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Zubalt: 


usfehuffes des baperifchen Bereind für den ——* des Doms zu Cöln. — Den ber Gemeine Eibelftabt durch einen 


L bes 
nr ns en * eene Schaden betr. — 


eription ber 


lterstlaſſe 1821. — Brand zu Welfenheim am 


Ber 
etr.— Gefud des A—— Philips Ling * dem ——— bei —e—— die ——* eins 


—35 Betr. — Raffationselt 
bapnbauarbeiten, — Dienftesnadrigt en. 


Meineid vor dem Bermittelungs-Amte. 
Strafrichter opne Rüdfiht auf den 2*0 ber Zorderung worüber ber 


Zuläffi bes eweiſes v 
db aehgmeren main ng — Pr aha von Eifem 





pr. den 8. Januar 1843, 


(Die Wahl des Kreisausfchufes des bayeriſchen Bereind j 
für den Ausbau des Doms zw Göln betr.) 


Das Praͤſidium 
der Königlich Bayeriſchen Megierumg ver Pfalz. 


Die Eröffnung und Zufammenftelung ber für die Wahl 
des reis aus ſchuſſes der Pfalz eingegangenen, Gtimmjet- 
tel iſt am 29. Dezember vorigen Jahre durch das unter 
‚fertigte Praͤſſdium unter Beiziehung jweier, im Gpeyer 
wohnender Bereinsmitglieber vorgenommen werben. Durch 
relative Stimmenmehrheit find hienach als Mitglieder des 
erwähnten Ausſchuſſes erwählt: 

. 4. ber Hochwürdigſte Herr Biſchof Dr. Nicolaus Weis, 
8 der Königl. Regierungds Director Almwens, 
abe Königl. Lyceal ⸗ Rector Hofrath Dr. Jaeger, 

% Domdechaut Foliot, 


5. Domcapitular Bufch, - 
6. Kaufmann G. H. Fol, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Speyer, den 2. Januar 1843. 


Furſt v. Wrede 
Rb mmich. 





Ad Nrm. 4899 3. pr. ben 28, Dezember 1842, 


(Den der Gemeinde Gibelftadt dur einen Wolkenhruch 
jugegangenen Schaden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majefät ber König haben allergnäbigfk 
im befehlen gerußt, daß für die am 30. Auguſt I. 5 
durd; einen in ber Gemarkung der Stadt Eibelftadt, 
Landgerichts Ochſenfurt, gefallenen Woltenbeuch beſcha⸗ 


digten Mitglieder jener Gemeinde eine Sammlung milder 
Gaben in dem ganzen Königreiche veranftaltet werbe. 

Indem man nachftebend eine mit hoͤchſtem Miniftes 
rial-Refcripte vom 16. d. M. berabgelangte Zufammen 
ftellung der Nachrichten über das fragliche Greigniß ver 
öffentlicht, erläßt man am fämmtliche Local⸗Polizeibehör⸗ 
den des Kreiſes den Auftrag, zu dieſem Zwecke Samm⸗ 
lungen in ihren Gemeinden einzuleiten und das Ergebniß 
den vorgeſetzten Königl. Landcommiſſariaten mit thuns 
lichfter Befchleunigung einzufenden, melde ſodann ben 
Ertrag aus ihren Bezirken anher einzubefördern haben. 

Die unterfertigte Stelle darf fi ber Erwartung 
überlaffen, daß ber bei ähnlichen Veranlaſſungen erprobte 
Wohlthaͤtigkeitsſinn der Bewohner der Pfalz fich auch 
durch Beihülfe in dem gegenwärtig bezeichneten Unglücks⸗ 
falle aufö Neue bethätigen werbe. 

Speyer, den 27. Degember 1842. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Die Gemeinde Eibelſtadt und deren Markung, Land» 
gerichts Ochfenfurt, wurde am 30. Auguft I. 3. von 
einem zerflörenden Wolkenbruche betroffen. Der hiedurch 
angerichtete Schaben ift äußerft beträchtlich. Die ganze 
von Sommerhaufen herab nach Eibelftabt ziehende Wein» 
bergölage wurde im eigentlichen Sinne des Wortes aus⸗ 
geſchwemmt. 

Die Weinbergserde ward die in der Ebene ges 
legenen Felber, auf bie vorüberziehende Straße und in 
den Main geführt. 

Die Weinbergäpfähle und ſelbſt die Weinftöde wur⸗ 
den zumeiſt audgeriffen und fortgetrieben, fo daß die meis 
ften Weinberge ganz neu angelegt werben müffen, mas 


um fo mühfamer feyn wird, als bie herabgeführte Erde 
lieder vörerft in die Weinberge getragen werben muß. 

Auf lange Zabre it aber der Gemeinde jede Aus⸗ 
ſicht auf eine Aerndte aus ihren Weingätern benommen, 

Die Ortfchaft ſelbſt hat nicht minder, ald ihre Mars 
fung gelitten. Abends acht Uhr drangen bie von den 
Bergen herabflürgenden Flurhen zu allen Thoren ber 
Ortſchaft ein, am heftigften aber zu dem gegen die Berge 
gewendeten Fallthore herab, wo fle in einer Höhe vom 
5 bis 6 Fuß herabfirömten. ine auf der Straße mit 
Berftopfen ihrer Hausthüre befchäftigte Frau wurde von 
ihnen fortgeriffen und erſt am andern Tage, unter Kies 
und Sand verfchütter, an den Ufern des Mains tobt ges 
funden. — Huch zwei kleine Kinder mwurben von ben 
Fluthen ergriffen; aber glücklich wieder gerettet. 

Die in die Stabt eingeſchwemmten Weinbergpfähle, 
Steine und Erdmaſſen verftopften nach furzer Zeit alle 
Abzugskanaͤle, und nun brang bad Waffer, innerhalb den 
Straßen fleigend in alle Keller und blieb in den untern 
Stadttheilen eine Zeitlang in einer Höhe von 3 bie & 
Fuß in den Häufern ftehen. 

Nach den gepflogenen Erhebungen beläuft ſich ber 
Schaden auf: 

618 Ä an Gebäuden, 

910 f 25 % an Mobilien, 

500 „ — „ an Beichädigung ber Straße von Eins 

delbad; nach Randsacker, 

375 u — „ am Markungswegen, 
für Wegfchaffung des Sandes und 


800 u — 
G:rölle, 
38059 „ 33 „ an Feldern und Weinbergen, fohin im 
Ganzen auf 





41292 Ä 58 I. 

Diefe Schätungsanfchläge follen aber eher zu gering 
ald übertrieben ſeyn und nad) der von den Schaͤtz⸗ 
leuten auögefprochenen Meinung dürfte ber Schaden zwi⸗ 
fchen 50 und 60000 4 anzunehmen feyn. 
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ebenfalls ift hiebei der Mrbeitdiohn für Wiederher⸗ 
ftellung ber befchädigten Grundftüde nicht in Anfchlag 
gebracht, und das traurige Bild diefer Elementarbeſchädi⸗ 
gung färbt ſich um fo dunkler, wenn ſich hiemit die Er» 
wägung verbindet, daß die Gemeinde, aus 334 Familien 
und 1330 Geelen beftehend, nach dem Berichte des Land» 
gerichtd Dchfenfurt feinen zureichenden und gut erträgr 
lichen Grundbefig bat, auch feinen fonderlichen Gewerbs⸗ 
betrieb und WUrbeitöverdienft befigt und feit mehreren 


Jahren ohne Rente aus dem Obft und Weinbaue fi 


befindet. 


Er off. 6 5399 J. pr. den 4. Januar 1843, 


(Militär-Gonfcription der Alteröklaffe 1821 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Recrutirungsrath der Pfalz wird am 16. des I. 
"Monats, Morgend 9 Uhr, in dem hiefigen Regierungsd- 
Gebäude ſich verfammeln, um bie definitive Berichtigung 
der Liſten und Berbandlungen der Landbcommiffariate 
Homburg, Bergzjabern und Pirmafens über die 
Militär-Gonfcription der Altersklaſſe 1821 nah $. 36 
bed Heer-Ergänzungsgefeged in öffentlicher Sigung vor, 
zunehmen, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Speyer, den a. Januar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
Euttringsbanfen, coll. 
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AB A135 I. pr. den 2. $anuar 1843, 


(Brand zu Weiſenheim am Berg, hier Belobung 'betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bei einem am 15. Dezember 1842 in dem Wohn- 
haufe des Johann Michael Seig zu Weifenheim a. 8. 
audgebrochenen Brande bat fid der Maurermeifter Adam 
Neumann bafeldft durch befondere Thätigfeit und Uner- 
fchrodenbeit audgezeichner, was die unterzeichnete Landes⸗ 


ſtelle, unter wohlgefälliger Anerkennung, hiemit zur öfr 


fentlichen Kenntniß bringt. 
Spever, ben 31. Dezember 1842. 


Königlich Bayertjche Regierung der Pfalz ; 
Kammer des Innern. 


Kult v. Wrede, 


Euttringshaufen, coll, 


Ad Nrm, Eıh. 3567 F. pr. ben 29. Dezember 1842, 


(Geſuch des Ziegelhüttenbefigers Philipp Ling auf dem Ehauffee: 
hauſe bei Edenkoben, vie Grrichtung eined Cupolofens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermoͤge höchfter Entſchließung ded Königl. Finanz 
Minifteriumd vom 16, d. M., M 17595, ift dem Zier 
gelhüttenbefiger Philipp Ling auf dem Ghauffeehaufe 'bei 
Edenkoben die landesherrliche Bewilligung zur Errichtung 
und zum Betriebe eines Gupolofend in der Nähe feiner 
Ziegelhütte ertheilt worden, unter folgenden Bedingungen: 

1. daß der Dfen genau nach dem vorgelegten Plane 
eingerichtet werde; 

2. daß weder bie Verlegung ded Ofens, noch eine 
wefentliche Beränderung in ber Gonftruction bed 
felben ohne höhere Genehmigung vorgenommen 
werde, 

3. daß der Goncefflonär den Art. 75 bed Geſetzes vom 


21. April 1810 gemäß eine Taxe von 23’Ä 20 I, 
jwanzig brei Gulden zwanzig Kreuzer, an die Königl. 
Kreiskaſſe der Pfalz entrichte. 

Speper, den 23. Dezember 1842. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer ber Finanzen. 
Fuͤrſt v. Wrede, 
Alwens. 
| Thaler. 


pr. den 30. Drejember 1842. 
Kaffationd-» Urtbeil. 


(Meineid vor dem Bermittelungd:Amte. — BZuläffigkeit des 
Zeugenbeweijed vor dem Strafrichter ohne Rückſicht 
auf den Betrag ber Porderung, worüber der Eid 
geſchworen worden.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Oberappellationsgericht, ald Kafjationd- 
bof der Pfalz zu Münden, bat in feiner öffentli⸗ 
chen Sitzung vom neunzehnten Mai achtzehn hundert 
und eim und viergig, wobei zugegen waren: Director 
Allweyer, Vorfland, Bederd, Gaſſner, Ruppen 
tbal, Bettinger, Dettenhofer, Breitenbad, 


Räthe, Molitor, General» Staatöprocurator, und 
Schidermair, Gecretär; 
In Sachen 


ded Georg Heinrich Neifel, Ackersmann, zu Bellheim 
wohnhaft, Kläger auf Kaffation eined Urtheild der Ans 
Magefammer des Königl. Appellationegerichtd zu Zwei⸗ 
brüden vom 7. April 1841, 
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gegen 
bie Königl. Staatöbehörbe am genannten Gerichte, Kaſſa⸗ 
tionsbeflagte, 
folgendes Urtheil erlafen: 


Factum: 


In Bellheim befindet ſich eine Ziegelhütte, welche ein 
gewiſſer Eichmann gepachtet hatte; der jährliche Pacht⸗ 
ſchilling betrug 600 fl. Dieſem hatte ein gewiſſer Niko⸗ 
laus Rund und Valentin Gadinger dieſelbe um denſelben 
Preis abgepachtet, und erſterer ſeine Rechte an den Georg 
Valentin Reifel, zweiter an den Georg Dudenhofer über⸗ 
tragen. Am dritten Dezember 1838 wurde eine Urkunde 
errichtet, gemäß welcher Reifel in alle Rechte Runde 
eintrat, und befjen Antheil zu 300 fl. jährlich an den 
erften Pächter zu zahlen batte. 

Allein damals foll noch die weitere mündliche Ueberein ⸗ 
funft getroffen worden feyn, daß Reifel dem Rund noch 
ferner 300 fl. Entfhädigung zu zahlen habe, was aber 
theild der Koftenerfparung balber, theild wegen gleichber 
dungener baaren Zablung biefer Summe nicht zu Papier 
gebracht wurde. Die Zahlung biefed Betrages geihah 
nicht, und am 23. Mai 1839 ließ Rund ben Reifel und defr 
fen Bürgen Tubenbofer vor das Fricdendgericht Ger» 
merdheim als Vermittlungsamt laden. 


Reifel und Dubdenhofer wiberfprachen und zwar ber 
erite bad Berfprechen, der zweite die Bürgichaft. Deß⸗ 
halb ſchob Rund dem Reifel den Eid zu, daß er ihm 
Kläger bei Gelegenheit ded unter dem 3. Dezember 1838 
abgefchloffenen Pachtvertraged für die Abtretung feines 
Pachtrechtes keine befondere Entfchäbigung von 300 fl. 
verfprochen habe, 

Diefen Eid ſchwor Reifel ab, Dudenhofer dagegen 
verweigerte dem ihm zugefchobenen ib. 

Diefed veranlaßte den Rund am 23. Jänner 1841, 
den Reifel bei der Staatöbehörde in Landau megen fal 
ſchen Eides zu denunciren. Die Sache wurde unterfucht 


und durch mehrere Perfonen die Richtigkeit der Zufage 
Neifeld beftätiget. Reifel ſelbſt aber widerſprach dieſes. 

Am. 25. Maͤrz 1841 erkannte bad Bezirkögericht 
Sanbau, daß hinreichende Anzeigen vorlaͤgen, daß Reifel 
einen falfchen Eid vor dem Friedendgerichte ald Vermitt⸗ 
Iungsamt gefchworen babe, und verwies befhalb bie 
Sache an die Anklagekammer des Königl. Appellationds 
gerichted. Diefe ſelbſt erfannte auch am 7. April 1841 
gegen denfelben wegen Berbrechend bed Meineided Ans 


Mage, und in Folge beffen wurde auch ein Anflageact - 


errichtet, deffen Schlußantrag folgendermaßen lautet: 
nDemgemäß iſt Georg Heinrich Reifel der Zunge, ans 
geflagt, am 23. Mai 1839 vor dem Vermittlungs⸗ 
amte ded Königl. Friedensgerichts zu Germersheim 
in bem dort zwijchen ibm und Nikolaus Runb von 
Bellheim anhängigen Givilproceffe einen ihm zuge, 
fhobenen Eid dadurch falfch ausgeſchworen zu haben, 
daß er gegen beffered Wiffen und ber Wahrheit 
zuwider, Folgendes eiblich befräftigte: er habe dem 
Rund bei Gelegenheit des Pachtvertraged unterm 
3. Dezember 1838 für die Abtretung feines Pacht 
rechted Feine befondere Entſchaͤdigung von 300 fl. 
verſprochen.“ 

In Folge deſſen wurde Reifel in das Juſtizhaus zu 
Zweibrücken uͤberbracht, und allda am 25. April 1841 
vernommen, worauf er am 28. April 1841 die Raffation 
gegen bad Bermeifungs:Urtheil einlegte. 


In der übergebenen Denfichrift flellte derfelbe durch 
feinen Bertheidiger, den Rechtsanwalt Glaſer, folgende 
Kafationdmittel auf: 

I. Berlegung der rt. 1357 des Civ./G.⸗B., und 
55 und 120 des Proceßgeſetzbuchs, dann des Art, 366 bet 
Strafgeſetzbuchs. 

IL, Verletzung der Art. 366 des St⸗G.⸗B., und der 
Art. 1341, 1347 — 1363 des Giv.G.B, 

In der heutigen öffentlichen Sitzung erflattete der ale 
Referent ernannte Königl. Oberappellationdgerichterath 


Breitenbach Bericht Über die Sache, worauf der Konigl. 
Generalftaatöprofurator dad Wort erhielt, und barauf 
antrug: 

Es gefalle dem Königl. Kaffationdhofe, bad Kaffationd- 
gefuch zu verwerfen, und den Kaffationdfläger in 
die Koften der Kaſſations⸗Inſtanz zu verurtheilen. 

Es fragt ſich nunmehr: 
a) Iſt ein vor dem Vermittlungsamte gefchworner Gib 


“ über mehr ald 150 Fred. nicht ald in ig 


gefhmworen zu betrachten? 

b) Muß bie Thatfache, deren Felſchheu — 
worden iſt, als richtig durch Urkundenbeweis, oder Ans 
fang eines Urkundenbeweiſes hergeſtellt ſeyn, ehe ein 
ſtrafrechtliches Verfahren begonnen werden kaun, im 
Falle es ſich um mehr als 150 Fred. handelt? 


Entfheibungd- Gründe: 


Das Kaſſationsgeſuch ded Reifel ift allerdings zuläffig, 
indem dadurch die ftrafrechtliche Gigenfchaft der in Frage 


ſtehenden That angefochten wird, fohin die Vorausſetz⸗ 


ungen bed Art. 299 bed Geſetzbuches über das firafr 
rechtliche Verfahren eintreten. 

Dagegen find bie zur Unterflügung biefed Gefuches 
vorgebracdhten Behelfe nicht begrünbet. 

Der Arı. 366 ded Strafgeſetzbuches fordert zu dem 
Begriffe eines ſtrafbaren Meineides nicht mehr, ald daß 
ein Eid zu ober zurückgeſchoben worden, daß er wider 
beſſeres Wiſſen und der Wahrheit entgegen abgeleiſtet 
worden, und daß dieſes in einer bürgerlichen Rechts ſache 
gefchehen fey.. Der Ausdruck en matiere civile bezeichnet 
nicht dad Juſtanzen⸗ oder Gerichts⸗Verhältniß, fondern 
nur den Gegenſatz von privatrechtlihen Sachen gegen 
Verbrechen, Bergehen ober Polizei» Mebertretungen, wie 
fidy dieſes aus ber Vergleichung biefed Artifeld mit dem 
Art. 361 und folgenden ergibt. 

Nur biefe Art von Sachen ift ſonach hiebei voraus⸗ 
geſetzt worden, aber nirgends unterſchieden, ob ein Rechts⸗ 
ſtreit ſchon begonnen habe, oder erſt bevorſtehe, ob die 


Inſtan; ſchon anhängig ſey, ober noch bei dem Vermitt⸗ 
lungsamte die Partheien vorftehen. Auch bei Berathung 
diefed Artifeld wurde ein Lnterfchied der Art nicht auf 
geftellt, und es fann mohl nicht bezweifelt werden, daß 
die Stellung diefed Wrtifeld und die Art der Uebertre⸗ 
tung — Verlegung von Treu und Glauben — immer 
eintrete, der Gib mag in einem Berbältniffe geichworen 
werben, welches es ſeyn mag, daher der Grund bed Ger 
feged auch auf jene Eide anwendbar fey, die vor bem 
Vermittlungsamte geichworen werben und außerdem vor» 
audgefegt werden müffe, der Gefeßgeber habe den rt. 
55 ©. Pr. überfeben, mas nicht angenommen werden 
darf, fo wenig als diefer Artikel nur auf Haupteid be 
fchränft werben fann. 

In der That ift and ſchon durch die Ladung vor das 
Bermittlungsamt die ſtreitig werdende Befchaffenbeit der 
NRechtöfache bezeichnet, umd ihr wird nur dürd, die güt- 
liche Bereinbarung abgeholfen. 


Ehen ſo wenig kann der Ausdruck „refere“ des Art. 366 


Cod. penal etwad hier ändern, da auch im Ber 
gleichdmege der Gib zurücdgefchoben werben kann. 

Es ift nebfidem nicht zu bezweifeln, daß dem Frier 
densrichter, in fo ferne er ald Vermittler auftritt, durch 
den Art. 55 des Givil-Projeßgefegbuches die Befugniß 
eingeräumt worden fen, einen Eid gültiger Weife abzu- 
nehmen, diefer muß aber eine Wirkung haben, wenn bad 
Geſetz nicht bedeutungslos ſeyn fol; und wenn gleich die 
Parthei nicht verbunden ift, den Eid zu leiften, welcher 
ihr zugefchoben wird, noch hier eine Eidesformel judifat- 
mäßig, wie Urt, 120 diefed Gefegbuched beftimmt feitger 
fest wird, fo liegt diefed nur in den befonderen Berhälts 
niffen des Vermittlungsamtes. Hier nämlich wird eine 
Vebereinkunft gefchloffen, die den Zweck hat, daß, wenn 
etwas Beltimmtes gefchieht, die Sache beendigt, der Ans 
fpruch feftgeftellt, die Verbindlichkeit gelöst fey. 

Bei dem Eide ift biefed der Fall, infoferne er abge 
Ieiftet wird. Geſchieht dieſes nicht, fo bleibt das alte 


Berhältniß, da aber ein Vertrag in Mitte Hegt, ſonach 
ed nur von der Autonomie der Paziszenten abhängt, was 
beſchworen werben fol, um die bebungene Wirkung zu 
haben, fo it wohl Har, daß es einer Feſtſetzung der zu 
beſchwörenden Thatſachen durch ein Urtheil nicht bedarf, 
weil dieſes der Idee der gütlichen Ausgleichung wider⸗ 
ſtrebt. Allein der Effect des geleiſteten Eides, daß das 
Beſchworne als formell wahr gilt, tritt auch hier ein, 
und dad Gegentheil kann nicht mehr durch die Probe des 
Meineided erwieſen werden, nirgends - ift andgefprochen, 
daß der Artikel 1363 ded Civilgeſetzbuches hierher nicht 
in Anwendung komme, und die Leiftung diefed Eides hat 
die Folge ded Urt. 54 a Iinen 9 des Prozeßgeſetzbuches: 
nämlidy, bie, daß dadurch die Wirkung einer Privatver⸗ 
bindlichfeit eintritt, eine Folge, die bei jeber vor Dem Ver⸗ 
mittlungdamte abgefchloffenen Uebereinkunft fattfinder. 

Es werden alfo dadurch Rechte feſtgeſetzt, Verbind⸗ 
lichkeiten kontrahirt oder gelöfet: Der Begriff der matiere 
eivile ift vorhanden. 

Wenn demnach die Anflagefammer auf diefen Fall 
ben Art, 366 cod. penal, die Art. 55 — 120 Cod. de 
proced. und Art. 1357 und folgende des Civilgeſetzbuches 
angewendet bat, fo bar fie eine richtige Anwenduug bers 
felben vorgenommen, und ber auf beren Verlegung ger 
baute Kaſſationsgrund ift nicht begründet. 

Allein auch der zweite Kaffationsgrund ift nicht ges 
redhtfertiget worden. 

Es handelt fich hier nicht von einem civilrechtlichen 
Berhältniffe, fondern von der ftrafrehtlichen Verfolgung 
bed Meineided. t 


Nur in dem Falle, wo ein ciwilrechtlicher Punkt rich 
tig geftellt werden foll, muß der Beweis darüber nad 
den Regeln der Art. 1341 — 1347 bed Givilgefegbuches 
bemeffen werben, und es ift dann, wenn es fich von mehr 
ald 150 Fred. handelt, ein Urkunden» ober doch ein An⸗ 
fang eined Schriftenbeweifed nothmendig. Ja bei einem 
jur oder zurücdgefchobenen Eide kann deffen Falfchheit, — 


fomeit ed ben Givilpunft betrifft — durchaus wicht mehr 
geltend gemacht werden. Anders verhält es ſich in ſtraf⸗ 
rechtlicher Hinficht. Wenn der Art. 366 bed Strafge⸗ 
ſetzbuchs den Meineid als ftrafbar erklärt, und nicht um 
terſchieden hat, ob derſelbe auf gefchebene Delation oder 
megen gemachter amtlicher Auflage (d’oflice) geſchwo⸗ 
ren worden fey, fo ift ed ſchon die nothwendige Folge 
diefer Beftimmung, daß auch dad Vorhandenfeyn eines 
Meineided ermielen werden dürfe und müſſe. 


Dazu dienen aber alle Beweismittel, welche dad Ge 
fegbuch über dad ſtrafrechtliche Verfahren für zuläffig 
erflärt, alſo auch bloße Zeugenaugfagen. 

Wollte man bier den Schriftenbeweis über die Eri« 
ftenz der Thatſache, deren Gegentheil befchworen wirb, 
als unerläßlich voraudfegen, fo würde baburd ein dop⸗ 
pelter Widerſpruch entſtehen, ed würden nämlich rein 
eioilrechtliche Bellimmungen in dad rein flrafrechtliche 
. Berfahren übertragen werben, und man würde ben Nach—⸗ 

weis des falfchen Eides von Vorausſetzungen abhängig 
machen, welche jede Verfolgung deßhalb nothwendig ver⸗ 
eiteln müßten; denn nur in Ermanglung von Schriften 
beweis tritt in ber Regel die Eidedjufchiebung ein, und 
wenn eine Privarurfunde felbft eidlich abgeläugmet würde, 
fo würde deßhalb nie eine Meineiböftrafe Rattfinden kön⸗ 
men, Diefed Fonute aber ber Geſetzgeber nicht wollen, 
und ihm fonnte nicht entgeben, daß in dieſer Art der 
Art. 366 des Strafgeſetzbuchs eine Außerß befchränkte 
Anwendung finden, und Meineide ſchamlos gejchworen 
„werben würden. 

Er ließ deßhalb alled das, was auf den Civilpunkt 
Einfluß hatte, unberührt, hielt die Behimmungen des 
Art. 1363 des Cod. civ. aufrecht und eben deßbalb fies 
len auch bie Art. 1341 seq. EC. c. ald unanwendbbar 
hinweg. Nur in befonderen Fällen, wo bie Givilfrage 
feftftehen muß, ehe der Begriff einer Uebertretung denk 
bar ift, alfo jener Punkt unbedingt präjubizirt, und ba 
für beflimmte Gefege ſprechen, findet ein anderes Ber 


hältniß ftatt, was aber bier nicht eintritt. Dagegen in 


"Bezug auf den ftrafrechtlichen Punkt bleiben auch alle 


jene Beftimmungen aufrecht ftehen, welche auf Ausmitt⸗ 
fung und Beftrafung einer firafbaren That Bezug haben. 
Diefe Grundfäge entmwicelten auc die Redner ber Re 
gierung: Faure und Monseignat (Locre la legislation 
civile etc. T. 30 ©. 532) und beide erflärten: quoique 
la partie lesee ne puisse agir pour son interöt priv, 
la peine düe au crime ne doit pas moins @tre provo- 
quée par le ministere public — et celui —, qui aura 
fait un faux serment ne jouira pas en paix du fruit 
de son imposture. — 


Die verfchiebenartigen Grundfäße über den Beweis 
einer Verbindlichkeit und jemen eined Verbrechens ber 
fteben alfo gefonbert nebeneinander und ber leßte.hat kei— 
nen Einfluß auf den erften. 


Hieraus ergibt fidy aber, daß die in dem zweiten 
Kaſſationsgrunde angerufenen Gefegesftellen durchaus 
nicht verlegt worben feyen, weil ed fich hier nur von 
dem Beweiſe der zur Feſtſtellung einer ftrafbaren That 
erforberlihen Momente handelt, wozu bie Richtigkeit des 
gegebenen Berfprechend gehört und dem Givilpunfte in 
feiner Art zu nabe getreten wird. 


Aus diefen Gründen 


verwirft dad Oberappellationggericht des Königreiches 
Bayern ald Kaſſationshof der Pfalz das Kaſſationsgeſuch 
ded Georg Heinrich Reifel ded Jungen, Aderdmann zu 
Bellbeim, gegen das Uriheil der Anflagefammer in Zweir 
brüden vom fiebenten April achtzehnhundert ein und 
vierzig ald ungegründet, unter Verurtheilung beöfeiben in 
die Koften der Kaſſations— Inftanz. 


Unterzeichnet find: 
Allweyer, Director 


Breitenbach. 
Schidermair. 





Gegenwärtiges iſt von allen Denen, die ed angeht, 
aldbald in Vollzug zu ſetzen. 


Für die Richtigkeit der auf Verlangen ber Königl. 
Gtaatöbehörbe ertheilten Ausfertigung: 
Schidermair, Gecretär. 





% 


. pr. ben 17. Dejember 1842. 
3. Befanntmadun.g. 
(Die Veraklorbirung von Gifenbahnbauarbeiten betr.) 


Mittwoch, am 4. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
bei ber unterfertigten Polizeibehörde in Nürnberg, auf 
dem Wege ber allgemeinen Gubmifflon, wird bad Roos 


MI. B. der mit unterfertigten Gifenbahnbaw-Gection, an 


den Wenigftnehmenben vergeben werben: 

Das Loos I. B. hat eine Länge von 5,850 Fuß, 
und enthält folgende Anfchlagefummen: 20,841 4 51 
für Grbarbeiten, 44,263 / 51 % für Brüden, Durch 
läffe und anbered Mauerwerk, 4,513 # 58 7 für Pfla- 
flerung und Shauffirung ber Wegübergänge, 5,176 Ä 
39 % für Lieferung der Materialien zum Unterbau (ex- 
olus. ber Schwellen) und beren Transport auf die Bau⸗ 
ſtellen; «76 # 12 % für Lieferung der Marlfleine, in 
Summa 74,872 4 al %. 


Unter den oben erwähnten Kunſtbauten ift andy die 


Sifenbahnbrüde über die Pegnig bei Doos, ver 
anſchlagt zu 38,663 Ä 55 X, begriffen. 
Pläne, Koftenanfcläge und Uebernahms-Bebingniffe 


liegen vom 18. Dezember 1842 an im Amtslocale ber. 


mitunterzeichneten GifenbahnbausBection zu Jedermannd 
Einficht offen. 

Die Eubmifflonen müffen verſchloſſen, laͤugſtens bie 
2. Januar 1843, Abends 6 Uhr, bei dem Koͤnigl. Land» 
gerichte Nürnberg eingereicht feyn, und es haben ſaͤmmt⸗ 





liche Submittenten in dem oben auf dem a. Januar bes 
Kimmten Gröffnungstermin perfönlich zu erfcheinen und 
ber Gröffnung der Submifflon beigumohnen, ihre Qua⸗ 
lification (oder bie ihrer Werfführer) fomwie ihre Kau⸗ 
tionsfähigfeit durch legale obrigkeitliche Zeugniffe nach⸗ 
jumweifen. 

Nürnberg, am 12. Dezember 1842. 


Königl. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Sect. Nürnberg. 
L.S. Sreibere v. Kreß. LS. Dambrun, Ingenieur. 


Dienfesnaärigren 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29. Dezember 1842, murbe ber 
Aderdmann Daniel Schnöder senior, wohnhaft auf 
dem zur Gemeinde Althornbach gehörenden Böbingerhofe, 
Landcommiſſariats Zweibrüden, zum Polizei-Adjunften 
bafelbft ernannt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern, vom 27. Dezember 1842, wurde 
der bisherige proteftantifche Schulverwefer zu Queich⸗ 
hambach, Nicolaus Heißler, in proviforifcher Gigen- 
{haft zum Lehrer am der gemeinfchaftlihen Schule auf 
den Kohlen» unb Hüttenwerfen zu St. Ingbert, Land» 
commiffariatd Zweibrüden, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 29. Degember 1842, murbe 
der Schuldienft-Erjpectant Zofeph Beilftein von Grün: 
Rabt, zum Verweſer der an ber katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Ebernburg, Landcommiſſariats Kirchheim, erledigten 
Lehrerſtelle, ernauut. 


Königlich 


Amts- umd 





Bayerifches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz. 
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Speyer, den 12. Januar 


1843. 
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Kdoniglich Alerhöchfte Verordnung, 


die Ginrichtung des, die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhr— 
werkes betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, » 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. sc. 


Wir haben Und bewogen gefunden, bie über bie 
Felgenbreite bed Fuhrwerls beftehenden Verordnungen 
und Vorfchriften mit Rückſicht auf die Ergebniffe der, 
inöbefondere wegen bed gewerbömäßigen Fuhrwerkes ans 
georbneten Erhebungen, einer Reviflon unterftellen zu 
laffen, und verorbnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht 
anderſt verfügen, unter Bezugnahme auf den Landtags: 
Abſchied vom 15. April d. 3. Abfchnitt I. A. m 7 
mas folgt: 


Allgemeine. Beftimmung. 


8. 1. 


Die Beſtimmungen der gegenwaͤrtigen Verordnung 
finden im Allgemeinen nur bezüglich der Land» und Kunſt⸗ 
firaßen Anwendung, d. b. der Staatöftraßen, dann jener 
Bezirföftraßen ; welche bereitd kunſtmaͤßig oder doch voll 
fommen fahrbar hergeftellt find. 


Unfere Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
haben zu diefem Ende durch öffentliche Kundmachung bie 
überall oder ſtreckenweiſe noch nicht vollfommen fahrbaren 
und daher von ber Anwendung gegenmwärtiger Verord⸗ 
nung zur Zeit ausgenommenen Bezirföftraßen zu bezeich⸗ 
nen, nicht minder aber, fo oft eine zur Zeit ausgenom⸗ 
mene Bezirköftraße in vollfommen fahrbaren Stand herr 
geftellt ift, bad Grlöfchen ber zeitlichen Auenahme öffent» 
lich befannt zu machen. 


u. 
Vorfchriften über den Radbeſchlag im Allgemeinen, 


8. 2. 

Auf allen und jeden Staats⸗ und Bezirföftraßen ift 
für alles Fuhrwerk ohne Unterſchied, -mit einziger Aus⸗ 
nahme bed Militärs, Transport und Gefhüg-Fuhrwefensd 
verboten, mit Radfelgen zu fahren, 

1. an welchen bie Köpfe der Rabnägel oder Schraus 
ben nicht eingelaffen find, fondern vorftehen, ober 
2. beren Rabbefchlag Cd. h. ber auf die Rabdfelge aufr 
gelegte Metallreif) fo conftruirt ift, baß er feine 
gerade wagrechte Oberfläche bildet. Mur bie durch 

Abnutzung bewirkte Abrundung der Reifränder wirb 

ald biefer Beſtimmung nicht zuwiberlaufend, ber 

trachtet werben. 

Bei leichten Fuhrwerken, an welchen bie geringe 
Dide bed Rabreifed bad Ginlaffen ber Nägel nicht ger 
ftattet, ift ed hinreichend, wenn bie Köpfe ber Nägel auf 
bem Reife platt gefchlagen find, fo daß biefelben Feine 
kopfähnliche, kantige Erhöhung bilden. 


% 3 
Der Gebraud; ber Vorrichtungen, welche zum Schuße 
bed Fuhrwerks gegen bad Abgleiten auf abhängigen Wegr 
flächen bei dem Glatteife oder bei glatter Schneebahn, 
angebradyt werben, wie die fogenannten Giönägel, wirb 
für die Dauer des veranlaſſenden Zuſtandes geftattet. 


Sie find daher fo anzubringen, daß fie fogleich nach 


Aufhören dieſes Zuftandes wieder hinweggenommen wer, 
ben Fönnen. 


II. 
Vorſchriften über die Felgenbreite. 


$. 4. 


Alled Fuhrwerk, welches dem Handels⸗ unb Ger 
werbszwecke dient, oder Gegenftände verführt, bie zum 
Verkaufe ober zur Verarbeitung für den Verkauf beftimmt 
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find, muß mit Radfelgen verfehen ſeyn, welche minde⸗ 
eftend nachbezeichnete Breite haben: 

I. Das zweiräbrige, zweifpännige, (mit zwei Pfers 
ben befpannte) Fuhrwerk, — 4 Zoll rheinifch, ober 
& Zoll 34 Linie bayerifh [— 10 Gentimeter und 
4 Millimeter]. 

I. Dad zweiräbrige, breis oder vierfpännige 
Fuhrwerk, ſechs Zoll rheiniſch, oder 6 Zoll 54 
Linie bayeriſch [— 15 Gentimeter und 6 Millime⸗ 
ter]. 

Zweiräbriged Fuhrwerk mit mehr als vier 
Pferden zu befpannen, ift verboten. 

IH. Bierräbriged zweiſpänniges Fuhrwerk, vier 
Zoll rheinifch oder a Zoll 34 Linie bayeriſch (S 10 
GSentimeter und 4 Millimeter]. 

IV. Bierräbriges, drei- ober vierfpänniges 
Fuhrwerk, vier Zoll xheinifd oder a Zoll 34 
Linie bayerifch [= 10 Gentimeter und a Millimeter]. 

V. Vierrädriges, fünf, oder mehrfpänniges 
Fuhrwerk, ſechs Zoll rheinifch oder 6 Zoll. 54 
Linie bayerifch [= 15 Gentimeter und 6 Millimeter]. 


5 
VBierräbriges Fuhrwerk mit mehr ald acht 
Dferden zu befpannen, ift verboten, außer wenn bie 
Ladung aus einer untheilbaren Laſt, z. ®. großen Bau- 
fteinen u. dgl., welche eine zahlreiche Belpannung erfors 
bert, befteht. ‚ 
$. 6. 
Bon dem Vorfchriften über bie Breite ber Rabfelgen 
($. 4) ift ganz befreit: 

1. Das landwirthfchaftliche Fubrwerf im engern Sinne, 
welches zum Betriebe der verfchiebenen landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten und Berrichtungen, dann zur 
Beifuhr der für dem eigenen dconomifchen Bebarf 
des Landwirthes, ald folchen, erforderlichen Mar 
terialien dient. | 

II. Das nur mit einem Pferbe befpannte Fuhrwerk. 


II. Luxus⸗ und Reifewagen — überhaupt alle nur 
zum Perfonen-Eransdport dienende Fuhrwerk, vom 
behaltlich der Beftimmung des $. 7, Ziff. II. 


$. 7. 
Die Breite der Rabfelgen wird begünftigungsweife 
mit theilmeifer Befreiung von den Vorfchriften des $. 4 
auf minbeftend zwei und einen halben Zoll rheinifch oder 
zwei Zoll acht und eine halbe Linie bayerifh [= 6 Gem 
timeter und 5 Millimeter) feſtgeſetzt. 

1. Gür bad vierräberige zweifpännige Fuhrwerk der 
Sandwirthe, bann ber Guts⸗, Gewerbes und Bas 
brifbefiger, womit landwirthichaftliche oder Ger 
werbderzeugniffe zum Verlaufe oder zur weiteren 
Verarbeitung für ben Verkauf verführt werden, 
ober welches den Gewerbds und Fabrit- Inhabern 
fonft zum Gewerbds oder Fabrik» Betriebe bient. 
Für das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk, wor 
mit Forſtprodukte oder Straßenbau» Material lohn⸗ 
weiſe ober für den eigenen Bedarf, ober aber aus» 
weislich der von ben zuftänbigen Beamten ober Ges 
Ihäftsführern der betroffenen Aerarial⸗ oder Pris 
vatwerfe amögeftellten Frachtfcheine, Berg⸗ und 
Hüttenprobufte von einem Werf zum andern, oder 
dad Salz von ben Galinen an die Salzämter und 
Berfauföftationen Ichnweife verführt werben. 

Für alle Poftwagen (zum Perfonen» und Waaren» 
transport) ohne Unterſchied der Beſpannung. 
8. 8 
Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verfchiedener 
Belgenbreite angebradjt find, darf jedenfalls die Felge 
feined Rads eine geringere, ald die der Gigenfchaft und 
Befpannung bed Fuhrwerks entfprechende Breite haben. 
IV. 
Vorſchriften über die Ladung, 


8. 9. 
Dad von den Vorſchriften über die Felgenbreite 


— 
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1 


⸗ 


ganz ausgenommene im $.6, Ziff. I. und IL, bezeichnete 
Fuhrwerk iſt verpflichtet, ein Ladungsgewicht von hoͤch⸗ 
ſtens 12 Centnern bayeriſch [= 6 metriſche Centner und 
72 Kilogramm den Centner zu 100 Kilogramm) per 
Zugpferd einzuhalten, 

$. 10, 

Eben fo barf bei dem in dem $.7, Ziff. L. und IL, 
bezeichneten vierräberig jweifpännigen, nur 
einer Felgenbreite von 23 Zoll rheiniſch oder 2 Zoll 
84 Linie bayerifh [— 6 Gentimeter und 5 Millimeter] 
unterworfenen Fuhrwerke, ein Ladungsgewicht won 24 
Gentnern bayerifh [= 13 metrifche Gentner und 44 Bir 


logramm den Gentner zu 100 Kilogramm] nicht über 


fchritten werben. 

In biefer Binficht gelten für die gewoͤhnlich vor⸗ 
fommenden Gegenftände des innern Verkehrs nachbezeich⸗ 
nete Ladungs quantitaͤten für zulaͤfſig: 


1. Getreide. 

Walzen, Korn... 
[= 15 Sectoliter und 57 Site), 
Spel; (üngegerbter Dinkel oder 
Gefen) . 


7 bayer, Schäffel 


..o. w ” 
>= 35 Hectoliter PR 58 Eiter]. 
Kern (gegerbter Dinkel oder Fer 
2 BR ae ar N " 
[= 17 Sectoliter und 79 Liter). 
Gerfte . Pr „ 
[= % pettofiter u 1 eien. 
Saber... a » 
[= 236 Hectoliter und 68 Liter]. 
2 1 u Pr 


> 2% Hectoliter und a6 Ser), 
2. Wein und Bier, 
den Eimer unter dem Reife 
zu 150 Pfund gerechnet . - » . . . 16 @fimer 
[= 1094 fiter oder = 10 Ohm und 94 Liter, bie 
Ohm zu 100 Liter gerechnet.] 
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3. Brennholz 


jeder Wet, eim bayeriſches 
Klafter zu . 126 Kubikfuß 
[> 3 Rubifmeter u 132 ‚2 Kübifdegiufeter ober nahezu 
34 Kubifmeter]. 


4 Baus. und Nugholz: 


ein Quantum von 126 Kubiffuß und in&befondere bei 


Stämmen 
harte: 1 Stamm bis ju 60 Fuß Länge bayerifh (= 17 
Meter und 51 Gentimeter], 
2 Staͤmme bis zu 30 Fuß Länge bayeriſch 
> 8 Meter und 75 Gmtimeter], 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge bayeriſch 
[> 5 Meter und 83 Gentimeter], 
ganz ober in Brettern gefchnitten; 
weiches: ı Stamm bis zu 90 Fuß Länge bayer. [= 236 
Meter und 26 Gentimeter], 
2 Stämme bid zü 45 Fuß Länge bayer. [= 13 
Meter und 13 Gentimeter], 
3 Stämme bid zu 30 Fuß Länge bayer. 8 
Meter und 75 Gentimeter], 
ganz oder in Brettern gejchnitten. 


5. Baufteine aller Art, 


rauh, boffirt, in Quabern . 24 bayer. Kubikfuß 
— 596 Kubifdezimeter ober 
nahezu F Kubifmeter], 

in Broden (Bruchſteine) 
4 Rlafter oder...» » 21 r 
[= 671 Kubifdezimeter * 
nahezu zKubikmeter], 


rohe Gppäfteine, 4 Klafter oder . 274 ” 
[= 671 Kubifdezimeter ober, 
nabezu $ Kubikmeter], 

gebrannter Kalf in Gyps, 4 Klaf 
ter Oder 2 ne 5 y " 


= ı Kubikmeter und 392 Kubikbezi- 


e meter ober nahezu 23 Kubifmeter], 


gebrannte Badfteine ... 2 2 2 2 2. 200 Etüde, 
gebrannte Kaminfteine (Guggeifelm) 250 
gebrannte Dacdhplatten . . 500 


6. Salz. 
Fäffer, große (zu 560 Pfund bayer. brutto) 4 Fäffer 


(= 3. metrifdye Gentner und 14 Kilogramm, ben 


Gentner zu 100 Kilogramm gerechnet], 
Faäͤßchen (Faßl) zu 170 Pfund bayer, brutto 14 Fäßchen 
- > % Kilogramm], 
Rufen zu 150 Pfund bayer. brutto 16 Rufen, [= 84 
Kilogramm] 
Säde zu 134 Pfund bayer. 18 Säde [= 75 Kilogramm). 


7. Eifen und andere Erze. 


Dad Seidel zu 500 Pfund bayer, [= 2 metrifche 
Gentner und So Kilogramm, den sen zu 100 Sir 
logramım geredynet]. 

$. 11. 

Bierräderig zweifpännige Fuhrwerke der. im $. 7, 
Ziff. I. und I, bejeichneten Art, mit mehr ald 24 
Gentner bayer. [= 13 metrifche Gentner und 44 Kilogramm, 
den Centner zu 100 Kilogramm] Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 34 
Linie bayerifh [= 10 Gentimeter und 4 Millimeter]. 


$. 12. ° 


Die Führer des den Vorfchriften über bad Ladungs— 
gewicht unterworfenen Fuhrwerkes, haben fich über bie 
Einhaltung der bezüglichen Vorſchrift Durch Fracht⸗ und 
Eadfcheine in dem Falle auszuweiſen, wenn bad Quan⸗ 
tum ber geladenen Gegenftände nach dem bloßen Augen 
maaß, und ohne Umpackung, nicht beiläufig ermeffen 
werben fann. 

Das Gewicht der lohnweiſe verführten Berg⸗ unb 
Hüttenprobufte, daun bed Galjes ($. 7, Ziff. IL) muß 


jeberzeit burch einen, gemäß .bem ebemerwähnten $. 7 
audgefertigten Frachtſchein, für, beffen Nichtigkeit ber 
Ausiteller zu haften hat, nachgewiefen werben. j 

" $. 13. 

Den Aufſichtsorganen bleibt‘ in allen Fällen bie 
nähere Unterfuchung ber Ladung, und zwar auf Koften 
der Fradıtführer, vorbehalten, wenn für bie durch bad 
bloße Augenmaaß nicht erkennbaren Ladungs⸗Quantitäten 
fein fchriftlicher Ausweis beigebracht wird, ober wenn 
fich bezüglich deffen Richtigkeit und Glaubwürbigfeit, ober 
bezüglich der Webereinftimmung ber barin befcheinigten 
mit der geladenen Quantität Zmeifel ergeben. 


$. 1A. : 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen darf, mit 
Ausnahme der untheilbaren Laſt, neun Fuß bayerifch 
(— 2 Meter und 62 Gentimeter] nicht überfchreiten. 

Das Anbringen von Geiterfigen an den Frachtwägen 
Cmittelft eingeftechter Bretter ıc.) ift allgemein unterfagt. 


V. 


Vom Gebrauche des Vorſpanns, und von den Zug⸗ 


thieren. 
..% 18. 


Unter der in den vorangehenden 85. bemerkten Ber 
fpannung find jene Zugthiere nicht begriffen, welche als 
Borfpann angewendet werden bürfen, wenn 

1. die Straße eine Steigung hat, für welche bei dem 
Abmwärtsfahren das Einlegen ded Radſchuhes vor 
gefchrieben ift, ober 

2. wenn eine Straßenftrecte momentan in einem bes 
ſonders ruinofen, zur Umbaunng geeigneten Zus 
ftande fich befindet, 

Wo diefe Borausfegungen nicht beftehen, oder auf⸗ 
hören, darf fein Borfpann gebraucht werben, und es 
taun deſſen Beibehaltung nur ausnahmöweife da und 
iq fo weit geftattet werben, wo und in wie. weit ebeme 
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. 


Wegſtrecken und Gteigungen häufig und in kurzen Ab⸗ 
ftänden. wedhfeln. 

Unfere Sreisregierungen, Kammern bed Innern, 
haben biefe Straßen-Streden burd; Örtliche Kundmachung 
und durch Anfchlag zu bezeichnen. | 

$. 16. 

Wagenführer, welche auf andern Straßen-Streden 
wegen übermäßig ſchwerer Ladung Borfpann nehmen, 
oder gar regelmäßig von Station zu Station Vorſpann⸗ 
pferde benügen, find ald dem Verbote böswillig zuwider⸗ 
bandelnd zu betrachten und zu beftrafen. 

8. 17. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werden alle Arten von 
Zugthieren gleichgeachtet; bei zweis und mehrfpännigen 
aber werben zwei Kühe oder Gfel einem Pferde gleich 


gerechnet. 
Stiere, Ochſen und Maulthiere Ahlen gleich Pferden. 


VI. 
Von den Strafen. 
$. 

Die Uebertreter der gegenwärtigen Berorbnung wer⸗ 
den polizeilich beftraft und überbieß bis zu vorfchrifte« 
mäßiger Einrichtung. ihred Guhrwerfed an bem Weiter 
fahren gebinbert. 

Dem ausdlänbifchen Fuhrwert iſt geſtattet, auf dem⸗ 
ſelben Wege, auf welchem es gelommen, ohne vorgängige 
Aenderung zurüczufehren. 

& 19. 

Die Uebertretungen werben beftraft, mie folgt: 

a) jene. der Vorfchriften über den Rabbeichlag im All⸗ 
gemeinen (Abſchnitt IL.) mit einer Gelbfirafe von 
fünf bis fünfzehn Gulden; 

b) jene der Vorfchriften über die Felgenbreite (Ab⸗ 
ſchnitt III.) mit fünfzehn bie dreißig Gulden; 
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ec) jene der Borfchriften über bie Ladung und ben Bor 
fpann (Abfchnitt IV. und V.) mit zwanzig bis 
fünfzig Gulden. 
$. 20. 

Die Zumeffung der Strafe innerhalb der Grenzen 
derfelben ift der Beurtheilung der Behörde anheimgegeben, 
weldye dabei ben Grad bed Abweichens von der Normals 
Beftimmung, befonderd das Maaß der leberlabung, zus 
gleich unter dem Gefichtöpunfte der Thierquälerei, dann 
die zum Schaben bereit zurückgelegte Wegftredde und den 
etwaigen Rüdfall forgfältig zu berüdfichtigen hat. 


$. 21. 
Ürrefiftrafe tritt nur in dem Falle der Zahlungsun 
fähigkeit der Verurtbeilten ein, und es ift ein Arreft von 
24 Stunden einer Geldfirafe von 5 Gulden gleich zu 


achten. 
5. 2. 


Die Strafe trift zunaͤchſt den bei dem Fuhrwerk 
bettetenen Führer. 

Zugleich hat aber auch der Gigenthümer bed Fuhr⸗ 
werkes zu haften, und fann nach Befchaffenheit ded Fal⸗ 
led, nebft dem Führer. hei dom DQostunbenfeyn ber als 
gemeinen Bedingungen flrafrechtlicher Zurechnung zur 
Strafe gezogen werben. 

$. 23. 

Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte dem 
Anzeiger, zur Hälfte ber Local⸗Armenkaſſe jener Gemeinde 
zu, in deren Bezirf die Uebertretung flattgefunden hat. 


vn. 
Borübergehende und örtliche Beftimmungen. 


$. 24. 
Den unter den Beftimmungen des $. 7, Ziff. I. und 
I. begriffenen Fuhrmwerköbeflgern, dann jenen Untertha⸗ 
wen, weldye auf eigene Rechnung und zum Handel 
mit bem Transport der Berg und Hüttenprobufte, bann 
bed Salzes fich befaffen, und bie daher den allgemeinen 
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Beftimmungen über bie Rabfelgenbreite unterliegen, wirb 
zur Herftellung ibres vierräbderigsjweifpännigen Fuhrwer⸗ 
fed in normalem Zuftande eine Nachſicht bis zum 1. Jaͤn⸗ 
ner 1843 bewilliget (verlängert zufolge hohen Minifterials- 
Nefcripted vom 11. Dezember 1842 bid zum 1. Januar 
1844), jeboch unter der Verpflichtung, ſchon von nun an 
bie $. 9 bezeichneten Ladungs⸗Quantitaͤten, bei Vermei⸗ 
bung der Strafe und bed Verlufts biefer Nachſicht, genau 
einzuhalten. 

Die betreffenden Beftimmungen find jedoch in den 
Sahren 1841 und 1842 (auch 1843) von brei zu brei 
Monaten durch die Kreis: Intelligenzblätter wiederholt 
befannt zu machen, damit bie entfprechende Einrichtung 
rechtzeitig bewirkt, und der mit bem 1. Januar 1843 
(nun 1. Januar 1844) eintretende Vollzug diefer Beftimr 
mungen um fo firenger, ohne ale Nachſicht und Muss 
nahme, gehandhabt werbe. 


$. 2. 
Die Diftriftd und Ortöpolizeibehörben haben barüber 
zu wacen, baß fchon innerhalb ber $. 24 bezeichneten 
Friſt nur vorfchriftemäßige Rabfelgen nem gefertiget 


werben. 
$. 26. 


In Anfehung ber von Uns für einzelne Fälle und 
Dertlichkeiten bereitö gegebenen befoniberen Beftimmungen 
und Diöpenfationen behält ed, in fo lange Wir nicht 
anberft verfügen, fein Bewenden. 

VIH. 
Schluß - Befimmungen. 
$. 27. 

Gegenwärtige Berorbnung tritt, dreißig Tage nadı 
ihrer Verkündung durch das Regierungdblatt, an bie 
Stelle jener vom 21. April 1838, 11. Auguſt 1839 und 
12. Januar 1840. Sie iſt auch in fämmtliche Kreis⸗ 
Sntelligenzblätter einzurüden, und durch befondern An» 
ſchlag an den Gemeindehäufern zur Kenntniß aller Ber 
theiligten zu bringen. 


$. 28. 
Unfer Minifterium bed Junern ift mit dem Boll 


"zuge, geeigneten Hals im Benehmen mit Unferm Bir 


nanzminifterium,, beauftragt. 
Bad Brüädenau, den 16. Juli 1840. 


Ludwig. 


v. Abel. 

Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalſecretoͤr: 
Franz v. Kobell. 


As 5607 J. pr ben 9. Januar 1843. 


(Die Königl. ſächſiſchen Kaffebillets betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufoige höchſten Befehld bed Königl. Minifteriums 
bed Innern, vom 27. v. M., wird nachftehend der Aus⸗ 
zug einer Mittheilung -ded Königl. fächflichen Finanzmir 
nifteriums vom 16. Rovember bekannt gemacht. 

Speyer, den 7. Januar 1843, . 

Königlich Bayerifche Meyierung der Pfalz. 

Kammer des Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalt, co. 





Seit dem 1. biefed Monats ift mit Gmittirung ber 
neuen Königl. fähflfchen Kaffenbillets in Appoints gu 1, 5 
und 10 Thalern der Anfang gemacht worden; es wird auch in 
bem 12monatlihen Zeitraume vom 1. Januar bi 31, 
Dezember 1843 zur gänzlihen Ginziefung der älteren 
Raffenbilletö von ber Greation bed Jahres 1818 a 1 und 
2 Thalern, in ber Art vorgefchritten werben, daß dieſel⸗ 
ben bei dem beiden Auswechslungskaſſen zu Dresden und 
Leipzig ‚gegen neue umgetaufcht ober baar realifirt, auch 


in den erften 9 Monaten annoch bei allen Staatskaſſen 
in Zahlung verwendet werben fünnen,. während in ben 
legten 3 Monaten nur noch bei den genannten beiben 
Auswechslungskaſſen eine Umwechslung zuläfftg ift. 

Da ed nicht unwahrſcheinlich ift, daß dergleichen 
ältere Billets bis in die jenfeitigen Sande ſich verbreitet 
haben, fo nimmt unterzeichnete Minifterium Beranlaf 
fung, das jenfeitige Gouvernement von vorftehender 
Ginziehungsmaaßregel zu benachrichtigen, mit bem erge⸗ 
benften Anbeimftellen, felbige dortſeits nach Befinden zu 
Öffentlicher Keyntniß zu bringen. 

Dresden, am 16. November 1842. 


Könige. Sächfifches Finanzminiſterium. 
von Zeſchau. 


pr. den 7. Januar 1843, 
(Landwirthichaftlihe Preifevertbeilung betr.) 


Dad KreidsGomitd des landwirthſchaftlichen Vereins 
hat nadjträglic; zu dem in ber Beilage zu M 83 bed 
Amts⸗ und Intelligenzblatted von 1842 enthaltenen Pro: 


gramme folgende Preisbeftimmung befchloffen: 
nEine goldene Wedae von w zum au an un 


4 Ducaten an Werth wirb bei ber Preifevertheilung 
für das Jahr 1834 denjenigen Ortdvorftänden ober 
Sommunal-Forkbeamten zuerfannt werben, welche 
ſich feither und bie zum Frühjahre 1844 durch bie 
erfolgreichfte Ehätigfeit in der Gultur der Gemeinde 
Waldungen oder in der Nufforftung der Gemeindes 
ländereien am Meiften ausgezeichnet haben werben.” 
Speyer, den 7. Januar 1843. 


Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins, 


Fuͤrſt v. Wrede 
v. Stihaneg, d. 3. Secr. 





pr den 6 Januar 1843. 


(Bekanntmachung der Termine zur Anbringung ber Mecla: 


mationen gegen die definitiven Katafter des Kantond 
Mutterftabt.) 


Die Gefege über die Grund» und Häuferfteuer vom 
5. Auguft 1828, Amtöblatt pag. 247—308, räumen jenen, 
die ſich benadhtbeiligt glauben, dad Recht der Reclamar 
tion ein, und find bie Fälle, in welchen Reclamationen 
ftatt finden fönnen, die Neclamationdzeit, und die For 
men der Anbringung im 7. Sapitel des Grundſteuerge⸗ 
feßed (pag. 279), 6. Gapitel des Häuſerſteuergeſetzes 
(pag. 302), im $. 6 die Abänderung des $. 114 bes 
Grunbftenergefeged betreffenden Geſetzes vom 1. Juli 
1834, Amtsblatt pag. a10, zur Belehrung nachzuſehen. 
Demgemäß, da ber definitive Katafter für die Ge 
meinden bed Kantons Mutterſtadt vollzogen iſt, wird 
folgendes bekannt gemacht: 
J. 
Beginnt der unerſtreckliche Termin mit dem 5. Jar 
nuar 1843 und lauft, nämlich: 
a) für die Reclamationen gegen die Klafflfizirung ber 
Grundſtücke bis zum 4. April 1844 incl. (15 Mos 


nate), 
b) für jene gegen die Hausfteuerfchägungen nach der 


Miethe bis zum 4. Juli 1843. incl. (6 Monate), 
c) für Befchmwerben wegen, vermeintlich irriger Liquis 
bation und Kataftrirung ber Dominicalien und fons 

fliger nugbaren Rechte vom 5. April 1844 bie a. 

April 1847 incl; alfo von bem Tage wo ber sub 

a. angegebene Termin abgelaufen, drei Zahre. 

i IL- - 

Reclamationen gegen Grund» und Häuferfteuer find 
bei dem Königl, Landrommiffariate, jene gegen Liquida⸗ 
tion und Kataſtrirung bei dem — Steuercontrolamte 
anzubringen. . 





I. 
Wegen Unerftredlichkeit der Termine werben bie 
nunmehr zur Aufnahme eröffneten Protofolle unmittelbar 
mit dem Tage des Ablaufs gefchloffen, hingegen fünnen 


Beſchwerden 


a) gegen fehlerhafte Meſſungen, ſowie 
b) gegen Berechnungsfehler in den Anſaͤtzen der Ka 
tafter 
zu jeder Zeit vorgebracht werben, jeboch erfordert ed ber 
richtige Stand des Katafters, daß auch diefe nachgenann⸗ 
ten Beſchwerden bald möglichft bei dem Königl. Steuer 
Gontrolamte zur Anzeige gebracht werben, 


IV. 

Wird indbefondere auf die $$. 108 und 111 des 
Grundfteuerr, dann $. 32 ded Häuferftenergefeged auf 
merffam gemacht, da im Falle, wo die Reclamationen 
ungegründet befunden werben, nicht allein die Unter⸗ 
fuchungöfoften dem Reclamanten zur Laſt fallen, ſondern 
auch bei der Unterſuchung die zu niedrig befundenen Klafr 
fen und Schätungen nad ihren Berhältniffen erhöht 
werben, 

Speyer, den 30. Dejember 1842. 
2as 8. Landcommiffariat. Das KR; Steuercontrolamt. 

Koſch. Linz. 
v. Buchner. 


Dienſtesnachriccht. 


Seine Majeſtät der König haben Sic; aller 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 18. Dezember v. I. 
bie erledigte Stelle eined Kantonsarztes zu Wolfſtein dem 
praftifchen Arzte zu Neuftadt an der Haardt, Dr. Ernft 
Friedrich Karl Schunk, in proviſoriſcher Eigenſchaft, a 
verleihen. 


Kdonig lich 


Amtis— und 





Bayerifches 


Intelligenzblatt 


für die Bfaln 





M 3 


‚Speyer, den 16. Januar 
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Ad Nrm, Exh. 3899. F. . 
(Die Wie derbeſezung der Steuer: und Gemeinde:Ginnehmeret 
Rülzheim betr.) 


ni Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


pr. den 11. Januar 1848, 


Die durch ben Tod bed Steuer» und Gemeinde-Ein⸗ 


nehmerd Stenner erledigte Perceptur Rülzbeim, melche 
ſich über die Gemeinden Rülzheim, Rheinzabern und Jock⸗ 


grim, Kantons Kandel, erſtreckt, wirb hiemit zur Ber 


werbung nach Maaßgabe ber Verordnung vom 21. Sep⸗ 
tember 1832 (Mmtöblatt pag. 552) ausgeſchrieben. 
Svpeyer, den 7. Januar 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer ded Innern und der Finanzen. 


Fürft v. Wrede 
Alwens. 
Thaler. 





Ad Nrm. Exh. 4137 E. den 12. Januar 1843. 


Geſuch der —** Krämer von St. Ingbert um bie 


landesherrliche Bewilligung zur Vermehrung ihrer 
Pubddlings-Oefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


"Die Gifenhüttenwerföbefiger, Gebrüder Krämer zu 
Et. Ingbert, haben bie landesherrliche Genehmigung 
uachgeſucht, zu den bereitö concebirten ſechs Pubblinge- 
Oefen noch vier neue Defen mit dazu gehbrigen Cffen in 
einem Anbau an ihrem Puddlingswerke, fo wie einen 
jweiten Dampffeffel und eine zweite Quetſchmaſchine ers 
richten und betreiben zu duͤrfen. — Dieſes Gefuch ift in 
Gemäßheit ber Wirt. 73 und 7a des Geſetzes vom 21. 
April 1810 in den Gemeinden Epeyer, Zweibrüden und 


St. Ingbert während der Dauer von 4 Monaten öffent» 


lich, befannt zu machen, und werben alle diejenigen, welche 
dagegen einen Einwand erheben u fönnen glauben, aufs 
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. 
geforbert, denfelben vor Ablauf ber Publifationdzeit ‚bei 
der unterfertigten Kreisregierung anzumelben. 
Die Publikationd-Befcheinigungen find durch die ber 
treffenden Königl. Landcommiſſariate auher einufenben. 
Speyer, ben 11. Januar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Fürft v Wrede 


Alwens. 
Thaler. 





* J 


Ad Nrm, Exh, 6621J. 


(Eine wohlthatige Stiftung zu Gunſten Armer in Deidesheim 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kaufherr Wilhelm Weſtphal aud Hamburg 
bat zum Andenken bed am 26. September v. 3. in Dei⸗ 


pr. den 13, Januar 1843. 


desheim ftattgehabten Abſterbens feiner Gattin Glara ger 


borne Boubed ber Gemeinde oder respective bem Ar 
menpflegfchaftsrathe diefer Gemeinde eine Schenkung von 
200 Ä mit der Beftimmung gemacht, daß diefe Summe 
zu Rapital angelegt, und von den Binfen jedes Jahr 
zwei der ärmftert Mädchen von Deidesheim, welche zum 
Erſtenmale zum Abendmahle gehen, gefleidet werden 
ſollen. 
Was in mohlgefälliger Anerkennung diefer - eblen 
That zur Offenkundigkeit gebracht wird. 
Speyer, ben 11. Januar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Sammer bed Junern. 


Fürſt Wrede 
Euttringshanfen, coll 





Ad rm. Bah.. 1968 F. pr. den 19. Dezember 1842. 


ste, Befanntmadhumg. 
(Aufforderung wegen vacanter Schfraft,) hc 


Am is. April 18417 verftarb in Kindenheim, Kan 
ton Grünftadt, mit, Hinterlaffung einigen Bermögend bie 
Sohanna Philippina Glifaberba geborne Mayd, and 
Kullmer genannt, welche in erfter Ehe mit Johann Phir 
lipp Bohn und in zweiter mit Johann Peter Zorn von 
Kindenheim vereheliht war. 


Da biöher Feine rechtmäßigen Erben der genannten 
BVerftorbenen befannt geworben find und in Grmangelung 
folcher Erben ber Staat nad; ben Beitimmungen der 
Art. 767, 768 und 769 des Civilgeſetzbuches zur Grbr » 
folge berufen ift, fo werben in Gemäßheit Urtheild des 
Königl. Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 14. October 
d. J. alle Diejenigen, welche auf die fragliche Verlaſſen _ 
ſchaft einen rechtlichen Anfprud) machen zu fönnen glaus 
‚ben, hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten dieſen 
Anfpruc gehörigen Ortd geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der Anberaumten Frift bie Ginweifung 
des Königl. Werard in den Befig dieſer Verlaſſenſchaft 
gerichtlich betrieben werden wird. 


Speyer, ben 16. Dejember 1842. 
Königfich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer der Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 
Alwend. 


Thaler. 


x 


vi. den 11. — 1843. 


(Gefud- der Katharina und Suſanna Raab von Weilerbach 
wegen Namensveränderung betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaven König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
- BWir,ertheilen biemit der Katharina und Sufanna 
Raab von Weilerbad; die erbetene Grlaubniß, den Far 

milien⸗Namen „Boldorf* annehmen und führen zu dürs 

fen, und befehlen, daß dieſes durch das Regierungsblatt 
und durd das Amts⸗Intelligenzblatt der Pfalz befannt 
gemacht werde. 

Münden, den 29. Dezember 1842. 


Ludwig. 
Schr. ° v. Shrent. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befebt: 


der. Gmeral:Seeretär: 
Minifterialratd Haller. 


Unter;.: 





Vorftchende allerhoͤchſte Entſchließung wird in Ger 
mäßheit ber Artifel 6 und 7 bed Geſetzes vom 11: Ger: 
minal Jahr XI. unwiderruflich Vollziehung erhalten, 
wenn binnen Zahresfrift feine ———— Reclamation 
dagegen erhoben wird. 

Zweibrücken, ben 7. Januar 1843. 


Der Königl. General - Staat} « Procurate 
Korbach. 





« 


pr den 30. Dejember 1842. 
Kafjfjationd- Urtheil. 
(Iagdfrevel mittelft einer Piftole.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Dad Königl. Oberappellationsgericht ald Reviſſons⸗ 


.bof der Pfalz zu München, bat in feiner öffentlichen 


Sigung vom 23. Juni 1841, wobei zugegen waren: 


Beckers, Vorſtand, Gaſſner, Ruppenthal, Bet 


tinger, Dettenhofer, Schumann, B reitenbad, 
Näthe, Molitor, Generalftaatsprocurator , und nr 
dermair, Gecretär. 

Su Sachen 
der Staatöbehörbe am Königl. Appellationdgerichte ber 
Pfalz, Revifiondflägerin, j 

gegen 

Georg Schäfer zu Muͤnchweiler, des Jagbfreveld bes 
ſchuldigt, und feine Mutter Anna Maria Weibel, Wittwe 
bed Taglöhners Friedrich Schäfer bafelbft, ale civilverant⸗ 
wortlich, Reviſionsbeklagte, 


folgendes Urtheil erlaſſen: 


Sach⸗ und Proceßgeſchichte. 

Am 19. Juni v. Js. zeigte der Feld» und Wald⸗ 
ſchutze Georg Michael Morio von Muͤnchweiler dem Forſt ⸗ 
warte Wigand zu Klingenmünfter an, daß er am Zage 
zuvor (Bronleihnamstag) Abends 7 Uhr, den Georg 
Schäfer von Mündweiler, mit einer Piftole verfehen, 
im Gemeindewalbdiftrift Altenberg betroffen habe. Morio 


„fügte zugleich die von ihm beobachteten näheren Umftände 


an, welche die Annahme begründen fonnten, daß Georg 
Schäfer, ald er von dem Waldhüter betroffen mwurbe, 
fur; vorher nah Wildpret geſchoſſen habe. 

Zur Herſtellung des Thatbeſtandes machte der Förr 
fer Wigand alsbald in Begleitung des Abdjunften Rind 
von Mündweiler, eine Hausſuchung bei Georg Schäfer, 

“ [2 


X* 


in deſſen Beflg eine Quantität feined Gchießpulver ger 
funden wurde; nebſtdem fand man in dem Wamms von 


Schaͤfer, Papier zu Pfropfen von einem Zahlbefehle wer 


gen Forftfrevel herrührend. Hierauf wurde audy eine 
Nachſuchung im Walde vorgenommen, und es gelang, 
an der Stelle, wo Morio ben Schäfer betreten hatte, 
abgefchoffene Pfropfen aufjufinden, welche theild aus 


Padpapier, theild aus Papier von dem erwähnten Zahl» 


befehle gefertiget waren. 


Sowohl über die Anzeige von Morio ald dad Er, 


gebniß der bierauf eingeleiteten Information, errichtete 
der Förfter Wigand ein.vom 19. Zuni v. 38. datirendes 
‚Protokoll, worin am Schluffe noch erwähnt wird, daß 
Georg Schäfer fchon längere Zeit im Verdachte der 
MWilddieberei ſtehe, und als Holzfrevler bekannt ſey. 


Auf den Grund Diefed Protokolls wurde Georg 
Schaͤfer vor das Zuchtpolizeigericht zu Landau in deſſen 
Sitzung vom 29. Auguſt v. Js., unter der Anfchuldis 
gung geladen, am 18. Juni d. Is. einen Jagdfrevel bes 
gangen, ſowie ein Gewehr auf der Jagd ohne Waffen⸗ 
ſchein getragen zu haben; deſſen Mutter, die Wittwe 
Schäfer, wurde als civilverantwortlich geladen. 


In der anberaumten Sitzung vom 29. Auguſt v. Js. 
probucirte die Staatöbehörbe zur Herſtellung des Bewei⸗ 
ſes gegen den Befchuldigten vier Zeugen, darunter ben 
Schügen Morio und den Förfter Wigand. 


Inhaltlich der ſummariſchen Note lauteten die De— 
pofltionen der abgehörten Zeugen gleichförmig mit dem 
errichteten Protofolle. 


Der Beſchuldigte Georg Schäfer, erfchien nicht, wohl 


aber befien Mutter, welche ſich darauf beichränfte, zu er» 
flären, baß ihr Sohn nicht gehordhe. 


Hierauf erfolgte am 29. Augnit v. Is. ein Urtheil 
ded Zuchtpoligeigerichted zu Landau, wodurch Georg 
Schäfer freigefprochen murde; ald Motiv führt biefes 


“a 


Urtheil an, die Verhandlung habe den Beweis nicht ers 
geben, daß Georg Schäfer gejagt, oder nach einem Wilde 
gefchoffen habe; berjelbe fey vielmehr nach Ausſage des 
Zeugen Morio nur mit einer Piftole in der Hand getrofs 
fen worden. i 


Am 30. Auguſt v. 28. legte der Königliche Staats · 
Procurator zu Landau gegen das erwähnte Urtheil des 
Zuchtpolizeigerichts Appellation ein, und die Sache kam 
am 23. October v. Js. zur Verhandlung vor der Zucht» 
polijeifammer ded Königl. Appellationsgerichts der Pfalz. 


Bei diefer Verhandlung erfchien weder Georg. Schär 
fer noch deffen Mutter ‚- geladen durch Act des Ger 
richts boten Glunde von Annweiler vom 8. October v. Js. 
— Die Staatöbehörde trug auf Reformation des ange 
fochtenen Urtheild des Zuchtpoligeigericht und Beftrafung 
ded Befchuldigten Georg Schäfer, nah ber Verfügung 
des Geſetzes an, fomwie, daß die Wittwe Schäfer für bie . 
auszufprechenden Berurtbeilungen haftbar erklaͤrt werde. 

Durch Urtheil vom 23."Oetober v. Js. verwarf jer 
doch das Koͤnigl. Appellationdgericht die von der Staatd- - 
behörbe eingelegte Berufung. Als Motiv biefer Ent⸗ 


ſcheidung enthält das Urtheil lediglich die Betrachtung: 


„daß aus der Vorunterfuchung und ben gerichtlichen Ber 
bandlungen erfter und jweiter Inſtanz ber Beweis nicht 
hervorgehe, daß Appellat Georg Schäfer an dem fraglis 
hen Orte jagend betroffen worden, mweßhalb ber erite 
Richter mit Recht benfelben ded angefchulbeten Jagdver⸗ 


» gehend für nicht uͤberwieſen erflärt, und ihm nebft feiner 


Mutter freigefprochen babe,” 


Gegen dieſes Urtheil wurde der Kaffationdrgfurd 
ergriffen, laut Sanzleiact vom 24. October v. Js. 


Durch Ausfpruch vom 15. April 1841 wurde das 
Greenntniß des Appellationdgerichtd Faffirt, und der Ber 
fchuldigte, fowie deffen civilverantwortlihe Mutter in bie 
Sitzung vom 17. Junius geladen. Die Beklagten er 
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Heutigen. 
Der Gerichtöfchreiber lad die Actenſtücke ab, und 


bierauf ftellte der Königl. General-Staatöprecurator den 


Antrag: 

(58 gefalle dem Königl. Reviſionshofe, Urkunde zu 
ertheilen: daß der Beſchuldigte und ſeine civilverantwort⸗ 
liche Mutter, gehöriger Vorladung ungeachtet, in der 
Sitzung vom 17. dieſes und heute nicht erſchienen ſind; 

ſofort auf die Berufung gegen das Urtheil des Königl. 
Zudhtpolizeigerichtd zu Kandan vom 29. Auguft 1840 er 
fennend, mittelft Reformation dieſes Urtheils, 


1. den Beſchuldigten Georg Schäfer bes Jagdfrevels 


‚ am einem Feiertage fchuldig zu erfennen und ihn deßhalb: 


in eine Gelöftrafe von 46 / 40 I, 
in a # 40 % Pfandgebühr, . 
Waffenfchein, 
und eine weitere Pfandgebühr von 
.. verurtheilen ; 
Die Gonfisfation des zum Frevel gebrauchten 
Schießgewehres auszuſprechen, und zu verorbnen, 


2.5 20% au 


ſchienen nicht, ſowohl bei ber früheren Situng ald der im Diftrift Altenberg, Gemeindewalds von — 


jagend betroffen worden zu ſeyn. 
Sntfheidungsgründe: 


Durch den verpflichteten Waldſchützen Morio iſt 
ausgeſagt worden, daß er. am 18. Junius 1840 Abende 
7 Uhr im Diſtrikte Altenberg, Gemeindewalde Münch⸗ 


- weiler, wo die Jagd verpachtet ift, einen Schuß gehört, 


und den Dampf habe auffteigen ſehen; fowie, daß er zu 
gleicher Zeit eine Mannsperſon den Berg hinauf in das 
Holz babe Inufen fehen. Diefe Perfon fey nochmal an 
ben Ort bingegangen, wo der Schuß gefallen fey, und 
nach dem Gebuͤſche umgekehrt, als ob ſie die Spur eines 
angeſchoſſenen Wildes ſuche. Zeuge erkannte, nachdem 
er naͤher nachgeſchlichen war, darin die Perſon bed Ber 
fchuldigten Schäfer,“ welcher. eine Piftole unter dem Arme 


hatte und die Flucht ergriff. 


in eine Geldftrafe von 18 4 megen Jagens ohne 


daß dasſelbe auf der Kanzlei bed Königl. Ber - 


jirfögerichtes zu Landau hinterlegt oder ber Werth 
‚ beöfelben mit 23 Ä 20 4 am das bortige Königl, 
Rentamt bezahlt werbe; 
Sf) den Befchuldigten in die Koften der erſten, und 
der Uppellationd und Reviflond» Juftanz zu ver 
urtbeilen; j 
1. die Anna Maria Beibel, Wittwe Schäfer, wer 


gen ſaͤmmiichen obigen Verurtheilungen für civilverant ⸗ 
wortlich zu erklaͤren. 


Es fragt fie, baber: Iſt Georg Schäfer für ſchul⸗ 
big zu erflären, am 18. Zunius 1840, Abends 7 Uhr, 


. Bei der Hausfuhung in dem Wohnhanfe der Mut 
ter deöfelben, fand fich in der Truhe dedfelben, in bem 
Sonntags Wammd, nebft einem mit Pulver gefüllten 
Horm auch 2 — 3 Schüſſe feined Pulver in ein Sacktuch 
gebunden, ebenfo ein Papier, einen Zahlbefehl enthaltend, 
wovon ein-Stüd .abgeriffen war.: An dem Orte, mo 
der Schuß gefallen. war, wurde ein Pfropfen vorgefun, 
ben, welcher nach dem Schriftzeichen offenbar von jenem 
Bahtöefehle abgeriffen war, 


Durch biefe Husfage und bie unterftügenden der an⸗ 
dern Zeugen über bad Nefultat der Hausfuchung, ift er 
miefen, daß bie Perfon, welche in einem Walde jagend 
betroffen wurde, ber — Schaͤfer von Münchmweir 
ler war. 


Es kann nämlidy gemäß der Verordnung vom 21. 
September 1815 $. 11 nicht verfannt werden, daß jeber, 
welcher außerhalb bir Heerfiraßen und der gewöhnlichen 
Wege und Gieege, auf den Feldern und Wieſen, an den 
Flüffen und een oder in den Waldungen mit einem 


daher" zu beſtrafen fey. 

Diefes iM hier eingetreten. Der Ausdruck mit 
einem Gewehre kann auch bierüber feine Zweifel 
erregen, indem berfelbe überhaupt die Gattung der Wafs 


fen bezeichnet, und in diefer alle Unterarten, gleichviel 


ob Jagdflinte, Piſtol, Terzeroll begriffen And. Wenn nun 
gleich Schäfer nur, der Zeugenausfage gemäß, mit einer 
Piftole betreten ward, weldye er allen Umftänden gemäß 
losgefchoffen hatte, fo ift dieſes doch auch rin Gewehr 
im gefeglichen Einne des Worted, Da derfelbe überbieß 
in einem Walddiftricte betroffen wurde, ſo mangelt auch 
bier an dem Begriffe des Jagens nichts. 


Durch die Ausſage des obigen Zeugen, welcher ge⸗ 
“ mäß $.22 ber Verordnung vom 21. September 1815 und 
6.138 jener-vom 30. Julius 1814, vollftändigen Beweis 
über die Kontravention gibt, bis dad Gegentheil voll» 
kommen erwieſen ift, und welche Ausſage noch durch bie 
übrigen erhobenen Thatſachen unterfügt wird, iſt nun 
ber. Jagdfrevel hinreichend ermwiefen worden. 


Auf jeden Gall ift nebſtdem auch erwiefen,- daß ber 


felbe ein Schießgeroehr auf der Jagd ohne Waffenfchein 


getragen habe. 


Daher ift auch die gefegliche Strafe nebit dem 
Pfandgeld und der Confiskation des Gewehrs auszuſpre⸗ 
chen; dieſes mußte doppelt verfügt werben, ba ed an eis 
nem Feiertage geſchehen if. 

—Auch die Mutter. des Beſchuldigten erfcheint ſchon 
nad; den allgemeinen gefeglichen Beſtimmungen bed Art. 
1384 des Civilgeſetzbuchs als civilverantwortlich, beſon⸗ 
ders, da ſich auch aus den Zeugenausſagen ergibt, daß 
fie Kenntniß davon hatte, daß ihr Sohn eine Piſtole bes 
faß, und gemäß Art. 98 Num. I der — vom 

30. Juli 1814. — 
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Gewehre betroffen wird, ald jagend zu betrachten und 


Aus diefen Gründen 


ertheilt dad Oberappellationdgericht bed Königreiches 
Bayern ale Reviffondhof der Pfalz fprechend, Urkunde, 
daß Georg Schäfer und. deffen Mutter Anna Maria 
Weibel, Witwe Schäfer, nicht erfchienen find,» erflärt 
fonad in econtumaciam unter Abänderung bed Urtheils 
des Bejirkögerichtd Landau vom 29. Auguft 1840, den 
Georg Schäfer, ohne Gewerbe, ‚wohnhaft zu Münchweiler, 
Kantons Anweiler, ded Zagdfreveld an einem Fefltage, 
fowie des unbefugten Tragend eines Schießgewehres auf 
der Jagd für fchuldig; verurtheilt ſonach denfelben in die 
geſetzliche Geldftrafe von Sechsundviergig Gulden vierzig 
Kreuzer, — vier Gulden vierzig Kreuzer Pfandgebühr, 
vierzehn Gulden wegen Mangels des Waffenfcheind, und 
zwei Gulden zwanzig Kreuzer Pfandgebühr; — fpricht 
die Sonftdfation des Gewehres aus, und verorbuet, baß ” 
dasſelbe auf der Gerichtöfchreiberei des Bezirfögerichts 
Landau hinterlegt, oder deffen Werth mit drei und zwan⸗ 
zig Gulden dreißig Kreuzer an das — Rentamt 
bezahlt werde; 

Berurtheilt benjelben in die Koften der erfteri, der 
Apprllationds und Kaffations+ resp. Reviflond» Suftanz 
liquidirs zu: drei und dreißig Gulden fünfzehn Kreuzer, 
erflärt die Anna Maria Weibel, Wittme des Ackers⸗ 
mannes Friedrich Schäfer zu Müncweiler, in ihrer Ei⸗ 
genfchaft als Mutter des Beſchuldigten, als bürgerlich 
verantwortlich für bie oben aufgefprochenen Strafen und 
übrigen Berurtbeilungen. 

Allee, diefed in Anwendung des $. 8, 9 — 10 und 
11 der Verordnung vom 21. September 1815, und $. 98 
ber Verordnung vom 30. Juli 1814, des Detrets vom 
3. Mai 1812 und Art. 194 195 bed Geſetzbuchs über das 
prinficye Verfahren; welche alſo lauten und vom Präfls 
denten verlefen wurden: 


Berorbuung vom 21. September 1815. 
$. 8. Gin jeder Jagbberedjtigte, welcher bie Jagd 


ausübt, ohne ſich mit ‘einem Erlaubnißſcheine verfehen zu 


haben, oder ein jeder, welcher ſich eines fremden Waffen 


ſcheins zum Mißbrauche bedient, wird nach den Beſtim⸗ 
mungen des Dekrets vom a. Mai 1812 beftraft, und hat 
außerdem eine Pfandgebühr von 5, Fred. ſtatt der in dem 
Art. 7 der Verordnung vom 23. Quli 1814 feftgefegten 
3 DREN: zu bez 


$. 9. Ri bivibuum, welches in einer verpadhtes 
ten Feldjagd unbefugter Weife jagend betroffen wird, fol 
ald Jagdfrevler angefehen, und außer ber. Gonfidfation 
bed bei fih führenden Gewehred, oder Grlegung beffen 
Werths, welcher nicht geringer ald 50 Fres. angefchlagen 
werben fann, und außerdem, dem Jagdpächter- zu leiſten⸗ 
den Schadenerſatz, in eine Gelbitrafe von 50 Fred. und 
in eine Pfandgebühr von 5 Fred. zum Beften des Landes⸗ 
genbarmen , Foͤrſters, Polizeibeamten , Feld oder Jagd⸗ 
fhügen , welcher ihn ertappt und zur Anzeige gebracht 
bat, verurtbeilt werben., _ 


Die Straf» und Pfandgebühr werben verboppelt, 
wenn dad Vergehen wiederholentlich, oder bei ‚Nacht, 
ober an einem Sonn» oder Fefltage, ober während ber 
Setz⸗ und Hegezeit begangen worden if. Bei ferneren 
Wiederholungsfälen wird außer der doppelten Geldſtrafe 
auch noch auf Gefängnißftrafe erkannt, welche nicht unter 
10 Zagen und nicht über drei Monate betragen fol. 


S. 10. Jedes Individuum, melched in benen Wals 
dungen, worin die Jagd adminiſtrirt wird, oder in denen 
Privatwaldungen, worin fle dem Eigenthümer zuſteht 
66. 3.) unbefugter Weiſe jagend betroffen wird, ſoll ald 
Wilddieb angeſehen, und außer denen im vorhergehenden 
8. feſtgeſetzten Geldſtrafen und Pfaͤndegebuͤhren, wie auch 
Gonfis kation bed Gewehreſs, zum erſtenmale mit 14tägi⸗ 
ger, zum zweitenmale zu 2monatlicher, in folgenden Wie⸗ 
derholungsfaͤllen aber zu 6monatlicher Gefängnipftrafe 
verurtheilt werden. 


$. 11. Als jagend find Diejenigen zu betrachten, 
welche außerhalb der Heerftraßen und ber gewöhnlichen 
Wege und Gteege, auf den Feldern und Wiefen, au ben 
Slüfen und Geen, oder in den Waldungen mit einem 
Gewehre betreten werben. - Hiervon find jeboch Polizei⸗ 
beamte, ald Feld» und Flurfhügen u. ſ. w. audgenoms 
men, die vermöge ihred Amtes die Gemarkungen durch⸗ 
gehen müffen, oder Schäfer und. Hirten, welche wegen 
Gefahr vor Wölfen mit Feuergewehren verſehen fepn 
müffen; jedoch nur fo ferne beide zu dem Ende mit Er⸗ 


laubnißſcheinen verſehen worden ſind. 


$. 98. art. 1 und 2 der Verordnung vom ‚ 
Juli 1814. 


Für die gerichtlichen Folgen der Forfifrevel in Ber 
jiehung auf Geldftrafen und Grfah bed Schadens oder 
Werthé haften und werden in Anfpruch genommen :. 

a) Eltern für ihre Rinder, wenn ſolche nicht volljaͤh⸗ 
rig ſind und bei ihnen wohnen. 


Decret vom 4. Mai 1812 
Art. 1. Wer immer jagend betroffen wird, und 
ſich nicht ausweifen kann über einen Grlaubnipfchein, 
Jagdgewehre zu tragen, gemäß bed Decretö vom 11. 
Julius 1810, fol vor dad Korrektionsgericht gezogen 
und mit einer Strafe belegt werben, welche nicht ger 
ringer ald 30 und nicht höher ald 60 Free. ſeyn darf. 


Art. 3. In allen Fällen find bie Waffen zu con 
fieiren, und wenn fle nicht mit Beſchlag belegt wurben, 
fo muß der Befchuldigte verurtheilt werden, biefelben auf 
ber Gerihtöfhreiberei zu hinterlegen oder den Werth 
bavon zu bezahlen und zwar gemäß bed Werthes, ber 
durch dad Urtheil feflgefegt wird, ohne daß dieſe Beſtim⸗ 
mung unter 50 Franfen herabgehen fann. 

Gefegbud über das peinlidhe ——— 

Art. 194. Jedes Endurtheil » dad entweder gegen 
den Befchulbigten und die Perfonen, welche für die bür 
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gerlichen Folgen des Vergehens verantwortlid; waren, 
oder wider den Privarkläger ergeht, verurtheilt dem unter⸗ 
* liegenden Theil zugleich in die Koſten, ſogar in jene, 
welche das öffentliche Miniſterium veranlaßt hat. Die 
eiquidation der Koften gefchieht in demfelben Urtheile. 
Art. 195. Abf. 1. In dem beftimmenden Theil 


eines jeden Verdammungsurtheils wird, die‘ That, welche 


ber vorgeladenen Perfon ald eigenes Vergehen zur Laſt 


gelegt, oder wofür fie verantwortlich erflärt wird, bie | 


Strafe und. was fle fonft noch zur Entſchaͤdigung bed 
verlegten Theiles zu leiften hat, audgedrüdt. 
Alſo geurtheilt und ausgeſprochen in der obembezeich, 
neten Sitzung des Könige. Oberappellationsgerichts ald 
Revifiondhof der Pfalz fprechend. 
Unterzeichnet find: 
Beders. 
Saffner, Nuppenthal, Bertinger, Dettew 
hofer, Shumann, Breitenbad. 
wer Schidermair. 
Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, bie ed angeht, 
aldbald in Vollzug zu ſetzen. j 
Für bie Richtigkeit der auf Verlangen der Königl. Staats⸗ 
behbrde ertheilten Ausfertigung : 
Shidermair, Gecretär. 


nv 
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Dienſtesnachrichten. 


Bermöge hödhiten Finanz-Minifterial-Referiptd vom 
18. Dezember 1842 wurde die Steuer» und Gemeinde: 


- Ginmehmerei Schaidt allergnäbigft am den penflonirten 


Regiments-Metuar Zofeph Rappel von Hagenbach ver- 
lieben. 


ſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu erſchhei⸗ ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfal;, Kam 
mer bed Junern, vom 30. Dezember 1842, wurde der 
bisherige Gehülfe an ber fatholifdyteutichen Schule zu 
Dürfheim, Landcommiffariatd Reuftabt, Georg Hendei, 
zum wirklichen Lehrer an berfelben, in befinitiver Eigen⸗ 
fchaft ernannt, 


* Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Ir 
nern, bat durch Beſchluß vom 31. Dezember 1842 ben 
Sculdienft-Eripectanten Sohann Rohr von Walbfee, 
zum Gehülfen an der fatholifchrteutfchen Schule zu Berg 
haufen, Eandcommiffariatd Speyer, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz hat durch Befchluß 
vom 31. Dezember 1842 den Schuldienſt⸗Erſpectanten 
Garl Philipp Hartmann von Morfhheim, im Lands 
commiffariate Kirchheim, zum Gehülfen jan der protes 


Durch Beſchluß Königk Regierung der Balz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4. Januar 1843, wurde der bie⸗ 
berige Berwefer an der proteftantifchsteutfchhen Schule zu 
Katzweiler, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, Chriſtian 
Lorch, zum wirklichen Lehrer an dieſer Schule, jedoch 
in proviſoriſcher “re ernannt. 


Durch —E Minis. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 7. Januar 1843, wurde der Schul 
dienft- Exſpectant Jacob Baumann von Schwarzen⸗ 
ader zum Gehülfen an der proteftantifchsteutfchen Schule 
zu Gindd, Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt. 


Bayerifches 


IInntelligenzblatt 
für un Pfalz. 


MA. | Speyer, den 18. "Januar | 1843. 
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as 5985 3. pr. den 14. Januar 1849. Ordensverleihungen. 
(Militär-Gonfeription der Altersklaſſe 1821 Betr.) Seine Majeftät der König haben Sich unter 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤni gs. dem 1. Januar I. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 


nachftehende Ordensverleihungen vorzunehmen, und zwar: 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 4. Das Gommentburfreuz des BVerbienft-Or- 

d. M. wir ferner zur öffentlichen Kenntniß gebradit, daß dens vom heiligen Michael: dem Präfiven- 

ber unterzeichnete Recrutirungsrath am 23. und 30. des ten des Königl. Appellationsgerichts für die Malz, 

laufenden Monats bie definitive Berichtigung ber Gonſcrip⸗ Staatsrathe im außerorbentlihen Dienfte, Ludwig 
tiondliften und Verhandlungen über die Altersklaſſe 1821 Shriftian von Rod; 

in Öffentlichen Sigungen fortfegen, und an dem vorbe⸗ - Das Ritterkreuz bes Verdienſt ⸗Ordens der 

merften 23. d. M. jene der Landcommiſſariate Ger⸗ Bayeriſchen Krone: dem Präfldenten der Kir 

mers heim, Neuftadt und Landau, fo wie am 30. nigl. Regierung ber Pfalz, Eugen Fürften von 

d. DE. jene ber Landcommiſſariate Kufel, Kaiferd Wrede; 

lautern und Zweibrücken vornebmen wird. Das Ritterkreuz des Verdienfr Ordens vom 
Speyer, den 13. Januar 1843. heiligen Michael: 

dem Director des Königl. Appellationdgerichte für die 

- Königl. Bayer. Recrutirungsrath der Pfalz. Pfalz, Sarl Friedrich Böding, und 
Fürft v. Wrede dem Rector des Königl. Lyceums und Gymnaſiums 
Gerharbt; coll. in Speyer, Königl. —— Georg Jaeger. 


» 
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Spehjfern. Gerf. 5 afer. 


Bemerfungen. 
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uebe * ſicht 
Mehl⸗, Brod- und Fleiſch- Tare in ber Balz während des Monats Dezember 1842. 


Dürkheim bis 31. Dezember. 
Frankenthal Desgleichen. 
Kaiſerslautern Dezember. 

” . ” 

m . ” 


+ ” 
bis 31. Dezember, 
bis „ 
. bis 31. 7, 
* bie 3. [73 


Landau 
Speyer . 


Zweibrücken 


Pfarreien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 20. 
Dezember v. 3. die erlebigte proteftantifche Pfarrei 
Riefchweiler, Decanats Zweibrüden, dem Pfarramts⸗ 
Sandidaten Friedrih Sandidus, aus Weilerbach, und 

unterm 22. Dezember v. 3. bie erledigte prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrei Altentirchen, Decanats Homburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hermersberg, Decanats Pir⸗ 
maſens, Philipp Heinrich Carl Sellinger, zu verleis 
ben geruht. 








Mehl. Brod, Fleifd. 


u — — 


Schwarz⸗ Weiß: [Schwarz] Weiß⸗-JOchſen⸗Kalb⸗ 
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Dienffesnahridten. 

Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnäbigft bervogen gefunden, unterm 25. Dezember v. 3. 
die erledigte Stelle eines’ pharmazeutifden Mitgliedes 
des Kreidmebicinal» Ausſchuſſes zu Speyer dem Apothe⸗ 
fer, Dr. philosophiae Georg Friedrich Waltz, dortſelbſt 
zu verleihen. 

Durch Beſchluß Königl, — der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. Januar 1843, wurde dem 
Med. Dr. Friedrich Braun zu Germersheim die Er. 
lanbniß ertheilt, fich dort ald practifcher Arzt nieder zu” 
laffen. 


Königlich 


Amts- und RAT 
für die 





Bayerifches | 


LER Intelfigenzblatt 
Pfalz 





Er 


Speyer, den 23. Januar 


1843. 


= —— en 





Znbalt: J 


Bekanntmachung, die Verlängerung der Berträge vom 16 und 17. Dezember 1841, die. fleuerlichen Verhältniffe — 
lich Braunfhiweigifcer Landestheile, und die Beförderung der gegenfeitigen Bertehre-Berbältniffe mit ** — * 


und ee, betreffend. — Berbptene Drudigrift. — Belanntmagung, Baarenverzeichniß zum Bereinszolt 


Kaſſations ⸗ Urtheil: Berzeihnig der 


arif für 18%, 


ebühren und Auslagen auf den Nolariats-Urtunden “und Ausfertigungen, — Königlich 


Baperiſches Eonfulat in Bremen. — Drbend-Berleipungen. — Pfarreien-Berleipung. — Dienſtesnachrig ien. 






mm, —— un nr 


Befaunntmadhung, 
die Verlängerung der Verträge vom 16. und 17. Dezember 
1841, die fteuerlichen Verbättniffe verſchiedener Herzoglich Brauns 
ſchweigiſcher Landestheife, und die Beförverung der gegenfritigen 
Verkehrs: Berhältniffe mit Hannover, Dfvenburg und Braun- 
j ſchweig betr * 

Miniſterium des Koͤniglichen Hauſes 
und des Aeußern. 
Nachdem einerſeits die zu dem Zoll« und Handels⸗ 
Vereine, und andererſeits die zu dem Steuer⸗Vereine ge⸗ 
hoͤrigen Regierungen uübereingekommen ſind, die für bie 


Dauer des Jahres 1842 abgejchloffenen Verträge, naͤm⸗ 


fi: . 
1. den Vertrag vom 16. Dezember 1841 zwifchen Drew 
fen — für ſich und in Vertretung ber übrigen Dit 
glieder bed Zoll» und Handels⸗Vereines — und 





Braunfchiweig einerſeits, und Hannover und Olden⸗ 
burg anderſeits 
die ſteuerlichen Verhältniſſe verſchiedener herzoglich 
Braunſchweigiſcher Landestheile betreffend, 
dann * 
2. den Vertrag vom 17. Dezember 1841 zwiſchen Preu⸗ 
Ben — für ſich und in Vertretung ber fämmtlichen 
übrigen Mitglieder ded Zoll» und Handel Bereind, 
— Hannover, Oldenburg und Bräunfchmweig, 
bie Erneuerung bed, unter dem 1. November 1831 
abgefchloffenen Vertrages wegen’ Beförderung ber 
- gegenfeitigen Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe betreffend, 
nebft den demfelben angefchloffenen Webereinfünften lit. 
A, B, C, D und E auf die Dauer bed Jahres 1843 zu 
verlängern ; fo wird ſolches, unter Bezugnahme auf bie 
Bekanntmachungen vom 9. Mai vorigen Jahres (Regier 
rungsblatt 1942 NM 20 und a) in Folge. Königlicher 


Allerhoͤchſter Grmächtigung durd bad Regierungdblatt 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 1. Januar 1843. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl: 


Freiherr v. Gife. . 
Durch den Minifter: 
o der geheime Secretaͤr 
Geffele. 


pr. ben 20. Samuıar 1843, 
(Verbotene Drudjärift) 


gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund bed $. 7 ber III. Verfaſſungsbei⸗ 
lage wurde folgende Drudichrift . dem Stabteomiffas 
riate Erlangen mit Befchlag belegt: | 

mie fi fieben Weifen Griedyenlands, ober kurzer faßli⸗ 
her Inbegriff der fieben Hauptwiſſenſchaften, welche 
jeder, der unter die weifen, oder vorzüglich; gebilbes 
ten Menfchen gehören will, wohl inne haben muß. 
18 und 28 Bändchen. Erlangen, in ber. Palmifchen 
Berlagsbuchhandlung. 1842.” 


Durch; hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 3. 
Januar 1843 wurde diefe Beſchlagnahme mit dem Bei 
fate beflätigt, "daß bie Gonfiscation nebſt dem Verbote 
ber erwähnten Drudjchrift einzutreten und die öffentliche 
Ausfchreibung flatt zw finden habe, 


Speyer, ben 18. Januar 1843. . 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 

Furt vo Wrede 

Schalt, cof. 


A 5820 3. 


pr. ben 20 Januar 1843. 
Belanntmahung, _ 
Waaren: Verzeichnig zum Bereinszolltarif für 1845 betr. 
Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bad amtliche Waarenverzeichniß zum Bereindzolltarif 
für bie Jahre 1845 bei jeder Zollbehörbe eingefeben, und 


bei ſaͤmmtlichen Hauptzolämtern zu dem reife von 


einem Gulden für bad Exemplar bezogen werben fann. 
Münden, ben 12. Januar 1843. 
Königliche General-Zoll-Apminiftration ; 
Bever. 
Spindlbauer. 





Kaſſations—-Urtheil. 
(Berzeichnung wer Gebühren und Auslagen auf ben Notariate: 
Urkunden und Ausfertigungen.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das Königl. Dberappellationsgericht, als Kaſſations⸗ 


hof der Pfalz zu München, bat in feiner öffentlichen 
Sitzung vom eilften Auguſt achtzehnhundert vierzig und 


eins, wobei zugegen waren: Director Allweyer, Bor 


ftand, Beders, Gaffner, Ruppentbal, Bettim 
ger, Dettenhofer, Breitenbadh, Räthe, Molis 
tor, Generalflaatöprocurator, unb Soellner, Se— 
cretär, 


folgendes Urtheil erlaffen 


In Sachen 
bed Generalftaatöprocuratord am Königl. Kaſſationshofe 
der Pfalz ,„ Kläger auf Kaffation im Intereffe bed Ges, 
feßes, gegen ein Urtheil des Königl-Appellationdgerichts 
ber Pfalz vom 26. April d. Js., erlaffen zwiſchen der 
Staatöbehörbe, Disciplinarflägerin und Appellantin einer 


* 


feitö, und dem Königl. Wotär N. N. zu R. Dieciplinar ⸗ 
beffagten und Appellaten, anbererfeits. 


Factum. 

Bei der gegen den Königl. Notär N. N. zu N. ges 
pflogenen TisciplinarsUnterfuhung wurbe bemfelben uns 
ter Anderm auch zur Laft gelegt, daß er auf ben Urs 
fchriften mehrerer Acten die Gebühren und Muslagen 
für Die Ausfertigungen oder Erpebitionen berfelben nicht 
verzeichnet oder vorgemerft habe. 

» Die Etaatöbehörde ließ ihm daher vor bad Koͤnigl. 
Bezirfögericht zu Kaiferdlautern laden, und beantragte 
gegen ihn die Verurtheilung in eine Gelbftrafe von 40 
Gulden wegen mehrfacher Zuwiderhandlungen gegen den 


Art. 38 ded Tarregulativd vom 9. April 1892 und den _ 


Artikel IV. der Königl. Verordnung vom 11. Juli 1823. 


Das Königl, Bezirkögericht hat ihm aber durch Urtheil 


vom 5. September 1840 aus dem Grunde freigefprocdhen, 
weil nad) dem Sinne bed Gefeges „ für die Notare eine 
Verbindlichkeit zur Verzeichnung der Grpebitionsfoften auf 
den Urfchriften der Acten nicht beftehe. 

Die. Staatöbehörbe appellirte dagegen, allein bie 
Berufung wurde durch Urtheil des Königl. Appellationds 
gerichted der Pfalz vom 26. April d. 2. ald ungegrüns 
det verworfen, weil unter ben, nad) Art. 38 bed Taxre⸗ 
gulativd und Art. IV. der König, Verordnung vom 11. 
Juli 1823, auf den Urfchriften der motarifchen Acten zu 
vergeichnenden Gebühren und Auslagen, nur ſolche zu 
verftehen feyen, die bei Berfaffang dieſer Urſchriften und 


durch Diefelben veranlaßt worden, micht aber auch bie 


Gebühren und Auslagen für die Auöfertigungen, die erfi 
viel fpäter aus befonderer Beranlaffung der Partheien 
entfteben fönnten. 

Da gegen biefes Urtheil ein contradictoriſcher Kaſſa⸗ 
tiondrecurd: von Seite der Gtaatöbehörbe am Königl. Ap⸗ 
vellationdgerichte der Pfalz nicht ergriffen worden, fo fand 
fi dee Generalftaatsprocurator am Königl. Kaſſations⸗ 
bofe veranlaßt, im Intereſſe des Geſetzes, den Recurs 
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wegen unrichtiger Auslegung und Verlegung der oben⸗ 
erwähnten Artikel zu ergreifen, zu welchem Ende berfelbe 
auf der Kanzlei bed Königl. Kaffationdhofes einen fchrifte 
lichen motivirten Antrag, folgenden Inhalts, beponirte: 
„Dem Königl. Notar N. N. zu N. wurde zur Laſt ger 
legt, daß er auf den Urfchriften mehrerer Acten 
die Gebühren und Auslagen ber Ausfertigungen 
nicht verzeichnet habe; die Staatöbehörbe beantragte 
beshalb gegen ihn vor dem König. Bezirkögerichte 

zu Kaiferdlautern die Berurtheilung in eine Orb» 
nungöftrafe, auf den Grund bed Art. 38 des Tax⸗ 
regulativd vom_9. April 1822 und des rt. IV, 
ber allerhochſten Verordnung vom 11. Zulius 1823.. 
Durch Uriheil vom 5. September 1810 wurde bers 

ſelbe jedoch freigefprechen, aus der Betrachtung: 

baß bei der allgemeinen Faſſung bed angeführten Art. 
38 jwar angenommen werben könnte, ber Geſetz⸗ 

geber habe jede Nichtverzeichnung von Gebühren 

und Auslagen ohne alle Diflinction verpönen 
wollen; berücfichtige man jedoch, daß nad) ber 
Schlußverfügung diefed Artifeld der Notar das 
Koftenverzeihnig von den Partheien unterzeichnen - 
laffen folle, fo müßten Zweifel darüber entftchen, 

ob ber Geſetzgeber nicht die Auslagen und Ges 
bühren für die Erprbitionen von biefer Verfügung 
ausgenommen wiſſen wollte, ba biefe oft erſt lange 

nad) Errichtung der Urkunden erwachfen, und zu 

einer Zeit, wo bie Partheien nicht mehr anwe⸗ 

fend find, um das Koftenverzeichniß unterzeichnen 

ju fönnen; 

daß biefer Zweifel jur Gewißheit werbe, wenn 
man mit dem Art. 38 die Verfügung bed Artikels 

IV. ber interpretativen Verordnung vom 11. Juli 

1823 in Verbindung bringt, mornad; ale Gebühr 

ren und Auslagen längfiend in brei Woden 

vom Tage ber durch bas Rentamt e r⸗ 

folgten Regiſtrirung, unter jeder Ausfer⸗ 


. 
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tigung zu verzeichnen ſeyen, was hinfichtlich der - 


Erpebitionen in gar vielen Fällen nicht möglich 
ift, da die Erpeditionen oft erft lange nach Ablauf 
der Frift von drei Wochen beftellt werben, und 
daher vor Ablauf der breimöchentlichen Frift die 
- Uuslagen und Gebühren davom nicht verzeichnet 
werden fönnen; ; 
daß daher, foll micht unterftellt werben, daß der 
Gefeßgeber ‚dad Unmögliche gewollt habe, auch 
nicht angenommen werben fühne, daß die Berfüs 
gung ded Urt. 38 auch auf die Audlagen und 
Gebühren für Erpeditionen anwendbar ſey.“ 


x 


haben kann, aber gerabe hierans ſich ergebe daß 
nach ber Idee des Erlaſſes, unter den betreffenden 
Koſten, nur als ſolche verſtanden ſeyn konnten, 
welche bei der Urſchrift und durch dieſelbe erwach⸗ 


ſen ſind, nicht aber ſolche, welche ſich erſt viel 


ſpaͤter auf beſondere Veranlaſſung der Partheien 
ergeben loͤnnen, und conſequent auf dem bezüg⸗ 
lichen Acte ihre Beſcheinigung finden; 

dag diefe Anficht auch den Forderungen einer 
angemeffenen Kontrolle entfpreche, während bie 
Verzeihnung der Audfertigungsfoften auf den Ur⸗ 
fchriften bezüglich aller Altern Acten, melche nicht 


mehr zur Verification fommen, eine durchaus 
zweckloſe "und überflüffige Börmlichkeit wäre.“ 


Ur Unterzeichnete hält dieſe Entſcheidung für unrichr 
tig, und glaubt, diefelbe der Cenſur des Königl. 
Raffationdhofed im Antereffe des Gefrted unter 

ſtellen zu möffen, weil dadurch die Handhabung ber 


Die von der Staatöbehörde hiergegen eingelegte Berus 

- fung wurde durch Urtbeil ded Königl. Appellationd» 
gerichtö zu Zmweibrüden vom 26. April 1841 als 
ungegründet verworfen, und zwar aus — 
den Motiven: 


„daß wenn gleich der Art. 38 des Taxregulativs vom 


9. April 1822 verfügt, daß, nebft den Vacationen, 
auch alle übrigen Gebühren und Auslagen unter 
jedem Protofolle und unter jeder Ausfertigung zu 


verjeichnen ſeyen, Doch hiermit der Natur ber 


Sache nady, nur die durd; Fertigung des betrefe 
fenden Actes und behufs biefer Fertigung ermadı- 
fenen Koften veritanden ſeyn können; woraus ſich 
denn ergebe, daß auf den Ausfertigungen wohl 
die Koſten der Urſchriften vorgemerkt werden müſ—⸗ 
ſen, weil letztere den erſteren vorausgehen, und 
deren nothwendige Vorbedingung ſind, nicht aber 
umgewendet auf den Urſchriften die Koſten der 
Abſchriften anzugeben ſeyen, indem die Urfchriften 
ganz unabhängig von Denjeiben beſtehen. 

Daß dieſe Annahme auch allerdings durd den 
Inbalt ded $. 4 der allerhöchiten Verordnung vom 
11. Juli 1828 unterftüßt werde; indem ed zwar 
frgft ſey, daß die dortige Friftbeftimmung blos 
auf die Vormerfüngen auf der Urfchrift Bezug 


‚ Auffiht und Kontrolle über die Koftenbezüge der 


Motarien, welche die fragliche Anordnung bezweckt, 
in hohem Grade gefährdet wirb, 

Der Artikel 38 des Tarregulativs vom 9. April 
1822 verpflichtet die Rotarien bei einer Ordnungs⸗ 
firafe von 2—5 Gulden, fumulativ: unter jedem 
PBrotofolle und unter jeder Ausfertis 
gung, ſowohl bie zu dem Gefchäfte verwendete 
Zeit, ald auch die Gebühren und Auslagen zu ver - 


‚zeichnen, und dieſes Verzeichniß von den Partheien 


unterzeichnen zu laffen. - 

Diefe legte Brftimmung wurde von ben Notariates 
fammern aus verfchiedenen Gründen ald unaues 
fübrbar beanftandet, fie wurde deßhalb durch ben 
Urt. IV. der Verordnung vom 11. Qulius 1823 
dabin mobificirt, daß die Mituriterfchrift der Partheien 
nur für die zu dem Acten verwendete Zeit erfor 
dert werde, für die Verzeihnung der übrigen Ges 
bühren und Auslagen wurde eine Frıft von drei 


’ r ‚ D 
Wochen vom Lage ber Regiftrirung feſtgeſetzt; allein 
auch hierbei wurde wiederholt, daß. die Gebühren 
und Auslagen unter jeder Urfunde und um 


ter jeder Ausfertigung bei Vermeidung ber 


angeführten Orbnungsftrafe verzeichnet werden fol 
Ien, — wie denn auch über dieſen Punct von feir 
ner Seite ein Anftand erhoben worden war. Wenn 
nun dad Könige. Appellationsgericht in jene Ans 
ordnung den Sinn legt: daß anf der Urfchrift nur 

‚ bie beider Errichtung derfelben erwachſenen Koften, 
die durch die fpätere Erhebung einer Ausfertigung 
des Acts erwachfenden Koften aber nur auf biefe 
Ausfertigung und nicht auf die Urfchrift zu ver 
zeichnen ſeyen; fo entfpricht dieſe Auslegung weder 
dem Zwede noch dem Wortlaute der angeführten 
Beſtimmungen. 


Durch die fragliche Anordnung ſoll den Partheien, 
welche durch übermäßige Koftenanfäge eined Notars 
benachtheifiget werden fönnten, der Weg zur Abs 
bülfe erleichtert und zugleich- für die Aufſichtsbehör⸗ 
dem eine Kontrolle über alle Koftenanfäge der No» 
tarien möglich gemacht werden. . 

Dieſer legte Geſichtspunct iſt von fehr großer 
Erheblichkeit, indem eine wirkſame Kontrolle zum 
Borhinein verhindert, daß den Partheien in einzel 


nen Fällen zu Beſchwerden Anlaß gegeben werde. 


Diefelbe it aber lediglich dadurch möglich, daß 
fänmtliche Koſten, auch diejenigen ber fpäteren 
Ausfertigungen, auf den bei dem Notar zurücbleis 
benden Urſchriften verzeichnet werden; denn nur 
diefe find den Aufſichtsbedörden jederzeit zugänglich, 
während die in die Hände. der Partheien überges 
henden Ausfertigungen nur in einzelnen Fällen und 
nur aus befonderen Beranlaffungen zum Vorſchein 
fommen. Dieſes ift wohl der Grund, aus welchem 
die angeführten Stellen in beiden Verorbnungen fo 
deſtimmt und allgemein verlangen, daß die Koften 


h 
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unter jedem Protofolle oder jeber Urkunde, fowie 
unter jeber Ausfertigung verzeichnet werden follen. 
Daher muß hier die Auslegung unbedenklich von 
dem Grundfaße ausgeben, daß der Richter. nicht‘ 
unterfcheiden fol, wo das Gefet nicht unterfcheider, 
beſonders, da die mwörtliche Anterpretation dem 
Geifte und dem Zwecke ber Berorbnung offenbar am 
meiften entfpricht, weßhalb, felbft wenn dieſe dun⸗ 
kel erfchjeinen mag, die Regel Anwendung findet: 
“ quoties idem sermo duas sententias expri- 
mit, ea potissimum recipiatur, quae rei 
* - gerendae aptior est. 
1.67. de reg. jur. 


wobei noch in Betracht fommt, daß für die Notarien 


nicht die mindefte Inbequemlichfeit bamit verbunden 
ift, daß die Koften bei jeder Ausfertigung zugleich 


“ auf die Urfchrift, die ja nothwendig hierbei gebraucht 
wird, notirt werben. . 


Dad Königl. Appellationdgericht behauptet felbft 
nicht, daß die Koften überall nur einmal, nämlid, 
entweder auf der Urfchrift oder auf der Ausfertis 
gung, — verzeichnet werben müffen, vielmehr nimmt 


- dadfelbe an, daß auf den Ausfertigungen nicht nur 


die durch diefelben fpeciell veranlaßten, fondern 
auch die Koften ber urſchriften vorgemerkt werden 
müffen. Iſt aber bie wortliche Anwendung der 
Verordnung in dieſer Beziehung begründet, fo muß 
fie ed wohl auch im der entgegengefegten Beziehung 
feyn, und die Betrachtung, daß die Koſten der Urs 
fchrift denen der Ausfertigung vorausgehen, vermag 
jene Unterfcheidung nicht, zureichend zu rechtfertigen. 


Eben fo wenig ift die im Art. IV. der Verord⸗ 
nung vom 11. Julius 1823 enthaltene Friſtbeſtim⸗ 
mung die vorliegende Entſcheidung zu begründen 
geeignet. Allerdings findet dieſe Friſtbeſtimmung 
auf die ſpaͤter hinausgegebenen Ausfertigungen keine 
Anwendung, weil ſaͤmmtliche Notariatdacten nach 


Urt, 7 bed Geſetzes vom 22. Frimaire VIE ber 
Regifteirung auf der Urſchriſt unterworfen find. 
Hieraus läßt ſich aber über die Manipulation in 
Betreff der Verzeihnung ber Koflen bei ben Aus—⸗ 
fertigungen feine Schlußfolge ziehen. Gonfequent 
müßte das Argument, — welches auch die Grund» 
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lage der Entfcheidung des Bezirksgerichtes bildet, - 


— dabin führen, daß für die fpätern Ausfertigun⸗ 
gen überhaupt feine Berfügung gegeben ſey, weil 
der Art, IV., — der den Art. 88 des Tarregular 
tivs abänbert und erfeßt, von einer Boraudfegung 
amdgeht, welche bei diefen Ausfertigungen- gar nicht 
vorhanden iſt. So weit geht aber dad Appellationd» 
gericht keineswegs. 

Endlich erhellet aus dem veſchluſ ber Rotariats⸗ 
kammer bed Bezirksgerichts Kaiſerslautern vom 2. 
Mai 1840, daß die Notarien ſelbſt die angeführten 
Beſtimmungen bieher in bem angegebenen ausge⸗ 
dehnten Sinne verftanden haben, indem barin aners 
fannt wird, daß Notar N. dadurch, daß er bie Ger 

- bühren und Auslagen der Ausfertigungen nicht auf 
die Urkunden verzeichnete, dem allegirten * IV. 
zuwidergehandelt habe. 


Demnach ſtellt der Unterzeichnete auf den Grund 


des Art 88. bed Geſetzes vom 27. Ventose VIII 
den Antrag: 

Es gefalle dem Königl. Kafationdhofe, das Urtheil 
des Königl, Appellationdgerichtd der Pfalz vom 
26. April 1841 wegen unrichtiger Auslegung und 
Verlegung des Art. 38 bed Taxregulativs vom 
9. April 1822 und des Art. IV. ber Verordnung 
vom 14. Julius 1823 im Intereſſe des Geſetzes, 
zu vernichten, und die Gintragung des zu erlaffen» 
ben Urtheild in die Negifter bes — Uppellas 
tionsgerichts anzuorbnen. 

München, den 14. Junius 1841. 
Unterzeichnet : 
8. Molitor. 


Su ber Öffentlichen. Sigung vom Heutigen wurde 
von dem Königl. Oberappellätiondgerichtörathe Bettinger 
Bericht hierüber erflattet, worauf ber Koͤnigl. General 
fkaatsprocurator bad Wort nahm, und nachdem er feinen 
Kaffationdrecurd noch weiter ausgeführt hatte, feinen 
obigen Antrag wieberholte. 

Es fragt fich nunmehr, ob biefem Antrage ſtattzu⸗ 
geben fey ? 

Entfheibungsdgrände, 

Nah Art. 38 des Tarregulativd vom 9, April 1822 
find die Notare, bei Vermeidung einer Orbnungeftrafe 
von 2 bis 5 Gulden verbunden, unter jedem Protofolle 
und unter jeber Ausfertigung nicht nur die zu dem Acten 
ober dem Gefchäfte verwendete Zeit anzugeben, fondern 
auch bie Gebühren und Auslagen zu verzeichnen, und 
dieſes Berzeihniß von dem Partheien unterzeichnen zu 
laffen. Diefer Artikel warb durch dem Artikel IV. ber 
Königl, Verordnung vom 11. Zuli 1823 info weit mo⸗ 
dificirt, ald die Unterzeichnung durch die Partheien nun 
mehr nur noch bei ber in ber Urkunde zu machenden Ans 
gabe der Zeit, fo zu dem Acten verwendet worden, er 
fordert wird, und für alle übrigen Gebühren und Aus⸗ 
lagen eine Friſt von laͤngſtens 3 Wochen vom Tage ber 
durch bad Rentamt erfolgten Regiftrirung feſtgeſetzt wor⸗ 
ben, innerhalb welcher die Notare, bei Vermeidung ber 
im erwähnten Art. 38 beflimmten Ordnungeſtrafe, die 
Koften zu verzeichnen haben, wobei bie Befimmung die 
fed Artikels, daß die Verzeichnung der Gebühren und 
Auslagen unter jeber Urkunde und unter jeber Ausfer⸗ 
tigung bei Vermeidung der erwähnten Orbnungsftrafe 
gefchehen ſolle, ausbrüdlic; wiederholt if. Da nun biefe 
Beſtimmung ganz allgemein und kumulativ lautet, ohne 
einen Unterſchied zu machen, fo ergibt fi, daß auf den 
Urfchriften der notariſchen Acten auch fänımtliche Koften, 
d. h. nicht nur biejenigen- Gebühren und Auslagen, welche 
bei Berfafung der Urfchriften felbft und durch fle vers 
anlaßt wurben, ſondern auch Jene, fo durch die fpAter 
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erfheilten: Ausfertigungen biefer Acten entftanden, bei 
Bermeidung der im Gefehe angebrohten Orbnungäflrafe 
von ben Notarem zu verzeichnen find, ebenfo, wie umge 
kehrt auf dem Auöfertigungen alle Gebühren und Aus⸗ 
lagen , welche durch die Lirfchriften erwachfen find , bei 
Strafe verzeichnet werben muͤſſen. Es fol hierdurch den 
Bartheien ein Mittel zur Abhülfe gegen übermäßige Kor 
ſtenanſaͤtze der Notare gegeben, und zugleich aud für 
bie Auffichtöbehörben eine Kontrolle über alle Koftenans 
fäge ber Notare moͤglich gemacht werben, um fo die Ber 
fchwerben der Partheien zu verhindern. Eine folde Kom 
trolle ift aber nur dann audführbar, wenn fämmtliche 
Gebühren und Auslagen auch biejenigen der fpäter er 


theilten Ausfertigungen auf den Urfchriften der Acten 


verzeichnet werben, indem nur biefe in ben Händen ber 
Notare zurückbleiben und der Ginficht der fontrollirenden 
Behörden ſtets offen fichen, während bie ben Partheien 
ertheilten Uusfertigungen mur felten mehr dieſen Behörs 
den zu Gefichte kommen. In biefem Sinne wurde auch, 
wie aus bem Bejchluffe der Notariatsfammer des Bes 
zirksgerichtes Kaiferdlautern vom 2. Mai 1810 ungweir 
felhaft erhelet, die erwähnte geſetzliche Beftimmung, bis 
ber angewendet und-volljogen , und ed fann hierbei um 
fo. weniger einen Anftand haben, als ed mit feiner Un⸗ 
bequemlichfeit für die Notare verbunden ift, daß”bei jebet 
Ausfertigung, die Gebühren und Auslagen für Diefelben, 
zugleich aud auf der Urfchrift des Actes, die hierbei 
nothwendig gebraucht wird, vorgemerkt oder verzeichnet 
werden. Wenn übrigens innerhalb der im Art. IV. ber 
oben allegirten Verordnung beftimmten amöchentlichen 
Frift die Auslagen und Gebühren von -folden Ausferti⸗ 
gungen, bie erſt fpäter, nad, Ablauf diefer Friſt, verlangt 
oder ertheilt werden, auf ben betreffenden Urfchriften, der 
Natur der Sache nach, nicht verzeichnet werben fünmen, fo 
folgt hierans nur fo viel, daß für die Berzeichnung ber Ges 
bühren und Auslagen diefer Audfertigungen Feine weitere 
beſondere Friſt beftehet, und daß daher die Verzeichnung 


berfelben auf ber Urfchrife und Ausfertigung, fogleich 
bei Ertheilung ber Letzteren zu gefchehen hat. 

Indem nun das Könige. Appellationsgericht der 
Pfalz, in feinem angefochtenen Urtheile, die obenallegirs 
ten Gefegartifel dahin audlegte, daß im Sinne Derfelben, 
eine Verpflichtung für die Notare, bie durch bie Ausfer 
tigungen ihrer Acten entflanbenen Koften an Gebühren 
und Auslagen, auch auf den Lrfchriften derſelben zu vers 
zeichnen, nicht beftehe, und indem es hiernady die Berus 
fung der Gtaatöbehörbe gegen das bezirfögerichtliche Ur⸗ 
theil, woburd Notar N. bezüglidy ber ihm zur Laſt ge 
legten Zuwiderhandfungen gegen die befagten Artikel freis 
gefprochen wurbe, ald ungegründet verwarf, hat es Die 
felben unrichtig 'interpretirt und in Folge deffen verlegt, 
weßhalb fein Urtheil, nad dem Antrage bed Königl. 
Generalftaatsprocuratord im Intereſſe des Geſetzes, ba 
ein contrabictorifcher Kaffationsrecurs nicht ergriffen, viel⸗ 
mehr auf die Ergreifung eines ſolchen Recurfed verzichtet 
worben, zu kaſſiren iſt. 

| Aus biefen Gründen 

faffirt dad DOberappellationdgeriht des Königreiches 
Bayern, ald Kaffationdhof der Pfalz, bad unterm 26. 
April diefed Jahres vom Königl. Appellationegerichte der 
Pfalz erlaffene Urtheil im SIntereffe des Geſetzes, und 
verordnet, daß auf Betreiben bed Königl. Generalftaatd« 
procuratord, gegenwärtiged Kaffationdurtheil feinem gan⸗ 


“zen Inhalte nach, in bie Regifter des befagten Appellas 


tiondgerichtd eingetragen werde. Far 
Unterzeichnet find: 
Allmwepyer, Director. 
ri Bettinger. 
Söllner. - 
Gegenwärtiged ift von allen Denen, die ed angeht, 


» alsbald in Vollzug zu feben. 


Für die Richtigkeit der ‘auf Verlangen der Königl. 
@taatöbehörde ertheilten Ausfertigung: 
Edliner, Eecretär. 


Königlich Bayerifihes Gonfulat in Bremen. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
geruht, dem bisherigen Königlichen Gonful in Bremen, 
Sigmund Sattler,. auf deffen alleruntertbhänigfted Ans 
ſuchen, und mit Bezeigung der allerhöchſten Zufriedenheit 
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über beffen bieher geleiftete Dienfte, die Euthebung von _ 


biefem Poften zu beiwilligen. 


nn nn nn 2 


Ordenöverleihungen. 


Seine Majeftät der König baben Sich aller 


grädigft bewogen gefunden, unterm 5. Dezember v. X. 
dem proteftantifchen Pfarrer, Auguft Gottfrieb Guͤt— 
heil, zu Kirchheim an der Eck, Decanats Franken⸗ 
thal, und . 
unterm 6. Dezember v. 8. dem proteftantifchen 
Pfarrer und Senior, Ludwig Peter Culmann, zu 
Rehborn, Decanats Dbermofchel, die Ehren» Münze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwigs ⸗Ordens zu verleihen. 
a — 


Pfarreien-Berleihbung 


Seine. Majeftät der König haben. unterm 
30. Dezember v. 9. die proteftantifche Marrei Et. 
“ Lambrecht, Decanats Neuftadt an ber Haardt, dem Pfarr» 
amtd-Gandidaten Ludwig Ritter aus Harbeuburg au 
verleihen geruht, . 
— — —⸗ — —ñ— —ñ —ñ —— 

Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
ner bed Innern, vom 14. Januar 1843, wurde dem Dr. 
Med. Andread Helffer von Pirmafend geftattet, fich 
ald practifcher Arzt in Medeldheim,  Landcommiffariate 
Zweibrücken, niederzulaſſen. 





Dem Dr. Med. Franz Zahn zu Edenloben, Lands: 
commiffariatd Landau, wurbe unterm 14. Januar 1843 
geftatter, fi, in Gdenfoben als practifcher Urzt nieder⸗ 
zulaffen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 12. Januar I. J., wurde ber 
Schuldienſt· Exſpectant Philipp Hofmann von Haßloch 
zum Gehülfen an ber fiebenten proteftantifchen Schulab⸗ 
theilung zu Haßloch, Landcommiſſariats Neuftabt, er⸗ 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Januar 1843, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Nicolaus Ehirolf von Maikam⸗ 
mer zum Verweſer der Lehreritelle an der gemeinjchafts 
lichen Schule zu Frankenthal, Landcommiſſariats Neu⸗ 
ftadt, und . ei 
der Schuldienſt / Exſpectant Johann Adam Seitz 
von Diedesfeld zum Verweſer ber katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Neidenfeld, in oben genanntem Sandsommiffariate, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer desInnern, vom 19. Januar 1843, wurde der 
zweite Lehrer an der katholiſch-teutſchen Schule zu Geins⸗ 
heim, Landcommiſſariats Neuftabt, Gebaftian Schnei⸗ 
ber, und ber Gehülfe an bderfelben Schule, Michael 
Antoni, in definitiver Eigenſchaft beftätigt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 18. Januar 1843, wurde der Ver 
wefer am der israelitiſchen Schule zu Böhl, Moſes Hel; 
ler, zum Lehrer an der ieraelitiichen Schule zu Ger 
mersheim, gleihnamigen Landcommiſſariats, in proviforis 
fcher Eigenſchaft ernannt, 
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1843. 





Zunbatt: 


Die * Dr. Berfang aaa und Mar Joſeph Vortner in Mün 


Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen betr, — 
— Ratbolifhe Kirhen-Stiftungen. — Geſuch 
triebe ns Stein 


Mititär-Confeription der Altersflaffe fr — 
des Müllers Abraham Drumm und Conforien 
foblenbergiwerkes am Wahrbach. — Ueberſicht der während bes L. Duartald’ is? La 


hen verfaßte Gedenktafel zur — an bie Bermähltng 
eg * der Faͤſſer beir, 

m Conceffion zum Be- 
“hr dem Kanale Zu Fran 


tenthal aus» und eingeführten Dandelswaaren und fonfligen Gegenflände. 








A nd Pr. pr. den 24. Januar 1833. 
(Ste von Dr. Wolfgang — und Mar Jofeph Vormer 
in München’ verfaßte Gedenttafel zur Erinnerung an die 

‚0 Bertmähtung Seiner‘ |boiglihen Gphrit Yes Rronpringen 
en bett) 
Pu Das Präfidium 

der Bon —— OR ver Pfalz. 
An 
——— Dips. ⸗MPolizei⸗ und — 
Behörden. 

Dr. Wolfgang eindner und Max Joſeph Portner in 
Münden haben zur bleibenden Erinnerung an die am 
12. October v. J. ftattgefundene höchfterfreuliche Vermaͤh⸗ 
lung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen eine 
Gedenktafel verfaßt, und beabſichten dieſelbe, zu 3 # das 
Gremplar, herauszugeben. 

Inhaltlich hoͤchſter Minifterial-Entfchließung vom 17. 


Er of, 6 I. 


biefed Monate iR ſammtlichen Behörden geftattet, die er⸗ 
wähnten. — aus —— ——⸗ 
—* * 
IN den .23. Zanugr 1843. 
Kürft v Wrede 
Wnmih, 





pr. den =. genuar 1848 
iilitãr⸗Conſcription der Alterstlaſſe 1821.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die unterzeichnete Stelle bringt jur allgemeinen 


"Kenntniß, daß, deren diesjährige Revifiond-Berhandlungen 


am 8. Februar d. 3. mit befinitiver Berichtigung ber 


Gonſcriptionoliſten und Verhandlungen der Landeommiſ⸗ 


ſariate Kirchhe im, Frankenthal und Speyer 
6 


über bie Alteröflaffe 1821 in öffentlicher Sigung gefchlofs 
fen werden. 
Epeyer, ben 23. Januar 1843. 


Koͤnigl. Bayer. Reerutirungsrath der Pfalz. 


Fürſt v Wrede 
Schalt, coll. 





Ad Nrm. Kak. 4418 4. pr. den 24. Sanuar 1843. 


(Das Aichen ver Fäffer betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


An fümmtlihe Königl. Fandcommiffariate, am die 
Bürgermeifterämter und Polizeibehörden. 


Der $. 7 der Verordnung vom 25. April 1823 (Ins 
telligenzbfatt Mi 136 pag. 619) verfügt, „daß bie neuen 
„Fäͤſſer — fobald fie verfertigt werben und die bereitd 
„gebrauchten, micht geaichten Faͤſſer, fobald fie wieder ges 
„füllt werden, um aud ben Kellern gebracht zu werben, 
„dem Aichen unterworfen find.” — 

Nachdem inbeffen durdy amtliche Erhebungen feftges 
ſtellt iſt, daß Fäffer, melde zur Verfendung gebraudt 
werden, mitunter bedeutend eingehen und an ihrem Ge, 
halte verlieren, was namentlich bei in Eiſen gebundenen 
Faͤſſern der Fall ift, bie ſtark angetrieben zu werben pfle⸗ 
gen, fo wird zur fünftigen Darnachachtung weiter ber 
orbnet: 

1. Alle bei Kauf und Berfauf zur Verfenbung burdh 
Weinhaͤndler, Private oder Fuhrleute benügte Wein, 
faͤſſer müffen alljaͤhrlich friſch geaicht und außer 
denen im $.2 der Verorbnung vom 25. April 1823 
beflimmten Wichgeihen, immer mit ber Jahreszahl 
(wenigftend mit dem Jahrzchnt, ale: a3, 34) bes 
zeichnet werben, 


2. Uußerbem fteht jedem Betheiligten frei, beim jedes⸗ 
maligen Abfüllen, Berfenden oder Verbringen von 
Wein dad nochmalige Aichen der hiezu benüßten 
Zäffer vornehmen zu laſſen, ohne daß bie Aichmei⸗ 
fter und Localbehörden aus der Beobachtung beffen, 
was unter 1 vorgefchrieben ift, einen Mblehnunges 
grund zu fchöpfen berechtigt find. 

3. Alle Beflimmungen ber vorermwähnten Verordnung bleis 
ben übrigens im voller Kraft und ſaͤmmtliche Polis 
zeibehörden find mit dem Vollzuge ded Gegenmwärtis 
gen beauftragt. 

Speyer, ben 22. Jannar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 





4 
pr. den 11. Januar 1848. 
(Ratholifche Kirchenſtiftungen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die den katholiſchen Kirchen der Pfalz im Jahre 
1842 gemachten Eriftungen werben in nachſtehendem 
Verzeichniffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 10. Januar 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Iunerm. 
Fürſt v. Wrede, 
Schalt, coll, 


Ex of, A 5785 J. 





39 
Verzeichniß 


der den katholiſchen Kirchen der Pfalz im Jahre 1842 gemachten Stiftungen. 


Des Stifters 





1.Johann Vogel 
2 Danlel Buſch 


3 Caſp. Eichberger u. Ehefrau Geins heim 








a Seinr. Schwarz 
35.|Shriftina Moos 


6. Johannes Mesger Venningen Landau Venningen 

7.|Peter Chriſtophel Neuſtadt Neuſtadt Menftade 

8 |Jacob Kerner | Rülzheim Germerdheim |Rülzheim 
9. Tod. Phil. Werling Jockgrin id. Jockgrim 

0.|Rath. Barb. Wilhelm Maifammer Landau Maifammer 
11.|Pet. Ad. Selingerd Erben Rülzheim Germersheim Ruͤlzheim 
12.| Anna Maria Dahmen Wittwel Zeidtam id, Zeistam 

Ulmayer 
13.| Pfarrer Herrmann Gberharb| ib. id. id. 
14.|&leon. Wirth Wittwe Müller] Candftuhl Homburg Landſtuhl 
15.1Daniel Scherthan .. Randan Rauſchbach 
16. Andreas Scherthan id. id. 
17.Joh. Philipp Stoͤckle ine Neuftadt Friedelößeim - 
is. Marg. Hörner Bellheim Germeröheim Bellheim 
id id. 


9.|Heinr. Schlindweins Grm] i. 


30.|%ranz Sof. Kunz 
Wittwe Benders Erben 


Sands Kirche, 
für. welche bie] - 
commiffariat, | _ Stiftung 
Wohnort. gemacht if, 
Rorheim Frankenthal Roxheim 
Offenbach Landau Offenbach 
Neuſtadt Geins heim 
Hoͤchen Somburg Höcen 


Germersheim |Sermerdheim Germersheim 


Hagenbad; v Bagenbach 
Rheinsheim im Großh. Baden Jodgrim 


Namen der 


















30 —1 Anniverfarium 

75 — 2 Anniverfarien und zu 
Vertheilung von Brod unte 
bie Armen von den Zinfen 
bed Gapitalrefted ad 15 /. 

40 |—|— 1 Anniverfarium, 

5 —— 1 ib, 

35 I—I— I id, 

50 —— 1 id, 

50 /—I— 1 id, 


50 — hzur Bertbeilung ber Zinfen 
jährlih an die Armen, 


as |—/für 1 Anniverfarium und; 
Vertheilung von 12. Bro 
jährlid an die Ortsarmen. 

30 —— ı Amiverſarium. 

a5 |-I— ı id. 

30 |—I— 1 id, 

sa |—I— 1 id, 


Immosirien, Jald Geſchenk für die Kirche u 
3000 _ zu gotteöbienftliden V 
richtungen. 


30 für 1 Auniverſarium. 
30 — 1 id. 
40 — 1 id, u. zu Anſchaf 
fung v. Kirchenbebürfniffe 
150 — 2 Anniverfarien. 
60 I—I— 1 Anniverfarium. 
5 1 id, 
20 I—j— 1 id. 

















Des GStifters 
j Fand» 






Namen. Wohnort. 





Fortlauf. Nummer. 








21Mar, Kath. Herrle Hatenbühl 
3.|Xob.- Bat: Kauft und Ehefrau id. 
Adam Scwarzmüller Hanenftein 
5.|Heinr, Scyufier und Ehefrau Oberndorf 
26. Georg Peter Orſchel Ramftein 
27.|3obann Zürfed Kirchmohr 
8.Johann Ranuly Weyerbach in Preußen 
bp Sg. Zac. Wingerter u. EhefrauſKapsweiber |Bergzabern 
80.|VBalent. Ochs und Ehefrau Medelsheim Zweibrücken 






au Eliſab. Zeh id. — 
92 Meter Frenzel Senmeiler id. 

3. Wittwe Graf Katzenbach Kirchheim 

Ferd. Schultz und Ehefrau |Herrbeimmeis |Kandau 

ber 

35 |Balentin Yemmel DOtteröheim . |Sermerdheim 
36.1 Diarie Maus Liederfhied in Frankreich 
37 |Wichael Ehr Niederfirchen [Neuftadt 


8 Gg. Zac. Heifer Wittwe Göcklingen |tandau 

39 Joh. Hoffmann I. w. EhefraujHardbaufen ISpeyer 

v|Xofeph Neuer Kübelberg Homburg 

ar Eliſ. Zof. Schuler, Ehefrau Pirmaſens Pirmafensd 
bes f. Rentb. Bregearb 


a2.|Rarh. Hoffmann Germeröbeim Germers heim 
43 Franz Ungeheuer id. ib. 
44./Marg. Schnett, Wittwe Benz) Zeis kam id, 

5. Johann Sceiber kandſtuhl Homburg 
6. Suſ. Deimling geb. Mappes Dirmſtein Frankenthal 
7. Franz Golfon Lindenberg Neuſtadt 
B./Ghriftine ‚Krieger \  [Oggeröbrin „|Speper 

o. Konrad Klingelberger  - |Eriefenheim ib, 
0.|Barbara Eichenlaub Web. |Schweigbofen [Bergjabern 
1.|3acob Garting, Eſſingen kLandau 

2. Eliſabetha Pfeiffer ledig Ramftein modolHomburg 

Franffurt a) 






commiffariat. 


Germerdheim 

















Namen der 
Kirche, 
für welche die 
Stiftung 
gemacht iſt. 
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— 2 id 
— id, 
— 1 id. 
— 1 id. 
kLauterecken 3 — 1 id. 
Kapsmeiher 111 — 2 id. 
Mebeldheim 40 — 1 id. 
ib. 0-1 ı id. 
ib, 40. —— 1 id. 
Rodenbaufen [en 1 Seelenamt. 
Herrheimmeis 40 —— 1 Anniverfarium. 





ber 












Otterdheim 30 |—|— I id, 
Dahn 34 [—|— I ib. 
Niederfirchen 50 |—-|— I id. 
Goͤcklingen co |—|— ? iD. 
Hardhauſen 30 —— ı id. 
Kübelberg 5 |-|— 1 id. 
kandſtuhl 40 —— 1 id. 
























Germersheim 50 |—i— ı 
ib, 50 I—-i— ı id, 
Zeis kam 60 |—I— ? id, 
kandſtuhl ao |-|- ı ib. 
Dirmſtein 190 | — |— 23eelenämt.u.3@ngelämt. 


— 1 Engelamt, 
— 1 Anniverſarium. 
— ı Seelenmeffe. 
— 3 UAnniverfarien. 
I Anniverfarum. 
id. -und 6 See: 





E Des Stifter 

> 

E 

53.|%05. Georg’ Biffon Bellheim 
54.|Qacob Notzhof Trippſtadt 
55. Franz Ficht id. 


56.|Anıa- Maria Wagner, Wit⸗ Niederkirchen 
tib von Georg Stauder 

57Franz Gundall ' 
‚158.1 Micht genannt 

59 Joh. Nicol. Bilabeld Erben Edes heim 

50.) Jacob Habermehl u. ſeine Ehe⸗ id. 
frau Franzis ka geb. Glaßer 
61Ratharina Edelmann, Ehe⸗ Schaidt 
frau des Joſeph Heintz 


Trippſtadt 










2 


Im. 


Maria Eva Nicolaus, Witte Rheinzabern 
von Bartbol. Munier 


| Forſt 


6a. Peter König 
61.1Genofeva Schmitt Rülzheim 
65./5ranz Paul u. Negina Barb.) id. 


Buſch 
6 ad Morgenſterns Wittwe Hanhofen 
57.|Granz Nueff Börrftabt 


68 Joh. Eohaas und Ehefrau Venningen 
9.305. Gg. Steinmetz Erben |Eingenfeld 


zo Anna Mar. Gabert Oberluftabt 
u. Barb. Lob Web. Karr Deidesheim 
72 Jacob Magin WMutterftabt 
3.|3mwei Ungenannte Rheinzabern 
4./Maria Apoll. Böhm Hördt 
Neuhof 


75.@va ut 


nicht genannt 


Namen ber 
‚ Kirche, 
für welche. die 
" Stiftung 
gemacht iſt. 


Land⸗ 


commiſſariat. 


eevöheimnVelhein 


Kaiſerslautern Trippſtadt 
id. id, 
Neuftadt Niederkirchen 
Kaiſerslautern Trippſtadt 
— Niederkirchen 
Landau Edes heim 
id, id. 


Germersheim ‚Schaibt 
ib. 


Rheinzabern 


Neuftadt Forft 
Germersheim Ruͤlzheim 


id. id. 
Speyer Hanhofen 
Kaiferdlautern|Börrftabt 
Landau Benningen 
Germersheim Lingenfeld 

id, Oberiuftadt 
Neuftabt Deidesheim 
Speyer Mutterſtadt 
Germersheim Rheinzabern 

id. Hoͤrdt 
Pirmaſens Rodalben 


60 —für 1 Anniverſarium. 
60 —— 2 id. 
6 |—|— 2 id, 
30 |-/— ı ib. 
30 I—j— 1 id, 
30 —— I ib. 
6e |—I— 2 id, 
so I—I— 1 id, 
s00 |—]720 / zu abmafflren bis eine 
Kapelle davon gebant wers 
den kann; 8o/ aber für 1Uns 
niverfarium u. 1 Engelamt. 
cieca 150 4. u.|g Geelenmefje u. Admaſſitung 
etwa 12 Aren 
Adertand a] der Zinfen zur Aufftellung 
eines Hülföprieiters für bie 
Kirche zu Rheinzabern. 
50 |—ffür 1 Anniverjarium. 
47 |—I— ı id; 
so |—I— ı id, 
60 |—I— 2 id. 
so |—l— ı id. und 1 Ger 
ö leumeſſe. 
35 1 Anniverſarium. 
40 —— 1 id. 
100 |—|— 2 id. 
50 —— 1 id. 
20 —— ı Stillmeſſe. 
100 |—|— 1 Frühmeffe resp. Stiel] 
tung einer Raplanei, j 
44 — — 1 Anniverfarium. 
so —— 1 id, 


Zwed der Stiftung. 








g 
5 Des Stifter —— 
> Lands 
— — — — Zweg der Stiftung. 
ẽ commiffariat. | Stiſtung 
* Wohnort. gemacht iſt. 
76 — Dietſtein MRodalben Pirmafend Rodalben 50 für 1 Anniverfarium, 
71.169. Franz Schlid.I m. Kath.) ib. - ib, id. 50 —ı id. 
Haud 
78.Jacob Etichl Gerhal Neuftadt Esthal 30 —ı id, 
79.) Peter Baumann id, ib. id, 30 —-1 id, 
80. Barb. Eud Homburg Homburg Homburg 75 —ı ' D mit Bigil 
81 Philipp Paul Kapsweiher |[Bergzabern Kapsweiher 56 — 1 id. 
82 Rath. und Gertraud Bechtel Homburg Homburg [Homburg a0 |—I— ı id, 
83./I0h. Georg Weigel Dayna Germersheim |Hayna 50 — 1 id, und zur Ber 
theilung von 30 X jährr 
li unter die Ortdarm 
sı./jänna Maria Thome Niederfirhen [Neuftadt Niederfirchen 30 — 1 Auniverfarium, 
85 (Familie Waldfchmitt Benningen Eandau Edenkoben 30 — 1 id. 
86 Mathias Schmitt Obermürjbach [Zweibrüden Ommersheim 83 — 1 id. 
87 Barb. Alffermanus Erben Dudenhofen Speyer Dudenhofen 40 — 1 id. 
ss Unna Eiif. Münch Esthal Neuſtadt Esthal 30 — 1 id, 
89 Barbara Buſch Knitteldheim Germersheim Kuitteldheim 30 — 1 id. 
90 Georg Franfınann Daifammer Landau Maikammer 6 |—i— ? id, 
91 Die Veteranen der baver. Armee, welche am) ib, Landau 130 — 1 ib, 
18. Ang. 1842 in Landau verfammelt waren 
92 Job. Pet. Heinz II. Reupfoß Germersheim Germersheim 30 — 1 id. 
93 Wendel Hagene Nicderkirchen Neuſtadt Neuſtadt 30 |—I— 1 ib, 
94 Johann Braun Oggersheim ISpeyer Speyer so |—I— 1 Amt u. ı flille Meffe 
95 Peter Anton Blanf Wefthofenim Großherz Heffen] Zeil 180 —— 2 Nnniverfarien, 
96 Mich. Bechers Eheleute Tonfiederd Pirmaſens Maria Nofen] 65 I—I— 1 Aunniverfarium, 
berg Kapelle 
97.\Gg Jacob Beer id, id, id, 6 |—I- 1 id, 
98 Ich. Joſeph Drurfch Rülzbeim Germersheim |Rülzheim a6 40-1 id, 





&umma I 9269 lao 


Ad Nem, Exh. 4429 F. pr, ben 23. Januar 1843, 


(Gefuch des Müllers Abraham Drumm und Gonforten zu 
Ulmet, um Conceſſion zum Betriebe eines Steinkoh⸗ 
lenbergwerkes am Wahrbach Her) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Vermoͤge hoͤchſter Gntfchliefung vom 7. Januar 
1843, Mi 18582, wurde dem Müller Abraham Drumm 
und Gonforten zu Ulmet bie landesherrliche Bewilligung 
zum Betriebe eined Steinkohlenbergwerles am Wahrbach, 
auf den Gemarken der Gemeinden Eſchenau und Et. 
Julian, im Bandcommiffariatöbezirke Gufel, ertheilt, deſſen 
Grubenfelb mit einer Oberflähe von 69 Hectarem 67 
Aren folgende Grenzen hat: 


a) Gegen Süden bie Slanftraße von bem Yuntte an, 
wo biejelbe durch den Wahrbach durchkreuzt wird, 
bis in bad Dorf Eſchenau; 


b) Gegen Weften von Gfchenau ans den Weg nad 


Obereifenbad; bid ba, wo bemfelben ber Weg von 


Niederaiben nach St. Julian durchſchneidet; 


c) Oftwärtd den letztern Weg bid zur Gemarkungs- 
grenze zroifchen Gfchenau und Et. Julian; 

d) Bon bier aus im füböfklicher Richtung eine- 753 
Meter lange Linie bis zu einem rechts bed Wahr 
badıd an dem fogenannten Slammengraben neu ges 
fegten Grubenfteine M 1; dann 


e) den Wahrbad abwärts bis zum Aus gangspunkte i 


an der Glanftraße, 

Gegenwärtige Gonceffion wurbe unter folgenden Bes 
dingungen ertheilt: 

1. Daß bie Goncefflonäre nicht nur bie gefeßlichen 
Bergwerfsabgaben, in vorgefchriebener Zeit, an bie bes 
treffende Koͤnigl. Kaffe entrichten, fondern auch den Ber 
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trieb bed Bergwerkes, nad) Auleitung bed Königl. Berg⸗ 
amtes, plan» und. regelmäßig beginnen und fortführen; 
-zu dem Ende innerhalb drei Monaten den Grund⸗, Eeis 
ger» und Kreuzriß vom gefammten Grubenbau, und im 
Laufe ded erften Quartals eines jeben Jahres die Nach⸗ 
träge über bie vollführten Arbeiten tem Konigl. Berg 


- amte vorlegen, und in ber burch bad Decret vom 6. Mai 


1811 beflimmten Frift die Berechnung des vorjährigen 
ſteuerbaren Ertrags einreichen; — 

2. Daß die Grube in ſtetem und unausgeſetzten Be⸗ 
triebe erhalten, weder ganz noch theilweiſe, ohne höhere 
Genehmigung, veräußert, im Falle aber, daß dieſelbe 
verlaffen werden wolle, darüber vorher bei Koͤnigl. Re 
gierung die Anzeige gemacht werde; 

3. Daß bie Gonceffionäre den Gigenrhümern ber 
Oberfläche des Grubenfeldes nicht nur für allen Schaden 
und Gutgang bed Nutzens, nach den Beſtimmungen bes 


Geſetzes vom 21. April 1810, Gntfhädigung zu. leiflen, 


fondern auch, diefem Gefege gemäß, jährlich eine Ge 
bühr, nach Maaßgabe von dreißig Kreuzer per Quadrat⸗ 
Kilometer, zu entrid;ten haben. 


Speyer, ben 17. Januar 1842. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen, 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Zhaler. 





— — — 





* 
Ad Nrm, 5992 J. pr. den 20. Januar 1848 


ueberſicht 
der ige des I. Quartals 184%, auf dem Kanale zu Frankenthal aus- und eingeführten — 
waaren und ſonftigen Gegenſtaͤnde. 





Bezeidnung der Gegenfände Ausfuhr. Einfuhr. 





—*—* 
1 | Steine, Gips, Kies, Sand, Erde, Holz, Ziegeln und Toͤpfer⸗ 
waaren, Delfuchen in, — von 100 — 600 Zentner * 
Cadungsfähigfeit. - — 6 Fahrzeuge. 55 Fahrzenge. 


2 | Dergleihen in Fahrzeugen von 660. jdn —— er 3 
3 | Dergleichen „ » Über 1200 Zentner a a 3 — _ 

Bl er a ET Stuck; 5 — 

5 |. Bier, Brandwein ed Ohm. = 4 
6 | &eere Stüdfäfer - a ES 4 — 840 Gtüdfaß. 
7 | Leere Faͤſſer geringeren Seat SERIE I u u er _ 396 GStüd. 

8 | Birkene Fapreife . . A . E . . a ; — 8 Fuder. 

9 | Steinkohlen * — — 0073 Zentuer. — 

10 Eiſen, Draht, Blech wa. andere metallwaarn 2032 u. kn, 

11 Stärfe . . . & . x j . 159 u de 
12 | Verſchiedene Raufmannsgüter RT Fe . f SB ou | 63 gentner. 
13 | Bretter, Diele und Stangen . . — — — — 742 Erüd. 
14 | Latten und Nahmſchenkel . . . . — _ 100. 
15 | Bauhölgerr . . . . — 4 — 1406 Staͤmme. 
16 


Tabaksblaͤtter u ee ALLEN: 378 Zentner. — 


Für richtigen Auszug: 
Frankenthal, den 5. Januar 1843. 
Königl Rentamt, 
L2ucheſi. 





Königlich 


Amts- umd 


M % 





Speyer, den 1. Februar 


Bayerifches 


Intelligenzblatt 
f al z. 


— — — 
1843. 


Inhalt: 
Beffehung bes peremptorifchen Termins zur Eingabe der Grund», Haus, Perfonal-, Fenfler- und Gewerbfieuer-Reclamationen pro 
% 


+ — Öetreide-Rormalpreife 1B 
fobung. — 152te Verloofung ber 


· — Einführung einer Rormal · Branntweinwaage. — Brand zu Speyer, bier Se— 
lteren öfterreihifiden Staatofchuld. — Viederbeſetzung der Pfarrei Albersiw er, Decanats 


Bergzabern. — Mitglieber des Iandwirthfchaftlihen Vereins pro 1843, — Dienſtesnachrichten. 


— — ——— —— — 


pr. den 28. Januar 1843, 


(Beftfegung des peremptorifchen Termins zur Gingabe ver 
* Grund», Haus-, Perfonals, Fenſter⸗ und Gewerb— 
feuer : Reclamationen pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Da fämmtlide Grund», Hausr, Perfonalr, Fenſter⸗ 
und Gewerbfteuers Hebrollen pro 1845 in Erhebung ges 
geben find, fo ficht man ſich veranlaßt, ben peremptoris 
fhen Termin zur Anbringung von Reclamationen gegen 
die Anſatze befraglicher Hebrollen auf den 30. April 
I. 3. biemit feftzufegen, nach beffen Berfluß feine. der 
gleichen Eingaben bei den Königl., Landcommiſſariaten 
mehr angenommen werben können. 

Unter Bezugnahme auf die in dem Ausfchreiben vom 


Ex of, AS 3928 F. 


. 27. Januar v. J. ad Nrm. 5176 Y. (Amts- und In⸗ 


telligenzblatt Mi 10) ertheilten weiteren Beſtimmungen 
hin ſichtlich ber kataſtrirten Gemeinden wird bemerkt, bag 
die deßfallſigen Borfchriften nun auch in dem neu ka— 


taſtrirten Kantonen Mutterſtadt, Frankenthal und Gruͤn⸗ 
ſtadt in Auwendung zu bringen, und daß die Neclama⸗ 
tionen gegen die irrigen Hebroll en» Anfäge der Grunds 
und Hansfteuer für fämmtliche definitiv fataftrirten Ges 
meinden von den Königl. Steuer» Sontrollämtern und 
Sandcommiffariaten in befonderen Begutachtungs = Heften 
zu behandeln find. z 

Speyer, den 24. Januar 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Lacher, coll. 


u — ——— ——— 
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Ex of. ÆA 5002 F, pr. ben 28, Januar 1843. 
(Getreive:Rormalpreife pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehend werden bie für das Finanzjahr 1845 berechneten Getreide» Normalpreife der einzelnen Rentamtdr 
bezirke befannt gemacht. 


Preife vom Bayer. Echäffel 








Rentamtöbezirfe Baizen Korn 
ober ober Hafer 
Kern Roggen 
® sıIol #/|o| /|% 
Annmeiler . * * * * * * - * 20 16 16 8 9 21 
Bergzabern . 
un « . . . . . . . . sis ie 1 


Landau ee ae a. A he 
Bliedtaftel . at .. . u. tt, 
Homburg . . . 

Zweibrüden . ir a 

Dürfhbeim . e . . . . 


21 6 16 46 8 37 


ig 20 1 15 26 9 12 
Grünftadtt . r . . . 3 . 
Gdenfoben . k i 20 sI 16 | 24 9 8 
Oggeröheim . F R . . ” a — ne 
Germers heim Dee Zur wre 20 11 5 | s|in 
Raiferslautern . . a a 
Kirchheimbolanden & .. r 


Landbfitufl . h . 2* 

Lauterecken 

Obermofchel . . A R R R . z 
Winnweiler . F . . . . . . . 


re er | 
ei 


Kufel .- .» ; A . s — ı |57| 16 | 21 8 | 38 
Pirmaſen ı9 571 16 211 8 | 38 
DE 2 20 11 15 ja2 9 | 27 
Speyer Re 19 1371 14 199 9 4 


Speyer, den 27. Januar 1843. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 


Alwenus. 
Lacher, coll. 


Ad Nrm, Exh. 5773 J. pr. den 25. Januar 1843, 
(Die Ginführung einer Normal:Branntweinwaage betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 26. 
Auguft vorigen Jahres (Amtd-Intelligenzblatt Mi 57) wirb 
in Gemäßbeit Entſchließung ded Königl. Minifteriums des 
Innern vom 31. Dezember 1842 zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß die Königl. Mcademie der Wiffenfchaften 
eine Anzahl von Normal» Branntweinwaagen anfertigen 
ließ, welche nunmehr beider Königl. Academie, oder bei dem 
von ihr aufgeftellten Sommiffionär bezogen werben fünnen. 

Speyer, ben 23. Januar 1843. 

Königlih Bayerifche Megterung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll. 


Ad 5426 J. pr. ben 27, Zanuar 1843. 
(Brand zu Speyer, hier Belobuug betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei einem am 2. Januar d. 3. in dem Haufe bed 
Bäders Wilhelm Werner zu Speyer audgelommenen 
Brande haben ſich der 
Schmied Blaul, 
Rappenmacher Sanblar, 
Zimmermann Eppel, und 
Schullehrer Walther jun. 
durch fchnelled und zweckmäßiges Handeln hervorgethan 
und bemwirft, daß das Feuer, ohne bedeutenden Schaden 
anzurichten, gelöfcht werden fonnte, was biemit, unter 
wohlgefälliger Anerkennung, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Speyer, ben 26. Januar 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v Wrede 
Schalt, coll. 
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” 1 5501 7. pr. den 6. Januar 1843. 


(Die 152fte Verloofung der älteren dfterreichifchen Staats: 
ſchuld betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Gemäßheit höchften - MinifterialsRefcripts vom 
22. Dezember 1842 wird Nachitehendes zur Wahrung 
bed Intereffe der allenfalls Betheiligten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. * 

Speyer, ben 6. Januar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz , 
Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


— — ⸗ 


Girculare 
ber k. f. Eandedregierung im Erzherzogthume Oeſterreich 
unter der Enns. j 
Ueber die Behandlung der am 2. November 1842 In der Serie 
155 verloodten Obligationen, nämlih: KHoffammer: Obligationen 
zu 6%,, Obligationen des Nieveröfterreichifchen Regierungs: 
Anlehens vom Jahre 1809 zu 6%,, und Obligationen des 
Zins zwangsdarlehens vom Jahre 1809 zu 5%,. 

In Folge eined Decrets der k. k. allgemeinen Hofr 
fammer vom 2. d. M. wird, mit Beziehung auf die Cir⸗ 
cularverordnung vom 29. October 1829, Nachftehendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Die am 2. Movember 1842 in der Serie 155 
verloosten Obligationen, naͤmlich: Hoffammer-Obligatior 
nen zu 6%, Mi 5496 mit einem ®iertel, und M 7540 
mit einem Drittel der Kapitaldfumme, dann Ma 7158 


bis Mi 7532 und M 7543 bid MG 7632 mit ben vollen 


Kapitaldberrägen, ferner Obligationen des Niederöfter 
reichifchen Regierungs-Anlebens vom Jahre 1809 zu 6%, 
Mi. 18 bid Aa 4513, und Obligationen des Zinszwangs— 
darlehend vom Jahre 1809 zu 5%, Ma 1 bid Mi 274, 


werben an bie Gläubiger im Nennwerthe bed Kapitals 
baar in Gonventiondmünze zurückbezahlt. 

6,2. Die Auszahlung des Kapitald beginnt am I. 
Dezember 1842 und wirb von ber f. k. Univerfal-Gtaatd- 
und Banko⸗Schuldenkaſſe geleiftet, bei welcher bie vers 
Ioosten Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Bei der Auszablung bed Kapitald werben zus 
gleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar bis 
letzten October 1842 zu brei und zu zwei und ein halb 
Percent in Wienerwährung, für ben Monat November 
1842 hingegen die urfprünglichen Zinfen mit ſechs und 
fünf Percent in Conventionsmünze berichtiget. 

$,4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder fonft eine Vormerkun ift vor 
ber Kapitalsaus zahlung ‚bei ber Behörde, welche den Ber 
flag, den Verbot oder die Vormerkung verfügt bat, 
deren Aufhebung zu erwirken. 

$. 5. Bei ber Kapitaldaudzahlung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, öffent 
i uſtitute und andere Kör aften lauten, finden 
jene Vorſchriften ihre Anwendung, welche bei der Um⸗ 
ſchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müſſen. 

$. 6. Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren 
Verzinſung auf eine Filialkreditskaſſe übertragen iſt, ſteht 
ed frei, bie Kapitalsauszahlung bei ber k. k. Univerſal⸗ 
Staat» und Banfo-Schuldenfaffe oder bei jener Kredits⸗ 


faffe zu erhalten, bei welcher fie biöher die Zinfen bezo⸗ 
en en. 


Sm letzteren Falle haben fle die verloosten Obliga 


tionen bei der Filialkreditskaſſe einzureichen. 


Wien, am 3, November 1842. 


Johann Talatzko Freiberr v. Geftieticz, 
Niederöfterr, Reggs.Präſſdent. 


Sof. Felner, , 
Nieberöfterr, Reggs.Nath. 
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Verzeichni 


der einzelnen Obligations ⸗Nummern ber 15Sten Serie, 


welche in ber am 2. ‚November 1842 vorgenommenen 
Einhundert zwei und fünfzigften Berloofung der Altern 
Staats /Schuld gezogen wurben. 
Hoffammer Obligationen. 
a 6 Percent. 
N 5496 mit einem Viertel der Kapitaldfumme. 
Nummer. | Nummer, 


Nummer, 
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Dbligationen des Rieberöfterreihifchen Regierungd An 
Iehend vom Jahre 1809. a 6 Percent. 


Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer, 
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EHEEEREEREEBEBEESEEEBEEREBEREEBRESSEREEFBEEEEEE 
EEEEREREREEBEEBEEREEFEBFEBEEBEEEEEEEFEEBEEEBEREE 
BESSEEEGESREBEEESERERESEGEREERERESBERERERBERRERE 





a 
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4297 
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a5 Percent. 


Nummer. | Nummer. | Nummer. 


Nummer. | Nummer, 


102 
103 





d Nrm. Exh. Bi € pr. den 21. Januar 1843, 


(Die Wieverbefegung der Pfarrei Alberdweiler, Decanatd 
Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Dajeftät des Königs. 


Durd; dad am 19. Dezember vorigen Jahrs erfolgte 
bleben des Pfarrers Ghriftian Greiner, ift die Pfarrei 
Iberömweiler, Decanatdö Bergzabern, ‚in Erledigung ger 
mmen. — Zu berfelben gehört der Pfarrort Albers⸗ 
eiler, mit den Parochialorten Dernbach und Ramberg, 
ı Ganzen mit. 1400 Proteftanten. Die Kirche in Als 
röweiler ift fimultan; fle befindet fich in fchlechtem 
uftande. Die Erbauung einer den Proteftanten auds 
ließend gehörenden Kirche fteht in Ausſicht. Pfarr⸗ 
ms und Deconomiegebäube find in gutem Zuſtande. 

Nach der im Zahre 1825 aufgenommenen Faffion 
ſtehen die Erträgniffe ber erlebigten Pfarrei in: 


1. Staatögehalt 414 — 
2. Gafualien 46 18 
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A 

3. Nutznießung des Pfarrguts . 139 10 

4. Gapitalzinfen . . — 63 — 
5. Aus dem Kirchenvermoͤgen: i% 
a) für Grundſteuer⸗Vergütung 27 47 

b) Rändiger Beitrag zur Pfarr 

Sompetenz -115 1 

u 142 48 

Summa . 1. 855 16 

Davon die Laften für Steuern ab . 27 47 

Bleiben 827 29 


Zur Bewerbung um biefe Pfarrftelle wird biemit 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, bins 
nen welchem die Gefuche der Gompetenten, gehörig ber 
legt, durch bad Könige. Decanat Bergzabern bierher 
einzureichen find. \ 

Speyer, ben 18. Sanuar 1843. 


Koͤniglich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium. 


von Shnellenbühel, 
Dimroth. 





Ad Nos, 727 u. 829, pr. den 25. Januar 1843. 


(Mitglieder des landwirtbichaftlihen Vereins pro 1843 betr.) 


Das 

Kreiscomit& des landwirthſchaftlichen Vereins für 
die Pfalz 

an 
fämmtliche Königl. Landeommiffartate und Nentämter. 
In der Beilage wirb bad Verzeichniß der Mitglieder 
des landwirtbfchaftlihen Bereind in der Pfalz; pro 1843 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß man bie Gen 


tralblätter und lanbwirthfchaftlichen Mittheilungen des 
Kreidcomite nach der darin bezeichneten Zahl der Mit 
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"glieder an die Königl. Landcommiſſariate hinausſenden 
wirb, welche die richtige und fördetliche Zuftelung an 
die bezeichneten Mitglieder und Gemeinden wie biöher 
geeignet beforgen werben. 

Die Zahredbeiträge von 2 Ä 42 find am bie 
Königl. Rentämter zu entrichten, welche bezüglich ber 
Perception und Ablieferung an den Kaſſier ded Vereins, 
Steuer-Einnehmer Mühlhäufer dabier, in bisheriger Weiſe 
verfahren werben. 

Die Beiträge der in Speyer wohnhaften Mit 
glieder werben auch ferner direct von dem Kaffier er 
hoben und benfelben bie betreffenden Blätter von dem 
Kreidcomitd unmittelbar zugeftellt. 

Speyer, den 24. Januar 1843. 


Furt v. Wrede. 


von Stidaner. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. Januar 1843, wurde der pro⸗ 
viſoriſche Lehrer an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu 
Bolanden, Candeommiffariats Kirchheim, Zohann Georg 
Dornes von Sipperöfeld, zum wirklichen Lehrer das 
felbft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. Zanıtar 1843, wurbe ber bis⸗ 





herige Behrer an der proteftantifchteutfchen Schule zu 
Steinbach, Gottfried Weibel, zum Lehrer an ber pros 
teftantifch.teutfchen Schule zu Sippersfeld, Landcommiſ⸗ 
fariatd Kaiferdlautern, in proviforifcher Eigenſchaft er 
nannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 20. Januar 1843, wurde der Schul» 


. bienft-Erfpectant Peter Jung. von Feilbingert, und ber 


bisherige Schulgehülfe Friebrih Michael Hed von Kin⸗ 
benheinr, erfterer zum Knaben⸗ und letzterer zum Maͤd⸗ 
chenlehrer an ber proteftantifchrteutfchen Schule zu Ober 
moſchel, Landcommiſſariats Kirchheim, in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. Januar 1843, wurde ber 
Schuldienft:Erfpectant Jacob Herberth von Oberfchlet 
tenbach, Landcommiffariatd Bergzabern, zum Verweſer 
an der proteftantifcteutichen Schule zu Lambsheim, Lands 
commiffariatd Franfenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 24. Januar 1843, wurde der bis⸗ 
herige Verweſer an ber proteftantifcpteutfchen Schule zu 
Blaubach, Landeommiffariatd Gufel, Daniel Ruth, zum 
wirklichen Lehrer an diefer Schule, jedoch in provifori» 
ſcher Eigenfhaft, ernannt. 


— — — — — — — 


(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Ausserordentliche Beilage zu u 7 


Amts» und Inteligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1848. 










* 


“on n A 


Namen ber Mitglieder. 


Die Herren: 

Beh — 
en, 

Schulz, The u 

Diem; Daniel 


Köhler, Stephan 
Kruel, Karl * 
Wagner 


Konrad 
—ãAâA—— Friedr. 


Alwens, Jacob 
wock, Mathias 

Bolza, ** 

8 er, Wilhelm 


Diehl, Johannes 
Siundt, Heinrich 


— Verzeichniß 
der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins in der Pfalz für das Jahr 1843. 


Stand berfelben. 


Im Landcommiffariatäbezirfe Bergzabern. 


l — Landcommiſſaͤr 


k. Forſtmeiſter 
Steuercontroleur 


A —— und Giadipfarter 
| prot. zu . 


ermeifter 
Han un 
Einnehmer 
f, Revier 
k. Rentbeamter 
k. Forſtmeiſter 
k. a 


— 

— eek 
k. Gerichtöbote 

k. Friedensrichter 


f. evierförfter 


Einnehmer 
nbelömann 

. Kantonsdarzt 

— 


— 
r 
Be 


id. 
W 
in Serichtäbete 


Wohnort. 


Rechtenbach 
Annweiler 


id 


——— 


E u u De 


Namen ber Mitglieder. 


Müslhäufer, Heinrich 
Maſſet, Karl 
Seiter, —8 
erche, Ernſt Chriſt. 
Amann, Andreas 
Rebmann [ 
Lucius, Georg Ludwig 
era Ludwig 
ilgard, Otto 
Diehl, Konrad 
Hellbadh, Peter Anton 
Die Gemeinden: 
Albersweiler 
Bergzabern 
Doͤrrenbach 
Kapellen 
Oberotterbach 
Ninnthal 
Rohrbach 
Schweighofen 
Steinfeld 
Wilgartöwiefen 


Die Herren: 

Dilg, Adalbert 
Schneider, Balentin 
Gieffen, Heinrich Qulius 
Hiertbes, Karl 
Seyfried, Andreas 
Benzino, Ludwig 

Fritz, Jacob 

Binger, Joſeph 

Ludwig, Sebaſtian 
Leonhard, Wilhelm Karl 
Hengärtner, Ludwig 
Froͤhlich, Joh. Peter 
Schmidt, Joh. Wilhelm 
Harth, Adam 

Breit, Peter 

Moͤſer, Friedrich 
Müller, Friedrich 

Beker, Jac. Ant. Robert 
Dr. Nockher 

Haͤnes, Valentin 
Greiner, Johann 
Alerander, Joh. Georg 
Görper, Wilhelm 


Im 


Stand berfelben. 


Gutsbeſſtzer 
Schullehrer 
Müller 
Pfarrer 

id. 
k. Revierförſter 
Einnehmer 
k. Revierförſter 
Guts beſitzer 

id. 

Bierbrauer 


Landcommiſſariatsbezirke Cuſel. 


k. Landcommiſſaͤr 

f. Landcommiſſ. Actuar 
k. Notär 
Bürgermeifter 
Apotheker 

Kaufmann 
Lirdyenfchaffner 
Einnehmer 
Serichtöbote 


id. 

Müller und Oeconom 
id, 

&innehmer 

Pfarrer 

k. Sera 

k. Rantondarzt 

Gerber j 

Metzger 

Pfarrer 

Bürgermeifter 









Aunweiler 
Schweighofen 
Ramberg 
Vorderweidenthal 
u aaa i 


id. 
Binders bach 
St. Johann 
Schreckenhof bei Graͤfenhauſen 
Billigheim 












Wolfftein 

Konten 

Salermühle 

Rehweiler 

Altenglan 
id 


Lauterecken 
id. 

id. 
ib, 

Rathskirchen 

Becherbach 
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Namen der Mitglieder. Stand derfelben. 

















Pächter auf dem voahofe bei Herſchweiler 


Brauer, Kaspar 
Die Gemeinden: 





einzenhauſen 
ettenbach 
reimbach 

kauterecken, Hohenoͤllen, Kronenberg 

Seh 








Neunkirchen 
48 | Oberalben 
49 | Odenbadh 

50 | Paterdbadh 
51 | Quirnbadı 
52 Reichsthal 
53 | Rehmeiler 


54 | &t. Julian 
55 | Selhenbad 
56 | Theiöbergftegen 
57 | Ulmet 
58 | Wolfftein 
59 | Welchweiler 
60! Haſchbach 
IH. Sm Landeommiffariatöbezirke Frankenthal. 

Die Herren: . 
1 ern Freiherr von k. Landeommiffär Frankenthal 
2 litz f. Steuercontroleur id. 
3 | Lehmann, Karl t. — — id. 
4 —* k. Notaͤr id. 
5 k. Rentbeamter ib. 
6 Berker »Griebrich k. Friedensrichter id. 
7 


Saquchi ẽinnehmer D. 


IV 












Namen der Mitgkieder. Stand berfelben. 


















Gutöbefiger 
Raufmann 5 
Deconom ib, 

Bierbrauer ib, ü 


Sprinfhorn, ©. F. 
91 Kardıer, Pb. 9. 
10 | Winter, Georg 
















11 | Haffieu 

12 | Riel, Brite Deconom u. Wirth ib, 

13 | Sharr Guts beſſtzer Gerols heim 
14 Meifenjahl, Rarl Dfarrer Oppau 

15 | Söpfert Verwalter Deterdau 
16 | Krämer Pfarrer Battenberg 
17 | Brand, Heinrich) — i i 









18 Gamußzi, Gideon von 

19 | Engelmann, Simon 

20 | Webel, 3. 

21 | Fitting, Chriſtian 
Webel, K. 






> Quirnheim 
0 u 


— ib, 
Einnehmer Großbodenheim 
Deconom Flomers he im 

f. Kantonsarzt a ae 













23 | Braun 
24 | Mad, Johann 
25 | Edyröd, Dr. 













26 | Fried + IE. Friedensrichter 

27 | evi, Jacob . andeldömann 

28 | Hedler, Joſeph bierarzt 

29 | Borngäffer, Konr. Zac. Gutdbefiger —* 
30 | Wendel, Karl Bürgermeifter mbsheim 
3ı | Wahl, Chriſtian Einnehmer Kirchheim 
32 Schiffer, Wilhelm Müller u. Gutöbefiger Albs heim 

33 | Harder, Franz fath, Pfarrer . Heßbeim 





Die Gemeinden: 
34 | Albieheim 
35 | Altleiningen 
36 | Aljelhetm 
37 | Battenberg 
38 | Beinderdheim 
39 | Bifferöbeim 
40 | Bobenheim 
41 | Golgenftein 
42 | Dirmftein . 
43 | Gbertäheim 
44 | Edigbeim 
45 | Eppflein 
46 | Flomersbeim 
47 | Sranfenthal 
48 | Geroldheim ü 
49 | Großbodenheim 
50 | Großfarlbadı 
51 | Großniedesheim 
52 | Grünftadt 
53 | Heßheim 
54 | Hettenleibelbeim 
55 | Heuchelheim 











Kinbenheim 
Sieinbodengeim 
0 
Kleinkarlbach 
Kleinnie des heim 
Lambs heim 
Laumers heim 
Merteöheim 
Moͤrſch 
Wüuͤhlhei 


Dreſcher, Adolph 
Vollmer, Michael 
Ungeheuer, Fran; 
Schmitt, Georg 
Schmitt, Michael 
Bollmer , Philipp 
Sayenz, Anton 
Märdian, Peter 


——— Sohann 
Bühler, Joh. Georg 


Day 
Hohfeld, Son 
Harter, Peter Anton 
Schmitt, Philipp _ 
Guth, Sonrab 
Schrank, Ludwig 
Lenich, Philipp 


Namen ber Mitglieder. 


f, Landbeommiffär 
k. Steuercontroleur 
f, Notär 


id, 
t, SapeursBieutenant 
ib, 


Adjunft 

Stadtrath 

Apotheker 

Bierbrauer und Stadtrath 
Rentner 

Gaftwirth 

Tbierarzt 

Gerber 

k. Poſthalter 

Kaufmann 
Bezirksbauſchaffner 
Bürgermeifter 

Pfarrer und Decan 
Raufmann 

Berificator v. Maaß u. Gewicht 
Handeldömann 
Bürgermeifter 

Müller 

Bürgermeijter 


IV. Im Landeommiffariatöbegirfe Germersheim. 


Ramen der Mitglieder, 


Weigel, * 
Baumann, Ph. Dr. 
Wolff, Zac. Sam. Chr. 
Seyler, ob. Georg 
Groß, Joh. Heinric 
Orth, Joh. Adam 
Lucius, Sarl _ 

Frif, David 

Heller, J. 

Körber, Jacob Joſeph 
Hartmann, Andreas 
Fuhr, Gg. Adam 
Hartmann, Ludwig 
Serlein, Georg 
Sucietto, Franz 
Reichert, Deinrich 
Wettengel, Garl 
Rabbe, Georg 

Ulrich, Georg Adam 
Horn, Georg Joſeph 
Soahim, Franz 
Weißmann, Job. Phil, 
Hoffmann, Ferdin. 
Schimpf, Peter 
Orth, Jacob 

Köhler, Anton 
Möhrlein, Ferdin. 
Wünftel, Franz Peter 
Harder, Joſeph 
Fieger, Franz 

Kunz, Andreas 
Stubenrauh, Zoh. Georg 
Hubler, Mathias 
Kerner, Zacob 
Leingang, Heinrich) 
Kunz, Michael 
Hoffmann, Ferd. d. J. 
Deutſch, Rob. Adam 
Hoffmann, Zacob 
Deutfh, Anton 
Leingang, Zohann 
Dunfcher, Johann 


NJohann, Johann Jacob 


Dudenhöfer, Frz. Anton 
Volz, Friedrich 
offmann, Anton 
handon, Johann 
Oſthoff, Hartmuth 
Schoͤnebeck, Auguſt v. 


vi 


Stand derfelben. 


f, Rotär 
f. Kantondarzt 
Pfarrer 
Pfarrer u. Bezirföfchulinfpector 
Einnehmer 
Bürgermeifter 
Gutsbefiger u.-Gaflwirth - 
Gemeindefchreiber 
Geometer 
f, Gerichtsbote 
f. Steuereinnehmer 
Gigenthüner u. Gemeinbefchreiber 
Gutsbeſttzer 
Ziegler u. —— 
id. d. 


k. Steuereinnehmer 
ne 


Schullehrer 
ib, 


fatb. Pfarrer 
Gemeindeſchreiber 
Gaſtwirth 
Kaufmann 
Handels mann 
Abjunet 
Aderdmann 


Aderdmann 
Wirtb 
Bierbrauer 
Aderömann 


Guts beſttzer 
Beſeher beimk Rheimoctroiamte 





id. 
Hagenbach 
id, 


* 
Scheiben hard 
Steinweiler 
Neuburg 


‚Ramen der Mitglieber. 





75] Hörner, Balentin IM. Ziegler Kubardr 

76| Hamburger, Joh. Gg. Wirth id. 

77| Gebrlein, Salomon id, - | Neupfog 

78] Simon, —— Ba Schullehrer id, 

79 Hammer, ob. & z Bürgermeifter id, 

so) Vol, Franz Michael id, Hoͤrdt 

18 Schröder, Carl Ferd. k. Nevierförfter id, 

82| Bredhtel, Joh. Joſeph Sutöbeflger id, 
- 83| Bolz, Peter Anton Wirth ıd, 

84 Brechtel, Pb. Peter Bierbrauer id, 

s5| Stubenrauh, Gg. Jacob Aderdmann id, 

s6| Thau, Garl | Bärber Wörth 

87| Frank, Daniel Müller Lahenmühle bei Oberluftadt 
88 Schmitt, Georg Guts beſitzer u. Wirth Oberlufsabt 
89| Geiße, Peter + f. Forftmeifter Langenberg 
90) Lorch, 6. Ph. b Pfarrer — 

91) Schneider, Ludwig Müller 

92) Burg, Johann Bürgermeifter u. Gutöbefiger — 
93| Schuh, Ga. Heinrich —— * 

94| Winftel, Joh. Valentin 

95| Hußel, Joh. Jacob Wir u. Gigenthämer » 

96| Brunner, Jacob Guts beſitzer Rheinzabern 
97| Bär, Heinrich Bürgermeifter u, Deconom —— 
98| Stubenrauch, Adam Ziegeleibefiger Sondernheim 
99) Roos, Karl Ludwig prot. Pfarrer u. Diftr »Schulinfpect.| Weftheim 


Die Gemeinden: 
100) Bellheim 
101) Erlenbad 
102) Germersheim 
103) Hagenbach 
104| Hördt 
105 Jeckgrim 
106| Efımerdbeim . 
107| Eingenfeld . 
108] Reuburg - 
109) Neupfoß 
110| Pfortz 
112] Rülzheim 
112| Steinweiler 
113) Schwegenheim 
114| Wörth 
115| Zeisfam 


V. Im Landeommiſſariatsbezirke Homburg. 


Die Herren: 
1 Chelius k. Landcommiffär Homburg 
2 Mörfchel k. Forſtmeiſter id 


a ko, Jacob Bürgermeilter id, 


VIII °.. 
Namen der Mitglieder. Stand berfelben. 


Seinrich Gaſtwirth 
delẽ 
a > Wofthalter 
Gaftwirth 


Schmidt, 3. 9. 
game, Balentin 
ibier 


Müller 

E Pofthalter 
Müller Buͤrgermeiſter 
Bun, Michael Defonom 


Munzinger, Valentin | 
Being, du —ã 
Die aeg 


—— — 
Frohnhofen 
een 
Gims bach 
—— 





Steinwenden 
Waldmohr 
VI. Im Landcommiſſariatsbezirke Kaiſerslautern. 

Die Herren: 
1|De la Motte, Mar f, Landcommiſſaͤr Kaiferdlautern 
2 | Maillot de la Treille k. Landcommiſſariats⸗Actuar id. 
3 | Binger E f. Forftmeifter id, 
4 #, Richard f. Rector der Kreisgewerbſchule id. 
5 Meuth, Dr. s . f. Rantondarzt id. 
6 | Mendel, Ferdinand v. Lehrer der Laudwirthſchaft | id, 
7 | Weidbmann, Joh. Mid. f. Revierförfter id. 
sPletſch, Adrian udelsmann u. Gutsbeſltzer ib. 
9 | Böding, rer —— id. 
10 Boͤrſch, Friedrich Pfarrer u, Decan id. 
11 Kreislandwirihſchafts⸗ u. Gewerboſchul⸗ iu ib, 


-r— nm -— mn. suv2mmmusun-sszgägkEE 


Namen der Mitglieder. 


Franf 
— David 
nam, Greiherr von 


Graf, Karl 
Schäfer, Eheobald 

ffen 

itter, Daniel 
Hafen, Baltbafar 
Scholl, Juftus 
Fabricius, Wilhelm 
Berg, Johannes 
—5* Johann 
Aufſchneider 


msweiler 

aiferdlautern 
Ragweiler 
Krickenbach 
Lohns feld 
WMehlbach 
Moorlautern 
Münchweiler 
Niederkirchen 


Otter bach 
Otterberg 
Potz bach — 
Sambach 
Sembach 


Trippſtadt 
— —— 
a 


a 





ei tsbefi 
u . 
S — ” 


ch 
k. Revierförfter 
Geiöhefiter 

i 5 


Adjunft 
k. Forſtwart 
Guts be ſitzer 
m eifter 
eiförfter 
Schullehrer 
Bürgermeifter 


Wohnort. 


Alfenbrüd 
Enkenbach 
Otter berg 


Hochſtein 


Alſenborn 
id, 


id. 
——— 
Neuh en obach 





id. 
Frankenſtein 
Sewbach 
Randeckerhof 
Sippero feld 
Frankenſtein 
Eſelsmuͤhle 
Boͤrrſtadt 
Enkenbach 
Schweisweiler 
Steinbach 










szaudamta- 


Die Herren: 

Wand 

Gießen, Georg Jacob 
Weinfauf, Friedrich 
Beder, Philipp Martin 
Levy, Daniel 

Ritter, Theobald 
Gießen, Karl 

Levy, Leo jun. 
Schulz, Andreas 
Seyler, Georg 
Leunig, Friedrich 
Brogino, Jac. Anton 
Pilgeram, Franz 
Kalbfuß, HSeinrich 
Gerhard, Jacob * 
Rotberg, Georg 
NReinbeimer, Heinrich 


.Adermann, Chriſtiau 


Fiſcher, Philipp 
Habeder, Ghriftian 
Groß, Friebr. Ludw. 
Schäfer, Peter 

Eidt, Ehriftian 
Gienanth, Freiherr von 
Schiffer, Aleraı der 
Friedrich, Johann 
Günther : 

Heinrich, Karl Franz 
Scheu, Salomon 
Lievre, Anton 

gaife, Jacob 
Hofmann, Balentin 
Born, Karl 
Schloßſtein, Zobann 
Lauer, Philipp 
Baur, Johannes 
Pabſt, Rarl 

Weigel, . Jacob 

Bol, Johann 
Söhring, Georg 
Raub, Philipp 
Kern, Shriftian 
Klingenſchmidt, Balentin 
Neu, Johann Jacob 
Weſtphaälinger, Heinr. 
Schmidt, Joſeph 


Namen ber Mitglieder. 





— 


Staud derſelben. 


Am Landcommiſſariatsbezirke Kirchheim. 


f. — 


k. Forſtmeiſter 
Gerber und Gutsbeſitzer 
Handelsmann und BAER: 
Pofthalter und 

Guts beſitzer 
Handelsmann 
Thierarzt 
Baͤcker und Gutsbeſitzer 
Buͤrgermeiſter 
Handelsmann 
Rentner 
ft. Pofterpebitor 
Landwirth 
Gaſtwirth 
Bierbrauer 
Landwirth 
Baͤcker 
Landwirth 
Bürgermeiſter und —— 
Einnehmer und 
Ackers mann 
Hüttenbeflger 
Müller 
Papierfabrifant 
Gutäbefiger 
Adjınft und Gutsbeflger 
Bürgermeifter und Gutsbefiger 
Poſtſtallhalter 
—— und Gutsbeſitzer 
Gutsbeſitzer 

id. und Hanbelömann 

Bürgermeifter und Gutöbeflger 
Gaſt⸗ und Landwirt 
Landwirth 
Ziegler und Landwirth 
Candwirth 
ae 


B und Einnehmer 
Gaftgeber und Landwirth 
Bürgermeifter ; 

id. 

Ginnehmer 
f. Friedendrichter 








- Wohnort. 








Kirchheim 
ib. 
ib 
ib, 
id 
id 
id. 
id 
id. 
id. 
id 
id 
id 
id 
id 
id 
id 
ib 


” 


ib, 
Neuhof bei Kirchheim 
—. 


Bingert 

Weiteröweiler 

— 
d; 


Harrbeim 
ib, 
Zell 
Albidheim 
id, 


Senf , Gemeinde Albisheim 
Wrfäheim 
Obermofgel 


id, 
id. 


Namen der Mitglieder. 


Stand berfelben. 





Müller, Georg Peter 
Anhäußer, Georg 
Dörrzapf, Heinrich 
Strauß, Auguſt 
Hartmanıt, DM Dan. 
Kämmerer, Ph. Anton 
Krehbiel, Heinrich 
Schmitt, Michael 
Greißelmayer, Zacob 
Bennighof, Joh. Georg 
Niederauer, David 
Dligmacher, Georg Heinr. 
Deder, Zacob 
Ritteröpadh, Karl 
Deder, Karl 
Andre, Karl 
Grill, Heinrich 
Fisting, Zobann 
Brand, Andreas 
Wolf, Georg 
Fintenauer, Karl 
Nuprecht, Friedrich 
Ruppert, Ludwig 
Weil, Konrad 
Knobloch, Adam 
Weil, Gottfried 
tert, Johann 
Fiſch, Johann 
Guͤmbel, Heinrich 
Gteuerwald, Johann 
Zepp, Wilhelm 
Brehm, oh. Georg 
Gottſchall, Johann 
Brehm, Georg II. 
Emmerich, Karl 
Gmmerih, Jacob 
Deder, Jacob 
Limbacher, Zacob 
Adermann, Georg I. 
Die Gemeinden: 
Bifterjchied 
Bolanden 
Dannenfels 
Duchroth⸗Oberhauſen 
Eiſenberg 
Goͤllheim 

lbisheim 

atzenbach 
Kerzenheim 


— — und Baer 
Müller und 
Marrer 
Gutöbefiger 
Bürgermeifter 
f. Revierförfter 
Müller 
Pfarrer 
Landwirth 
Landwirth 
Adjunkt und Landwirth 
Guts beſitzer 
——— und Gutsbeſitzer 
— 
f. Kantonsarzt 
Rothgerber 
Guts beſitzer 
Wirth und Gutsbeſiher 
Landwirth 
Adjunkt und Gutsbeſſtzer 
Guts beſitzer 

id 


id, 
id. und Müller 
Müller 
Landwirth 


id. 
Guts beſitzer 
id. 
Bürgermeifter 
Müller und Landwirth 
Abjunft und ib, 


Aderdmann 
Landwirth 


Müller 
Landwirth 





Alſen 
Oberndorf 

id. 
Odernheim 
Gaugrehweiler 
Ramſen 


Saueröbeim 


Rocenhe ufen 
id. 
Mauchenheim 
Kriegsfeld 
id. 


id, 
Bolanderhof 
id, 


BE 


* 
auf der Haide bei Kirchheim 
Haubergerhof, Gemeinde Biſchheim 
Dannenfels 
Or bis 
Rittersheim 
Ilbes heim 

id, 

id. 


— 
id. 
id, 


2 


Namen der Mitglieder. 


95| Lirchheim 


96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 


Da ee 


Lautersheim 
Lettweiler 
Marnbeim 
Odernheim 
Namſen 
Rausweiler 
Rebborn 
Rocenbaufen 
Waldgrehweiler 


Die Herren: 

Deterfen, Wilhelm 
Boy, Friedrich 
Hoffmann, ©. 

Brüd, Georg Mic. 
Claus, Wolfgang Ghr. 
Heflert, Georg 
Scattenmann, Xob. 2. 
Geenen, Anton Joſeph 
Haas, Ludwig 

Mahla, Friedr. Robert 
Hitfchler, Joh. (Vater) 
Qung, Xob. Michael 
Pauli, Dtto 

Pauli, Gottlieb 
Georges, Karl Chr. 
Regenauer, Franz Paul 
Scherer, Georg Albert 
Schwarz, Heinrich, 
Schimpf, Karl Wilh. 
Mayer, Heinrich Wilh. 
Born, Zohann 

Arnold, Johann Wilhelm 
Grobe, Joh. Glemens 
Völker, Ludwig 

Eins, Joh. Philipp 
Bölfer 

Kern, Joh. Ludwig 
Heffert, Michael 

Gage, 9. D. 

Bed, Nicolaus 

Buſch, Daniel 

Minges, Peter 

Dörr 

Unger, Heinrich 
Fleiſchbein, v. 


vn. 


Staub berfelben, 


f. Eandcommiffär 


f. Landcommiſſariats⸗Actuar 


Apotheker 
— 
id. 


k. Anwalt 

id. 
Wirth 
k. Polizeicommiffär 
Chemiker 
Mpothefer 
Buchdrucker 
Weinhändler 
Eifenhändler 


Verificator von Maaß u. Gewicht 


Raufınann 

Marrer 

Gutsbefiger 
ib, 


Bürgermeifter 
Geometer 
Tabaksfabrikant 
Bürgermeifter 
Scyullebrer 
Bürgermeifter 
Lehrer 
Papierfabrifant 


großh. heſſ. peuf. Oberzoll⸗Inſp. 


Im Landeommifjariatöbezirfe Landau. 


Edenkoben 
id. 


id. 
Boͤchingen 
id. 
Birfweiler 
Qurrmeiler 
ib. 
Blemlingen 
ib, 
Gleisweiler 
id. 


Sir 

Lederle, Franz 
Haud, Michael 
Kern, un 


Klein, Franz Peter 
Leonhard, Anton 
Bafler, Johann 
Dörr, Dhilipp Jacob 
Orth, Nicolaus 
Belten, Nicolaus 
Die Gemeinden: 
Dammbeim 
Eſchbach 
Frankweiler 
Goͤcklingen 
Gommers heim 
Kirrweiler 


Wals heim 


Die Herren: 
Haus mann 
Lederle, Dr. 
Ginandt, Friedrich 


Geisweiler, Franz Aug. 
Schäffer, Friedr. Iguaz 
ud, Dr. 


agel, Bernhard 
Adolap, Adolph 
W 


olf 
Chriſtmann, Rudolph 
Fitz, Adam 
Lauf, Wilhelm 
Heußer, Valentin 
Durſy, Andreas 
Barth, Georg 
Biſchof, Franz 
Bergner, Balthaſar 
Koch, Friedrich Jacob 
Sauerbeck, Wilhelm 
Schick, Daniel 
Faulhaber, Valentin 
Weil, Salomon 


* 


Einnehmer 
Gutsbeſitzer 
Weinhaͤndler 


Kunſtgaͤrtner 


k. Landcommiſſaͤr 
k. Kantons arzt 
— 

N 


Scullehrer 
pract. Arzt 
kath. Pfarrer 
ea az 


id, 
f. Bubrector 
Metzger 
Apotheker 
Gaſtwirth 
k. Notaͤr 
Weinhaͤndler 
Wirth 
Maurer 
Handelsmann 





Kirrweiler 
Maikammer 
Alſterweiler 


Edes heim 


IX. Im Landcommiſſariatsbezirke Neuſtadt. 










— 
SEEVeo t2 mw 


11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 


Scheuermann 

Jackel 

Pixis 

Klippel 

Fitz, Johann 

Wolf 

Waldſchmied, Kaspar 
Baader, Wilhelm 
Eckel, Friedrich 


Jordan, Ludw. Andreas 
Schullehrerperſonal der Gemeinde 


Die Gemeinden: 
Deidesheim 
Dürkheim - 
Forft 
Freindbeim 
Friedele heim 
Geins heim 
Gimmeldingen 
Hambach 
Haßloch 
Kallſtadt 
Lachen — 
Meckenheim 
Ungſtein 


Wachenheim 
f KT 6 Hr a. S. 





Die Herren: 

Dercum, Franz Zaver 
Echmitt, Karl 
Siebert 

Bregeard, Michael 
Besnard, Nic. Heinr. 
Roos 


Bruch, Chriſtian 
Detreur, Ludwig 
Oppenheim 

Kieffer, Karl 
Gödler, Friedrich 
Baumgärtner, Zohann 
Greiner, Friedrich 
Bisbort, Georg Jacob 
Kayfing, Peter 

Gind, Jacob 
Lebachelle, Daniel 
Hopf, Dr. 


Namen der Mitglieder. 





Staub berfelben. 


k. Serichtöbote 
geiftt. Rath 
Dfarrer 
Schullebrer 
Gutsbeſſtzer 
Pfarrer 
Butöbeflger 
id, u. GStärffabrifant 
Guts beſitzer 
id. u. Weinhaͤndler 


f, Candeommiffär 

k. Landcommiſſariats⸗Actuar 
k. Forſtmeiſter 
kRentbeamter 

. ——— 


Bürgermeifter J 
Adjunkt und Gerber 
Bezirksrabbiner 

k. Notär 

k. Gerichtsbote 
quiedc. t. Forftmeifter 
f. Poftftallhalter 
Bürgermeifter u. Gutsbeſltzer 
k. Revierförfter 

k. —————— 

k. Gerichtsſchreiber 

k. Rantondargt 


Dfeffingen 
Gimmeldingen 
— 
Deidesheim 
iD. 
Mußbach 


1 


X. Im Landcommiſſariatsbezirke Pirmaſens. 


id. 
Höheifchweiler 
Gppenbrunn 
Dahn 

id, 
id, 


Vamen der Mitglieder.‘ 


Schäffer, Wilhelm 
Demutb, Andreas 
Baumann, Friedrid, 

König, — 

Aney, Igna 

333 nwig A 
Bredt, Karl 

Geenen, Rarl 


-| Shrhard, Matthäus 


Zrion, Ludwig 
Leuchſenring, Wilh, Karl 
Berg, Zofeph von 
Hemmer, Jacob 


ind "era 

agel, Franz 
Gümbel, Friebr. Ludw. 
Leich, Wilbel m 
Mattil, Valentin 

Die Gemeinden: 
Donfiebers 
Eppenbrunn 

Fehrbadh - 

Geifelberg 


Hi 
rer 
Höhmühlbadı 
Höheifchweiler 
Höbeinöd 
Rröppen 
Nothweiler 
Nünfchweiler 
Rodalben 
Numbach 
Schmalenberg 
Schopp 
Schweir 
Thaleiſchweiler 
Trulben 
Winds berg 


Stand derſelben. 


Apotheker 

k. Revierförfter 

k. Friedensrichter 

k. Gerichtsſchreiber 
k. Forftmeifter 

k. Steuer-&innehmer 
k. Kantonsarzt 
Bürgermeifter 


. Revierförfter 
f. Oberzoll-Sontroleur 
—— 


k. — 

k. Revierfoͤrſter 

—— 
—— 


— 





Daͤn 
Bruchweiler 
Waldfiichbadh 


E - 





Die 


von Schnellenbühel 
Alwens 
m ‚, Freiherr von 


urz 
Lichtenſtein, Freiherr von 
Frey R 
Bettinger 
Dr. Dapping 
Horn, Freiherr von 
von Stihaner 
Schmidt 
58: Karl Friedrich 


ru 
Grobe, Melchior‘ 
Mühlhäufer, Friedr. W. 
ra Joh. Friebr. 
Köhler, ran Kaver 
von Rogiiter 
Biegenhain, Heinrich 
berle, Peter 
Weltz, Karl 
Weltz, Georg Friedr. 
Haid, Georg 
sb, Philipp 
Lichtenberger, Caſimir 
Geil, Joh. Bapt. 
Vilmann, Friedr. Wilh. 
Spitz 
Wagner 
Rothermel 
Porth 
von Redwitz 
Dr. Waltz 
Uslaub 
eppenbeimer 
acob, Philipp 
Wolf, Wilhelm 
Pauli, Heinr. Jof. 
König, Chriſtoph 
Heller, Johann 
Lıchtenberger, Hein. 
Weiler, Johannes 
Koch, Gangolf 
Weißenburger, 5. Zac, 
Braun, Karl 


Ramen. der Mitglieder. 


Ag Wrede 2 Durchlaucht 


xVI 


f, Regierunge-Präfibent 
t. —— 


t. Resienugeran 


8 
id * 


id. 
f. Rreismedicinalrarh 
k. Generalmajor 
f, Regierungsd-Affeffor 
k. Kreis forſt ⸗ Inſpector 
k. Landcommiſſaͤr 
k. Poſtwmeiſter 
k. Kreisforft-Gommiljar 
k. Steuer ⸗Cinnehmer 
Einnehmer 
Dr. und Guts beſitzer 
—* Nittmeiſter und Guts beſitzer 
f. Friedensrichter und id, 
Holzhändler und id 


Gaftwirth und id. 
Weinhändler und id. 
Gapitalift und id. 
Tabaksfabrikant und id. 
Krappfabrifant und id. 
f. Kantonsarzt u. Gutsbeſitzer 
Holzhändler u. ib. 
Sutöbeflger 

Gefchäftämann 

Kaufmann 


Uhrmacher u. Mechanikus 
k. Oberinſpector 
Apotheker 
Gutsbeſſttzer 

id 


Pfarrer 

k. Friedensrichter 

k. Rentmeifter 

Deconom 

Lotto ⸗ Einnehmer 
Kaufmann u. Gutsbeſitzer 
Guts beſitzer 
Buͤrgermeiſter 

Deconom 
f. Steuer» Ginnehmer 







Xl. In der Kreishauptftabt und im Landeommiffariatöbezirfe Speyer. 


Rheinfchanze 
———— 


id. 
Berghanfen 







‚Namen der Mitglieder, 


Lehmann, Marr 
Mattern, Peter 
Megner, Nicolaus 
tipps, Joh. Phil, 
Sreiftau von Herding 
Die Gemeinden: 


‚| Bergbaufen 
öhl 


Böh 

Dubdenhofen 
Sriefenbeim 
Fußgoönheim 


SHanhofen 


Harthauſen 
Iggelheim ⸗ 
Mechters heim 
Mundenheim 
Neuhofen 
Oggers heim 
Olterſtadt 
Ruchheim 
Schifferſtadt 
Epryer 
Waldfre 


XII. 


Die Herren: 

von Koch 

Gugel, Eugen Albert 
Eyffert 

"Kröber . 
Rapp 

Golfen, Karl 
Schmidt, Karl Wilhelm 
Probfimayr 

Hopff, Ludwig 
WMundesgruber, Joh. 
Wittwe Sturß 
Cord, Joh. Philipp 
Villeroy, Felix 
Pletſch, Karl 
Baumann 

Vetter 


| Mayer 


Günther, Friebr. Wilb, 
Die Gemeinden: 
Bliesfaftel . 
Brenſchelbach 
Bubenhauſen 


XxVvii 


Adjunkt 
Wirth 


Gutöbefiger und Handelemann 


farrer 
utsbeſſtzerin 


Stand derſelben. 





Wohnort. 


Berghauſen 
id. 


Mundenheim 
Mutterſtadt 
Mundenheim 


Im Landeommiſſariatsbezirke Zweibrücken. 


f. Staatsrath u. Apell⸗Ger.Praͤſid Zweibrücken 


k. Landcommiſſär id 
k. Rentbeamter id. 
f. Forſtmeiſter id. 
f. Domanen⸗Inſpector ib. 
f. Anwalt u. Gutäbefiger id, 
f. Bezirfögerichtsfchreiber id, 
k. Candgeftütd- Director id, 
Apotheker id. 
Brzirföthierargt id. 
Gutsbrfigerin id, 
k. Friedensrichter Neuhornbach 
Butäbefiger affel 
k. Steuer-Einnehmer liedfaftel 
hi Medels heim 
Pfarrer Biefingen 
D Winterbad) 
Bergmeifter St. Ingbert 








Königlich 


Amts- umd 





|  Baperifches | 
Intelligenzblatt 
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Euer 


. Röniglic, 5—— Reſcript, bie Verlängerung ber gearmeärtoen Sigung ber StändeBerfamminng betr. — Die Erbauung einer 


bolifchen und einer proteftantifhen Kirche au 


fteindaufen. — Liquidation im Kantone Rodenhaufen, — Allergnäbigft be- 


ri & Collecte für bie *— enge ne und — wegen red — Belegung der Berälfationen F das 


— Verbotene Dru 
— 
Verleihungen. 


ſchrift. — 


BWiederbefegung ber proleſt 
— an einem gemeinſchafilichen ale ı durch den Mit-Eigentpüwer verübt. — Gewerbsprivilegien- 


n Pfarrei Hermersberg, Deranats Pirmafens. — 





Königlich Allerhoͤchſtes Reſeript, 
die Verlängerung ber gegenmärtigen Sitzung der Stände— 
verfammlung betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände 
bes Reihe! Wir finden Uns bewogen, bie nach den 
Beftimmimgen des Titeld VIL $.-22 der Verfaſſungs⸗ 
‚Urkunde zu Ende gehende Dauer ber gegenwärtigen 
Sitzung der Stände Unſeres Reiches bis zum 16. 
März I. 3. einſchließlich zu verlängern und geben Uns 
babei dem Bertrauen hin, daß es dem eifrigen Bemühen 
ber Rammern gelingen werbe, biö zu biefem Zeitpunkte 
bie auf Unferen Befehl an’ biefelben gebrachten Ge 
genftände der Erledigung entgegen zu führen. 


j Wir bleiben Unferen Eieben und Getreuen, ben 


: Ständen bed Reiches, mit Königlicher Huld und Gnade 
‚gewogen. 


Münden, den 14. Jänner 1843. 
Ludwig. 


Schr. von Gije. Frhr. von Schrenk. 
von Abel. Fehr. von Gumppenberg. 
Graf von Seindheim. 

Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der General:Seeretäri ? 
j Gr. von Kobell. 


Ad Nos, 5502 u. 6136, 3. pr. den 6. Februar 1843. 
(Die Erbauung einer Fatholifchen und einer proteftantifchen 
Kirche zu Groffteinhaufen,) 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Durch Hoͤchſtes Minifterial-Refeript vom 13. Dezem⸗ 
ber v.3. haben Seine Majeftät ber König für die 
a 8 . — 
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Erbauung einer katholiſchen Kirche in Großſteinhauſen 
die Veranftaltung einer Gollecte in ſaͤmmtlichen katholi⸗ 
ſchen Kirchen bed Königreichd und ebenfo für die Erbau⸗ 
ung einer proteftantifchen Kirche bafelbft die Beranftalr 
tung einer Gollecte in fämmtlichen proteftantifchen Kirchen 
ded Königreichs zu bemilligen gerußt, dba bie biöher für 
beide Kirchengemeinden dort beftandene Simultanfirche 
wegen ihrer Befchränftheit und wegen Unthunlichkeit einer 
ihrem Zwecke entfpredyenden Herftellung nicht beibehalten 
werben Fönne, fondern wegen Baufälligfeit abgetragen 
werben muß. x 

Nachdem von dem betreffenden oberen kirchlichen Ber 
hoͤrden die Bornabme biefer Kirchen» Gollecte auf den 5. 
März d. J. in fämmtlihen Pfarrgemeinden ber Pfalz 
anberaumt worden if, fo wird dies hiermit zur öffentli» 
chen Kenntniß gebracht, und zugleich bezüglic; der Ab⸗ 
lieferung der Gollectengelber nach den beftchenden Bors 
fchriften Folgendes verfügt : 

a) Die katholifhen Pfarrämter haben die eingegange- 
nen Gollectenbeträge am das einfchlägige Königl. 
Landcommiffariat abzuliefern; die Königl. Lands 
commiffariate haben demnach die Gollectenbeträge 
von ben Fatholifchen Pfarrämtern ihres Bezirks zu 
fammeln, und dad Gefammt-Ergebniß dem Königl. 
Landeommiffariate Zweibrüäden zu überliefern. 

b) Die proteftantifchen Pfarrämter haben die collectir⸗ 
ten Beträge an ihre vorgefegten Diftrictd-Decanate 
einzuliefern, unb legtere das Gefammt + Erträgnig 


ebenfalld dem Königl. Landeommifariate Zwei⸗ 


brüden zu übermacen. 
c) Das Königl. Landeommiffariat Zweibrüden hat über 
bie eingegangenen Gollectengelber feiner Zeit bericht 
lichen Nachweis vorzulegen. 
Speyer, ben 4. Februar 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fur om Wrede. 
Schalt, coll. 


Ad Nem, Exh, 6039 F. pr. din 2. Februar 1849, 
(Die Liquidation im Kantone Rodenhaufen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Steuer Katafter-Sommifflon in München 
dat unterm 24. Januar 1813 befchloffen, demnächſt das 
Geſchaͤft der Liquwibation im Kantone Rodenhaufen ber 
ginnen zu laffen; und ed wurde hiezu ber biöherige Bir 
quidations · Commiſſar Huber beftimmt. 

Unter Bezugnahme auf bie $$. 61 bis 66 des allge 
meinen Grunbdftenergefeßed vom 15. Auguft 1825 (Amtd- 
blatt pag. 247 ꝛc.) und auf bie allerhöchft fanctionirte 
Snftruction vom 19. Januar 1830 (Mmtöblatt pag. 2431.) 
wird biefes biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und ed werben zugleich ſaͤmmtlich betheiligte Grundbeſitzer 
ermahnt, dem bießfälligen Aufforderungen der Gommifflen 
pünftlichft zu entfprechen. 


Speyer, den 31. Januar 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern und ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 

Thaler. 





EZ 


Ad Nrm. Exh. 6736 J. pr. ben 2. Februar 1849. 


(Die allergnäpigft bereilligte Gollecte für die Gemeinden Par: 
thenfirchen und Fardant wegen Viehfalles betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die gemäß hoöchſten Minifterial-Referipted vom 10. 
November vorigen Jahres für die Gemeinden Parthen⸗ 
firden und Farchant in Oberbayern wegen erlittener 
Beſchaͤdigung durch Viehfall, in der Pfalz veranftaltete 
Gollerte hat folgendes Ergebniß geliefert: 


1. . andeommiffariat Bergabern oo... 21 
2. Cuſel.... 27 11 
3. Pr Sranfenthal. . . 101 45 


4. Hoemburg. 75 6 
5. ” Germerdheim . . 9 8. 
6. mr Kaiferdlautern . . 126 44 
| — —— 
T. — Kirchhein.. 68 8 
8. Landau.... 35 231 
9. " Aufl .:...69 — 
10. „ Dirmafend . ».. 88 6 
11. 5 Speyer . . . . 103 54 
12. ” 


‚ Bweibrüden . . 32 4 


. 872 235 
Died wird mit dem Bemerken befannt gemadıt, daß 
der Gefammtertrag der Könige. Regierung von Ober 
bayern überfendet worden if. 
Speyer, ben 30. Januar 1843. ' 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz; 
Sammer bed Iunern. 


Fürſt v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 


Ad Nrm. Exh, 6575"), pr. den 28. Sanuar 1843. 


(Die Beſetzung der Bejchälftationen für dad Jahr 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zür das laufende Jahr 1843 werben nadbenannte 
. Stationen mit ber angegebenen Sy von Hengflen bed 
Landgeflütd befegt ſeyn: 
Zweibrüden mit 20 Hengſten. 
Bergzjabern „, . . . 3 m. 
Kandel ” . R 4 
Haßloch pP a EN 
Kaiſerslautern mit . 3 


Kirhheimbolanden mt . 3 Hengften. 
Lambeheim — 2 . er 
Landſtuhl ee 3 
Münchweiler — te . m 
Pirmafens ee | er 
Queichheim Pr . . 3 nm 
Epeyer —W 3 m 


Auf allen Stationen begiunt die Sprungzeit, wie 
bieher, am 1. März und endet am 15. Zuni. 

Dad Sprunggeld wird auf 1 # 12. unb bad 
Trinkgeld für den Knecht auf 30 % von der Stute fefl- 
gefebt. 

Ausdnahmöweife fd auf ber Station Zweibrüden 
für den Gebraudy der Befchäler f& 

Choueimaa.. 10 — 
Raimbow eo 2 KL 2 3 ww 


Bi 5°. % er ei er 
Tajar . ee ee 
Baillant . e Ku . . 3 — 
Abeian . ee 


dann für den Gebraud, ded Befchälers 
Shrahim auf der Station Landſtuhl 3 # 30% 
Sprunggeld- zu entrichten. 

Mutterpferbe, welche Ausländern angehören, ober 
mit Sranfheiten ober Erbfehlern behaftet find, bleiben, 
dem beftehenden Borfchriften gemäß, auf allen Stationen 
ausgeſchloſſen. 

Die Koͤnigl. Landcommiſſariate haben für die Vers 
breitung dieſer Bekanntmachung geeignet zu forgen und 
die Aufnahme derfelben in die Local-Wochenblätter zu 
veranlaffen. 


Speyer, ben 26. Januar 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wrede, 


Luttringshauſen, coll. 
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AR 67194 3. ‚ pr: den 2, Februar 1843. 


(Verbotene Drudjhrift ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund ded $. 7 der III. Verfaſſungsbei⸗ 
lage murbe folgende Druadichrift von dem Stabtcomiffa 
riate Würzburg mit Beſchlag belegt: 

„Beleuchtung der Angriffe gegen bie württembergifihe 
Staatsregierung in Sachen ber Fatholifchen Kirche, 
Leipzig bei Otto Wigand 1842. 

Durch hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchlieſung vom 21. 
Januar 1843 wurde diefe Befchlagnahme- mit dem Beir 
ſatze beftätigt, daß die Gonftscation nebft dem Berbote 
der erwähnten Drudicrift einzutreten und bie öffentliche 
Ausfchreibung ſtatt zu finden habe. 

Speyer, den 2. Februar 1843. 

Königlich Bayerifche Regierung ver Pialz, 


Sammer des Junern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalt, co 





Ad Nrm. Exh. 150 e pr. den 27. Januar 1843 


(Die Wieverbejegung der proteftantifchen Pfarrei Hermeräberg, 
Decanatd Pirmafens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) Beförderung des Pfarrerd Bollinger auf bie 
PM arrei Altenkirchen, if die Pfarrei Hermeröberg, Des 
canard Pirmafene, in Erledigung gefommen. Die Pfarrei 
begreift den Pfarrort Hermersberg mit der Steinalber 
Mühle, das Filial Linden fammt ber Mühle und bie 
Parochialorte Krückenbach, Zefelberg, Wefelberg, Hard- 
berg, Horbach, Queidersbach und Bann. 

Die Seelenzahl beträgt 630. Pfarrhaus und Deco 
nomiegebäude zu Hermersberg find in gutem Zuftande, 


Im Pfarrorte Hermeröberg befindet ſich feine Kirche. 
Der Gotteddienft wird abwechſelnd in dem im Pfarrhaufe 
zu Hermersberg befindlichen Betſaal und in der Pfarr 
kirche zu Linden gehalten. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beftehen die Grträgniffe der Pfarrei Hermersberg * 


1. Staatsgehalt PF 232 — 
2. Gafualin . . - .. 17 20 
3. Nutznießung bed Bferrgas 5 — 


- 264 20 
Davon die Laſten ab mit... 0... 845 





bleiben . 260 35 


Zur Gompletirung der Gongrua erfter Claſſe feh— 
len der Pfarrei noch 339 4 25 , melde ihr aus ben 
disponibeln Suftentationsgeldern pro rata vergütet werben. 

Zur Bewerbung um diefe Pfarrei wird hiedurch ein . 
Goncurdtermin von ſechs Wochen eröffnet, binnen welchem 
bie Gompetenten ihre vorjchriftegemäß belegten Geſuche 
durch das Königl. Decanat hierher einzureichen haben. 

Speyer, den 25. Januar 1843. 


Königlich Bayeriiches proteftantifches Confiftorium. 
vn Shnellenbübel 
. Dimroth. 


KRafjations-Urtheil. 


(Forſtfrevel an einem gemeinſchaftlichen Walde, durch ben 
Miteigenthümer verübt.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Oberappellationggericht, ald Kaffationds 


hof der Pfalz, zu Münden, bat in feiner öffentlichen 


Sitzung som fiebenzehnten Auguft achtzehnhundert zwei 
und vierzig, wobei zugegen waren: Director Allwey er, 
Borftand, Bederd, Ruppentbal, Bettinger, 
Schumann, Ringelmann, Freiberr von Thüngen, 
Räthe, Molitor, Generalftaatsprocurator, und Söll» 
ner, Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen. - 
In Sachen 

des Genteralftaatöprocnratord am Königl. Kaſſations hofe 
ber Pfalz, Kläger im Jatereſſe des Geſetzes auf Kaſſation 
eines Urtbeild des Königl. Friedensgerichts zu Kaiſers— 
lautern als Forfiftrafgeriht, vom acht und zwanzigften 
Dezember achtzehnhundert ein und vierzig, wodurch Peter 
Schmidt auf dem Daubornerhofe bei Enkenbach und def 
fen Dienfttneht Johann Buhl wegen eines ihnen anger 
fchuldeten Forftfreveld freigeſprochen wurden. 

Sad» und Proceßgeſchichte. 

Am ſechsten October achtzehnhundert ein und viers 
sig wurde von dem, zum Schutze des Dauborner Privat 
waldes aufgeitellten Waldfhügen Blien, ber Peter Schmidt 
auf dem Daubornerkofe, betroffen, wie er in einem vier 
jährigen Schlage befagten Privatwaldes eine Hainbuche 
(Standbaum) im Frevel gehauen, und mit feinem Kuechte 
Johann Buhl nad Haufe getragen hat. 

In Folge diefer in ben Forfifrevelregiftern vor⸗ 
fchriftsmäßig conftatirten Angabe des Forfidienerd ward 
Deter Echmidt, nebft feinem Knechte vor dad Friedens⸗ 
gericht zu Kaiferdlautern, ald Forfiftrafgericht geladen ; 
allein diefed hat durch Urtheil vom fechdten October acht⸗ 
zehnbundert ein und vierzig beide Befchuldigte aus dem 
Grunde freigefprochen, weil Peter Schmidt Miteigenthir 
mer des in ungetheilter Gemeinfchaft befindlichen Dau⸗ 
bornerwaldes, worin er die Hainbuche geholt habe, ſey, 
ale Gigentbümer aber feine Gutwrabung an feinem Ei⸗ 
gentbume begehen fünne. 


Die Königl. Forfiverwaltung beruhigte ſich bei die ſem 
Urtbeile, dagegen ift, "auf gefchehene Denunciation ders 


felben von Seite eines ber betheiligten Miteigentbümer - 


* 
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beſagten Waldes, der Königl. Generalſtaatsprocurator 
an dieſem Gerichtshofe gemäß Artikel aa2 bed Geſetzbuchs 
über das ſtrafrechtliche Verfahren, mit einem Kaſſations⸗ 
recurſe im Jutereſſe des Geſetzes aufgetreten und zwar 
deßwegen, weil das Forſtſtrafgericht, indem es die Bes 
ſchuldigten aus dem angegebenen Grunde freigeſprochen, 
die Artikel 19 und 70 des Forſtſtrafgeſetzes vom 28. De⸗ 
zember 1831, dann ben Art. 379 des Strafgeſetzbuchs 
verlegt habe, da Peter Schmidt, wenn er auch Miteigen⸗ 
thämer bed fraglichen Privatwaldes fey, gleichwohl das 
durch, daß er auf dem gemeinfchaftlihen Gigenthume 


- einen Baum "gefället, und ſich zugeeignet babe, einen 


Eingriff in das Miteigenthum. der übrigen Theilhaber 
am gemeinfchaftlihen Walde begangen, und fic daran, 


ſo viel feinen Antheil überfteige, einer Entwendung zum 


Schaden berfelben fchuldig gemacht habe. 

Das zu diefem Zwede von dem Königl. Generale 
ftaateprocurator auf der Kanzlei bed Gerichtöhofes hin 
terlegte Requifltorium lautet, wie folgt: 

„Der Seneralftaatöprocurator am Königl. 


Kaffationshofe ber Pfalz 


bat die, Ehre, diefem hohen Gerichtshofe Folgendes vors 
jutragen: 

* Meter Schmidt, Gutöbefiger auf dem Daubornerhofe, 
Gemeinde Enkenbach, iſt Miteigenthümer zum vierten 
Theile eined Waldes, deſſen Hut einem gemeinſchaftlich 
aufgeſtellten Waldihügen anvertraut iſt. Dieſer machte die 
Anzeige, daß Schmidt am 6. October 1841 in jenem Walde 
eine Hainbuche, Standbaum im Frevel gehauen und mit 
feinem Knechte nach Hauſe getragen habe. Beide wur⸗ 
den deßhalb vor das Königl. Forſtgericht zu Kaiſerslau⸗ 
tern geladen, burd Urtheil vom 28. Dezember 1841 
äber aus dem Grunde freigefprochen, „weil Schmidt als 
Eigenthümer keine Entwendung an feinem Gigenthume 
begeben künne;” wobei von der factifchen Annahme aus⸗ 
gegangen wurde, daß ſich der Wald zwiſchen den Mit⸗ 
eigenthumern im ungetheilter Gemeinſchaft befinde. 
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Diefe Entſcheidung verlegt die Grundfäge bed Straf 
sechtd fo augenfällig, daß ber Unterzeichnete bei ber 
practifchen Wichtigfeit der Frage ſich veranlaßt findet, 
das vorliegende Urtheil der Gritif des Königl. Kafationds 
hofes im Jutereſſe des Geſetzes zu unterſtellen. 

Jede Entwendung ſetzt allerdings einen Zugriff auf 
fremdes Eigenthum voraus. 

Art; 379 des Strafgeſetzbuches. 

Gin ſolcher iſt aber vorhanden, wenn Derjenige, 
welcher fich die. Sache zueignet, nur theilmeife Gigenthüs 
mer berfelben iſt; denn fo large bie Gemeinfhaft fort: 
dauert, erftrecft fich dad Miteigenthumsrecht der Dritten 
für ihren Antheil am dieſer Gemeinſchaft auf jeden dazu 
gehörigen Gegenftand; durch widerrechtliche Aneignung 
eines folchen greift daher der Miteigenthümer in das 
fremde Eigenthum ein, er eignet ſich im Beziehung auf 
jene Antheile eine fremde Sache an. Deßhalb geftattete 
dad Nömifche Recht im folhem alle dem verlegten 
Miteigenthümer neben der actio pro socio, bie actio 
furti. : 
1. 45 D. pro socio (17. 2.) 

l. 45 eodem de furtis (47. 2.) 


Nur bei den von einem Miterben aus der Erbſchaft 
begangenen Eutwendungen wurbe ausnahmdweife bie » 
Verfolgung auf dad judieium familiae erciscundae 
und die actio (accusatio) expilatae hereditatis- ber 
fhränft. 

1. 3 C. fam. erciscundae. 
1.1 & 6D. expil. hered. 
vergl, Feuerb ach Lehrbuch SS. 315 und 349. 

Die franzöfifhe Zurisprudenz hat jenem Grundſatze 
ebenfalls, fowohl vor, als nad ber Publifation des 
Strafgeſetzbuchs von 1810 im feiner größten Ausdehnung 
beigepflichtet. 

©. Urtheile des Kaffationdhofed vom 3. November 
‚1808 und 14. Mär; ı818 bei Dalloz V. Vol. Sect. 
1U.M6& 7, 


womit fämmtliche Rechtölehrer übereinftiimmen. Dasjelbe 
gilt unzweifelhaft auch von der in gemeinfhaftlihen Wal 
dungen begangenen „Gntwenbungen” — Urt. 19 bed 
Forfiftrafgefeged — man mag’ fie mit bem Ausſchuſſe ber 
Sammer ber Mbgeordueten, aus dem Geſichtspuncte des 
Diebſtahls betrachten, oder aus dem der widerrechtlichen 
Eigenthumobeſchaͤdigung. 

Hätte der Beſchuldigte behauptet, daß er vermöge 
feines Miteigenthumdrechted zu den fraglichen Handlungen 
bereahtiget gewefen ſey, was jedoch aud dem Urtheile bes 
Forftgerichtd nicht zu erfehen iſt, ſo hätte“ biefer Punct 
jedenfalls nach der Vorſchrift des Art. 70 behandelt wer⸗ 
ben müſſen. 


Siernach trägt ber "Untepzeichnete darauf au: 


Es gefalle dem Gerichtöhofe, bad Urtheil des Königl. 
Forſtgerichts, wegen Verlegung ber Art. 19 und 
70 bed Forfiftrafgefeged vom 28. Dezember 1831 
und ded Art. 379 des Strafgeſetzbuchs im Inte, 
reffe bed Gefeges zu vernichten und die Eintragung 
bed zu. erlaffenden Urtheils in die Regifter us ges 
nannten Gerichts anzuorbnen. 

München, ben 29. April 1842. 
s Unterzeihnet: F. Molitor. 


Hierauf wurde im ber heutigen öffentlichen Gigung 
von bem ald Referenten ernannten KRönigl. Oberappel- 
lationdgerichtd-Rathe Bettinger Bericht über die Sache 
erftattet, in Folge deffen der Könige. Generalſtaatsprocu⸗ 
rator bad Wort erhielt, welcher nach weiterer Entwide 
lung ber bem Kaffationd-Recurfe - unterftellten Gründe, 
feinen in dem obeneingeructen Requifitorium enthaltenen 
Antrag lediglich wieberholte. 


Es ift nunmehr zu entſcheiden: Ob ber im Jutereſſe 
des Geſetzes ergriffene Kaſſations⸗Recurs begründet und 
ſohin dem Antrage auf Kaſſation des angefochtenen Ur 
teil Statt zu geben ſey? 
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Gntfheibungsgrünmbe. 

Nach 5. 19 des Forfiftrafgefekes vom 28. Dezember 
1831 begehet Derjenige, welcher fich einer Entwendung 

an ftehendem grünem Holze ſchuldig macht, einen Forft 
frevel, ber mit Geldftrafe belegt ift. 

Ob eine ſolche Entwendung aud dann begangen 
werde, wenn ber Miteigenthümer eined gemeinſchaftlichen 
Waldes ſich beigehen läßt, in demfelben ohne Einwilli⸗ 
gung der übrigen Theilbaber einen Baum zu fällen und 
ſich zuzueignen, ift zwar im Geſttze ausdrücklich nicht bes 
ſtimmt; allein dasſelbe fchließt die Entwendung eines 
Miteigenthümerd an ber gemeinfcaftlichen Sache nicht 
aus, und nach ber allgemeinen Beftimmung ded Ars 
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tikels 379 bed Strafgeſetzbuchs über den Begriff und . 


die Grforderniffe der Entwendung (Soustraction frau- 
duleuse) weldye bier bei dem Abgange einer fpeciellen ges 
feglichen Borfchrift, mit Rüdfiht auf ben $. 93 des 
Sorfiftrafgefeges zur Anwendung fümmt, kann ed feinem 


Zweifel unterliegen, daß auch, von dem Miteigenthümer, 


an der gemeinfchaftlihen Sache, eine Gutwendung began⸗ 
gen werben fünne, benn dad Geſetz, indem es, zum Begriffe 
der Entwendung, im Allgemeinen eine fremde Sache und 
die Zueignung berfelben im biebifcher Abſicht erfordert, 
unterſcheidet nicht, ob demjenigen, welcher ſich die Sache 
jueignet, gar fein Eigenthum oder nur ein theilmeifes 
baran zuftehet ; auch der theilweife Gigenthämer respec- 
tive Miteigenthümer einer gemeinfchaftlihen Eache eignet 
fich fremdes Eigenthum zu, foweit dieſe Zueignung ſei⸗ 
nen Antheil an der gemeinfchaftlichen Sache überfteigt, 
und fi auf den Antheil der übrigen Miteigenthümer als 
einer ihm nicht gehörigen, fohin fremden Sache erftredet, 
woraus folgt, baß eime im biebifcher Abſicht gefchehene 
Zueignuung einer gemeinfhaftlihen Sache chen ſowohl 
unter ben geſetzlichen Begriff einer Entwendung fällt, 
ald wenn die Sache das ausſchließende Gigenthum des 
Dritten ift. 

Im vorliegenden Falle ift durch die im den Forſtfre⸗ 
velregiftern vorfchriftsmäßig conftatirte Angabe des zum 


’ 


Schutze des Dauborner Privatwaldes aufgeftelten Wald 
{hüten dargethan, daß am 6. Detober 1841 Peter 
Schmidt vom Danbornerhofe in einem vierjährigen Schlage 
befagten Waldes eine Hainbuche — Gtandbaum — im 
Grevel gehauen und mit feinem Knechte Johann Buhl 
nady Haufe getragen hat. In diefer Handlung liegt 
ungezweifelt eine Gutwendung an einem noch ftehenden 
grünen Holze nach '$. 19 des Forſiſtrafgeſetzes, und da 
der Beweis hierüber gegen die beiden Beſchuldigten voll 
Rändig geliefert ift, fo hätte Jeder derſelben gemäß 8. 
9 loc. eit. in bie gefeßliche Etrafe verurtheilt werben 
follen. ; 
Das Forfiftrafgericht Hat gleichwohl, von ber facti⸗ 
[hen Annahme ausgehend, daß Peter Ehmibt Miteigen 
thümer des fraglichen Privatwaldes ſey, und weil ber 
Eigenthümer feine Gntwendung an feinem Gigenthume 
begehen könne, beide Befchuldigten freigefprochen; allein, 
wenn ed auch richtig ift, daß ber Eigenthümer an feinem 
ausſchließlichen Eigenthume feine Gntwendung begehen 
Fonne, fo hat es doch eine andere Bewandtniß bei dem 
Miteigenthümer, der, nach dem obengefagten,, allerbings 
an der gemeinfchaftlichen Sache, fo viel feinen Antheil 


. baran überfleigt, eine Gntwenbung zum Gcaben ber 


übrigen Miteigenthümer begehen fan, und die auch hier 
baburc begangen wurde, baß Peter Echmidt in dem ges 
meinfchaftlihen Walde einen bainbuchenen Standbaum 
im Grevel gefällt, und unter Beihülfe und Mitwirfung 
feines Knechtes nach Hauſe getragen und fich fo zugeeige 
net hat. hy 

Indem nun beffen ungeadhtet das Forſtſtrafgericht 
die beiden Beſchuldigten freiſprach, ohne daß von Seite 
des Schmidt auch nur behauptet, noch weniger erwieſen 
worden wäre, daß er, wenn auch nur Miteigenthümer 


des fraglichen Waldes, dennoch aus irgend einem Rechts⸗ 


grunde zur Fällung und Hinwegnahme des Ballmes bes 
fugt gewefen, — hat ed bie allegirten 55. 9 und 19 
offenbar verleget, und es ſtellet ſich Daher der vom Königl. 
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Generalſtaatsprocurator gegen das freiſprechende forſt⸗ 
ſtrafgerichtliche Urtheil, im Jutereſſe des Geſetzes, ergrif⸗ 
fene Kaſſationsrecurs, als vollkommen gerechtfertiget dar, 
weßwegen dasſelbe der Kaſſation unterliegen muß. 
Aus dieſen Gründen 
caſſirt das Oberappellationsgericht des Königreichs, ale 
Kaſſationshof der Pfalz, das von dem Königl. Friedens⸗ 
gerichte zu Kaiſerslautern am acht und zwanzigſten Der 
zember achtzehnhundert ein und vierzig als Forſtſtrafge⸗ 
richt erlaſſene freiſprechende Urtheil, jedoch nur im Inte⸗ 
reſſe des Geſetzes, und verordnet, daß gegenwaͤrtiges 
Kaſſationsurtheil ſeinem ganzen Inhalte nach in die 
Regiſter des beſagten Friedensgerichts eingetragen werde. 
Unterzeichnet find: 
Allmwepyer, Director. 
Bettinger. 
Söllner. 


Segenwaͤrtiges iſt von allen Denen, die es angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. 


Für die Richtigkeit der auf Verlangen der Königl. 
Staatöbehörde ertheilten Ausfertigung 


Soͤllner, Sreretär. ' 





Gewerböprivifegien = Berleihungen. 


Beine Majeſtät der König haben Nadıge 
nannten Gemwerböprivilegien zu verleihen geruht:- unterm 
17. September v. 3. dem Franz Deller, Beſitzer mehr 
rerer Torflager aus Wegſcheid, auf Anwendung der von 
ihm erfundenen Terpoine für ben - Zeitraum vom fünf 
Jahren ; 

unterm 16. November v. 3. bem Großhändler und 
Gifenwerfbefiger, Joſeph Ritter von Maffei in Müm 





hen, auf Unfertigung der von dem Leiter feines Eiſen-⸗ 
werke, dem Mechanitus Joſeph Stall aus England, 
gemachten und ihm überlaffenen Erfindung einer neuen 
und einfachen Vorrichtung an Dampfwagen, mittelft 
welcher während des Laufes der Mafchine die Erpanflon 
bed Dampfed beliebig verftellt werben kann, für den 
Zeitraum von funf Jahren; 


unterm 19. November v. 3., dem Mechanikus und 
Stadtuhrmacher Johann Mannhardt in Münden, und 
den Gebrüdern Martin und Georg G rimm, Mechanikern 
zu Markſtein, auf Anfertigung und Ausführung, fo wie 
auf Anwendung bed von ihnen erfundenen felbftthätigen 
Flachs- und Hanfgarı-Webeftubles, mit weldyem bei der 
möglihften Garnſchonung die bichtefte Leinwand in einer 
großen Gllenzahl mit einer ungewöhnlichen Schnelligkeit 


ſooll verfertiget werben fönnen, für ben Zeitraum von 


fünf Jahren; 
unterm 20. November v. J. dem Mechanikus Albert 


Schechn er in Munchen, auf Anfertigung und Aus füh— 


rung des von ihm erfundenen Apparates für induzirte 
Ströme durch Galvanismus zu aärztlichem Gebrauche für 


den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 26. November v. J. dem Uhrmacher Franz 
Kriehbaum in Haibbaufen, auf Anfertigung der von 


ihm erfundenen neuen Zeigermafcine für Thurms und 
‚andere große Uhren für den Zeitraum von fünf Zahren ; 


und unterm 9. Dezember v. 3. dem Gaftwirth und 


Sutöbefiger Karl Anton Wolff, dann dem Saamen 


Fabrit/Inhaber und Saamenbändler, Conrad Grübl, 


beide zu Mutterftabt in der Pfalz, auf Anwendung bes 


von ihnen erfundenen und verbefferten Verfahrens zu 


‚Gewinnung des Saamens und eined Gerbeftoffed aus 


Forlen⸗, Fichten, Zannens und Lerchenzapfen für ben 


Zeitraum von zehn Zahren. 


Königlich 


Amtd- umd 


Bapyerifches 


| ° Zuteligenbla 
für u. — 


M VO. Speyer, den 15. Februar - 1843. 
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Bekanntmachung, 


den Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden bed Konigreichs (hier der Paz) am Sqluſſe des Jahıed 184F Betr. 


In der nachſtehenden Ueberſicht werden die Grgebniffe der Schuldentilgung in fämmtlichen Stadt -, Markt » 
und Landgemeinden des Koͤnigreiche Chier der Pfalz) nad; den Rechnungsabſchlüſſen bed Jahres 1842 zur öffent» 
lichen Kenutniß gebracht. 


Muͤnchen, den 13. Januar 1843. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl: 
n. Abel, 


Durch den Miniſter: 
der General: Serrelär: 
Gr. von Kobell 
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Zufammenftellung des Schuldenſtandes ſämmilicher Stabt-, Markt- und Landgemeinden 


Bezeichnung 


der 
Gemeinden 


Städte mit 500 Familien und barüber 


Die Adrigen Grmeinden . 


GSumm . 


Kaffationd-Urtheil, 


(Verleitung zu falſchem Zeugnig — Art. 365 Code pen. — 
ift kein ſelbſtſtändiges Verbrechen) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Lönigl. Dberappellationsgericht, als Kaffationdr 
bof der Pfalz zu München, hat im feiner bffentlichen 
Sitzung vom vierten Mai achtzehn hundert und zwei und 
vierzig, wobei zugegen waren: Director Allweyer, 
Borftand, Bederd, Dettenhofer, Schumann, 
Breitendbadh, Ringelmann, Arnold, Racthe, 
Molitor, Generalftaatsprocurator, und Soellner, 
Secretaͤr, 


Su Sachen 
bed Johann Alt, Hafſchmied zu Schweisweiler, Kläger 
auf Kaffation eines Urtheild ded Königl. Affifengerichts 


zu Zweibräden vom fünften März achtzehnhundert zwei 
und vierzig 


gegen 





Schuldenſtand des Jahres 18843. 


nach dem 
Nechnungs ⸗ 
Abſchluſſe für 
1833. 


Zugang durch 
neuerliche 
kiquidation und 
Recherchen. 


# 
34140 
93260 


127401 


die Koͤnigl. Staatöbehärbe am genannten Gerichte, Kaſſa⸗ 
tiondsBrFlagte, 
folgendes Urtheil erlaffen: 

Faotum. 

In dem Forſtrevier Falkenſtein wurde am 16. Jänner 
1840 von mehreren Individuen mittelft gemeinfchaftlichen 
Zuſammenwirkens ein Forfifrevel in der Art verübt, daß 
mehrere Perfouen Wache ftanden, während bie übrigen 
ben Frevel begingen. Mehrere dieſer Perſonen wurden 
von dem Forſtbedienſteten erkaunt, und ſaͤmmtliche ergrif⸗ 
fen mit Hinterlaſſung des Holzes die Sucht. Der Werth 
des Schadens und die Etrafe betrug über 100 Gulden. 

Bei ber am 29. Gebruar 1840 abgehaitenen Forfts 
gerichts ⸗Sitzung ergab ſich, daß auch Leonhard Alt, Sohn 
des Johann Alt, Schmieds zu Schweisweiler unter den 
Frevlern war, Gr läugnete dieſes, und benannte ben 
Johann und Karl Redey von Schweisweiler als Zeugen, 
daß er damals im vaterlichen Haufe ſich aufgehalten 
habe. 

Beide beſtaͤtigten auch in der Sitzung vom 2. Mai 
1840, daß der Beſchuldigte an dem befagten 16. Jänner 
1840 Nadmittagd von 1 —4 Uhr — bem Zeitpuncte 
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@ingewiefener 
Schuldentilgungd 
Sond b. 
Abtragung 
von 
Sapitalien, 


26807 


35032 24] 5506 22 | 29525 | 40%] 35033 





des Freveld — einen neuen Ofen in der Echmiede feines 
Baterd für Johann Redey befchlagen habe, worauf Leon» 
barb Alt freigefprochen wurde. 

Allein aus weiteren Erhebungen ergab fi, daß von 
mehreren Perfonen Leonhard Alt theild im Walde als 
frevelnd, theild vorher dahin gehend, theild nachher davon 
berfommend gefehen werden war, auch wurde feftgeftellt, 
daß ber befagte Ofen ded Johann Redey lange vor jenem 
Zage befchlagen worden war. 

Daher wurde gegen die beiden Redeys eine Unter⸗ 
firchung wegen falfchen Zengniffes eingeleitet, und auch 
Johann Alt ald Verleiter dazu mit hineingejogen, 'befous 
ders, da Karl Redey ihm als ſolchen bezeichnete. 

Gr entging aber ber Verhaftung durch eine fchlew 
nige Wbreife nad Amerika. - Johann und Karl Redey 
wurden wegen bed falfchen Zengniffes vor bie Affifen 
bed erſten Quartald 1841 vermwiefen. 

Am 17. März 1841 wurde auch Johann Redey des 
falfchen Zeugniffes für fchulbig erklärt, und zu ſecht jaͤh⸗ 
riger Ginfperrung verurtheilt, Karl Redey wurde freis 
ge ſprochen. 

Johann Alt, der durch Urtheil der Anklagekammer 





gs·Abſchluſſe des Jahres 184%,. 


hienach noch 
verbleibenden 
‚ Schulden. 


# 
27696 | 28 


% 
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# 
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vom 15. Februar 1841 ald beanzeigt erklärt worden war, 
die beiden Redeys zur Ableitung eined falfchen Zeug 
niffed in ber befagten Forftgerichts-Sigung zu Gunften 
bed Leonhard Alt verleitet und dazu angewiefen zu haben, 
wurde ald contumax am 11. Junius 1841 zu fünfjährls 
ger Zwangsarbeit verurtheilt. 

Er Fam aber in ber Folge aud Amerika zurüd, 
wurde gefänglich eingezogen, und gegen ihn ein Anklage⸗ 
Act errichtet, woriũ er angeflagt wurde, die beiden Res 
deys zur Ablegung eines falfchen Zeugniffes zu Gunften 
tes Leonhard Alt in der öffentlichen Sitzung vom 2. Mai 
1840 verleitet zu haben. 

Bei der Affifenfigung vom 5 März 1642, murbe 
auch die Frage in diefer Art an bie Geſchworenen ge 
fett, und Sobann Alt für ſchuldig erflärt, fonach zw 
fünfjähriger Zwangsarbeit und in die "often verurtheilt. 

Dagegen ergriff derfelbe die Kaffation wegen Ber 
letzung ber Art. 60. 865. des peinlichen Geſetzbuches, 
der Art. 364. 229. 231. ded Geſctzbuchs Über bad pein⸗ 
liche Verfahren. In einer durch beffen Vertheidiger Ad⸗ 
vofat Petri übergebenen Denkſchrift wurben dafür 4 
Gründe entwickelt. 


Es ift alfo die Frage: 

a) Ob die gefeglichen Förmlichfeiten beobachtet find; 

b) Ob bie That, wegen welcher Johann Alt angeflagt 
murbe, flrafbar fey. . 

c) Ob die geſetzlichen Merkmale der That in dem Ur⸗ 
theile der Anklagefammer, dem Anflageacte, ber 
Frage an die Geſchwornen aufgenommen, oder wer 
gen Mangels derfelben diefe Acten caffabel feyen; 

d) Ob inäbefondere die Vernehmung des freigefprocher 
nen Karl Rebey bei ber fpätern Sigung ald Zeuge, 
eine Gefegeöverlegung enthalte? 

Nach Anhörung ded Bortrages des aufgeftellten Ber 
richterſtatters, Oberappellariondgerichtö-Rarhed Breiten 
bach in ber öffentlihen Sigung vom 27. April laufenden 
Jahres, mach Einſicht der betreffenden Arten, nach Anficht 
der Art. 60. 365. ded Strafgefegbuchd und der Art. 229. 
231—337. 364 ded Gefegbuchd über dad peinlidye Vers 
fahren, nadı Anhörung ded Königl. Generalftaatd + Pro 
curatord am Kaffationshofe in der befagten Sigung, mel» 
her den Antrag nahm: 

Es gefalle dem Königl.' Kaffationdhofe, das Kaſſations⸗ 
geſuch des Johann Alt als unbegründet zu verwer⸗ 
fen, und denſelben in die durch fein Kaſſations— 
gefuch veranlaßten Koften zu vgrurtbeilen, 

vertagte ber Gerichtähof ben Ausfpruch des Urtbeild in 
die Sitzung vom 4. Mai 1842, wo nachitehendes Urtheil 
verfündiget wurde. 


Entfheidbungdgrüände, 

Das Kaffationsgefuch wurde vorzüglich auf die Ber» 
legung bed Art. 365 und 60 bed Strafgeſetzbuchs geftüßt. 
Dadfelbe ift auch in dieſer Hinficht begründet. Die Vers 
leitung zu einem falfchen Zeugniffe erfcheint micht als ein 
felbttändiged Verbrechen, indem die Strafbarkeit der 
felben mur durch das Vorhandenſeyn eines wirklich ab» 
- gelegten oder im gefeglichen Sinne verfuchten falfchen 
Zeugniffed bedingt wird, und außerdem biefelbe nicht vor 
handen iſt. Sie erfcheint auch nicht als ein ftrafbarer 
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Verſuch „weil bie geſetzlichen Vorbedingungen beöfelben 


(Art. 2. des St⸗G.⸗B.) nicht vorhanden find, da bie 
Berführung am fi wohl ald eine äußere Handlung, nicht 
aber ald Anfang bed Vollzuges gelten kann. Auch ent 
bält die Faffung des Art. 365 feine Anhaltöpuncte, das 
rin einen felbiitänbigen Begriff biefer That ald Ber 
brechen zu finden, ba der Ausdruck desſelben fich mehr 
auf die Strafe, als die Feititellung eines. Begriffed der 
That bezieht. Sie kann alfo nur ald eine Art von Com⸗ 
plizität im inne des Art. 59. 60 f.f. betrachtet werben, 
und im biefer Weife haben fi auch die Rebner im 
Staatörathe und der gefeßgebenden Verſammlung ausge ⸗ 


ſprochen, ſowie man bei der im Jahre 1832 gefchehenen 


Abänderung der Schärfung auch von dieſer Voraus⸗ 
ſetzung ausging. 

Auch der Gegenſatz aus den Art. 102. 179. mit 
365 des StGB, ergibt, daß in dem letztern nur bie 
Strafe bed Mitſchuldigen gefchärft, nicht ein — mr 
brechen gefchaffen werden follte. 

" Wenn aber die Verführung zu einem falfchen Zeug 
niffe eine Gomplizität vorausfegt, fo fann fie auch dann 
nur flrafbar fepn, wenn die Boraudfegungen bed Art. 
60 UAbſatz 1 vorhanden find, Es fann nicht angenommen 
werben, baß der Gefeßgeber den Ausdruck Verleitung in 
einem allgemeinen von der Regel abweichenden Sinne 
babe nehmen wollen, indem biefed beftimmter hätte aus» 
gedrüct werben müffen, während der Regierungd»Goms 
miffär Saure bei Entwickelung der Motive dieſes Artifeld 
ausbrüdlich nur von einer erhöhten Strafe diefer Art 
von Provocation fpricht, und fich dadurch auf ben Art. 
co Abſatz 1 bezieht. Auch der Gegenfag mit. Art, 364 
geſtattet diefen Schluß nicht, vielmehr zeigt ſich aus ber 
Anficht der Motive dazu, daß man die größere Verwor⸗ 
fenbeit der Zriebfeder auf Seite des Zeugen durch höhere 
Strafen unterbrüden wollte, die dann aud) den Verfüh⸗ 
rer im höhern Grade treffen. 

Diefe Ausnahmsverfügungen beſtärken alfo die Re 


gel, und biefed um fo mehr, ald der Gefeßgeber bei ähm 
lihen Abweichungen ſich immer beftimmt ausgedrückt hat. 
Demgemäß hätte auch ſowohl der Schlußantrag des 
Anklageactes, ald die Frage am die Geſchwornen mit 
firenger Rüdfiht auf Art. 60 Abſatz 1 abgefaßt ſeyn 
müjjen, und diefed um fo mehr, ald in dem Verweiſungs⸗ 
Urtheile deutlich ausgebrüdt ift, daß der Befchuldigte 
ben beiden Redeys Anweiſung gegeben habe (instruc- 
tions) die That zu verübem Es hätten auch mit Rück⸗ 
fiht auf dad Ergebniß der Debatten die entfcheibenden 
Ehatfachen in die Frage aufgenommen werden follen. 


Durch die Unterlafung diefer unerläßlichen Foͤrm⸗ 
lichkeit ift aber der Urt. 365 und 60 Abfag 1 des St.⸗ 
G.⸗B. und Art. 337 mit Hinblick auf 364 bed Geſetz⸗ 
buche über das peinliche Verfahren verlegt worden, indem 
die Thatfachen, welche nach Art. 60 Abfag 1 bie mer 
fentlihen Merkmale der Strafbarkeit bilden, den Geſchwor⸗ 
nen nicht zur ‚Beantwortung vorgelegt wurden, daher 
auch auf eine unbeftimmte allgemeine Erklaͤrung nicht 
eine Berurtheilung gebaut werben konnte, zumal, ba in 
der. Frageftellung nicht, wie hätte gefcheben follen, zwi⸗ 
ſchen Karl und Johann Redey unterſchieden worden iſt. 


Es mußte daher, da bad Verweiſungsurtheil geſetzmaͤßhig 


ift , lediglich der Unflageact und die darauf erfolgten 
Berbandlungen, die Frageftellung an die Geſchwornen 
und die machgefolgte Berurtheilung bed Johann Alt als 
nichtig und gefegeöverlegend aufgehoben werden. 

Sonach hat ed auf eine nähere Prüfung der ferner 
ren Kaſſationsbehelfe nicht anzufommen, deren Ungrund 


jedoch mit Ausnahme bed ſchon bemerkten Umſtandes, 


daß ſich die Frage auf Karl und Johann Redey zugleich 
erftredte, fchon daraus hervorgeht, daß fid die Art der 
Verführung aus den Debatten auf eine Weiſe ergeben 
hat, daß auch Anfchläge oder fkräfliche Kunfigriffe dabei 
angezeigt find, da nad) Augabe ded Johann Redey der 
Angeklagte desſelben Irrthum zu feinen Zweden benügt 
und ihn darin beftärft haben fol, und daß es fein Ger 
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feg verbietet, einen freigefprochenen Angeklagten als 
Zeugen, befonberd mit Rüdficht auf die Handlungsweiſe 
dritter Perſonen, zu laden und eidlich zu vernehmen. 


Aus diefen Gründen 
faffiet dad Oberappellationdgeriht des Königreiches 
Bayern, ald Kaffationshof der Pfalz, den Anflageact des 
Könige. Staadprocnratord am Mppellationdgerichte ber 
Pfalz vom 25. Jänner 1842, die darauf erfolgte Ber 
handlung, Frageftelung und Berurtheifung bed Johann 
Alt, und vermweifet, indem ed die Errichtung eined neuen 
Unflageacted verordnet, den Johann Alt wegen ber gegen 
ihn angezeigten That an die Afflfen bed Ilten Quartals 
1842 zu Zweibrüden, um allda den Gejegen gemäß ab» 
geurtheilt zu werben. 
Unterzeichnet: 
Allweyer, Director. 
Breitenbad. 
Soͤlluer. 
Gegenwaͤrtiges iſt von allen Denen, bie ed angeht, 
aldbald in Vollzug zu feen. 
Für die Richtigkeit der auf Verlangen ber Kömigl. 
Staatöbehörde ertheilten Ausfertigung: 
Söllner, Gecretär. 






Dienfpednadridten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid; aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 5. Zänner I. 3. bie 
erledigte Friedensrichterftelle in Zweibrücken dem Mboos 
faten Heinrih Franz Jacob zu gandau, feinem allew 
unterthänigften Gefuche entfprechend, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 31. Januar 1843, wurde ber Ge 
meinderath Jacob Keller von Gödlingen, Landcommiſ⸗ 
fariatd Randau, zum Bürgermeifterei-Adjunften biefer 
Gemeinde ernannt. 


ss Veben» 
der -Getreidepreife in ber Pfalz während 
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Baye riſches 


‚ Sareltigengblan 


u ISnbalt: 
Bekanntmachung, bie Bildung des allgemeinen Berwaltungs-Ausfchuffes des baperifchen Vereins für den Ausbau des Domes zu Cöln 
betr, — Die Einrichtung des die Kunſſſtraßen befahrenden Ruhrwerkes betr. — Handhabung der Dafenpoligei bei dem Freibafen 


Rheinſchanze. — ‚Operationen zur definitiven Steuerregulirung. — Herftellung der Bezirksftrafe von Kaiferslautern nah Pir- 
mafens. — Stiftung einer Tofalpülfstaffe in der Gemeinde Lingenfeld. — Errichtung einer Tocalbülfstaffe zu Hagenbad. — 


Berlegun 


des Wohnfiges, des Communaf-Revierförfters zu Burrweiler. — Brand zu Germersheim. — Erledigung der kathg- 
liſchen Pfarrei Oggersheim. — Annahme eined Legats der verleblen Ava Maria Htilnkun; zu Gunſten Per Armen iu 


Großnie · 


desheinn. — Aufforderung wegen vacanter Erbſchaft. — Verakkordirung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten. — Königlich Allerboͤchſte 


—— — Niaarreien⸗ Berleihungen. — Dienſtes nachrichten. — Indigenats:Berleihun 
ewerbspriviegiums· Verlangerung. — Gewerbopridilegien⸗ Einziehungen. — Erlö 


erleihung. — 
giums. — Cours der baperiſchen Staatspapiere. 


— Gewerboprivilegiums · 
ung eines Gewerboprivile⸗ 








Befanntmadung, 
die Bildung des allgemeinen DVerwaltungs-Ausfchuffes des baye⸗ 
riſchen Vereins für ven Ausbau ded Domes zu Eöln betr. 


Su der am 21. Sänner I. 3. gehaltenen Sitzung 
des allgemeinen Verwaltungs: Uusfchuffes des bayerifchen 
Bereind für den Ausban bed Domd zu Göln wurden 
gewählt: 

Zum Borfand: ber Minifter des Königlichen 
Haufes und des Aeußern, Freiherr von Gife. 

Zum Gecretär: der Dombehant von Oettl. 

Zum Gaffier: Freiherr Simon von Gihthal. 

Die übrigen Mitglieder find: . 
‚ED! Foniglicht Winiſtet des Janern, weni Abel. nr! 
Der königliche Finanzminifter, Graf von Seineheim. 


‚Der, Fonigliche Staatsrath und Regierungs-Präfdent, 


bon Hörmann, . 
Der Reicerach, Graf von Arco⸗Valley. 
Der königliche Generalmajor, von Heybed. 


Ter fönigliche Director, von Gärtner. 
Der Afademifer, Dr. Sulpiz Boifferde, 
Der I. rechtöfundige -Bürgermeifter, Dr. Bauer. 


At 6845 J, pr. den 9," Februar 1843, 


(Die Ginrihtung des die Kunſiſtraßen befahrenden Fuhrwerkes 
betr ) Ant Er 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 


Nachdem die Bezirksſtrahe vom Kaltenbacherhofe über 
Dahn, Bergzabern und Kandel zur Wörther Schiffbrücke 
burchgebends kunſtmäßig hergeſtellt it, fo wird verfügt, 
daß die Beſtimmungen der allerhöchften Verorbnung vom 
16. Zuli 1840 obigen Betreffes, vom 1. April biefes 
Jahres an gerechnet, ihre Anwendung bezüglid; fraglicher 
Begirkäfbrape Ruben, ſollen / was, at be, Aymerken, zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß der Gebrauch 
eined Vorſpannes bei nachbejeichneten Straßenftreden ges 


ſtattet fey, naͤmlich: 
10 


1. bei der Steige biedfeiid am Orte Bufenberg zwi⸗ 
ſchen Stundenzeichen 135 und 13$, und 
2. bei ber Strede jenfeitd Birfenhörbt am fogenannten 
Landlöchel zwifchen Stundenzeichen 155 und 16. 
Sämmtlihe Polizei» und.Baubeamten werben zum 
genauen Bollzuge gegemmwärtiger Verfügung angewiefen. 
Speyer, ben 4. Februar 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede, 
Schalk, coll. 





Ad Nrm. Exh. 7732 4. pr. den 18, Zebruar 1849. 


(Die Handhabung der Hafenpolizei bei dem Breihafen 
Rheinſchanze betr.) 


FmNamen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem SKönigl. Oberzollinfpector Schneider in ber 
Rheinfchanze, bei Mannheim, von ber unterfertigten Stelle, 
auf den Grund bes Urt. 69 Abſch. 3 der Rheinfchifffahrtd« 
Ordnung vom 31. März 1831, proviforifd; bie Verwal⸗ 
tumg ber Hafenpolizei bei dem Freihafen bafelbft über 
tragen worben ift. 

Speyer, den 15. Februar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Rammer bed Innern. 


Furl v. Wrede 
Gerbarbt. 





Ad Nrm. Exh, 5757 F. pr. den 27. Februar 1843. 


(Operationen zur befinitiven Steuerregulirung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge bed vom Königl. Ginanzminifterium geneh⸗ 
migten diesjährigen Operationsplanes der Königl. Steuer, 
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Satafter-Gommifflon wird bie Aufftellung der Deuftergründe 


"in den Diftriftd-Polizeibezirken Kirchheimbolanden, Gufel, 


Homburg, Zweibrüden und Pirmafens, fomit vollends im 
ganzen Umfang ded bisher noch nicht bonitirten Theiles 
der Pfalz, dann ferner die Klaffification ſaͤmmtlicher 
Grundſtücke in den Landeommiffariaten Kirchheimbolan⸗ 
ben und Bergzabern unter Leitung des Königl. Steuer 
rathes Zobel in Vollzug geſetzt werben. 

Unter Bezugnahme auf die biesfälligen Beſtimmun⸗ 
gen des allgemeinen Grunbfieuergefeged vom 15. Auguſt 
1828 und der allerhödft fanctionirten Juſtruction vom 
19. Juli 1830 (Amtöblatt pag. 235 ı.) wird biefed 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ed werben 
zugleich ſaͤmmtliche Königl. Aemter und Behörden, welche 
biebei zur competenzmäßigen Mitwirfung veranlaßt wer» 
den, indbefondere bie betreffenden Königl. Landcommiſſa⸗ 
riate und Forftämter aufgefordert, den oben bezeichneten 
Gefchäften die nötbige Unterftügung zuzuwenden, und 
den biesfälligen Requifltionen des Könige. Commiſſaͤrs 
auf die förberlichite Weife zu entfprechen. 

Speyer, ben 24. Februar 1843. 


Königlich Bayerlfche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern unb der Finanzen. 


Fürſt v. Wrede, 
Alwens. 


Thaler. 
Ad Nrm, Exh, 7966 J. pr. den 21. Februar 1843. 


(Die Herftellung der Bezirfäftrafe von Kaiſerslautern nad 
Pirınafend betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Gemeinderath Peter Stein zu Waldfiſchbach hat 
zu Beftreitung der Erbauungsfoften der Bezirföftraße vom 
Kaiferslautern nad) Pirmafend einen freiwilligen Beitrag 
von 165 4 geleifter. 
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Diefe von. einem wohlbemeffenen Gemeinfinne zeu⸗ 
gende Handlung wird, unter biedfeitiger wohlgefäliger 
Anerkennung, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 20. Februar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Yialz, 
Kammer des Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Gerhardt. 





Ad Nrm. Eıh. 6814 J, pr. den 6. Februar 1843. 


(Die Stiftung einer Localhülfskaffe in der Gemeinde Lingen: 
feld betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Su feiner Beratfung vom 14. Januar I. I. bat der 
Gemeinderath von Lingenfelb, dem löblichen Beifpiele 
anderer Ortövorftände folgend, die Errichtung einer Lo⸗ 
calbülfsfaffe mit einer Dotation aus dem Gemeindevers 
mögen von 600 4 beſchloſſen, welches in mohlgefälliger 
Anerfennung biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Speyer, ben 1. Februar 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Junern. 


Fürſt v Wrede 
Gerhardt, coll. 





Ad Nrm. Exh, 6815 J. pr. den 6. Februar 1843. 


(Die Grrichtung einer Localhütföfaffe zu Hagenbach Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; Beichluß vom 5. Februar 1842 hat der Ge 
meinderath von Hagenbach eine Rocalhülfstaffe für diefe 
Gemeinde geftiftet, und diefelbe aus dem Gemeinde ⸗Ver⸗ 
mögen mit 500  botirt, was unter Unerfenuung bed 


wohlthärigen Sinnes, den ber Gemeinderath gegen feine 
minderbemittelten Mitbürger dadurch betbätigt hat, zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 1. Februar 1843. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pat, 
Rammer bed Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 
Gerhardt, coll. 





Ad Arm. Eah. 5195, F, 


(Die Verlegung des Wohnfiges des Communal : Revierförfters 
zu Burrweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung der König. Minifterien 


pr. den 11, Februar 1843. 


des Innern und der Finanzen vom 27. v. M. M 435} 


it geflatter worden, daß der Gommunal-Revierförfter 
Foetſch im Forftamte Annweiler feinen Wohnfig von 
Burrweiler nach Alberöweiler verlegen bürfe. 

Speyer, den 10. Februar 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Kurt v. Wrede 
Alwen®, 

Lacher, coll. 


Ad Birm, Exh, 6155 J, pr. den 11, Februar 1843 
(Brand zu Germeröheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bei einem am 11. v. M. zu Germerdheim in dem 
Haufe des Michael Fromm ausgebrochenen Brande haben 
ſich: 

Friedrich Degen, Schmied, und 
Bartholomaͤus Linder, Zimmermann, 


beide von Germersheim, durch muthvolle Thaͤtigkeit und 
außerordentliche Anſtrengungen zur Hemmung des Feuers 
aͤußerſt ausgezeichnet. Es hat namentlich Friedrich Der 
gen mit offenbarer Lebensgefahr, das brennende Gebäude 
erſteigend, viele Gegenftände gerettet und durch das Ab» 
hauen brennender Balken viel zur Bejwingung bed Brans 
bed beigetragen. 

Diefem Letzteren wurde für feine aufopfernden Ans 
firengungen eine Belohnung von „fünfzehn“ Gulden bes 
willigt, und ed wird das Benehmen ber beiden genannten 
Perfonen unter mwohlgefälliger Anerfennung biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 8. Februar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz; 


Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede, 


Euttringshaufen, coll. 





Ei ofl. „Ad 8476 J. pr. den 27, Februar 1843, 


(Die Erledigung der Fatbolifchen Pfarrei Dggeröhelm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben ded bisherigen Pfarrers 
ift die Pfarrei Öggersheim, Landcommiſſariats Epeper, 
in Erledigung gefommen, welche in dem Pfarrſitze 880 
Parochianen zählt. 


Die Erträgniffe beftehen: 


ne A, 

1. An Staatögebalt — — A — 
2. Aus Realitäten, mit Sufatg der vr 

wohnung . . E . ri 

3. Mus Grundvermögen .. . 200.08" 35 

4. Bon Gtolgebühren . 26 8 


5. Aus dem Kirchenvermögen . . - 47 5 


12 


— 

117 49 

"Isa 9 

Die Eaften betragen . 6 9 

Bleibt Ertrag . 547 5. 

Die Bewerbungen um diefe Pfarrei, mit den vom 

fhriftsmäßigen Belegen, find binnen 6 Wochen bei der 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 
. Speyer, ben 27. Februar 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Fürſt v Wrede, 
ran coll. 


6. Aus dem Gemeindevermögen 


-— 


Ad Nrm. Exk. 7417 J. pr. den 17. Februar 1843. 


(Die Annahme: eines Legats der verlchten Goa Maria Hellmann, 
zu Gunſten der Armen zu Großniedesheim Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In ihrem Teftamente vom 8, Juli 1838 hat die im 
Großniedesheim verlebte Eva Maria Müler, Wittwe 
des ebenfalld allda verlebten Gutöbefigers und Bürger 
meifterd Johann Heilmann des Grften, die dortigen Ortes 
armen mit einem Legate von 100 Ä bedacht: und verorbs 
net, daß diefe Summe ald Gapital fructificirlich angelegt, 
durch ben Sirchenrechner verwaltet und ber Bindertrag 
jährlich an den Armenpflegichafterath abgeliefert werben 
fol, um durch denfelben am bie Ortsdarmen, ohne Rüd, 
fiht auf die Religion, vertheilt zu werden, 

Was in mwohlgefälliger Anerkennung diefer edeln That 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

‚@nrver, den; 11. Februar 1843... 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bes Innern... 


— v. Wredee. 
ı Gerbarbt, 


! 


pr. den 19. Deyember 1842. ' 
ste Befanntmadhung. 


Ad Nrm. Exh. 1368 F. 


(Aufforderung wegen vacanter Erbſchaft.) 


Am 18. April 1841 verftarb in Kindenheim, Kan⸗ 
ton Grünftadt, mit Hinterlaffung einigen Vermögens die 
Sohanna Philippina Glifabetha geborne Mayd, aud 
Kullmer genannt, welche in erfter Ehe mit Johann Phir 
lipp Bohn und in zweiter mit Johann Peter Zorn von 
Kindenheim verehelicht war. 

Da bisher Feine rechtmäßigen Erben der genannten 
Verſtorbenen befannt geworben find und in Grmangelung 
folder Erben der Staat nad den Beftimmungen ber 
Art. 767,768 und 769 bed: Givilgefeßbuches zur Erb» 
folge berufen it, fo werben in Gemäßheit Urtheild des 
Könige. Bezirkögerichtd zu Frankenthal‘ vom 14. October 
d. 3. alle Diejenigen, welche auf die fragliche Berlaffens 
ſchaft einen rechtlichen Anſpruch machen zu können glau⸗ 
ben, biemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten biefen 
Auſpruch gehörigen Orts geltend zu madıen, widrigen⸗ 
falls nad; Ablauf der anberaumten Frift die Einweiſung 
des Könige. Aerard in den Beflg dieſer Verlaſſenſchaft 
gerichtlich betrieben werben wird. 

Speyer, den 16. Dezember 1842. 


Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Sammer ber Finanzen, 
Fürſt v Wrede 


Alwens. 
Thaler. 





pr. ben 25. Februar 1843. 
ite Belfanntmadhung. 
(Die Berafkorbirung von Gifenbahubau:Arbeiten betr.) 


Dienſtag, den 21. März 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
werden nachftehende GifenbahnbauArbriten bei der uns 
terfertigten Polizeibehörde im Orte Göppingen, auf dem 


3 


Wege des Öffentlichen mündlichen protokollariſchen Ab⸗ 
geboted, an den Wenigfinehmenden vergeben werden, 
nämlich: 

Die dad II. 8008 der Königl. Eiſenbahnbau⸗Section 
Augsburg bildenden nachbezeichneten Arbeiten und tie 
ferungen: 





PL 
+ ,-Herftkllung der Erd / und Dammarbeiten, ‘ 

im Ganzen veramnfchlagtiim ‘ 5. 09985 © 
2. Ditto der Runftarbeitn . 8472 31 
3. Pieferung von Marffteinen 318 — 

a. Lieferung und Anrichten des Steinmate⸗ 
rials jum Unterbau . 12658 42 
im Gefammtbetrage zu . 65384 15 


Pläne, Koftenanfchläge And Uebernahmöbedingniffe 
liegen vom 6... März 1843 an, im Umtölofale ber mits 
unterzeichneten Gifenbahnbau » Section zu Jedermanns 
Einſicht offen. 

Jeder Gteigerürgeluftige hat vor dem Unfange der 
Steigeruingsverhandlung feine Qualification, fo wie feine 
Sautionsfähigfeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Göppingen, am 20. Augsburg, am 20. 
Februar 1843, Februar 1843. = 


Königl, Landgericht. N. Eifenbahnbau-Section. 
Reiber, Landrichter. Ehenn, Ingenieur. 


——— — — — — — 


Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheits ⸗Bezeigung. 


Der Gutsébeſitzer Johann Georg Mathias Retzer zu 
Freinsheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, hat der dortigen 
Georg Margarethen Stiftung, aus weldyer würbige Arme 
durch Naturalfpenden an Brob und Brennbolz unterftügt 
und zur Beförderung des Sinnes für Moralität an mwadere 
Handwerkslehrlinge unb Dienfiboten: Gelbpremien er» 
theilt werden, eine Schenkung von 5000 Ä gemacht. 

"Seine Majeftär der König haben allergnaͤ⸗ 


digſt zu’ Befehlen giruht, daß dieſer Wohäthärigfeitdact mit 


bem Ausdrucke bed allerhoͤchſten Wohlgefallend durch das 
Regierungsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde, 


————— — — — nn. 
Pfarreien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 5. Jänner I. 3. bie 
Katholifche Pfarrei Horbach, Landcommiſſariats Pirmafens, 
dem bieherigen Pfarrer von Labach, Landcommiffariate 
Zweibrüden, Priefter Franz; Haffner, zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 11. 
Jänner I. 3. bie erledigte proteftantifche Pfarrei St. 
Julian, Decanats Eufel,” dem biöherigen Pfarrverweſer 
zu Landau, Johann Jacob Schäzler, zu verleihen 
geruht. 


Seine Majeftät der König haben unterm 13. 
Faͤnner I. 3. die fatholifche Pfarrei Klaufen, Landcoms 
miffariats Pirmafend, bem biöherigen Verweſer der Pfar⸗ 
rei Schallodenbach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, 
„Priefter Philipp Braun, zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben nachſtehende 
proteftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 

unterm 21. Zänner I. X. die Pfarrei Einöllen, De 
canatd Lauterecken, dem biäherigen Pfarrer in Hochſtaͤt⸗ 
ten, Decanats Obermofchel, Chriſtian Friedrich Seintz; 

unterm 22. Jänner I. 3. die Pfarrei Beil, Decanats 
Obermofchel, dem biöberigen Pfarrer zu Schiersfeld, des⸗ 
felben Decanats, Johann Jacob Schmitt; 

unterm 26. Jänner I. 3. die Pfarrei Mittelbrunn, 
Decanatd Homburg, dem bisherigen Pfarrverwefer zu 
Zell, Decanats Kirchheimbolanden, Johannes Schiller. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
guäbigft bewogen gefunden, unterm 26. Zänner l. 3. bie 
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katholiſche Pfarrei Grünftabt, Landcommiſſariats Fran 
fenthal, dem gegenwärtigen Verweſer berfelben, Priefter 
Peter Schiefer, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König baben unterm 21. 
Jänner 1. 3. zu genehmigen gerubt, daß die Fatholifche 
Pfarrei Grevenhaufen, Landcommiſſariats Neuftadt, von 
dem bochwürbigen Herrn Bifchofe von Speyer, dem bids 
berigen Gaplan zu Offenbach, Landcommiſſariats Landau, 
Priefter Valentin Mühlhäuſer, verlieben werde. 


nn mg 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 19. Zänner I. 3. 
dem Revierförfter Chriftian Gümbel zu Dannenfels, im 
Forſtamte Kirhheimbolanden, die nachgeſuchte Verfegung 
in den Rubeftand zu gewähren, unb an deffen Stelle auf 
bad Forſtrevier Dannenfeld den Revierförfter Auguft 
Schmidt zu Rorbeim, im Forſtamte Dürkheim, feiner 
Bitte willfahrend, zu verfeßen; 

unterm gleichen Tage die zu Landbau erledigte Advo⸗ 
fatenftelle dem Rechts» Sandidaten Marimilian Glaß 
von Ansbach, und 

unterm 20. Jänner I. 3. die erledigte Bezirksrichter⸗ 
ſtelle in Frankenthal, dem Friedensrichter Adolph Boye 
in Pirmafend, zu verleihen; i 

unterm 21. Zänner I. 3. die erledigte Richterftelle 
an dem Bezirfögerichte in Kaiferdfautern, dem Staats⸗ 
Profurator»Gubflituten Eduard Bombard in Landau, 
und 

die hieburch erledigte Stelle bed Staats ⸗Prokurator⸗ 
Subftituten an dem Bezirfögerichte in Landbau, in provi⸗ 
forifcher Gigenfchaft dem functionirenden Subftituten bes 
Staatö-Profuratord an dem Bezirkögerichte in Franken⸗ 
thal, Georg Dupre, zu verleihen; 


unterm 22. Jänner I. 3. dem Revierfoͤrſter Garl- 
Wilhelm Rettig zu Langenberg (oͤſtlich), im Forftamte 
Bangenberg, aus abminiftrativen Rückſichten, nach $. 19 
Abſch. 2 der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, in 
temporäre Quiescenz, und 

auf das hienady fi eröffnende Revier Cangenberg, 
den Nevierförfter Garl Friebrih Lindemann zu Bien 
walbmühle, Forftamtd Langenberg, feiner Bitte willfah⸗ 
rend, im gleicher Dienſtes ⸗Eigenſchaft, zu verfeßen. 


"Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 24. Jänner I. 3. bie 
erledigte Hauptzollamtd-Berwalterftelle am Hauptzollamte 
Speyer, dem Hauptzollamtd-Gontroleur Franz Zaver 
Spöhrer zu Waidhaus, in proviforifher Gigenfchaft, 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Sich mit 
telft allerhoͤchſter Gntfchließung, d. d. München den 11. 
Februar 1843, allergnädigft bewogen gefunden, den ger 
prüften Rechtöcandidaten Nicolaus Grau von Merzalben, 
feinem alleruntertbänigften Gefuche entfprechend, zum 
Ergaͤnzungsrichter an dem Friedendgerichte in Otterberg 
zu ernennen. 





Seine Majeftät der König haben Sid, mit 
telft allerhöchter Sntfchliefung vom 12. Februar 1843 
allergnäbdigft bewogen gefunden, den geprüften Rechtscan⸗ 
didaten Karl Umbſcheiden von Bergzabern, feinem 
allerunterthänigften Geſuche entiprechend, zum Grgäns 
zungsrichter an dem Königl. Friedensgerichte allda, zu 
ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed- Innern, vom 9. Februar 1843, murde dem 


Doctor der Medicin, Chirurgie und Geburtöhülfe, Sarl 
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Jacob von Kaiferslantern, geftattet, ſich ald praktifcher 
Arzt daſelbſt nieberzulaffen. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, bat durch Befchluß vom a. Februar 1843 den bis⸗ 
berigen Lehrer am der teutfchen Schule zu Waldheim, 
Johannes Graf, zum Lehrer an der katholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Schönau, Landeommiffariats Pirmafend, ers 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 5. Februnr 1843, wurde der ber» 


‚ malige Schuflehrer zu Hermerdberg, Wühelm Dietrich, 


zum Lehrer an der Patholifhen Schule zu Schauerberg, 
Candeommiffariatd Pirmafend, in befinitiver Eigenſchaft 
ernannt, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Ins 
nern, hat unterm 18. Februar d. 3. den bermaligen pro» 
viforifchen Lehrer am der proteftantifchrteutichen Schule 
zu Katzweiler, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, Chris 
ftian Lorch, in definitiver Gigenfchaft ald Lehrer an ber 
genannten Schule beftätiget. 


— — — — — — — —— 


Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich um 
term 29. Dezember v. 3. allergnäbigft bewogen gefun⸗ 
den, dem Hülföpriefter zu Friefenheim, Wilhelm Di 
bad), das Indigenat des Königreiched zu verleihen. 


— — — — — —— — 
Gewerbsprivileglums-⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 28. 
November v. J. dem Markt⸗Inſpector Simon Brandl 
in Münden, ein Gewerbsprivilegium anf Anwendung 
der von ihm erfundenen Methode, aus Wurzeltorf Koh⸗ 
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Tem zu brennen, für den Zeitraum von brei Jahren zu 

ertheilen geruht. 

| ————————_— na nme nn nennen nee m 
Gewerböprivilegiumd Verlängerung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 18, 
September v. 3. das, bem Kunftdreher Johann Chriſtian 
Reich junior zu Fürth, unterm 5. September 1834 auf 
die Dauer von 8 Jahren ertheilte und unterm 24. Juli 
1835 im Regierungsbjatte befannt gemachte, Privilegium 
auf Anwendung deſſen eigenthümlichen, aus Walzwerf, 
zweierlei Gattungen von Hammerwerken und aus einem 
Formenführer beſtehenden Maſchinerie, zur Fabrikation 
von Metall und Metallbüchern, für den weitern Zeitraum 
von ſieben Jahren allergnaͤdigſt zu verlaͤngern geruht. 





Geiwerböprivilegien » Ginziehungen. 


Bon dem Königl. Minifterium des Innern wurde 
unterm 7. Zänner I, x die Gingiebung bed dem Fabris 
fanten Zacob Barth zu Golmar unterm 21. April 1841 
verlichenen und unterm 13. Juli 1841 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerböprivilegiums auf fein neuentdecktes 
Verfahren, hydrauliſchen Kalk und Gement zu bereiten, 
fo wie Kalfiteine und Gyps in politurfäbige, harte 
Steine zu verwandeln, — megen nicht gelieferten Nach⸗ 
weiſes der ihm zur Bedingung gemächten Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern innerhalb Jahresfriſt, dem 
in der Privilegiums⸗Urkunde angedrohten Praͤjudize ge 
mäß verfügt. 


Bon dem Koͤnigl. Winifterium bes Innern murbe- 


unterm 5. Jänner I. I. die Einziehung des dem Hand» 
lungshauſe Schneiders» Geifel et Gompagnie in Stutt⸗ 
gart unterm 21. Juni 1841 verlichenen und unterm 1, 


— — 


September 1841 ausgeſchriebenen vierjaͤhrigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf die von feinem Aſſocis, U. Schnei⸗ 
der aus Fahr, gemachte Erfindung, Metallbuchſtaben 
zu prägen, wegen nicht gelieferten Nachweiſes über bie 
Ausführung bdiefer Erfindung -in Bayern innerhalb der 
deßfalls anberaumten Zahresfriſt, dem in der Priviler 
giums ⸗ Urkunde angebrohten Präjubize gemäß verfügt. 


— —ñ U m 
Erloſchung eines Gewerbsprivilegiums. 


Das dem Dr. Rafpar Gärthe und dem Sugenicee 
Auguſt Wilhelm Beyſe, beide in Köln, unterm 19. 
Juli 1841 verlichene und unterm 8. October 1841 aus 
geichriebene fünfjährige  Gemwerbeprivilegium auf ihre 
Erfindung, Schiffe jeder Gattung auf mechanifhe Art 
ohne Räder oder Anwendung ber Schraube zu bewegen, 
wurbe unterm 22. Dezember v. I. wegen nicht vorge 
legten Rachweiſes über bie den Privilegirten zur Bebins 
gung gemachte Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
innerhalb Zahresfrift, dem angedrohten Präjubize gemäß 
ald erlofchen erflärt: 
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Bergen einer neuen Polllarte durch den Königl. 1 Alten Löhle in Wänden, — Periodifhe Erneuerung ber 
r 


usfhentgefirren in ben Bierwirihſchaften betr, — 


bentliche Beilage, entpaltend das Berzeichniß 


Bahyeriſches 
Intelligenzblatt 
a ı z. 


Gemeinderätfe.— Den 
bation im Kantone Ober- 
u — dium aus der Romifchen ftung. — *2 — 

Vera —— von — 7 — Ku 
er Mitglieder des landwirthſchaftlichen 





Ad Nrm. 364 Pr. pr. den 3. März 1843, 
(Die Herausgabe einer neuen Poſtkarte durch ben Königl. 
Hofrath Löhle in Münden betr.) 

Das Präfidium 
ber Königlich Bayerijhen Regierung der Pfalz. 

Der Königl. Hofrath Löhle in Münden hat bie 
Herausgabe einer neuen Poftfarte, welche die Poſt ⸗ Ent⸗ 


fernungen. bed Königreich Bayern in ganzen und halben. 


Stunden anzeigt, und unter, Darftellung der bis jegt aus⸗ 
geführten und projectirten Gijenbahnen, in nörblicher Rich 
tung ſich bis Leipzig erſtredt, bewerkſtelligt. 


Der Verfaſſer iſt geſonnen, dieſelbe in dem Zeit⸗ 


raume von zwei Monaten a dato an alle Koͤnigl. Be 
hörben um ben Preis abzulaffen, wie folche von der 
Königl. Poftanftalt felbft angefauft wird, nämlich: 
4 
1. unaufgezogen, mit colorirten Landesgraͤnzen zu 2 24 
2. af ee a 
das Gremplar. 


Died wirb mit dem Beifügen zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß allenfallſige Beftellungen der Königl. 
Behörden ber: Pfalz bis zum Ablaufe diefes Monats bei 
bem Gecretariate ber Königl Regierung PREUGER find, 


Speyer, ben 2. Mär; 1843. 


Fürſt v. Wrede. 
Römmid. 





Ex off, AS 8657 J, pr. ben 8. Mär; 1843. 
(Die periobifche Erneuerung ber Gemeinveräthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach den Beftimmungen des Geſetzes vom 17. Nor 


‚ vember 1837 über ben Beftand und die Wahl ber Ger 


meinberäthe — Art. IV., wird der Gemeinderath in ſei⸗ 
nen gewählten Mitgliedern von 5 zu 5 Jahren zur Hälfte 
erneuert. 

Diefe Erneuerung tritt er erftenmal in dem law 


fenden Zahre 1018 ein. Zu deren Vollzug werben nad 
ftehende Vorſchriften ertheilt: 
1. 


Die Wahlen find in der durch die Juſtruction vom 


25. Novenber 1818 Amtsblatt M. XXVI., und durch 
die Ari. IV. and V. des Geſetzes vom 17. November 
1837 vorgeſchriebenen Form vorzunehmen. 2 

Die Berzeichniffe der zur activen Wahlfähigkeit bes 
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pr. den 4, März 1843. 


(Den Gebrauch nicht geaichter fteinerner Krüge zu Ausfchenk: 
geichirren in den Blerwirthſchaften betr.) 


Ad Nrm. Exsh. 6865 J. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


rechtigten Bürger, find ſogleich an bie Königl. Landtom⸗ 


miffariate einzufehben. 


2. 
Die Verzeichniſſe der paſſiv wahlfaͤhigen Wärget im, 


‘den Städten find nach Borfchrift ded Art. II. des Geſetzes 
vom 17. November 1837 ungefäumt aufzuftellen, und nach 
börheriger Revifion, durch den Druck und öffentlichen Ans 
ſchlag in dem betreffenden — zur allgemeinen Kennt 
niß zu bringen. 

3. 

Die Wahlen gefchehen unter Leitung ber Koͤnigl. 
Bandeommiffäre oder der Königl. Landcommiſſariats⸗Ac⸗ 
mare, welche ſich in biefed Gefchäft dergeſtalt zu theilen 
haben, daß die Wahlen bis zum Schluß des Monats 
Mai, ohne Unterbrechung ber übrigen Amtögefchäfte, 
vollzogen werben koͤnnen. 2 

4. 

Nach volljogener Wahl und längftend bis 15. Juni 
d. 8. find die Wahlverhandlungen einzufenden. i 

Die Könige. Landeommiffäre haben biefelben mit 
ihren Vorfchlägen zur Befegung der Bürgermeifter» und 
Adjunktenſtellen zu begleiten. 

Die Wahlanzeigen über bie in ben Gtäbten gewaͤhl⸗ 
ten Gemeinderäthe find in duplo einzufenden. 

Speyer, den 2. März 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
‚Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede. 

Schalk, coll. 


Es iſt zur amtlichen Anzeige gebracht worden, daß 
an verſchiedenen Orten des Kreiſes zum Ausſchenken des 
Biers ſteinerne Krüge gebraucht werben, welche. — 
Aichzeichen an ſich tragen. 

Da es im Geiſte der Geſetze und Verordnungen liegt: 
bag alle Gefäße, weiche als Maape dienen, von welchem 
Stoffe fie auch ſeyn mögen, mit Aichzeichen verſehen 


werden müſſen, fo werben die Koͤnigl. Landcommiſſariate 


und ſaͤmmtliche Polizeibehörden angemwiefen, auf dem Voll⸗ 
juge der beftehenden hieher gehörigen Verordnungen auch 
binfichtlich der erwähnten fleinernen Kruge in ber Weife 
zu beſtehen, daß bis zum 1. Mai des I. 2. Feine unge 
aichten Gefäße ber Art beim Ausſchenken bed Bieres 
mehr gebraucht werben. 

Speyer, den A. Februar 1843. | 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
(34) Ffm Wrede 
Scalf, coll. , 





Ad Nrm. Exh, 6077 F. pr. den 4. März 1849. 


(Die Liquidallon im Kantone Obermoſchel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Königl. Steuer · Cataſter · Commiſſion in München 
bat unterm 24. Januar 1843 befchloffen, demnäͤchſt das 
Gefchäft der Liquidation im Kantone Obermofchel begin 
nen zu laffen, und ed wurde hiezu ber biöherige Liguis 
bationdGommiffär Baumeifter beftimmt. 


Unter Bezugnahme auf die 85. 61 bis 66 des allge 
meinen Grunbfteuergefeßed vom 15. Auguſt 1828 (Amts 
-blatt pag. 247 ıc.) und auf bie allerhöchkt fanctionirte 
Inſtruction vom 19. Januar 1830 (Amtöblatt pag. 243 
xc.) wird biefes hiemit zur allgemeinen Kennmiß gebracht, 
und ed werben zugleich fämmtliche betheiligte Gruudbe⸗ 
fißer ermahnt, den bießfälligen Aufforberungen der Com⸗ 
miſſion pünkftlichit zu entfprechen, . 


Speyer, ben 3. März 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, - 
Sammer bes Sunern und ber Ginanjen. 


Suͤrſt v. Wrebe 


Alwens. 
Lacher, coll. 





pr. den 3. März 193. 
(Die neue Auflage des Hof: und Staats: Handbuchs pro 
1843 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die neue Auflage des Hofr und Staats Handbuchs 
für das Jahr 1813 hat die Preffe verlaffen, und wird 


AM 8589 J. 


von ber Koͤnigl. Oberpoftamts » Zeitungs »Erpebition in 


Münden um ben Preiß von 1./ AB X, für das Grems 
plar auf Gchreibpapier, mb von 1 A 24 2 fur das 
Gremplar auf Drudpapier abgefegt werben, was hier, 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 
Speyer, ben 2, März 1883, 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 
Schalk, coll, 


cur = 
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Ad Nrmi Exh, 422 e. pr. den 6, Mär) 1848, 


(Dad Stipendium aud ber Romiſchen Stiftung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das durch den verlebten Carl Wilhelm Rom, gewe⸗ 
fenen Lycealprofeſſor zu Speyer, gegründete Gtipendium 
zur Beförderung eined gründlichen Stubiume der theolo⸗ 
gischen Wiffenfhaften, verbunden mit chriklichem Sinne 
und chriſtlichem Streben, wird zum erftienmale bid Ende 
bed naͤchſtlommenden Monats April fällig und nad} dem 
Willen des frommen Stifterd, für ein Zahr, im Be 
trage von 50 Gulden, demjenigen unbemittelten Theolo⸗ 
gie» Studierenden der Pfalz zugewendet werben, welcher 
durch bie unterfertigte Stelle ald der, durch Fleiß und 
Banbel, Würdigſte erkannt werben wirb. 

Für das kommende Jahr GSude Mpril 1844) wird 
jener Betrag von 50 Gulden demjenigen Gandidaten ber 
Theologie aus der Pfalz zuerkaunt werben, welcher be 
reits die Aufnahmspruͤfung beftaaden hat, und melder 


nachſtehende Frage nach dem Urtheile der unterfertigten 


Strelle am Beßten umb zur Zufriedenheit gelöst haben 
wird: 
Quibus rebus D. Mart. Lutheri s. Bibliorum 
conversio praevaleat, ita pertractetar, ut si- 
‚mul, eam ab adversariis multis ‚nominibus 
injuste reprehendi, demonstretur ? 


Es werben denmach diejenigen unbemittelten, ſich 
noch auf ber Univerfität befindenden Theologie Studies 
renden der Pfalz, welche Anfprüche zu erheben ſich bes 
rechtigt glauben, hiemit aufgefordert, ſich bie zum 15. 
April naͤchſthin bei der unterfertigten Stelle durch Ger 
fuche in doppelter Ausfertigung, melden die Zeugniffe 
über bie Studien, ben chriftlichen Sinn und Wandel ' 


und über Dürftigfeit beizufügen find, zu melden, 


Zugleich werben diejenigen Gandidaten ber Theolo⸗ 
gie and der Pfalz, welche mit Eude Aprils 1844 ihre 
Aufnahmöpräfung bereitd mit Erfolg erfianden haben, 


und welche ald Preiöbewerber für die Loͤſung der obigen 
Frage aufjutreten gedenken, aufgefordert, ihre Arbeit 
bis zum 15. April 1844, mit ber Bezeichnung einer Der 
vife, aber mit dem befonberd verſchloſſenen Namen bes 
Verfaſſers, bei der unterfertigten ‚Stelle zu producirem. 
Epeper, den 1. Mär; 1843. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 


vn Shnellenbühel. 
Dimroth. 





Ad Nros. 833 u. 839, pr. den 28. Februar 1843. 


(Verzeihnig der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins 
pro 1843.) 


Nachträglicy zu dem in ber Beilage zu M, 7 bed 
diesjährigen Amts- und Intelligenzblatted bekannt ger 
machten Mitglieder Berzeichniffe werben in einem befons 
dern Beilageblatte die Veränderungen befaumt gemacht, 
welche fich durch Streichung mehrerer Mitglieder, bie ihrem 
Austritt ſchon früher erflärt hatten, ober verftorben find 
x. ic., fo wie burch neue Beitritts⸗Erklaͤrungen ergeben 
haben, und es werben bie betreffenden Königl, Landcom⸗ 
mifariate und Rentämter hierauf aufmerffam gemacht, 
um ihre Berzeichniffe richtig zu ftellen, 

Speyer, den 28. Februar 1843. 


Kreis-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
für die Pfalz. 
Fürſt v. Wrede 
v. Stihaner, d. 3. Secretaͤr. 


pr. den 25. Februar 1843. 
2te Belanntmahung. 
‚(Die Verattorditung von Eiſenbahubau⸗Arbelten betr.) 


Dienftag, den 21. März 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
werben nachftehende GifenbahnbawMrbeiten bei der uns 


Februar 1843. 


— 


terfertigten Poligeibehörbe im Orte Göppingen, auf dem 
Wege des öffentlichen mündlichen protokollariſchen Ab⸗ 
geboted, an den Wenigftnehmenden vergeben werben, 
nämlich: 

Die das II. 8008 der Königl. Eiſenbahnbau ⸗ Section 
Augdburg bildenden nachbezeichneten Arbeiten und Pier 
ferungen: i 

1. Herftellung ber Erb» und Dammarbeiten, Ä U 

im Ganzen veranfhlagt u . . 43935. 2 

2. Ditto der Runflarbeiten . +» +’ 8472 31 

3. Lieferung von Marffteinen . +... 38 — 

a. Lieferung und Anrichten des Gteinmater 

riald zum Unterbau. : + + 12658 43 

im Gefammtbetrage zu . 65384 15 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmöbebingniffe 
liegen vom 6. März 1842 an, im Amtölofale der mits 


"unterzeichneten Gifenbahnbau » Section zu Jebermanns 


Einſicht offen. 

Jeder Gteigerungsluftige hat vor dem Anfange ber 
Steigerungdverhandlung feine Qualification, fo wie feine 
Sautionsfähigfeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Göppingen, am 0. Augsburg, am 20. 
Februar 1843. 


Konigl. Landgericht. 8. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Reiber, Landrichter. Theun, Ingenieur. 
— — — — 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 2. "März 1843. 


Obligationen & 4 %, mit Coup, prpt. A 
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Ver jei 5 ni 
R derjenigen ——*— des landwirthſchaftlichen Vereins, welche nach Publication der in der beſondern Beilage 
zu Ma des diesjaͤhrigen Amtöblatted enthaltenen Ueberſicht wegen Todesfall, Auswanderung oder Austritts⸗ 
Erklaͤrung nachtraͤglich geſtrichen worden ſind. 


.— | Sandeommiffariates 
Mi Namen Stand, Wohnort, Br 3 


Die Herren: 


1Winter, Georg Oeconom Frankenthal rankenthe 
2] Haffleur Bierbrauer id. u $ id, Ka 
s| Brand, Heinrich Gutebefiger Dirmftein id, 
4| Engelmann, Simn id. - er 7. Quirnheim id, 
5| Braun Einnehmer . Großbodenheim - ib, 
6| Hedier, Zofeph Shierarzt Grünftabt id 
7| Hörner, Valentin I. Biegler Kubarbt Germersheim 
8 | Gehrlein, Salomon ° | Wirth Neupfog - id, 
9| Weftphälinger, Heinrich Einnehmer Obermofchel- Kirchheim 
10 | Strauß, Auguft Guts beſitzer Odernheim id, 
11 | Fitting, Johann m - I Mauchenheim id, 
12 | Dr. Nodher f. Rantondarzt Lautereden Kufel 
13 | Häned, Valentin Gerber id, ib, 
14 | Greiner, Johann Mepger id, id, 
15 | Regenauer, Gran; Paul Weinhänbler Landau —W Landau 
16 | Fir Ginnehmer Kirrweiler id, 
‚47| Haud, Midyael - 1 Weinhändfer Alfterweiler id, 
18 |-®ölfer, Ludwig Gutöbeflger Gdenfoben - id, 
19 —— Franz Auguſt id. Neuſtadt Neuſtadt 
„20 | Durfp, Andreas f. Subrector Dürkheim ib, 
aı | Barth, Georg Metzger ib. id, 
22| Schid, Daniel Wirt ib, ib, 
AR Perle Sale : 
24 | Amey, Ignaz orftmeifter irmafen® 
25 ei Sofeph von k. Oberzol-Gontroleur Trulben v nr 
26 | Hrwimer, Jacob Pfarrer Fehrbach id. 
27| Jacob, Johann Buͤrgermeiſter Schopp id. 
28 Bir An A —*X id, 
29 | .Dopf, po den Bweibräiden 
30 Abe Eture —— id. db - 


3 Bee Darren Biefingen id. 


2. Derjenigen Mitglieder, welche ferner für dad Jahr 1848 mew beigetreten find: 


‚Die Herren: 
1. Duprs, Friedrich, Rechtscandidat in Frankenthal. 
2. Leuchfenring, Ehrift., k. Advolat ibid. 
—J. Martin, Adolph, k. Notär in Kandel, Landeommiſſariat Germersheim. 
4. Martin, Franz Benno, k. Revierförfter zu Langenberg. 
5. Wolff, Jacob, Eriedendgerichtichreiber zu Aunweiler, Canbeommiffariat Bergzabern, 


— — — — — — 
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Ex off, AM 8944 1. pr. den 8. Märj 1843. 


(Die teutjgen Schulen, indbeſondere die Kreis: Schulbotation 
betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Nachdem durd; bie Entfchließung der unterfertigten 
Stelle vom 20. Auguft 1842 die Gehaltöfafflonen ber 
teutſchen Schullehrer und Schulgehülfen einer durchgrei⸗ 
fenden Revifion unterworfen, und Behufs einer annähern- 
ben Gleichſtellung der Lehrergehalte, dem mittellofen Ges 
meinben ſtaͤndige Beiträge aus bem Kreis⸗Schulfond zur 
gewiefen, und nachdem von mehreren Geiten dad An 
fuchen geftellt wurde, den Geldgehalt ber Schullehrer in 
Monatdraten ausbezahlen zu laffen, fo wirb nunmehr, bes 
güglich biefer Zulagen aus dem KreisSchulfond, folgen« 
des verfügt: 

1. Die Zulagen aus dem Kreis⸗Schulfond zerfallen: 
a) in fländige Beiträge an mittellofe Gemeinden zu 
Befoldung ihrer Schullehrer; 


b) in fländige Beiträge an durchaus unbemittelte Ger 


meinden, jur Verminderung des Schulgelbes, und 


c) in die verhältnißmäßigen Zulagen zu Ergänzung 


- der Gongrua für gering dotirte Schulſtellen. 


2. Alle diefe Beiträge werden vom laufenden Jahre 
aunfangend, nicht mehr an bie Gchullehrer, ſondern 


in die betreffenden Gemeindefaffen bezahlt, and 
welchen die Schullehrer fortan ihren Geldgehalt in 
monatlichen Raten beziehen. 


3, Die Königl. Landcommiſſariate, welchen die rectifis 


eirten Befoldungd-Etats ber’ Schullehrer bereits zu⸗ 
gefertigt wurden, haben bie Geldgehalte der Letztern, 
auf die betreffenden Gemeinbefaffen zur Ausbezah⸗ 
lung in monatlichen Raten, anzumweifen, und Gorge 
zu tragen, daß von bem eintretenden Perſonenwech⸗ 
fel der Schullehrer, ber einſchlaͤgige Gemeinde-Ein» 
nehmer rechtzeitig. Behufs der Gehaltszahlungen ber 
nachrichtigt werde. 


4. Wenn durch die Erledigung einer Schulſtelle ſich 
—— 


einige Grfparungen auf die Zulagen aud Kreisfonds 
ergeben, fo find biefelben zu Schulzwecken zu ver 
menden, und ed Fonnen biefelben niemald zu fonftis 
gen Gemeinde-Audgaben verwendet werben. 

. Die Ginnahmen und Ausgaben auf den Geldgehalt 
ber teutſchen Schullehrer find in ben Gemeinde 
Rechnungen zu verrechnen. 

Speyer, den 8. März 1843. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Si 


Kammer ded Innern. . 


Fürſt v. Wrepde- 
Schalk, coll. 








Ad Nrm. 8982 4. pr. den 11, März 1849. 


(Deu Vollzug der allerhöchften Verordnung vom 16. Juli 
1840, vie Ginrihtung des die Kunſtſtraßen befahren» 
den Fuhrwerkes betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge der gemachten Wahrnehmung, baß die Bes 
ftimmungen ber allerhöchften Verordnung vom 16. Zuli 
1840 im bezeichneten Betreffe bezüglich des landwirth⸗ 
Ichaftlichen Fuhrwerkes häufig eine dem Wortlante wie 
den Abfichten diefer Vorfchriften nicht zufagende Muss 
legung erhalten, und daß hiedurch vielfältig Anforderun⸗ 
gen an bie Landwirthe bezüglich der Felgenbreite und Ber 
fpammung hervorgerufen werden, welche bie ihrem Wirth⸗ 
fchafröbetriebe zugewenbeten Begünftigungen vereiteln, 
bat ſich das Königl. Minifterinm ded Innern veranlaßt 
gefunden, mittelft höchften NRefcripted vom 3. d. M. nach⸗ 
folgende erläuternde Beftimmungen zu erlaffen: 

1. Als landwirthſchaftliches Fubrwerk if nah $. 6 
der angeführten allerhöchften Berorbnung jedes Fuhr⸗ 
wert zu betrachten, welches im Gigenthume einee 
Landwirthes ſich befindet und gemäß feiner Einrich⸗ 
tung zu landwirthſchaftlichen Zwecken benutt werben 
fann. 


IF 


2. Bezüglich biefed Fuhrwerkes hat bie erwähnte aller 
hoͤchſte Verordnung drei Fälle unterſchieden, je nach⸗ 
dem nämlich ber Landwirth das ſelbe benußt: 

a) zu ben Zwecken bed lanbwirtbfchaftlichen Ber 
triebes; 

b) zur Verführung der ſelbſt gewonnenen Produkte zum 
Verkaufe; 

c) zur Verführung fremden Gigentbumd gegen Cohn. 


3. Nach dem klaren Wortlaute bes angeführten 8. 6 
dient dad landwirthichaftliche Fuhrwerk dem ad a. 
bemerften Zwecke ded Landwirthfchaftd» Betriebes, 
wenn ber Landwirth 

a) dadfelbe zu den verfchiebenen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten und Verrichtungen benußt, alfo z. ®. 

ı  Gegenftände auf das Feld oder vom Felde * 
Hauſe bringt; 

2) wenn er hiemit die für ben eigenen — 
Bedarf erforderlichen Materialien beiführt, alſo 
namentlich auch, wenn er in ſeinem eigenen Walde 
gewonnene oder im fremden Walde erfaufte Forſt⸗ 
probufte, 3. B. Holj, Streu m. f. w., oder Stein» 
foblen, Zorf, Baumaterialien, erfaufte Früchte 
u. f. w., fo ferm folche zu feinem eigenen Öcono= 
mifchen Bedarfe und Verbrauch dienen, nach Haufe 
bringt, denn alle diefe Gegenftände gehören in 
folhem Falle zum öconomiſchen Bebarfe des Land- 
wirthes. 


4. In allen dieſen ad 3 bemerften Fällen ift das land» 
wirtbfchaftliche Fuhrwert nah dem Haren Wort⸗ 
laute des $. 6 ber angeführten allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung von den Borfchriften über bie Breite ber 
Radfelgen ganz befreit, fo lange hiebei das $.9 
und 10 vorgejchriebene Ladungsgewicht eingehalten 
wird. Der Landwirth ift daher, wie die auruhende 
Ueberficht näber erläutert, nicht zu befirafen, wenn 
er bei den ad «. und 2. bezeichneten Fuhren auf 
einem mit [chmalfelgigen Rädern verfehenen Wagen: 


ae) bei einer Befpannung mit einem Zugtbiere (nur 
12 Gentner ober die Hälfte ber im $. 10 bes 
merkten Oumntiräten); 

- BB) bei einer Beſpannung mit zwei Zugthieren (zwei 
Dferben, zwei Odyfen oder Gtieren, zwei Mauls 
thieren, vier Küben ober Eſeln) höchſtens 24 
Gentner oder bie Qluantitäten bed $. 10; 

yıy) bei einer Beſpannung mit drei Zugthieren hödy 
ſtens 36 Gentuer; 

dd) bei einer Befpannung mit vier Zugthieren hoöͤch⸗ 
flend 48 Gentner u. £ w. geladen hat. 


5. Gs folgt hieraus, daß ed durchaus irrig iſt: 

a) ben Landwirth zu einer Felgenbreite von 2% Zoll 
rheinifch anzubalten, werm er Gegenflände zum 
eigenen öconomifchen Bebarfe bei Einhaltung bed 
Ladungsgewichtes, z. B. ein Klafter Holz, mit 
was immer für einer Beſpannung von mehr ald 
einem Zugtbiere, nach Haufe bringt, ba ber $.7 
der allerhöchften Werorbnung vom 16. Juli 1840 
zwar im Abſ. J., aber nicht im Abſ. II von dem 
landwirtbfchaftlichen Fuhrwerke fpricht, fomit durch 
letztere Beftimmung die Begünftigung des $. 6 
nicht ausgefchloffen ift; oder 

b) den Landwirth, wenn er bei der Verführung von 
Gegenftänden zum eigenen dconomifcden Bebarfe, 
bei einer Befpannıumg von 3 oder a Zugthieren, 
unter Ginhaltung des dieſer Befpannung eutſpre⸗ 
dyenden Ladungsgewichtes, ſich bebient, unbedingt 
za einer Felgenbreite von 4 Zoll anzuhalten, ba 
ber $. 6 feinerlei Befpannung von ber ertheilten 
Befreiung ausnimmt, der $. 11 mur auf die Ber 
Rimmungen bes $. 7 fich bezieht, alfo nur ein⸗ 
tritt, wenn ber Landwirth Gegenftände zum Ber 
kaufe bringt, und ber $. a Mbf. IV. und V. nur 
vom Frachtfuhrwerke fpricht, fomit dieſe beiden 
$$. die Begünftigungen des $. 6 nicht aufheben. 


6 Hält der Landwirt jebody bei feinen landwirth⸗ 


> 


ſchaftlichen Verrichtungen ober bei Zufuhren zum 


eigenen Bebarfe bad Ladungsgewicht nicht ein, d. 
h. ladet er z. B. bei zwei Zugthieren mehr ald 24 
Gentner, bei brei Zugtbieren mehr ald 36 Gentner 
u. J. w., fo muͤſſen, wenn nicht die verordnungs⸗ 
mäßigen Beſtrafungen eintreten ſollen, bie Räder 
bed Fuhrwerkes eine Breite von 4 Zoll rheinifch 
befigen, meil nad) $. 11 eine bad Ladungegewicht 
überfchreitende Labung mur unter biefer Vorauss 
fegung gefattet it, und dieſe Begünftigung einer 
Mehrladung nach $. 11 auch dem landwirthſchaft⸗ 
lien Fuhrwerke im engeren Sinne nicht verfagt 
werben Fann, nachdem es augenfcheinlich im Geifte 
ber allerhöchften Verordnung gelegen ift, das land» 
wirthfchaftliche Yuhrwerf am meilten und in jeder 
zuläßigen Weife zu begünftigen. 


7. Wird dad Tanbwirthfchaftliche Fuhrwert zu dem ad 


2 b. bezeichneten Zwecke, alfo zur Verführung der 
dem Befiger beöfelben eigenthümlichen Probucte für 
den Verkauf, benüßt, fo ift badjelbe von den Bor: 
fhriften über die Felgenbreite lediglich dan befreit, 
wenn baöfelbe nur mit einem Zugtbiere  befpannt 
und nur mit 12 Gentner oder ber Hälfte der im 
$. 10 bezeichneten Quantitaͤten beladen ift ($. 6 
Abſ. 2 der allerhöchſten Verordnung vom 16. Zuli 
1840). 


Iſt dasfelbe dagegen in folchem Falle mrit zwei 
Bugthieren befpannt und nur mit 24 Gentner oder 
ben im $. 10 bezeichneten Quantitäten beladen, fo 
möüffen die Räder 24 Zoll, bei einer Mehrlabung 
aber & Zoll rheinifch befigen (5. 7 Abſ. 1 $. 11 
der angeführten Verordnung). 

Bei einer Befpannung mit mehr ald zwei Zuge 


thieren, alfo 3. 8. bei 3 und 4 Pferden, kann ber 


Landwirth ebenfalls die im $. 10 bezeichneten Quan⸗ 
titäten ober 24 Centuer zum Berfaufe laden, wenn 
fein Wagen eine Felgenbreite von 24 Zoll rheinifch 


bat, und er ift mur bei einer Mehrlabung zur Ber 
nugung von NRäbern mit 4 Zoll rheiniſch Felgen⸗ 
breite verpflichtet, weil der $. 11 nur bei foldher 
Mehrladung die Felgenbreite von 4 Zoll. rheinifch 
in Anfpruch nimmt und die Beftimmungen bed $.4 
über bie Befpannung ohne Rüdfiht auf das Las 
bungögewicht nur auf das dort bezeichnete Fuhr⸗ 
werf fich beziehen. 

5 Bid zum 1. Januar 1844 ift jeboch bad land» 
wirthſchaftliche Fuhrwerk von den Borfchriften über 
bie Belgenbreite unter der Borausfegung ber Gin 
haltung ded Ladungsgewichtes auch in allen jenen 
Faͤllen ganz befreit, wo basfelbe gemäß der vor 
fiehenden Bemerkungen nach Eintritt jenes Ter⸗ 
mines nur Räder von 24 Zoll rheiniſch zu gebrau⸗ 
chen hat, 

8. Wird das landwirthſchaftliche Fuhrwerk zu ber 
sub 2 c. bezeichneten Verführung von fremden 
Gigenthume benugt, fo ift basfelbe i 

a) im Falle des $. 7 Abſ. 2 am eine Selgenbreite 

von 24 Zoll, und . 

b) außerdem an bie im $. 4 vorgefchriebene Felgen, 

breite gebunden. 

9. 68 iſt vorgefommen, daß Landwirte und andere 
Frachtführer beftraft wurden, wenn fie die im $. 
10 der allerhöchften Berorbnung vom 16. Zuli 1840 

. vorgefchriebenen Onantitäten ber dort. bezeichneten 
Ladungsgegenſtaͤnde auch noch fo unbedeutend übers 
ſchritten hatten. — Diefe Auslegung jener Bor, 
ſchriften kann nicht gebilliget werden, 


Die 55. 10, 11 und 12 ber mehrerwähnten aller 
hoͤchſten Berorbuung haben die allgemeine Regel aufges 
ſtellt, daß das in dem $. 7 I. und IL. bezeichnete viers 
räberige Fuhrwerk bei einer Ladung von 24 Gentner mır 
eine Belgenbreite von 23 Zoll rheinifch befigen müſſe. 
Erft bei einer Mehrladung hat eine Felgenbreite von 
4 Zoll einzutreten, weßtwegen ber Führer zum Nachweiſe 
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ber Einhaltung bed Gewichtes mit einem Ladfcheine ſich 
verfehen muß. \ 

Augenfheinlih nur um bei Gegenftänden bes ge- 
möhnlichen Bertehred von der wmfländlichen Grholung 
eined Ladſcheines zu befreien, find im $. 10 ber Verord⸗ 
nung mehrere Sabungequantitäten bezeichnet, welche ohne 
Nachweis durch Labfchein als eine Fracht von 24 Gent- 
nern gelten follen. 

Diefe Beftimmung ftellt demnach ald Ausnahme von 
jener Regel nur feit, daß in ben Fällen bed $. 10 ein 
Ladſchein nicht gefordert werben darf, und es ift ſonach 
auch eine größere Ladung ber im $. 10 bezeichneten Ges 
genftände unter den Begünftigungen der $$. 6 und 7 
zusulaffen, wenn ber Frachtführer fid mit einem Labs 
fcheine verfieht, wonach diefe Mehrladbung nur 24 Gent 
ner wiegt, denn nirgends fagt bie angeführte allerhöchfte 
Berorbnung, baß bei einer Labung von z. B. 201 unb 
mehr Backſteinen u. ſ. w. eine Belgenbreite von 4 Zoll 
rheiniſch unbebingt einzutreten habe, ſondern Letztere muß 
nad; klarer Beftimmung des $. 11 erft angewendet wer, 
ben, wenn bie Cabung über 24 Gentner wiegt. . 

Vorſtehende Erläuterungen werben höchftem Auftrage 
zufolge ſowohl zur geeigneten Beruhigung der Betheilig⸗ 
ten ald zur genauen Nachachtung für die mit dem Voll 


"zuge der allerhöchften Berorbnungen über bie Fuhrwe⸗ 


fenspolizei beauftragten Behörben hiermit öffentlich burch 
bad Amts⸗ und Iutelligenzblatt befannt gemacht. 

Zur Grleichterung ber Ueberſicht folgt nachſtehend 
ein Abdrud der zugleich vom Königl, Minifterium herab⸗ 


gelangten Zufammenftelung der Beftimmungen ber aller 


höchften Verordnung bezüglich bed Tanbwirthichaftlichen 
Fuhrwerkes. | 
Speyer, ben 11. März 1843. 
Königlich Bayertfche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schall, col. 
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Ueber its 
über die Beftimmungen der Allerhoͤchſten Verorbnung vom 16. Zuli 1840 (Reggöbl. ©. 189 flgb., Amtöblatt, jüngfte 
Publication, 1843, M, 2) bezüglich des Ianbwirthfchaftlichen Fuhrwerkes. 


Ladungszweck. der | Befpannung®),| Ladungsgewicht *). beng Bemerkungen. 
Räder. $ Fe ro 
breite, 














1. Eigener Bebarf, b.|1. zwei] 1. ein Zugthier.ii. bis zu zwölf Gentner| Keine. 6. 6. Ziff. 2 8. 9 der allerh. 


b. ber Landwirt führt :|räberig. Berordn. v. 16. Zuli 1840. 
a) —— auf ſein 2. zwiſchen 12 und 24 * 30. rhu. 8. 6. 3.1 $.9 u. Analogie des 
oder Gentner *). $. 11 u. resp. $. 7 loc. eit. 
b) von feinem Selbe ein- 2. aeei Bugthiere 1. bis zu 24 Gentner. Keine. 8. 6. Ziff. 1 $. 9 loc. eit. 
ehrntete Früchte ober Calfo auh & 
Drodufte feiner I Kübe oder —* 
Waldung( Holz, Streu conf, 5. 17 der 2. mehr ald 24 Centuera Zoll rhein. 8. — Bi 1 $. 9 und Ana 
u. f. mw.) nad) Haus, allerh. Verord⸗ logie des $. 11 loc. cit. 
nungv. 16.Zuli 
ec) für feinen Bebarf bes 1840. . 
flimmte  Ceingefaufte 3. drei Zugtbierel1. Bid zu 36 Gentner. | Keine. I$. 6. Ziff. 1 $. 9 loc. eit. 
oder fonft gemonnene) : 
Utenfllien, Früchte, 2. mehr ald 36 Gentner.]& Zolrhein.|$. he Ziff. 1 S. 9 und Ana⸗ 
Brennmaterial (Holz, ogie des $. 11 loc. cit. 
Torf, Steinfohlen u. 4, vier — 1. bis zu 48 Gentner. | Seine, * all iſt unpraktiſch, kommt 
ſ. w.), Streu, Baur er vor, fo werben Die $$. 6 
material u. ſ. w. nadı Ziff. 1 und 9 einfchlagen. 
bem Beftimmungdorte 2. mehr ald 48 Gentner.|a Zoll rhein.|S. a Ziff. ı $. 9 und Ana] - 
feined eigenen logie des $. 11 loc. eit. 
Bebarfes 1). k 





2. vier⸗ 1. eim Zugtbier. |1, bis zu 12 Gentner.| Keine, 8. 6. Ziff. 2 $. 9 loc. eit. 


räberi 
* 2. zwiſchen 12 und 24/23 30. rhn.|S. ii ai 1 $. 9 und Ana⸗ 
Gentner. “ des $. 11 resp. $. 7 
a! es 


2. zwei Zugthierels. bis zu 24 Gentner.| Keine. |$. 6. Ziff. 1 $. 9 loc. eit. 


2. mehr ald 24 Gentner.|a Zoll rhein. 8. 6. if. 1 $. 9 und Anar 
logie des $. 11 loc. cit. 
3. brei Zugthiere.j1. bid zu 36 Centner. Keine. 6. 6. Ziff. 1 $. 9 loc. cit. 


2. mehr ald 36 Gentner. a Zollrhein.|$. Io ai 1 $. 9 und Ana 
ed $, 11 loc. eit. 


4. vier Zugthiere.i1. bis zu 48 Gentner. | Keine. |$. * “ie 1 $. 9 loc. eit. 


2. mehr al⸗ 48 Gentner. —— $ 6. Ziff. 1 $. 9 und Ana⸗ 
logie bed $. 11 loc. eit. 





Zahl Vorgeſchrie · 
Ladungs zweck. der | Befpannung>). | Ladungsgewicht *). bene Bemerkungen. 
Räder Felgen: 
i breite. 
2. Verführung der dem 
Landwirthe felbit ange 
börenden Probufte zum 
Berfaufe. 
1. bis zum 1. Jan. 1844| — — — wie bei derka⸗8. 24 loc. cit. 
bung zum ei: 
genen Bedarf. 


2. nach Eintritt des 2.2. zweislı. ein Zugthier. 1. bis zu 12 Gentner.| Keine. . 6. Ziff. 2 $. 9 loc. eit. 
Sanuar 1844. räberig. 2. zwifchen 12 und 24/24 Z0. rhn.iS. 7. Ziff. 1 $. 9 und Ana 

Gentner. logie des $. 11 loc. cit. 

2. zwei Zugtbiere.j1. bid zu 24 Gentner. |24 ZU. rhn.i$. 7. Ziff. 1. 
2. mehr ald 24 Centner. a Zoll rhein. Analogie des $. 14 loc, cit. 
3. drei und mehr|ı. bid zu 24 Gentner. |24 Z0. rhn.|Analogie des $. 7 Ziff. 1 u. 
Zugthiere. 3 $. 11 loc. eit. 

2. mehr ald 24 Gentner.s Zollrhein.|Analogie des $. 11 loc, cit. 


2. viers|1. ein Zugthier. |ı1. bis zu 12 Gentner. | Seine. 6. 6. Ziff. 2 $. 9 loc. cit. 
räderig. 2. zwifchen ı2 und 24/24 Z0. rhn.|nalogie des $. 7 Ziff. ı u. 
Gentner. $. 11 loc. eit. 
2. zwei Zugthiere 1. bis zu 24 Gentner. 21 30. rhn.is. 7. Ziff. 1 $. 11 loc. cit. 
ee als 24 Gentner.ja Zoll rhn.i$. 11 loc. cit. 





3. brei und mehr 


1. bid zu 24 Gentner. |24 30. rhn.| Analogie des 8. 7 Ziff. ı m. 
Zugthiere. 


$. I loc. cit. 
4 Zoll rhn.|Unalogie des $. 11 loc. cit. 





2. mehr ald 24 Gentner, 
x end re fremden Ei⸗ 


ee des 8. 13.2) — — ˖ — wie bei Ver⸗8. 7. Ziff. 2 loc. eit. 

führung eine. 
ner Produkte 
zum DBerfaufe 
jedoch auch 
vor Eintritt 
bed 1. Januar 
1844, 


— — — bei De . eit. 
b) außerdem eg )& 4 loc. eit 


Bemerkungen. *)C8 ift irrig, die Ginfchränfungen bed $. 7 auf ſolche Ladungen zu beziehen, ba der Mbf. 1 
biefed $. nur von Ladungen zum Verkaufe fpricht, der 2. Abſ. dieſes S. aber bed Landwirt 
fchaftlichen Fuhrwerkes nicht erwähnt, 

2) Es verfteht fich von felbit, daß, wo biefe Golonne von 2 und mehr Zugthieren fpricht, ſtets 
eine Beipannung von 2 Kühen oder Gfeln nad $. 17 der allerhöcften Berorbnung dom 16 
Juli 1840 analog zu computiren kommt, ; 

*) &8 bedarf feiner Grinnerung, daß bei ben Ladungs ⸗Quantitaͤten des $ 10 die bem entfprechens 
den Gewichte zufommenden Beſtimmuugen Anwendung finden. 

4) Da der $. 11 mehr ald 28 Gentner bei 2 Zugthieren zu laden geflattet, fo muß analog auch 
= gleicher —— auch auf ein Zugthier eine mehr als 12 Centner haltende Ladung ger 

attet werden. 


Ad Nrm. Exh, 6028 F. pr. den 7. Maͤrz 1848. 


(Die Liquidation im Kantone Dahn beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Steuer-GatafterSommifflon in München 
bat unterm 24. Januar diefed Jahrs befchloffen, demnächft 
dad Gefchäft der Liquidation im Kantone Dahn begins 
nen zu laffen, und es wurde hiezu ber URulahınN. 
Sommiffär Gäbelein beftimmt. 

Unter Bezugnahme auf die $$. 61 bid 66 des allges 
meinen Grunbfleuergefeged vom 15. Auguſt 1828 (Amts⸗ 
blatt pag. 247 x.) und auf die allerhöchft. fanctionirte 
Inſtruction vom 19. Januar 1830 (Amtöblatt pag. 243 
ic.) wird diefed hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und ed werben zugleich fämmtliche betheiligte Grundbe⸗ 
ſitzer ermahnt, den dießfälligen Aufforderungen der Com⸗ 
miffion puͤnktlichſt zu entfpredyen. 

Speyer, den 3. Mär; 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern und der Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Thaler. 


Ad tirm. Eah. 428 c. pr. den 7. März 1843, 


(Die Wieverbefegung der erlebigten protejtantifchen Pfarrei 
Scieräfeld, Decanatd Obermofchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Pfarrerd Schmitt auf die 
Pfarrſtelle zu Beil, ift die Pfarrei Schieröfeld, Decanats 
Obermofchel, in Erledigung gefommen. Zn derfelben ger 
hört der Hauptort Echieröfeld mit dem Gulzhofe, dann 
bas 4 Stunde davon entfernte Filial Sitters, im Ganzen 
mit 557 Parodianen. Beide Kirchen, zu Schieräfelb 


” 
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und zu Sitters find wicht fimultan. Das Pfarrhaus ift 
ſammt feinen DeconomieGebäuden im beften Zuſtande. 
Rad) den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 


beftehen bie Grträgniffe ber Pfarrei in; Ä& 
1. Staatsgehaltt 282 — 
2. GSafualien . j F a 13 30 
3. Nußnießung bed — 2. BB — 
4. Sapitalzinfen } r . - . 4 27 
5. Bezug aus dem Kirchenvermögen . 258 — 

Summa . 8349 57 


Davon bie Laſten b mt . . 92 

Bleiben . 320 15 

An der Gongrua von 600 4 fehlen der Pfarrei for 

nad) noch 279 4 45 %, welche ihr aus ben bisponibeln 
Suftentationsgeldern pro rata zugelegt werden, 

Hiebei wirb bemerft, daß Pfarrer Schmitt, der bei 

dem Decanat eingegebenen Rechnung zufolge an feinen 


‚ Nachfolger für bleibende Berbefferungen am Pfarrgute, 


eine Forderung von 140 Gulden geltend mache. 
ift biefe Forderung jedoch noch nicht geprüft. 
+ Zur Bewerbung um biefe Pfarrei wird biemit ein 


Näher 


Termin von fechd Wochen anberaumt, binnen welchem 


bie Gompetenten ihre nach Borfchrift belegten Gefuche 
dur dad Königl. Decanat Dbermofchel anher einzugeben 
haben. 
Speyer, ben 1. März 1843. 
Königlich Bayerijches proteftantifches Conſiſtorium. 
vn Shnellenbühel. 
f Dimroth. 


Ad Krm, Exh, 429 c. pr. den 7, März 1843, 


(Die Wieverbefegung der erledigten proteftantifchen Pfarrei 
Hochſtätien, Decanatd Obermofchel, betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Pfarrerd Heing auf bie 
Pfarrei Einöllen, ift die Pfarrei Hochflätten, Deranats 


Obermofchel, in Erledigung gefommen. Diefe Pfarrei 
befchränft fich auf den Pfarrort Hochflätten, mit 507 
Seelen, beffen Kirche fih im gutem Zuſtande befindet 
und Gigenthum ber Proteftanten ift. Das Pfarrhaus, 
fowie bie Deconomie-Gebäube bedürfen bedeutender Re 
paraturen, zu beren Bornahme das Grforberliche einge 
leitet ift. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen die Erträgniffe der Pfarrei Hochftätten in: 


ff 

1. Staatögehalt 233 — 
2. Gafualien 9 24 
3. Rutnießung bed — 3 — 
286 24 

Davon die Laſten ab mit . ıı3% 
Bleiben . 279 10% 


Zur Gompletirung ber Gongrua von 600 Gulden 
bedarf ed ſonach noch eines Zufchuffes von 320 4 194 .%, 
welche aus ben bisponiblen Guftentationggeldern pro rata 
zugelegt werben, 

Für die Bewerber um biefe Pfarritelle wirb biemit 
ein Goncurdtertin von ſechs Wochen feltgefegt, binnen 
welchem die vorfchriftdmäßig zu belegenden Gefuche durch 
das SKönigl. Decanat Obermofchel bierher einzureichen 
find, | 

Speyer, den 1. Mär; 1843. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conjiftorium. 


von Sähnellenbühel. 
Dimroth. 


———— ——— — — 
Dienſtesnachrichten. 

Die erledigte Steuer» und Gemeinde⸗Einnehmerei 

Morſchheim, Kantons Kirchheimbolanden, wurde vermöge 





höchften Finanz» Minifterial»Refeript6 vom 19. Februar 
1843 dem biöherigen GinnehmereisMfpiranten auge 
Bayer verliehen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. Februar 1843, wurde bad 
Gemeinderath&-Mitglied Peter Deder von Klingenmäns 
fer, Sandcommiffariatd Bergzabern, zum Bürgermeiftereis 
Adjunkten bafelbft, und 

dad Gemeinderaths ⸗Mitglied Jacob Schneider von 
Niebermohr, Landeommiffariatd Homburg, zum Bürger 
meiſterei⸗ Adjunkten bafelbft, ernamnt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 


"mer ded Innern, vom 7. März 1843, wurde bad Ger 


meinberathd+ Mitglied Valentin Scellenberger von 


- Heßheim, Landeommiffariats Frankenthal, zum Bürger 


meifterei-Abjunften dieſer Gemeinde ernannt. 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In 
nern, hat durch Beſchluß vom 1. März I. 3. dem bie» 
herigen Berwefer der katholiſch ⸗teutſchen Schule zu Moorr 
lautern, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, Nicolaus 
Reggel, zum wirklichen Lehrer an der gedachten Schule, 
und zwar in befinitiver Gigenfchaft ernannt. 


* 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 1. März; 1843, wurde bie 
Lehrerſtelle an der proteftantifchteutfchen Schule zu Bor 
fenbach, Landcommiſſariats Gufel, dem Schuldienſt⸗Ex⸗ 
fpectanten und bermaligen Bermefer an ber proteftantifdy 
teutfchen Schule zu Herxheim, Garl Fifcher, in provis 
forifcher Eigenfchaft übertragen. 


— — — —— —— —— —— — 
(Diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Ausserordentiiche Bellage u M 12 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes fuͤr die Pfalz vom Jahre 1843. 





Abrechnung 


der 
Brandverſicherungs-Anſtalt der Pfalz für dad Jahr 1842. u 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In Folge der allerhödften Verordnung vom 26. November 1817 wird bie Abrechnung der Brandverficherungi 
Anſtalt für bad Jahr 1842 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 










Gebä ube, Affecura: Beitrag 


Gebäube, |, 
affecurirte. — veitras 






Namen 
der > x f I. 
Gemeinden, F 


Namen -: 
| der — 
-Gemeinbem 
























— | un —— | — — 


— — 1888| 1130]1775110 nn 
i iſſari orderweident 73) 621 53310] 35'32 
I. Landeommiffariat Bergzabern Baldfambacı ee anal 

a) Kanton Annweiler. Waldrohrbad; 40) 9] 29650] 1946 
Albers weiler 332] 291] 332180] 221|27 —* —— z = —— er — 
Annweiler und Sarnftall | 327| 303| 6400001 aaslaa 8 1 — 
Bindersbach 
Darſtein 

b) Kanton Bergzabern. 

Goſſers weiler 102) 27) 57550] a8122 
Sräfenhaufen 112] 58] 69050) a6] 2 
Lug 36) 6| 18610] ı2laa 
Mäuchweiler 34] 5| 27600] ıslaa Appenhofen 41800] 27|52 
Oberſchlettenbach 49) 32] 29080] 19123 Barbelroth 76650] 5351| 6 
Queichhambach 44] 40] 39790] 2642 Bergzabern 600060] A00| 2 
Ramberg 175| 98| 139730] 93] 9 Biligheim 305530] 203/41 
Rinntbal 70| 291 602001 a0! 8 Birfenbördt 10290| 26,52 
Schwanbeim 78; 22] 48690] a2l28 Boͤllenborn und Reichebo 11900] 7/56 
Spirkelbach 62] 11} 35770] *a3isı Blankenborn 14950] 938 
Stein 49 17) 27320] ı8lıa Dierbach 123520] 8221 
Eil; 60) 9) 38700] 2548 Doͤrrenbach 137510] 3140 
Bölferdweiler aa) ul 2as00l 16l32 Gleishorbach u. Sleißzellen] 118 76750] 51 10 


zu übertragen [188811130|1775110l1183125 zu übertragen |33392629]3403450|2328|58 
1 


Bamen 
br 
Gemeinden 


Uebertrag 


Klingenmänfter 
Mühlhofen 
Niederhorbach 


Oberhauſen 
Oberotterbach 
Pleisweiler 
Rechtenbach 


II. Landcommiſſariat Cuſel. 
a) Kanton Cuſel. 


Dennweiler und Frohnbach 


Diebelfopf 
Ghmeiler 


16950 
83160 
43200 
16850 
17330 
17550 
496320 
38960 
33600 
21000 
13160 
32600 
23440 
29240 
1795 
25530 
29750 


15660 





au übertragen 


Gebäube, q 








ſſecura⸗ [Beitrag 


Namen affecurirte | jong- "6% 
der BETFT, AAnſchlag 
Gemeinden 32321.* AR 
: 33 a: Gulden 
Uebertrag ↄ211) 520] 972250] 6ı8| 9 
‚Herfchweileru. Betteröbeim] 7A] 22] 537790] asla2 
Hof 5o0| 7| 26830] ı7l53 
Hüffler 38 22] 440701 2844 
Koͤrborn 341 191 23550] 15142 
Konken 86 6| A7a20l 31133 
Krottelbach 42| 11) 26030] 1721 
Langen bach 36 2] 30800] 20133 
Liebarbal 18 7] 11050 71122 
Marth 32 3] 14550 942 
Mühlbach ze) 31] asa00| a2 16 
Nieder kirchen 57) 10) 32200] 21136 
Oberalben 38) 23] 28300|” 18152 
Obmbach 62) 9] 33520] 22121 
Dfterbrüden all 12) 244405 16/18 
PDaterdbach 2535| 321 3580| 23l5a 
Quirnbadı 63| AA] 641501 a2lac 
Rammeldbach 55] 10] 38150] 25i26 
Rarhöweiler 30) 27] 24300] 16lı2 
Rebweiler 7) aa] 64590) a3l a 
Nutsweiler a. ©. 251 10 133901  8ise 
Saal 37 Ss) 15810] 103 
Sche llweiler s5a4) 161 2313401 21l— 
Selchenbach 42) 14] 42800] 282 
St. Julian und Ober sı| 75] 66380) Aalıs 
eiſenbach 
Trahweiler 36 7| 14550 943 
Theis bergſteegen 34| 101 30870) 20 as 
Ulmer 92| 94] Bosool 53152 
Wahnmegen 701 171 450601 301 2 
b) Kanten Lautereden. 
Adenbach 47] 2al 483101 SSlas 
Aſchbach 381 74] 312101 34 
Becherbach 72] 40] 57970] 38139 
Kronenberg 46] 40] 28860] 19J14 
Gangloff al) 26] 53520] 3501 
Gindmweiler 551 25] 38510] 233 

Sumbämeiler 53] 611 Aa0ossol 2rzlı 
Hachenbach 35] 34] 237601 15150 
Heinzenbaufen 29] 20) 20780] 1351 
Hinzweiler 65) 64] 52860} 35l15 
Hobenöflen 76) 36] 10050] 26jas 
Hundhe im 56] 381 04801 26135 
Lauterecken 171| 97] 208620] 139| 5 





3158|1727|2684310]1789!40 


m 


































Afferura: [Beitrag 


Namen 
ber 
Gemeinden. 


Namen 
der 
»+Gemeinden 





Uebertrag 
Lohnweiler 780 58] 434501 28 I. Laudcommiſſariat Frankenthal. 


Nerzweiler 27) 311 22600] 15 

Nußbach 93) 82] 75100] 50 a 

le 164 90| 177930] 118137 a) Kanton Frankenthal. 
ifelba 65) 30] 53900] 3515 

Reipoltdfirchen 59” 4 ) Tosa0l ar ** A Er 

Roth 51 201 3728 24149 Gdigheim ı123l 84 

Schmittmeiler 46) 35] 37080) 2ala Eppfiein 144] 124 


Slomersheim 113) 93 
Franfenthal 598] 819 
Geroldheim 124| 153 
Großniedbesheim 971 135 
Heßbeim 155| 137 
Heuchelheim 116] 162 
Kleinniedesheim 69) 104 


Albersbach 25| 9] 16000 

Berjweiler 15) 8] 13950 Lambs heim a33| 412 
Bofenbad) 99 98] 72910 Mörich 98| 88 
Einöllen 64 a3] 58010 Oppau 249| 193 
Spweiler 1084| 6ıl 76890 Rorbeim 175| 140 
Foͤckelberg 6ı| 281 43710 Studernheim 6a 70 
Fraukelbach 57) 33] 37530 

Friedelhaufen 35] 36] 23380 b) Kanton Grünftadt. 
Hefersweiler 57| AT] 47700 i 

Horſchbach und Gljweiler | 91 72] 69890 Albeheim 63] 103 
Jettenbach 133| 53] 80960 Altieiningen 125) 89 
Faulbach a6) 25] 34850 Aſſelheim 103] 126 
Kollweiler 74] 35| 45890 Battenberg a8| 45 
Kreimbad, 57) 28] 41220 Bifferöheim 62) 95 
Meunfirchen sıl 26| 70850 Gazlöberg 159] 24 
Niederſtaufenbach as 26] 17220 Colgenſtein Heides heim 65) 78 
Dberftaufenbach 32] 38| 25760 Dirmftein 2953| 343 
Sberweiler im Thal ss| 481 47170 Ghbertöheim 92] 82 
Dberweiler-Ziefenbady sa A6| 44260 Großbodenheim _ 1234| 156 
Rathöfirchen 31] 25] 27550 Großkarlbach 144| 271 
Reichsthal 26) 21] 19200 Grimftadt A13| 308 
Relsberg 39| 39] 35000 Hettenleibelheim 1 64 
Nobbach 58 a0] 46410 Sertlingẽ hauſen 2| 33 
Notbielberg 112) 31| 83080 Kinden 137) 177 
Aupdelphäficchen 19) 21] 22200 Kirchheim a, ©. 158| 194 
Rutöweiler a. 8. 40) 16| 28040 Kieinbodenbeim 128| 166 
Seelen a7) 26| 36200 Kleinkarlbach 103| 104 
Welchweiler 49) 27] 38600 Laumers heim 136| 202 
Wolfſtein 144| 91] 177060 Mertes heim _66] 50 60 22 











Zotal Jsisala22ılassıogo|30s6| ı zu übertragen 15356156541678908014526| A 
[3 








Namen 
der 


Gemeinden 


Mühlheim 
Reuleiningen 
Oberfülzen 
Obrigheim 
Quirnheim 
Sauſenheim 
Tie fenthal 
Wattenbeim 


IV. Landcommiffariat Germerdheim. 


Uebertrag 


Gebäube, 
affecurirte. 


Affecura- [Beitrag 


tions: 


125] 10 
75 ; 

101) 129] 130550 
88] 79 

119| 110] 129100 
81) 79 

132 


Eotal 


613316434|75623901504 1136 


a) Kanton Germersheim. 


Bellheim 
Freisbah 
Germersheim 
Hördt 
Knittelsheim 
Kuhardt 
Leimersheim 
Lingenfeld 
Neupfotz 
Niederluſtadt 
Oberluftadt 
Otterdheim 
Schwegenheim 
Sondernbeim 
Weingarten 
Weftheim 
Zeis kam 


Berg 
Büchelberg 
Erlenbach 
Freckenfeld 
Hagenbach 
Hayna 
Hatzenbuhl 
Jockgrim 
Kandel 
Minfeld 


zu übertragen 


430 
125 
279 
276 
171 
105 
199 





469550 

96420 
979310 
232790 
149430 

89250 
221590 
185290 
165770 
135160 
159950 
178740 


| 211060 


119190 
174950 
108240 
235680 


138580 

38270 
112460 
219550 
249180 
123880 
124990 
143900 
672200 

190550 














Namen 
der 
Gemeinden 












Uebertrag 





ne 209| 184 











Pforg 166) 203] 181450 12018 58 
Rheinzabern 224| 234] 256710] 171] 8 
Rülzheim 369| 5135| 448890] 2991 It 
Schaidt 191! aaal 213720] 142]2« 
Scheibenharbt 64) 62] 63610) Aala 
Steinweiler 276| 415] 277280] 18451 
Bollmerdmweiler 41] 92] 58000] 38ja6 
Winden 76 124] 116370] 77Ia 
Wörıh 209| 321] 203390] 13536 






Total 16491!90091795283015301|32 








V. 





Landceommiffariat Homburg. 





a) Kanton Homburg. 








Bechhofen sıl 19] 34010] 22]40 
Beeden⸗ Schwarzenbach 45! 15] 29820 
Biedershaufen 48] 13] 23780 
Erbach⸗Reiskirchen 131) 64] 77620 
Großbundenbad, 85) 20] 36570 
Homburg 342] 249] 553020 
Käshofen 68] 55] 49390 
Kirrberg 85] 34] 36700] - 
Kleinbundenbach 56] 291 34950 
Krähenberg 52] 12] 25900 
Lambsborn 7a1 18 7420 
Langwieden 2s| 34] 49180 
Martinshöhe 105| 61] 103460 
Mörsbah 66) 14] 27750 
Rofenfopf 30) 16] 19980 
Wies bach 791 26] 32680 





Bann 7 40] 44900 
Bettenhaufen 11) 19] 11430 
Bruchmühlbach 45) 28] 48280 
Fockenberg⸗ Limbach 34 9 21750 
Gerbardebrunn 291 50] 87850 
Gimbsbach es} 20] 29980 
Hauptſtubl 581 35] 38100 
Hitfchenhaufen 146] 60] 92950 


zu übertragen jiso1]| 910j1557470|1038/18# 









Namen 
ber 
Gemeinden. 






























Uebertrag 
Kagenbad 60 
Kinds 


badı 
gi enarnbad) u. Obern⸗ 

m 
Kottweiler-Schwanbden 







40620 
62500 





51400 
43] 68050] 45j22 


andfiuhl - a1) 125] 351720] 233129 
Linden 39 si 25900] 17 
Mackenbach 103) 13] 513801 34/15 
Matzenbach 260 161 248401 15153 
Mieſenbach 1181 291 55300] 42662 
Mittelbrunn 45 481 59700] a9 48 
Mühlbach — 4161 271 33900] 22 
Nanz-Diezweiler 3s| 17] 20100] 13j2 
Niedermohr 64| 35] 53540] 3542 
Oberarnbach 291 23] 47290] 313 
Dbermohr s3| 21] 43030] 28/41 
Queiders bach 66) 12] 47280] 3131 
Ramftein ı64| a3] 120760] 80/3 
Reichenbach 95 83] 875501 5812 
Reuſchbach 39 10] 19390] 1256 
Schrollbach 43) 21] 36640] 24126 
Spesbach st) 36] 46930] 3117 
Steegen 63) 28| 28690] 19) 8 
Steinwenbden 102| 20] 77040] 51/22 
Vogelbadı 59 32] 47750] 31,50 
Welterdbach 43l 129 258501 17114 


€) Kanton Waldmohr. 


70620 


Altenfirchen 98] K 
3 35100] 23|2 


Altitadt 38 









Breitenbach ı26| 44] 97790] 65|8 
Bördborn 511 23] 28690] 19) 8 
Brüden 1314| 53] 69490] 4620 
Dietfchweiler ası 18] 34980] 23) M 
Dietweiler 25) 221 33240] 2289 
Dunzmeiler 791 Aöl 42520] 282 
Eliſchbach a0 25] 24610] 16 24 
Frohnbach 10| 17] 31030) 22j41 
Gried 7 17] 26410] 17/36 
Saſchbach 25| 3] 134000 866 
Hoͤchen 39) 14] 29300) 19] 
Zägeröburg 79 52] 7as90] 49/56 


zu übertragen 


Namen 
ber 
Gemeinden 


Uebertrag 
Kirfel-Neubäufel 
Kleinottweiler 
Kübelberg 


I Cımbady 


Mitteiberbad 
Münchmweiler 
Nanzweiler 
Niederberbacdh 
Niedermiefau 
Oberbexbach 
Obermiefau 
Sand 
Scmittweiler 
Scönenberg 
Steinbach 
Wald mohr 


Total 


VI. 


Gebäude, Iy, 
affecurirte. 


ffecura- [Beitrag 


tions: 
1, Anſchlag 2. 
28 2 in v. 100 
Fre 
gnolw.n Gufven. 
asee “|: 
4607/2130]3699690]2466|28 
103) 33] 91250] 60150 
21 5] 16050] 10/42 
71) 48] 57140] 38] 6 
94| 45] 84050] 56) 2 
118} 39] 107150] 71126 
s2]| 59] 82690] 55] 8 
32] 22] 20580] 1343 
62] ı3] 53500] 35146 
sol 78] 82440] 54157 
105) 29] 63700] 42128 
57| 29] 44420] 29137 
5ı| 38] 39350] 26/1 
43| 15] 22250] 1415 
sol 561 56710] 37/49 
8ıl 29] 50920] 33157 
149) 82] 133360] 89134 


706280]3137]31 


5836 |2750]4 


Sandeommiffariat Kaiſerslautern. 


a) Kanton Kaiferslautern. 


Alfenborn 
Danfenberg 
Enfenbadh 
Erfenbach 
Erzenhauſen 
Eulenbis 
Sranfenftein-Diemerftein 
Hochſpeyer · Fiſchbach 
Hohenecken 
Kaiſerslautern 
Krückenbach 
Moͤlſchbach 
Moorlautern 
Porrbach 
Nodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Steljenberg 
Stockborn 
Trippſtadt 
Waldleiningen 


zu übertragen 





1431 a7] sss5ol 59114 
50| 101 20650] 13,46 
162) 108| 119520] 79/41 
s2) 30] 866001 57/44 
s7| 27] 39650| 26/26 
a91 30] 37350| 2454 
s7| 401 79950) 5318 
2357| 128] 181440| 120/58 
ss! 23] 412501 2730 
s61| 910|2311370]1540)55 
all 31] 35260] 23/30 
72) 9] 36850] 23/34 
90) 89] 100370] 66,53 
ıs| 4a] 17000) 11,20 
115 52] 69850] 46,34 
79 a5 553350] 3654 
so) 22] A6900| 31,16 
s1l 12] 31120] 2283 
11 8[ 60 418 
204 101) 186810| 124,32 
a1) 17] 26300] 17,36 





370 11173311362199012214139 


vI 


2 A 5 Beitra 
Namen — raus 8 


der 
Gemeinden 


Namen 
der 


Gemeinden. 














Uebertrag |2701/1734[3621990]24 14139 Uebersrag {6338144 —— nn: 
Weilerbach 178| 89] 175270] 11615 Wartenberg und Rohrbachſ 65| aa 3716 
Winnmeiler _178| 163 212090 161/23 
b) Kanton Otterberg. Total [6581]270317140030]4760 
Baalborn 53] 29 3044 
Erlenbach 61 40 3818 VI Landecommiſſariat Kirchheimbolanden. 
Heiligenmoſchel 68 96 4258 
Heimfirchen 60| 57 5415 a) Kanton Gölheim. 
2 
an = = - : Bübedheim 87| 97| 111770] Talk 
Wehlbach 7601 83 622 Bubenheim 61) 61) 69970] 4639 
Worbadh s2| 30 aılae (Sifenberg 120) 161} 1602008 106las 
Niederfirchen 101| 63 sa FHarrbeim Be en aa Mr. 
Slebrůcken s 93 sea JIrmeeheim u eh nk PR; 
Schallodenbach 1058| 37 aıl 3: FRiefernpeim 39) 52] 37090] 24/34 
Schneckenhauſen 621 45 25/44 Dtteröheim 44) 56) 4436 2913: 
Sambadı 92| 13 1312 Ramfen 115) 79) 95370] 6912 
Sulzbach —A 35/48 Rodenbach 36) 50) 31520] 21 
ru 75| 58] 74090] 49124] 
N tau 30| 24] 19310] 12/52 
©) Kanton Winnweiler. Weitersweiler 77) 67| 59890] 3986 
Alfenbrüf und Langmeil | 83] 98 60/16 Zeil 70) 64] 65430] aala 
s —* 
—5—— * 4 J b) Kanton Kirchheimbolanden. 
Seltene ss 1 20|32 Albis heim 
ehrweiler 330 55 30|38 Bennhaufen 
Gonbadı 5so| 35 20150 Biſchheim 
Gundersweiler 82) 93 72 Bolanden 
Höringen 1084| 86 a9lı2 Damnenfels 
ochftein 51) 16 23]31 Einſelthum 
mẽ bach 1321 64 49121 Gauers heim 
mẽweiler 1158| 123 77] 7 Jacobs weiler 
gm 123) 107 75158 Ilbes heim 
Muͤnchweiler 1451 51 79115 Kirchheimbolanden 
Neuhemsbach s2| 46 87| 7 Kriegs feld 
Potzbach 72 46 34| 7 Marnheim 
Sembad 129| 92 103130 Mauchenheim 
&ipperdfeld 127| 129 61154 Mörsfelb 
Steinbach 116) 95 63/29 Morfchheim 
Schweisweiler 66 22 27/16 Obermwiefen 








zu übertragen |6338|2498|6842050Ja561|22 zu übertragen 
















Namen 
ber 
Gemeinden. 









414/4002]8647350[3098| 14 
Orbis 8sa 631 64070 vorn 
Ritteröheim . at) 71] 66990) asian 
113] 105] 119520 





c) Kanton Obermoſchel. 











Alfenz 238] 211] 257500] 171]80 
Altenbamberg 70) 45] 655410] aala2 
Callbach - 83] 160| 65580] Aala 
Coͤlln 21) 371 36400] 24l16 
Duchroth⸗Oberhauſen 143] 183] 1551301 103125 
Ebermburg 7a| 83] 78640] 52|26 
Geil ⸗ Bingert 174| 135] 1444701 96/19 
Hallgarten 66| 59] 480201 32] ı 
Hochſtaͤtten 82| 79 804001 53136 
Kalkofen 39| 37] 343001 22132 
kettweiler 83] 73] S4900] 5613 
Mannmweiler 39| 48| 57300] as 12 
Münfterappel 115) 133] 98600 
Niederbaufen 70| 88] 48700 
Riedermofchef 102) 173] 77680 
Oberbaufen 42) 39] 33900 
Dbermofchel 166| 291] 280270 
Oberndorf 60| 60] 82000 
Oder nheim 181 181] 200100 
Rehborn 133| 154] 160210 
Schiers ſeld sa 121] 36670 
Sitters 33) 60] 23530 
Untenbadr 63) 119] 45550 
Winterborn 47! 43] 34200 


d) Kanton Rodenhaufen. 


Baierfeld⸗Steckweiler 83| 123] 103920 
Bilterfchted 73) 83 80090 
Dielfirchen 90| 106] 94260 
Dörnbadı 98; 64] 76350 
Döremofchel s2| a1] 47500 
Finfenbad»Gersweiler 69) 72] 63030 
Gaugrehmeiler 138) 111] 127040 
Gerbach 106| 1101 89350 
Katzenbach 68 70] 64550 
Marienthal _,86|_58| 354040 
zu überteagen |67211769217967650|5311|47 






ber 








VIII. 


Altdorf 
Boͤbingen 
Bochingen 
Burrweiler 
Diedeöfeld 
Edenkoben 
Edes heim 
Flewlingen 
Freimers heim 
Gleisweiler 
Gommersheim 
Großfiſchlingen 
Haiufeld 
Kirrweiler 
Kleinfiſchlingen 
Kuörringen 


Namen 


Gemeinben 


MaifammersAlfterweiler 











Gebäude, 
äffecurirte: 


F 


Landceommiffariat Landau. 
a) Kanton Edenkoben. 


158 
184 
138 
154 
220 
603 


240] : 


154 


177) 143 
85) 143 
1084| 131 
88| 85 


4061)464514920970|3280|38 






















155280 
95610 
87380 


99190] 66) 8 


Gebäude, Affecura: Beitrag 





— aſſecurirte. tiond: 66 
* uſðhlas h. 100 4 
Gemeinden. 535 in ⸗ 
5.2 8.21 Gulden 

Uebertrag ]4061/4645]4920970[3280]38 
Eſchbach ı21| 115] 89000) 59/20 
3 276) 252] 253260| 168/51 
Franfmweiler 148| 219] 175900] 117)16 
Gödlingen 195| 250] 201550] 134/22 
Sodramftein 230) 321] 245280] 163/31 
Herrheim 464] 703] 514640] 313] 6 
Herrheimmwenher 57] 77] A9850| aalıa 
Ilbes heim 181] 263] 162740] 10830 
Ampflingen 133] 255| 186570] 3 
Andheim 173! 233] 144150] 96) 6 
Landau 655) 523]2599640|1733| 6 
Reindweiler E sa 98] 85600] 57| a 
Mörlheim 8a] 92] 99450] 66/18 
Mörzbeim 146| 282] 161800) 107/52 
| Niederhochftadt 207| 310] 211360| 140/54 
Nußdorf 215| 2871 265650| 177| 6 
Ober hochſtadt 107| 1301 990501 66| 2 
Offenbach 286| 481] 361660] 241] 6 
Queichheim 114) 104] 1450401 26.42 
Nanſchbach 70) 57| 440601 2922 
Sie beldingen 162| 168| 1618901 10744 
Waldheim 97) 153] 81660] 3426 
Wollmesheim 136| 2881 123130] 82]17 


Yu — — — — — 


Total I8402'10023! 1133390017555'56 


IX. Landeommiffariat Neuftabt, 
a) Kanton Dürfheim. 








Bobenheim 70) 86] 59910] 3956 
Dadenbeim sol 88] 641670] 43] 7 
Deidesheim 309) 327) 515860] 343154 
Dürkheim 589| 664]1308230] 872] 9 
Ellerſtadt i26 137| 1181701 78]37 
Erpolzheim 82 93] 96460] 6418 
v 103| 142] 162450] 108|18 

us heim 292| 277| 351290] 234l12 
riebeldheim 96| 139| 107280] 7ılaı 
Sönnheim 96| 1345| 111520] 7alaı 
Grethen und Seebach ı88| 101| 1296901 86128 
Darbenburg 54] 481 91820] 61lla 
Derrheim 8ıl 86] 111510] 74120 
Kallſtadt 130) 1551 150970] 1001389 
Leyftabt 129| 86] 80850] 53154 
Niederfirchen 140| 106] 122970] 81159 


— — — — — — 


zu übertragen |2565|j2680|3583650|2389| 6 


vo 










Namen 
der 
Gemeinden. 









Uebertrag 
Roͤdersheim 88250 50) 
Ungftein - 146| 193] 210680] 140/27 
Wachenheim 350) 467] 467550) 311/42] 
Weiſenheim a. B. 141) 158| 1320301 8811 
Weiſenheim a. ©. 2685| 2145| 172400] 118/56 








b) Kanton Neuftabt. 


Duttweiler 113] 194] 121250] $0|30 
Elmſtein, Iggelbach und 





















Appentha 211) 63] 1486801 99 6 
Eßthal 123) 47] 1031901 6848 
Frankeneck 53] 191 79420] 53267 


Geins heim 182] 242] 1762801 117|30 
GimmeldingensLobloch 271| 366| 435690] 290/28 
Grävenhaufen s2| 52] 81900] 54/36 
Haarbt 192| 278] 314050] 209/22 
Hambadı 286) 290] 278800] 185/52 
Haßloch 5953| 917] 643320] 42853 
Königebadh 113| 119] 112790] 75/12} 
Lachen 283| 452] 320030] 213/21 
Lambrecht 199| 180] 269590] 179/44 
Lindenberg 70 15] 70360] 46/5 
Medenheim 287| 315] 287330] 191]34 
Mußbach 349| 437] 485130] 32322 
Neidenfeld as 28| 47440] 31/38 
Neuftadt 6850| 708/2026380]1350/35 
Nuppertöberg 139) 134] 147380] 98/15 
Speperborf 87| 100| 106660) 71) 6 
Weidenthal 153| 88] 156210] 104] 8 
Winzingen s2| 117] 160610] 107] 4 


Total |sıas|geı7] 112269%0|7484]a0) 






X. Landcommiffariat Pirmafens. 


a) Kanton Dahn. 


Bobenthal 53] 25] 62170 
Bruchmeiler-Bärenbach 65) 19] 43600 
Bundenthal 100) 38] 357550 
Bufenberg 75) 39] 63190 
Erfmeiler 50| 86] 38930 
Dahn 150) 144] 201200 


zu übertragen | 493] 351] 466640 


Namen 
‚ ber 
Gemeinden 


493| 351 
22 
39 
26 
32 
10 


Uebertrag 
Erlenbach u. Lauterſchwan 
Fiſchbach ⸗ Petersbaͤchel 
Hauenſtein 
Dintermweidenthal 
Hirſchthal 
Ludwigs winkel 11 
Niederſchlettenbach 5 
Nothmeiler 1 
Rumba 14 
Schindhard 7 
Schönau 9 


Affecura: Beitrag 


tions: au 4 


; 1 Anfchlag 
in P- 


Gulven. 


466640] : 
43090 
85070 
87800 
62000 
13720 
2254 
28980 
13900 
29550 
17790 
43800 


b) Kanton Pirmafens, 


Donſieders 66 
Eppenbrunn 78 
Erlenbrunn 41 
Fehrbach 59 
Fröſchen 78 
Gersbach 71 
Hengsberg 25 
Hilſt 35 
Höheifchweiler 33 
Hoͤhmühlbach 40 
Kröppen 66 
Cemberg 154 
Mündhweiler 60 
Ober: und Nieberfimten 74 
Nüunſchweiler und Dufen- 
brüden 67 
Pirmafens 672 


Rodalben und Peteröberg| 119 


Ruppertöweiler 34 
Schweir 55 
Thaleifchmweiler 107 
Trulben 86 
Vinningen 113 
Winfchberg 49 
Binzeln 93 19 
zu übertragen [331611305 








57350] 38/14 
33440] 35/38 
36150] 24] 6 
40010] 26/40 
55550] 37) 2 
55980] 3719 
12850 834 
17720] 11/49 
24300) 16/12 
241820] 16/33 
60140) 40 6 
1185830) 79113 
48270] 32111 
40980] 27/19 
56430] 37/37 
747900] 498|36 
116150) 77/26 
26300] 17|32 
45370] 3015 
95900) 63/56 
37800] 38/32 
71920] 475 
26610) 1744 
55080] 36,43 


IX 


Namen 
der 


Gemeinden. 


Burgalben 12 
Geiſelberg 32 
Hars berg 24 
Heltersberg 87 
Hermersberg 69 
Herſchberg 98 
Hettenhauſen 21 
Höheinöb 1053| 
Horbadı 36 
Klauſen 61 
Leimen 65 
Merzalben 39 
Saalftabt . 33 
Schauerberg 13 
Schopp 35 
Schmalenberg 66 
Steinalben 19 
Wallbalben 44 
Waldfiſchbach 9 
Wefelberg 39 
Zeſelberg as 


Total 


21 
16 
15 
22 
45 
55 
23 


51530 
35550 
24170 
58650 
104300 
91100 
22250 
73700 
48500 
27550 
41610 
35660 
35280 
14150 
36350 
42760 
12270 
40500 
88710 
32250 
37060 


IX. Landeommiffariat Speyer. 
a) Kanton Wutterftadt. 


Als heim 60 
Altripp 91 
Aſſenheim 88 
Bohn 248 
Dannjtadt 134 
Sriefenbeim 202 
Fußgönheim 180 
Hochdorf 97 
Iggelheim 241 
Maudadı 155 
Mundenbeim 21 
Mutterſtadt 479 
Neuhofen 179 
Dggersheim 261 
Rheingönheim 167 


zu übertragen |2819|3308|3315350 
2 


% 


69 

54 
125 
424 
239 
168 
195 
115 
306 
112 
217 
662 
190 
251 
178 


53850 
110750 
103610 
288650 
199700 
183800 
144530 

94950 
218850 
146370 
386130 
613060 
214030 
339630 
216440 





















Uebertrag |3316/1305]2860730]1907| 9 
e) Kanton Waldfiſchbach. 





4421117781381463012513, 3 
Er EL EEE 





3321 
23l42 
16) 7 
39| 6 
6932 
6044 
14150 


49 
seo 

















Gebäube, : |Beitra 
Namen affecurirte ven ma 8 
71 Anjchla 
—— 52:8 iu | 1004 
z 32 223 Gulden. 
95|®5 A 
Uebertrag |2819|3308|3345350]2230| 14 
Ruchheim [ 164] 154980] 103] 19) 
Schauer nheim 82| 102] 776801 51147 
b) Kanton Speyer. 
Berghauſen 101| 119] 1367401 91]10 
Dubdenhofen 219] 286] 221250] 147|30 
Hanhofen 102) 123] 105530] 7021 
Harthanfen 181) 274] 178630] 119 
eiligenftein 110| 122] 129610] 86/2: 
echters heim 162] ı89] 166190 110/48 
Otterftadt 172) 170] 152280] 101/30 
Schifferſtadt 422]. 317] a887001 257| 8 
Speyer 1018] 1106|3424970|2283) 19) 
Waldfee 185| 252] 207150] 138] 6 
. Total 1575416532|8686060|5790|42 
XII. Landcommiffariat Zweibrücken. 
a) Kanton Blieskaſtel. 
Alſchbach 58| 17] 28120] 1814 
Aßweiler 281 17] 26760] 17/50 
Ballweiler j 45] 9] 19010] 1240 
Bebeldheim und Neuhof s3) 23] 52130] 36] 5 
Bierbad; 58) 10] 22260] 14150 
Biefingen 4 6 25080) 16/4: 
Blickweiler 75| 23] 39780] 26/31 
Blieskaſtel 183 1281 374570] 249 40 
Bliesmengen, Bliesbolgen 
und Gräfenthal 123) 39] 50050] 33/22 
Ens heim, Sengfceid und 
Reichenborn 193| 12] 140620] 93a 
GErfweiler und Ehlingen | 107) 13] 44250] 29130 
Efchringen 47) 8) 30770] 2041 
Gersheim sg 9% 55000) 36/40 
abfirhen u. Mandelbah| cr] 29| 40750] 2710 
a 73| 27] 55590) 37) 4 
Are 32) — 18350) 1218 
erbigheim 33) 4] 180500 12 2 
Lautzkirchen s9 23) 65010] 4320 
Niederwürzbad 7 21 58710] 39) 8 
Seelbach is 5) 7790| 512 
Oberwürzbadı 43| 7] 31900] 21l16 
Ommerdheim 91) 10] 76010] 3040 


zu übertragen Iı670| aaslı2826601 8535| 5 


x 


Namen 
ber 


“ 


Gemeinden 





Uebersrag 1670| asslı2s2660| 855 
Or mes heim 131] 441 870601 58 
Rheinheim 77) 101 5086 33|33 
NRobrbach 97) 25] 69300] aslı3 
Nubenheim 62 3] 220801 1ala 
St. Jugbert 460| 129] 460960] 307j19 
Wedlingen 5 8] 9830] 6j82 
Woͤrſchweiler 14| 23] 408601 271 
Witterdheim 45] 11] 25560] 17 
Wolfereheim 49) 16] 34750] 23]1 
. b) Kanton Neuhornbach. 
Altheim 7 19] 50730] 33las 
Althornbach 50) 181 36800] 2413 
Blies dalheim 68 22] 31530] 21] U 
Bottenbach 56) 21] 36760] 24340 
Böchweiler 63) 16] 31990] 2ıla0 
Breitfurt 86) 48] 71320] 47/33 
Brenichelbad, 52| 23] 39650] 2626 
Dietrihingen 47) 38] 72510] 48/20 
Großfteinbaufen 53! 36) 43290] 28:52 
Kleinfteinhaufen 47) 13] 22100) 184 
Mauſchbach 44) 181 466001 242 
Medelsheim 74) 17) 610701 404 
Neualtheim 30) 7 151301 10 
—— 190| 159] 2631701 175|2 
iedergailbach 34) 14] 20680] 13147 
Depenfum a2 29] 34270] 22/51 
Riedelberg 49) 17] 34400] 22 
Riesweiler 11 5 5950 3 
Rimichweiler 61 27) 451401 30 6 
Seyweiler 30 111 20800) 13/5 
Uttweiler 18 41 14440 94 
Wals hauſen 47 7] 2s920] 19/17 
Waldheim 63) 21] 43840] 29/14 
c) Kanten Zweibrüden. 
Battweiler sal 25] 448301 2954 
Bubenbaufen 46: 17] 33420] 2217 
Contwig 166 105| 161500] 107/40 
Dellield 94) As) 49280] 321351 
Findd und Ingweiler 92 62] 92360) 61/34 
Ernſtweiler 62| 30] 107730] 71/49 
Hengſtbach 33) 22] a42101 224 
Ixheim 764] 95390] 6336 








87 
zu übertragen — 3763150 350816 


‘ 






Namen 
ber 
Gemeinden. 


Uebertrag 
Kuopp 

Mapweiler 

Mittelbady 
Niederauerbach 
Niederhauſen 
Oberauerbach 
Oberhauſen 

Reifenberg 


zu übertragen 





Ordnunges es 
* Landcommiſſariate. 





1. Bergzabern 
II. Sufet . 
MI. Srantenthal 
IV, Germerdheim . 
V. Homburg. . 
VI. KRaiferslautern 
vn. Kirchheimbolanben 
VIII. Landau . : 
‚IX. Neuftadt . “ 
X. Pirmafens 
xl. Epryer » . 


Xu. | Zmweibrüde 


* 


Zotal am 31. Dejember 1842 . 


Beftand des Jahres 1841 


Zuwachs während 1842 


* 









“u. 2.2.» 


xl 







Namen. 
der 
Gemeinden. 









’ 





Uebertrag 
Nieſchweiler 

Schmitts hauſen 
Stambach 

Wattweiler 
Webenheim 

WMimbach 

Winter bach 

Zweibrücken 





















Total 15966 2533l6323260| 1213131 

















Affecurationd: Beitrag zu 4 X vo 
Auſchlag 100 4 Verſicherungs⸗ 
in Kapital. 

Hauptgebaͤude Nebengebäude. Gulden. — .- 


Anzahl 
der affecurirten Gebaͤude. 







6059790 
4584030 
7562390 
7952830 
4706280 
7140030 
8757380 
11333900 

. 11226990 
3814630 
8686060 
6323260 
88147570 
86252060 


1895510 


























Einnahme. 


Einnahms ⸗Ueberſchuß aus der — Ab⸗ 
rechnung 


rn ER — — 


unberichtigte VBrandentſchaͤdigungen, inhalt. 

lich voriger und laut Beleg Ad 1 gegen- 

wärtiger Abrechnung: 

a) vor bem Jahre 1841 10142 A AT zr 
b) vom Jahre 1841 . 404 4 IT aa 
Afecurangbeiträge für das Jahr 1842 von 
dem gefammten Berfiherungs-Kapitale ad 
58,147,570 4 zu 40 von 10 A. . 
Vromemoria: der Borfhußfend, welder fh 
im Sabre 1842 nicht vermehrte und baber 
noch 9066 A 58 27 beträgt. 


Ganzer Betrag der Einnahme 


XII 





14547 | u. 
55765 3] m. 

iv. 
77102 3 


Brand» Entfhädigungen: 
1. aus früheren Jahren, nach Beleg As 1 
au gegenwärtiger Abrechnung . . 
Hiebon wurden im Laufe bes Zadres 
1842 bejaht . . . 13435 A1T 0 
und bleiben rüdftändig 1111 A AT xr 
obige 14547 A 4 an 
2. vom Jahre 1842 va Beleg #2... 
Aufnahme» und rg pro 
1842 nah Beleg A 
ferner aus dem Zare 110, als in ber 
Geldregnung zu wenig in Ausgabe geftellt 


Gerichts⸗ —— ꝛc. Bent * ar 
l#3 . 


Semsllunnkiohen: un Beleg 4 — 


Gelderhebungstoften,, ausweislih des Be⸗ 
leges „AS 5, nämli 

a) en ber Einnehmer “id L von 

. 2256 4 46 20 

b} —— ber f. Rentämter “ * A von 

100 420 ar . . 17 ABS ar 





— Aızar) 244 


Niederfchläge nah Deka Mb...» 
Beirag * — 


Bila 
Die ana beträgt . . » 
Die Ausgabe . 


Bleibt Ueberfhuß -. . 





echnungdbeleg AG 1. 


XI 


Kerzeigntf 


derjenigen Vrandentſchaͤdigungẽ · Summen, welche nach Inhalt voriger Abrechnung, am 31. Dezember 1841 nod) 
anzumeifen blieben, und was während 1842 hierauf bezahlt wurde. 





Namen 
ber 
Betheiligten 


Brandentfchädigungen. _ 
Zahlungen [Bleibt noch 


Wohmore JRefldeträge| "nereinet uzablen amt Bemerkungen. 
kan Hährend * —8 


1842, 


# 


r2 





Müller, Sg. Ghriftian 
Minges, Benedikt 
Remle, "Michael 
Knapps, Peter 
Kiehm, Johann Wittib 


Sürftenwärther, Breiberr von Gern 


Levi, Salomon 
Janſon, Jacob 
Stöbener, Joſeph 
Beitmann, Adam 


Diehl, Heinrich 
Benz, Jacob 
Wallacher, Mathias 
Naßhahn, Zacob. 
Marr, Johannes d. A. 
Schramm, Carl Erben 
Chriſtmann, Philipp IH. 
Riesbeck, Georg R 
Qung, Adam d. U. Wittib 
Baumgärtner, Andreas 

abler, Garl 

erle, Theobald 
Heuſer, Georg 
Wendel, Philipp 
Ehrhardt, Adam 

obler, Heinrich 
Eichhorn, Burfharbt 

infler, Peter 


A. Bom Jahre 1840 und früher herrührend. 
Neuhof R 








6350| —} 63501—| — — 
Slemlingen 15—| — — 15 — 
Böhl asılaz) — — 481lar 
Eanpfirchen ss — — ss|— 
Blies dahlheim sel — > 371 
23211 4 2321|] — — Die u diefer Reftfunmne 
Kirchheim bolanden s30—]| — — 40— * auf den 8 des 
Rodenbach; 201 — 2 — — eiheren von Fü wärther, ben 
Stein is 100 — zudeidelberg. 
Rockenhauſen a0o -400 . — |—]. Rebige * wurde ſchon im 
⏑— —Tosıla7 Jahre dar angewieſen. 


Hinzweiler 2ö—]| — I— 
Beinderdheim 2000—]| — — 
Jaͤgersbur _ 60— 
Madenba 160-1 — — 
ib. “I — I- 
Altenfirchen 2—] — — 
Miefenbah 500] — |— 
Neuhof (Trippſtadt) 50—| — — 
Siegelbach 280] — — 
Sal Fra u ee 
Rodenbach 300] — — 
Niefernheim “| — — 
Kerzenheim 398137z—1 — — 
Landau 1601] — I— 
id, 1001] — I— 
ib. 20] — — 
ib. 20—I — — 
zu übertragen a1281271 3068137 60 ⸗ 









Namen 
der Wohnort 
Bethbeiligtem 







Deogbal gogeldad; Uebertrag 
ern, Magdalena ggelba 
ern, Anna Maria id. 
uth, Dauiel Leiſtadt 
eldner, Adam Ruppertsweiler 
reiber, Jacob Fiſchbach 
uf, Chriſtian Neuhornbach 
egen, Friedrich id. - 
itter, Peter id, 
Gruft, Georg, Kinder ib. 
cherry, Adam ib, 
Summa 


Aus früßeren Sahren 
Total 













XIV 


Brandentſchaͤdigungen. 





Reftbeträge 
nad voriger 
Abrechnung 


— Bleibt noch 
geleiſtet 





Ai | 


| 3128/37 
100)— 


2001— 
100)— 
560 — 

301— 





4404/17 
_10142/47 


"14547| al 13435117 










ZISNanE 


SEN 


on 
= 
| 





—_ 
= 
a 
— 
— 
-ı 









1111)47 











Bemerfungen. 


Rechnungsbeleg Ai 2. 


Verzeichniß 
der Brandſchadens⸗Vergütungen, welche im Laufe des Jahres 1842 nad vorhergegangener gerichtlichen Abſchaͤtzung 
zur Zahlung genehmigt worden ſind. 






















Brandentſchaͤdigungen. 
Namen — — — — Abſchaͤz⸗ 
der Wohnort. Beirag. She Reft- Bemerkungen. 
Berbeiligten. " 
# 9 





J 


I. Landcommiſſariat Bergzabern. 





Kuntz, Johannes —⸗ 392 3114 a92j611 — - ıalas 
Nuß, Kobann Jacob 9| 7 g 7 — ı— 
Wablinger, Ghriftian — 650 — 180-1 s500— 1150 
Engel, Carl Elingen 123211 12294 — — 10/48 
en Pu Wittib Beine 171138] 171las]l — |— 13/25 

nurr, Friedri ünchweiler 
Knurr, Michael | 5821365] 5821365) — — 19/42 
Dies, Bhilipp Shmeigofen ass ass — I—| 10a 
Pofje, Shriftian Bee runn 200—| 200-]| — — 39 
Pofe, Michael - 20—] 200 —] — — 25 
Bollweiler, Joh. Wendel Epirteibad, so 2150| — — 851 

Summa | 226118 1761/18! 500—| 112/28 
U. Landcommiffariat Gufel 

Reiber, Johannes Gtichberg —| 9 
Je, Johannes Ginsmeiler — 

olter, Peter id. — 
Koos, Katharina id. — 
Kapp, Johannes id. — 
Kieſer, Peter id. — 
Hoffmann, Friedrich ib. — 
Reichrath, Franz id. 


Scheidt, Nicolaus Wittib Kaulbach 
Schneider, Jacob Wittib Kreimbach 


ILL 







Schmeider, Georg id, — 

Schneider, Margaretha id. — 

Braun, Peter IV. Nußbach — 
Semeinde Raths weiler 

Spohn, Peter Reichsthal 

Seib, Philipp id 

Michel, Joh. Michael Meipoltskirchen 

Scherer, Peter Rutsweiler a. L. 

Riem, Anton Wolfſtein 


"2sarlıs) 2aa7lıs 





Summa 
) 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Kepler, — 
Ruf, Joha 

Raquet, Friedrich 
Krauß, Adam II. 


id, 
Schlottner, Johannes Wb.Frandenthal 
id. 


Rahner, Valentin 


Walter, Carl Andr. Erben/Hertlingshaufen 
Halfenhäufer, Valentin Dehheim 


Degenhard, Jacob 


Happeröberger, Ghriftian Hettenteiefgeim 


Kaiſer, Zohanned IM. 
Hofmann, Adam Wittib 
Hart, Friedrich resp. 
Hartmeß, Michael 
Weidbrod, Peter II. 


Kahn, Ferdinand 
Jochim, Nicolaus 
Gutmann, Balentin 


Rnpper, Joh. Adam sen. 


Wittib 
Oehl, Franz Qacob 


xXVI 


Brandentfhädigungen. 














N unge» 
Bobnert. Geleiftete N Aus 
Betaer Betrag. | Theilgad- | petrag. | gebühren. 
lungen, 
#_10 xl # 1% X 
IH. Eandcommiffariat Franfentbal. 
Battenberg 7— 47-1 — |- 6/46 
Beindereheim 383130] 383]30 — 11145 
Dirmitein 4#00—-| a00—]| — |— 6154 
129j28i 12928] — |— 8150 
291 — 291 —1 — |— 
12a] ıalar) — A el hau 
6 | — 4 950 
s2— Sa —— 
1 u — | 14 
ix 279150] 27950] — — 
id. 950 
id, 241 — ai —— 
Kindenheim 224i—] 1741—| 50— 1357 
Oppau 2720) ara — |— 11]85 
Summa | ı7salasl ızanlasl 5 
IV. Landcommifiariat Germersheim. 
Germersheim 19115]  19l15 4157 
Rülzheim 100140] 10010 11] 6 
id. 137123 
ib, 18435 1146 
Weingarten 135] 15-1 — 8128 
19] 2 __19 — 


Gaßner, Joh. LudwigErben Minfeld 


Summa 
V. Landcommiſſariat Hombu 


Schmitt, Friedrich WittibſBörsborn 


Becker, Theobald 
Kingeiſen, Johannes 
Dienes, Heinrich 
hallmann, Franz 
Schneider, Joſeph 
Raifer, Adam 
Urſchel, Daniel 
König, Jacob 
Schuhmader; Daniel 
John, Peter 
Müller, Peter 
Giemend, Chriſtoph 
Heil, Xacob 

Groß, Jacob 
Bögele, Jacob 


Breitenbadh 
Jägersburg 
Kirchenarnbach 
Landſtuhl 
id. 

Mackenbach 
Obirmohr 
Queiderdbad) 
Ramflein 

id, 


Reichenbach 
Steinbach 
Waldmohr 


Summa 





4195/56 


"495|56 








1537j23311 °— |— 
ara hf — — 
I 














rg. 

38 — ss] — — 10 48 
44150 43150 — — 950 
3620] 3620| — — 684 
u 2 —— 946 
sea m 
1091353] 109541] — — “ 
950—| 350 —| 600 — 10 34 
6— 6— _ — 
ia437) 133157] — — 106 
ss 5] — — 142 
191.36] 191136] — — 750 
637,20] 617/20 10135 
30—| 301—-] — — zi42 
250 —| 150/—| 100 — 9138 
200—) 200-—| — |— 12|47 
40—1 a0] — |— 618 
285128] 2ı51]28| 700|—| 127152 








Bemerkungen. 





Auf adminiftrativem Wege 
aufgenommen, 


XVH 



















Brandentfchädigungen. 





















Namen my 
' | Sefeiftete zungs⸗ 
der Wohnort. Betrag. | Zheitza-| zehn. | gesüihren. Bemerkungen. 
Betheiligten. lungen, 








f Il # | 
VI £andeommiffariar Kaiferslautern, 
Börrftadt 2— 


















Hofmann, Zofeph 20-1 — I—-I s]s0 
—— Joſeph 1. d.47 400—] 100/ 300 — 
Fuhrmann, Thomas I. id. a1l—] Au — — 11117 
Nauth, Shriftian id. 0] 30—]| — — 
Geib, Daniel a a 7a] 73-]I — |— 

10151 
re * laus wi.ſgau ie 661 6614) — | 
Gebhard icolau⸗ tb. Falkenſtein de 
—— Sopann ® | 378/30] 178150] 200 ä 10147 
Gemeinde 650—] 2800 400— 850 
Scheu, Wilhelm Sunbersweiler 4100—] 100— — — ul⸗ 
Kolter, Peter U. id, 361/50] 361150] — = 5 
Hepp, Nicolaus Heimfirchen 124155] 12415] — |— ialas 
Jung, Friedrich Wittib id. 17a1—] 174—] — =! = 
Baumgärtner, Andreas dbadı 250-7 200— 50— 919 
Sternberger, SamwelWtb.] id, 359135] 35915] — — 820 
Kraft, Friedrich Kaiferslautern 30 " so — I— 7/22 
Müller, Ricolaus id, 913] Will — — 13/45 
Zindmeifter, Johann Mehlbach 1100/—]| 100—| 700 — 11151 | 
(dinger, Andreas Moͤlſchbach 272152] 72152] 200- ı18| 7 
Neuß, Michael Wittib Morbach 321l1ıs]| 324181 — 7 ı5las 
Kiffel, Heinrich II. id, 192157] 192/57] — — k 
Ullınger, Peter id, as2|—| 382] — | 1/34 
Werner, Jacob Wittib ib, | 
Neuß, Maria Katharina id | 377111) 577111] — — | 

Erben 1 165 
Forrell, Jacob id 281 J 2811 —J — — | 
Dörr, Johann Wittib id 2350 —]| 20 — — — 

Dörr, Jacob id 281144) 281144) — — 

urrbad), Franz Neuhemsbach 230 58 2305| — |—|  ıılar 
Scyliher, Benedikt Neufirchen 652/43] 232113] 400— 12/50 

rand, David Ols brucken 336 361 356 361 — — 1051 

ollmann, Wilhelm id, 176418] 17643) — — 851 

ern, Ludwig Posbadı 139 —]| 139] — — Ss 50 

raf, Adam Scyweisweiler a8 — — 18— g! 9 

chweig, Franz Wittib id, 4— 4—] — — 8 
Kühn, Michael id, 300—) 309 —]| — — EM 

eiß, Johannes id. 200 —J 200— | — — | 

affner, Sheobald Sembach 176 2] ız6l el — — "850 

mitt, Jacob id. 5sa a2] ısala2| a00—|  11la7 
tamm, Franz Siegelbach 3053| 3053| — |—]  ı3las 

emeinde Stelzenberg 258 81 2588 81 — — 16.10 

eonbard, Jacob Waldleiningen 30-| 0-1 — |-| | J 
unz, Heinrich id, 112 vı2) — |— | 

ttmann, Wallrab Winnweiler — 1856| — — 5354 

zu übertragen [10759'49 "Sosılasl 08 2698/—1 330,23 


: xviui 








Brandentſchaͤdigungen. 
Namen — ——— Abſchaͤz⸗ 
Geleiſtete zungs⸗ 
der Wohnort. Betrag. | Theil» .. +. |gedühren. Bemerkungen. 
Betrheiligten. zaplungen. 
al #1 | 4 | 
Diedl, Wilßel Worsbach Uebertrag 10759/49] 8061/49] 2608 — 330 231 
iebl, Wilhelm a iso — 1901-37 —— 
Soc, Nicolaus ih ib. 150—| 150-] — zu SE) en entainguna von prnat 
ebhard, Johannes id. —— — —— J 
Gebhard, Heinrich id. 9ral—| oral] 3001—] 1alas) Anremend"Durd den Mean be 
Summa linsaalasi — 
VII. gandeommiffariat Kirhheim. 
Müller, Geora Peter Alfenz 70 70— ——| 8la3 
Day, Adam VI. id. a5 —| 45 — —— 14 7 
Rilian, Jacob id. 13—] —— 
Schneider, Jobanned Dannenfeld „ 300] 300—]| — 12la6 
eber, Valentin id, 300|—] 300] —— 
Schwenf, Jacob Dreifen 65|— 6—| — 1118 
Höner, Johannes Gerbach 48926] 189 261 300 — 950 
Groß, Bürgermeiſter Goͤllheim — — — — — — APat auf jede Entſchaͤdigung vers 
Kron, Georg Adam Jacobe weiler gool—| 900— — ı2las| alter. 
Fehl, Philipp id. 200—] 200/— — — ıalas 
Schmitt, Johannes id. 1- 1- — — 
Scherer, Peter Koblhütte saziı2] 5271115) —Ii—- 1247 
(Kirchheimbolanden) 
Rapp, Ernſt Oberwieſen s3a0| 5310| —I- 11/46 
Hoffmann, Heinrich Rippenthalerhof 
und (Ramjen) 65330] 6 — — 
Mechnich, Peter Wib. id, 25136 
Hofınann, Heinrich ib, 373124] 273/24 — — 
Simon, Wilhelm Rodenhaufen 1350/—| 1350 -]| 2 —|— 11154 
ar Friedrich id. 30— 301 — — slı9 
yohn, Zacob id, 4 IR 
a en Philipp id. | 1701|16] 701/16) 1000 
Kepler, Anton id. sool—] 200—]| 4001 — 
Graf, Balentin id, 745157] 2415/57] 500— 
Gap, Valentin id. assias] 18838] 300— 
Weber, Anton id, sa 44 -J1 —|— 20112 
Karbol. Gemeinde id. 36 — 56|— _i— 
Drommerdbaujen, Wilh. id, 4— 4 — — 
Hummel, Franz id. N 1 7 —i— 
Nyholm, Joachim iD, 2i— si —— 
Kratz, Deter Wib. id. 24 2 —— 
Landſittel, Katharina Standenbühl 200—] 200)—]| —æ—— 11/48 
Kaufhold, Heinrich Weiteröweiler 23211141 2a) —— 11|48 
Eiſenbarth, Valentin id, 2441361 294461 501— 1445 
Deibert, Jacob Würzmweiler 100—]| 100 —ı— 6/54 
Bosheimer, Peter id. 40|— 40 — —— 
Renz, Johannes id, 250—| 2330—| I 558 


Summa lıosa0lsol 7990508 25501—] 220157 


‘ 


Namen 
der 


Betheiligten. 





Wohnort. 


VI. 
Godramſtein 


necht, Fran 
Dolifle, Sofalte Joſephine, Landau 


verehelichte Rupp 

a Heinrich Qacob 
Friedrich) Jacob 

Funf, Peter 

Linde, Jacob 

Schneider, Franz Georg 

NRößler, Martin Web. 

Seeber, Jacob 

Walter, Philipp Jacob 

Wilhelm, Jacob Wib. 


Fauth, Philipp Seinrich 
Buſchlinger, Joſeph 
Noth, Franz 

Küntzler, Sohanned 
Koͤlſch, Paul 

‚Ritter, Garl 

Weber, Adam 

Bayerle, Ferdinand 
‚Hubing, Sebaſtian Wib. 
Lespioth, Sobann Franz 
\Hetterich, Benedikt 
Warneth, Johann 
Kley, Johann Adam 
Schlatter, ber | 
Seibel, Jacob I 

Dohn, Joh. Matheus 
Seiler, Georg 

Lichti, Iſaac 


Jady, Jacob 


Naab, Joh. Adam sen. 
Daͤther, Gottfried 
Weber, Jacob VI. 
Naab, Michael 
Zumftein, Ghriftian 
Kehrwald, Joſeph 


id, 
id, 

Reindweiler 
id 


St. Martin 
id, 
id, 
Waldheim 
id, 
Summa 


XIXx 


Brandentſchãdigungen. 


Betrag. 





"15a7laa| 1547143 


Theile 


zahlungen. 
Az Fa #10 


Landeommiffariat Landau. 


Fe — — 


Geleiſtete 
betrag. 


IX. Landcommiffariat Neuſtadt. 


Dürfheim 
—* 


Franfenftein 
id. 


Kaiferdlautern 
kambrecht 


id, 
Rödersheim 

id. 

id, 
Wachenheim 

id. 

id. 
Weidenthal 
Weiſenheim a. B. 
Winzingen, 
resp. Neuſtadt 

Summa 


X. Landcommiſſariat Pirmaſens. 


Altwoogmühle 
(Lemberg) 
Er fweiler 
Gersbach 

id. 
Hauenſtein 
Höhfröfchen 
Münchweiler 

zu übertragen 


751/54 
400 — 
700 — 
313 10 





1696 28 


⸗ 
211 — 


2001 — 
443/47 


47841 
10/— 


"5360 7] 4960| 7 


20) 8 


751154 
400 — 
7001— 
313/10 





20] 8 


400) — 


Abfchäz- 
jungs; 
gebühren- 


142]18 


J 


926 
10/14 
7154 
11/30 
10/50 
10150 


4040|32 


229032 


67/38 





Bemerkungen. 


. Brandentfhädigungen. 
Namen — — — | Abichäz 


der Wohnort. 4* Bemerkungen. 
Betheiligten. 


Uebertrag 4040/32] 2290/32) 1700 — 
Stutter, Sebaſtian Niederſchlettenbach 279 48 
Scherer, Chriſtian IN. Nünſchweiler 
Lang, Jacob id. 
Wilhelm, Gadyar Wejelberg 
egmann, Peter Adam ib, E 
Summa 3161/50 





XI, gandcommijfartat Speyer. 











rank, Joh. Peter Ankerhofe 2420 2a20l—I —— 12!48 
(Friefenheim) | 

aifer, Adam I. Maudach 22481 Ze —— 5,54 

Summa | 2ua2/as] 2aa2las — 18/42 


XU 8andcemmifjfariat Zweibrüden, 








Bitfch, Philipp jun. Breitfurt | 525/22] 175/22] 350)— 
— —— — 12781 o 67/8] 60— 
Neu, Georg Danie d. 14/14 
Kipper, Elifaberha id, | se27) 2027] 20, 
Bettinger, Ghriftian Web. ib, 2)— ı!— io 
Samary, Egidius Haſel 89 14) 8914 _—\i— 11148 
Feller, Daniel Wtb.  |Meubornbadh si Sn — 7/31 
Würz, Peter sen. Rohrbach 695/16] 695/16 — — 1148 
Kneib, Jacob Wib. Schmitts hauſen 179 36] 6936] 110,— ‚alas 
eib, Peter id, 17421 zıl2ı] 1001— ; 
achs, Caspar St. Ingbert 3107] 3127) —— 11/48 
Uhl, Peter id. 19)— 19|— —— 11/48 
al Adam Walshaufen 230152 2352 —— 12/11 
orig, Daniel Web, Zweibrücken 10/58 1058) — 730 
illa, Garl id, 23156] 23/56 — — 730 
ortner, Jacob jun. id. 320121 310012) -— 
Barthel, David id. 19623] 19623] —— 12 - 
Auerbacher, Jacob ib. 7/30 7130 2 = 
Bailly, Friedrich id. 430 as —I—, 
ortner, Gonrad id, 12/44 1244 _ — 8ao 
Locher, Jacob Erben Mübltbalerbof 1ısı—l ı18—-] —— r2i— 
(Zweibrüden) 
Summa | 2739| 7] 2109) 7| 640 — 18] ı 





XXI 


Abſchaͤz⸗ 
zungs· 
gebuͤhren. 


—— 


112]2 
112]39 
98/42 
44/31 
127/52 
370/11 
220157 
635 
142/18 
102|34 


Brandentichäbigungen. 
Namen En TEE. 
. t Geleiſtete 
Betheiligten. er jahlungen. 
I Aal # | 
Recapirulation. 
I. Eandeommiffariat Bergzabern . . . | 2261l18[ 176118] 500|— 
1. pr Eufel .. 77. I B8azlıs) SHarlıs]l 2001 — 
In. * Frankenthal . . + |] 178435] 1734/35] 50— 
IV. Pr Germerdheim . 495156] 495/56] - —— 
V. » Hombug . . . | 2851/28] 2131281 700) 
VI. * Kaiſerslautern .. Jj11933/49| s935/49] 2998| — 
vn. * Kirchheimbolanden. I1035401501 79901801 2880 — 
VII. gandau . . . | ısarlasl 1517108] 02 —— 
IX. 7 Nenftadt u... 5360 7] 4960|) 7 4001— 
X. 4 Pirmaſens .. | 5611150] a161)1801 2450| — 
XI. Speyer ur + + 2442 4 244 48 —⸗ 
XI. " Zweibrüden . . . | 2749| 7| 2109] 7] 6401— A! 
Total . . |50426/a6|39738/46| 10688 — 


Rechnungsbeleg Mi, 3. 







Namen 
der 


Emyfänger 


Sellrigel, k. Notär 


Berg, f. Notär 


Haas, k. Notar 


Kiefer, k. Notär 


1562|47 





Wohno 





Wintmeiler 


Homburg 


Wolfftein 


Pirmaſens 


x 


Gericht, Notariat? - und andere Koften. 


rt. Gegenftand der Ausgabe. 


Koften einer notarifchen Quittung‘ über 
die Brandentichädigungsgelder von An⸗ 
dread Baumgärtner und Garl Mah— 


ler!’ Erben, zu Falfenftein . 


Quittung für Jacob Groß zu Steinbach, 
über deſſen Brandentihädigungsgelder 
Quittungen über die Brandentfchädiguns 
gen von Jacob Schneider Web., Mar: 
garetha Schneider und Georg Echneis 
der von Kreimbach, 


dann Joh. Philipp 


Gelb Web, von Reichethal 5 


Quittung über bie Brandentfchädigunge- 
gelder von * Weber VI, zu Gers— 


badı 


: 1/51 
Gauma — — 





Bemerkungen. 





Bemerkungen. 









Rechnungsbeleg Mi, 4. 


Bezeichnung der Empfaͤnger. 





ed A Recnungsführer der An» 


RegiftratursDerfonal König. 
Regierung, Kammer ded Iunern 


Ranzleiperfonal ib. 
Sattler, Functionär 


Nebe — ad, Koͤnigl. Kreiskaſſter, 
un 

Bender, Koͤnigl. Kreiskaſſe⸗Con⸗ 
troleur 


Kanzleiperſonal der Königl. 
Landcommiſſariate, nämlich: 


Bergzabern 

Sufel . } 
Sranfentbal . 
Germerdheim . 
Homburg . 
Raiferslautern 


——— 
Candau . ; 


Zweibrüden 


Bureau⸗ Bebürfniffe 


XXII 


Verwaltungskoſten für das Jahr 1842. 


Natur der Ausgabe. 


Jaͤhrlicher Gehalt 


Remuneration für die Beſorgung der einſchlä⸗ 
gigen tiger He Pie — 
des Jahres 1 

Desgleichen . * 

Remuneration für geleiftete Brandaffecuranz- 
arbeiten pro 1842 . 

Remuneration für bie Sefhäftsführung der An 
ftalt bei der Königl. — — * 
Jahres 1842 . . 


Remumeration für die Beforgung ber einfchlä- 
gigen Brandaffecuranz« —— — 
des Jahres 1812 . 


* . 


# 100 — 
Drudfoften, Beleuchtung, Bedienung ic. 
Summa 








400— 


102/27 


1782]27 


Bemerkungen. 


XXI 


Rechnungdbeleg M 5. 
Summarifhed Verzeichniß 
ber Brandaffecuranzbeiträge pro 1842, ald Beleg zur Remifenberechnung. 














Zu Hebgebühren Remifen 

Landcommiſſariate. erhebenbe der ber Son. Bemerkungen. 

Beiträge. Einnehmer. K. Rentämter, 

f Fa f Kr ir. Ir & 
Bergzabern 3871 35 155 23 12 54 52 [Die unter ver Sum- 
Sufel 2928 | a3 17 | 32 | 46 145 
Frankenthal asa2 20 193 | 13 16 3 36 | Beiträgen. Staate- 
Germersheim 5081 8 203 54 16 56 53 | gebäuden, von wei ⸗ 
Homburg 3006 | 50 120 | 40 10 1 31 | den keine Remife 
Raiferslautern 4562 a 182 21 15 9 1 ——— 
Kirchheimbolanden 3595 3 224 33 18 39 15 tragen89 41 
Landau za | 28 20 | 21 24 7 56 
Neuftadt zı72 |.53 287 | 52 23 | 55 40 
Pirmafens 2437 9 9 | 9 8 7 5 
Speyer 5550 | 40 221 | 38 ıs | 24 a2 
Bweibrüden 4040 3 | 161 30 13 25 ‚31 
Summa | 56320 | 51 2256 | 46 187 | 26 3 





“ 
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Rechnungsbeleg Mi 6. 
Verzeichniß 


der als ungiebig niedergeſchlagenen Ausſtäͤnde 


Namen 
der Wohnort. 


i i t, 
commifjaria Debenten. 


Bemerkungen. 


foften, 


7 
van“ Einnehmerei. 


Rüditänbiger 
Beitrag 


Verfolgungs⸗ 


—/32]Unzahifäbig. 
— 6 





euſtadt ——— —— Joh. Pe 
Derjelbe 





—| 3[3u bober Anſatz 





Pr 
so» 





id, dambankt Gemeinde — 
Verſicherungskapitals 
aiſerslautern Gerhardebrunn ı: id, Queidersbach — 9 — 83Zu hoher Anfag d 
Verſicherungskapitals 
Zweibrüden Contwig Volmer, Jacob Oberhauſen — 9 — 1NVnzahlfaãhig. 
—133 1 7 


Die Beitragsquote oa u. auf vier Krenger von 100 Gulden — —— für das Jahr 1842 


feſtgeſetzt. J 
Die Koͤnigh. Landcommiſſariate erhalten den Auftrag, die auf ihre Amtsbezirke treffenden Beitrags Summen 


durch die Gemeinde» Einnehmer in Gemäßheit der allerhöchften Verorbnung vom 96. November 1817 auf den Grund 
der in ben Gemeinden beftehenden Katafter erheben und an bie betreffenden Königl, Rentämter abliefern zu laffen. 
Speyer, ben 8. Februar 1843. 
Köntglih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt vu Wrede 
Schalk, coll, 





Königlich 








Gemeindeſtraßen betr. — Kirhenfammlung zum Antaufe des pfal 


uch des Eonrab 


1843. 


— Veldenziſchen Schloſſes in Lauterecken und zur Umwandlung 
äffling und 


nforten zu Obermoſchel, um Conteſſion zum Be— 
— Todesſchei ankreich verfiorbenen Königl. 


ne ber in 
ei Schwegendeim, Decanats Ger- 


eder Pfarr eim, 
— ZSeraklordirung von Eiſenbabnbau «Arbeiten. — Dienſtesnachrichten. — Brut» und Biciualienpreife in der Pfalz 


Nro. er off. 9153 J, pr. den 11, März 1843, 


| Gemeindeſttahen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle zählt zu ihren erfrenlichften 


Bahrnehmungen, wie die lebendige Ueberzeugung, daß 
die Wohlthaten eined regen Verkehres nur durch gute 
Verbindungswege zu erlangen feyen, bie Gemeinden. ber 
: Mfalz mehr und mehr durchdringt, umd fie jedes Opfer 
willig bringen läßt, ſich dieſer Vortheile theilhaftig zu 
machen. . 

In demſelben Berhältniffe wie die Staats⸗ und Ber 
sirtöftragen» Bauten. voranfchreiten, fuchen bie von ben 
größern Gtraßenzügen nicht berührten Gemeinden den⸗ 
ſelben durch chauſſirte Vicinalſtraßen ſich anzufchließen. 


Was in ihrem wohlverſtaudenen Jutereſſe die Ger - 


meinden ber Pfalz biöher, und indbefondere im verfloffe: 
new Zahre 1842, grleiftet haben, zeigt nachſtehende Tabelle 
der chauſſirten Gemeindewege. 


Durch beſondere Thaͤtigkeit haben ſich in vorigem 
Jahre ausgezeichnet: die Landcommiſſariate Germersheim, 
Homburg, Kaiſerslautern, und bie Bürgermeifter: Bühler 
von Bellheim, Hoffmann von Rülzheim, Horn von Leis 
meröbeim, Weiß. von. Pfortz, Schueider von Hagenbadı, 
Beder von Bollmeröweiler, Weiß von Gcömenberg, 
Rüb von Reichenbach, Janzer von Ramflein, Zimmer 
mann von Münchweiler a. GL, Müller von Steinwen⸗ 
den, Klein von Mehlbach, Wilfing von Kabweiler, fer 


‚ner bie Adjunkten: Türkes vom Obermohr, Jennet von 


Bettenhaufen, Weißenauer von Reichenbachſteegen, Nat 
ter von Matzenbach, Ludwig von Steinbach, Barbend von 
Schwedelbach, und Amos von Dtterberg, welchen man 
gerne bie biesfeitige Anerkennung ausbrüdt. 
Speyer, ben 11. März 1848. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Junern. 


Fuͤrſt v. Wrede 
Schalt, coll. 


© 


Ueberſicht 
der chauſſirten Gemeindewege in der Pfalz.‘ 


ge 


am Schluſſe 


Landbrommiffariatöbezirf. 


des 


Jahres 1841 
in 
laufenden Metern. 
Jahre 1842. 
Laufende Meter. 


= 
“2 
=> 
- 

— 
E 
E 
Bee 
ö 





1. Band .». . ; i ; —— 98317 
a, Deu 2 re Ber „15145 96979 
8. Bergzabern f . r . . . 2954 78950 
4 Epeyer . ö y r i z - r — 5916 75485 
5. AZweibräden . - F R ; ; i r 5975 69294 
6. ROlssRlaHtein = 5 a 12605 75778 
T, Frankenthal 3276 36642 
8. Germeröbeim . ; 3 ARTE i 19071 69995 
9. Neuftabt . R R : R s R r t 2567 50698 
Pirmafens . ; . R ä r s A ; 1050 45394 
Lirdhheimbolanden . — E A R - 3233 28860 
Sujel EEE ee Me 2 ‚2125 4921 | 00 
Eumma . .  ..] 669350 | 00| sısea | 00| 751313 
Poft» oder geometr. Stunden . . 180 | # 22 
Ad Nem, Exh. 8989 9. pr. dem 11. März 1843, Bu 
(Kirenjammlung zum Ankaufe des pfalzgräflich Belvenzis: a. Regierungsbezirk der — Re⸗ 
ſchen Schloſſes in Lauterecken und zur Umwandlung gensburzg. «58188 
beöfelben im eine, atholifche Kirche Detr.) 5. Regierungsbezirk Oberfranten . . 9372 34% 
6. Pr; Mittelfrantien . . 202254 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, | r Unterfranten unb 
Das Ergebnif der allerhoͤchſt bewilligten Kirchen Afdaffendwg - .» + 65882 
Sollecte zum Behufe ber Erwerbung bed pfalzgräflich 8. Regierungdbezirf Schwaben und Neuburg 945 31 - 
Veldenziſchen Schloffes in Lantereten und ber Umwand⸗ in Summa . 6168 40 3 
lung desſelben in eine katholiſche Kirche wird nachſtehend . Speyer, ben 10. Mär; 1843, 
befannt gemacht: — Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
1. Regierungsbezirt Oberbayern . . 1910 41 2 Sammer deö Innern. 
2. nm. Nieberbayern . . 92223 Fuͤrſt v. Wrede, 


u a“ der Mall .: 634 24- Euttringshanfen, coll. 


- 


’ 
Ad Nrm. Exh. 2626 F, pr. den 11. März 1843. - 


(Gefuch des Conrad Schäffling und Gonforten zu Obermo- 
ſchel, um Gonceffion zum Betriebe eines Steinfohlen: 
werfes in ver Gemarkung von Niebermofchel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bermödge hoͤchſter Entfchließung vom 28. Februar 
1843, Mı 2412, wurde dem Gutdbefiger Gonrab Schaͤff⸗ 
ling und Gonforten zw Obermofchel bie landesherrliche 
Berilligung zum Betriebe eined Steinkohlenbergwerkes, 
genannt Kolberömorgen, in der Gemarkung von Niebers 
mofchel, im Landcommiſſariatsbezirke Kirchheimbolanden, 
ertheilt, deſſen Grubenfeld mit einer Oberfläche von 66 
Hectaren 45 Aren folgende Grenzen hat: 

- Gegen Süd» Of und Süd⸗Weſt von dem Punkte, 
wo bie Gemarkgrenze zwifchen Niedermofchel und Alfenz 
ſich mit der Moſchelbach ſcheidet, erftere aufwärts über 
die Gemarf»Grenziteine Mi 1, 2, 3, A, 3, 6, 7, 8 bie 
zu dem Gemarffteine * 9 zwiſchen Alſenz und Nieder⸗ 
moſchel. 

Gegen Nord⸗Weſt und Nord⸗O ſt von dem Steine 
I 9 im gerader — 975 Meter langer — ſich gegen 
Nord⸗Oſt eritredender Linie bie zu bem Punkte, wo ber 


von Gitterd nach Niedermofchel führende Weg in dem. 


Dorfe Niedermofchel mit der Mofchelbach zufammentrifft, 
und von bier die Moſchelbach abwärts bis jur Gemark⸗ 
grenze zwiſchen Niebermofchel und wu: "als dem "An 
fangspunfte. 
Als Bedingung biefer Sonceffion wih ber Gewerk⸗ 
ſchaft die Verbindlichkeit auferlegt: 

a) einen regelmäßigen Betriebsplan nach Anleitung 
bes Königl. Bergamtes zu befolgen, und biefer Bes 
hörde innerhalb drei Monaten Grund⸗, Geiger» 
und Kreuz Riß von dem ganzen Grubenbaue, fo 
wie im Laufe des erften Quartals eines jeden Zah» 
res bie Nachträge über bie im verfloffenen Jahre 
andgeführten Arbeiten, zu übergeben. 


b) Jedes Jahr bis zum 15. October efne Berechnung 
bed vprigjährigen beftenerbaren reinen Ertrages der 
Grube am das Königl, Bergamt einzufenden und - 
bie gefeglichen Bergwerks⸗Abgaben in ben vorges 
Ichriebenen Zeitfriften an die Königl. Staatskaſſe 
zu entrichten. 

c) Die Grube in fletem Betriebe zu erhalten, ſolche 
weder ganz noch theilmeife ohne Genehmigung Kür 
nigl. Regierung: zu veräußern oder abzutreten, und 
im Falle der Verzichtleiftung auf die Eoncefflon drei 
Monate vorher dieſes bei ber genannten Stelle in 
Anzeige zu bringe; enblich 

d) die Eigenthümer der concedirten Oberfläche nicht 
nur für den ihnen durch dem Grubenbetrieb zuge⸗ 
benden Schaden, den Bellimmungen des Gefetes 
vom 21. April 1810 gemäß, zu entfchädigen, fens 
dern auch an diefelben insgefammt eine jährliche 
Rente von dreißig Kreuzer per Quadrat / Kilometer 
zu entrichten. 

Speyer, ben 9. Maͤrz 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
' Sammer ber Finanzen. 
Fuͤrſt v. Wred e. 


Alwens. 
Lacher, coll. 





Ad Nrm, Exh, 8759 4. pr. den 11. März 1843, 


Cobesſcheine der im Frankreich verftorbenen Rönigl Bayer. 
Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehendes Verjeichniß enthält die Namen der 
bayerifchen in Frankreich verfiorbenen Unterthanen, deren 
Geburtöorte in den betreffenden Todesſcheinen unrichtig 
angegeben find. 


In Gemäßfelt hödften Minifterial»Referipts ergeht 
nunmehr an fämmtliche Koͤnigl. Sandeommiffariate der 


Auftrag, in geeigneter Weife zu ermitteln, ob bierunter 


Angehörige ihres Amtöbezirfes fich- befinden. 
Dad Grgebniß der gepflogenen Grmittelungen if 
binnen 4 Wochen zur Anzeige zu bringen. 
Speher, ben 10. Mär; 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshanfen, coll. 





Berzeihniß 
der in Frankreich verftorbenen bayeriſchen Unterthanen, 
deren Geburtsorte in den betreffenden Todesſcheinen 

unrichtig angegeben find, 
Helnrih Wolf and Dogouft, 
Balentin Kern aud Heftingen, 
Kaspar Fifcher aus Schmalenberg, 
Damian Baus aus Unterethal, 
Johann Betfchaert aus Kiegeterten, 
Johaun Bertsand aus Watenheim, 
Eugen Deforeſt aus Robad, 
Jacob Lander aus Bolin, er 
Johann Michael Bent aus Eberſtein, 

Jacob Kraft aus Oberorenbach, 
Johann Saalfrank aus Drogen. 


A 9089). pr. den 14. Mär; 1843, 


(Berbotene Drudfchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf den Grund bed $. 7 der III. Verfaffungsbeis 
lage wurde folgende Drudichrift von dem Stadicomiſſa⸗ 
riate Bayreuth mit Beſchlag belegt: 


„Senfurflüchtlinge, zwölf Freiheitslieber. Zürich und 
Winterthur, Verlag bed literariſchen Somptoire. 
1843." 

Durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 4. 
Mär; 1843 wurde biefe Beſchlagnahme mit dem Bei 
ſatze beftätigt, daß bie Gonfiscation nebft dem Berbote 
der erwähnten Drudichrift einzutreten und die Öffentliche 
Aus ſchreibung fatt zu finden habe. 


Speyer, ben 13. Mär; 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
" Kammer bes Junern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Al Nrm, Exh, 464 c, pr. den 14. Maͤrz 1843. 


(Die Wieverbefegung ber proteftantifchen Pfarrei Schwegen⸗ 
beim, Deranatd Germeröhelm, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Durch dad. am 22. Februar laufenden Jahres er 
folgte Ableben bed Pfarrerd und Decand Wagenborn ift 
die Pfarrei Schwegenhe im, Decanats Germerdheim, 
in Griedigung gefommen. Der Umfang ber Pfarrei bes 


ſchraͤnkt fich Tediglich auf dad Dorf Schwegenheim mit 


1126 Proteftanten, Zum Mitgebraude ber Kirche find 
bie Katholiken nicht berechtigt. Dfarrwohnung und Deco» 
nomiegebäude befinden fic in fehr gutem Zuftande. 

Nac der im Jahre 1825 dufgenommenen Faffton 
beftehen bie Grträgniffe ber Pfarrei in: 


f% 
1. Staatsgehalt 232 — 
2. Caſualien 4 43 


3. Nugnießung bed Paeriues u von 22 Hect 
aren 895 Gentiaren, mit Inbegriff bed 


io 





f& 

Miethertrage vom Pfarr⸗ 
hauſe. . 653 00 
4. Bezug aus ber Fr Onmeidetafe « ..189 13 
‚. &umma „1119 36 
Davon bie Laſten ab mt . 19 — 
Bleiben . 980 36 


Gür die Bewerber um biefe Pfarrftelle wird hiemit 
ein. Concurstermin von 6 Wöcen anberaumt, binnen 
welchem biefelben ihre Geſuche, vorfchriftsmäßig belegt, 
durch dad Könige, Decanat Germeröheim hieher einzu 

reichen haben. 
Speyer, den 8. März 1843. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von ae 
Dimroth. 





pr. ben 25. Februar 1843. 
ste Belanntmahung. 
(Die Berofforbirung von Gifenbahnbau: Arbeiten betr.) 


Dienftag, den 21. Mär; 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
werben nachſtehende Gifenbahnbaws Arbeiten bei der ums 
terfertigten Poligeibehörbe im Orte Göppingen, auf dem 
Wege des öffentlichen mündlichen protofollarifchen Ab⸗ 
geboted, am den Wenigfinehmenden vergeben werben, 
nämlich: 

‚Die das II. 008 der abrigl Eiſenbahnbau ⸗ Section 
Augsburg bildenden — Arbeiten und Lie⸗ 
er: 


1. Herſtellung der Erb» und Dammarbeiten, 
im Ganzen veranſchlagt zu - 43935 2 
2. Ditto der Kunftarbeiten 8472 3 


4 4 
3. Lieferung von Markſteinen . 2318 — 
4. Lieferung und Anrichten bed Gteinmater 

riald zum Unterbau. « . 12658 42 


im Gefammtbetrage zu . 65388 15 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmdbebingniffe 
liegen vom 6. März 1843 an, im Amtslokale ber mit 
unterzeichneten Ofendahnben » Section zu Iedermannd 


» Ginficht offen. 


Jeder Gteigerungstufige hat vor bem Aufange ber 
Steigerungsverhandlung feine Qualification, fo wie feine 


Cautions faͤhigkeit durch legale Zeugniſſe machzumeifen. 


Göppingen, am 20. Augsburg, am 20, 
Februar 1843, Februar 1843. 


Koͤnigl. Landgericht. N. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Reiber, Landrichter. Tpenn, Ingenieur. 


—— — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich aller 
gmäbigft beivogen gefunden, durch allerhöchfte Entſchließ⸗ 
ung vom 1. Mär; 1843 den am 14. Februar I. 3. zum 
Grgänzungdrichter an dem Bezirkögerichte in Frankenthal 
ernannten geprüften Rechtscandidaten Joſeph Eymer, 
feinem allerunterthänigften Geſuche entſprechend, zum 
funetionirenden Subſtituten bed Koͤnigl. Staatsprocura⸗ 
tors an dieſem Gerichte zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram, 
mer des Innern, vom 6. März 1843, wurde ber Schul⸗ 
dienſt · Exſpectant Johann Reif von Bolanden, zum Ge 
hülfen an ber proteſtantiſchen Schule zu Zell, Landcom⸗ 
wiffariats Kirchheim, ernannt. 
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Spelz 

Datum = ch 
der — 9 = = = .ö 
Märkte 8 53 
E SS! EIEIR & 

Ü n |= 

t Sectotiter | || Sectotsten | a | 
Dürkheim 1. Februar —I-1-|-I 82| 2|—| 7/ıı —| — |—1I -|— 
„ ‘5 — —i—- I -|i—-[ s| 3/—1I |] —! —|—1-|— 
” 7 ep — 1’ I/— 1 -|—[ 16 | 16 |j— | 7j20] — — I -|— 
2 2» ’, — — — 1 -|— 6 sI—- I la] — — I—- 1 -I— 
Edenkoben — 2 2ei—!s| a] | 120 —1 7461 23 | 233 — | ala 
” u 2 el—tsi—I sel ss |I— | 7|31[ ı96 | 196 |— | alıs 
" 1. — 5 sIi— | 9| a] 52| 32 — | 7jalf 1855| 1855 |— | a|ı9 
" 2 ,„ 111 1 )— | 9/22] sı] 5sıj— | 7ljaıf ans) 215 |— | ala 
Franfenthal eh 5 —- | —I-1-I-I —| —|- 1 -|-1I —| —- |I—- I -|-— 
" wi 5 — —I-1-I1-I —|I —- 1-1 -|I-1 — — |I—- 1 -|— 
"„ 17. u — — — — — — —— — | re: — 
—— — — — 1 ——2————1-—2 —| - 1-1 -I- 
Kaiſerslautern 66 | 66 |— | S Jar fıo2a J1021 |) — | 7|35f1112 J1ıı2 |— | 3/55 
” % y„ 9| 89 — FT 8/35] 695 | 695 | — | T|aıl ses | sss |— | 3156 
" 3 u 100 | 100 — | 8 Jar 681 | 641 |— | 7|31] sı2 | sı2 |— | 3[|56 
. ' u 23| 2s — | s| 7583 | ss3 |— | 7|37] soi | so 3|57 
Landau —— 2 2ı— [I 9j10] »s5| 95 |— [| 7|20] 14 | a1 |— [| 420 
" u 3 3!— | s|iıo] 30| 30|— | 7[35] ısa | ısa |— | also 
" ww „m“ 5 s/i— | siısl | 78|— | 7|22] 307 | s0o7 |— | 4120 
" m. 1 ı|— | sjıo] ar aı|l— I 7|2al a58 | 354 | — | s| so 
Reuftabt %. 9 1419 | 149 |— | 9| s]| 9| 39 — I 722] 165 | 105 |— [| alıs 
” — 110 | 110 |— | 9— 120 | 120 | — | 7|24] 130 | 130 |— 144 
* — | 71-19] afma | 1a | — I 7|2f 117 | 117 |— | 3|20 
n ee » 130 | 110 |— | 9) —I 13 | 133 | — | 7/24] 123 | 123 4| 223 
n 18. 105 | 105 |— | 9 — | 173 | 172 | — | 7|20[| ıss | 188 |— | al ıs 
* 21. » 200 | 200 |j— | 8/51] 150 | 150 | — | 7|20f 125 | 125 |— | alıa 
" 3 u 100 | 100 |— | S|saJ 136 | 136 | — | 7/ı7] sı5 | a15 J)— [| al 
" 28. 100 | 100 | $ S/asf 5o| so — | || 40)1 a|— | al — 
Speyer In 2 2Ii—19| 5] | soı— | [ul | s|I—IT al ı 
” M u ı| 11 |— | S|as| 32| a2 — | 7/jul a1] sı |— | 318 
” SL —| —/I—1 -|—-1I 36| 383|— | 7! 6[| sı| sı J— 1 3) 
PR 28 4 ı/—-I9s|I 111 s| s/|—- I | sl o| o)jJ— I 3i 
Zweibrüden % 169 | 169 |— | 9|25[| 336 | 336 | — | 7/59 3 3l—| 3la 
n % m 169 | 169 |— | S|sı]| aao |as0o |) — | 7/5551 & a|— | 3ja4 
2 16. u 137 | 137 |— | 9 |a6 | 333 | 333 |— | 7 || aa] 2 '—- [ al — 
D 23. 256 | 256 |— | 3 Jı5[| 503 | sea) — | 7la0]| 5| 5 3| 58 
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DIAS TARA TI TITAN JATT EM 
SELTENE ELLE IIL TI III EHI AI F ER] 


eingeftellt, 


- 
ba 
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1843, 
Ger 
RT: 
er a18 
2 | 8-18 
ol Ele 
s * 
Heceteliter 
s| 8s|— 
ı1 | :ıj— 
6, . 6l— 
3 1 3 
5, 25 — 
s| 26 — 
32| 32|— 
3| 35|- 
208 | 208 | — 
277 | 277 | — 
315 | 315 | — 
‚255 | 255 | — 
a1| 411—- 
171 Pırı ]— 
92| a|l— 
| w|— 
125 | 125 | — 
so so|— 
| w|i— 
2| 2 |— 
100 | 100 — 
| »o|— 
101-| 101 |) — 
| | — 
16 | 16 | — 
a| a|— 
| o|— 
a 9 |— 
| | — 
s2| 2|— 
| 8 — 
sı| sı — 


BSnnnnannnnnnnsarnnsnnmeeiii1iennnunana | ?T Mitte: 


Preis. 


|*- | Hectolit 





Bemerfungen. 


96. 
Vederfide 


Mehl», Brod= und Fleiſch-Taxe im ver Balz während des Monats Februar 1843. 





ae Me — - l. rod. 

Drte der . 5 ⸗ 
Märtıe — m —* — m 

Kitogr. Kitoge, I Kitogr. 
fr. Ipf. |e. Ipf. | fr fr. | pf. 
Dürfheim ‘ A vom 1. bid 28. Februar. sI—I!1m|j—I 6I—| sIı— 
ranfenthal . i Desgleichen. 71—| si} 6I—| 8]— 
atferslautern vom 7. Februar. —-1—1—-1-71 s]|3|11)1— 
" vom 14. „ —-I1—-|1-—-[1—1I 6j35I2|— 
7) vom 21. „ m [ WW amp u mis 6 25 12 — 
” vom 28. ” ars ha | Kal, Kamp 6 25 12] — 
Landau . R . vom 1. bid 28, Februar, 10 — 1121623 10] — 
Speyer..  . | vom 1 bis 15. Februar. —I1—|1—1-[ s|—| si— 
Pr vom 16. bid 28. Februar. —-I1—1—-1—-1I s|—!| s|— 
Bweibräden vom 1. bid 28, Febranr. — |—i—|-[ 7inIin!ıa 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 9. März 1843, 


Obligationen & 4 %, mit Coup, prpt, 

detio AS% % prom ... 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


—— 
Augıburg- Münchener Actien Dirid, pro 1845| 
. Obligationen ĩ 4% », 


(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Bleifd. 
— un 
* Kalb⸗ 
—* 
tr.pf. fr. pf. 
20 — 112 — 
20 — 112 — 
20 — 112 — 
20 - 112 — 
20 — 12 — 
20 — 121 — 
201 — 16 — 
2 — 12 — 
211 — 140 — 
21 — u— 





- Ausserordentliche Beilage zu x 13 
des F 
Amts⸗ und Intelligenzblattes fuͤr die Pfalz vom Jahre 1843. 


Bekanntmachung des Neſultates der Preiſe-Vertheilung 
— — > des ’ 


landwirthſchattlichen Vereins in der Pal; 
2 vom Jahre 1832. 
ee —— — — 


I. Preiſe für die Viehzucht. 
(Art. 1—4 des Programmes.) 





- Allgemeine 
Landeommiſſariats⸗ Be Namen und Wohnort Gelbbetrag 
er ’ 
Berirf, preistürbig der * Bemerkungen. 
befundenen Viehbeſſtzer. Preiſe. 
Viehſtücke. 
Bergzabern Zuchtftiere 1. Nicol, Flickinger zu Queichhambach 12 - Die Preifevertheilung wurde 
2. Dan. Barg zu Annweiler 8 am 11. October v. 3. zu Ann 
Rinder 3. Philipp Hertel von Waldrohrbach 10 meiler vorgenommen. 
Weitpreid 4. Math. Chriftmann von Vorderwei⸗ ; Es wurden biebei außerbe 
denthal 1 12 Preife im Geſammtbetrage 
von 37 aus Gemeindemittelm 
an Viehzüchter und die Eigen⸗ 
thümer des fchönften auf den 
dort zugleich abgehaltenen 
BViehmarft gebrachte Vieh ver» 
tbeilt. 
Sufel Zuchtſtiere 1. Abrah. Groß von Rathésweiler 24 Die Preifevertheilung wurde 
2. Daniel Nübel von Eiſenbach 8 m 24. Auguftv. I. auf de 
3. Peter Obliger von Rehweiler 6 Viehmarkte zu Quirnbad) a 
Rinder 4. Sarl Ewrich in Gufel 10 gehalten. 
5. Veter Collmann in Gufel 6 Der erfte Preid wurde von 
Weitpreid 6. Hein. Geib von Neihethal + A der Gemeinde Quirnbach au 


dad Doppelte erhöht. 

Die Preife 3und 5 bat de 
Bezirk zu berichtigen über 
nommen. 


Allgemeine 
Bezeichnung Namen und Wohnort 
ber 3 : der # 


Biehbeflger. 


preiöwürbig 
befundenen 


Biehftüde. 


Bemerkungen. 


Branfenthal Zuchtſtiere 1. Jacob Schatz von Frankenthal 12 Die Preifevertheilung wur 
2. beſitzer v. Camuzzi in Dirmſtein 14 zu Frankenthal am 8. Octob 
3. 3 Gerheim von ftabt 8 "10,9. vorgenommen, und durch 
Rinder 4. Joh. Schmud von Frankenthal 15 freiwillige Beiträge ber © 
5. Joh. Mad von Flomerdheim : 13 meinden wurden bie Mitte 
6. Phil. Pfarr von Frankenthal * 10 geboten, bie vom Gomitd auds 
7. Joh. Pet. Schat von Franfentha 8 ° Igefegten Preife, wie neben 
Weitpreis 8. Joh. Gerheim von Grünftabt 4 ° |bemerft, um a9 4 zu erhöhen. 
Germersheim Zuchtſtiere 1. Zac, Koͤl's Wittwe zu Kandel 12 Die. Preifevertheilung 
2. Reinh. Oſthoff zu Steinweiler 8 den Bezirf bat am 11. Octobe 
Rinder 3. Heine. Blättner zu Steinweiler 10 v. 3. in ber Gemeinde Rül 
4. Steuer » Ginnehmer Etenner von beim zugleich mit dem dortigen 
Rülzbeiin eine PreifefahneiBiehmarft ftattgefunden. 
Weitpreid 5. Sigm. Didque von Knitteldheim a 
Domburg Zuchtitiere 1. Ant. Riſchar von Niederberbach 12 Die Preife wurden zu Hom 
2, Bürgermeifter Schlemmer v. Wald-| : ne am 3. October v. $. ver 
mo R theilt. 
Rinder 3. Valentin Zimmer von Homburg 10 Außer nebenbemerften Pre 
Weitpreis 4. Valent. Müller von Gerhardsbrunn & fen wurden aud freiwillige 
Beiträgen ber Gemeinden ver 
theilt: 
Für Zuchtſtiere 
5 Preife im Betrage von 29 
J Für Zuchtkühe 
4 Preife im Betrage von 21- 
Für Rinder 
i 6 Preife im Betrage von 32 
in Summa 82 
Kaiferdlautern Zuchtftiere 1. Phil. Weißmann von Weilerbach 12 Die Preiſevertheilung wurd 
2. Friedr. Compter von der Espenſtei⸗ am 2. October v. J. zu Kai—⸗ 
er-Mühle ferdlautern vorgenommen. 
Rinder 3. Joh. Gelbert von Kaiſerslautern 10 . 
, 4 Ab. Schwarz von Kaiferdlautern | ein Preiſebuch . 
Weitpreid 5. Leonh. Hollenfteiner von Erlenbach 4 
rchheimbolanden Zuchtſtiere 1. Georg Geiler in Kirchheim 12 Die Preifevertheilung w 
2. Georg Wolf von Kriegefeld 8 am 4. October v. 3. zu Ki 
Rinder · 3. Franz Connofeki in Kirchheim 10 beim abgehalten., 
Weitpreis 4. Friedr. Anhaͤuſer von Oberndorf 4 —— 
























Allgemeine 
eichnung 
der 
preiswurdig 
befundenen 
Biehftüde. 





Zuchtfliere 
Kühe - 


i Rinder 


Neufladt Zuchtſtiere 


Rinder 
Weitpreis 


Zuchtſtiere 
Rinder 


J » 
Dirmafend 


Weitpreid 
Zuchtſtiere 
Rinder 


Zuchtſtiere 
Ninder 
Weitpreis 


uI 


Kamen und Wohnort 
* der J 
Viehbeſitzer. 


1. Anwalt Moehla ir 


Landau 
2. ChriſtophSauerhoͤfer von Waldheim 


r , Bora von 


w. Kern von Böchingen 


— Georg Schlachter von Nußdorf 


6. Georg 
Joh. ——— von Landan 


8. Dh. J. Winteroll von Siebeldingen 


Schmitt von Ilbesheim 


9. Joh. Gg. Keller von Ilbesheim 


10. Simon Wilde von Altdorf 


11. Pfarrer Simon von, Waldheim 


13. Zacob Borell von Mörzheim 


. Nicol. Rafıns zu Nenftadt 
Abrah. P 


5 m 


. Theod. Haud von Robalben 
. Meter Kröher von 


— — 


Karl 
6. Val. Mattil von Höheinöd 


Reuſtadt 
— fer Schaaf in Winzingen 
. Bürgermeifter Med von Lachen 


Wilh. Lang in Nünfchweiler 


Pirmafens 
Einnehmer Kölfh in Robalben 
chneider in Pirmafens 


1. Deter Mattern von Berghanfen 


2. Mich. Adermann von Otterſtadt 
3. Friedr. Heppenheimer von Speyer 
a. Ludw. Griedr. Rothermel in Speyer 


Re 3 Ric. Baumann von Hengitbadı 


ac. Weber vom Grnftweilerhof 


13 


ob. Stalter Wittib vom Biden 


aſchbach 


a. Joh. — Rheinheim 


12 
8 
10 
4 


12 
8 


10 
ein Preijebuch 
ib 


Der Betra ag der ve 
reife und deẽ geleifteten Zu ; 
chuſſes ift aid zur Anzeige 
gefommen. - 
Die Preifevertheilung fand 
am 1. October v. 3. zu Lan⸗ 
dau ftatt. 


Die Preife wurden am 7. 
October v. 3. zu Neuſtadt 
vertheilt: | 





Die Dreifevertheilung fand 
am 1. October v. J. zu Pir 
maſens Ratt. 


* 


Die Preiſeverthe wurde 
am 1. October v. J. zu peyer 
vorgenommen, 


* 


Die Preiſe wurden am 13. 
—— v. J. zu Zweibrücken 


Au Knechte und Maͤgde, welche die preiswürbig erfannten Bichftüde gepflegt und gewartet haben, wurden 
bie im Programme beftimmten Belohnungen a 2 # in Summa von 
Bezirk erhielten bie 4 erften Preifeträger Bereind-Preife-Fahnen. 





# vertheilt. In jedem Landcommiſſariats 


IıV 


1. Preisaufgabe, die Kartoffel» Krankheit betreffend. 

Die ausgefegte goldene Medaille wurde dem König. Rentbeamten, "Herrn-Gämbel zu Sufel, von 
dem Kreid-Gomit& zuerfannt, weil der von bemfelben gelieferte Auffag (welcher inzwifchen im Gentralblatte des 
Iandwirthfchaftlichen Vereins, September» und Octoberheft 1842, pag. Aal, abgedrudt worden iſt) unter ben 
eingefommenen 17 fchriftlichen Bewerbungen fi durch Grforfhung der Urfachen der Krankheit und Anftellung 
comparativer Verſuche am meiften audzeichnete unb ben | Borbebingungen ber Preidaufgabe am — 


befunden wurde. — 
III. Wegen der im Programme (Art. III.) bezeichneten Zeaſtungen, namentlich wegen. Straßen⸗ 
anlagen, Baumpflanzungen, Verbeſſerungen und reinlicher Herſtellung der Ortsſtraßen, 
wurde nachbenannten Ortövorftänden bie —— der ſilbernen Vereins⸗Medaille 
zuerkannt, als: 
Den Herren: , 
1. Bürgermeifter Zacob Baumgarten von Kapsweyer, Landcommiſſariats Bergzabern. 
2. Burgermeiſter Jacob Weiß von Neunkirchen, Landcommiſſariats Cuſel. 
3. Bürgermeifter Gymann von Quirnheim, Landcommiſſariats Frankenthal. 
4. Bürgermeifter Seither von Dtterdheim, Landcommiffariatd Germersheim. 
5. Adjunkt Franz Zennet von Bettenhaufen, Landeommiffariatd Homburg. 
6. Adjunft Peter Barbens von Schwedelbach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern. 
7. Adjunkt Haas von Waldgrehweiler, Landeommiffariatd Kirchheimbolanden. 
8. Bürgermeifter Keller von Ilbesheim, Landcrommiffariatd Landau. 
8. Bürgermeifter Philipp Leonhard Pfaff von Duttweiler, Landcommiſſariats Neuftadt. 
10. Bürgermeifter Hr. Schäaf von Waldfiſchbach, Landcommiſſariats Pirmafens. 
11. Bürgermeifter Neumann von Mutterftadt, Landcommiſſariats Speyer. 
12. Adjunft Joh. Rothermel von Alſchbach, Bandeommiffariatd Zweibrüden. 
: Durch die weiter zur Vorlage gelommenen Anzeigen und Nachweife über die verdienftlihen Bemühungen 
und Leiftungen in obiger Beziehung von Geite der Herren Bürgermeifter Junker von Bergzabern, Henrich . 
von Gteinfelb, Sander von Dörrendah, Engel von Ramberg, im Landrommiffariate Bergjabern, Bürger 
meifter Wilking von Katzweiler, Klein von Mehlbach und Adjunkten Ph. Amos von Drterberg, Landcom⸗ 
miffariats Kaiferdlautern, Bürgermeifter Deder von Gaueröheim, Ktingenfhmitt von Morfhheim, Klag 
von Bolanden, Bürgermeifter Haffner in Dürkheim, Landcommiſſariats Neuftadt, Bürgermeifter Gräf von 
Dtterftabt, Beder von Dannftadt, Kalz von Neuhofen, Jacobus von Schifferſtadt und Hick von Munden- 
beim, Sandcommiffariate Speyer, der Adjunkten Joh. Mb. Kraus von Bliweiler, Zof. Groh von Laugfirchen, 
Zac. Dreßler von Niederwürzbah, Ab. Schunf von Oberauerbah, Ludw. Michel von Niederauerbadh, 
Mid. Schumer von Habfirdhen, Bürgermeifter Holderbaum von Gontwig, Adjunften Nic. Ligenburger 
von Grfmeiler, H. Brengel von Wolferöheim, Joh. Koch IM. von Herbigheim, Georg Weinland von 
Bödweiler, Georg Jac. Schneider von Brenſchelbach, und Georg Schneider von Wattweiler, Landcom⸗ 
miffariatd Zweibrüden, ferner durch die angezeigten Leitungen ber Gemeinden Hefersweiler, Altenglan, Herd 


V 


ler, Rehweiler und Eßweiler, im Landcommiſſariate Cuſel, und vieler Gemeinden bed Landcommiſſariats 
Landau, namentlich aber Bornheim, Eſſingen, Godramſtein, Herrheimmeyer, Insheim, Moͤrlheim, Mörzheim, 
Nupdorf, Oberhochſtadt, Offenbach und. Wollmesheim, im Kantone Landau, dann Altborf, Diebeöfelb, Edes ⸗ 
beim, Freiinersheim, Groß» und Kleinfiſchliugen, Kirrweiler, Maikammer, Rhodt, Roſchbach und Benningen, 
"im Santone Edenkoben, hat ſich dad Gomitd veranlaßt gefunden, in, feinem Protofolle und biemit andy in biefer 
öffentlichen Bekanntmachung diefer Gemeinden und ihrer resp. Borftände beſonders belobend zu erwähnen. 


IV. . 

a) Wegen ausgezeichneter oder verdienſtlicher Gultur-Unternehmungen, Urbarmachung und Gultivirung 
öber Gründe, Anlage und Berbefferung von Wiefen, Weinbergen, Baumpflanzungen u. bgl,, for 
mie aud wegen fonfliger befonbern Berbienfte um bie Förderung der Landwirthſchaft und land⸗ 
wirtbfchaftlicher Induſtriezweige wurben folgende Preife zuerkannt: 

Die goldene Medaille. 
Den Herren: “ . - : 
l. Berificator Hartter in Bellbeim, Landeommiffariatd Germerdheim, wegen. befonderd verbienit- 
»" licher Bemühungen als Vorſtand des Tandwirthfchaftlichen Diſtrikts ⸗Comitos, wenn für 
Maulbeerpflanzungen und Seidenzucht. 
2. Bürgermeifter Wendel in Lambsheim, namentlich wegen Abfaſſung einer muſterhaften land⸗ 
wirthſchaftlichen Ortsbeſchreibung. 


Die große ſilberne Medaille. 
Den Herren: 


1. Koͤnigl. Revierfoͤrſter Lohr zu einnweiler, wegen Seituruniernchuung, 

2. Bürgermeifter Gander von Doͤrrenbach, Landcommiſſariats Bergzabern, wegen Kaſtanien⸗ 
pflanzungen: 

3. Gebrüder Eichelberger von der Neumühle, Gemeinde Münchweiler, Landcommiſſariats 
Kaiſerslautern, wegen Wieſenanlage und zweckmaͤßiger Bewäfferungsd+ Einrichtung ıc, 

4. Anwalt Golfen zu Zweibrücken, wegen Weinbergdanlagen im Banne von Zell, Landcom⸗ 
miffariatd Kirchheim. 

5, Sriedr. Heppenheimer, Deconom zu Speyer, wegen Berbienfte um Ginführung verbefferter 
Acergeräthfchaften, namentlich des fogenannten Links⸗ und Rente Pfinget. 


Die kleine filberne BereindrMedaille. 

‚Den Herren: 

1. Franz Pet. Bähr, Kaufmann und Deconom ju Annmweiler, wegen Gulturunternehmungen. 

2. Adjunft Paul Memmer in eug „Landcommiſſariats Bergzabern, deßgleichen. 

3. Conrad Diebl, Oeconom auf dem Rothenhofe, wegen —— im Banne von 
Gräfenhaufen, Landeommiffariatd Bergzabern. 

A, Peter Jung, Huffdımied von Rinnthal, Landbeommifariate — wegen Berbefirung 
unfruchtbaren Landes. 


vI 


5. Conrad Maubhard, Müller in Billigheim, Landeommiſſariats Bergzabern, wegen Obfibaums 
pflanzungen. 27 
6. Anwalt Michel in Granfenthal, wegen Sulturunternehmung in der Gemarkung von Grkufat. 
7. Pofterpeditor Schmitt zu Gruͤnſtadt deßgleichen. 
8..@ubm. Hartmann, Gutöbefiger zu Hageubach, — — Germersheim, wegen 
Opftbaumzucht u. | 
9. Balthafar Hafen, Deconom vom Randederhofe, Gemeinde Neuͤhemsbach, defgleichen. 
10. Joh. Bauer von Danfenberg, wegen Culturderbefferung. 
N. Mofed Süpkind, Gutöbefiger von BRAREBEREIEN, wegen ——— nament⸗ 
lich Weinbergsanlagen. 
12. Bal. Klingenſchmitt, Bürgermeifter und Gutöbefiger zu Morſchheim, Landcommiſſariats 
Kirchheim, deßgleichen. 
13. Franz Boſſong in Baierfeld, Landcommiſſariats Kirchheim, wegen Cultivirung oden Landes. 
14. Emft Fahr, Kaufmann und Oeconom in Pirmafens, befgleichen. 
.15. Eubiwig Gruber von Speyer beßgleichen und wegen Erzielung befonders fhöner Zabafspflanzung. 
16. Sriedrih Groneberg zu Speyer, wegen Berbefferung öben Bandes. 
17. Frieder. Zac. Gebhardt im Lautereden, Landcommiſſariats Gufel, wegen Urbarmachung und 
Weinbergsanlage. 
Ein Geldpreis von 15 Gulden (ausnahmsöweiſe ſtatt einer Medaille) wurde — 
Dem Tagloͤhner Joh. Müller von Lug, Landcommiſſariats — wegen mühevoll durchgeführter 
Verbeſſerung einer bedeutenden Flaͤche üben Landes. 


—vandwirthſchaftliche Bücher wuͤrden von dem Comité ald Preis zuerfannt: 

Dem Schullehrer Joh. Fabian von Rinnthal, und dem Jacob Hammer von Völckersweiler, wegen 
Culturunternehmungen, den Schullehrern Weis m ann vom Münchweiler, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, 
Dreyer von Niederauerbach, Landcommiſſariats Zweibrücken, Krebs von Alsheim, Röder von Fußgönheim, 
und dem Gchulgehälfen Enbres von Dudenhofen, Landcommiſſariats Speyer, wegen lobenswerther Bemühungen 
für Baumpflanzungen und Pflege der Gemeinde-Baumfchulen,, ſowie dem Schullehrer Rahm von Giebeldingen 
wegen Berfuchen in ber Seidenzucht. 

Die zur PreiferBertheilung gewählte Schrift war: 

„Schlipf populäred Handbuch der Landwirthfchaft; eine gefrönte Preisfchrift; Reutlingen 1841. 
wovon auch außerdem mehrere Gremplare an thätige Landwirthe zur Belohnung vertheilt wurden. 
Ehrenvolle und belobende Erwähnung. 
wurde unter ben dem Comitoͤ zur Kenutniß gefominenen lanbwirtbichaftlichen Leitungen juerfannt: 

Den verbienftlihen Bemühungen der Herren Gergens, 3. D. Koch und 3. Wolff in Unnmeiler in _ 

Anlage von Weinbergen und Rebenpflanzungen, des Pfarrerd Herche zu Vorderweidenthal in der Bienenzucht, 


der Gerieinde Wilgartöwiefen wegen Aulage und Pflege ber. — des Seidenwebers Chriſtoph Lu d⸗ 
wig von Frankenthal in der Seidenzucht. 


vo 


Rachbenannten landwirthſchaftlichen Dienfkboten, die wenigftend 15 Jahre bei einer uud detſelben 
Dienftherrfhaft gedient und ſich durch Wohlverhalten und Sinn für Sparfamfeit ausgezeichnet haben, wurden bie 


VI. Berbreitung neuer nüglicher Ackerwerkzeuge. 


Die in den Candeommiffariaten Sranfenthal, Germersheim. und Speyer zur Berfteigerung gebrachten kicker⸗ | 
werkjeuge beftänden in folgenden‘; 


— 
3 


beftimmten Gelbpreife von fünf Gulden für jeden ertheilt: . 
2 Namen . Bejeichnung Zahl 
8 Landcommiffar der 
* der Wohnort. der — 
5 riatd- Bezirk. j Dienft 
E Dienſtboten. Dienſtherrſchaft. jahre. 
1]Johann Hugo von Gleishorbach Bergzabern Bergzabern Buͤrgermeiſter Junker in Bergzas 
bern 15 
2 Nicol. Bogen von Aſſelheim Aſſelheim Sranfenthal Bürgermeifter Neeb in Affelheim 16 
3 Anna Glifaberha Gitelmann von Sauſenheim id. Guts beſitzerin Joh. Balz in Saw : 
Saufenheim fenheim 30 
Jacob Burkhard von Bechhofen |Gerbardöbrum Homburg Gutöbefiger Adam Höh in Ger 
. hardsbrunn 15 
3 Peter Steinert von Katzweiler Katzweiler . IRaiferdlautetn Beſitzer der Schaafmühle 29 
6 Anna Maria Mayer Holbornerhof a } Gutsbefiger Peter Leppla auf dem 
Holbornerhofe, Gemeinde Heim- 
firchen 21 
71306. Ad. Stimie Kirchheim Kirdhheim Leikiſche Familie auf der Haide bei 
Kirchheim 33 
siMaria Metz von Marienthal Dannenfeld id, — — Dan ⸗ 
nenfels 16 
g|Nicol. Kaſtner Edenkoben Landau Notär Medicus in- Edenfoben 21 
10lAnna Maria Kolb von Mörlheim|Queichheim id. Georg Zac, Beyer in Queichheim 18 
11/Heinrich Ehlenbach Neuftadt Neuftadt Müller Fertig in Neuftadt 28 
12) Anna Maria Fifcher von Edesheim Geinsheim id, Wirth und Gutebefiger Mich. Mohr 
zu Geinsheim 15 
ı3lHeefer, Joh. Pet., von Schweir |Schweir Pirmafend Bürgermeifter Schang in Schmweir]) 16 
TıslChly , Sibila, von der Ludwigs⸗ Pirmaſens id, Gutsẽ beſitzer Nicol. Berger in Pir 
thaler Glashütte f i maſens 25 
15/ Kling, Peter, von Gontwig Offweilerhof Zweibrüden — Andr. Roggi zu Off⸗ 
weilerho 17 
16 Sandmeyer, Katharina, von Breit⸗ Zweibrücken id, Pfarrerd-Wittwe Stähler in Zweis 
furt brüden 264 
17|Benter , Elifabetba , von EinöllenWolfftein Kuſel Steuer⸗Einnehmer und Deconom 
* Abend in Wolfſtein 17 
is Apé, Anna Eliſabetha, von Als⸗Alsheim Speyer Schullebrer und Deconom Gonr. 
beim . Krebs in Aldheim 19 


vom. 


a Handfelg Mafchinen; 
3 dreiſchaarigen Pflügen (Reihenſchaufler); 
4 Häufelpflügen; 
» 3 böhmifchen Pflügen (Ruchadlo); 
1 neunfchaarigen Plug (Ertirpätor). 
Die Gefammt-Anfertigungsfoften betrugen 
der Erlos ra ui 


128 Ä 3 M 
; 101 „ 50 


£ mitbin weniger sm 
welche Differenz auf Rechnung des Kreid-Gomite’sd übernommen wurde. 


Speyer, den 28. ler 1843. 


Mrei.Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins für die Pfalz. 
Bert v. W re De 


v. Stihaner, d. 3. Secretär. 


Königlich 


Amtd- umd 


für 





. 


Baye riſches 


Intelligenzblatt 





M-14. 





Speyer, den 23. März 


1843. 






A*— Jnhalt: 
Bekanntmachung, die Auflöſung des bisherigen Nebengollamtes zu Germersheim bee: — Bekanntmachung, das nordamerlkaniſche Con ⸗ 


fulat in 


ünden beir. — Berpflegung unbemittelter, in Bayern erfrankter oder verunglüdter k. k. öfterreihifher Untertfanen 


aus Ungarn und Siebenbürgen. — Den der Gemeinde Eibelftabt dur einen Wollenbruch une angenen Schaben beir. — 
€ 


Entfernung von 


rantenthal nah Roxheim. — Gefuch der Israeliten zu Klingenmünfter, um 


willigung einer Eollecte zur 


Erbauung einer Synagoge, — Ein von dem verftorbenen Yotto» Einnehmer- Friedrid Fasco den Armen der Stadt Pirmafens 
ausgefeßtes Vermaͤchtniß betr. — Stand der allgemeinen Venfiond-Anfalt ber proteftantiihen Geiflichteit der Pfalz; am Schluffe 
des —*8 1841. — Eröffnung ber Aſſiſen der Pfalz für das zweite Quartal 1643. — Kaſſatlonsurtheil. Verweigerte Zulaſſung 
ber Einimpfung ber Blatiern. — Dienfſesnachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 





Bekanntmachung, 
die Aufldfung des bisherigen Nebenzollamtes zu Germersheim 
in der Pfalz betr. 


Königliches Finanz-Minifterium. 
Seine Königliche Majeftät haben unterm 22. 


Sebruar I. 3. die Wuflöfung des bisherigen Nebenzol- 


amted zu Germersheim in ber Pfalz allergnaͤdigſt anzu 
ordnen geruht. ; 
Münden, den 26. Februar 1842. 
Huf Seiner Majeftät bed Königs Allerhöchſten Befehl: 
Graf v. Seinsheim. 
i Durch den Minifter: 
ber Generalfecretär: 
Minifterialrath Gietl. 





--Befanntmadung,' 

bad norbamerifanifche Conſulat in Mündhen betr. 

Nachdem der biöher mit dem Gonfulate der vereinig⸗ 
ten Staaten von Norbamerifa befleidete Kaufmann Ror 
bert von Ruedorffer, in Münden, auf Anfuchen bier - 
fer Stelle enthoben worden, fo wird biefed, mit Bezug⸗ 
nahme auf die frühere Ausfchreibung vom 13. Juli 1833 
(Megierungsblatt 1833, S. 796), hiemit öffentlich bekannt 
gemacht. 





Ad Nrm. 9543 3. pr. den 21. Maͤrz 1843, 


(Die Verpflegung unbemittelter, in Bayern erfrankter ober 
verunglüdter £. k öfterreichifcher Unterihanen aus Uns 
garn und Siebenbürgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im machfichenden Auszuge wirb biemit den einfchläs 


gigen Behörden, unter Beziehung auf die Ausfchreibung 
- 14 “ 


vom 8. November 1833, Die lebereinfunft mit Defter 
reich wegen gegenfeitiger Verpflegung erfranfter Gtaatd- 
Angehöriger betreffend (f. Amts» und Antelligenzblatt 
1833, M 50, ©. 484), eine im bezeichneten Betreffe 
unterm 10. d. DM. ergangene Königl. Minifterial» Ent 
fhliefung zur geeigneten Darnachachtung in vorkommen» 
den Fällen eröffnet. 

„Inhaltlich der von Geite bed Minifteriumd bed 
Königlichen Haufed und, bed Aeußern neuerlich ertbeilten 
Aufſchluſſe it nicht zu erwarten, daß bie wegen gegen- 
feitiger Verpflegung erfranfter oder verunglücdter Unter 
thanen mit der f. k. öfterreihifchen Regierung. im Jahre 
1833 gefchloffene Webereinfunft CDöllinger’d Verord. 
f. 80. XI, ©. 519 ff.), melde ſich auf--Ungarn unb 
Siebenbürgen nicht erſtreckt, im Anfehung des bebingt 
vorbebaltenen Erſatzes der Kurkoften an Stiſtungs⸗ und 
Gemeindefaffen, auf biefe beiden Laͤnder werde ausge 
dehnt werben fönnen, ba bie bortigen Behörden aus bem 
Grunde, weil bie ungarifchen und fiebenbürgifchen Stif⸗ 
tungen eine Vergütung ber Berpflegungsfoften, bem Aus⸗ 
lande gegenüber, niemals anzufprechen pflegen, auch den 
Anſpruch auf Grfag folcher für ihre Angehörigen in 
Bayern erlaufenen Koften anzuerkennen nicht geneigt find. 


Speyer, ben 20. März 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede. 


kuttringshauſen, coll. 
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Ad Nrm, Exh, 9383 3. pr. den 18. Wär; 1843, 


(Den ver Gemeinde Gibeljtadt durch einen Wolkenbruch zuges 
gangenen Schaden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch hohes Minifterials Refeript vom 16. Des 
zember v. 2. genehmigte Gollecte für durch einen Wolr 
fenbruch vom 30. Auguft v. 3. befchäbdigten Einwohner 
Ver Gemeinde Eibelſtadt, Königl. Landgerichts Ochfenfurt 
in Unterfranfen, bat in der Pfalz folgendes Grträgniß 
geliefert: 





fu 

Landcommifjariat Bergzabern s 2 
" Safel 22 19 
" Frankenthal . 120 44 
rr Germersheim so 7 
" Homburg . . 40 33 
pr Raiferdlautern . . 54 26 
„ Kirchheim . . 68 83 
" Landau 49 38 
" Neuftadt . 101 45 
m Pirmafene , 4 7. 
pr Speyer . 113 57 
" Sweden . . . 313 
in Summa '. . 162 54 


welcher Betrag an bie Königl. Regierung von Unterfran, 
fen und Afchaffenburg überliefert worden ift. 


Speyer, ben 16. Mär; 1843. » 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
a . " Sammer bed Innern 


Fürft v. Wrede 
Gerhardt. 


9 
ches letztere direct dem Könige. Laudeommiſſariate ‚Berge 


Ad. Nem. Exh. 4557 F.. pr. den 21. März 1843. 


(Entfernung von Frankenthal nach Roxheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Entfernung ber Gemeinde Norheim von Frans 
kenthal beträgt nach den memerlichen Grmittelungen 14 
ſtatt 14 geographiſche Stunden, was zur Berichtigung 
der unterm 15. November 1829 aufgeftellten Hauptdiſtanz⸗ 
tabelle biemit befannt gemacht wird. 

Speyer, den 19. März 1843. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Kammer der Fimanzen. 


Fürſt v Wrede 


Ulwend. 
Lacher, coll. 





Ad Nrm, Exh. 9158 J. pr. ben 15, März 1843. 


(Das Gefuch der Idraeliten zu Klingenmünfter, um Bewilligung 
einer Collecte zur Erbauung einer Synagoge betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majekkt der. König haben vermöge 
höchften Refcripts vom 4. d. M. allerhöcft zu genehmigen 
geruhet, daß für Erbauung einer Synagoge zu Klingen⸗ 
münfter, Landcommiſſariats Bergzabern, resp. zur Deckung 
bes über die Beiträge der jüdifhen und politischen Ger 
meinde mod; verbleibenden Koftenaufwanded von 289 4, 
eine Collecte bei dem jübdifchen Gegen des Ko⸗ 
nigreichs eingeleitet werde. 

Demnach werben die Vürgermeifterämter, im deren 
Gemeinden Jsraelitenwohnhaft find, beauftragt, eine 
Sammlung bei denjelben für fraglichen Zweck einzuleiten 
und dad Ergebniß binnen 4 Wochen am bad vorgefegte 
Landcommiſſariat einzufenben. 

Die Königl. Landeommiffariate haben wich Aslauf 
ber gebachten Friſt den Vollzug und dad Ergebniß, wel 


zabern zu überliefern ift, anher anzuzeigen. 
Speyer, den 13, März 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Rammer des Innern. 
Fürſt v Wrede, 
Euttringsbaufen, coll. 


— — — — non 


b 9125 3. pr. den 17. März 1843. 


(Ein son dem verftorbenen Lotto.Ginnehmer Friedrich Fabco 
den Armen der, Stadt Pirmaſens audgejegtes Wermäcts 
niß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der verftorbene Lotto-Einnehmer Friedrich Fasco in 
Pirmafend hat den Armen biefer Stadt ein Legat non 
100 # ausgeſetzt, welches and; von den Erben beöfelben 
ausbezahlt worden iſt. Diefe milbthätige Handlung wird 
biemit unter wohlgefäliger Anerfennung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ‘ 
- - Speyer, ben 15. März 1848. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
. Kammer bed Innern. 


® m vu Wrede, 
Schalt, co. 


Ad Nrm, Exh. 1601 b, pr. den 20. Mär; 1843. 


(Den Staub der allgemeinen Penfionsanftalt der proteffanti: 
ſchen Geifttichkeit der Pfalz am Schluffe des Jahres 1841 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd; nachftehende Leberfiht wirb der Gtanb ber 
allgemeinen Penflondanftalt der proteftantiichen Geiſtlich⸗ 


100 


keit der Pfalz am Schluſſe ded Jahres 1841 zur Kennt 
niß der Betheiligten gebracht: 
Am Schluſſe des Jahres 1840 belief ſich dad Ge 
fammtvermögen anf . . 2382764 8% 
Während dem Zahre ısaı haben ſich laut Abſchluß 
der Rechnung folgende Einnahmen und Ausgaben er 
geben: 
l. Einnahme. 
A. Außerordentlihe Einnahme. 


Art. I 0,4 
1. Pafflo-Receß aus der Rechnung vom 
Sahre 1840 . . . . - 17504 20 2 
3 Ausſtaͤne . + 5139045 - 
3. Nüderfag vorgefchoffener Serigtöto 
fen . P . . 20 50 - 
4. Abgetragene — 
a) Acceß⸗Kapitalien ss — 
b) Ausgeliehene Kapita⸗ 
lien . . . . ‚1081 26 
11631 26 - 
5. Sutercalargefälle 4254 53 1 
6. Staatögehalt erledigter Marreien 2816 54 2 


7. Suftentationdbeiträge erlebigter Pfar- 
sin . . +. 17031 - 
8. Gehalte erfebigter — 282 30 - 
9. Aus dem Verlage der proteftantifchen 
NReligiondbüher - 2709 48 - 
10. Zuſchuß aus der Alzbacher Pfarrwitt- © 
wenfaffe . . 36 A5 - 


Summa 15458 a3 1 
B. Orbentlihe Einnahme. 
Pe 32) 
"11. Jaͤhrtiche Beiträge der. 
Mitglieder 
12: Zinfen von Aceeß ⸗Kapi⸗ 
talien ber. Geiftlichen . 


1670 59 2 


70 33 1 


. 10% 
13. Zinfen von audgeliche, 
nen Rapitalien . 10626 37 2 
&umma . 12368 10 1 


Die Gefammt-Finnahme beträgt dem⸗ 
nah J . 57826 53 2 





U. YAudgabe 


A. Gewöhnlidhe Ausgabe, 
14. Penfionen von Wittwen und Waifen 10106 13 1 
15. Quiescenzgehalte von Geiftlichen 717 53 - 
16. Ranzleir, Drud» und Buchbinderko⸗ 
ften a 23 14 - 
17. Briefporto» und Geldtrans portkoſten 21 9 - 


18. Gehalt bes Rechners 400 — - 
19. Zinfen des Kautiondfapitald des Rech⸗ 

ners F 150 — - 
20. ———— 266 40 - 


 Gumm . 11685 91 
B. Außerorbentlide Ausgabe. 


Le 7) 

21. Bicarie» Gebühren 1071 24 - 
22. Außerorbentliche Unter 

Rügungen . 450 — - 


23. Neu angelegte Kapita⸗ 

lien . . . . 144 36 - 
24. Remifen ber Königl. 

Kreiskaſſe 
25. Vorſchußlich be zahlte Ge⸗ 

richtskoſten. 86 7- PR 
26. Rüderfag irrthumlich 

vereinnahmter Beträge, 

Riederfhlagungen und 

Ausgaben auf befondern 


Befehl 105 33 - 
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. u $ 0% 
71. Reifefoften des Rech⸗ 
nerd * * . 64 2. u 
28. Drud» und andere Ko 
fien der proteftantifchen 
Religiondbüher . . 1167 35 3 
Summa 4 * * 21209 3 3 
Die Sefammtausgabe beträgt demnady 32894 13 - 
‘ u 
Abgleichung. 

Die Geſammteinnahme beträgt . . 57826 53 2 
Die Gefammtauögabe . . 32894 13 - 
Der Einnahmd + Ueberſchuß daher . . 24932 40 2 
Die Einnahms⸗ Ausftände betragen 4992 39 1 
Nach deren Abzug ergibt ſich baarer 

Raffenverratd . » 199410 11 


Die aus der Pfarrwittmenfaffe geleifteten Borfchüfle, 
welche wieder zurückzuerheben und in Rücdeinnahme zu 
bringen find, betragen zufolge Urt. 22, Mi 890, und 
Art. 25 zuſammen. 2 BEAT 


Bermdgensftand der Anftalt am Schluſſe des 
Jahres ı821. 


FE 3) 
1. Acceß ⸗Kapitalien . . . : US —- 
2. Ausgeliehene Kapitalien . . 216240 54 2 
3. Ausftände von Einnahmen . 4992 39 1 
4. Rücjwerhebende Borfhüfe - - 186 7- 
5. Baarer Kaffenbeftand 19940 1 1 
6. Werth bed —— an Religions⸗ 
bůchern —W 0.0. WM152- 
Summa . . 250266 34 - 
Hievon gehen ab bie Paffliva der An 
ftalt, beftehend in dem Kautiondfapitale bee 
Rechners mit . . 3000 — - 


Das Vermoͤgen der Anſtalt beträgt baher 247266 34 - 
— te⸗ 


Vergleichung mit dem vorjährigen Vermögens— 
— ſtande. 


Vermoͤgensſtand am Schluſſe bed Jahres 
‚1841 . . 247266 34 - 
Bermögensftand am eat bed Jahres 
1840 


Kr Ah 


. 238276 8 - 


Demnad; Vermehrung 
Im Jahre 1841 erhielten 56 Pfarrmwittwen, 64 ein⸗ 
fache und 6 Doppelmwaifen die normalmäßigen Penflonen 
und Grziehungdbeiträge, fo wie drei in Ruheftand vers 
fegte Pfarrer ben denfelben von allerhöchſter Stelle bes 
willigten Quiedcenzgehalt, endlich drei Pfarrer und brei 
Pfarrwittwen eine außerordentliche Unterſtützung. 
Speyer, ben 15. März 1843. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 


von Shnellenbühel. 
Dimroth. 





pr. den 17. März 1843. 


(Die Gröffnung der Affifen der Pfalz für das zweite Duartal 
1843 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Ordonnanz. 

Der Konigl. Staatsrath, Praͤſident bed Königl. 
Bayer. Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 
Commenthur des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
und Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 

Befchließt in Gemäßheit der Urt. 16 und 20 bed 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Art. 79 und 80 
des Decrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, fo wie ber 
Verordnung vom 27. Juli 1815 und bed Art. 2 ber 
Verordnung über die Zuftizpflege vom 22. Auguſt bed 
felben Jahres, 


Daß die Uffkfen der Paz für das zweite Quar—⸗ 


tal 1843- den fünfzehnten Mai nächſthin in ber. 


Stadt Zweibrücken eröffnet werben follen; 
Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Jo» 
feph Alois Molisor, um ſolche zu präfldiren; 

„Berfügt, daß auf Betreiben des Königl. General 
-Staatsprocuratord gegenwärtige Ordonnanz nad Bors 
fchrift der Art. 88 und 89 des Decretd vom 6. Quli 
1810_dffentlich befannt gemacht werke. 

Gegeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden, ben fecheten März achtzehnhuudert drei 
und vierzig. 

Unterzeichuet: v. Rod). 
Für richtige Ausfertigung: 
Clemens, erſter Untergerichtfchreiber. 

Vorſtehende Ordonnan; wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich bekanut gemacht. 

Zweibrüden, ben 7. März 1833. 


Der Königl. General » Staats - Procurator. 
Korbad. 





pr. den 15. März 1849. 
Urtheil. 
(Berweigerte Zulaſſung ber Ginimpfung der Blattern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Oberappellationdgericht, ald Kaſſations⸗ 
hof der Pfalz, zu Münden, hat in feiner öffentlichen 
Sitzung von fünften October ein tauſend achthundert 
zwei und vierzig, mobei zugegen waren: Director All⸗ 
weyer, Borftand, Ruppenthal, Bertinger, Der 
tenhofer, Schuhmann, Breitenbad, Ringels 
mann, Räthe, Molitor, Generalftaatöprochrator, und 
Söllner, Secretär, folgendes Urtheil erlaffen: 


uses 
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Su Sachen 
ber — am einfachen Polizeigerichte des Kas⸗ 
tons Germersheim, Kaſſations-Klaͤgerin. 
Gegen 
1. Jacob Hörner, Tagarbeiter zu — 
2. Franziska Schöner, ledig, ohne Gewerbe zu Lingen⸗ 
feld, - 

3. Wendel Kuhn, Zimmermann zu Eingenfeld, 

Kaſſatione⸗ Beklagte. 


Sach⸗ und Prozeßgeſchichte. 

Am ein und dreißigſten Mai und erſten Juni 1842 
wurde von dem Kantousarzte Dr. Heine die Impfung 
in der Stadt Germersheim bezüglich) der umliegenden Orts 
fchaften vorgenommen. 

Hiebei verweigerte Wendel Kuhn, Zimmermann von 
Bingenfeld, die Impfung feined Kindes Franziska, weil 
dasſelbe die natürlichen Blattern gehabt habe, obgleich 
ſich feine characteriftifchen Merkmale derfelben zeigten. 

Trotz der Bemerkung ded Kantonsarzted über bie 
Gefegwidrigfeit diefed Benehmend wurde hierauf beharrt. 

Die übrigen Beiden waren nicht zur Gontrolfe ers 
fchienen, noch hatten fie fid) deßhalb entfchuldigt. 

Auf Betreiben des Polizeicommiſſaͤrs in Germers⸗ 
heim wurden fie daher vor das Friedendgeridht allda ges 
laden, und hiebei erfchien. Kuhn gar nicht, bie Eltern ber 
beiden Andern entjchulbigten ſich mit Krankheit ihrer 
Kinder, bad von Schöner folle amd) daran geftorben ſeyn. 

Die Sache wurde nun in die Sitzung vom 4. Au⸗ 
guft 1842 vertagt. Die Befchulbigten erfchienen. nicht, 
und die Polizeibehörde trug: daher auf Beſtrafung ber 
felben,, und zwar für Jeden mit 28% Geldftrafe, dann 
BVerurtbeilung in die Koften, an. Allein diefelben wur» 
den freigefprochen. Der Grund war, weil durch fein Ges 
fe diefed Ausbleiben als firafbar erklärt ſey. 

Dephalb ergriff am 6. Auguft 1842 der Polizeicom» 
miffär, ald Bertreter der Stantöbehörbe, die Kaſſation. 
Zu feinem Berichte an die General: Staatöprocuras 
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tur entwickelte er bie Gründe feines Kaſſationsgeſuches. 

Demnach fragt es fich, ob dieſes Kaſſationsgeſuch 
begründet ſey. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung des Königl- 
Kaſſationshofes der Pfalz erftaıtete der als Referent er 
nannte Koͤnigl. Oberappellationsgerichtsrath Breitenbach 
Bericht über die Sache. 

Worauf der Königl. General⸗Staatsprocurator dad 
Wort erhielt, und darauf antrug, es gefalle dem Königl. 
Kaſſationshofe, das Urtheil des Königl. Friedensgerichts, 
ald einfachen Polizeigerichts, vom A. Auguſt 1842 zu 
caſſiren, die Eintragung des Kaſſations-Urtheils in die 
Regiſter des genannten Friedensgerichts zu verordnen und 
zur Verhandlung über den Reviſionspunkt eine öffentliche 
Sitzung anzuberaumen, mozu bie Beklagten vorzuladen 
ſeyen. 


Entſcheidungégründe. 


Durch dad Geſetz vom 16. — 24. Auguſt 1790 über 


die Gerichtsorganiſation Titel XI. Artikel 3 M 5 iſt ben 
Municipalbehörden die Sorge anvertraut, anſteckenden 
Kranfheiten vorzubeugen und bie befhalb nothwendigen 
Maafregeln zu ergreifen; und im Art.5 desſelben Titels 


ift beftimmt, daß bie Zuwiberbandeluden entiweber mit, 


Geld oder Gefängniß beftraft werben follten. 

Die Verotdnung ber gemeinſamen Landesadmini⸗ 
ſtration vom 28. Mär; 1816 bat auch lediglich unter 
Grundlage diejer Beftimmung feftgefegt, daß bie Hinder⸗ 

niffe der Bacination durch Zwangs⸗ und Strafmittel zu 
beſeitigen feyen. 

Diefen Beftimmungen entfprechend wurde auch ber 
Localbeſchluß für die betreffenden Gemeinden gefaßt, und 
im Art. 26 beftimmt, daß die Kinder der gefeglich vor 
gefchriebenen Blatternimpfung nicht entzogen werben 
dürften. _ ’ 

Demzufolge müffen alfo die Zuwiderhandelnden obis 
gem Gefege zufolge entweder mit Gelb» oder Gefäng- 
nißftrafe belegt werben. 


Es find alfo wirklich Strafbeftimmmmgen für berlei 
Amwiberhandlungen, und insbefondere hinſichtlich der 
Größe ber Strafe die Art. 600-606 des Geſetzes vom 
3. Brumaire des Jahres IV., in Verbindung mit Urt. 
484 ded Strafgeſetzbuchs, vorhanden. 

Wenn nun das Friedendgeriht zu Germersheim, ale 
einfaches Polizeigericht, auf den Grund einer mangelnden 
Strafbeitimmung die Kaffariondr Beflagten freigefprochen 
bat, fo bat ed den Art. 3 A 5 und den Art. 5 Titel 
XI. des Geſetzes vom 16. — 24. Auguſt 1790, den $. 21 


der Verordnung vom 23. Mär; 1816, den Urt. 26 bed 


Localbeſchluſſes für die befagten Gemeinden, die Art. 
600-606 ded Strafgefeged vom 3. Brumaire Jahr IV. 
und ben Art. 484 bed peinlicyen Geſetzbuchs verlegt und 
den Art. 364 und 410 bed Geſetzbuchs über das pein⸗ 
liche Verfahren zumwiber eine Freifprehung erfannt. 
Deffen Urtheil ift daher als gefeßverlegend zu caffiren. 
Aus diefen Gründen 


caffirt das Oberoppellationdgericht des Königreichd, ale 
Kaffationshof der Pfalz, dad Urtheil des Friedensgerichts 
Germersheim, ald einfachen Polizeigerichts, vom 4. Aus 
guft achtzehnhundert zwei und vierzig, und verorbnet ben 
Eintrag des gegenwärtigen Urtheild in die betreffenden 
Regifter. 

Beftimmt zur Verhandlung über den Neviſionspunkt 
die Sitzung vom Mittwoch, den vierzehnten Dezember 
achtzehnhundert zwei und vierzig, Vormittags neun Uhr, 
zu welcher auf Betreiben bed Königl. General⸗Staats⸗ 
procurators am Kaffationshofe die Beſchuldigten zu Tas * 
ben find. - 

Unterzeichnet find: Allweyer, Director, Breir 
tenbach, Referent, und Sollner, Serretär. 

Gegenwärtiges ift von allen denen, bie ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu fegen. 

Für die Nichtigkeit der auf Verlangen der Königl. 
Staatöbehörbe ertheilten Ausfertigung, unterfchrieben: 
Söllner, Secretär. 
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» Ginregiftrirt zum Gebrauche ber Königl. Staatsbe⸗ 
börbe en debet. Münden, am zehnten October 1842, 
Abth. XI. 1844, fol. 189 Mr 6, zw zahlen: find zmölf 
Gulden dreisehn Kreuzer Regiftrirgebühr. Königl. Ein» 
regiftrirungsamt, unterfchrieben: Fertig. 


BERNER DEE 
Dienffesnadbridten. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 15. Februar I. 3. 
den Regierungsrath bei der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern, Anton Kurz, in Anwendung bes 
5. 19 Abſ. 2 der Beilage IX. zur Berfaffungs+ Urkunde, 
für immer in den Ruheftand, unb 

unterm 19. Februar 1.3. ben Octroicontroleur Chris 
ftoph Malaife, zu Neuburg a. Rh., und ben früheren 
Dberbeamten, zur Zeit Nebenzollamtös Bermwalter zu 
Landshut, Garl Landäberger, auf den Grund bed 
$. 22 lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs- Urkunde, 
in den definitiven Ruheſtand zu verfegen. 


Seine Majeſtät der König haben allergnäbigft 
gerubt, den Gerichtöboten Friedrich Gafelmann von 
Frankenthal nad Neuftadt, dann den Geridytöboten Lud⸗ 
wig von Gufel nadı Frankenthal und den Geridhtöboten 
Gädler von Lautereden nach Gufel zu verfegen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Zur 
‚ nern, hat durch Beichluß vom 17. März db. 3. ben bier 
bherigen Gehülfen bei der König. Bauinfpection Zwei⸗ 
brüden, Wolfgang Pfeufer von Bamberg, zum Rechner 
bei dem Königl. Kandgeftüte dafelbit ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 13. März 1843 den katho⸗ 


lifchen Pfarrer Priefter Johann Baptiſt Diebelins 
von Mutterſtadt, Landcommiſſariats Speyer, zum Dir 
ftriftö-Schulinfpector für ben Kanton Mutterftabt ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 13. März 1843, wurde ber bis⸗ 
herige Gehülfe an der Schule zu Berg, Ulerander Dur 
benböffer, zum Gehülfen am ber Batholifch» teutfchen 
Schule zu Rüljheim, Landcommiſſariats Germeräheim, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 16. März 1843, wurbe ber bids 
berige Verweſer ber Sehrerftelle an der proteftantifchsteuts 
ſchen Schule zu Knittelöheim, Landcommiffariatd Ger 
merdheim, Zohann Georg Heimbert, zum wirklichen 
Lehrer derfelben Schule in befinitiver Eigenſchaft ernannt. 

—— 


Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 17. März; 1843, wurde der Schul» 
dienſt · Exſpectant und bermalige Schulgehülfe zu Kuhardt, 
Joſeph Bold, zum Gehülfen an ber Fatholifch» teutfchen 

Schule zu ne ernannt. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 16. März 1843. 


Obligationen & 4 X mit Coup, prpt. 

detto AS3% % prompt 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Ace 
Bank-Actien 


Ludwig- Canal- Actien 
Eisenbahnen: 





Königlich 


Amts. umd 





Bayerifches 


Fueligerzblat 


für die — 





Speyer, den 28. Maͤrz 


1843. 





Jubalt: 


Königlich —— Reſcript, die Berlängerung der gegenwaͤrtigen Sitzung ber ing rennen Ari — — gung Fe 
ager 


proviforifchen T 
häufern des —* 


arife der Canal» und Hafengebühren, dann der Krahnen-, Baag- und ——— 
»Eanales beir. — Bekanntmachung, unerhoben 


dren & den n Däfen und 


gebliebene Eapitalien orbentlide Beil eilage, 


Außer 
- enthaltend die Einlabung zur Actien» Einzeichnung für Ergänzung des Sau » Capitals ber RbeinianyBerbader Eiſenbahn. 





Königlich Allerhoͤchſtes Reſeript, 
bie Berlängerung der gegenwärtigen Sihung der Stände 
Berfammlung betr. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getrene, Staͤnde 
bed Reiches! Wir finden Uns bewogen, bie von Uns 
wad) den Beftimmungen des Tit. VII. $. 23 der Berfafr 
fungsurfunde bis zum 16. März des laufenden Zahres 
verlängerte Dauer der gegenwärtigen Sigung ber Gtände 
Unferes Reiches noch bis zum 30. April dieſes Jahres 
einfchließlich zu verlängern, und geben Uns babei mit 
vollem Vertrauen der beflimmten Erwartung bin, baß 
beide Sammern es ſich zur befonderen Obliegenheit machen 


werden, bie zu biefem Zeitpunkte die auf Unſeren Be 
fehl an diefelben gebrachten Gegenfände der volftändigen 


Erledigung zuzuführen, 


Wir bleiben Unferen Lieben- und Getreuen, ben 
Ständen bed Reiches mit KRöniglicher — und Gnade 
gewogen. 

Münden, den 9. März; 1843. 


Ludwig. 


Freiherr von Giſe. Freiherr von Schrenk. 
von Abel. Freiherr von Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 


15 
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Betfanntmadung, 


bie proviforifchen Tarife der Ganal: und Hafengebühren, dann 
der Krahnen:, Waag: und Lagergeblihren in den. Häfen und 
Ragerhäufern des Ludwig⸗ Canales betr. 


Minifteriam des Innern und Finanz 
Minifterium. 


„Mit AÜlerhöcfter Genehmigung Seiner Majeftät 
bed Königs werden, in Folge der Befchlüfe der VI. 
Generalverfammlung ber Actionäre ded Ludwig ⸗Canales 
vom 4. November 1841, mit Bezugnahnte auf das Geſetz 
vom 1. Juli 1834, Abſatz 4 (Gefegblatt von 1834 ©. 


100) auf $. ı 3. 3, 8. 5 UAbſ. 3 und $. 25 ber Geſell⸗ 


ſchafts⸗Statuten vom 22. Mär; 1836 (Regierungöblatt 
von 1836. ©. 147), dann auf $$. 96 und 114 der Ganal 
Ordnung vom 9. Zänner 1842 (Regierungdblatt von 
1842 M 6) nachftehend befannt gemacht 
1. ber proviforifche Tarif ber GSanal»Gebühren, 
fammt den dazu gehörigen allgemeinen und befon» 
deren Beftimmungen (Anlage 1.); 


2. ber proviforifche Tarif der Gebühren für den 
Aufenthalt. in den Häfen bed Ludwig ⸗· Canales (Au⸗ 
lage 11.); 


3. der proviforifhe Tarif der Krahnen⸗, Waagr 
und Lager: Gebühren in ben Häfen und Lager 
häufern des Ludwig-Ganald, nebft der Beftimmung 
der Arbeitslohn Vergütungen (Anlage III.). 


Seine Majeflät ver König haben dabei in Ber 
zug auf den Tarif unter Ziffer 1 zu genehmigen geruht, 
daß infolange als der Lubwig-Ganal nicht vollſtaͤndig und 
mit voller Ladung befahren werden kann, eine Ermäßis 
gung ber SanalsGebühren mittelft eined Nachlaſſes von 
30 Prozenten eintrete, vorbehaltlich anderweiter Aller» 


. hödhfter Beftimmung im Falle einer während diefer Zeit 


r 


ftattfindendben Reviflon bed Zarifes. 


Die Königl. Sanalbau-Infpection in Nürnberg, als 
interimiftifche Verwaltung bed Lubmig-Ganaled, ift mit 
dem weiteren Vollzuge beauftragt. 


München, den 5. Wär; 1843. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
von ABEL. - Gtaf von Seinsheim. 


Durch den Miniſter: 
F General⸗ Secretär: 
| Gr. von Kobell. 


—A 








1. Abfälle aus lands, hauswirth⸗ 
ſchaftlichem und gewerblichem (Fabrik⸗) 
Betriebe (Duugermaterialien, Glas⸗ 
ſcherben, Bruch⸗ und Munz⸗Graͤtze, 
Unterlauge, altes Brucheiſen, Ham 
merſchlag, Branntweinſpülig, Aſche, 
Wera, Kaͤlber / und Kuhhaare und 
bergl) u 
2. Rohe Erde und Erdarten, Lehm, 
Mergel; Sand, Zöpferihon, unge 
brannter Kalk uud ungebranater Gyps. 
3. Brudy und Baufteine ordinärer 
Gattung; Pflafterfteine, . 
4. Weiched und Gichenbrennholz, 
Stod, Prügel- und Aſtholz, Wellen, 
Reifig, Faſchinen und Stangen aus 
weichem Holje, Holzfpäne, Zorf. 
5. Braunfohle. 
6. Ale Arten grünen Viehfutters. 
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Broriſoriſcher Tarif der Ganal:Gebübren. 
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1. Lumpen, Knochen, Leimleder. 

2. Rohe, wicht verarbeitete Erze, 
Graphit, Ofenfhwärze, böhmifcher 
Pottlotb, ſowie alle übrigen nicht ed» 
len Mineralien, Glätte, 

3. Schmergel, Trippel, Walkererde, 
Porzellanerde, gemahlener Gypd und 
gebrannter Kalf und Traß, Schwer: 
fpath, Braunftein und Bray. 

4. Mübl⸗, Weß- und Schleiffteine, 
Ziegel. und Backſteine, behauene Steine 
in Quaberform, unbearbeiteter Dar: 
mor, Steins und Dachplatten, sea 
ſchiefer. 

5. Steinkohlen. 

6. Steinerne Krüge und Flaſchen 
gewöhnlicher Gattung. 

7. Loh und Lohrinde. 

8. Harted Brennholz. 

9. Bau⸗ und Nutzholz, Reife und 
Faßholz aus ‚weichem Holze. 

10, Kartoffeln und Rüben, Wur⸗ 
zeln und Kräuter ‚aller Art, Cicho⸗ 
rien. 

U,. Heu, Grummet, Haͤckerling, 
Hafer, Haideforn, Spreu, ka 
Kleien, — 


0,3 or 





1. Hörner, Hornfpigen und Klauen, 
Borften. 

2. Asphalt, Pech, Theer, Harz. 

3. Fiſen / und Kupfer » Vitriol, 
Schwefel. 

4. Ulabafter in Stücken, 
—* und- Griffel. 

5. Guß ⸗ und Roheifen, Eiſenbahn⸗ 
fchienen. 

6. Gemeine Töpfentunaren, Ocymelj, 
tiegel. 

7. Baur und Nutzholz, Reife und 
Faßholz aus hartem Sole. 

8. Verzimmertes Holz zu Dadıftähr 
len, Balfen, Roften ıı dgl. and wei⸗ 
dem SHolje, emsrumanuiärbeiten 
hieraus.) 

9: Bretter, Dielen, Stoßen, Dad 
latten und anderes geſchnittenes Nutz⸗ 
ho aus weichem Holje. 

10. Holzkoblen. 

11. Knoppern. 

12. Serfte, Roggen, Dinkel u. dgl. 
Hülfenfrüchte, (als Erbfen, Linſen, 
Hirſe, Bohnen.) 

13. Hanf und Flache, 

14. Stroh. 

15. Grüne Gemüfe, ald Kobl, Kraut 
und andere Garten-Gewächfe, Meer 
rettig, Schwämme. 

16. Werggarn und Wergleinen. 
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1. Sumach in Säden und Ballen, 


1. Waizen und Mal;. 

2. Pottafche, Salpeter, Glauber⸗ 
falz, Weinftein, Kienruß und alle 
Erdfarben. 

3. Colophonium. 

4. Marmor und Alabaſter in Tafeln, 
fo wie Arbeiten aus Alabafter ober 
Marmor, Eithographiefteine. 

5. Schmied» und gemwalztes Gifen. 
-6. Berzimmerted Holz zu Dachſtüh⸗ 
len, Pfählen, Balken, Roften u. dgl. 
aus hartem Holze, (Zimmermanns- 
arbeiten hieraus.) 

7. Bretter, Dielen, Stollen, Dady 
lattan u. a. geſchnittenes, gefpaltenes 
Nutzholz aus hartem Holze. 

8. Holjfohle. 

9. Friſches Obſt. 

10. Junge Pflanzen und Baͤume. 

11. Gaͤnſe, Enten, Hühner, Milch⸗ 
ſchweine, Haaſen u. a. Thiere Heine 
ner Gattung. 


Knoppern⸗Exrtract, Krapp. 

2. Farbehölzer u. a. feine Hölzer, 
Cald Gedernbolz, Ebenholz, Mahagoni) 
Burnirbretter und Refonanzbodenhol;. 

3. Blei, Zinf, Galmay, Kobalt. 

4. Gewoͤhnliche Böttger » Arbeiten 
(Fäffer, Wannen, Kübeln u. dgl) 

5. Ordinäre WagnersArbeiten ohne 
Verbindung mit Metallen. 

6. Gemwöhnliche nicht furnirte und 
nicht angeftrichene oder lakirte Schreir 
erarbeiten (Tiſche, Baͤnke, Stühle, Kir 
ften, Schränfe, Thüren, Fußböden ıc.) 

7. Alle groben Geräthichaften zu 
landwirthfchaftl., Fabrik⸗ und gewerbl. 
Zweden, (Schubfarren, Waͤgen, Eg⸗ 
gen, Karren), Mafchinentheile von 
Hol; ohne und in Verbindung mit Eifen 
u.a. Metallen (mit Aus ſchluß der Gußr 
mwaaren, Handmählen, Winbmühlen 
u. dgl ) 

8. Holgwaaren orbinärer Art (Holy 
ſchuhe, Rabfchuhe, Multern, Dreſch⸗ 
flegel, Peitfchenftiele u. dal.) 

9. Stahl» und Eifenwaaren grober 
Art, Eiſendraht, Stahldraht und Eis 
ſenſtahldraht, Genfen und Sicheln, 
Schwar blech. 

10. Schaafwolle. 

11. Gedoͤrrtes Obſt, Beeren, Zwie⸗ 
bein, Sämereien, Hanf⸗, eins, Mohn⸗, 
Neps⸗, Annids und Rübfaamen ıc. ıc. 

12. Schaafe, Ziegen, junge, desgl. 
alle unausgewachfenen Schweine, Käls 
ber und anbered Jungvieh größerer 
Ehiergattumgen. 


0,1% 


1. Beinfhwärze, Bleiweiß, Krems 
ferweiß, Oder, Stärke. 

2. Terpentin, Arfenit, Bleizuder. 

3. Supfer, Zinn, Meffing. 

4. Furnirte oder angeftridjene oder 
lafirte Gchreinerarbeiten (Tiſche, 
Bänfe, Stühle, Kiften, Scränfe, |. 
Ehüren, Fußböden ıc.) 

5. Grobe Bürftenbinder- und Sieb» 
macherarbeiten in Berbindung mit Holz 
oder Eifen Cohne Politur und Lad.) 

6. Leim. 

7. Baumwolle, Roßhaare. 

8. Häute, rob, gefalgen ober ge 
trocknet, elle. 

9. Hohl, Fenfter» und Tafelglas, 
Spiegelglas. 

10. Fett, Schweinfett, Thran, Talg. 

11. Mehl, Grauppe, Gries, Reis. 

12. Südfrüchte. 
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BEE BER BER EZ 


1. gewalztes Kupfer und] 1. Maſchinen und Mafchir) 1. Salz; Die Kaufmannd (Hans 
Meffing, dann Kupfer» undinentheile aus Metall; 2. grobe, ordinaͤre, gedruckte, dels ) Waaren aller Art fo 
Meffingbraht, Glockenſpeiſe, 2. Pfannenfhmiebarbeiten|gefärbte und apprebirte Lei⸗ſweit fle nicht ſchon 0,1 bie 
Ranonen-Metall. blvon Meſſing. nen», Zwirn und Wollenge⸗ o,s ſpeciell aufgeführt find, 

2. Korkholz, Korkſtopſeln;; 3. Kupferſchmied⸗, Glocken⸗ webe; dann Weine und kiqueure ir 

3. Seegras; und Rothgießerarbeiten. 3. die ſogenannten kuͤrzen Flaſchen. 

4. Rohre; 4. Zeugſchmiedarbeiten, Fei⸗ oder Nuͤrnberger ⸗Waaren; 

5. alle gewöhnlichen Stroh⸗ len, Ahlen u; dgl. 4. eingefalgenes und geräus 
md Nohr⸗ und Baftarbeiten] 5. Alle orbinären Stoß⸗, ſchertes Fleifh, Speck, ordi⸗ 

(Matten, Deden von Baſt, Stich⸗, Haus und Schieß⸗naͤre Würfte; 


Stroh und Schilf) Stroh und waffen. 5. Stearin» und Gompofl- 
Baftgeflechte aus umgefpalter] 6. Eeber; - Itiondferzen, und rohes Wacht, 
mem Stroh. 7. rohes Fleiſch; 


6. einfarbiges oder gewoͤhn⸗8. Butter, Kaͤſe u. Schmalz, 
iches Steingut, Fayence und Honig und Syrup; 
Porcellan, irdene Pfeifen. 9. gewöhnliche Lichter, ger 

7. Rohe Garne von Wolle,|meine Seife, Schmierfeife. 
Leinen, Zwirn. 10. Brennöl. 

8. Gemwöhnlihe Waffen] 11. Hopfen und Tabak in 
und Pfannenſchmiedarbeiten; Blaͤttern. 

9. Pferde, Nindvieh und am] 12. Ordinaͤres Druck⸗, z 
dere Ehiere größerer Gattung, Schreib», Löfchpapier, Pap⸗ 
audgewachfene Schweine. pendeckel. 

10. Mineralwaffer. 13. Gefärbte Gare von 

11. Bier, Branntwein,|@olle, Leinen, Zwirn, bann 
Weingeiſt, Eſſig, Wein u. dgl. ſgefaͤrbte und geſchlichtete Kat⸗ 

Fluͤſſigkeiten und Getraͤnke in|tune. 
Faͤſſern. 
12. Milch. 


un 


HM. Abteilung. | Leere. Schiffe bezahlen per Meile 
Schiffe der 1. Klaſſe 10% z 


3 „u „92 
ee 7 
„nn I 
„" nV u 10% 

„Vi °% 


Ein belabeited Schiff, für deffen Fracht ſich die Gar 
nalgebühren nicht fo boch berechnen, ald die Taxe eined 
leeren feiner Klaffe, zahlt wie ketzteres. 


Allgemeine Beitimmungen. 


1. Das Gewicht der Ladung wird durch das Midw 
maaß der Schiffe mit Zuhilfnahme der Frachtbriefe und 
anderer gleichgeltender Ausweiſe beftimmt. Mine Abs 
wägung der Gegenftände hat, bei gemifchten Ladungen 
alsdann ftatt zu finden, wenn fich dad Gewichtsverhält⸗ 
niß nach den einzelnen Barifflaffen nicht auf erft bemerk⸗ 
tem Wege ermitteln läßt. 


2. Bei dem Gefammtanfat der Sanalgebühren wer- 
den die Bruchtheile wie folgt berechnet, 

a) was unter einer halben Meile ift, * eine halbe 
Meile; 

b) was zwiſchen einer halben und einer ganzen Meile 
iſt, für eine ganze Meile; 

6) was unter einem Gentner if, für einen Gentner; 

d) was unter einem Kreuzer ift, wird nicht angefegt. 


3. Gine Befreiung von der Entrichtung der Ganals 
gebühren findet nicht flatt. 


4. Frachtgegenftände, welche nicht in ben obigen 
Tarifklaſſen fpeziel aufgeführt find, werden denjenigen 
beigezäblt, welchen fle ihrer Natur und dem relativen 
Preisverhältniffe nach am naͤchſten fommen, in Zweifels⸗ 
fällen ift vorläufig bis zur Entſcheidung der Canaladmi⸗ 
siftration bie höchfte Klaſſe zu bezahlen, oder dafür Sicher⸗ 
heit zu leiften. 


=, 7 vr Befendere Beſtimmemgen. wid 
1. Für Perfonen und andere Schiffe, welche regeld 

mäßige Fahrten mit gleichmäßigen Ladungen machen, 

werben die Ganatgebühren nad Inhalt der mir der 

Sanal-Adminiftration zu treffenden Uebereintunft bezahlt. 
2. Fir Flöffe wird der Tarif beſtimmt, ſobald eine 

Befahrung des Canals mit Flöffen in Ausſicht Mehr. 
Münden, den 5. März 1843. 





Anlage U. 


Proviforifcher Tarif 
der Gebühren für den Aufenthalt in ven Häfen 
des Ludwig⸗Canals. 


Art, I. 

Jedes, in einem Hafen bed Ludwig · Canals ſich auf 
haltende beladene Schiff hat, in ſo lange es beladen, oder 
mit Aude, Eins oder Umladen beichäfriger iſt, für bdieſe 
Benügung des Hafens, ausfchlieglich der Gebühr für dem 
Gebrauch bed Krahnend, per Tag zu besahfen: 

I. Schiffe der erſten Klaffe 20 X 


E. „ gelten „ 16 & 
MM. „ „seiten „ 10% 
IV. , „ ‚vierten „ 8% 
VW, u „ fünften » 56 
VW u „» Weiten „ 0 


Art. I. 

Leere Schiffe (ſowohl diejenigen, welche leer in. den 
Hafen eingelaufen find, ald auch; diejenigen, welch 
hierin ausgeladen haben) zahlen per Tag die Hälfte si 
obigen Beträge ihrer Klaffe. 


Art. IM. 
Für die Ueberwinterung im Hafen zahlt k 
I. ein Schiff der erſten Klaſſe /— x | 


II. „, „ , weiten „4, 48, 
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III. ein Schiff der dritten Klaſſe — % 


IV. ” ” [7} vierten ”„ 2 77 24 [77 

V.,„ nn fünften „ 1,830, 

VL um Set „> 1.12» 
Art. IV. 


Ueber die Eins und Ausladung der Gegenftände, 
welche mitteld bed Krahnen flattfinder, erfolgen befons 
bere Beftimmungen. In allen Fällen haftet bie Fracht 
oder ſubſidiariſch das Schiff für die "Zahlung ber Se 
bühren. 


Art. V. 

Der Tag der Ankunft wird für vol,” ber Tag ber 
Abfahrt dagegen nicht gerechnet. 

Schiffe, welde nur zum Behufe des Uebernachtens 
oder ſonſt auf nicht länger ald achtzehn Stunden im Da 
fen verweilen, ‚zahlen feine ‚Hafengebühren. . 

München, ben 5. Mär; 1848. 7 


Broviforifcher Tarif 
der Krahnen-, Waag- und Lager: Gebühren in 
den Häfen und Lagerhäufern des f 
—Ludwig⸗Kanales a 
nebſt Beflimmung der Arbeis lohn⸗ Bergürungen, 
Art. 1. 

Alle mitteld des Krahnens ober anderer dergleichen 
Hebe+ Vorrichtungen in den Häfen des Bubwig« Ganales 
aus⸗ oder eingeladenen Gegenftänbe unterliegen einer Ges 
bühr, welche per Sporco⸗ Zollzentner beträgt: 

a) für die in dem Canalgebühren⸗Tarife in den erſten 

. vier Klaffen aufgeführten Gegenftände 0,1 bis 0,4. 
ber entfprechenden Klaſſe; 

b) für die daſelbſt in den weiteren ſechs Klaſſen unter 


terfchied $ &. 


Art. ®. 

Die Krahnen⸗Gebühren werden hinfichtlich derjenigen 
Gegenftäude, meldye gewogen werden; mad dem durch 
die Verwiegung befundenen Gewichte, hinſichtlich der nicht 
verwogenen nach den in den Zolldeclarationen oder in Er⸗ 
mangelung bderfelben in den Frachtbriefen verzeichneten 
oder in anderer Weife bargerhanen Gemichtd- Angaben 
erhoben, und fo oft entrichtet, ald die Krahnen oder ans _ 
bere —* Hebe⸗ Vorrichtungen benuͤtzt werden. 

Art. 3. 

* gleicher Weiſe unterliegen Güter und Gegen⸗ 
ftände,| welche mittel® der Hafens oder Lagerhaus» Waage 
verwogen werden, einer befonberen Gebühr (Waag⸗ 
Gebühr). Diefelbe beträgt für alle: Gegenftände - der 
zehn Klaffen des Ganalgebühren -Tarifs, fo oft fie ver 


wogen — 0,2 % pro Sporco⸗ Zollzentner. 


Art. 4. 


An gager-Bebähren werden entrichtet: 
a) für Lagerung der Gegenflände am Ufer oder au 
dern Niederlage» Plägen unter freiem Himmel: 
«) für bie erften acht ZagE der Lagerung: nichts; 
8) für die Zeit von dba per Monat und Sporco⸗Zoll⸗ 
jentner von Gütern ber erften vier Klaſſen des 
Sanalgebühren- Tarifs die bort per. Meile, bes 
ftimmte Gebühr von 0,1 bid 0,8 X ber entipre 
chenden SKlaffe, dann bezüglih der Güter ber 
übrigen Klaſſen, wenn fie in diefer angegebenen 
Weiſe gelagert werben, 4 Ir. Die Ganals, (Ha 
fen» oder Lagerhaus») Verwaltung übernimmt 
hinfichtlich derjenigen Güter, welche außerhalb 
ber Hafen» und ber gefchloffenen Unlandepläge 
lagern, feine Verantwortlichkeit; 
. b) für Güter und Gegenfäube, welche im Bagerhaufe 
lagern, per Eporco» Zollgentaer und Monat für 
BGiuer der erſten fünf Klaſſen des Canalgebühren⸗ 
Tarifs $ %, für die übrigen 1 %. 
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Ein angefangener Monat wird biebei für einen wollen 


gerechnet. ° 
| Art. 5. 


Für die Arbeit bei Aus, Gin, und Umlabdben 
ift, infoferne nicht diefelbe durch die eigene Schiffemann- 
Schaft beforgt wird, per Sporco» Zollgentuer zu bezahlen: 

1. für Arbeiten mitteld Krahnens: 

a) für das Mudheben aus dem Schiffe und 

Heben auf ben Lagerplag oder ein Fuhr⸗ 
wert 
b) für bad Abheben vom Fuhrwerke oder vom) 4 Ir 
Lagerplage und für dad Einladen 
c) für dad Ueberlaben aus einem Schiffe in 
bad andere 
2. für Handarbeiten ohne Gebrauch bed Krahnend: 
a) für bad Ausladen aud dem Schiffe und 
Aufladen auf ein Fuhrwerk oder Nieder 
lagen unter freiem Himmel 

b) für bad Abladen aus einem Fuhrwerke 

und dad Ginladen in ein Schiff 

c) für das Umladen aus einem Schiffe in 

bad andere 

3 für dad Aufladen am Ufer auf dad Fuhrwerk und 
für dad Abladen von da im @agerhaufe 1 X per 
Sporco- Zolljentner ; 

4 für den Transport der Güter und Waaren aus 
dem Hafen in die Privat Bager werben von der 
Sanalverwaltung befondere, den einzelnen Oertlich⸗ 
keiten entfprechende Gebühren feftgefegt und ver- 
öffentlicht werben. 


3% 


Art. 6. 

- Bei Zufammenrechnung der Zentnerzahlen zur Er⸗ 
mittelung ber einzelnen Schuldigkeiten gilt die Beſtim⸗ 
mung, daß bad, was unter so Pfund ift, nicht, das, 
was barüber if, für einen vollen Zentner geredynet wird. 

München, ben 5. Mär 1843. 


Betfanntmadung, 
unerboben gebliebene Gapitalien betr. 


Bon der, gemäß ber XII. Berloofung, zur Heims 
zahlung oder Umwandlung beftimmten vierprocentigen 
Staats ſchuld Bekanntmachungen vom 30. Mär; und 9, 
April 1840, Regierungsblatt Seite 20 und 236) find 
nachkehende Obligationen noch nicht zur Ginlöfung ange, 
meldet worden: 


Serie. Gom. Sat. Mi Betrag. 
LXXXVUO 17319 100 f. 
* 17361 100 #. 
CLXXIU 34437 100 f£. 
r 341456 100 4. 
34474 100 4. 
" 34491 100 #. 
jr 34493 100 4. 
CLXXXVU 87217 500 f. 
5 37270 soof. 
CCXCVvI 59510 100 4. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohme weitern Verzug zur Einlös 
fung berfelben bei ben treffenden Special» Schulbentil 
gungsfaffen fich zu melben, außerbefien ihre Forderungen 
nach $. 13 bed Geſetzes vom 11. September 1825 (Go 
fegblatt Seite 202) nad) Ablauf von ſechs Monaten zu 
Bunften der Königl. Staats» Schulbentilgungsd+ Auftalt 
erlofchen ſeyn werben. 

München, am 8. März 1843. 


Königliche Staat3-Schulden-Tilgungs-Eommiffton. 


v. Weigand, Minifterialrath. 
j Desl, Secretar. 


— — mm nenn — — 


(dieju eine außtrordeniliche Beilage.) 
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Speyer, den 31. März 


Subalt: 


— der Grundparzellen. — Rettung eines Kindes durch den Buchdrucker Earl Georges don Landau. — Dienſtesnachrichten. 
— Dt 


Mittekrheinkreifes abgehalten werben. 


kenne der Meilen, Krämer, und Biehmärkte, welche im Jahre 1844 in den Grengbezirfen bes Großherz. Babifchen 





Ad 67167 F, pr. den 24. Mär, 1843. 


(Die Vermarktung der Grunbparzellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um den Vermeffungen von Grundftüden, welche 
nad Art. 17 der allerhöchſt fanctionirten Umſchreib ⸗In⸗ 
ſtruction vom 1. Februar 1834 (Mmteblatt p. 308) in 
allen Fällen, wo theilmeife Befigveränberungen ſtatt fins 
ben, burd; bie aufgeftellten Landgeometer auf Koften ber 
Betheiligten bewerfftelligt werben müffen, einen bleiben» 
ben Werth zu verfchaffen, und fomit bie Grenzlinien der 
Grunbflüde im Intereffe der Beflger und zur richtigen 
Gortführung der Katafter-Gemeinde-Bücher gehörig ſicher 
zu fielen, iſt ed unumgänglicd nothwendig, daß bie neu 
gejogenen Grenzen orbuumgämäßig verfteint werden. 

Die Grenziteinfegung, welche nach Urt. 646 bes 
Civilgeſetzbuches jeder Grundbefiger auf gemeinfchaftliche 
Koften mit feinem Nachbar verlangen kann, ift biäher 
wohl hauptfächlich nur wegen ben großen Koften unter 


blieben, weldye durch befondere Bermarkungs-Gommifflen 
veranlaßt wurben. Diefer Grund fällt aber nunmehr 
hinweg, ba bie Betheiligten bei der Vermeſſung ber zu 
vertheilenden Grundftüde burd den Landgeometer gegen. 
wärtig feyn müffen, und demnach die Eteinfegung for 
gleich bei diefer Theilung ohne große Koften ſtatt finden 
Kann, 

68 if hiebei nur erforderlich, daß bie nöthigen Marks 
fteine in jeder Gemeinde ftetd vorräthig gehalten werden, 
und bei dergleichen Anfchaffungen in größeren Quanti⸗ 
täten wird der Preis diefer Steine, befonderd wenn bie 
Lieferung im Submiffiondmwege vergeben wird, von ger 
ringem Belange ſeyn. Um aber bie Berheiligten gegen 
willfürliche Anforderungen zu fchüten, kann biefer Kos 
ftenbetrag ben Meffungsfoften beigefegt, mit biefen erho⸗ 
ben, und durch ben Ginnehmer an- die Gemeinbdelaffe 
oder ben Gubmittenden vergütet werben. 

Die Königl. Landcommiſſariate und Steuercontroll⸗ 
aͤmter werden daher andurch — bei jeder Ge⸗ 


legenheit dahin zu wirken, daß biefe Vermarktung ber 
Grundftäde mehr und mehr wieber eingeführt werde, 
und indbefonder haben die Königl. Landeommiffariate zu 
veranlaffen, daß in jeder Gemeinde auf Rechnung ders 
felben oder — wo ſolches aus Abgang von Gemeinder 
mitteln unthunlich it — durch beftimmte Lieferanten eine 
bemeffene Anzahl von Markiteinen parat gehalten wer⸗ 
den, um gegen firirte Preife abgegeben werben zu können. 

Die Landgeometer find angewiefen, nicht nur den 
Vollzug der dießfälligen Anordnungen der Königl. Lands 
commiffariate zu überwachen, fondern and in jeder bes 
treffenden Gemeinde eine fpezififdhe Vormerfung über bie 
verwendeten Steine anzulegen und fortzuführen, welche 
ald Grundlage der jährlichen Verrechnung bient. 

SGs verſteht ſich von ſelbſt, daß jedes Mitglied ber 
Gemeinde, welches auch ohne befondere Veranlaſſung 
auf den Grund des allegirten Art. 616 bed Civilgeſetz⸗ 
buched die Vermarfung feiner Beflgungen in Auſpruch 
nimmt, die biezu erforderlichen Steine aus dem gemeind+ 
lichen Borrarhe um bie feftgefegten Preife in Empfang 
nehmen kann, und daß ber Landgeometer verpflichtet iſt, 
unter Beiflehung der Berheiligten unb Urkundöperfonen 
ſolche Gteinfegung vorzunehmen. Derfelbe wird bie Ko 
ften, in fo fern fein befondered Uebereinkommen getroffen 
ift, nach Verhaͤltniß feines Zeitaufwandes und bie Aus, 
lage befonders berechnen, damit ber Betrag nad) gefcher 
hener Zuftification in, die Heblifte aufgenommen werben 
fanı. 

Speyer, ben 22. März 1813. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Lacher, coll. 
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At 9556 J. pr. ben 22, Mär; 1843. 


(Die Rettung eines Kindes durch ven Buchdruder Garl Georges 
‘von Landau betr.) 


Im Ramen Seiner Dinjeftät des Königs, 


Am 12. d. I. M. hat der Buchdruder Sarl Georges 
von Landau ein Kind, welches in den ſtark angefchwoller 


nen Queichbach gefallen war, mit Gefahr und ohnerady 


tet eigenen Unwohlſeyns, von dem nahen Tode des Gr 
trinfend gerettet, was biemit zur oͤffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. 

Speyer, den 21. Mär; 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Sunern. 
Füuͤrſt v. Wrede 

| Euttringshbaufen, coll. 
s, ⸗ —— 

„Dienſtesnachtichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unterm '3. März I. 3. den 
Revierförfter Friedrich Shelius, zu Hofftetten, feiner 
Bitte willfahrend, auf dad erlebigte Forftrevier Rorheim, j 
tm Forſtamte Dürkheim, in gleicher Eigenfchaft zu ver 
fegen, und den Actwar bed Forſtamts Annweiler, Gas 
par Madert, zum proviforifchen Revierförfter auf das 
biedurch ſich eröffnende Revier Hofftetten, im Forftamte 
Elmſtein, fo wie den Forſtamts-Actuar Franz Game 
büdler, zum proviforifchen Revierförfter auf das em 
lebigte Forftrevier Bienwalbsmühle, im Forſtamte Lan 
genberg, zu ernennen, dann 

unterm 5. März I. J. ben Friedensrichter Chriſtiau 
Ernft Fries, in Grünftadt, nach 5. 22 lit. D. der Bed 
lage IX. zur Berfaffungs Urkunde, auf die Dauer vom 
zwei Jahren in dem Ruheftand zw fegen, und auf bie 
bieburch erledigte Friebensrichterfiele in Grünftadt dem 
Friedensrichter Garl Ludwig Hofemann in Göllheim, 
feinem allerunterthaͤnigſten Gefuche entfpredyend, zu vers 
ſetzen. 


I [Achern 


11 Baden 


III |Rheinbiihofßs 
heim 


IV Bretten 
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Verzeichniß 
ber Meſſen, Kraͤmer⸗ und Viehmärkte, welche im Jahre 1844 in ben 


pr ten 26. März 1843 


Grenzbezirken des 


Großherz. Badiſchen Mittelrheinkreiſes abgehalten werden. 


Zeit der Abhaltung 
von Meſſen 
und Kraͤmerwaͤrkten. 


Zeit der Abhaltung 
von 
Bichmärften, 


Aemter. Orte, 


Adern 1. Krämermarft auf Oſter⸗ 
bienftag 

2. Krämerm. auf Pfingft 
montag 

1. auf 2. Mittmoch nadı 
Johann dem Täufer An den nämlichen Tagen 

2. aufMittwochvor&allus werden auch die Biehmärf- 

3. am Mittwod; nach Dar |te abgehalten, 


tini 
Sasbach 1. am 25. November, alſo 
Baben 


Kappelrodeck 


auf Katharinentag 
ben 1. Dienſtag nach Jo] Bei Beiden wird ber 
fephötag und die 2daraufVBichmart am 3. Zage 
folgenden Tage abgehalten. 
am 1. Dienftag nadı 
Martiniund die 2 darauf 
—** Tage 
Dienſtag vor Afchermitt- 
woch 
Donnerſtag nach Kreu 
erhöhung I; 
‚amı1.Donnerflag imMai 
. am Donnerflag vor Mir 
chaelis 
. amDonnerftagnad dem 


. 4. Aventfonntag 
Neufreiftett |1. am Donnerftag nad 


k 


Biſchofsheim 1. 


Lichtenau 


19 m 


fingften 
a Donuerſtag nad — 
Martini 
Mittwoch nach Mathailı. Dienſtag nach Mathai 
. Mittwoch nach Georgii2. legten DienftagimMär; 
. Mittwoch; nad) Laurentila. Dienftag nach Georgi 
. Mittwoch nach Allerheir]a. Dienftag nad Chriſti 
ligen Himmelfahrt ? 
5. Dienftag nadı Canrenti 
6. am Dienſtag nachKreuz⸗ 
erhoͤhuug 
7. Dienftag nach Allerhei⸗ 
ligen 
8. erften Dienflag im Der 
jember 


Bretten 


»onm 


Bemerkungen. 


ad 2. Fällt Kreuzerhoͤhung au 
einenDonneritag, fo wird derJahr 
marft auf diefen Tag abgehalten 


ad 1—3. Filltein judiſcher Feiet 
tag aufeinen diefer Tage, fo wir 
der Jahrmarkt Tags zuvor abgı 
halten. 


(Biebmarkt.)ad 1,3 11. 5. Fal 

athes, Georg und Fuurentiu 
auf einen Dienfag, jo mwird de 
Viehmarkt an dem namlichen Tu 
abgehalten, 
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Zeit der Abhaltung 
von, Meffen 
und Srämermärften. 


Zeit ber Abhaltung 
von 
Biehmärkten. 


Aemter. 













































retten 1. Dienftag vor Zofeph 1. Montag vor Zofephus| ad 3 (Jahrmarkt). Fällt An 
2. den — im Mo⸗2. den 2. Montag im Juli Hi a na ia 
nat iu 
3. am Andreastag 3. ben Anbreadtag —8 Wenn wi 
oben, ſo iſt der Markt den Monta 
vor Andreas. 
— 1. Mittwoch vor Georgi 
2. ben 1. Dienſtag im Zuli 
1. Dienftag nach Rogate — 
2. gr an ober nad 
alt Egi 
1. Pfingftdienftag Donnerftag an oder vor| „ "4 2 (Jahrmarkt). Bällt der 21 
2. am21. September Mar] 40 Ritter a en ae ae 
thäus) — am folgenden Montag abgehalt 
1. den 1, Mai legten April -| Jahrmarkt ad 1. Fällt der 
2. Simon Judäa⸗Tag * “uf ginn Dieapcg, Bltne 
am Dienftag nad bem 1, Mai. 
ad2 Fällt Simon Judd ni 
auf einen Montag, jo wird d 
Markt am Montag nah Simo 
. |3udä abgehalten. - 
ad Viebmarft. Fällt der 1.M 
auf einen Freitag, Samſtag, Son 
tag oder Montag, jo wird Ddief 
Marft, der jedoch noch der Sene 
sung — 3*3 amt. Montag im 
1. ben 2. Montag nach 1. und 2. Wie oben bei den — 
Faſtnacht Sabrmärften 
2. den 1. Montag nad, 
Martini 
1.den2.Dienftag im Februar 1. den2.Montagimfebruar 
2. ben legten Dienftag im2. den legten Montag im 
uni = 
Fe ee TR 
2. Thomastag — wird der Marft am Dienftag vo 
her abgehalten. 
ad2. Fällt Thomastaganfein 
Samftag oder Sonntag, fd ift 
. Markt am Dienftag zuvor. 
ruchfal ruchſal 1. Wittwoch nach Mitfaſten Jedes mal am Tage vor den) adı. gallt aber Bonnerflag 
2. Dienſtag vorFrohnleich⸗ A Krämermärkten auf Maria Verfündigung, fo wir 
nam oder am 2. Dienflag m eh — nad Mit 
nad Pfingften * 
3. DienftagnahBartholmä 


4. Dienftag vor Katharina 
eibeldheim 1. auf den Montag nad — 
dem f.g. weiſen Sonntag 
2. Montag an oder vor * 
Michaelis 


117 


Zeit der Abhaltung Zeit der Abhaltung 
von Meffen von Bemerkungen. 





V |Brucfal 


VI Bühl 


VII Warlsruhe, 
Landamt 


und Kraͤmermaͤrkten. Viehmaͤrkten. 


Langenbrücken Dienſtag nach Mariä Ge⸗ſ1. Dienſtag nach Eichtmep] ad 2. (Biehmarkt.) Faut Br 
burt 2. Dienftag vor oder auf gori auf einen Dienflag, ſo wird 
Gregori — Markt auf dieſen Tag abge 
3. Dienftag ver Georgi Fällt Georgi auf einen 
4. den 1. Dienftag nad) Jo⸗ Dienfag, (o wird der Marti an 
banned dem Läufer dieſem Tage abgehalten. 
5. den 1. Montag nadı Dias 


riä Geburt 
6. ben 1. Dienfiag nad) 
ß Mariä Empfängniß 
Mingolsheim |Dienftag nadı Schaftianus — Fällt Sebaſtian auf Dienftag) 
' —— . am namliche 

Oden heim Dienſtag nach Michaelis — FE ine 
Deftringen |am 1.Dienſtag nach Ulrikus — Fallt ulrikus auf einen Dien 

4. Julh) ftag, fo wird der Markt am nächſt 


(genden Di Iten. 
Stettfelb ben 3. Dienftag nach Oftern — ——— 7 — 


en — Faut Martini auf Freitag 
Unteröwisheimjauf Martini | Samftag oder Sonntag, ſo wirt 


* Bu am Dienftag darnadı 
gehalten. 
Bühl 1. auf Laurentius im Mor|ı. am Dienfta dem| Es it gleihaültig, auf melde 
. — — indie a —— * stage Dean 
2. auf Martini im Novems|2, dto, nad; dem Martini ao Halle N Derfeibe —* 
ber NER arft am Montag gehalten wird. 
3. auf Mathias im ebruar|3. dio. nach dem Mathiad,| Wenn aber einer diefer Deiligen 
Markt —— * — Feier 
i ag fällt, fo wird der Marft imme 
4 u Montagim Monat|s. — ———— re am Montag vorher gehalten, 
Kappel Wind⸗ ſam Dienftag vorSimon und — 
e Zudä im Monat October 
Schwarzad Jam Dienftag und Mittwoch — 
nach Gallustag im Mor 
nat October 


Steinbach 1. am Mittwoch nach Bar — u Du = arg je 
entin im Februar des Jahr mwechfelt, fo fällt der 

— Arad vor dem Din Markt oft in den Monat Mir 

Palmfonntag und auch in den Monat April. 


3. am Mittwoch nad) Zar — 
cobi im Juli 

4. am Mittwoch nach Kar -- 
tharina im November 

Mühlburg 1. den 2. Donnerflag im _ 

März 

2. ben 4. Donnerftag im — 
Auguſt 

3. den 4. Donnerſtag im — 
November 


D. 
B- 


VI Garlörube, Graben 
Landamt 


Friedrichsthal 


11lSarlörube, Carlsruhe 
Stadt 


1X Durlach Durlach 


oͤnigsbach 


Langenſtein⸗ 
* 
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Zeit der Abhaltung 
von Meſſen 
und Kraͤmermaͤrkten. 


Zeit der Abhaltung 
von 
Viehmaͤrkten. 









1. " ae Dienftag vor Mit — 
. den Dienftag nach Kar — 
ge 

1. den Dienftag vor Chriſti — 


Himmelfahrt 
2. — 2. Dienſtag im Oc- — 


1. am 1. Montag im Juniſ1. am2.DienftagimFänner|_ Fallt ein folder 


„ Meile 14 Tage) 2. am 2. Donnerftag im 
. am 1. Montag im No Februar 
venber (to.) 3. am 2. Montag im März 
4. am 2. Dienftag im April 
5. adıt Tage nach bem 
Mannheimer Biehmarkt 
im Mai 
6. am 2. Dienftag im Juni 
7. am2. Dienftag im Juli 
8. am 2. Dienftag im Au 


gu 

9. am 2. Dienftag im Sep⸗ 
„tember 
10. am 2. Dienftag im Oc⸗ 
tober 
11. Fer 1. Montag im No» 
venbe 

j — 1. Donnerſtag im 
1. den 3. Dienftagim Maͤrz Die Biehmärtte werben je 


2. - — nach Law) desmal einen Tag vor 
ben Kraͤmermaͤrkten ab 


la.’ * a nah Sir] gehalten. 


mon und Judaͤ 
4 Ener nad) dem 


1. den Montag vor Pfing- 

2. * — vor Simon 

1. den den Dienkag vor Pfing-ii. den 3. 3. Donnerftag im 

2. * * vor Simon 2. — Dienſtag vor Pfing⸗ 

——— den 8. Donnerſtag im 

4. den *** Simon 
und Jud 








Feiertag, fo wird der 


usor abgehalten. 


auf ei 


art 3 
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Zeit der Abhaltung Zeit der Abhaltung 
von Meſſen von Bemerkungen. 
und Krämermärften. Viehmaͤrkten. 





X |Gppingen 


Kt (Sttlingen 


Weingarten 


Wilferdingen 


Sppingen 


Gemmingen 
Richen 


Stebbach 


Ettliugen 


Walſch 


Warrxjell 










Fällt einer dieſer Tage auf einen 
ae Samjtag oder Sonntag, 
d wird der Markt am Dienftag 
darauf abgehalten. 


1. den 20. Jänner (Seba⸗ 1. am 20. Jänner 
ftian) 2. am 20. September 
2. den 1, Mai (Philipp 
und Jacob) 
3. den 21. September (Ma⸗ 


2. den 2. Dienftag im Dc+|2. den 2. Montag im Dr 
tober tober 

1. den 2. Montag im Mär; 

2. den 2. Mittwoch im Mlai 

3. den 24. Auguft (Bartho⸗ 


ad2. IA diefer ein — ** ſo 
iſt ver Markt am folgenden Don- 












fomäue) h folgenten Tag, und wenn folder 
4. den Montag vor Simon — auf einen Samſtag oder Sonntag 
und Zubä fält, auf ben darauf folgenden 
Montag 
d i i — Faut diefer auf einen Sonntag 
a fo if derfelbe auf den näͤchſten 
Montag verlegt. 
1. auf — — — ad 1. Fällt Andreastag au 
2. den Tag nach Lichtmeß — Samſtag oder Sonntag, fo iſt de 


Murft am nächſten Montag. 
ad 2. Sollte dieſer auf einen 
Freitag, Samitag oder Sonntag 
fallen, den Montag nahber. 
Fällt diefer auf einen Sonntag, 


den 1. Mai (Philipp und — 


Jacob) der Markt ten nächſten 
ontag. 
1. auf Mathäus in beriden 3. Montag eined jeden) ad — Fällt diefer Tag auf einen 
Faſten Monats, in den Monaten Freitag. Samftag, Sonntag oder 
2. auf Jacobi aber,in weldyendieneben Due x br den 
3. auf Martini bemerften&rämermärfte| 21 2. Desgleihen. 
4. auf Thomas fallen, wird fein Mo-| ads. Desgleisen. 


natemarft, fondern derj_ad 4 dito. jedoch hier dem 
Viehmarkt den Zag vor|Dienttug vorher. 
dem Krämermarft abge: 
balten. Fällt jedoch auf 
den 3. Dontageined Dior 
nats ein Feiertag, fo wird 
der Monatemarft den 
Werfrag darauf gebals 
ten. (Jeden Mittwoch iſt 
Schweinsmarkt.) 
1. den Dienſtag vor Jo an beiden nebenbenannten 
fephus Zagen wird auch jeded- 
2. auf Simon und Zudbäl mal Biehmarft gehalten. 


uf Pfingſtdienſtag — 


ad 2. Fällt Simon und Zuda 
auf einem Feiertag oder Sonntag, 
io it der Markt jetesmal den 
Dienftag vorber. 
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Zeit der Abhaltung 
von Meffen 
und Krämermärlten. 





Zeit der Abhaltung 












1. auf 
vor 

2. auf Montag 8 Tage vorj2. Donnerftag vor Chriſti 
Pfingſten immelfahrt 

3. auf Bartholomäustag |3. Dienftagvor Bartholmä 

4. den Montag vor Weihsla. Dienftag vor Martini 
machten 





Montag 14 Tage 1. Dienftag vor - Peter] ads. (Krämermarkt ) Fällt Bar: 

ftern ; thelmä auf Sonntag, fo wird der 
3 Stubifeier 2 am Montug vorher ge 
balten 






































Hörbdten 1. auf Oſterdienſtag die Viehmaͤrkte werben an] Fällt Michaelis auf einen Sonn- 
2. auf Dienftag vor Jo⸗ den nämlichen Tagen, tag, jo wird der Markt den fol 
bann dem Taͤufer wie nebenftehend, abge genden Dieuſtag gehalten. 
3. auf Michaelis halten 
xır| Pforzheim Ellmendingen ji. am Donnerflag nach — 
Faſtnacht 
2. am Montag an oder nach — 
Allerheiligen 





Pforzheim in den Monaten März,ijeben Monat des Zabredl Wenn ein Zeiertag auf eine 
Zuni, October und De) am 1. Montage des Moridiefer Tage fält, fo wird ber 
zember den 1. Dienftag| mate Markt den Tag nachher gehalten 
im Monat 































Fiefenbronn 1. am 2. Montag im Mo die Biehmärkte werben an ey — a 
— an 0 Ba ER en 
3. auf Simon und Qudä RE 
XIV Raftatt Durmerdheim |1. am Dienſtag nach Mariä|die Viehmärfte werden an 
Verkündigung den mämlichen Tagen 
2. am Dienftagnadı Maria] abgehalten 
Himmelfahrt 
3. am Dienftagnach Maria 
Geburt 
Kuppenheim am Montag nach Gallus |deßgleichen ar Binde * Be 
ten. 
Raftatt 1. auf Montag nach Georgilı. der Viehmarkt den Tag Prag 14 San auf Don: 
2. auf Montag nad) Bar-| mach dem Jahrmarkte |tag, fo it der Markt am näm- 
tbolomäug 2. deßgleichen lihen Tage 






j ad 2. IR Bartholma am Mon: 
3. am Katharinentage tag, fo wird der Marft am fol: 


genden Montag gebalten. 

ad 3. Fällt diefer Tag aufl 
Samftag, fo ift der Marft auf 
den darauffolgenden Montag. 








Ausserordentliche Beilage zu „u 15 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1843. 
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Einladung 


zur 


EINE für ze. bes — 


ver 


RHeinfchang Berbacher Eiſenbahn. 








Der Verwaltungsrath ver Rheinſchanz- Vexbacher Eiſenbahn-Geſellſchaft hat, in Geniãßheit 
der ihm Durch Beſchluß der. General-Verſammlung vom 7. Februar 1. J. eitheilteu Ermäͤcht guug, 
in feiner Verſanunlung vom 20. Februar 1. J. beichloffen, nach vorgängiger officieller Veröffentlichung 
der. Rejultate der letzten General= Verſanmilung und einer Ueberſicht über die Rentabilität der Bahn 
in verſchiedenen Zeitungen — die allerhochft augeordnete Ergänzung des Bau. Capitals duich eventuelle 
Actien-Subſeriptionen ſowohl an den Haupthandelsplätzen von Mitteldeutſchland, als insöbtſondere im 
der Pfalz durch Vermittelung der Königl. — ae uud einiger Handimngshäurt einleiten 
und vornehmen zu laſſen. 

Der mit dem Vollzuge dieſes Beſchluſſes braujtragte — Ausſch uß bechr ſich daher 

Bokgeubes zur Öffentlichen Kenutniß m — 


I. j 
Die Subferiptiong · Liſten zur Actien-⸗Einzeichnung für die Kheinſchanz « Vexbacher Eiſenbahn 
ve vom 10. April bis 30. April inel. l. 3. eröffnet: 
A. Bei fämmtlichen Königf. Landeommiffartaten ver Pfalz. 
B. Bei nachſtehenden Handlungshäufern. 
1. Lichtenberger und Scharpf in der Pfeinfhange, 
. Safimir Lichtenberger in Speyer. 
. Richard Böking, : ) - : 
. Gebrüder Karcher, in Kaiſerslautern. 
. Karcher und Weber, 
.Ludwig Dacque in Neufladt a H. 
. Gutöbefiger Löw in Landſtuhl. 
. Gebrüder Krämer in St. Ingbert. 


II. 

Den Königl. Landeommiffariaten und resp. obenbenannten Handlungshäufern werben Die von 
den Theilnehmern zu unterzeichnennen eventuellen Actien > Promeffen und bie zur Eintragung der Sub- 
ſeription beftimmten Regiſter in gehöriger Anzahl von dem Verwaltungs» Ausihuffe rechtzeitig zuge— 
fendet werben. ; 

- III. 

Am Abende des 30. Aprils l. J. werben die in duplo zw führenden Regifter geichloffen, 
und ein Exemplar mit den Drizinals Promeffen an ‘den — Vorſtand nach Frankenthal 
eingeſendet. 

Bei der hohen Wichtigkeit der Sache glaubt er Verwaltungs Ausfhup um jo mehr auf bie 
moͤglichſt all zemeine Betheiligung der Gemeinden und der Bewohner der Pfalz vertrauen zu duͤrfen, 
als die durch die vaͤterliche Sorge unſers allergnäbigften Königs in Ausſicht geſtellte Realiſirung eines, 
den Wohlftand und die commerziellen Intereſſen der Pfalz jo mejentlich berührenden Unternehmens 
v zumädhft dem fo oft erprobten patriotijchen Sinne der Pfälzer und ihrer Sympathie für die Förderung 
der Rational» Ehre anheim gegeben ift. 

Sranfenthal, den 21. März 1843. } 


Aus Auftrag des Verwaltungs Ausſchuſſes der Rheinſchanz⸗Bexbacher Eijenbahn = Gefellichaft: 


Der Borftand: 
Frhr. v. Pölnitz, Königl. Laudcommiſſär. 


xy a $ wm 





Königlich 


Amtd- und 





am 





für die Pfalz 


Speyer, den 4. April 


Bapyerifches 


Sntelligenzblatı 





Jubaut: 


— — — Uebereinkunft für ein neues Ausmänzungs-Duantum von 12 Millionen Gulden betr. — Die — betr. 
Gemeinde Eibelftabt durh einen Wolfendrug zugegangenen Schaden betr. — Berzeihniß der Vieh- und Krämer 


märkte, welche im Jahre 1844 in ber 9 rn arte Im abgehalten werben, — — 
eſultale im Sapre 18°%,. 
ienſteonachrichten. — Außerordentliche Beilage, d 


2— nebſt ver der, Berwaltun 
gl. Bayer. Eonfulat in Marfeille, — 


der in der Dial beftepenben 
von —— SEN 
e Torffiedereien b 


— Berallorbirun 





Befanntmadung, 
bie Uebereinkunft für eim neues Ansmänzungs: Duantum von 
12 Millionen Gulden betr. 


Bir Ludwig, 
von Gotted Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 


Urkunden und befennen biermit: 

Wir haben von ber Uebereinkunft Einſicht genom⸗ 
men, welche am 1. Zuli diefed Jahres zu München durch 
beſonders dazu ernannte Bevollmächtigte unterzeichnet 
worden iſt, und welche alſo lautet: 


Uebereinkunft. 

Die Koͤnigreiche Bayern und Würtemberg, „bie Groß 
berzogthümer Baden und Heffen, die Herjogthümer Sach⸗ 
fen» Meiningen und Rafau, bad Fürſtenthum Schwarz 
burg- Rubolftabt für bie fuͤrſtliche Oberherrfchaft, dann 


bie freie Gtabt Frankfurt, von ber Abficht geleitet, bad 
Quantum ber Yusmünzungen an ganzen unb balben 
Gulden-Stüden, wie ſolches durch die Uebereinfunft vom 
80. Mär; 1839 für die Jahre 1839, 1840 und 1841 ger 
fchehen war, auch für die nächflfommenden drei Jahre, 
gemäß Art. IL der vorermähnten Uebereinfunft, vers 
tragsmäßig feſtzuſtellen, haben zu dem Ende Bevollmäd 
tigte ernannt, welche, vorbehaltlich der Ratification, über 
nachitebende Punkte übereingelommen find: 
Artifel I. 

Die contrabirenden Staaten machen ſich verbindlich, 
in jebem der Jahre 1842, 1843 und 1844, eine Maſſe 
von wenigftend vier Millionen Gulden, nach dem in ber 
Münchener Münz+ Gonvention oom 25. Auguſt 1837, 
Artifel VII, beftimmten Bertheilungs+ Maapftabe, aus 
prägen zu laſſen. £ 
Artifel II. 

Die Ausprägung geſchieht im ganzen und halben 
Gulden  Stüden; bad —— zwiſchen beiden Münze 





forden bleibt dem Ermeſſen eines jeden Staates über⸗ 


laſſen. 
Artikel II. 

Innerhalb der legten ſechs Monate des Jahres 1844 
werben bie contrahirenden Staaten Sid; darüber ver 
einigen, welche Maffe von Hauptmünzen, vom 1. Ja⸗ 
nnar 1845 an, weiter ausgeprägt werben ſoll. Für dem 
Fall, daß eine folhe Vereinbarung nicht flatt finden 


würde, hat ed bei ber im Artikel n. ber Uebereinkunft 
vom 30. Maͤrz 1839 enthaltenen Beſtimmung fein Ver⸗ 
bleiben. 


Gegenmwärtige Uebereinfunft fol aldbald zur Ratifi 
fation der hoben Höfe vorgelegt, und die Auswechslung 
der Ratificationd+ Urfunden fpäteftend in drei Wochen zu 
Münden bewirkt werben. 


So gefchehen zu München, den ı. Juli 1842. 


für Bayern: 
(L. S.) ge. Frhr. v. Gife. 


für Würtemberg: 
(L. S.) ge. Schr. v. Maucler. 


für Baben: 
(L. S.) gez. Frhr. v. Andlaw. 


für Hefien, Sahfen-Meiningen, Naſſau, Schwarzburg-Rudolſtadt und Kranffurt 
in Folge befonberer Ermächtigung: 


(L. S.) gez. Schr. v. Giſe. 


Gedachte in drei Artikeln beftehende Uebereinkunft 
genehmigen und ratificiren Wir in allen ihren Punkten 
und Beftimmungen, und verfprechen, biejelbe getreulich 
in Erfüllung bringen und beobachten zu lafjen. 


Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Rati⸗ 
fication unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und 
Beidrüdung Unferes größeren geheimen Inflegeld aus⸗ 
fertigen laffen. - 

So gefcheben und gegeben Bab Brütfenau, ben 
12. Auguſt 1842. 


Ludwig. 
Freiherr von Giſſe. 





Ad Nrm, 12038 Q. pr. den 29. März 1843. 


(Die Torfftechereien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


An die König. Landeommiffariate, Forftimter und 
Kantonsphyfifate der Pfalz. 


Es wurbe im Hinblice auf die Artifel 3 der am 5. 
März 1841 im obenbemerften Betreffe erlaffenen Ber 
fügung für angemeffen erachtet, den Königl. Kreisforſt⸗ 
infpector Martin zu beauftragen, die wichtigiten Torfr 
lager der Pfalz zu bereifen, um auf den Grund. ber 
näberen Kenntniß berfelben die Ertheilung inftructiver 
Normen am die Königl. Forftämter zu veranlaffen, nad 
Magaßgabe deren bei Prüfung der Torfftechereigefuche und 
bei Aufſtellung der vorfchriftsmäßigen Neglementd das 
Verfahren zu bemeffen feyn würde; dann aber audy um 
zu erbebem, welche allgemeine Maaßregeln im öffentlichen 
Intereſſe vorzufchreiben und in Anwendung zu bringen 
fepn möchten, um eine zweckmaͤßige Behandlung ber Torf 
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ftechereien zu bewirken, Mißbräuchen und Nachtheilen, 
wo biefelben zu befürchten ftänden, vorzubeugen. 

Der gebachte Koͤnigl. Regierungscommiffär entledigte 
ſich diefed Auftraged mittelft Berichts vom 14. Juni 184%. 
Nach erftattetem Vortrage wurbe befchloffen, biefen Bericht 
den Königl. Landcommiſſariaten, Forftämtern und Kantonds 
phyſikaten auszüglich mitzutheilen (vide die Beilage), um 
barand nicht nur zu entnehmen, welche große Bebeutjamfeit 
ein, planmäßige Torfgewinnung und Sultur der dermaligen 
Torfländereien — gleichmäßig und entſprechend — ber 
rädfichtigender Zorfftechereibetrieb für. die Pfalz; habe, 
fondern aud; um jene Hauptgrundfäge und Maaßregeln 
wahrzunehmen, nach weldyen der Auſtich und Abbau der 
Zorflager und bie Aptirung der abgetorften Flächen zu 
andern Zweden ju leiten und anzuorbnen ſey. 

Nahdem nun, mie aus den Ausdeinanderfegungen 
bed befraglichen Berichts hervorgeht, der Abbau und bie 
zufünftige Benugung ber dermaligen Zorfländereien in 
der Pfalz in den meiften Fällen nur mittelft gemeinfamer 
Unternehmungen unb nach beflimmten, aus ben Oertlich⸗ 
feiten fließenden, Borfchriften mit demjenigen Erfolge zu 
betreiben find, welchen das öffentliche Intereſſe erheifcht, 
fo werben die Königl. Landcommiſſariate und Forftämter, 
unter Bezugnahme auf bie Artikel 3, 4, 5 der Verfügung 
vom 5. März 1841 ertbeilten Beftimmungen, hiemit an 
gewiefen, für ben Torfitechereibetrieb nicht fowohl ber 
einzelnen Stechereien ald ber ganzen Torflager, infor 
ferne biefelben fchon im Abbaue leben oder angegriffen 
werben wollen, bie. erforderlichen Reglementd unter Ber 
achtung ber in dem mitgetheilten Gerichtsauszuge ange 
beuteten verfchiebenen Beziehungen fobalb als thunlich 
und erforderlich herzuftellen. 

Für jene Torflager, deren Gntwäfferung größere 
meitverbreitete Anftalten und Vorkehrungen erfordert, und 
beren Ausführung von einer vorgängigen Unterfuchung 
der Sadverhältniffe, von der Aufſtellung umfafjender 
Entwäfferungspläne, ſowie von der Befeitigung äußerer 


Hinderniffe unb Einſprüche abhängt, find, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der im legten Abfage Artikel 5 der mehr 
fach angezogenen Verfügung vom 5. März 1841, gebörig 
entwidelte, einleitende Anträge hieher zu fellen, wobei, 
wie Artikel 6 berfelben Verfügung bereitd angeordnet, 
umftändlic; in Grwägung zu ziehen feyn wird, welche 
Betheiligten etwa auch außer den eigentlichen Torfftechereis 
betreibenden geſetzlich zu den Koften folcher gemeinfchaft- 
fihen Arbeiten beiuziehen feyn bürften. 

Bon dem Zuftandefommen der Reglements, ſowie 
von der babei bethätigten förbernden Theilnahme der 
Ortövorftände und ber betheiligten Privaten ift jedesmal 
die Anzeige hieher zu erftatten. 

Speyer, den 28. Mär; 1843. 

Königlidy Bayeriſche Regierung der Pfalz. 

Kammer bed Innern und ber Finanzen. 

Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Lacher, coll. 


Ad Nrm. Exh. 8890 3. pr. den 29. März 1843 
D 


(Den der Gemeinde Eibelftabt durch einen Wolkenbruch zuge: 
gangenen Schaben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Königl. Landcommiffariate Landau wurde 
für die Verunglüdten in Gibelftadbt dad Sammlungd- 
Ergebniß der Stadt Landau, im Bertage von 82 Ä 10, 
nachträglich eingefendet, welcher Betrag gleichfalls an 
die Königl. Regierung von linterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg überfchidt worden if. 

Das unterm 16. d. M. publicirte Gollecten⸗Ergebniß 
erhöht ſich demnach auf Saa f 54.%. 

Speyer, den 27. März; 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bes Innern. 


uf om Wrede. v 
— Gerhardt. 


Berz;e i ui 9 
ber — und Kramermaͤrkte, welche im Jahre 1844 in ver Provinz Rheinheſſen abgehalten werben. 





Bemerkungen. 
Kalender» Name. 
Mainz Mainz 2 1 | 18. Maͤrz Oftermeffe Dauer: 18 Tage. 
(St.B.) 2 | 19. Auguſt Herbftmeffe Deßgleichen. 
Saftel id, 1 | 10. |Xanuar 
2124 
| 7. Februar 
4| 21.| „ 
5 6. März \ 
6 | WM. „ 
7 1. April 
s|17.| » 
9 1. 
10 | 29. Kant 
11 | 12. Ju . 
ı2 |=6.| „ Biehmärfte 
13 | 24, Juli 
14 | 21. Auguſt 
15 | A. |September 
16 | 18. „ 
17 | 16; |October 
ıs | 30.| „ 
19 | 14. [November 
20 | 28. „ 
21 | 12. |Degember 
223 | 24. A 
Koftbeim id. a 1 | 15. * 
2 | 10. Juli ‚ 
3 | 7. Auguf Defigleichen 
4 2. Ociober 
Alzey Alzey 3 ı!- | — I gaftnachtsmartt, — ——— 
1 — — Kreuzerhöhungsmarlt, auf Dienſtag und Mittwoch na 


Kreuzerhöhung, und wenn Kreuz 
erböhung auf Dienftag fällt, a 

diefem und dem folgenden Pe 

3/1 — — Dartinimarkt, auf Dienftag und Mittwoch au 

Martini, und wenn Martini au 

Dienftag fällt, an diefem un 
dem folgenden Tage. 

Odernbeim id. 1 — — — Jahrmarkt, auf Dienſtag und Mittwoch vo 

Michaeli, und wenn Michaeli auf 

Dienftag fällt, an diefem un 
bem folgenden Tage. 

Wörrftabt id. ı — — — Jahrmarkt, den 2. September oder Mittwoch 
vor dem Bellermarft, 


Marftorte. 


Flonheim 

Sprendlingen 
und 

&t. Johann 


Eckels heim 


Sauer ſchwa⸗ 
benheim 


Niederingel⸗ 
heim 
Oberingelheim 


Oppenheim 


Buntereblum 
Worms 


Oſthofen 
Pfedders heim 
Weſthofen 


Im Kreiſe 


llzey 
Bingen 
id. 


ib. 


id. 
Worms 


ib, 
id, 
id, 
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Bezeichnung der Marfttage. 


Ma [zus Monat. 


12.) 

13. ki 
14. | 

10. ! 

u. ‚September 
11.) 

24. 

25. Eiemder 
26.! 


— 





Kalender» Name. 
Zahrmarkt, 
Jahrmarkt, 
Bellermarkt, 
Jahrmarkt, 
Jahrmartt, 

id. 
Barttolomänsmarkt, 


Katbarinenmarft, 


Jahrmarkt, 
Pfingſtmarkt, 
Jacobimarkt, 
Allerheiligenmarkt, 


Viehmarkt, 


Jahrmarkr, 
id. 
id. 


Bemerkungen. 


auf —— in der 4. Woche des 
Monats September. 

ben erften Dienftag nach Johannis» 
tag, oder wenn biefer Tag au 
einen Dienftag fält, am näms 
lichen Tage. 

dauert 3 Tage. 


Montag nach Bartholomäi. 
dauert 2 Tage. 


dauert 3 Gage. 


auf Dienftag und Mittwoch nad) 
Bartholomäustag, und fällt bier 
fer Tag auf Dienftag, auf dem 
nämlichen und folgenden Bag. 
auf Dienſtag und Mittwoch nad 
Katharinentag, und fällt diefer 
Tag auf Dienitag, auf den name 
lihen und folgenden Tag. 
auf ben 2. Dienjtag und die beiden 
folgenden Tage ım Monat Oct. 
am erften Dienſtag, Mittwoch und 
Donneritag nach Pfingſtſountag. 
am 2. Montag, Dienſtag und Mitt 
woch nach Zucobi. 
am eriten Montag, Dienſtag und 
Mittwoch nach Allerheiligen, 
am zweiten Dienſtag jeden Monats, 
fallt sin Feiertag oder rin Feſt 
ber Quden auf dieſen Tag, lo 
wird der Markt den nächſten 
Dienitag ber folgenden Woche 
abgehalten. 
am legten Montag ir Auguſt. 
am ı. Montag ım September. 
am Montage und Dienitag nach 
dem vorlegten Sonntage des Mo: 
nats Augufl. 










Orbnungs +» Nummer. 


e.sz nme 


10 


Ad \rm. 4791 J. 


Gemeinden, 
in 
melden 
Spartfaffen 
beftehen. 


Speyer. 
Frankenthal 
Grünftadt . 
Raiferslautern . 
Zweibrüden . 
Bliedfaftel. . 
Neubornbad ,. 
St. Ingbert . 
Sandau . a 
Edenkoben. . . 


Germerdheim . 
Ranbel . 
Dürkheim . 
Freinsbeim . 
Haßloch . . . 
Kirchheimbolanden 
Homburg . . 
Landſtuhl 
Bergzabern 
Annweiler. . . 
Gufell . . 


Datum 
der 
genehmigten 


Statuten. 


24. Nov, 1828 

13. Mai 1836 

19. Juni 1837 

13. Mai 1836 
id. 

29. nn 1837 
id, 

24. Mai 1837 

31. Oct. 1836 

31. Mai 1837 


17. Juni 1837 

29. Dez. 1840 

25. Febr. 1837 

2. März 1841 
id 


7. Febr. 1837 

15. id, 

13. id, 

1. Mär; 1837 
id, 

6. Mai 1837 


Betrag der Einnahmen. 
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Ber 


der in der Pfalz beftehenden Sparfaffen nebft Angabe 


Betrag der Andgaben. 


Activer Caſſa⸗ Ueberſchuß. 


Activ⸗Capitalien⸗ Stand. 





Uebertrag aus 183%. 


Während 1844. 


Zugang. 
Abgang. 


ITlIS —— 


21744 18 
5372150 
2710| 8 
2972]% 
1163127 

12148|30 

862|10 


8697]46 


3587| 35 


2929|44 
36) — 
430| 3 
587/46 


541/17 


19559/34 [2184/44 
1985|13 [3387/37 
2401/24 | 308/44 
265036 | 31249 
1040136 |] 122/51 

11488156 | 659/33 

607146 | 254/24 
404442 ja633| A 
224555] 362] Sy 
2349110 | 580/34 
— — 36 — 
41020 19/43 
401) 9 | 186/37 
400/— | 141}17 


3612448 
2600 — 
3880 — 
347287 
4194| 5 


4266 42 


7700)—13490|50 


550!—] 92910 
2630|— | 65)1— 
—|—] 19750 
4700) —] 501 — 
350] 251— 


4431; 41404442 


252 213] a31)30| 2241554 


2125 — 


1200)—] 100 — 
3359| — g— 
40] — 
400 —J — 


8 
* a; 
- sy 
8 53* 
Ze ‚Zi em 
—* IE 
:s I&$ 
= 18, 
€ 
= 
| # | 


40333|58 [1982/27 
2220/50 
3880) — 
6037/27 
3996| 15 


715116 
288801 — | 891 
1445| — ——— 
4634314 
362 856 
3225 — 


505 — 
1210 — 


400 ⸗ 1014 
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pr. den 27. Wär; 184 


seihbnig 
der Verwaltungs» Refultate im Jahre 184%,,. 


























Anden Sapitalien partizipiren ald Schuldner Paſſiv⸗ Gapitalien» Stand. Die 
PBaffiv-Gapitalien 
x find 
Gemeinden verzinslich 





Wahrend 1844 


und Corporationen zu 





Uebertrag aus 184}. 
Betrag für 1842. 
Paſſiv⸗ Zinsrückſtãnde 
mit Schluß 18344. 

a p%o- 





Ara # ei Al A FIR Aral fie | AIR liloliel #)Io 











—l— [403331585] |—] —j—] —i—j38236j123]14862|14 [1090653 [a2191]33 [7253| 74 [1a51]15]40740| 18 
62050) —/—[1300)— |: —|—] 3439/3524] 3343/3435] 1a16las | 5366112 | —— 71/46] 2578|15 
2880 —— —!—[1000/—] 4114/37 | 1852/23 | 2287!59 3679| ı Jıasl— —I—| 3827] 1 
603727) I—I —I—] —I—I 3333|— | 2263| -— 25 — 15573— 1—— 1 745I1—1 1678| 
73/—1—|—13921l115] —I—] 5110| 7 —'— | 104036 4069 31 —_|— asja2]| 4020149 
26220)—]—j—] -/—]2660)—]241245/33 | 9382/58 | 6451/40  |27176/51 |900| 2 —|—127176|51 
1145 —|—|—]| —|i—] —i—] 1128/54 | 810131 25746 1681/39 —— —|j—]| 1681/39 
a3; p"/o 

———— —— — — 4266/42 | 4336i20 | 395710 4645152 zi1ı2 Ja6a5l5r — 

u = 1] —|—] 252/245] 326|31 2211496641 35T 5 —A- 3571077 
32251 —I-— =r — — 2210/18 | 2712| s | 1127/16 3795/10 — — —— 2795 10 
——1-—] ——I —— —— 36|— _ *36— I —|— —|— 
—I—-I-I—] —— 155— 8391| 7 50— 496| '7 — — —— 496] 7 
1249 —I—i—] —i—I —— 837145 | 3588| a 25 — 1400/49 —_ — 781 6] 1322l43 


4001-1 ——| —-] 6136 | ach —— | Saalaa | zn | —f 823l2a 
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pr. den 27. März 1843. 
1te Befanntmadung. 
(Die Berafforbirung von Gifenbahnbau = Arbeiten betr.) 
Mittwoch, am 26. April 1843, Vormittags um 10 
Uhr, werben nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten bei der 
unterfertigten Polizgeibehörde im Orte Bamberg auf dem 
Wege des mündlic protofollarifhen Berfahrend an den 
Wenigftnehmenden vergeben werden, naämlich: 


Das UI., 8800 Fuß lange, in der Stabtmarfung 


Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, und 


zwar: fL 
1, Die. Erdarbeiten, veranfchlagt zu 9219 6 
2. Die Straßenverlegungen . 16616 21 
3 Die Wegübergänge 486 53 
4. Die fammtlihen Durdläffe . 5551 29 

3. Die Lieferung der Steinmaterialien zum 
Unterbau . . . . 12117 47 
Zotal-Summe 44021 36 


Plaͤne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbedingniſſe 
liegen vom 18. April 1843 an im Amtdlocale der mit 
unterzeichneten Gifenbahnbau» Section zu Jedermann 
Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange der 
Gteigerungsverhandlung feine Qualification, ſowie feine 
Kautionsfaͤhigkeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Bamberg, den 28. Mär; 1843. 


Stadbtmagiftrat. 
gurg, vn 


K. Eiſenbahnbau-Section. 
Wild. 


— — — — — —— — nn nn — — 


Koͤnigl. Bayer. Conſulat in Marſeille. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gmädigft bewogen gefunden, dem bisherigen Königl. Son 


ful zu Marfeille, Kaufmann H. F. Meyer bafelbit, die 
nachgefuchte Entbebung von biefem Poften zu bemilligen. 


m 2 


Dienkednadridten 


Seine Majefät der König haben durch aller» 
höchſte Entfchliefungen vom 11. und 13. I. M. gerubt: 

I. Die durch Verfegung bed Garl Gädler von Lau⸗ 
terecken nach Gufel erledigte Gerichtöbotenitelle in Lau⸗ 
teredden dem geprüften Gerichtöboten-Gehälfen Bartholo» 
mäus Eswein in Frankenthal zu verleiben; 

I. Auf die durch den Tod des Andread Barth er- 
lebigte Gerichtöbotenftele in Obermoſchel den Gerichts⸗ 
boten Jobann Jacob Beer in Zweibrüden, feinem 
aßerunterthänigften Gefuche entfprechend, zu verfeßen; 

HI. die fich durch ſolche Verſetzung erlebigende Ger 
richtöbotenftelle an dem Königl. Bezirfsgerichte in Zwei⸗ 
brücden dem geprüften Bewerber um Gerichtöbotenftellen, 
Philipp Walk von Pirmafend, zur Zeit Notargehülfe 
in Dürkheim, zu verleihen; 

IV. auf die durch den Tod des Friebrih Wilhelm 
Schröter erledigte Gerichtöbotenftele in Rodenhaufen ben 
Gerichtsboten Heinrich Grunewald in Waldmohr, 
gleichfalls feinem allerunterthänigften Gefuche entfpredhend, 
zu verjeßen; und 

V. die durch foiche Berfegung ſich erledigende Ge 
richtöbotenftelle in Waldmohr dem geprüften. Bewerber 
um Gerichtsbotenſtellen Wilhelm Zinfgraf von Rodens 
haufen, gegenwärtig functionirenden Gerichtfchreiber an 
dem Königl. Friedendgerichte in Landau, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sam 
mer bed Junern, vom 21. d. M., wurde dem med. Dr. 
Theodor Wernigf von Waldfiſchbach geftattet, ſich in 


Trippſtadt, Landcommiſſariats Kaiferdtautern, als pracs 


tiſcher Arzt niederlaſſen zu dürfen. 


JS— — e ñ — —ese — — 


(Diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Ausserordentliche Bellage m vw 17 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1843. 








(Die Torfftedpereien betr.) 





Aus4ug 
aus Dem Protokolle des Königl. Forſtinſpectors Martin. 





Zunaͤchſt erlaube ich mir, auf die bier angebogene 
überfihtlihe Zufammenftellung ber befannt ges 
worbenen Torflager der Pfalz ebrerbietigft aufmerffam zu 
machen. Diefelbe läßt das Erforderliche in topographis 
fcher und ftatifti Beziehung erfennen, deren vorläufige 
Einſicht dürfte die Verftändlichung bed folgenden Bor 
trages wefentlich erleichtern. 

Aus diefer Zufammenftellung, melde ſich auf fpe 
zielle zu biefem Zweck im Jahre 1839 bewirkte Recherchen 
ber ſaͤmmtlichen Königl. Forflämter gründet, und welche 
bei den Finanzkammeracten Fasc. 309 liegen, gebt ber 
vor, daß 
bie gefammte Torffläche in der Pfalz betrage 6379 Tagw. 
baß daran bereitd abgebaut feyen . i sa ,„ 
baß baher noch unabgebaut anftehen 5853 » 
und baß in diefen voranfchläglich vorhanden feyn mögen 
an ftechbarem Torf bayerifche Kubiffuße 1156,251000. 

Ueber Abzug von 25 pC. Berluft bei dem Stechen 
wurden fomit 867,188250 Kubiffuß ausgebeutet, und aus 
dieſen (per Kubiffuß a Stück Zorfläfe & 10 Dezimalzoll 
lang unb 5 bergleichen breit und bi) 3,468783 Haufen 
u 1000 Stück aufgeftellt werben koͤnnen. 

Durchſchnittlich a Haufen einer Klafter buchen ge 
ſchnitten Scheithofz gleich geachtet, vermag fomit der in 


der Pfalz vorhandene und beziehbare Torf 867188 Klafter 
dergleichen Hölzer zu erfegen. Da nun eine foldhe Klafter 
Buchenholz dermalen durchſchnittlich etwa mit 17 4 ber 
zahlt wird, fo fünnte ber Torfvorrath mit einem Geld» 
wertbe von 14,742196 4 verauſchlagt werben. 

Died wäre nun bad Objekt, um welches es fich hier 
banbelt. 

Um badfelbe feiner Natur nach näher zu unterfuchen, 
laͤßt fich eine Ausfcheibung desſelben hinfichtlich der Oert⸗ 


‚lichkeit des Vorlommens der Torfgebräche, welche zugleich 


auch die Art derfelben bedingt, nicht füglich umgehen. 

Es zerfallen naͤmlich die Torfmoore der Pfalz begüg- 
lich ihrer Entſtehung und Bildung und daher auch hin 
ſichtlich ihres Beſtehens und ihrer Verwendbarkeit, im zwei 
wefentlich verfchiedene Hauptarten, nämlich in bie, in ber 
Zorftechnit fogenannten Hochmoore, und dann in bie 
Biefenmoore. j 

Die erftere Art tritt in der Pfalz in Hochebenen, 
wie befonderd im Reichswalde, überhaupt in den oberen 
Zheilen ber Fluß⸗ und Bachgebiete in den Quellenre 
gionen auf, bie andere gehört dem Aluvionsgebiete, 
vor Allem jenem bed Rheind, ober jemem Theile bes 
Baͤchelaufes an, welcher fkagnirende Waſſer erjeugt und 
erhält, oder doch früher erzeugt und erhalten hatte, wie 


z. ®. jene Thäler, welche vom Rheine gegen bad Haarbts 
gebirge ziehen. * 
gu den Hochmooren möchten zunächt zu zählen 


ſtyn: 
Flaͤcheninhalt Torfvorrath 


Tagw. Kubikfuß. 
Die Torfinoore im Forftamte 
Kaiſerslautern, Revier Jagd⸗ 
haus.. 8228 183,600000 
„Ramſtein 2260 578,037000 
Langenberg, in der Gemeinde 
Hehe 78 8,160000 
Homburg, imRevier Jaͤgersburg 800 73,080000 





In Summa * 
Der ganze andere Eheil der Torfe 
moore der Pal; mt » u . 2316 319,374000 
gehört in der Hanptfahe ber Wiefenmoor-Bildung 
an; wenn gleich zugegeben werben mag, daß in beit Ich» 
ten Gutftehungsperioden die Wiefenmoore ſſch bier und 
dort auch nach Hochmoorart vollends ausgebildet haben. 
Die Hochmoore entfiehen nämlid; wie befaunt in 
naſſen Stellen mit Hülfe der Torfoegetation dadurch, daß 
ein Pilanzengeichlecht aus und auf ben anderen hervor, 
wächst, und bag auf diefem Wege die Torflager fich im 
mer mehr erhöhen, und felbft über die umgebende Ger 
lände ſich fehr fühlbar erheben. 

Die Wiefenmoore dagegen entfiehen im Waſſer 
durch die Exzeugniſſe zahlreicher Waſſerpflanzen, welche 
allmaͤhlig die Waſſerbehaͤlter bis zum Niveau des Waf 
ſerſtandes ausfüllen, dann aber, wenn fie dieſe Höhe er⸗ 
reicht haben, durd; bie Ueberſchwemmungen mit einer 
mehr ober minder ſtarken Grdſchichte überdeckt und nur 
in feltenen Fällen, im Wege der Hochmoprbilbung, im 
mehreren Faͤllen durch Holgerzengung, als Erlen⸗ und 
Weiden⸗ Gebrũuche fortgebilbet werben. 

Wenn auch wie z. B. in dem Reichswald ⸗Gebruͤche 
die natürlichen. Grundbedingungen zur Hochmoorhildung 


4060 836,877000 


noch immer fortbeftehen, fo haben die Bevoͤlkerungsver⸗ 
hältniffe, die zunehmende allgemeine Entwaldung, bie Fort 
fhritte der Entwäfferung im Intereſſe der Kandescultur 
überhaupt Außere Umſtände, bad Gefammtverhältnig fo 
verändert, daß an ein Fortwachfen, oder gar an ein Wie⸗ 
dererzeugen der Zorfmoore- nicht mehr gebadht werden 
barf. Der Wiederzeugung der Hochmoore ſtellen ſich ins⸗ 
befondere gefundbeitspolizeilihe Rüdfichten, vorzüglich 
aber jeue Antereffen entgegen, welche die Bortheile ber 
landwirthſchaftlichen Benutzung der — Torfmoore 
nicht entbehren wollen. — 

In allen dieſen Beziehungen babe ich mich in meinem 
Bortrage über das ReihewalderTorfgebrüdhe d. d. 21. 
October 1831 umſtaͤndlich "verbreitet, weßhalb ich wich, 
da bier auf ſpezielle Eatwickelungen nicht — iſt, 
ehrerbietigſt darauf beziehe. 

Die Wieſenmoore ſchließen mie bereits oben bemerkt, 
ihre Fortbildung ab, ſobald das Niveau des Waſſerſpiegels 
bedjenigen ſtehenden Waſſers erreicht iſt, unter welchen 
biefelbe erwuchſen; umfomehr, wenn Ablagerungen von 
Erdſchichten auf diefen Wiefenmooren, wie gewähnlid, 
gefchieht, ftattgefunden haben. Wiedererzeugt,fönnten 
abgebaute Moore der Art wohl werden, wenn nicht bie 
Torfgruben trocken gelegt, oder andgefüllt, und fo für dem 
Landbau gewonnen würden; neben deſſen jährliden 
Grträgniffen, die in ganz unbeſtimmbarer Gntfernung him 
audgefchobene Nutzung am wiebererzeugten Zorf 
gar nicht anfjzufommen vermag. ' 

Auch neuerzeugt fünnten Zorflager biefer Aut am 
ter Umftäuden werben, mo wie z. 8. am Rheine neue 
Altwaſſer entitchen, welche nicht troden zu legen; find; 
und wo bie Torfmoorbildung ſogleich beginut, wenn, ein» 
mal bie Altwaffer vom hohen Nheine gänzlich ‚geiremmt, 
d. 5. an beiden. Enden des Bogens gänzlich; geſchloſſen 
find, Berfolgt man nämlid die Torflager im Alunions⸗ 
gebiete des Rheines, fo findet man dieſelbe nie im ange⸗ 
ſchwemmten Lande, fondern ſtets in fokhen Stellen, welche 


früher. Flußbett bann Mitwaffer waren; unb zwar immer 
auf ber Höhe des Bogens dieſer Altwäffer, an deſſen beir 
ben Hoͤruern Verlandungen ohne Torfbildung ſtattfanden. 

In weldyen Zeitraume übrigend ein ſolches LAltwaſ⸗ 
fer mit Torflager aue gefüllt und der Zorf braudbar 
werden fann? darüber gibt die biöherige Zufammenftel 
fung geſchichtlicher Unſtaͤnde und Thatſachen, wie viele 
Mühe und Scharſſinn in der Torfbetriebs⸗Litteratur aud) 
darauf ſchon verwendet wurde, feine genügende Auffchlüffe. 
Am Nheine, z. B. bei Oggersheim und Maudach, an ber 
Rehmühle, bei Jockgrim und Wörth, findet man bie Torf 
lager unmittelbar am hohen Rech (Rain, Ufer), d. h. auf 
ſolchen Stellen, wo die Gefchichte ſich nicht mehr erin⸗ 
nert den Rhein gefehen zu haben. 

Auf ein Nahwahfen oder auf ein neues Her 
anwachſen ber Torflager wird fomit, und zwar nas 
mentlich in ber Pfalz, feine Rehnung zu machen 
ſeyn, vielmehr muß der dermalen vorhandene Vorrath 
als eine abgeſchloſſene Größe angefchen werben, die nur 
noch durch zu entdedende neue Lager vergrößert 
werben fünnte. 

Dieſe zu machende Entdecungen werben mit Meinen 
Lagern noch vielfältig vorfommen, in ber Hauptfache 
aber fcheint die Pfalz ziemlich durchforſcht; fo zwar, daß 

- der ehwaige Zugang im Vergleich zu dem ſchon bekanuten 
Borratbe nicht beträchtlic, und für die Gefammtheit der 
Sonfumenten ohne erheblichen Einfluß ſeyn dürfte. 

Aus diefer Anſicht der Dinge aufgefaßt, ift daher 
der erſte Hauptgruudſatz für den Betrieb der Torſſtecherei: 
Repartition des vorhandenen Torfnorrathes 
zum Abbau auf einen beftimmten Zeitraum, 

Dieſer Zeitraum wird ſich je. nach ber Größe des 
Vorrathes, nach dem Bedürfniffe der Befiger, und je nach 
ben Nücfichten, welche diefelbe auf moͤglichſt langes An⸗ 
holten diefer Borrätbe zw nehmen haben, fehr verfchieben 
geſtalten. 

Derfelbe wird ferner auch noch dadurch modifijirt 


werden, daß der Abbau in ein richtiges Verhältniß mit 


dem Aufwande geſetzt werde, welchen derſelbe bedingt, 
indem das abzubauende Material Quantum dieſen decken 
und lohnen muß. 

Von beſonderer Erheblichkeit wird dieſe Nutzungs⸗ 
repartition der Torfvorräthe für ſolche Beſitzer und im 
ſolchen Landſchaften, welche Waldungen zu ihrer: Dispo⸗ 
fltion haben. Denn in ben Waldungen wird man in 
denfelben Verhältniffen ald man die Torflager ausbeutet 
möglichit reichliche Holzworräthe zur Waldbeſtandsmaſſe 
beranwachien lajfen follen, um einen neuen Angriff an 
denfelben zu haben, wenn bie Torfvorräthe bereinft con⸗ 
ſumirt ſeyn werben. 

Der zweite Hauptbettiebögrundfag fließt aus ber Ans 
nahme, daß auf ein Forts und Nachwach ſen der Torfa 
lager Rechnung nicht gemacht werben Fünne, und daß 
daher auch dem Torfſtecherei⸗Betrieb die Rich— 
tung daraufhin in der Regel nicht gegeben ifl. 

Zmächft find es die Entwäfferumgd- Anftalten, 
welche fich dadurch ganz anders ald bei dem auf Torf⸗ 
nachzucht gerichteten Betriebe geftalten. Diefelben werben 
auf moͤglichſt vollfommene, höchſtens mur auf die Conſer⸗ 
vation des Torfes bis zum Abbau Rüdficht nefmendeEntwäß 
ferung®-Anftalten bemeffen und deßhalb in weit volllomme⸗ 
ner Uebereinftimmung mit ben allgemeinen Gntwäfferungd« 
Anftalten der Landfchaft zu fegen feyn, ald unter ber Bors 
ausfegung der Torfnachzucht und der Nothwendige 
keit einem berfelben entfprechenden Wafferftand zu erhalten. 

Die Entwäfferung der Torfmoore wird fogar in ber 
Negel eine höchſt wichtige Ergänzung und Vervollſtaͤn⸗ 
diguug der allgemeinen Entwäfferungd-Anftalten begreis 
fen, indem die Zorflager einen großen Theil ber Ber 
wäferungemittel der Landſchaft, der fie angehören, liefern. 

Bon der vollfommenen Entwäflerung der Zorflager 
it häufig auch die beffere Gulturbenägung großer, in ihrer 
Nachdarſchaft gelegenen, bieher nur in geringerem Maaße 
benugbaren Ländereien abhängig; fo zwar, daß der im 


birecte lanbwirthbfchaftliche Bortbeil aus ber Ent 
wäfferung ber Torflager größer feyn kann, ald der Ger 
winn aus ber Zorfftecherei felbft. 

Aus diefem Grunde fönnen die Torfentwäfferungen 
eine große Landſchaft betheiligen und die resp. 
Befiger derfelben verpflichten, für biefelben 
burd entfprehendbe Beiträge mitzumwirfen. 

Solche Entwäfferungen find Anftalten, welche im 
Hinblid auf die Gemeinnügigkeit und vielfache Zuträg- 
lichkeit für das Öffentliche Wohl ganzer Gemeinden und 
Landſchaften die Aufmerkſamkeit und ausdauerndſte Ver⸗ 
wendung ber Koͤnigl. Regierung in Anſpruch nehmen. 
Als Beifpiel will ich mit dad Reichswaldgebrüch und 
was bamit in Verbindung fteht anführen, denn dieſe uns 
terliegen ohnehin ber fpeziellen Aufficht hoher Königl. Re⸗ 
gierung, wohl aber bie Torfgebrüde von Billigheim, 
Wörth, Jockgrim, Rheingabern, Kubharbt, 
geimersheim, Hörde, Neuhofen, Maudadı und 
Oggersheim. Durd die Entwäflerung dieſer Torfla⸗ 
ger werben bie Vortheile der Tieferlegung bed Rheines, 
vermitteld der Durchftiche, für dad Land erft vollfommen 
gewonnen werben. Um jedoch dahin zu gelangen, möchte 
dieſelbe von Sachverſtaͤndigen einzuleiten, und inmitten 
der Einfprüche, welche Unfenntniß, Vorurtheile oder böfer 
Wille ihr entgegen fehen werben, von der Königl. Regie 
rung durdyjuführen ſeyn. — 

Der Abſtich der Torflager ſelbſt beruht we⸗ 
ſentlich auf dem Maaße, in welchem die Eutwaͤſſerung 
gelungen iſt. Ohne daß dieſe tief genug gegriffen und 
vollſtaͤndigen Erfolg gehabt hat, bleiben anſehuliche, oft 
die werthvollſten Theile der Zorflager unbenügt. Dies 
ift um fo bedenflicher je fchmeller die Landwirthſchaft dem 
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Abbau folgt und die Gruben folder unbenügten Torfreſte 


für allezeit verfchüttet. Jeder Betrieb, der einen fo um 
vollftändigen Abftic; zur Folge haben würde, müßte bas 
- ber, namentlich in ftaatswirtbfchaftlicher Beziehung, bean» 
ftanbet werben, und ed taucht die Frage auf, ob in Fäl 


len, wo ein folcher ftattfindet, bie Regierung nicht herech⸗ 
tigt und verpflichtet wäre, auf Unterfuchungen, über bie 
Moͤglichkeit genügender Wafferleitungen zu dringen, und 
fobald biefe conftatirt wäre, die vollftändige Entwäfferung 
und ben vollftändigen Abſtich des Torfed von ben Zorfs 
befigern zu fordern. 

Wenn ber Torfſtich blos auf ben Abbau und nicht 
auf Wiebererzengung gerichtet ift, erlangt man babei eine 
weit größere Ungebundenheit und behält die Freiheit auf 
die vollfommene Entwäfferung, die größere Zugängigfeit 
ber Gebrüde und die ſchnellere, mit geringeren Koften 
zu bewerfitelligende Optirung berfelben zu landwirthſchaft⸗ 
lihen Zwecken alle erforderliche Rüdficht zu nehmen. 
Die Art des Abſtiches erlangt noch eine befonbere Wich- 
tigfeit dadurch, ob biefelbe mit den oben amgebeuteten 
Rüdfihten in großartiger Planmäßigfeit, wie z. 
8, bei den Staats⸗ und einigen Gemeindegebruͤchen, ober 
in planlofen Einzelſtechereien durch Privatbefiger, 
wie z. B. in Maudach und Oggersheim, ober durch die 
Gemeinde Ditglieder in vertheilten Zorfftüden, wie 3. 
B. in Billigheim betrieben wird. 

Diefe Einzelnftechereien ftellen fich für die Entwaͤſſe⸗ 
rung, den vollfommenen und zwedmäßigen Abftich, fowie 
für die Optirung der abgebauten Ländereien, ald gleich 
nadıtheilig dar. Man vergleiche was in biefer Hinficht 
in den anliegenden fpeziellen Bemerkungen hinfichtlich der 
Zorfgebrüche in Maudach gefagt worden. Inſofern je 
boch dad Befigverhältmiß nicht zu Aubern ift, wird befto 
mehr auf eine zwectmäßige gemeinſchaftliche EGntwäfferung 
und auf eine Art bed Abſtiches zu halten ſeyn, welcher 
den vollfommenen Abbau und zugleich die Zurichtung ber 
abgebauten Ländereien für die Landwirthſchaft erleichtert. 
Die AUbtheilung der Torfgebrüche unter bie 
Gemeindemitglieder, mie z. ®. in Biligheim follte 
nirgendwo zugelaffen, und wo dieſelbe beftebt, gänzlich 


beſeitigt, dagegen aber ber gemeinſchaftliche Abbau eins 


geführt werden. 


Der dritte Hauptgrundfag wirb barin zu ber 
fteben haben, daß die abgebauten Moorflähen für land» 
wirtbfchaftliche Zwecke bergericdhtet, ober doch 


in einen, von Gefundbheitöpolizei wegen beanftanbungss. 


lofen Zuftand verfegt werben. 


Da wo die Entwäfferung tief genug greift und felbft 
die Torfſohle troden legt, bietem ſich nur geringe Schwie⸗ 
rigfeiten dar und die Ginebnung der Torfbroden, Bren- 
nen berfelben ober leichtes Weberführen mit Grund reicht 
gewöhnlich hin. Planmäßige, vom Rheine ausgehende, 
mit Schleußenwerten verficherte Entwäfferungs-Anftalten 
werden im einem großen Theile der in den Miederungen 
biefed Stromes liegenden Gebrüche einen folden Zuftand 
herbeiführen, daß bie abgebauten Gelände mit geringer 
ober boch weit geringerer Nachhülfe, vermitteld Grund» 
aufführen hergerichtet werben können, als obne eine burdy 
greifende Entwäfferung nur mit allzugroßem Aufwand 
ober gar nicht gefchehen Fönnte. Die Nähe des hohen 
Rheinredyed und die Leichtigkeit dort Grund zu gewinnen 
und in bie gewöhnlich ganz nahen Torfgruben zu bringen, 
erleichtert das Ausfüllen in der Regel fehr. Died würbe 
umfomehr der Fall feyn, wenn zugleich mit bem Abſtich 
für dad Ausfüllen Vorfehung getroffen und nad; einem 
beftimmten Plane entfprecyende Anftalten vorgefehrt wür⸗ 
den. Man könnte die Gemeinden anhalten, Grunbdftüde 
für den Zwed der Audfüllung zum Abgraben zu beftims 
men ober gar zu erwerben; felbft ben Privaten könnte 
unter gewiffen Umftänden ald Bedingung des Torfitechereis 
Betriebed, die Ausfüllung der ausgeſtochenen Gruben 
aufgegeben werben. Manche Gebrüdhe haben ben Bor 
theil, daß mitteld entiprechenden Vorrichtungen und Ans 
orbaung bed Zorfftiches der Sand aus dem Bache in die 
Zorfgruben gejagt und dort abgefegt werden kann. 

Der Anſicht, daß der Torfſtich da ganz zu ums 
terfagen fey, wo bie Zorfgruben nicht entwäffert ober 
landwirtbfchaftlich benügt werden fünnen, vermag ic 
micht beizutreten. Denn wenn ber Zorfftic regelmäßig 


und tief flattgefunden und die Gruben fidy tief mit Waſ⸗ 
fer ausfüllen, fo it wie mir fcheint für die Geſundheit 
weniger zu befürchten, ald von einem unabgebauten Torf 
moor. Zubem aber liefern folche unter Waſſer ſtehende 
Zorfgruben an Streumerf und Fifchen bebeutende Nutzun⸗ 
gen, mie man fid in Maudach überzeugen mag, um 
welche die Gigentbümer eben fo wenig gebracht werden 
dürfen, ald um den Abbau bed Torfes felbft. 

Als vierter Hauptgrumdfag ergibt fih, wenn 
auf Wiedererzeugung bed Torfes verzichtet werben muß, 
die Räthlichfeit und Zuläffigkeit den Eorfabs 
raum und bie Eorfbroden ald Streufurrogat 
und resp. Düngmaterial thunlichft zu benugen. 

Die höchſt vortheilhafte Verwendbarkeit bed gedach⸗ 
ten Materiald für jenen Zwed, ift vollfommen außer 
Zweifel gefegt, und es wirb nur darauf anfommen, daß 
man burd; Belehrungen, Beifpiel und Unordnung ber 
Anwendung besfelben Eingang verſchafft; zugleich aber 
auch bei der Torfftecherei Anftalten trifft, vermitteld derer 
für die zweckmaͤßige Gewinnung und Aufbereitung biefes 
Abfalls, fowie für deffen Repartition oder Veräußerung 
gehörig geforgt wird. 

Uebereinftimmend mit ben fo eben aufgeflellten und 
entwidelten Grundfägen, dürften daher folgende Maaß⸗ 
regeln für die Regulirung und Berbefferung bed Torf 
ftechereisBetriebed zu ergreifen ſeyn. 

1. Nämlich wirb anzuordnen feyn, daß für jedes Torfs 
gebrüch, welches im Abbau flebt oder angeflochen 
werben will, von Sadhverftändigen eine um 
faffende Rivellirung aufgeftellt und von 
Seiten hoher Königl. Regierung dahin ger 
wirft werde, alle ber Gntwäfferung entgegen 
ftehende Hinderniffe zu befeitigen. 

2. Wird übereinfkimmend mit dem Generale vom &. 
Mär; 1841 M 7951 U. ad 2 c. zu verlangen 
feyn, daß ber Betrieböplan bezüglich auf die Zeiten, 
innerhalb beren man mit ben Torfvorräthen aus» 
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fommen will, gehörig entwickelt, daß auseinander 
gefegt werbe, ob und in welcher Urt, während bes 
Zorfabbaues in den Waldungen weniger Holz ges 
ſchlagen und bort admaſſirt werben könne, ſowie 
daß bie Art des Abſtiches vollfommen auseinander 
gefegt und auch bildlich bargeftellt werde, Died 
wirb mit befonderer Sorgfalt ba zu gefchehen haben, 
wo die Stechereien nicht gemeinfchaftlich, ſondern 
burd; viele einzelne betrieben werden. Diefem Ber 
triebeplan werben Beflimmungen über die Ste ch⸗ 
zeit und bad Maaß ber grünen Torfkäſe, 
über die Verfaufsmäffereien, über bie Siche— 
rungsanftalten bed Torfs gegen Froſt und 
Regen zu verbinden feyn. 


3. Der Betrieböplan wirb bie Anorbnung für bie Ges 
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winnung und Aufbereitung bed Zorfabfalles 
jur Benützung ald Streumwerf und Dünger zu 
enthalten ‚haben. 


4. Werben Plan und Vorſchriften für die Optirung 
ber abgebauten Torfgebrüche zur landwirthſchaft⸗ 
lichen Benügung, oder wenn die Entwäfferung um 
thumlich, zur Fiſchwirthſchaft aufzuflellen und erfors 
berlichen Bald ſelbſt verbindlich zu erflären ſeyn. 


Diefe Maafregeln dürften fi zum Theil ober Alle 
bei jebem der verfchiedenen Torfgebruche ald nüglich und 
nothwendig darftellen, in ber Anwendung werden ſich bies 
felben jedoch höchſt mannichfaltig modifiziren, aber eben 
in biefen Spezialitäten entfcheidend feyn für den mehr 
ober minder vortheilhaften Abbau des Torfgebrüches. 


VII 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung 
der in der Pfalz bisher bekannt gewordenen Torflager und deren Bedeutſamkeit 


Zuſammenſtellung nach den von den Königl. Forſtämtern im Jahre 183%, bewirkten Erhebungen 
und Nachmeijungen. 





Davon ift dermalen Geſchaͤtter 
It 
Forftamts-Bezirk, GemeindeBezirk, BlädenZnhe abgebaut | unabgebaut Torfvorrath 





Tagwerk. Tagwerk. Tagwerk. Kubikfuß. 


Speyer Maudach 
bie Gemeinde. . . 141 30 111 21,110000 
Privaten . . ‚ 225 10 215 40,432000 
Neuhofe n 
die Gemeinde. . . 97 —_ 97 23,138000 
Privaten F . 335 a 332 70,705000 
Otterſta dt — 
die Gemeinde. . . 15 _ 15 3,081600 
Rheingönheim 
die Gemeinde. . . 6 u 6 720000 
Privaten a 10 — 10 1,045000 
Waldfee 
a s . 35 0,63 34,37 6,187400 
pey 
die Gemeinde u. das Hoſpital 42 — 42 3,360000 
Hanbofen 
Privaten . 2,5 — 2,5 200000 
= + erbo dh fta d t 
Priv . 25 4 21 1,665000 
—— I 
Gemeinde . . 51 1,5 49,5 3,960000 
Sonbernhei m . 
x Hördt 
die Gemeinde.. 65 — 65 13,000000 
geimersheim 
die Gemeine. . . 100 1,5 98,5 19,700000 
Privaten . 70 1,5 68,5 13,700000 
Salferdlantern Revier Zisdhaus 
das k. Aerat· 505 — 505 133,200000 
k | Privaten . . 420 — 420 50,400080 
Revier Ramfein 
Privaten . . 1063 — 1063 233,860000 
Pirmafensd Lemberg 
bad k. Ara.  .  .« 4 — 4 560000 
Privaten 61 — 51 7,160000 
Gppenbrun n 


Privaten . ; 90 — o0 10,800000 
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Davon iſt dermalen Geſchaͤtzter 
laͤchen ⸗ Juhalt 
Forſtamts ⸗ Bezirk. Gemeinde · Bezirk. 5 * Iuh abgebaut unabgebaut Torfvorrath 
Tagwerk. Tagwerk. Tagmwerf. . Kubikfuß. 
Pirmaſens — —— 
Privaten . 11 — 11 1,320000 
Langenberg Sodgrim 
bie Privaten . ; . 12 — 72 4,320000 
die Gemeinde. R R 36 — 36 5,760000 
Rheinzabern 48 — 48 8,000000 
Billigbeimm. MINDEN 
die Gemeinde. 40 20 20 3,200000 
bie Srivaten Er 25 6 19 2,000000 
Kandel . 
die Privaten . . 20 — 20 1,600000 
Freckenfe 1d 
bie Privaten . . > kr 5 — 5 400000 
Steinfeld 
e Privaten . 12 6 6 1,200000 
Rapeweiher 
bie Privaten ; 50 25 25 5,000000 
Shw eig hof en 
die Privaten R 14 — 14 2,800000 
Roh ri ach 
die Privaten . 5 — 5 400000 
die Gemeine. . . 10 — 10 800000 
Herxheimweiher 
bie Gemeinde. . . 32 — 32 3,840000 
die Privaten . . . 3 — 3 360000 
Herrheim 
bie Gemeinde. “ z 78 78 8,160000 
die Privaten . R * 53 — 53 6,360000 
Forftamt Homburg Das Vogelbacher 
(Zweibrüden) Gebrühe im Reviere 
Be: ägersburg 
bem Yerar. . . 400 85 315 37,800000 
bem k. Landgeftüte . A 180 40 140 13,680000 
den Privaten . . 220 40 180 21,600000 


Das Miefauer und 
Kübelbaher Gebrüde 
bie Privaten . 400 250 150 18,000000 
Niederberbadh und Alten 
fladbter, Homburger: 
Wiedbaher Gebrüdhe 100 _ 100 10,000000 


Summa . 6379 524 5855 1157,261000 
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—8 ee Berorbnung, bie Einrichtung des die Kunfifiraßen befahrenden Fuhrwerles betr. — Aufhebung des Berbots einer 
belegten Drudfcrift. — Beraftordirungen von Eifenbapnbau«-Arbei Em a 
pen bargan Cours der bayerifihen Etantspapiäe. ——— — 





(2. Verkündung.) 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


bie Einrichtung des, die Kunſtſtraßen befahrenen Fuhr— 
merfed betr. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ac. ꝛtc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die über bie 
Felgenbreite bed Fuhrwerks beſtehenden Berorbnungen 
und Vorfchriften mit Rüdficht auf die Grgebniffe ber, 
indbefondere wegen bed gewerbömäßigen Fuhrwerles an 
georbneten Grhebungen, einer Reviflon unterftellen zu 
laffen, und verorbnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht 
anderft verfügen, unter Bezugnahme auf den Landtags⸗⸗ 
Abfchieb vom 15. April ,d. 3. Abſchnitt II. A. Ziff. 7 
mas folgt: 


I. 
Allgemeine Beftinmung. 


8. 1. 


Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung 
finden im Allgemeinen nur bezüglich der Land» und Kunſt⸗ 
firaßen Anwendung, d. b. ber Staatöftroßen, dann jener 
Bezirkoſtraßen, welche bereits funfimäßig oder doch voll» 
kommen fahrbar hergeftellt find. 


Unfere Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
haben zu diefem Ende durch Öffentliche Kundmachung die 
überall oder firedenmweife noch nicht vollfommen fahrbaren 
und daher von der Anwendung gegenmwärtiger Verord⸗ 
mung zur Zeit ausgenommenen Bezirfäftraßen zu bezeich⸗ 
nen, nicht minder aber, fo oft eine zur Zeit ausgenom⸗ 
mene Bezirköftraße in vollfommen fahrbaren Staub her» 
geftellt ift, bad Erloſchen der zeitlichen Ausnahme öffent 


lich bekannt zu machen. 
\ 18 
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Il. 


Vorfchriften über den Radbeſchlag im Allgemeinen... 


5. 2. 
Auf allen und jeden Staats⸗ und Bezirksſtraßen iſt 
für alles Fuhrwert ohne Unterſchied, mit einziger Aus⸗ 


nahme bed Militärs, Traneport- und Geſchütz · Fuhiweſens 


verboten, mit Rabfelgen zu fahren, 
1. an welchen bie Köpfe ber Rabnägel oder Schraus 


ben nicht eingelaffen find, fondern vorſtehen, ober 


2. deren Radbeſchlag Cd. h. ber auf bie Rabfelge auf 
gelegte Metalreif) fo conftruirt iſt, daß er feine 
gerabe wagrechte Oberfläche bildet. Nur bie burch 
Abnugung bewirkte Abrunbung der Reifränder wird 
ald diefer Beftimmung nicht zumiberlaufend, ber 
tradhtet werben, 

Bei leichten Fubrwerken, an welchen die geringe 
Die. des Radreifed dad Cinlaffen der Nägel nicht ger 
ftattet, ift ed hinreichend, wenn bie Köpfe der Nägel auf 
dem Reife platt gefchlagen find, fo daß biefelben Feine 
fopfähnliche, fantige Erhoͤhung bilden. 

8. 8. 


Der Gebrauch der Vorrichtungen, welche zum Schutze 
bed Fuhrmwerfs gegen das Abgleiten auf abhängigen Weg⸗ 


flaͤchen bei dem Gflatteife oder bei glatter Schneebahn, 


angebracht werden, wie bie fogenannten Gidnägel, wird 
für bie Dauer des veranlaffenden Zuſtandes geftattet. 
Sie find daher fo anzubringen, daß fie fogleich nach 
Aufhören dieſes Zuftandes wieder hinweggenommen wer» 
ben Fönnen. 


Mm. 
Vorſchriften über die Felgenbreite. 
$. 4. 


Alled Fuhrwerk, welches dem Hanbeld» und Ges 
werbözwede dient, ober Gegenftände verführt, bie zum 
Berfaufe ober zur Verarbeitung für den Berfauf beſtimmt 


find, muß mit Rabfelgen verfehen feyn, welche minde⸗ 
ftend nadjbezeichnete Breite haben: 

L Das zweirädrige, zweifpänmige, (mit zwei Pfer⸗ 
den befpannte) Fuhrwerk, — & Zoll rheinifch, oder 
& Zoll 34 Linie bayerifh [— 10 Gentimeter und 
4 Milfimeter]. i 

U. Das zweiräbrige, drei» oder vierfpännige 
Suhrwerf, ſechs Zoll rheinifch, oder 6 Zoll 54 
Linie bayerifch [— 15 Gemtimeter und 6 Millime⸗ 
ter]. 

Zweirädriged Fuhrwerk mit mehr als vier 

Pferden zu befpannen, tft verboten, 

IU. Vierräbriges zweiſpänniges Fuhrwerk, vier 
Zoll rheinifch oder a Zoll 34 Linie bayerifh [— 10 
Gentimeter und 4 Millimeter]. 

IV. Bierrädriges, bdreis ober vierfpänniges 
Guhrwerf, vier Zoll rheinifcd oder 4 Zoll 34 
Linie bayerifh [— 10 Sentimeter und a Millimeter]. 

V. Bierrädbriges, fünfs ober mehrfpänniges 
Fuhrwerk, ſechs Zoll rheinifch oder 6 Zoll 54 
Linie bayerifc; [= 15 Gentimeter und 6 Millimeter]. 

6. 85. 

Vierraädriges Fuhrwerk mit mehr als acht 
Pferden zu beſpannen, iſt verboten, außer wenn die 
Ladung aus einer untheilbaren Laſt, z. B. großen Baur 
fteinen u. dgl., welche eine zahlreiche Beſpannung erfors 
bert, befteht. 

$. 6 

Bon den Borfchriften über die Breite der Rabfelgen 
($. 3) iſt ganz befreit: 

I. Das landwirtbfchaftliche Fahrwerk im engern Sinne, 
melched zum Betriche ber verfchiedenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten und Verrichtungen, dann jur 
Beifuhr ber für dem eigenen dconomiſchen Bedarf 


® des Landwirthes, ald folchen, erforberlichen Mas 


terialiert dient. 
U. Das nur mit einem. Pferde befpannte Fuhrmerf. 
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III. Luxus⸗ und ‚Reifemagen — überhaupt alles nur 
zum PerfonewEransport dienende Fubhrwerk, wor 
behaltlich der Beſtimmung des $. 7, Ziff. IH. 


5 % 

Die Breite der Radfelgen wird begünftigungsweife 

mit theilmeifer Befreiung von ben Porfchriften des 5. A 

auf mindeftend zwei und einen halben Zoll rheinifd ober 

zwei Zoll acht und eine halbe Linie bayeriſch [= 6 Gens 
timeter und 5 Millimeter) feftgefegt. 

I. Für bad vierräberige zweiſpaäͤnnige Fuhrwerk der 
Landwirthe, dann der Guts⸗, Gewerbös und Gas 
brifbefiger, womit landwirthſchaftliche oder Ger 
werbderzeugniffe zum Verkaufe oder zur meiteren 
Verarbeitung für den Berfauf verführt werben, 
ober welches den Gemwerbds und Fabrik⸗Inhabern 
fonft zum Gewerbös ober Fabrif» Betriebe dient. 

AL Für das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk, wos 

mit Forftprodufte oder Straßenbau» Material Ichns 

weiſe ober für ben eigenen Bedarf, oder aber aus⸗ 
weislich der von den zuftändigen Beamten oder Ger 
fhäfısführern der betroffenen Aerarial⸗ oder Pris 
vatwerfe audgeftellten Grachtfcheine, Berg» und 

Hüttenprobufte von einem Werk zum aubern, oder 

dad Salz von ben Salinen an die Salzimter und 

Berfaufsftationen lohnweiſe verführt werden, 

Für alle Poftwagen (zum Perfonen» und Waaren⸗ 

transport) ohne Unterfchied der Befpannung. 

$. 8 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verfchiebener 

Belgenbreite angebracht find, darf jebeufalld bie Felge 

feined Rads eine geringere, als die ber Gigenfchaft und 

Beſpannung des Fuhrwerks entfprechende Breite haben, 

IV, 
Vorſchriften ber die Ladung. 


8. 0. 
Dad von ben Vorſchriften über die Felgenbreite 


III. 


ganz ausgenommene im $.6, Ziff. I. und IT., bezeichnete 
Fuhrwerk iſt verpflichtet, ein Labungegewicht von hödy 
ſtens 13 Centnern bayeriſch [— 6 metrifche Gentner und 
72 Kilogramm ben Gentner zu 100 Kilogramm) per 
Zugpferd einzuhalten. 

$. 10. 

Ehen fo darf bei dem in dem $.7, Ziff. I. und IL, 
bezeichneten vierräderig zmweifpännigen, nur 
einer Felgenbreite von 24 Zoll xheinifch oder 2 Zoll 
85 Linie bayerifh [— 6 Gentimeter und 5 Millimeter] 
unterworfenen Fuhrwerke, ein Ladungsgewicht von 24 
Gentnern bayeriſch [= 13 metrifche Gentner und 44 Ki⸗ 
logramm ben Gentner zu 100 Kilogramm] nicht übers 
fchritten werben. 

In dieſer Hinficht gelten für die gewöhnlich vors 
kommenden Gegenftände des innern Verkehrs nachbejzeich⸗ 
nete Babungequantitäten für zuläfflg: 


1. Getreibe, 

Waizen, Korn . . . ro. 
— 15 Hectoliter und 57 Liter]. 
Spelz (ungegerbter Diufel ober 


7 bayer. Schäffel 


Sefen). . » ce. .l6 „ ” 
>= 35 Hectoliter und 58 Liter). 

Kern (gegerbter Dinkel oder Ger 
1 EEE 64 Mn 
>= 17 Hectoliter und 79 £iter]. 

Gerfie. . ee ” 
[= 20 Hectoliter und ı Riter]. 

DEE 5 2 00:0 a RE " 
— 26 Hectoliter und 68 iter]. 

TE ı af " 


>= 24 Herctoliter und 46 Liter]. 


2. Wein und Bier, 
den Eimer unter bem Reife 
zu 150 Pfund gerechnet . x 2 2... 16 @imer 
[= 1094 iter oder = 10 Ohm und 94 Liter, bie 
Ohm zu 100 Liter gerechnet] 
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3. Brennholz 
jeder Art, ein bayerifches 
Slafter u . . 
[> 3 Kubikmeter ur 132 sa Kubitdesimeter oder nahezu 
34 Kubikmeter). 


4. Baur und Nutzholz: 
ein Quantum von 126 Kubilfuß und indbefondere bei 
Etämmen 
harted: 1 Stamm bis zu 60 Fuß Länge bayerifch [= 17 
Meter und 51 Gentimeter], 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge bayerifch 
— 8 Meter und 75 Gentimeter], 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge bayeriſch 
— 5 Meter und 83 Gentimeter], 
ganz oder in Brettern gefchnitten; 
meiched: ı Stamm bid zu 90 Fuß Ränge bayer. [= 26 
Meter und 26 Gentimeter], 
2 Stämme bid zu 45 Fuß Länge bayer. [= 
Meter und 13 Gentimeter], 
3 Stämme bid zu 30 Fuß Länge bayer. (— 8 
Meter und 75 Gentimeter], 
ganz oder. in Brettern gefchnitten. 


5. Baufteine aller Art, 


rauh, boffirt, in Quadern . 24 bayer. Kubiffuß 
[= 596 Kubifdezimeter oder 
nahezu $ Kubifmeter], 

in Broden (Bruchſteine) 
4 Klafter oder. . . . 3 5 
[= 671 Kubifdezimeter — 


nabezu zKubikmeter], 


rohe Gypeſteine, 4 Klafter oder . 97° „ " 
[= 671 SKubifdezimeter oder 
nahezu 5 Kubikmeter], 

gebrannter Kalk in Gyps, 4 Klaf- 


ter ob er . . “ . . . “ “ 56 ” " 


126 Kubikfuß | 


[= 1 Kubikmeter und 392: Kubilbezis 

meter ober nahezu 18 Kubikmeter], 
gebrannte Badfteine. . . . 200 Stüde, 
gebrannte Kaminfteine (Guggeiſeln) .. 0 „ 
gebrannte Dacyplatten -. » » 2 22. 500. 


6. Sal; 


Faͤſſer, große (zu 560 Pfund bayer; brutto) 4 Fäſſer 


[= 3 metrifche Gentner und 14 Rilogramm, den 
GSentner zu 100 Kilogramm gerechnet], 

Faßchen (Faßl) zu 170 Pfund bayer. brutto 14 Faͤßchen 
[= 95 Kilogramm), 

Kufen zu 150 Pfund bayer. brutto 16 Rufen, RER 
Kilogramm] 

Saͤcke zu 134 Pfund bayer. 18 Säde [— 75 Kilogramm]. 


7. Eifen und andere Erze. 


Dad Seibel zu 500 Pfund bayer. [— 2 metrifche 
Gentner und 80 Kilogramm, den Gentner zu 100 Ki⸗ 
logramm gerechnet]. 


$. 11. k 


Bierräderig zweifpännige Fuhrwerke der im 5. 7, 
Ziff. I. und II., bezeichneten Art, mit mehr als 24 
Gentner bayer. [13 metrifche Gentner und 44 Kilogramm, 
ben Gentner zu 100 Kilogramm) Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 ZoM rheiniſch oder A Zoll 34 
Einie bayerifh [= 10 Gentimeter und a Millimeter), 


$. 12. 


. Die Bührer des den Vorfchriften über das Ladungs⸗ 
gewicht unterworfenen Fuhrwerkes, haben fich über bie 
Einhaltung der begüglichen Borfchrift durch Fracht» und 
Ladſcheine in dem Falle auszuweifen, wenn dad Quan- 
tum ber geladenen Gegenftände nad) dem bloßen Augen 
maaß, und ohne Umpackung, nicht beiläufig ermeffen 
werben kann. 

Dad Gewicht der lohnweiſe verführten Berg» umb 
Düttenprobufte, bann des Salzes ($. 7, Ziff. IL) muß 
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jederzeit durch einen, gemäß bem ebemerwähnten $. 7 
ansgefertigtem Frachtſchein, für beffen Richtigkeit ber 
Ausſteller zu baften hat, nadhgewiefen werben. 

$. 18. 

Den Aufſichtsorganen bleibt im allen Fällen bie 
nähere Unterſuchung der Ladung, und zwar auf Koften 
der Frachtführer, vorbehalten, wenn für bie burch bad 
bloße Augenmaap nicht erfennbaren Labungs-Quantitäten 
fein fchriftlicher Ausweis beigebracht wird, oder wenn 
ſich bezüglich deffen Richtigkeit und Glaubwürdigkeit, ober 
bezüglich der Uebereinftimmung der darin befcheinigten 
mit ber geladenen Quantität Zweifel ergeben. 


$. 1. 

Die. Breite der Ladung auf Frachtwägen darf, mit 
Ausnahme der untbeilbaren Eaft, neum Fuß bayerifch 
[> 23 Meter und 62 Gentimeter) nicht überfchreiten. 

Dad Anbringen von Geitenfigen an den Frachtwägen 
(mittelft eingeftedter Bretter 2c.) if allgemein unterfagt, 


V. 


Vom Gebrauche des Vorſpanns, und von den Zug⸗ 
tbieren. 


$. 15. 


Unter der in ben vorangehenden $$. bemerften Bes 
fpannung find jene Zugthiere nicht begriffen, weldye als 
Vorſpann angewendet werden dürfen, wenn 

1. die Straße eine Steigung hat, für welche bei dem 
Abwärtsfahren dad Einlegen bes —— vors 
gefchrieben ift, ober 

2. wenn eine ©traßenftrede momentan in einem be 
fonderd ruinofen, zur Umbauung — Zu⸗ 
ſtande ſich befindet. 

Wo dieſe Vorausſetzungen nicht beſtehen, ober aufs 


hören, darf fein Vorſpann gebraucht werben, und es 


fann deffen Beibehaltung nur ausnahmsweiſe da und‘ 
in fo weit geftattet werden, wo und in mie weit ebene 


Wegitreden und Steigungen häufig und im kurzen Ab⸗ 
ſtaͤnden wechſeln. 

Unfere Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
haben diefe Straßen-Gtreden durch örtliche Kundmachung 
und durch Anfchlag zu bezeichnen. 

$. 16. 

WBagenführer, welche auf andern Straßen-Btreden 
wegen übermäßig fchwerer Ladung Borfpann nehmen, 
oder gar regelmäßig von Station zu Station Vorſpann⸗ 
pferde benügen, find ald dem Verbote böswillig zuwider⸗ 
bandelnd zu betrachten und zu beftrafen. 


$ 17. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle Arten von 
Zugthieren gleichgeachtet; bei zwei» und mehrfpännigen 
aber werben zwei ee oder Gfel einem Pferde gleich 
gerechnet. 

Stiere, Ochfen und Maulthiere zählen gleich Pferden. 


VI. 
Von den Strafen, 


$. 18. 


Die Uebertreter der gegenwärtigen Verordnung wer⸗ 
den polizeilich beftraft und überdieß bis zu vorfchriftes 
mäßiger Ginrichtung ihres Fuhrwerkes an dem Weiter 
fahren gehinbert. 

Dem ausländifchen Fuhrwerk ift geftattet, auf dem⸗ 
felben Wege, auf welchem es gefommen, ohne vorgängige 
Aenderung zurüdzufchren. 


&. 19. 


Die Mebertretungen werben beftraft, wie folgt: 

a) jene der Vorſchriften über den Radbeichlag im Als 
gemeinen (Abſchnitt 11.) mit einer Gelbftrafe von 
fünf bis fünfzehn Qulden ;- 

b) jene ber Borfchriften über die Gelgenbreite (Ab⸗ 
ſchnitt I.) mit fünfzehn bid breißig Gulden; 
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‚e) jene der Borfchriften über die Ladung und ben Bor 
fpann CAbfchnitt IV. und VW.) mit zwanzig bie 
fünfzig Gulden. 

$.. 20. 

Die Zumeffung der Strafe innerhalb der Grenzen 
berfelben ift der Beurtheilung ber Bebö:de anheimgegeben, 
welche babei den Grab bed Abweichend von ber Normal 
Beftimmung, befonderd bad Maaß der Ueberladung, zus 
gleich unter dem Gefichtäpunfte der Thierquälerei, dann 
die zum Schaden bereitd zurückgelegte Wegſtrecke und den 
etwaigen Rüdfall forgfältig zu berüdfichtigen hat. 

$. 21. 

Arrefiftrafe tritt nur in dem Falle der Zahlungsuns 
fähigkeit der Berurtheilten ein, und es ift ein Arreſt von 
24 Stunden einer Geldftrafe von 5. Gulden gleich zu 


achten. ea 


Die Etrafe trift zumächft den bei dem Fuhrwerk 
betretenen Führer. 

Zugleidy bat aber auch der Eigenthümer des Fuhr⸗ 
werkes zu haften, und kann nadı Befchaffenheit bed Fals 
led, nebft bem Führer, bei dem Borhandenfeyn ber all 
gemeinen Bedingungen ſtrafrechtlicher Zurechnung zur 
Strafe gejogen werben. 

$. 28. 

Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte bem 
Anzeiger, zur Hälfte ber Local⸗Armenkaſſe jener Gemeinde 
zu, in deren Bezirk die Uebertretung ftattgefunden bat. 


VII. 
Vorübergehende und ‚örtliche Beſtimmungen. 


$. 24. 
Den unter ben Beſtimmungen des $. 7, Ziff. I. und 
IL. begeiffenen Fuhrwerksbeſitzern, dann jenen Untertha⸗ 
nen, welche auf eigene Rechnung und zum Handel 
mit dem Transport ber Berg und Hüttenprobufte, dann 
bed Salzes ſich befaffen, und bie daher den allgemeinen 


Seftimmungen. aber die Rabfelgenbreite unterliegen, wird. 
sur Herſtellung ihres vierräderiggmweifpäunigen. Fuhrwer⸗ 
kes in normalem Zuſtande eine Nachſicht bis zum 1. Jaͤn⸗ 
ner 1813 bewilliget (verlängert zufolge hoben Miniſterial⸗ 
Refcriptes vom 11. Dezember 1812 bid zum 1. Januar 
1844), jedody unter ber Verpflichtung, fchon von nun an 
bie $. 9 bezeichneten Ladungs-Quantitäten, bei Bermeir 
bung ber Strafe und des Verlufts diefer Nachficht, genau 
einzuhalten. 

Die betreffenden Beflimmungen find jedoch in dem 
Sahren 1841 und 1842 (auch 1843) von drei zu drei 
Monaten durch bie Kreis: Intelligenzblätter wiederholt 
befannt zu machen, damit bie entfprechende Einrichtung 
rechtzeitig bewirkt, und der mit dem 1. Januar 1843 
(nun 1. Januar 1844) eintretende Vollzug diefer Beftims 
mungen um fo firenger, ohne ale Nachſicht und: Yuss 
nahme, gehandhabt werte, 


$. 25. 
Die Diſtrikts- und Ortöpolizeibehörben haben darüber 
su wachen, daß fchon innerhalb ber $. 24 bezeichneten 
Friſt nur vorfchriftsmäßige Radfelgen nem gefertiget 


werben, 
$. 26. 


In Anfehung ter von Uns für einzelne Fälle und 
Dertlicfeiten bereits gegebenen befonderen Beftimmungen 
und Diepenfationen behält ed, im fo lange Wir nicht 
anderft verfügen, fein Bewenden. 

VII. 
Schluß - Befimmungen., 
$. 27. 

Grgenwärtige Berorbnung tritt, dreißig Tage nad; 
ihrer Berfündung durch das Regierungsblatt ‚ an bie 
Stelle jener vom 21. April 1838, 11. Auguft 1539 und 
12. Januar 1840. Sie ift auch in fämmtliche Kreis⸗ 


‚Sutelligenzblätter einzurüden, und durch befondern Mus 


Ihlag an den Gemeindehäufern zur Kenntniß aller Bes 
theiligten zu bringen. 


8. 28. 

Unfer Minifterimm bed Innern if mit dem Voll⸗ 
zuge, gedigneten Falls im Benehmen mit Unferm Gi 
nangminifterium , beauftragt. 

Bad Brüdenan, den 16. Juli 1840. 


Ludwig. 


v. Abel. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Seneralfecretär: 
Franz v. Kobell, 





A 9842 7. pr. den 29. März 1849, 


(Die Aufhebung des Verbots einer mit Beſchlag belegten 
Drudiärift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von ber Königl. Regierung von Niederbayern, 
Sammer ded Innern, unterm 8. März I. 3. angezeigte 
Beſchlagnahme ber Drudfchrift: „Amulet für chriftliche 
Eltern und Kinder gegen die Gefahren ded Tanzes“, ift 
durch Nefeript hohen Könige, Minifteriums ded Innern, 
vom 18. März 1843, ald nicht begründet erfannt worden, 
und wird ſonach hiedurch ‚aufgehoben. 

Eyeyer, den 28. März 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 





pr. den 1. April 1843. 
ıte Befanntmadhung. 
(Die Veraffortirung von Gifenbahnbau : Arbeiten betr.) 


Zonnerftag, am 27. April 1843, Vormittags um 9 
Uhr, werden nachftebende Gifenbahnbau Arbeiten bei ber 
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unterfertigten Polijeibehörbe im Locale berfelben auf dem 
Wege der allgemeinen jchriftlichen Gubmifften an den 
Wenigfincehmenden vergeben werden, nämlich: 

Der Bau der mechanifchen Werkſtätte auf dem Bahn⸗ 
hofe vor dem Frauenthore babier mit folgenden beiläw 
figen Unfchlagbeträgen für bie verfchiedenen Hands 
werfer, ale: 

eirca 63000 4 für Grundgraben, Maurer», Stein, 
hauer⸗, Tuͤncher⸗ und Dachdeder» Arbeiten. 

eirca 4900 / für Zimmermannd Arbeit Cohne Lieferung 
des Bauholzes). 

eirca 2500 4 für Schreiner» Arbeiten. 

„ 3600 „ Schloffer und Schmieb+ Arbeiten. 

» 1100 „ Glafer» Arbeiten. 

„ 220 „ Kupferfchmieb- und Flaſchner⸗Arbeiten. 

" 70 „ Delanftrid. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms⸗Bedingniſſe 
legen vom 18, April 1843 an im Amtölocale der mit» 
unterzeichneten GifenbahnbausSection zu Jedermanns Eins 
fidyt offen. 

Jeder Eteigerungsluftige hat vor dem Anfange der 
Steigerungeverhandlung feine Qualification, ſowie feine 
Kautiondfähigkeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 
Die verſiegelt einzureichenden Submiſſionen, mozu bie 
lithographirten Formulare bei der unterfertigten Section 
zu empfangen find, müſſen längſtens am 26. April, 
Abende 6 Uhr, bei der unterfertigten Poligeibehörbe eins 
gereicht feyn, und haben ſaͤmmtliche Submittenten in dem 
anberaumten Gröffnungstermine perfönlich zu erfcheinen, 
und ber Gröffnung der Submifflonen beizumohnen. 

Nürnberg, den 27. März 1843. 


Der Stadtmagifirat: 
8. &. Binder. 
K. Gifenbahnbau- Section Nürnberg : 
& S. Dambrun, Jugenieur. 
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pr. den 27. Mär) 1849. 
ste Befanntmadhung. 
(Die Berafforbirung von Gifenbahnbau = Arbeiten betr.) 


Mittwoch, am 26. April 1843, Vormittagde um 10 
Uhr, werben nachitehende EifenbahnbausArbeiten bei der 
unterfertigten Polizeibehörbe im Orte Bamberg auf dem 
Wege ded mänblid; protofollarifchen Verfahrens an ben 
Wenigfinehmenden vergeben werben, nämlid;: 

Das III., 8800 Fuß lange, in der Stadtmarkung 
Bamberg liegende Arbeitdlood mit dem Bahuhofe, und 


jwar: f% 
1. Die Erdarbeiten, veranfchlagt zu 9219 6 
2. Die Straßenverlegungen . . 16616 21 
3. Die Wegübergaͤnge . 486 53 
4. Die fämmtlihen Durdläffe . 5551 29 
5. Die Lieferung der Gteinmaterialien zum 

Unterbau . . « 12117 47 
Total-Summe . 44021 36 


Pläne, Koftenanfchläge und Webernahmebebingniffe 
liegen vom 18. Mpril 1843 an im Amtslocale der mits 
unterzeichneten Gifenbahnbaur Section zu Jedermanns 
Einſicht offen. w. 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange ber 
Steigerungdverhandlung feine Qualification, fowie feine 
Kautiondfähigkeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Bamberg, ben 23. März 1813. 


Stabtmagiftrat, K. Eijenbahnbau-Section. 
@urg, vn Wild. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
allerhoͤchſten Reſcriptes vom 19. März I. J. dem bieheri⸗ 
gen Verweſer der Pfarrei Großfteinhaufen, Landcommiſ⸗ 








ſariats Zweibrücken, Prieſter Johann Jacob The es, 
biefe Pfarrei allergnäbigft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben mittelft aller» 
höchften Refcriptd vom 20. März I. 3. dem bisherigen 
Abminiftrator der Pfarrei Ebernburg, Landcommiſſariats 
Kirchheimbolanden, Priefter Franz Joſeph Siener, diefe 
Pfarrei allerguädigft zu übertragen geruht. 

— — nn nn] 
Gewerböprivilegien » Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 17. 
November v. J. dem Mechanikus und Mafchinenbauer, 
U. 5. Neufran; in Berlin, ein Gewerbsprivilegium 
auf Anfertigung, resp- Einführung ber von ihm erfuns 
benen verbefferten Schnellbuchbruderpreffe zum gleichzei⸗ 
tigen Druden mit zwei Typenformen, für- ben Zeitraum 
von ſechs Zahren, und : 

unterm 30. Dezember v. J. dem Mefferfchmied nnd 
Berfertiger chirurgiſcher Juſtrumente, Johann Franz UI 
rıh aus Burgfundfladt, ein Gewerböprivilegium auf 
Anwendung der von ihm erfundenen verbefferten Mer 
thode bei Berfertigung von Schneid⸗ und Stumpf ⸗In⸗ 
firumenten jeder Gattung für ben Zeitraum von drei 
Zahren allerhuldvollſt zu verleihen geruht. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 23 März 1843. 





Obligationen ä 4 %, mit Coup, prpt. 

deto Ad% % prompt . 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio | 
Bank-Actien 
Ludwig- Canal- Actien 


ae 


De Te 


Eiseabahnena: 
Augsburg- Münchener Actien Divid. pro 1843| 95 9 


. Obligationen 44% . | 102% | 102% 


Königlich 
Amtd- md 





Bayer if ches 
— 


für die Pfaly 





M 19. 


Speyer, den 13. April 


1SA3. 





Subalt: 


— über die Aichung der den Lubtwig-Eanal befahrenden Schiffe. — Berbotene Drudfcriften. — —— für bie ufbefihlag- 
e 


miede. — Concursprüfung zur Aufnahme von Eleven in bie Königl, —— Beterinär- Schule, — 
farreien-Berleifungen, — —⸗ —— 


fenbafndan- »Ürbeiten. — 


rallord ungen von 





Borfhriften 
\ über vie 
Aichung der den Ludwig⸗Canal befahrenden Schiffe, 


Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs werben im Bollzuge bed $. 5 ber Ganal» 
ordnung vom 9 Januar 1842 (Regierungsblatt I 6), 
dann mit Bezug auf $. 8 Ziffer 1, 5. 9 Ziffers und 5, 
$. 12 Ziffer 3, $ 17 Abſ. 2, $. 22, 25, 97 und 103 
diefer Canalordnung nachftehende Vorfchriften über das 
Aichen der den Lubwig-Ganal befahrenden Schiffe ertheilt. 

Art. 1. 

Zur Aichung der Ludwig /· Canal ⸗Schiffe foll zu Rürn 
berg eine Königl. Aichbehoͤrde niedergefegt und dieſe aus 
einem Aichbeamten und einem Aichdiener gebildet werben, 

Art. 2. 

Die Aichung der erwähnten Schiffe wird nach ber 
deßfallſigen 1ebereinkunft der Rheinufer» Staaten vom 
Jahre 1838 (Regierungsblatt vom 28. Dezember 1838 


©. 973 — 980) $. 1 für bie Rheinfchiffe feſtgeſetzten 
Normen und nad den hiefür beftehenden Inſtructionen 
im Beifeyn bed Gchiffdeignerd ober des Schiffsführers 
vorgenommen. 


Arts - 

Die Schiffsaihung findet in dem Ganalhafen bei 
Nürnberg zu jeder Zeit, im dem Ganalhäfen von 
Bamberg und Kelheim aber nur in den Monaten 
März und Juli flatt. ö 

Der Aichbeamte hat für ben letztern * den Tag 
ſeiner Ankunft und die Dauer ſeines Aufenthaltes in 
Bamberg und Kelheim eine angemeſſene Zeit vorher be⸗ 
kannt zu machen. 

Art. 4. 

Ausnahmsweiſe kann die Schiffsaiche auf Verlangen 
auch in einem anderen Canalhafen oder außer der oben 
beſtimmten Zeit (Art. 3) in ben Canalhaͤfen zu Bamberg 
und Kelheim gefchehen, in zug Falle jedoch neben 
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ben im At. 13 feftgefeßten Gebühren bie regulatiomäßigen 
Diäten und Reiſekoſten für dad Aichperſouale zu bezah⸗ 
len find, 


Art. 5. 

Die ESchiffdeigner oder Schiffeführer haben das Ge 
ſuch um Aichung ihres Schiffes. fchriftlich zu ſtellen, und 
mit biefem Gefuche zwei gleichlautende, von ihnen eigen» 
haͤndig unterfchriebene Berzeichniffe (Formular Lit. A.) 
fänmtlicher Geraͤthſchaften und beweglichen Gegenflände, 
bie fich auf dem Schiffe befinden, und zur Führung bed+ 
felben oder zur Verpackung und Sicherheit der Ladung 
erforderlich find, zu überreichen. 

—- Sämmtliche Gegenftände müffen einzeln und bad Ges 
wicht eines jeden derfelben fo genau ald möglid ange 
geben feyn. 


Art. 6. 


Der Aichbeamte hat darüber zu wachen, daß bie 
Steuerruder der Ganalfchiffe nad Form ber am Rheine 
üblichen befchaffen find, und während ber Michung nebft 
Helmftange eingehangen bleiben, befgleidhen, daß zu 
diefer Zeit alle in dem Geräthfchaften» Verzeichniffe anf 


geführten nothwendigen Gegenftände auf dem Schiffe und . 


am gehörigen Orte vorhanden find, und baß bie nicht 
nothwendigen vor. der Aichung entfernt werben. 


Art. 7. 

Während die Aichbehörde mit der Conſtatirung des 
menigftend auf 34 Gentimeter zu flellenden Waſſerſtandes 
auf dem Schiffeboden, und mit der Beſtimmung ber ums 
teren und oberen Wafferlinie befchäftiget ift, hat ber 
Schiffseigner oder Schiffsführer dad Fahrzeug genau in 
die, von dem Aichbeamten für angemeffen erachtete Lage 
zu bringen. 


Art. 8. 
Die dem Schiffe bei ber 1. zu gebenben Zeis 
den find: 


1. zwei, 5 Gentimeter lange und 2 Gentimeter breite 
Aichklammern von Gifen, auf welchen die Buchftas 
ben 2. 6. 9. (Lubwig-GanalAiche) und eine die 
Mitte haltende horizontale Linie eingravirt find, 
woburd; bie Einien ber höchften Labungsfähigkeit 
und ber Einſenkung bed leeren Schiffes mit bem 
Geräthfchaften bezeichnet werben. 


Neben der Aichklammer für die Linie der höchften 
Ladungsfähigkeit befindet ſich dasfelbe Zeichen in bie 
Schiffswand eingebrannt. 


2. Die durch fogenannte Wichnägel gebilbete Scala, 
welche ber Aichbeamte, nachdem er bie Linie vom 
der Ginjenfung des leeren Schiffes bis zu bem 
hoͤchſten Ladungspuncte mit einem befonderd dazu 
eingerichteten Inſtrumente genau nach bem Meter 
Magaße eingetheilt hat, von Decimeter zu Decimeter 
einfchlägt, und eben fo bie Zwifchenabtheilungen 
von 5 Gentimeter durch kleinere Nägel bezeichnet. 
Bei den Schiffen ber V. und VI. Glaffe nach $. 26. 

der Canalordnung ift die Michfcala an jeder Schifftfeite 
einfach, bei den Schiffen ber I. bis IV. Glaffe aber an 
jeder Seite boppelt anzubringen. 

Die vorerwähnten Wichzeichen Fünnen nur von ber 
Aichbehoͤrde angelegt und bei vorkommenbem —— 
ergaͤnzt werden. 

Außer dieſen Zeichen hat jeder Schiffer an feinem 
Sahrzeuge unter ber oberen Kante ber Schiffsswand neben 
dem Gteuerruber bie in bem $. 28. ber Canalordnuug 
vorgefchriebene Aufjchrift anzubringen, und folder das 
Aichzeichen 8. G. 9. mit der Aichnummer beifügen zu 
laffen. 


Art. 9. 


Ueber die Vornahme der Schiffdaiche wird ein, von 
dem Schiffdeigner oder Schiffsführer zu unterzeichnenbed 
Protofol aufgenommen, 

Auf Grund diefes Protokolles hat der Michbeamte 
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bie vorfchriftsmäßige Berechnung der Ladungsfähigkeit 
bed Fahrzeuges nach feinen verſchiedenen Einſenkungen, 
nach Zolzentnern ausgedrückt, aufzuftellen und den Aich⸗ 
fchein nad; dem, dem gegenwärtigen Borfchriften beige 
fügten Formulare lit. B. unter Anfügung des Duplifas 
tes des nach Art. 5, vorgelegten Verzeichniſſes nach deſ⸗ 
ſen Richtigſtellung auszufertigen. 


Art. 10. 

Dem Schiffseigenthuürier oder Schiffsführer ſteht es 
zum jeder Zeit. frei, bei der Königl. Canalverwaltung eine 
Revifion der Schiffdniche zu begehren, die fobann von 
einem durch den Borftand der genannten Behbrde hiezu 
beauftragten Gectionsbaubeamten norgenommen wirb, 

Wenn dad Ergebniß der Revifion mit jenem ber 
erften Bermeffung übereinftimmt, ober von biefem um 
nicht mehr ald 18 abweicht, fo hat ber Schiffdeigenthür 
mer, und beziehungsweife der Schiffsführer bie Koften 
zu tragen. 


Art 11. 


Die Königl. Sanalverwaltung und bie Sectionsbaubeam ⸗ 
ten find befugt, jedes auf dem Ganale fahrende Schiff 
der AidyReviflon zu unterwerfen, wofür jedoch bem 
Schiffer nur dann Koften ermwachfen loͤnnen, wenn er 
ſelbſt zu der Bornahme dieſer Reviſion fchulöhafte Bers 
anlaffung gegeben hat. 


Art. 12. 


Schiffer, welche an ihren geaichten Schiffen eine 
Reparatur oder Veränderung vorgenommen haben, bie 
auf den Aichgehält Einfluß äußern, find verbunden, hie⸗ 
von der Aichbehdrde unverzüglich ſchriftliche Anzeige zu 
machen und dad Schiff einer Michbefichtigung zu unter 
ftellen. j 

Findet fi, daß die Ginfenfung oder Aiche Feine 
Aenderung erlitten hat, fo ift diefed von dem Aichbeam⸗ 
tem im dem Wichfchein zu beurfunden, andernfalls eine 


nene Aichung vorzunehmen und ein neuer Wichfchein gegen 
Zurũücknahme bes früheren auszuftellen, 

Sm Uebrigen ift ed den Schiffseignern und Schiffs⸗ 
führern unbenommen, fo oft fie glauben, baß ſich bie 
Einfenfung oder Aiche des Schiffs durch den längeren 
Gebraud; oder aus anderen Urfachen vrrändert hat, um 
eine Aich⸗Beſſchtigung nachzuſuchen. 


Art 18. 

Jeder Aichſchein iſt durch den Vorſtand der Aichber 
hörde nach geſetzlicher Vorſchrift auf einem 15 fr. Stem⸗ 
pelbogen audzufertigen. 

An Aich⸗ und Audfertigungdgebühren if, ausſchließ⸗ 
lich aller vorbereitenden Handlungen von dem Schiffseig⸗ 
ner nach Verhältniß der Ladungs ſähigkeit ded Fahrzeugs 
zu entrichten: 

von Schiffen bis 150 Gentner einschließlich 2 fl. 


„ 34 151-300 » ” 27 
”_ „» np» 301— 500 „ ” 4, 
» „ 501— 750 » ” 27) 
Z „» „» 751—1000 „ " 6n 
” v„ „ 1001—1200 ,„, „ Tr 
” » „1201-1500 „ ” Su 
”„ » 1501-1800 „ ” In 
” „» „1801—2000 ,„ Z 10» 
” „» 1» 2001—2200 ,„ ” 1, 
„ » n 2201—2400 „ ” 12 „ 
* „„2401-2600 und darüber 13 „ 


Bei ben, gemäß Art. 10 und Art. 12 vorgenommer 


nen Aichbeflchtigungen wird nur die Hälfte-vorfichenber 


Gebühren erhoben, . 


Art. 14. 


Die Aich⸗ und Audfertigungdgebühren hat ber Bor 
fand der Michbehörbe bei der Ausſtellung des Aichſchei⸗ 
ned zu erheben, und fofort an ben Hafenmeifter am Sa 
nalhafen zu Nürnberg hinüber zu geben. 
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Legterer hat über bie ‚eingehenden Gebühren befon- 
dere Kaſſa und’ Rechnung zu führen, und biefelben an 
die Sanalfaffe abzuliefern. Alles dieſes nach Maaßgabe 
der deßfalls zw ertheilenden beſondern Dienft + Infirucs 
tionen. 


Art. 15 


Jede eigenmächtige Verrückung oder Veränderung 
der Aichflammern, der Aich⸗Scala, der Aufſchriften ober 
Ziffern wird nad $. 87 — 93. ber Ganalorbnung ber 
ſtraft. 

Das von dem Canal⸗Unterperſonale nach $. 91. ber 
Canalordnung aufgenommene Protokoll über den That 
beftand ift zunächft an die Könige. Aichbehörde einzuſen⸗ 
ben, von welcher ed im ber durch $. 92. eben ‚bafelbft 
vorgezeichneten Weiſe an bie Ganalfection Nürnberg 
gelangt. 


‘ 


Art. 16. 


So oft bie Aichkennzeichen durch kleine Reparaturen, 
Schiffsbetheerungen, ober aus anderen zufälligen Grüns 
den verloren gegangen ober unfenntlic geworben find, 
fol diefes vom Schiffer ungefäumt der Aichbehörde ans 
gezeigt, und beren Wieberherftellung nachgefucht werben. 
Diefe Anzeige findet auch in bem Falle ftatt, wenn ber 
Aichſchein verloren gegangen ift, damit auf Grund bes 


Aichprotofolled (Art. 9.) eine neue Musfertigung ertheilt 
werbe. 


Art. 17. 


Schiffer, welche zu ber Vornahme der Schiffdaiche 
mit einem nicht geaichten Fahrzeuge den Ganal zu. bes 
fahren genöthigt find, haben ſich vorher in Folge der nach 
Art, 5. gemachten Anmeldung mit fchriftlichen Borweir 
fen von Seite der Königl, Aichbehörbe zu verfehen, worin 


der Zweck dieſer Reife bezeichnet ift. 


Sie dürfen auf diefer Fahrt nur folche Güter laden, 


bezüglich deren fie fich über Gewicht und „Gattung der 


Gegenftände genau audzumweifen vermögen. 
Art, 18. 

Mit dem Bollzuge gegenwärtiger Vorfchriften ift die 
Verwaltung bed Ludwig · Canals, und bis zu deren Eins 
fegung, die zur einftweiligen Beforgung ber bezüglichen 
Gefchäfte committirte Könige. Canalbau ⸗ Inſpection in 
Nürnberg beauftragt. 

Münden, ben 25. Mär; 1843. i 

Königliche Minifterium des Innern 


und 
Finanz Miniftertum., 


von Abel, Graf von Seinsheim, 
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Formular lit. A. 








te Vermeffung. Ludwig⸗Canal. 
"Ad Nrm........! Verzeichniß 
ber zu dem Schiffe M genannt 
Schiffs⸗Aiche gehörigen Geraͤthſchaften. 
im Hafen zu 
Geraͤthſchaften / Verzeichnuiß. Benennung. Anmerkungen. 
Waſſerſtand: 
Meter. Gentimeter. 1. Anker. 
Stüuck . 
Beſondere Bemerkungen: 2. Tauwerk. 

Treibſeil 
Rabel . 


Kabelfhlag . 

Große Pferbeleinen 
Kleine m > 5 
Berfchiebenes Fleined Tauwerk 


3. Segelwerk. 
Schoberfegel . 
Baflon . 
Sahrfegel — 
De 
Klein od . .: 2. 
Ber 
4. Diverfe, 


Deckleider (Pabem) .» . 
Winde * '* + * + 


Benennung. i Anmerkungen. 





Uber 2 


Staffelbrd . 
Stu . » 
Stellung . . 
Lappen 
‚ Neibhol . 
Streiche . 
Riemen . 
Pumpen . . 
Sheertonuen . N 
Weinlagerhölger und Siellage . 
Mobilien . te 4 
Süchengeräthe . . 
Kohlen . . . EI Ye; 
Brennholz .. u ww 28 
Gangbord oo. 
Verſchiedenes Feines Fahrgerath 


* [3 * * * 


...* ..* . . * .. . + + 
. 


ben ten _ 184 
| Der Schiffer 
Geſehen, und wird hiedurch befcheiniget, daß biefe Geraͤthſchaften zur Betallung und Führung des Schiffes 
und zur Sicherheit ber Ladung nothwendig find. 


den ten 18 
Der Aichbeamte: 
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Aich⸗ Schein des Fahrzeuges, 


* * * e 3— * ’ J * * [2 * * . + ” gen annt, 





Mei 
ber Aich⸗Anſtalt für den Ludwig - Canal. 





Namen und Wohnort 
bed Eigenthumers. 








Bemertung 
Dem Schiffer ift die Weifung gegeben worben: 
1. fein Fahrzeug unmittelbar nad; der Veraichung mit ber 
vorfhriftmäßigen Aufſchrift und Nummer zu verfehen; 
2. an ber Aid»Muffchrift, wie auch an den Aich⸗Scalen ober 
Aichzeichen, eigenmächtig Feine Veränderungen vorzunehmen; 
3. während ber Fahrt dad Gteuerruber nicht von dem Schiffe wegzunehmen. 
Das obenbenannte Fahrzeug, welhed am ... ten .......· · I8.. 
zu .. ......... unter Mi... L. C. A, geaicht worden iſt, hat . . gleiche Aich ⸗Scalen, und zwar: 
Decimeter. Gent. hoch. 


Die erſte am vordern rechten Rangen — 4 .. „ „ „ 

» te ber erftem fchief gegemüber auf ber linken Seite .. ” 7 ” 

„ te ber zweiten „ „ rechten — "„ ” ” 

„» te am hintern rechten Naugennn.. w "„»" — 

vornen rechtd . . . . ” ” ” 

Es verbleibt noch Gebörd ober dem idem ind. 2 2. „ ” „ 
Aichrande hinten rechts . > . # „ „ ”„ 

idem linfs . . ‘ ; . " ” ”„ 

Durchſchnittliche Tiefe der leeren Einſenkung, vormen » 2 0.0.“ „ ” M 
„ „ „ hinten . . . Br ” „ ” 

Die Höhe bed Wafferflanded im Schiffsboden, nach der Veraichung, und nach⸗ ” „ ” 
bem bie Pumpen len; waren, beiträgt im ———— — 
Tiefe der hiedurch verurſachten Einſenkung... ee „ ” „' 


Gewicht des in’d Schiff gebrachten Waſſes . ” Zentner u 
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Nach der ſtatthefundenen Vermeſſung ergibt ſich eine Sabungsfähigteit des fraglichen Fahrzenges nach 
Einſenkung 


ar. L. As: 
db ten Decimeters ald Warimum vom u. 


” ” ” ” 
” ” ” ” 
” ” ’r ” 
” ” ” ” 
” ” ” ” 
” ” ” ” i 
” ” ” „ 
” ” " ” 
” ” ” ” 
” ” ” ” 
” „ ” ” 
” ” ” ” 
” ” ” ” 
” ” 2 ” 
” ” ” ” 
” ” ” ” 
” ” ” ” 


Höchfte Eadungsfählglet > > 2 u. 


Gegenwärtiger Aichſchein nebſt dem beigefügten Berzeichniffe der Bahrgeräthfchaften, welche bei Vermeſſung 
ded Fahrzeuges auf demfelben vorgefunden worden find, hat der befagte Schiffer ftetd am Bord feined Schiffes 
zu behalten, um dieſe zu feiner Legitimation ihm ertheilte Urkunden, auf jebeömaliged Verlangen des Ganal 
Dienftperfonald vorzeigen zu koͤnnen. . 


den ten 18 


Der Aichbeamte des Ludwig-Canals. 
(L. 8.) 
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Er FE Aufnahme 


ber vermehrten Einſen kung, welche durch Berbauung oder fpäter —— Fahrgeraͤthſchaften verurſacht 
worden iſt: 


* 


vornen rechts 
idem lints 
hinten rechts 
idem linfs 
Im Durchſchnitt , 
Ss ſind daher von ber ganzen Cabungsfähigkeit abzuzichen und dem Schiffer darauf zu vergüten: 
. Bentuer 


den ten . 18 


AM des Gmpfang+Regiftere. 
Fe ne 


om Schiffer .. die in: . Gemäßheit At. 13 der Borfchriften vom 25. März 
1843, dad Micen der Ganalfchiffe betreffend, von ihm zu tragenden Wichfoften mit 
a erhalten zu haben, befcheinigt 


** den ten 184 


Der Hafenmeiſter als Einnehmer der Aich-Gebühren:“ 
oder (wenn bie Aichung in Bamberg ober Kelheim vorgenommen wird) 
Der Aichbeamte des Ludwig-Canals. 
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repr. den 8. April 1843, 
(Verbotene Druckſchriften.) 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 


| Auf den Grund des $. 7 ber II. Berfaffungsbeis 
lage wurden folgende Druckſchriften mit Beſchlag belegt: 


Von der Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, die Druckſchrift: 

„Abendunterhaltungen in Geſpraͤchen eines Landpfar⸗ 
rers mit einigen Wahrheit liebenden Maͤnnern zur 
Befeſtigung in der alten chriſtkatholiſchen Religion, 
von einem Srelforger bed Bisthums Brixen. Mit 
einer Borrede von dem Hochwürdigſten Fürft- 

. biſchofe Bernard, Insbruck, BER mit Raudy 
iſchen Schriften.” 


Bon dem Stadbtrommiffariate Ingolftadt : 
mRede, gehalten am eilften Sonntage nad; Pfingften, 
als eine Proteftantin das katholiſche Glaubensbe⸗ 
kenntniß ablegte, von Gafpar Filner, Prediger 
an der Kirche des heil, Mauritind in Zugolftadt.“ 


Durch hoͤchſte Miniſterial Entfchliefungen vom A. 
und 17. Zänner 1843 wurden diefe Befchlagnahmen mit 
dem Beifate beftätigt, daß die Gonfiscation nebft- dem 
Verbote der erwähnten Drudjcpriften einzutreten und bie 
Öffentliche Ausſchreibung ftatt zu finden häbe, 

Speyer, den 23. Januar 1843. 


A 5819 u. 6603 I. 


‚ Königlich Bayerische Megierung ber Pialz, 
Kammer des Innern. 


Fürft vs Wrede 
Schalt, coll. 





pr. den 11. April 1843, 
Befanntmadung. 
(Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede.) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß 
ber durch den $. 24 bed organifchen Edicts über das 
BVeterinärmwefen vom 1. Februar 1810 vorgefchriebene 
Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede 

am 1. Julius und 
am 2. November laufenden Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April fünftigen Jahres, 
bahier wieder eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche ber gefeblich vorgeſchriebenen 
Prüfung und Approbation benöthigt find, haben ſich hier 
nad) zu richtet, indem nach bereits eröffnetem Unterrichte 
feine Aufnahme mehr ftatt finden kann, und fpäter An⸗ 
kommende auf den nächftfolgenden Lehrcurd vermwiefen 
werben můſſen. 

Münden, ben 1. April 1813. 


Königlich Bayeriſche Gentrals Veterinär» Schule, 


pr. den 11. April 1843, 
EURER 


(Toncursprüfung zur Aufnahme von Gleven in die Köntgl. 
' Gentral: Veterinär s Schule.) j 


Die Soncurdprüfung zur Aufnahme von Gleven in, 
bie unterfertigte Säule wird in- diefem Jahre am 27. 
October ftatt haben, früh 8 Uhr anfangen, und noch an 
biefem Tage. gefchloffen werben. 

Diejenigen, weldye ſich dieſer Prüfung zu unterftelfen 


gedenken, haben ſich nach $. 17 bed organifchen Edicts 


über dad Veterinärmwefen vom 1. Februar 1810 (Regie 
rumgsblatt 1810, Stück VIII.) vorerfi bei dem resp. 
Landgerichtsarzte zu melden, und Sorge zu tra 


gen, baß bie vorgefchriebenen und gehörig andgefertigien 
Beugniffe, nämlich: 
i 1. ber Zauffchein, 

2. bie Echulzeugniffe, 

3. das gerichtöärgtliche Atteftat, 

- 4. dad Eitten» und 

5. bad Vermögend+ Zeugniß, 
noch vor Mitte des Septembers hieher eingefendet 
werben. Geſuche, denen diefe Belege mangeln, deßglei⸗ 


chen verfpätete, nicht genügend motivirte Anmeldungen 


bleiben unberückſichtigt. 
Münden, ben 1. April 1848. 


Königlich Bayeriſche Central = Veterinär = Schufe, 





pr. ben 27. Mür 1843. 
te Befanntmadhung. 
(Die Veraffortirung von Gifenbahnbau » Arbeiten betr.) 


- Mittwoch, am 26. April 1833, Vormittags um 10 


Uhr, werden nachſtehende Eifenbahnbaw Arbeiten bei ber 
unterfertigten Polizeibehörbe im Orte Bamberg auf bem 
Wege ded mündlich protofollarifchen Verfahrens an den 
Wenigfinehmenden vergeben werden, nämlich: 

Dad III., 8300 Fuß lange, in ber Etabtmarfung 
Bamberg liegende Arbeitöloos mit dem Bahnhofe, und 


jwar: i ?% 
1. Die Erdarbeiten, veranfchlagt zu 9219 6 
-2. Die Straßenverlegungen . 16646 21 
3. Die Wegübergänge . 486 53 _ 
4. Die fümmtlihen Durdläffe . : 5551 29 
5. Die Lieferung der Steinmaterialien zum 
" Unterbau . . . 12117 47 
Total-Summe . 44021 36 


Mäne, Koftenanfchläge und Uebernahmebedingniffe 
liegen vom 18. April 1843 an im Amtölocale der mit 
unterzeichneten . Gifenbahnbau» Section zu Jedermanns 
Einſicht offen. - 
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Jeder Steigerungsinftige hat vor dem Anfange der 
Gteigerungsverhandlung feine Qualification, ſowie feine 
Kautions faͤhigkeit durch Legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Bamberg, den 23. März 1813. 


Stabtmagiftrat. K. Eijenbahnbau-Section. 
Lurtz, vn Wild 





pr. den 1. April 1813, 
ste Befanntmadhung. 
(Die Berafforbirung von Gifenbahnbau: Arbeiten betr) 

- Donnerflag, am 27. April 1813, Vormittags um 9 
Uhr, werben nachſtehende Gifenbahnbaus Arbeiten bei der 
unterfertigterr Polizeibrhörbe im Locale berfelben auf dem 
Wege der allgemeinen fchriftlichen Submifflon an den 
Wenigftnehmenden vergeben werden, nämlich: . 

Der Bau der mechanifcyen Werkftätte auf dem Bahn, 


| bofe vor dem Frauenthore dabier mit folgenden beiläw 


figen Anfchlagbeträgen für bie verſchiedenen Hands 
werfer, als: 
circa 63000 4 für Grundgraben, Maurerr, 
hauer⸗, Zündyers und Dachdecker ⸗Arbeiten. 
eirca 4900 / für Zimmermauns⸗Arbeit Cohne Lieferung 
bed Bauholzed). 
eirca 2500 A für Schreiners Arbeiten. 


„Stein 


". 260 „u Sdloſſ er⸗ und Schmied» Arbeiten. 
„» 1100 „. Glaſer Arbeiten. 
„ 220 „ Kupferſchmied⸗ und Flaſchner⸗Arbeiten. 


" 70  ,„ Delanfticd, 

Pläne, Koftenanfcläge und UebernahmdBedingniffe 
liegen vom 18. April 1843 an im Amtölocale der mits 
unterzeichneten Gifenbahnbaw Section zu Jedermanns Ein⸗ 
ſicht offen. 

‚Jeder Steigerungoluſtige hat vor dem Aufange der 


. Stelgerungdverhandlung feine Qualification, fowie feine 


Kautionsfaͤhigkeit durch Iegale Zeugniffe nachzuweiſen. 
Die verflegelt einzureichenden Submifflonen, wozu bie 
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lithographirten Formulare bei ber unterfertigten Gection 

zu empfangen find, müſſen längftiend am 26. April, 

Abende 6 Uhr, bei ber unterfertigten Polizeibehörbe ein 

gereicht ſeyn, und haben ſaͤmmtliche Submittenten in bem 

anberaumten Eröffnungstermine perfönlich zu erfceinen, 

und der Gröffnung der Submifflonen beizumohnen. 
Nürnberg, ben 27. März 1842. 


Der Stabtmagiftrat: 
8. &. Binder. 
K. Eifenbahnbau» Section Nürnberg : 
8. S. Dambrum, Ingenieur. 





Pfarreien«-Derleibungen. 


Seine Majeftät der König haben unterm. 19. 
März I. J. die erledigte zweite proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Sandau, in Verbindung mit dem Decanate bafelbft, 
letzteres in widerruflicher Gigenfchaft, dem bieherigen 
Pfarrer in Großfarldach, Decanats Frankenthal, Dr. Kon 
rab Ernſt Ludwig Löhlein; und 

unterm 20, März I. 3. die erledigte proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Luthersbrunn, Decanats Pirmaſens, dem 
Pfarramtscandidaten und Stadtvicar in. Speyer, Gotifrieb 
Nofenbauer, zu verleihen geraht. 
gen 

Dienkesnadridten.- 

Seine Majeftät der König haben Eich mit 
telſt allerhoͤchſter Entfchliefung d. d. Mündyen, den 28. 
März 1843, allırgnädigit. bewogen gefunden, auf: bie 
durch Beförderung bed Friedendrichterd Boyé in Pirmas 
fend zum Bezirksrichter in Frankenthal erledigte Friedens⸗ 
richterftelle in Pirmafens ben Friedensrichter Ludwig Freis 
heren v. Lerchenfeld in Rockenhauſen, feinem allers 


unterihänigften Gefuche entjprechend, zu verfeßen, die 


durch ſolche Verſetzung ſich erledigende Friedendrichterſtelle 


in Rockenhauſen dem Ergänzungerichter an dem Friedens⸗ 
gerichte in Kandel, Jacob Koch, und 


bie durch Berfegang bed Friebendrichterd Hofer 
mann von Gölheim nad; Grünftabt erledigte Friedens 
richterftelle in Göllheim dem Grgänzungsrichter an dem 
Bezirfegerichte zu Zweibrüden, Ernſt Dietſch, zu vor 
leihen. 


* 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gnaͤdigſt bewegen gefunden, durch allerhöchſte Entfchlies 
Bung vom 24. v. Mts. auf die, durch bad Ableben des 
Julius Rofenderger erledigte Friedendgerichtfchreiberftelle 
in Grünftadt den Briedenegerichtfchreiber Wilhelm G a fr 
fert in Mutterfladt, feinem allerunterthänigiten Gefuche 


entſprechend, zu verfeßen; 


die ſich durch folche Verfegung erlebigende Friedens» 
gerichtfchreiberftelle in Mutterſtadt in proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft dem zweiten Untergerichtfchreiber an dem Appellas 
tiondgerichte der Pfalz, Carl Morig Ruppenthal zu 


Bweibrüden, gleichfalls deſſen allerunterthänighe Bitte 


gewährend, zu verleihen; und- 

die ſich hiedurch erledigende zweite Untergerichtfchreis 
berfielle am genannten Appellationsgerichte in proviforis 
her Eigenfchaft dem Ergänzungsrichter an dem Fries 
dendgerichte in Edenfoben, Peter Serr, zu übertragen. 





Seine Majeftät der König haben mittelft aller 
höchſten Refcript vom 24. März l. J. bie erledigte Stelle 
eined Kantondarzted in Neufladt, Landcommiſſariats gleis 
hen Ramens, dem practifhen Arzte zu Amorbach, Dr. 
Sarl Ludwig Singer, allergnädigft zu übertragen geruht, 





u 


—— 
Amts. und 





Sapesitä “ j 
Smeeligengblt 


tür die ——7— 





Speyer, den 15. April 





XZubalti Ä i ’ mr 
ae einer Hambels-Rammer, — Berein‘ — —— * 1 Singen. — nen ie | für u " Br 


Neuftabt. — rg A - 
des Monats März 1843 — 


der. bayerifhen Staatopapiere. 





AU Nike. Ex; H6Bi6 5. en ii a 
(Die Bilvang einer Handels Kammer, befr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge allerhöchften Refcripts vom 7. d. M. haben 
Beine Majeftät der König, im BVollzuge ber aller 
hoͤchſten Verordnung vom 19. September v. J., die Eins 
führung der Handeld-Kammern betreffend, Sich aller 
guäbigft bewogen gefunden, auf fo lange Allerhöchſtdie⸗ 
felben nicht anderd verfügen, die Bildung einer Hans 
dels⸗,Kammer für bie Pfalz zu genehmigen, und 
zum Site derfelben die Stadt SKaiferdlautern zu ber 
ftimmen. J 

Zu Mitgliedern dieſer Handels ⸗ Kammer wurden aller 
hoͤchſt ernannt: 

1. der Tabaksfabrikant, Großhändler, Spebiteur und 
ber Zeit Bürgermeifter Adam Weber, 

2. der Mühlenbefiger Adrian Pletſch, 

3, ber Tuch⸗ und Specereihändler Gran; Karcher, 


4. der Kattunfabrikaut Adam Orth, 
5. ber Tuch⸗ und Specereihandler Ehe Jacod/ 


ſaͤmmiliche von Kaiſerslautern; 


6. der Specerei» und Tuchhaͤndler Johann Wad in 
Gufel, = 

4. der Mafchinenfabrifant Dingler zu Zweibrüden, 

. der Gifenhüttenwerköbefiger und Wafginenfabrifant 
Philipp Krämer in Et. Ingbert, 

9. der Banquier Ludwig Däcqué air Neufladt ayb- 


10. der Tuchfabrikant Gafimir Wagner zu St. Lam⸗ 
brecht / Graͤvenhauſen, 

11. ber Großhändler Georg Friedrich Miller in 
Landau, 

12. der Specereihaͤndler und — Sarl Heinrich 
Fobtz in Speyer, ; 

13. der Kaufmann Sacob Adler in Se, 

18. der Großhändler Philipp Heinrih Karcher im’ 
Beantenthaf, 
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15. ber Weinhändler und Fabrifant mouſſirender Weine 
Georg His in Dürkheim; 
was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, ben 12. April 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pal, 


Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 


Eurtringsbaufen, coll. 





Ad Nrm. 10828 J, 
en Berein gegen Thierquälerei: in München. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ſaͤmmtliche Königl. Landceommifjariate und 
PVolizeibehörden der Pfalz. 


Inhaltlich eines höchften Reſcripts des Königl. Mir 
nifterinmsd bed Innern vom 5. db. I. M. haben Geine 
Majeftät der König allergnädigft zu befehlen geruht, 
daß dem Münchener Bereine gegen Thierquaͤlerei die Als 
lerhoͤchſte Anerkennung bezüglich feiner bisherigen Leiſtun⸗ 
gen ausgedrückt werde, und daß bie von bemfelben eins 
gefendeten drei Druckſchriften unter dem Titel 1. ber 
Zahresbericht des Vereind, erflattet von Hofrath Dr. 
Perner am 11. Jänner 18435 2. über Mifbandlung der 
Thiere von 3. 3. Zagler; 3. über den Kälbertrandport 
und das franfe Fleiſch der gebunden transportirten Käls 
ber, dem ſaͤmmtlichen Polizeibehörden und Pfarrämtern 
mit dem durch die KreidsIutelligenzblätter zu verdffent- 
Lichenden Bemerken zugefchloffen werben, ‚wie Beine 
Majeftät der Kömig ed. mohlgefällig aufnehmen wür⸗ 
den, wenn bad ehremmerthe Beftreben des Vereines von 
allen: Behörden durch Aneiferung zur Theilnahme und 
durch Mitwirfung zur Bildimg bon duial· Cereinen im unter⸗ 


terſtuͤtzt wird. 
Demgemaͤß werden die Koͤnigl. Landcommiſſariate 


pr. den 13. April 1849. 


- und fämmtliche Poligeibehörben hiemit aufgefordert zu bier 


fem löblichen Zwecke thätigft mitzuwirken und die Bildung 


von Filial-Bereinen ſich eifrigſt angelegen ſeyn zu laſſen. 


Es werben zu dieſem Behufe den Koͤnigl. Laudcom⸗ 
miſſariaten eine angemeſſene Anzahl von Exemplaren der 
drei Druckſchriſten zum geeigneten Gebrauche und zur 
Verbreitung zugeſchloſſen werden. 

. Speyer, ben 13. April 1843. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Fürft v Wrede 
Schalk, coll. 


Ad Nrm, Exh. 8869 7. pr. dem 13. Mpril 1948, 


(Die Geographie für teutfche Schulen von Lehrer Zeldler in 


Neuſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Schullehrer Zeidler zu Neuſtadt hat eine zweite 
Auflage des fchon in feiner erften Auflage ſich ald nütz⸗ 
lich bewährten Lehrbüchelchend der Geographie für teutfche 
Schulen veranftaltet, welche ſich auf wenigen Bogen über 
Alles verbreitet, was für den Unterricht in ber Erdbe⸗ 
fchreibung am teutfchen Schulen erforderlich ift. 

Dad Büchelchen wird daher den Lehrern an bem 
teutfchen Schulen ald Leitfaden ‚bei diefem Unterrichte 
empfohlen, weil ed, mit Vermeidung alled Unnöthigen, 
feinen Gegenftand vollftändig darftellt umd auch die Wohle 
feilheit desfelben einem jeden Lehrer und Gehiufen die 
Anſchaffung erlelchtert. 

Speyer, ben 10. April 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der. Pfalz ,, 
Kammer des Innern. 


Fü v. Wrede — 
Luttringshauſen, coll, 


; | 151 
pr. dem 1, april, —— Exrdffnungstermine perſonlich zu erſcheinen, 


ste Belanuntmadhung. 114 


(Die Veraktordirung von Eiſenbahnbau-Arbeiten betr.) 


Donnerſtag, am 27. April 1843, Bormittagd um 9 
uhr, werben nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten bei der 
umterfertigten Polizeibehorde im Locale derſelben auf dein 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submifflon an den 
Benigfinehmenden vergeben werben, nämlich: 

Der Bau der mechanifchen Werkftätte auf dem Bahn⸗ 
bofe vor bem Frauenthore dahier mit folgenden beiläw 


figen Unfchlagbeträgen für die verfchiebenen Bande 


werfer, ale: 


eirca 63000 Ä für Grundgraben, Maurer», Gteim 
bauer», Tüncher» und Dachdeder» Arbeiten. 


eirca,4909 / für Zimmermanns · Arbeit Cohne Lieferung 
des Bauholjed). 


eirca 2500 A für Echreiner+ Arbeiten. 


"„ 23600 „ Schloſſer⸗ unb Scämicd: siehe 
„ 110 „ Stafer ⸗ Arbeiten 
„2200 „ Kupferſchmied⸗ und Flafchner- Arbeiten: 
"„» 700  „ „Delanftrich. 


Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmd-Bedingniffe 
liegen vom 18. April 1843 an im Amtölocale der mit 
unterzeichneten GifenbahnbausSection zu Jedermanns Eins 
ſicht offen. 


Jeder Gteigerungsluftiige hat vor dem Anfange der 
Gteigerungsverhandlung feine Qualification, fowie feine 
Kautiondfähigkeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 
Die verſiegelt einzureichenden Submifflonen, wozu bie 
lithographirten Formulare bei der unterfertigten Gection 
zu empfangen find, müſſen längftend am 26, April, 


Abends 6 Uhr, bei ber unterfertigten Polizeibehörbe ein _ 


gereicht feyn, und haben faͤmmtliche Submittenten in dem 


J 


ber Eroͤffnung ber Submifflonen beizuwohnen. 
Nürnberg, den 27. Mär; 1843, 


Der Stabtmagiftrat: 
2. ©. Binder. 
K. Eijenbahnbau- Section Hürnberg.. 
‘ ®. ©. Dambrum, Sugenieur. 


— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
guäbigft bewogen gefunden, unterm 24. März f. J. auf 
bie erledigte zweite Befcherftelle bei dem Rheinoctrot-Amte : 
zu Neuburg vom 1. April I. J. an den quiescirten Be 
feher bed aufgelösten Rheinoetrois Amtes Germeröheim, 
Garl Schäffer, zu reactiviren. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam 
mer ded Innern, vom 10. April 1843, wurbe ber Ber 
weſer an ber Fatholifchsteutichen Schule zu Aßweiler, 
Sandceommiffariatd Zweibrüden, Johann Wahrheit, 
zum Lehrer an der gedachten Schule, und zwar in deſi⸗ 
nitiver Gigenfchaft, ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfal;, Sams 
mer bed Innern, vom 10. April 1843, wurde ber Schul⸗ 
dienſt / Exſpectant Ludwig Klee von Muͤhlbach ‚a/GSL, 
Landeommiſſariats Gufel, zum Lehrer an ber proteftans 
tiſch⸗ teutſchen Schule dafelbft in proviſoriſcher Eigenſchaft 


ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfal;, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 10. April 1843, wurde der Schul 


dienſt⸗Exſpectant Daniel Georgens von Leiſtadt zum 
_ Privatgehülfen des proteftantifchen Maͤdchenlehrers Chri⸗ 


ſtoph Bräunlic zu Frankenthal ernannt. 


* 
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Mehl⸗, Btod⸗ und Fleiſch⸗ Taxe In ver Pfalz während des Monats Mir 1843. 


Dürkheim . . [vom 1. bis 15. Mär. 


# vom 25. bi6 31. Mär. 
Frankenthal . F vom 1. bis 31. März. 
: | vom 7. Mär. 
vom 14, 7) 
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vom 1. bis 31. Mär;. 
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Cours der Bayerischen Staatspapiere. F 


Augsburg, den 6. April 1843, 


Obligationen & 4 -%, mit Coup. prpt. 
detto &3% % prompt ns 
Promessen auf Bank-Actien, ze Stück ai 





Koͤniglich 


Amts- und 


—— 
Q—— 
J 


für diep 





Bayeriſches 


, Sutelligenzblatt 
fal z. 





M 21. 


Speyer, den 24. April 


1843. 





JInhalt: 


Bekanntmachung, den ee ber Canal-Drbnung beir. — fö3te und 154te Berloofung der ültern öfterreichifchen Staatsſchuld. — 
er 3 


Berbotene Druckſchri 


— Getreivepreife in ber Pfalz während bes Monats März 1843. — B 


erzeihniß über bie während bes 


I. Quartals 18%, auf dem Eanale zu Frankenthal ein« und ausgeführten Handelswaaren und fonfligen Gegenftänbe. 





Befanntmadung, 
- den Vollzug der Ganal-Drbnung betr. 


Minifterium des Innern. 


Nachdem eine theilmeife Gröffnung des Ludwig-Ganald 
demnaͤchſt Statt finden wird, fo haben Seine Majer 
flät der König zu beftimmen geruht, daß die Ganal- 
Orbnung vom 9. Januar 1842 (Regierungdblätt Ma 6, 
AmtsrIutelligenzblatt Mi 9) in allen ihren betreffenden 
Theilen und insbefondere in den auf die Schifffahrt und 
die Benügung der Sanal-Anlagen bezüglichen Borfchrifr 
tem (Mbtheilung II. bie IV.) für jene Sanalftreden, welche 
jur Sanalfahrt erdffnet werben, von dem Zeitpunfte am 


in Wirkſamkeit zu treten habe, welcher für diefe Gröffr _ 


nung durch die Königl. Canalbau · Juſpection, als interimi⸗ 
ſtiſche Verwaltung des Ludwig · Canales bezeichnet und im Ber 
nehmen mit den betreffenden KreidsRegierungen in ben Kreis⸗ 
Intelligenzblättern vorher befannt gemacht werben wird. 


Diefed wird mit Bezug auf den $. 115 der Ganal 


Ordnung und auf -die Befanntmachung vom 14. Auguſt 


1842 (Regierungsblatt &. 919, Amts-Intelligenzblatt S. 


486 u. 487) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, ben 31. März 1843. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
9 > et. 
Dur den Minifter: 
der General: Gerretär: 
Er. von Kobell. 
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A 10917 7. -pr. den 19, April 1849, 
(Die 153te Berloofung der ältern öͤſterreichiſchen Staatdſchuld 


betr.) 


* Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 7. April 
1843 wird Nachftehendes zur Wahrung des Iutereffe der 
allenfalls betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Priva⸗ 
ten durch dad Amts-⸗Intelligenzblatt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

2 Speyer, den 18. April 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern. 
güf dm Wrede 
Enttringshanfen, coll. 


* 


Gireulare 
ber k. k. Landesregierung fn dem Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Dezember 1842 in ber Serie 
189 verloosten Hofkammer-Obligationen zu vier Percent. 


In Folge eines Decreted der k. k. allgemeinen Hof 

fammer vom 1. diefed Monats wird, mit Beziehung auf 
die Gircular» Berorbnung vom 29, October 1829, bes 
Fannt gemacht, daß die am 1. Dezember 1842 in 


der Eerie 189 ‚verloosten Hoffammer» Obligationen, 
und zwar: 
* A 31284 mit zwei Zwanzigfteln der Rapitalt-Gamme, 
N 33059 „ einem Achtel ” = 
Ma 34128 „ ber Hälfte * 
dann 


M 33991 bis einfhließig Ai 31635 mit dem vollen 


Rapitald » Beträgen, 
nad den Beftimmungen ded allerhöchften Patented vom 
21. März 1518, gegen neue mir vier Percent in Gons 


verttiond- Münze verzindliche — — 
umgewechfelt werden. 
Wien, am 2. Dezember 1842, 


Johann Talatzko Freiherr von Geftieticy, 
Nied.Deſt. Regierungs⸗Praͤſſdent. 


Joſeph Felner, 
Nied.Oeſt. Negierungdrath. 





Verzeichniß' 
der einzelnen Obligations /Nummern der 189tem Serle, 
welche in der am 1. Dezember 1842 vorgenommenen ein⸗ 
hundert drei und fünfzigfen (acht und zmauzigften Gr 


gänzungs+) Verlooſung der älteren Staats ſchuld gezogen 


wurde. 


Hofkammer ⸗ Obligationen _ 
zu 4 Perzent. 


N, 31234 mit zwei Zwanzigſteln der Kapitals⸗Summe. 
Ni 32059 mit einem Achtel der Kapitals⸗Summe. 








Nummer. | Nummer. | Nummer. Nummer, | Nummer. 
33991 34043 34075 34089 34109 
34000 34048 31076 34090 34110 
31001 34050 34077 34091 | 34112 
31008 31051 34078 34092 341113 
34006 341056 34079 34094 24114 
34012 34057 34080 34095 34117 
34020 34064 | 33081 31096 341119 
31023 34067 34082 - | 34097 34121 
31025 34069 34083 31098 34129 
31029 34070 1084 31099 34123 
341030 31071 34085 34100 
34037 31072 34086 | 31101 
34098 31073 31087 33102 
34042 31074 33088 31103 


AM. a1121 mit der Hälfte.ter Kapitals Summe, 





- 311237 24141 34156 34160 34176 
34130 31144 31157 34165 34177 
34131 33147 34158 34167 34179 
34138 31155 31159 31174 33180 


Hoffammer- Obligationen 





zu 4 Perzent. 














Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer, 

— — | — — ol. 
31182 341283 34391 3119 ‚34567 
34193 34286 341392 34495 34570 
34194 31287 31394 34496 31574 
31199 31303 34396 34497 34575 
34201 31304 34399 34498 341576 
31202 34305 34417 31501 341588 
31203 34307 34432 34502 34589 
34204 341312 34439 | -34510 341590 
34205 31315 34444 31518 31591 
34207 34317 31445 34521 34597 
34208 33318 34447 34525 34599 
31210 34319 34448 34527 31600 
34216 34320 84449 34529 34603 
31224 34321 34450 31531 31604 
834227 31329 344651 34535 34607 
31228 31345 34453 | 34536 34608 
31229 34346 34154 31537 34613 
34231 34347 341456 34538 31614 
34232 34348 34458 34539 31615 
341233 34349 34459 34540 34621 
34237 34350 31460 3541 34631 
34244 34301 34461 31542 31637 
31246 34352 34462 34543 34643 
34247 34333 34467 34544 34645 
34253 34358 834470 34545 34647 
341254 34363 34471 31546 31653 
31261 341365 3ar7a 34547 31654 
34262 34375 ;| 34475 31548 31655 
34270 34378 344178 34549 
54277 34380 341484 31550 
34279 341382 34486 34560 » 
34280 34386 34488 31566 

Ad 10978 J. pr. den 19. April 1843. 


(Die 154te Berloofung der ältern öſterreichiſchen Staatdſchuld 
betr) 
\ 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchften Minifterial-Referipte vom 7. April 
1843 wird Machftchendes zur Wahrung bed. Jutereſſe ber 
allenfalls betheiligten Gemeinden, Gtiftungen und Pri⸗ 


vaten durch das Amts +» Jutelligenzblatt jur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


. Speyer, ben 18. April 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Sammer bed Innern. 


Kurt vu. Wrede 
Luttringshauſen, coll, 





“ Girculare 
ber k. k. Landesregierung im — 
Oeſterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung ver am 2. Jänner 1843 in der Serie 
466 mit einem Zwei und Dreißigſtel der Kapitald: Summe 
verlooßten Aerarial: Obligation der Stände von Vöhmen zu 
vier Perzent, und ber im derſelben Serie verloosten Nerarials 
Obligationen der Stände von Nieder: Defterreich zu vier Perzent, 


In Folge eines Decreted der kak. allgemeinen Hofe 
fammer vom 2. d. M. wird, mit Beziehung auf die Cir⸗ 


.eular» Verordnung vom 29. October 1829, brfannt ge 


macht, daß die am 2. Jänner 1843 im der Gerie 366 - 
verloodten vierperzentigen ftänbifchen Aerarial / Obligas 
tionen, und zwar bie Böhmifch-ftändifche Aerarial ⸗Obli⸗ 
gation Mi 164,856 mit einem Zwei und Dreißigftel ber ° 
Rapitald-Gumme, und dis Nieder Defterreichifch » ſtaͤndi⸗ 
fchen Aerarial» Obligationen Mi 17,577. bid einfchließig - 
M 19,149 mit den vollen Kapitaldbeträgen, mach den 
Beftimmungen bed allerhöchften Patented vom 21. März 
1818, gegen neue mit vier Perzent in Gonventiondmänze vers 


ninsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt werden. 


Wien, am 3: Jänner 1843, 
Sohann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
Ried,» Deft, Regierungs⸗ Praͤſident. 
Joſeph Feluner, 
1 Ried.⸗Oeſt. Regierungsrath. 
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„on  Berzseiänts —  Texerariat-Obtigationen der Grände von Defterreich unt 
der einzelnen Obligationd + Nummern, der A66ten Gerie, der Enns > be 


welche in ber am 2. Januar 1843 borgenommenen eins 
hundert vier und fünfzigten Verloofung der älteren Staats⸗ 
ſchuld vorgenommen wurde. 


zu 4 Perzent. 





Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer, 








17991 18098 18217 18304 18406 
17992 18100° 18223 18308 18408 
17999 18104 18224 „18309 18410 
18000 |: 18105 18225 18311 18413 
18001 18106 18228 18313 |. 18416 
18004 18107 18231 18316 18422 
18005 18108 18233 18321 18430 
18007 18112 18235 15322 18439 
18009 18113 18237 18323 18440 
18010 18114 182412 18324 18442 
18012 18115 18246 18328 18443 


18013 18118 18249 18329 18445 
18024 18120 18251 18330 18446 


Aerarial» Obligationen der Stände von Böhmen 









mit einem Zwei und Dreißigtel der Sapitald» Summe 
zu 4 Perzent, Ma 164,856. 


— — — — — — — — — — 
Aerarial⸗Obligationen der Stände von Oeſterreich unter 
der Guns 






ju A Perzent. 























Nummer. | Nummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer, 


— — — — 





17577 17659 17745 17829 17915 18026 18124 18252 18331 18448 


17378 17663 17750 17830 17918 18027 18127 18253 18333 15449 
17579 17664 17751 17332 17920 18028 18132 18254 18356 -| 718454 
17583 17666 17752 17833 17922 18032 18134 18257 18337 18457 
17584 17667 17753 17835 17923 18033 

17585 17668 17754 17836 17926 18042 18136 18259 18340 18460 
17589 17669 17755 17837 17927 18043 18137 18261 18341 18461 


17391 | 17670 | 17739 |. 17838 17930 18046 | 18138 | 18262 | 18342 18467 
17392 | 17672 | ı7760 | 17840 17931 
17393 | 17675 | 17763 | 17812 17933 
17596 | 17678 | 17766 | 17816 17936 
17397 | 17682 | 17769 7847 17937 


17599 17688 17770 17819 17938 


18048 18140 18264 18345 18470 


18051 | 18141 18265 18348 18472 


18053 18143 18267 18352 18473 


15054 18144 18268 18355 18474 


18057 18153 18269 18356 18475 


18135 18258 | 18338 18459 
17600 17692 17771 17850 17940 18061 18157 18270 18357 18481 
17603 17706 17772 17851 17949 18063 18159 18271 185359 18486 
"17606 17709 17780 17853 17953 18065 18161 18272 18460 18488 
17608 17716 17784 17854 17954 18066 18166 18273 |- 18365 18491 
17611 17718 17785 7855 17937 18067 18167 18274 18370 18496 
17614 17719 17786 7858 17960 18068 18171 18276 18373 ‚18497 
17617 17720 17790 17860 17961 18069 18174 18278 18377 18503 
17618 17723 17792 17861 17965 18071 | 18175 18279 18378 18506 
17619 17721 17793 17862 17966 18072 18176 18281 18381 18307 
17623 17723 17795 17863 17967 15078 18178 18283 18383 18513 
17627 171726 17796 17865 17972 18079 18182 15284 15388 18518 
17635 17730 17799 17867 17973 18082 18189 18285 18389 18520 
17637 17733 17803 17877 17974 18085 18190 18287 18390 18521 
17641 17734 17806 17878 17973 18087 18196 18288 18392 18522 
17644 17737 17807 17880 17976. 18090 18197 18290 18393 18525 
17648 17740 17808 17892 17977 18092 18198 18293 18394 18527 
17652 17748. |. 17815 17899 17984 18093 18203 18295 18397 18532 
17654 17745 _| 17820 17901 27988 18094 18206 18296 18400 | 18533 
17655 17746 17821 17910 17989 18095 18214 18300 18401 18534 
17658 17747 17825 17914 17990 18097 18216 18301 


"18402 18535 
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elerarial · Obligationen der Stände von Defterreich unter Aerarial: ‚Obligationen: der Stände von Defterreich umt 
ber Enns - ber Enns 





ju A Perzent. 






ju A Perzent. 


Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 


Nummer. Nummer. Nummer. | Nummer. | Nummer, 


De ee ee 









Nummer, 









18537 18643 18726 18840 18952 19051 19108 19135 
. 18338 18644 18727 18811 18954 19053 19109 ‚19136 
18539 18648 18728 18842 18956 19054 19111 19138 
18544 18649 18730 18818 18957 19057 19112 19139 
18516 18650 18739 18849 18967 19059 19117 19147 
18547 18652 18742 18854 18972 19060 19118 19148 








18549 | 18653 |! 18743 | 18858 18974 19062 19126 19149 

18550 }.18656 | 18749 | 18861 18976 19064 19127 

18551 |. 18657 | 18750 | 18863 18977 19067 19131 

18532 | 18659 | 18751 | 18865 18978 ö — rear 

18553 | 18660 18758 | 18868 18980 

18551 18662 18755 18870 18983 A 4456 4. repr. den 15, April 1833, 

18555 18665 18756 18871 18987 (Berbotene Drudichrift.) 

18556 | 18666 | 18758 | 18875}. 18088 |. 

18559 | 18667 | 18763 |' 18876 | 18989 Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

— pre — re Auf den ‘Grand des $. 7_der III. Verfaffungäbeis 

67 N 

18569 |. 18672 18770 18884 18994 Inge wurde folgende Drudihrift, von ber Königl. Polis 

18570 18673 18771 18885 18999 zeidirection München verfügt und von der Pönigl. Regie 
‚ 18573 18675 18772 onen | 19000 rung von Oberbayern, Kammer des DR fortgefegt, 

18574 | 18677 | 18773 | 1888 19003 

18576 | 18679 | 18788 | 18891° | 10012 jr Mit Beihlag belegt: 

18577 | 18680 | 18786 | 18892 19013 „Bortfegung meiner Berfolgungsgefäiichte nebft Wider⸗ 

18581 18683 18788 18896 19014 legung eines Befchluffes des Vten Wusfchuffes ber . 

18583 | 18684 18800 | 18898 19015 bayerifchen Kammer der Wbgeordneten im Zahre 

18553 | 18686 | 18803 | 18900 19017 i — 

1sös7 | 18688 | 8803 | 18903 | 19018 1540, betreffend bie Bitte meiner Schweſter um 

18559 18689 188308" 18904 19019 meine Freilafung aus der Frohnfefte zu Münden 

18595 18693 18810 18908- 19022 von Joſeph Holzleichnier, Benefiziaten in Stein, er 
„18602 | 18694 18811 18912 19023 Kasse Mare iu. Srlarataeik 4 

18616 | 18696 | 18813 | 18914 19025 ' J erröhaufen ‚ber Zeit in 

18618 18697 18811 18915 19026 München 1842.” ' | 

18623 18698 18816 18920 19027 Durch höchſte Minifterial« Entfchliefung vom 9, 

— . P 

— pt — ek — Dezember 1842 wurde dieſe Beſchlagnahme mit dem Bei— 

18627 18708 18819 18924 19030 ° fage beflätigt, daß bie Gonfiscation nebſt dem Verbote 

18629 18712 18821 18925 19031 ber erwähnten Drudichrift einzutreten und die öffentliche 

18630 | 18715 | 18822 | 18928 | 19033 | - re *3 

ısc3a | 18717 | 18823 | 18929 |" 19034 Nnsidweibung Ratt zu ſioden ha 

18634 | 18718 | 18826 | 18983 19036 Speyer, den 20. Dejember 1842. 

18635 | ı8719 | 18827 | 18935 19039 

18637 | ı8721 | 18831 | 18994 | 19042 Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

18638 | 18722 | 18832 | 18945 19043 ‚ Rammer bes Innern. 

18639 | 18723 | 18833 | 18947 19044 

scan | ısı2a | 18838 | 18950 | 19048. Güf v. Wrede 

18642 18725 18838 | 18951 19950 Euttringshaufen, coll. 
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der Getreidepreije in ber Pfalz während 
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Bemerfungen. 


über die während des I. O 


160 


Bergeihmnit 


Handeldwaaren und ſonſtigen Gegenftänbe. 


Bezeichnung der Gegenftände, 


Stein, Gyps, Kied, Sand, Erde, Holz, Ziegeln, Töpfer 
-mwaaren in Fahrzeugen von 100—600 — Ladungs⸗ 
fähigfeit 

Deßgleichen in Fahrzeugen von "so 1100 Zentner 
Sadungsfähigkeit 2 5 

Deßgleihen in m über 1200 Benture Eadunge 


fähigfeit . ; R . . 
Weiii.. 
Bier und Brandwein . Fr ; . “ s 
Leere Stüdfäfler . F . Far . 


Leere Käffer von geringerem Inhalte —— 
Birkene Fapreife . A j pP r R . « 
Getreide und Mehl . E75 . — 


Steinfohlen . : s —— 

Eiſen, Draht, Blech, Kupfer, Bim 

Sfärfe und Stärkmehl . i ee A rent 
. Diverfe Güter . DE. . rn . 


Breiten und Dihle > 2 0 N ee 


Latten und Rahmfchenfel 5 .. . ; ., 
- Baubölger -. — 


Glaswaaren. . —— 
Tabaksblaͤterr e 
Mineralwaſſe.. 


Für richtigen Auszug: 
Sranfenthal, den 13, April 1843, 
Königl. 
udhefi. 





Einfuhr. - 


58 Wachen 


8 bite 


2  bito 
‚14 Obm 
987 Stück 
615 dito 
29 Fuder 


57 Bentner 


900 Gtüd 


386 Gtämme 


200 Krüge 


KRentamt 


pr. den 21, April 1849, 


uartals 1384343 auf dem Ganale zu Frankenthal ein» und andgeführten 


Ausfuhr. 





5 Naden 


1 bito 


16354 Stück 
16 Ohm 
23 Gtüd 
13_ dito 


124 Gäde 


- 35788 Zentner 


15964 dito 
714 dito 
92 bito 


958 Zentner 
97. bito 


Königlich 
Amts- mE 





Baye r if ches 
Intelligenzblatt 





— 


Sefanntmadung, ben $..93 der Zollorbnung vom 17. November 1837 betr. — Berbotene Drudihrift. — Pu 
- —* ſcht N. —*— die Errichtung eines Cupol⸗Ofens ge ir Eifengießerei betr. — Collectengefu . Müllers Joh. Zäger 
ottmühle, Königl. Landgerichts Mitterfels. — proteftantifch » teutfden — — — es 
Fegat beir. — 1ö5te Berloofung ber älteren nie — —e — enſchein ed verſtorbenen Schuh⸗ 


des Mechanikus 


ellen Johann Leonhard Wiemer aus Stuppach. — Pfarzeien-Berleipung. — fein Dj ——— Gewerboprivilegien. 


ber bayeriſchen Staatspapiere, 


ZEN 
v 





Betanntmadhung, 
ven $ 93 der Zollorduung vom 17. November 1837 betr. 


Köoͤnigliches Finanz-Minifterium, 
Bon ben zollvereinten Regierungen wurde zur Her⸗ 
beiführung eines gleichmäßigen Verfahrens beim Vollzuge 
bed $. 93 der Zollorbnung vom 17. November 1837 bes 
güglich der in Frage geftelten Verpflichtung der Gewerbe 


treibenden zur Auswirkung der zoll⸗ ober fontrolamtlichem 


Biflrung und Abftemplung, beziehungsweife ber Beglans 
bigung von Frachtbriefen bei Berfendung von binnenfon» 
teolpflichtigen Waaren gleicher Gattung im mehreren eins 
zelnen bie fontrolpflichtige Menge an fich nicht erreichen» 
den Goli eine Vereinbarung getroffen, in Folge beren 
mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs ber allgemeinen Darnachachtung wegen - zur 
bffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß in dem Falle, 
wenn gleichartige Waaren binnenkontrolpflichtiger Art in 
einer Labung von einem Mbfender an einen und den⸗ 


felben Gmpfänger verfendet werben, eine Bertheilung - 
biefer Waaren in mehrere. Colli — unter der kontrol⸗ 
pflichtigen Menge — oder in verfchiedene Frachtbriefe, 
die Kontrolpflichtigkeit nicht verändern kann, wenn das 
Gefammtgemwicht biefer einzelnen Goli das kontrol⸗ 
pflichtige Quantum erreicht, da bie Abſendung diefer ein⸗ 
zelnen Soli unter der gebachten Vorausſetzung im Sinne 
bed Zoßgefeged immer nur ald eine einzige Berfendung 
zu betrachten ift, worüber nad $. 93 der Zollorbmung 
auch nur ein Frachtbrief erfordert wird, 
‚Münden, dem 10. ‚April 1843. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchften Befehl: 
Graf v. Seindheim. 


Durch ben Minifter: 
der Generalfeeretär: 


Minifterialraty Giet l. 





23 


162 


AS 11049 7. pr. den 24, April 1843, 


(Verbotene Drudfchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des $. 7 ber III. Berfaffungsbeir 
lage wurde folgende Drudjchrift, von bem König. Stadt⸗ 
commiffariate Würzburg verfügt und ven der Sönigl. 
Regierang von Unterfranken und Aſchaffenburg fortgefegt, 
mit Befchlag belegt: 

„Politifches Rundgemälde, ober Kleine Chronik bes Jah—⸗ 


red 1842 für Leſer aus allen Ständen, welche anf 


die Greigniffe der Zeit achten. Leipzig, Feßiſche 

Verlagsbudyhandlung, 1843,” 

Durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 9. 
April 1843 wurde diefe Beſchlagnahme mit dem Beis 
ſatze beftätigt, daß die Confiscation nebſt dem Verbote 
der erwähnten Druckſchrift einzutreten und bie öffentliche 
Ausfcreibung ſtatt zu finden habe. _ 

Speyer, den 21. April 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innerm 


Fuͤrſt v. Wrede 
Luttriugshauſen, coll. +2 





pr. den 24. April 1843. 


(Geſuch des Mehanikus Freinfht zu Dürkheim, die"Errice 
tung eined Gupol:Dfend zur Gifengießerei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Mechauikus Johannes Freinfcht zu Dürkheim 
bat bie lawbeöherrlice Erlaubniß nachgeſucht, in ber 
Schloßgaſſe zu Dürkhelm an der Haardt, in dem ihm ans 
gehörigen Mebenhaufe, einen Cupol-Dfen mit einfachem 
Geblaͤſe, das durch Menfchenfräfte in Bewegung geſetzt 
werben fol, nebft Sands und Lehmformerei zu errichten. 

Diefed Geſuch iſt auf Betreiben der Königl, Bands 


* 


Ad Nrm. Eah, 7720 F. 


commiſſariate Speyer und Neuſtadt, nach Waaßgabe des 
Urt, 74 des Geſetzes vom 21. April 1810, in den Gr 
meinden Dürkheim, Neuftadt und Speyer öffentlich anzu» 
fhlagen, mit der Aufforderung an alle biejenigen, welche 
irgend einen Einwand gegen- bie Bewilligung erheben zu 
Fonnen glauben, benfelben bei der Königl. ——* an⸗ 
zumelden und geltend zw machen. 

Nach Ablauf der geſetzlichen Friſt von vier Wonaten 
iſt die Publikations / Beſcheinigung anher vorzulegen, 

Speyer, ben 19. April 1848. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
— Kammer der Finanzen, 
. FSuͤrſt v. Wrebe 
Alwens. 
Lacher, coll. 


Ad Nrm Erb. 10837 J. pr. ben 18, April 1849, 


(Das Gollectengefuch des Müllers Joh. Jaeger von der Knott: 


mühle, Königl Landgerichts Mitterfels,. betr.) “ 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in Folge höchften Minifterial-Referipts vom 8. 
Gebruar d. 3. für dem Müller Joh. Jaeger von ber 
Kuottmühle, Koͤnigl. Landgerichts Mitterfeld, zum Ber 
bufe ber Wiederherftellung feiner durch Hochwaſſer in 
Folge Gewitterregen gerftörten Wafferbauten bei deffen 
Gewerbögenoffen in der Pfalz vorgenommene Gollecte. hat 
ertragen: ä 


f% 

Sur Königl, Sandcommiffariate Berggabern . 3 mM 
” " 7) Gufel oe — 5 
en m Granfenthat, 7 mw 
Pat „ "Germeröheen 7 27° 
tn TE Ho 213 
„ ""Ruiferslantern 6 53 


17 ER u 
Im König. Landcommiſſariate Kirchheim . 2 59 
” ” ” gandau .-. .2: 18 
” ” nn Neuſtadt .. 6 8 
„on ” Pirmafend 2 48 
” ” ” Speyer. 3 8 
” "„ Zweibrüden — 4 





S in Summa . . 

Diefe Summe iſt der Königl. Regierung von Nieder 
bayern überfendet worden. 

Speyer, ben 14. April 1813. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Junern. 


Fuüͤrſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Ad Nrm. Eah. 10305 J. pr. den 18. April 183. 


(Ein der proteftantifcheteutjchen Schule In Gumbsmeiler 
gemachtes Legat betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch teflamentarifche Verfügung vom 8, September 
1836 hat der Aderömann Nicolaus Jung von. Gumbe⸗ 
weiler ber bafigen tentfchen Schule 200 f, zur Anſchaf⸗ 
fung von Schulrequiſiten für arme Schulkinder, aus den 
jaͤhrlich davon abfallenden Zinſen, legirt; was, in Auer⸗ 
kennung dieſer wohlthätigen-Handlung, hierdurch zur öfr 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 10. April 1843, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll 





47 46 


A 10919 7. pr. den 19. April. 1843, 


(Die 155te Verlooſung ter älteren Öfterreichifchen Staatdſchuld 


betr) ö 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


In Folge höchſten Minifterial-Refcript® vom 7. April 
1843 wird Machftehiended zur Wahrung bed Intereffe der 
allenfalls berheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pris 
vaten durch bad Amtdr Intell geniblatt zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht. 
Speyer, den 18. April 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern, 
Fürſt v. Wrede 
— Luttringshauſen, coll. 





Gireulare 
ter k. k. Landeöregierung im Grzberzogihume 
Defterreich unter der Guns, 

Ueber die Behandlung der am 1. März 1943 in der Ertie 
197 verloosten Hoffammer Obligationen zu 34, zu 4 und 
zu 5 Perzent, und ber im biefe Serie nachträglich eingereihten 
Domeſlikal-Obligationen ver Stände von Kärniben zu 4 Verzent. 

In Folge eined Decretes der 8. k. allacmeinen Hof 
fammer vom 1, d. M. wird, mit Beziehung auf die Sir 
cular» Verordnung vom 29. October 1829, Nachſtehendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


$. 1. Bon ben Hoffammer» Obligationen, welche in 
die am 1. Mär; 1843 verlooßte Serie 197 einges 
theilt find, nämlich: NM 40893 mit einem Fünftel 
der Kapitals Eumme, und M 44219 bie eim 
fchließlich 47246 mit den vollen Kapitald-Beirrägen, 
werben die barunter begriffenen Sperzentigen Kapi⸗ 
talien an die Gläubiger im Nennwerihe ded Kapi⸗ 
talde baar im Gonventiond» Mütze zurückgezahlt. 
Die in diefer Serie enthaltenen Hoflemmer  Oblis 
gationen zu 34 und zu 4 Perzent, fo wie bie in 


biefe Serie nachträglich eingetheilten apergentigen 
- Domeftifal-Obligationen ber Stände von Kaͤrnthen, 
M 4490 bis einfchließlid A 4508, werben nadı 
ben Beftimmungen bed allerhöchften Patented vom 
21. März 1818 gegen neue, mit Drei und Ginhalb, 


dann mit Vier Perzent in Gonventiond Münze vers 


zinsliche Staatsfchuldverfchreibungen umgemwechfelt. 


$. 2. Die Auszahlung ber verloodten Sperzentigen 


Schuldbriefe beginnt am 1. April 1843, und wird 
von ber k. k. Univerſal Staats⸗ und Banko⸗Schul⸗ 
denkaſſe geleiſtet, bei welcher die verloosten Obli⸗ 
gationen einzureichen ſind. 


$. 3. Mit der Zurückzahlung bed Kapitals werden 


zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar 
bis 1. Mär; 1843, zu Zwei und Ginhalb Per 
zent in Wiener Währung, für ben Monat Mär 
1843 bingegen die urfprünglichen Zinfen zu Fünf 
Perzent in Conventiond» Münze berichtiget. 

4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Kapitald- Auszahlung, bei der Behörde, 


welche dem Befchlag, den Verbot oder die Vormer⸗ 


fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 


$. 5. Bei der Kapitald-Muszahlung vom Obligationen, 


welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, 
öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, 
finden jene Vorfchriften ihre Anwendung, welche 
bei der Umfcreibung von derlei Obligationen ber 
folgt werden müffen. 


$. 6. Die Ummechölung ber in die Berloofung gefal- 
leuen Hoffammer» Obligationen zu 34 und zu 4 
Perzent gegen neue Staatöfchuldverfchreibungen ger 
ſchieht gleichfalls bei der k. k. Univerſal⸗Staats ⸗ 
und Banko⸗Schuldenkaſſe, und jene ber 4°%/, Kaͤrnth⸗ 

neriſch » Ständifchen Domeftifal » Obligationen bei 
ber Kaͤrnthneriſch⸗ Ständifhen Ereditslaſſe zu Klar 


genfurt, bei welchen Kaſſen bie verlooäten Obli⸗ 
gationen einzureichen find, 

$. 7. Die Zinfen ber neuen GSchulbverfchreibungen 
in Gonventiond- Münze laufen vom 1. Mär; 1843, 
und bie bid dahin von ben Älteren Schuldbriefen 
ausftändigen Intereffen in Wiener» Währung wer⸗ 
den bei der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 

$. 8. Den Beſitzern von ſolchen Hoflammer» Obligas 
tionen, beren Berzinfung auf eine Filials Credits⸗ 
faffe übertragen ift, fleht es frei, die Kapitals⸗ 
Auszahlung und beziehungsweife die Obligationds 
Umwechslung bei ber k. k. Univerfab&taatd» und 
Banko⸗Schuldenkaſſe, oder bei jener Creditskaſſe zu 
erhalten, wo fie biöher die Zinfen bezogen haben. 

Sm legteren Falle haben fie. die verloosten Ob⸗ 

ligationen bei ber Filial-Grebitöfaffe einzureichen. 
Wien, am 2. März 1843. j 


Sobann Talatzkko Freiherr von Geſtietich, 
k. k. Nied.⸗Oeſter. Regierungd-Präfldent. 
Joſeph Felner, 
k. k. Nied.Oeſt. Regierungsrath. 





Verzeichniß 
der einzelnen Obligations /Nummern der 197ten Serie, 
welche in der am 1. Maͤrz 1843 vorgenommenen einhun⸗ 
bert fünf und fünfzigften Berloofung der ältern Staat 
ſchuld gezogen wurbe, 


| Hoffammer» Obligationen 
zu 34 Perzent. - 
N. 40893 mit einem Fünftel der Kapitald-Summe- 









Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. Nummer. 


— — — — — | — 






44219 44221 44223 41225 44232 
44220 44222 | 44224 44229 44237 


- 


R 165 ⸗ 


— — — 
m | [wann 

















Nummer. | Yummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer. Nummer. | Nummer, | Nummer. | Nummer. | Nummer. 
44247 44366 44506 44698 44851 45064 45158 45301 45542 45701 
44254 44370 44514 44703 44857 45065 45159 45315 45545 45702 
44255 44373 44526 44705 44859 1 45067 45162 45319 45549 45703 
-44357 44374 | 44533 44707 44864 45069 45164 45321 45552 45704 
44262 44378 441534 44708 44865 "45071 45166 45324 45556 45705 

" 44263 44379 44538 414709 44870 45072 45177 45326 45558 45706 
44267 44380 44539 44712 A871 45076 45184 45328 45561 45707 
44270 44382 44547 44713 44873 45078 45187 45336 45562 45708 
44271 44383 44551 44715 44874 45081 45200 45339 45563 45710 
44272 44384 44556 44718 44883 45085 415202 45346 45575 45711 
44275 44385 | 44557 44725 44884 45086 45206 45350 - | 45578 45713 
44276 44389 44561 44727 44888 45087 45211 45366 45579 45724 
44279 44392 44562 44728 44891 45088 45212 A537 45590 45725 
44280 44393 44563 44730 A911 45093 45213 45375 45591 | 45729 
44281 44394 44564 44731 44912 45095 45214 45381 45592 45732 
44287 44399 44565 44736 44924 45096 45215 45388 45593 45735 
44294 44400 44587 AATAS 44928 45097 45220 45390 45594 45736 
44295 44401 44607 44749 | 44931 J 15098 |. 45222 - | 45391 45595 45738 
44296 44409 44609 44756 44933 45099 45223 45392 45599 45739 
44297 44411 44610 44765 44935 45100 45224 45395 45604 5740 
44298 43412 44611 44770 44937 45103 -| 45225 45398 45609 45741 
44300 44413 44612 44780 44945 45105 45226 454101 45610 457145 
44308 44414 44628 41784 44948 45106 45227 45402 45612 15746 
44309 44415 441630 44786 44952 45107 45233 45403 45613 45750 
A4310 44416 44631 44787 44953 45108 45234 45421 45628 45751 
aaall 44421 44639 44788 44955 "asııl 415236 45422 | 45634 45752 
44312 44428 44642 441791 44956 45113 45237 45428 45635 45755 
44314 44431 44643 44795 44964 a5114 45238 454129 45648 45756 
44318 44432 44646 44798 44973 45116 45240 45434 45649 45757 
44321 44433 446147 44802 44987 45118 15243 454353 415650 45758 
44322 44434 44649 44818 41985 45119 45244 435453 45651 45759 
44323 44436 44650 44826 | 44989 45120 45246 45460 45654 45760 
24324 44434 44653 44828 44992 45123 45248 45164 45656 45761 
44327 44455 44666 44829 44993 45124 45250 45465 45658 45762 
44336 44456 44674 24831 41995 45127 a5255 | 45467 | 45660 45163 
44351 44457 44678 44835 44996 | 45128 45258 45468 45667 45764 
44352 444158 44681 441838 44997 45131 45273 43169 45669 43765 
44355 44459 44685 44840 45132 45275 45470 45672 43766 
44361 44462 44686 44847 45133 45282 45471 45674 45767 
44363 44503 44687 44848 45134 45283 45473 45678 45768 


45135 | 40264 | 45475 | 45679 45775 
a5136. | As285 | 45178 | 45682 45776 

A510 | 45287 | 45497 | 45683 45777 
45005 | aso21 -| 45038 | 43049 45060 asıa3 | as288 | 45508 48684 45778 


zu A Perzent.- 


45006 45024 ° | 5041, 45055 45061 ° 45149 13292 45511 45696 45779 
45016 45027 45042 45058 45062 + 45150 45294 45526 45698 45786 


45020 45034 415045 45059 45063 45153 45298 LEI ITE 45700 45788 


"Hoffammer» Obligationen : Ä Hoffammır» Obligationen 




















* > au 4 Perzent. ’ 
Nummer. |Nammnter. | Numorer. | Runmer. | Nummer. Nummer, | Nummer. | Nummer. | Nummer, | Rumnter, 
. — Dot EG ee Mon Tunesien Versen meer 
. - 46131 46630 46780 46920 47010 47128 
45789 45919 46125 46271 46432 46636 467853 46926 a7011 47132 
45790 45921 46126 46274 46133 16512 46784 46927 47012 47134 
45791 45923 46129 46282 46435 16658 36785 416029 47013 47137 
45792 45925 | 46133 | A626 46136 46669 46786 46930 | 47014 4748 
45797 ‚| 45927 | a6135 | 46209 16437 46670 | 46787 | 46936 | 47015 47139 
45802 45928 | 46136 16301 46138 46671 46790 | 46938 47016 a7140 
45303 45960 46141 46302 A6153 46685 46793 46042 47017 47141 * 
45806 45961 46143 46308 46151 A66S6 46794 46913 47018 47142 
45809 | As96® | A6ııa 46310 46155 46687 | 46700 46914 | 47019 47143 
45810 45967 46146 16311 46157 46648 46809 46916 47020 47144 
45811 45970 A6147 46314 46408 46639 46817 16950 47021 47146 
43812 45998 46118 46315 46491 46691 | 46818 46952 47022 47147 
45816 46002 46149 46316 46192 A669 46820 46954 47023 47148 
45820 46004 46151 46317 46500 . 46695 46823 46960 47024 47150 
45821 16008 46152 46318 46501 46697 46824 46961 47025 47153 
45832 46007 46153 416326 46503 46701 a6s27 |. 46963 47028 471157 
45835 | 46011 46155 | 46328 46504 A6702 | Assas | 9696 | 87029 7172 
43839 36014 46156 46331 46505 46705 46512 46965 47010 47175 
45840 46015 46157 46445 46508 46714 46847 46966 47014 47176 
45841 46016 46153 a6316 A654 46719 46835 46967 47050 47178 
45844 460 18 46159 46347 46533 46720 46862 46968 47055 47179 
45843 46019 46161 416348 46336 46721 86568 416969 47056 47180 
45817 46920 46162 16 119 46538 46722 |. A6sr2 46971 47058 47181 
45848 46021 16163 46350 46539 46723 46373 46972 47063 ATı89 
45319 46022 46161 46351 46344 46731 16874 46973 47064 47196 
43850 46023 46186 46352 16558 46741 46875 46974 47067 47200 
A45s5l 46025 46187 46355 46559 46712 46379 46975 47076 47202 
45852 46026 16188 46356 46560 46713 46891 46976 47081 47203 
45853 46027 46189 46361 46161 16746 16893 46979 47088 47204 
15834 46029 46190 416362 46562 46718 46896 46981 47103 47205 
43565 16030 46191 46363 | 46363 46750 46901 46934 47105 47207 
43866 46041 46201 46361 46564 46751 46905 46987 47108 47213 
A3874- | 46032 46206 46366 46371 46752 46906 A699 1 47109 | 47219 
45875 46047 46214 46367 46377 46754 46907 47001 47110 47220 
45877 46018 46225 46359 46578 46755 46909 47003 47111 47221 
45881 46059 416226 46399 46579 46758 46911 47005 47113 47232 
45882 16061 46228 46400 46580 46759 46912 47006 47114 47233 
45883 416062 | 46236 A61ol 465381 46762 | 46913 | 47007 47116 47242 
15889 | a6072 | 46239 | A6ı03 46392 16763 | 46914 7008 47120 47248 
45893 46074 46214 46106 46600 46769 46918 47009 47124 47246 
43804 46076 5237 4610 466 
43805 16073 1... hr W Domeſtikal ⸗Obligalionen der Staͤnde von Kaͤrnthen 
45899 46093 46250 464113 46615 
43901 | A609 | a625ı | 46116 46617 zu A Perjzent. 
45907 46102 46258 46118 46620 
43911 46107 46265 46419 46621 4490 4492 4495 4501 4508 
45916 46124 46266 46420 460622 # 4491 4493 4497 4507 
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Ad Nrm, Exh. 10651 J, pr. den 28. Upril 1843, 


(Den Todtenſchein des zu Lübeck verftorbenen Schuhmacherge⸗ 
ſellen Johann Leonhard Wiemer aus Stuppach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


j Nachſteheuder Audzug aus dem Sterbregiſter der 
Stadt Lübe enthält die Anzeige über bad Ableben bed 
Schuhmachergeſellen Johann Leonhard Wiener, angeblich 
aus Stuppach in Bayern. 

In Folge hoͤchſten Minifterialrefcripts werben ſaͤmmt⸗ 
liche Königl. Landcommiſſariate aufgefordert, zu ermitteln, 
ob_ der Genannte, Angehöriger des Kreifed war, und das 
Grgebnif binnen drei Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Na 62. 
‚Heute den zehnten Februar eintanfend achthundert 


„drei und vierzig in ber Kanzlei der Stadt Lübeck erfchien: 


„Heinrich, Nikolaus Uffhaufen, Verwalter im Et. Annen 
„Armens und Werfhaufe, und zeigte an, daß Johanu 
„Leonhard Wiemer, Echuhmachergefele aus Stuppach in 
„Bayern, fünf und dreißig Jahre alt, am fiebenten Geb» 
„ruar, Vormittags eilf drei Viertel uhr, im St. Annen 
„Armen und Werkhauſe hieſelbſt verſtorben ſey und hat 
„Comparent dieſen Sterbeact mit mir unterfchrieben. 

unterz. 9. R. Uffhaufen. 8.9. Kindler, 


Extrahirt. Secxr. 
Lübeck an der Kanzlei, den Für die Nichtigkeit bes 
Aus zugs. 


17. Februar 1843. 
- ge. 8. 9. Kindler, 
Reipubl. Lubec. Socretarius, 
Speyer, den 26. April 1813. 
Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Fürſt Wrede” 
Luttringshauſen, coll, 





Pfarreien» Verlsihungen, 


Seine Majefät der König haben mittelft aller⸗ 
höchften Referipted vom 13. April 1843 bem biöherigem 
Pfarrer zu Breitenbach, Landeommiffariatd Homburg, 


- Priefter Joſeph Katterfeld, bie Pfarrei Schalloden⸗ 


bach, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, allergnäd'gſt zu 
übertragen geruht. 


— — — — — — —— 


Dienfednadridten. 


Seine Majefät der König haben Sich aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 12, April I. 3. den 
Regierungs-Secretär I. Klaſſe bei der Regierung der 
Malz, Johann Schalf, in gleicher Eigenſchaft auf bie 
bei ber Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
erledigte Secretärftelle I. Klaſſe zu verfeßen, und die hier⸗ 
durch erledigte Secretaͤrſtelle I. Klaſſe bei der Regierung 
ber Pfalz dem Königl. Kämmerer Rudolph Freiherrn v, 
Neibeld, proviſoriſch zu verleihen. 


Geine Majeftät der König haben Sid mit, 
telſt allerhoͤchſter Eutſchließung d. d. München, den 8. 
April 1843, allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die durch 
ben Tod des Jacob König erledigte Friedensgerlcht ⸗Schrei⸗ 
berfielle in Lautereden, bem Untergerichtfchreiber an bem 
Könige. Beirkögerichte in Kuiferdlantern, Karl Friedrich 
Herche, zu verleihen. 


Die Lönigl. Regierung der Pfalj, Kammer des Zus 
nem, hat durch Befchluß vom 14. April 1843 ben Schul⸗ 
bienfi-Grfpectanten Heinrich Hoffmann von Moorlaus 
era zum Verivefer der Eehrerftelle am der katholiſch⸗teut ⸗ 
ſchen Schule zu Otterbach, BEER u. 
lautera, ernannt, 





— — = 
— 


‚ 


Gewerböprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben folgende Ges 
werböprivilegien allerguäbigft zu ertheilen geruht: 

unterm 18. Jänner l. J. dem Advokaten und Wech⸗ 
ſelgerichts / Notar Dr. Friedrich Ferdinand von Kerstorf 
zu Augsburg, auf Einführung und Anwendung des von 
dem Negozianten Ludwig Wbelard Lagoutte⸗Dela⸗ 
eroir zu Jemappes, erfundenen, im Königreiche Bel‘ 
gien feit dem 28. Yuguft 1839 auf fünfzehn Zahre pas 
tentirten, und in Beziehung auf Bayern dem befagten 
Advokaten von Kerstorf abgetretenen, neuen Berfahr 
rend ber Verfohlung und BDeftilirung von Brennmate 
rialien jeder Art, fowohl in der Richtung auf diefen 
Hauptzweck, als in Beziehung ber auf diefem Wege zu 
ermittelnden Geröinnung von Theer, fauern Waſſer, 
Holzeffig u. dgl,, durch Anwendung des nach feiner Bil 
dung erhitzten Waſſerdampfes, ſo wie auf Einführung 
des hiezu erforderlichen Apparates resp. Fabrikationsmit⸗ 
tels, für den Zeitraum von eilf Jahren; 

unterm 26. Jaͤnner I. J. dem Ganther Leemann 
et Comp., Befiger einer mechaniſchen Werkſtaͤtte und 
einer mechanifchen Zwirnerei zu Feldkirch, in Vorarlberg, 
auf Ginführung ber von ihrem Handlungsgefellichafter 
Johann Leemann erfundenen Baummollfpinnmafchine, 
auf welcher fomohl troden als naß und ununterbrochen 
mit fehr großer Schnelligkeit gefponnen werben kann, für 
ben Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 16. Februar I. 3. dem Martmifian Albert 

Roͤckl, Studierenden ander Univerfität München: 


a) anf Mpwenbung des von ihm erfundenen Berfahe 


gend, von Gips und Schwefel Gegenftände jeber 
Art ohne Blafen mit größter Schärfe und feinftem 
Slanze zu gießen, und 

5) auf Anwendung ber von ihm erfunbenen Benühung 
ber Geifenfleder-Mutterlauge, der Torfafche, des 


Seifenwaſſers, ber zum Wafchen benützten Range 
und ber durch Torfafche verborbenen Holzafche zur 
Erzeugung vom Leuchtgad (Delgad) Glycerin oder 
Oelfüßzuder, Druderfhmwärze, Ghlorfalium zu Ab⸗ 
fühlungd-Mpparaten, von fchwefelfaurem Kall, Sat 
‚peter, chemifch reiner Potafche und — alka⸗ 
liſchen Salzen, 
und zwar jedes für den Zeitraum von fünf Zahren. 





Gewerböprivilegiums = Verlängerung. 


Seine Majrftät der König haben unterm 20. 
Februar [. J. dem Mechanikus Karl Bauer aus Nürn 
berg, das bemfelben unterm 1. Jänner 1839 verliehene, 
und unterm 13. Februar dedfelben Jahres im Regierungs⸗ 
blatte &. 165 ausgefchriebene,, Ajährige Gewerböpriviler 
gium auf bad vom ihm erfumdene Verfahren bei Verfer⸗ 
tigung bed Gifenbeinpapierd und ber hiezu gehörigen 
Metallſchreibſtifte, dann auf die Verwendung derſelben 
zur Herftellung von Brieftafhen und Notizbüchern für 
ben Zeitraum von weitern vier Jahren allergnädigk zu 
verlängern geruft. 





Cours der — — 


Augsburg, den 20. April 1848. 


Obligationen 4 4 % mit Coup, prpi. 

detto &A3% 9% prompt . 
Promessen auf Bank-Aciien, and Stück * 
Bank-Actien 


Ludwig- Canal- Action 
‚Eisenbahnen: 














M 33. 


Speyer, den 5. Mai 


1SA3. 





Subalt: 


Belanntmahung bes allgemeinen Berwaltungs-Ausfchuffes bes Bayerifen Eölner-Dombau-PVereiried, — Berhältniffe ber Rbeinſchanze 


nunmehr Lubwigshafen. — 
Operationen im Freien für das Jahr 1843, — 


Erbauung einer -proteftantifhen Kirche zu Yemderg, — Gehalt der Golb» und S 


überwaaren. — 


Beraffordirungen von Eifenbapnbau-Arbeiten. — Belanntmadung. — Abhal- 


tung von Jahrmärkten im Jahre 1844 in den zur Königl. Preuß. Rheinprovinz gehörigen Grenztreifen Kreuznach und St, Goar. 
— Pfarreien-Berleipung. — Dienſtesnachrichten. — Gewerbeprivilegiums-Berleipung. — Gemwerbsprivilegiums-Berlängerung. 





Befanntmahung 
des allgemeinen DBerwaltungd = Auoſchuſſes 
des 


Bayeriſchen Cõlner⸗-Dombau⸗Vereines. 


Nachdem ber unterzeichnete Verwaltungs⸗Ausſchuß 
die Rechnungsvorlagen ber Kreis⸗Ausſchüſſe geprüft, mit 
ber Redinung der Hauptkaffe verglichen und beide richtig 
erfunden hatte, beeilte er fich vor Allem die Berwal 
tungörefultate beö verfloffenen Jahres 1842 bei Seiner 
Köuiglihen Majeftät, ald dem erhabenen Protel 
tor bed Bereind, ehrfurchtsvollſt zur Vorlage zu bringen, 


Seine Königlihe Majeftät brüdten hierauf das | 


aller hdchſte Wohlgefallen mit nachſtehenden Worten aus: 
„Mit Freude ſehe Ich den Anklang, den 

der Ausbau des Colner-VDoms gefunden; 
damit derſelbe aber auch zu Stande. Fomme, 


thut Beharrlichfeit Noth, Noth, dag ver Eifer 
nie erkalte.“ 


Indem der allgemeine Verwaltungs⸗Ausſchuß dieſe 


Koͤniglichen Worte, der allerhoͤchſten Ermächtigung ges 


mäß, zur öffentlichen Kunde bringt, erfüllt er mit Freu⸗ 
ben bie ihm gemäß $. 9 der Vereins ⸗Satzungen oblies 
gende Verpflichtung, über die Refultäte ber Verwaltung, 
resp. über bie Leiſtungen des bayerifchen GölnersDoms 
bausBereind im Jahre 1842, fo wie über dem gegen» 
wärtigen Stand der Dombaus Angelegenheiten öffentliche 
Rechenfchaft zu geben. 

Nach der am Schluſſe angefügten Ueberſicht ber 
Leiſtungen der einzelnen Regierungsbezirke befäuft ſich 
die reine Einnahme der Haupikaſſa auf die Summe von 

28,195 f 344 4. 

Hinſichtlich der Verwendung der Beiträge bed baye⸗ 
riſchen Vereins iſt nach umftändlichem Benehmen mit 
dem Ceutral ⸗Verein in Göln — allergnaͤdigſter Zu⸗ 
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flimmung Seiner Königlihen Majeftät ber Ber 
ſchluß gefaßt, worden, daß die Mittel des bayerifchen 
Vereind zunäcft dem Ausbau bed mörblihen Theiles 
des Kreuz und Mittelſchiffes nebſt Strebwerk zugewen⸗ 
bet werben. Nachdem namlich Seine Königliche 
Majeftät von Preußen zum Aufbau bes füblichen Theis 
led ded Kreuz: und Mittelfchiffed bie Summe von 
50,000 Thalern jährlih, und zum Bau ded Hauptpor⸗ 
tales 10,000 Thaler jährlih allergnaͤdigſt angemiefen 
haben: fo erheifchen ed alle technifchen Ruͤckſichten, daß 


entfprechende Mittel auf bie mörbliche Seite verwendet‘ 


werden, bamit ber Bau von allen Geiten gleichmäßig 
emporfteige, und fid in der Mitte zu einem harmonifchen 
Ganzen verbinde. Der bayerifche Verein fchließt fich zu 
diefem. Ende mit feinen Mitteln an ben Gentralverein 
in Söln an, um gemeinfchaftlicd mit demſelben den Aus⸗ 


bau, der Norbfeite des Domes zu beginnen, jeboh mit 


dem Borbehalte, daß nach Vollendung diefed Bauwerkes 
nach Maafgabe der von hier aus geleifteten Beiträge, 
in Gemäßheit des $. 2 der Vereins⸗Satzungen, ein aus 
dem Ganzen hervorragender, oder mehrere zuſammen⸗ 


haͤngende Theile dem bayeriſchen Vereine angewieſen 


werden, um dieſelben durch Wappen, Juſchriften, oder 
andere Merkmale als ſein Werk bezeichnen zu können. 
Da der Bau mit dem gegenwärtigen Frühjahre ber 
ginnt, hat ber unterzeichnete Verwaltungs⸗Ausſchuß von 
ben Beiträgen bed verfloffenen Jahres der Baubehörbe 


in Göln zu dem bejeichneten Zwede, und umter dem ans 


gegebenen Vorbehalte, bereitd die runde Summe von 
28,000 A, d. i. 16,000 preuß. Thaler angewieſen; es 
verbleiben fomit ald Reſt für das laufende Jahr 495 / 
544 I. 


Indem ber untergöiäiste. eigenieine Verwaltungs 
Ausſchuß diefe Bekanntmachung über die Leiftungen des 
.bayerifchen ‚Dombaus Vereines dem Publifum übergibt, 
fühlt er das lebhaftefte Bebürfniß, ben verehrlichen Kreis⸗ 
Ausihüffen für den im: verfloffenen Jahre bemwiefenen 


‘ 


Gifer und fegenreiche Thätigfeit, den Mitgliebern aller 
Standesflaffen aber für die durch reichliche Beiträge an 
den Tag gelegte Theilnahme ay der großen Aufgabe des 
Vereines den herzlichften Danf und die rühmlichſte An» 
erfennung aus zuſprechen. Wenn auch einige Bezirke, 
und in mehreren Bezirken einige Standesklaſſen binter 
andern im verflofjenen Zahre zurücgeblieben find. — im 
Ganzen ift eine freudige Begeifterung für dad ehrwür⸗ 
digfte aller religiöfen Kunftvenfmale auf deutfcher Erde, 
angeregt durch den Aufruf unferes geliebten Monarchen, 
nicht zu. verfennen; felbft in einigen Landgemeinden und 


unter minder bemittelten Volksklaſſen hat ſich, beſonders 


unter dem Ginfluffe ded Glerus und der. Königlichen 
Beamten, der freudigfte Wetteifer in verhaͤltnißmaͤßig 
bedeutenden Beiträgen fund gegeben. 

Der unterzeichnete Verwaltungs » Yusfchuß gibt fi 
der tröftlichen Hoffnung Hin, daß nunmehr, da ſich die 
großartige, biöher fat für unausführbar gehaltene Idee 
der Vollendung bed Gölner» Domes zu verwirklichen ber 
ginnt, und die Ausſicht auf ben ununterbrochenen Forts 
bau dieſes unvergleihbaren Gotteöhaufes bis zur Vollen» 
bung ſich täglich mehr befeftiget, auch der Gifer und bie 
Theilnahme des bayerifchen Volkes fich nicht blod erhal» 
ten, fondern in dem Maaße zunehmen und erhöhen werde, 
als fih der Wunderbau aus feinen Fundamenten zum 
Himmel erhebt, und größere Opfer in Anfpruch nimmt. 

Da man übrigend mehrfeitig wahrgenommen hat, 
daß die Vereins -Sagungen noch nicht allenthalben ber 
fannt, oder wenigftensd die Bedingungen, unter welchen 
bie Mitglieder in den Verein aufgenommen werben, bie 
und da in Vergeffenheit gefommen und befhalb mehrfache 
Serungen und Zweifel entftanden find, fo findet fi ber 
unterzeichnete Verwaltungs» Ausfhuß veranlaßt, die bes 
treffenden Paragraphe bier wörtlich einrüden zu lafen. 


$. 3. 
Wer bem Vereine beitreten will, bat fi zur 
Entrichtung eines Jahres⸗Beitrages von. Einem Gulden 


‚ am 


x 


za verpflichten; jedoch ſteht ed Jedermann frei, auch ‚wibrigenfalld ‚das Anerbieten als eine, für ‚jedes Jahr 


auf mehr zu. unterzeichnen. . eingegangene Zahlungsverbindlichfeit betrachtet wird.“ 
Der Austritt aud dem Verein muß ein Iapr v vor - —— — APR 
bei erflärt merben.« Alles Große gedeiht nur durch behamelichen Eifer; 
— — ber Verwaltungs ⸗Ausſchuß wiederholt daher bie — 

mitgetheilten Koͤniglichen Worte: 


„Durch Einzahlung eines Beitrages von 50 Ä 
kann die Eigenſchaft eines Fa für 20 Jahre „Damit das große Werk zu Stande fomme, 


erworben werden, thut Beharrlichkeit Noth, Noth, daß ber Eifer 
Diefe Abficht muß jedoch fogleich erflärt werden, R nie erkalte.“ 


— ————— 


des 
allgemeinen Verwaltungs - Ausjgues _ 
j des 
Bayerifchen Cölner: Domban : Bereiits 
pro 1842, 










Effective 
Einnahme. 





Ausgabe. 





Einnahmen der Regierungs= Bezirke. 








1. Oberbayern F = 
2. | Niederbayern . 38 43 
3. Pfalz . . Er — — 
1. Oberpfalz und. Regemdbung . 5 . — — 
5. Dberfranfen . — er — 
6. Mittelfranfen . — en 
7. Unterfranfen und Archafenburg al 4 224 
8. Schwaben und Neuburg * 39 10 
Summe 0 





‘ 


Bon den Einnahmen . 8872 f 14 

Abgezogen die Ausgaben . 376 # 104% 

Bleibt ald reine Einnahme. 28,495 Ä 544 
München, ben 3. April 1843. 


Der allgemeine Werwaltungs - Ausfäuss des 


Bayerifchen Cölner-Dombau-Bereins, 


. Kreiherr von Gi fe. 
G. v. Dettl, Gecretär. 


* 
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'Ad’Nrm, Exh. 11609 7. pr. den 3. Mal 1849. 


(Se Berhältniffe ber Rheinſchanze, nunmehr udwighhafen, 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


"Seine Majeftät der König haben zu genehmis 
gen’ geruht, daß’ beim bioher unter dem Namen ber Rhein ⸗ 
ſchanze befannten Handels⸗ und Hafenplatze, gegenüber 
von Mannheim, und der ſich dort bildenden Gemeinde der 
Name „Ludwigshafen“ beigelegt werde. 


Dieſe Benennung iſt daher von nun an allenthalben, 


insbeſondere in allen amtlichen Verhandlungen zu ger 
brauchen. 

Der Ort Eubwigähafen hat zwar vorerft noch im 
feinem biöherigen Gemeinde ⸗Verbande zu verbleiben, ders 
felbe bildet aber nunmehr einen befondern Polizeibezirk, 
welchem die biöherige Rheinfchange, der Ankerhof, Gans 
therhof,. Graͤfenau⸗ und Rohrbacherhof und die Hems⸗ 
böfe  zugetheilt lub. 

sur den Polizeibezirt Ludwigshafen wird ein polijer 
Abjuntt jur Handhabung ber ofal » Polizei aufgeftellt, 
welcher in dieſer Bezichung dem Königl. Landcommiſſa⸗ 
riate Speyer bireft untergeben ift, in jeder andern Be 
ziehung aber im gewöhnlichen Bienftverhältniffe zur Ger 
meinde-Berwaltung vom Mundenheim, resp. Friefenheim 
Rehet. | | 

Speyer, den 2. Mai 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer des Innern. ) 

Fürſt v. Wrede. 
Schalt, coll. 





Ad Nrm, Exh, 8676 7. pr. den 30. April 1843, 
(Die Erbauung einer proteftantifchen Kirche zu Lemberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät’ber König haben allergnäs 
bigft zu genehmigen geruht, daß zur Erlangung ber noch 
mangelnden Dedungsmittel für die Erbauung einer neuen 
proteftantifchen Kirche in Lemberg, bei den Proteftanten 
in der Pfalz eine HaussGammlung vorgenommen werbe. 

Diefe allerhödyft genehmigte Sammlung wirb durch 
Mitglieder ded Gemeinderathd und ded Presbyteriums 
von Lemberg vorgenommen und bdenfelben zu biefem Ber 
hufe Bormeife von dem Königl. Landcommiffariate ertheilt 
werben. | 

Speyer, den 26. April 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Sammer bed Innern. 
Sn Verhinderung des König Regierungs-Präſidenten: 
von Shnellenbühel 
Euttringsbaufen, coll. 





Ad Nrm. 11573 J, pr. den 30. April 1843. 


(Den Gehalt der Gold: und Gilberwaaren Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfted Minifterials Refcript vom 20. d. M. 
wird auf eine Schrift aufmerffam gemacht, weldye unter 
dem Titel: 

„Unterricht für Gold» und Eilberarbeiter über die ben 
felben nöthigen Kenntniffe zur Herſtellung eines 
richtigen Gehalts. Mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
bie im Königreiche Bayern barüber geltenden Ber 
ſtimmungen“ 


in dem Maͤrz⸗Hefte des heurigen —— des Kunſt⸗ 


und Gewerbeblattes des polytechniſchen Vereins enthalten, 


— 
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und für diejenigen, welche einen befondern Abbrud zu 
baden wiünfchen, um.24 Sreuger bad Gremplar durch 
ben, Gentrals Verwaltungs ⸗ Ausſchuß bed polptechnifchen 
Bereind in München zu beziehen ift. 

Da hoͤchſtem Auftrage zufolge dieſer fehr süglichen 
Schrift fowohl unter den Gold» und Eilberarbeitern zur 
Belehrung über den Gehalt der Gold» und Gilberarbeiten 
und ber Sejirungen ſoviel möglich Verbreitung verſchafft, 


ald auch diefe Schrift an den Gewerböfchulen bei dem 


Unterrichte in den Anwendungen ber Arithmetik auf Ger 

genftände bed bürgerlichen Lebens forgfam benützt werben 

fol, fo werden hievon bie fämmtlichen Diftriftd» und 

Bocalr Polizeibehörben und die Rectorate der Gewerbs⸗ 

ſchulen zur entfprechenden Beachtung in Kenntniß geſetzt. 
Speyer, den 29. April 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Junern. 
In, Abtvefenheit des Konigl. Negierungs-Präflbenten: 
von Shnellenbühel 
s Schalf, coll. 


Ad Nrm, Exh. 11574 J, pr. den 2. Rai 1848, 
(Operationen im Freien für das Jahr 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſammtliche Königl. Landeommiffariate, Gteuer-Con- 
trofämter, Forſt⸗ und Mentämter, Bau⸗Inſpectionen 
und Ortsporftände. 
Behufs von Höhenmeffungen werben fid im Laufe 
biefed Zahred der Major Breiherr von Brandt vom 
GeneräbÄdlartiermeifter Stab, dann die Unterlleutenants 


Behringer vom Snfanterieo-Regimente König Dtto von ' 


Griechenland, Hiller vom SInfanterie « Regimente 


Seckendorf und Wirthmann vom IufanterierRegimente 
Yſenburg, nebft drei Unteroffieren, in bem Regierungds 
bezirke der Pfalz einfinden, 

Die Königl. Landcommiſſariate, SteuemEontrolämter, 
Forſt und Rentämter, Bawinfpectionen und Ortdvor 
ftände werben angemiefen, bie vorzunehmenden Opera 
tionen in allen gefeglich begründeten Anträgen und Uns 
fragen, fo wie durch Auskunft an Ort und Stelle bereit 
willig zu fördern, möglichft zu unterftügen und allen 
Untergebenen ein Gleiches anzuempfehlen. 

Speyer, den 29. Mpril 1843. 


Königlich Bayeriſche Regterung der Pfalz, 
Rammer bed Innern und ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungs-Praͤſidenten: 
von Schnellenbühel. 
Alwens. 
Gerhardt, coll. 





pr. den 28. April 1843. 
ıte Befanntmadhung. 
(Die Verakforbirung von Gifmbahnbau:Arbeiten beir.) 


Dienftag, den 23. Mai 1843, Vormittags um 10 
Uhr, werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten bei ber 
unterfertigten Polizeibehörbe im Orte Meitingen auf dem 
Wege des Öffentlichen münblid;protofolarifchen Abgebos 
ted, an ben Wenigſtnehmenden vergeben werden, naͤmlich: 


Dad 244165 bayer. Fuß lange zweite Arbeitsloos 
der mitunterzeichneten Königl. Ciſendahnbau⸗Section, auf 
der Linie zwifchen Herbertöhofen und Norbenborf liegend, 
und umfaffend 


1. die Herftellung ber Erd» und Damm 
Arbeiten, verunſchlagt zu . 26480 31. 
2. Herftellung ber Kunftarbeitn . . 5976 30 


“ 
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3. die Lieferung der Marffteine 62545 

4. die Lieferung des Gteinmaterials zum = 
Unterbau der Bahn, veranfchlagt zu. 13947 27 
im Gefammtbetrage zu . 47000 13 


Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahme-Bedingniffe 
liegen vom 8. Mai 1843 an im Amtslocale ber urituns 
terzeichneten Eiſendahnban ⸗Section zu Jedermanus Ein⸗ 
ſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange der 
Stelgerungsverhandlung feine Qualification, fo wie feine 
Gautiondfähigkeit durch Tegale obrigkeitliche Zeugniſſe nady 


zuweiſen. 
Wertingen, am 20. Meitingen, am 20 
April 1843. April 1843. 


K. Landgericht. 
Hermann, Banbr. 


K. Eiſenbahnbau⸗Section. 
"6. F. Feigele. 





pr. den 1. Mai 1848. 
1te Befanntmadhung. 
(Die Beraffordirung von Gifenbahnbau: Arbeiten ) 


Freitags, am 26. Mai 1843, Vormittags 9 Uhr, 
werben nachftehende Eifenbahnbaw Arbeiten bei ber unters 
fertigten Polizeibehörbe, im Lofale derfelben, auf bem 
Wege der allgemeinen fehriftlichen. Submiffion an den 
Benigftnehmenden vergeben werben, nämlid: 

Die 25,353° lange, auf der Linie von Schweinau 
über Nürnberg bid zur Fürther Hochſtraße liegende Ab» 
theilung B. des I, Arbeits/Looſes der mitunterfertigten 
Königl. EifenbahnbawSection, welches enthält: 

Fe 7% 
Erd⸗ und Dammarbeiten im Anſchlage von 63915 46 
Brüden, Durchlaͤſſe und anderes Mauer⸗ 


merl . . 17386 35 
GShauffirung und Pfaſterung * a 
gänge . 5601 236 


— u % 
Lieferung bed Gteinmateriald zum Unter : 
bau an die Bauftelle . . 21840 30 
ieferung und Beifuhr der Marffteine - . 322 33 
daher im Ganien . 99066 50 


Pläne, Koftenanfchläge und UebernahmdBebingniffe 
liegen vom 15. Mai 1843 an, im Amtölofale der mitun⸗ 
terzeichneten Eiſenbahnbau⸗ Section zu Zebermannd en 
ſicht offen. 

Die Submiffionen müffen verfchloffen längftens bis 
24. Mai, Abend 6 Uhr, bei dem unterfertigten Königl. 
Landgerichte eingereicht feyn, und ed haben ſaͤmmtliche 
Submittenten am Gröffnungdtermine perfönlich ſich ein» 
jufinden, um der Eröffnung der Submifflonen beizuwoh⸗ 
nen und ihre Qualification, fo wie ihre Cautionsfähig⸗ 
feit durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg, am 26. April 1843. 


K. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Section. 
L. S, Freihr. v. Kreß. L. S. Dambrun, Ing. 





Ad 11612 J. 
Befanntmadung. 


In Folge neuerer Erhebungen ift die Poftentfernung 
zwiſchen Emäfirchen und Langenfeld von a4 aufs 
Etunden, jene zwiſchen Dettingen und Wembing 
von 3 auf A Stunden erhöht, dann jene von Reihen 
ball nach Unfen wegen obmaltenden befonderen Ber 
hältniffen wieder auf 5 Gtunden, wie früher, feſtgeſetzt 
worden, mas wegen ‚Berichtigung ber neuen Poſtkarte 
von Bayern, biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wirb. 

Münden, am 24. April 1843. 

General-Aominiftration ber Königl, Poſten. 

Goehb 


pr. den 2. Mai 1843. 


Zauber. 
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Verzeichniß 


der Jahrmaͤrkte, welche im Laufe des Jahres 1844 im den zur Königlich Preußiſchen Mheinprovii 
(Regierumgäbezirf Goblenz) gehörigen Grenzkreifen Kreuznach und St, Goar abgehalten werben jollen, 












abi Bezeihnung der Marfttage. 
er 
t. 
uam DW ARE — Zag.| Monat Kalender Name. MERTEINNGEN: 
Fahr. | 




















Bacharach St. Goar 2 1) 3. |Mai Dienftag u. f. nach Gantate | Krammarkt. 
2) $. [Dezember — f. nach Andreas id. 
Boppard id. ı| 23. !März am 1. Samftag nach Zätare | — 
| 2| 22. Juni am 1. Samftagvor oder auf Johanni ea 
3| 30. Auguſt I. Tag nad) Zohanni Enthauptung; Sram» u. Zmwiebelmf! 
4 19. |Rovember|2. Dienftag nad) Martini Kram: u. Flachsmkl 
außerdem jeden 2. Dienftag im e ® 
; nat Biehmarft. 
Soblen; Goblen; 2 ı 34. April 2. Montag nach Oftern Krammärfte, welch 
2) 43. | Septemb.|3. Montag im September 8 Tage dauern. Au 
; legten Sage (22. Apr 
und 23. September 
zugleich Viehmarkt. 
Dhaun Kreuznach 3 1) 9, [April Dienftag nach Oftern 
2| 6. Juni auf Frohnleichnam | Viehmaͤrkte. 
3 ı0. Auguſt Jauf Laurentius 
Eckweiler id, 2 1] 19, Juni 3. Mittwoch im Juni Kram⸗u. Viehmarkt. 
2) 5. Auguſt JI. Montag im Auguſt ib, 
Hennmeiler id. 1 — 15. Auguſt Jjauf Marik Himmelfahrt id. 
Kirn id. 11 ı| 9. |QIanuar |Dienftag nach heil. drei Könige Kram: u,Biehmärfte, 
2! 2, Februar jauf Mariä Lichtmeß id, 
3 ı9. |März Dienftag nach oder auf Joſeph id. 
a 14. |Mai Dienftag nadı oder auf Panfratiud ib, 
5) 19. Juni Mittwoch vor Johanni id, 
6 30. Juli Dienftag auf Jacobi id. 
7) 21. Auguſt (Mittwoch vor Bartholomäus ib. 
8 1. jDctober Dienſtag vor Franzisfus ib, 
9) 2. [November auf Alerfeelen id, 
10) 30. |November auf Andreas id. 
11) 21. [Dezember lauf Thomas id 


45. Auguſt J1.Sonntag nadı Maris Himmelfahrt diezerftenTageSram-, 


Kreuznach id. 1 
und den 3. Viehmarkt. 


Monzingen ib. 2 1) 34. |Mai Pfingſtmontag und Dienftag Kram⸗ u. Viehmarkt. 
2 12. November 1. Dienſtag nadı Martini id. 
Oberweſel St. Goar 2 1) 26. Juli Tag nach Zacobi 
2) 4. Movember — und Mittwoch nach Aller⸗ Krammaͤrkte. 
n 
Dberftreit Kreuznach ı 1 —| 8. |Septembr Sonntag nach Chier auf) Marit Ges] Kram u. Viehmarkt. 
urt 
Pfalzfeld St. Goar ı | —| 5. Juni 2. Mittwoch nach Pfingften ib. 
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Zahl 
der 

Im Kreife |Märkte 
im 

Jahr. 


N. | Tag. 








Pfarrei-VBerleihbung. 

Seine Majefät der König haben mittelft aller 
höchften Refcripts vom 17. April L. J., dem biäherigen 
Verwefer der Pfarrei Martinshöhe,, Landcommiſſariats 
Homburg, ' Priefter Michael Zerwes, biefe Pfarrei 
allergnäbigft zu übertragen geruht. 
| — 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 14. April IL. J. zu 
der eröffneten Stelle eined Bezirks⸗Ingenieurs zu Reichen 


ball, in proviforifcher Eigenfchaft, den bisherigen Bau 


condukteur bei ber Bauinfpection Zweibrüden, Hermann 
Herrmann, zu befördern. 





Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 26. April d. J., if ber für 
die Gemeinde⸗ Einnehmerſtelle zu Herrheim in Vorſchlag 
gebrachte Adam Sattler von da, in ber Eigenſchaft als 
Gemeinde»Ginnehmer beftätigt worden. 


Bezeichnung ber Marfttage. 
Monat. | 












Kalender» Name. | Bemerkungen. 


Et, Gar St. Goar 3 ı) 43. |Mai Montag und Dienftag vor Chriftr| Kram» u. Viehmarkt. 
Himmelfahrt 
2| 38. Auguſt Montag und Dienflag vor Bar id, 
tholomäi 
3| 48. [November |Donnerftag u. Freitag nach Martini id, 
Sobernheim | Kreuznach ı | —| 30. Juni Sonntag nady Zohanni d. Täufer | Krammartf. R 
Stromberg id. 4 ı| 19. Februar Montag nach Faſtnacht⸗Sonutage Kram⸗u. Viehmarkt. 
2| 20. |Mai 3. Montag im Mai id, 
3| 22. Juli 4. Montag im Juli ib, 
a| 4. |Movember|i. Montag im November id. 
Waldhilbers⸗ ib, ı I —] 26. Auguſt (Montag nad) Bartholomäi id. 
eim s 
Wallhauſen id. 2 1) 12. Auguſt Montag nach Laurenz id. 
2| 30. |Septembr | Montag nad Michael id. 


* Gewerböprivilegiumd » Verleihung. 


Seine Majeflät ber König haben unterm 6. 
März L J. dem Schuhmachermeiſter Zofeph Kellner, 
in München, ein Gemwerböprivilegium auf Anwendung 
bed von ihm erfundenen, eigenthümlichen Berfahrens bei 


' "Berfertigung von Schuhen und Gtiefeln, wodurch bie 


Sohlen berfelben gänzlich waſſerdicht und fo feft werben, 
baß fie feiner Mudbefferung mehr bedürfen, für ben Zeit 
raum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 


— — — — —— —— — — 


Gewerböprivilegtumsd = Verlängerung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 11. 
März 1.3. dem Mafchiniften Paul Sammet aus Bay 
reuth, dermal zu München, ein Gemwerböprivilegium auf 
Anfertigung des von ihm erfundenen, eigenthümlich coms 
flruirten Spinnraded, für den Zeitraum von brei Jahren 
zu ertheilen geruht. 





Königlich 
Amtd- und 





Bayerifch e8 


Surelligenzblatt 
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Speyer, den 12. Mai 


1SA43. 





ISnbalt: 
—9 Allerhöchſtes Reſeript, die Verlängerung der gegenwärtigen Stänbeverfammlung beir. — Belanntmadung, die Münchener⸗ 
achener Feuerverfiberungs-Gefellfhaft betr. — Tbeilweiſe Eröffnung des Ludwige-Canales. — Aufftellung eines Supleanten 
bes Einregifirirungsbeamten bei dem Königl. Caflationdhofe. — Univerfitätd-Stipendien für das Studienjahr 18%%,. — Cons 
eeffionsgefuh des Jobann Bernhard zu Biſterſchied und Eonforten zum Betriebe eined Gteintoplenbergwerts auf den Bännen 
von Difterfchied und Waldgrehweiler. — Eine den Armen in Zweibrüden gemadte Schenkung betr, — Ergebniß ver Collecte 
R den Bau der proteſtantiſchen Kirche in Erpolzheim. — Berakforbirungen von Eifenbahnbau«Arbeiten. — Pfarrei-Berleihung. — 


ienſtesnachrichten. — Eonceffiong-Berleifung. — GewerbsprivilegiensBerleifungen, — Cours der Bayerifhen Staatspapiere. 











Königlich Allerhöchftes Nefeript, 
die Verlängerung der gegemwärtigen Eigung ter Stände: 
Verſammlung betr, 
Ludwig, 
von Gotted Guaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Etände 
des Reiches! Wir finden Uns bewogen, bie von Und 
nad; den Beſtimmungen bed Tit. VII. $. 23 ber Berfafs 
fungd-Urkunde bis zum 30. laufenden Monats und Jahres 
verlängerte Dauer der gegenwärtigen Eigung ber Etände 
Unferes Reiches noch bie zum 31. Mai diefed Jahres 
einfchließlich zw. verlängern, und geben Und babei mit 
Zuverfiht der Erwartang hin, daß beibe Kammern es 
fi zur Aufgabe machen werden, die auf Unferen Be 
fehl an diefelben gebrachten Gegenflände bis zu dieſem 
Zeitpunfte vollſtaͤndig zu erledigen. 





Wir bleiben Unſeren Eichen und Getreuen, 
ben Etärden bed Reiches, mit Königliher Huld und 
Gnade gewogen. 

Münden, den 25. April 1842. 
Ludwig. 
Freiherr von Giſe. Freiherr von Schrenf, 
von Abel. Freiherr von Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 
Auf Koͤniglich Allerhöchften Befehl: 


der General:Secretär: 
Sr. v. Kobell. 





Betfanntmadung, 
die MünchenersMachener Feuerverfiherungs:Gejelljchaft betr. 
Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät ber König haben Sich aller» 
gnädigft bewogen gefunden, Bo von der Münchener 
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Aachener Feuerverficherungd-Gefellfchaft in ber General 
verfammlung vom .30. vor. Monats befchloffenen Vermeh⸗ 
rung des Gefellfhafts-Actienfapitald. auf 3 Millionen 
Shaler, beziehungsweife zu der hiedurd bedingten Abäns 
derung des $. 1 der Geſellſchafts⸗Satzungen, bie in ber 
Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 10. Februar 1834 $. 1 
Na III. (Rrgierungsbjatt vom Jahre 1834 ©, 265— 272) 
vorbehaltene Allerhoͤchſte Genchmigung unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen zu ertheilen: 

1. daß die Geſellſchaſt den von boyerifchen Actionären 
nicht übernommen werdenden Aatheil an der neuen 
Actien⸗Emiſſlon (das Doppelte ihre® bisherigen Ac⸗ 

tienbeſitzes) am bayerifche Untertfanen oder an öfs 
fentliche Anftalten des Königreichd Bayern zu emit⸗ 
tiren babe, und von diefem Antheif infolange nichts 
außer Bayern vergeben: bürfe, bis auf die Anzeige 
der Gefellichaft, daß bie Actien in Bayern nicht 
vollends abgefeßt werben können, die Grlaubniß 
biezu ausdrücklich Allerhoͤchſt ertheilt worden ſeyn 
wird; 


2. daß die Gefellichaft die von ber neuen Actien⸗ Em iſ⸗ 


ſion berrührenden Baar⸗Einzahlungen bayeriſcher 

Actionaͤre Lediglich in Bayern verzindlic anlege, 

uad ſich hierüber ausweiſe. 

Nachdem die Muͤnchener⸗Aachener Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſich durch ihren General⸗Agenten in Bayern 
zur Uebernahme und Erfuͤllung dieſer Bedingungen vers 
bindlich gemacht hat, ſo wird dieſes hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 24. April 1843. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 
..Abel 
Durd; den Minifter: 
der General: Gectelät: 
Er. von Kobell. 





A8.11953 I, pr. ben 9. Mai 1843, 
(Die theilweife Gröffnung des Ludwigs:Canales betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge einer Mittheilung ber Königl. Regierung von 
Mittelfranken wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß der Ludwigs⸗Canal in der Strecke zwifchen 
Bamberg und Grlangen, dann, für fo lange, ald es bie 
bis jet zw Gebote ſtehenden Wafferzuflüffe geftatten, 
zwiſchen Bamberg und Nürnberg am. 5. biefed Monats 
dem Publikum probeweife geöffnet worden fey. 

Speyer, ben 6. Mai 1843. 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Iunerm 


Furt v. Wrede 
Schalt, coll 





Ad Nrm. Esh, 7739 F. pr. ben 6. Mai 1843, - 


(Die Aufftellung eines Supleanten des Einregiſtrirungsbeamten 
bei dem Königl. Gaffationdhofe Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge der von dem Königl. Finanz und Juſtiz⸗ 
Minifterium unterm 19. September 1840 'ertheilten Gr 
mächtigung wurde von dem Präfldium des Königl. Ober» 
ſten⸗ Gerichtshofes der Regiſtratur⸗Gehülfe Wilhelm Supf 
ald Supleant bed Einregiftrirungsbeamten bei dgu König. 
Saffationdhofe der Pfalz bezeichnet, ‚und im ber üffents 
lichen Sitzung dieſes Gerichtöhofes vom 6. Mär. I 
ald ſolcher beeidigt, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Speyer, den 4. Mai 1842. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer der Finanzen. 
Furt v. Wrede 
Alwens. 
Lader, coll. 
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Er off, 6 12090 7. pr. den 9. Mai 184% 


betr.) 


Im Namen Seiner Maheſtaͤt des Könige, 


Die den Bewerbern im allgemeine Univerſttäts— 
Stipendien aus den Fonden der Pfalz auferlegte Con⸗ 
aröpräfung wird an dem Lyceum und Gymnaſium zu 
Speyer fowohl, ald an dem Gymnaſium zu Zwei⸗ 
brücken am 29. Mai und den folgenden Tagen abge» 
halten. 


(Die Univerfttäts:Stipenvien für das Etubienjahr 1644 


Die Vorftellungen nebft Iegalen Zeugniſſen über 
Fleiß, Tortgang, Betragen und Dürftigfeit find an ges 
manntem Tage bei dem einfchlägigen Rectorate einzu 
reichen. 


Stubirende auf inländiſchen Univerfitäten haben fich 
bei ben Univerſitaͤts⸗Rectoraten zur Goncuröprüfung zu 
melden, und. diefelbe an der Univerfität felbft zu beſtehen. 

Die Nefultate diefer Prüfung aber find nebft Sittlichkeits⸗ 
und Dürftigfeitäzeugniß bis zum 1. Juli d. 3. anher 
vorzulegen. 


. Die an auswärtigen niverfitäten fich aufhaltenden 


- Stubirenden haben ſich dagegen der verorbnungsmäßigen 


Eoncurdpräfung bei einem der nächftgelegenen Lyceen oder 
Spmmafien des Königreichd zu unterziehen. 


Alle Studirende aber, welche bereitd im Genuffe 
eined Gtipendiumd aus den Fonden der Pfalz ſich befins 
ben, haben unfehlbar bis zum 1. Zuli d. 3. die afade 
mifchen Zeugniffe über. Fleiß und Wohlverhalten, nebft 
einer beftimmten Erklärung über die Fortfegung ihrer 
Studien in dem Winter » und GSommerfemefter 1844 zw 
gleich mit dem Bittgefuche um dem Fortgenuß des Sti⸗ 
penbiumd bei ber Königl. Regierung der Pfalz einzurei⸗ 
den, wibrigenfalld fie ald ſolche angefehen werben müfr 
fen, welche ihre Univerfitätöftudien mit dem Taufenden 


Studienjahre vollendet, und auf den Fortgenuß eines 
Stipendiums feinen Anſpruch mehr haben. 
Speyer, den 8. Mai 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Bär v. Brede 
Schalk, coll. 





Ad Nrm, 8205 F, pr. den 6. Mai 1843, 


(Das Gonceffionegefuch des Johann Bernhardt zu Viſterſchied 
umd Gonf. zum Betriebe eines Stelnkohlen-Bergwerks auf 
den Bännen von Biſterſchied und Waldgrehweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bermöge hoͤchſter Entſchliegung vom-25. April 1843, 
N 5287, wurde bein Gutsbeſitzer Johann Bernhardt 


m Biſterſchied und Conſorten die landesherrliche Be⸗ 


willigung zum Betriebe eines Steinkohlen » Vergwerls, 
Mannsgrube genannt, in den Gemarken von Biſterſchied 
und Waldgrehweiler, im Landcommiſſariatsbezirke Kirch⸗ 
heimbolanden, ertheilt, deſſen Grubenfeld mit einer Ober⸗ 
flähe von 170 — 99 Aren folgendermoßen be⸗ 


graͤnzt iſt: 


a) Gegen Süden und — Weſten und Nord⸗ 
weſten durch den ſogenannten Wolfebach von dir Brücke 
bei Biſterſchied bis zu dem Puncte, wo derſelbe in der 
Gemarkung von Waltgrehweiler ben fogenannten Heller 
graben aufnimmt; 


b) Gegen Norboften durch ‚den Hellergraben aufs 
wärtd bis zum Grubenftein M 1, und eine gerade 207 
Meter lange Linie in füböftlicher Richtung bi zum Grus 
benftein Ai 2 rechts des von Waldgrehweiler nad, Bifter 
fchieb führenden Weges ; 


c) Gegen Often durch ben Ießtgenannten Weg bis 
sum Audgangepuncte, ber Brüde bei Bifterfchieb, 
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Als Bedingung diefer Conceſſion wird ber Gewerk 
fchaft die Verbindlichkeit auferlegt: 

1. Ginen regelmäßigen Betriebsplan nad Anleitung 
des Königl. Bergamtes zu befolgen, und biefer Der 
hörde innerhalb drei Monaten Grunds, Geiger» und 
Kreuz Riß von dem ganzen Grubenbaue, fo wie inr 
Laufe des erfien Quartald eined jeden Jahres bie 
Nachträge über die im verfloffenen Jahre ausge 
führten Arbeiten zu übergeben ; 

3. Jedes Zahr bis zum 15. October eine Berechnung 
dee vorjährigen befteuerbaren Neinertrags der Grube 
an dad Könige Bergamt einzufenden, und bie 
gefeglichen Bergwerfö-Abgaben in dem vorgefchrier 
benen Zeirfriften an die Königl, Staatskaſſe zu ent 
richten ; 

3. Die Grube in ftetem Betriebe zu erhalten; foldje 
weder ganz noch theilmeife ohne Genehmigung ber 
Königl. Regierung zu veräußern ober abzutreten; 
und im Falle der Verzichtleiftung auf die Goncef 
fion, diefed drei Monate vorher bei ber genannten 
Stelle in Anzeige zu. bringen; 

a. Die Eigenihümer der. concedirten Oberfläche nicht 
nur für den ihnen burdy ben Grubenbetrieb zuge 

henden Schaden, den Beftimmungen bed Geſetzes 
vom 21. April 1810 gemäß zu entſchädigen, fons 
dern auch an diefelben intgefammt eine jährliche 
Rente von dreißig Kreuzer per Quadrat⸗Kilometer 
zu entrichten. 

Epeyer, ben 3. Mai 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Lacher, coll, 





Ad Nrm, Exrh, 11465 J. pr» den 6 Mai 1843, 


(Eine den Armen in Zweibrüden gemachte Schenkung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In feinem olographifchen Teftamente vom 30. Zuli 
1842 hat der am 6. März laufenden Zahrs in Zwei⸗ 
brüden verftorbene Rentner Johann Jacob Hyppolich 
Jacomin dem dortigen Armen eine jährliche Rente von 
100 fl. legirt, was unter wohlgefälliger Anerkennung 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird; 


Speyer, ben 2. Mai 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll. 


Ad 11744 J. 


(Ergebnig ver Goflecte für den Bau ber proteftantijchen Kirche 
in Grpolzheim betr.) 


pr. den 9. Mai 1843. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Ergebniß der unterm A. Auguſt v. 3. allers 
hoͤchſt genehmigten KirchemGollecte für die Erbauung 
einer proteftantifchen Kirche zu Grpolzheim, Landcommiſ⸗ 
fariatd Neuſtadt, wird nachftehend befannt gemacht. 


Speyer, ben 6. Mai 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Gerhardt, coll. 





Zufammenftellung 
ber für ben Bau ber proteftantifchen Kirche zu 
Erpolzheim, 

Koͤnigl. Landcommiſſariats Neuſtadt, 
eingegangenen Collectengelder. 


K. prot. Decanat München . 





dto. Ansbach. 

dto. Altdorf . 

dto. Burghaslach 

dto. Dinkeldbühl 

bto. Dittenheim 

dto. Ebermergen 

bto. Marft Eineröheim . 25511 — 
dto. Erlangen. er 57) 3lı 
dto. Markt Erlbach 281 2— 
dto. Feuchtwangen . » 37120— 
bto. Sunzenhaufen . . 40119 — 
dto. Herſchbrück. 65552 
dto. Jaſingen. 1847 — 
dto. —— 36 3512 
dto. Neuſtadt an der Milch 241262 
dto. Nöordlingen. s2j241/— 
dio. Nürnberg. . « | 200|19'2 
dto. Dettingen 20] 61 
dto. Pappenheim . . 301142 
dto. Roth 30342 
dto. Rothenburg a.d. Zauber] aalasıa 
dto. Schwabach. 3730 ⸗ 
dto. Thal⸗Meſſingen 22337- 
dto. Uhlfe® . . . 41156) — 
bto, Uffenbeim . 6015 — 
dto. Waſſertrudingen 26 26 
dto. Weißenburg 49 62 
dio, Windsbad) 5250) — 
dto. Winddbeim . . 3235,29 
dto. Zirndorf . ; . 33123) — 
dto. Bailrcuth . . 2616 — 
dto. Bamberg . . 34/30|2 
dto. Berneck 12| 412 
dto. Grafenberg Tg 18 4 — 
dto. Hof. F . 5 13|35!14 
dto. Kreußen . 1045| — 
dto. Kulmbach 9155/— 
dto. Ludwige ſtadt . . 323 
dto. Michelau. 271311— 
dto. Munchberg 12 511— 
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Königl, proteftantifche Decanate, 


K. prot. Decanat Seibeldborf 


dto. 
dio. 

dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
bto, 









Steben 
Weiden . 
Wunflebel 
Augsburg 
Kempten . 
Leipheim . 
Memmingen 
Regensburg 
Suljbadh . 
Porbaum . 
Kieinlangheim . 
Memmelsdorf . 
Rüdenbaufen. . 
Nügheim . 
Edmweinfurt 
Waitzenbach . 
Walterdhaufen . 





- . nr ee 


Würzburg . 
Kreutz · Werthheim 
Thurnau. 


Landau . F 
Kaiferdlautern . 
Gufel ; 
Zweibrüden . 
Lauterecken 
Homburg . 
Kirchheimbolan den 
Pirmafend 
Epeyer . 
Obermoſchel 
Germeröheim , 
Franfenthal 
Neuftadt . . 
Bergzabern 


Summa 





nu * 








pr. den 1. Mai 1843. 


ste Belfanntmadhung. 


(Die Veraffortirung von Gijenbahnbau: Arbeiten.) 

Freitags, am 26. Mai 1843, Vormittags 9 Ihr, 
werben nachftehenbe Eifenbahnbau-Arbeiten bej ber unters 
fertigten Polizeibehörbe, im Lokale derfelben, auf bem 
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Wege ber allgemeinen fchriftlichen Submiffion an ben 
Wenigfinehmenden vergeben werben, nämlich: 

Die 25,353’ lange, auf ber Linie von Schweinau 
über Nürnderg bid zur Fürkher Hochftraße Tirgende Ab⸗ 
theilung B. des I. Arbeits» Looſes der mitunterfertigten 
König. EifenbahnbawErction, welches enthält: 

Erd» und Dammarbeiten im Anfchlageron 63915 46 
Brüden, Durdjläffe und anderes Mauer 


wa: 2:0 00.“ 7386 35 
Chauſſirung und Pflafterung der Wegüber⸗ 
gänge ee a, ih 
Lieferung des Steinmateriald zum Unter 
bau an die Bäuftelle . . . .« 21840 30 
Lieferung und Beifuhr der Markfteine . 822 33 
daher im Ganıen . 99066 50 


Pläne, Koftenanfchläge und UebernahmdsBebingniffe 
liegen vom 15. Mai 1843 an, im Amtdlofale ber mituns 
terzeichneten Gifenbahnban» Section zu Jedermanns Eins 
fiht offen. * 

Die Submiſſionen müͤſſen verſchloſſen längſtens bis 
24. Mai, Abends 6 Uhr, bei dem unterfertigten Königl. 
Lanbgerichte eingereicht feyn, und ed haben fämmtliche 
Submittenten am Gröffnungdtermine. perfönlich ſich eins 
zufinden, um der Gröffnung der Submiffionen beisumohr 


nen und ihre Qualiftcation, fo mie ihre Cautionsfähig⸗ 


keit durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 
Nürnberg, am 26. April 1843. 
K. Landgericht. K. Eifenbahnbau-Section. 
L. 8. Freihr. v. Kreß. L. S. Dambrun, Ing. 





pr. ben 28, April 1843. 
ste Befanntmadhung. 
(Die Verafforbirung von GifenbahnbausArbeiten betr.) 
Dienftag, den 23. Mai 1843, Vormittags um 10 


Uhr, werden nachftehende Eiſenbahnban ⸗Arbeiten bei der 
unterfertigten Poligeibehörde im Orte Meitingen auf dem 
Wege des öffentlicden mündlicdprotofollarifchen Abgebo ⸗ 
ted, an den Wenigfinehmenden vergeben werden, naͤmlich: 

Dad 24165 bayer. Fuß lange zweite Arbeitsloos 
der mitunterzeichneten Königl. Eiſendahnbau⸗Section, auf 
der Einie zwiſchen Herbertöhofen und Nordendorf liegend, 
und umfaffend 


PL 

1, die Herftellung der Erd⸗ und Damm — 
Arbeiten, veranſchlagt zu . +. 36150 31 
2. Herftellung der Kunftarbeiten . .« 5976 30 


3. die Lieferung der Markfteine . 625 45 
4. bie Lieferung bed Gteinmateriald zum 
Unterbau ber Bahn, veranfchlagt zu. 13947 27 





im Gefammtbetrage u. -. 47000 13 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms⸗Bedingniſſe 
liegen vom 8. Mai 1843 an im Amtslocale der mituns 
terzeichneten Gifenbahnbau-Gection zu Jedermanns Gin 
fit offen. - 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange ber 
Gteigerungsverhandlung feine Qualiftcation, fo wie feine 
Sautionsfähigkeit durch legale obrigkeitliche Zeugniffe nady 
jumeifen. 

Wertingen, am 20. 
April 1843. 


K. Landgericht. 
Hermann, Landr. 


Meitingen, am 20, 
April 1813. 
K. Eiſenbahnbau⸗Section. 
C. F. Feigele. 





pr. den 8. Mai 1843, 
te Befanntmadung. 
(Die Verakkordirung von Gifenbahnbau: Arbeiten betr.) 


Mittwoch, den 31. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 
werben nachftehende Gifenbahnbau » Arbeiten bei ber uns 
terfertigten Polizeibehörde im Orte Lichtenfeld, auf dem 
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Wege der allgemeinen fchriftlihen Submiſſſon, an ben 
Wenigfinehmenden vergeben werden; nämlich: 

Dad 23182 Fuß lange, zwifchen dem Orten Zapfen» 
dorf unb Untergettlig liegende 1. Arbeitsloos ber unter 
"zeichneten Baufection, welches Grbarbeiten im Auſchlage 
von 19615 Ä 13 &, Brüden und Durchläffe im. Ans 
fchlage von 14230 Ä 21 Mr, eine Ghauffee + Gorrection 
im Anſchlage von 5815 /, Ghauffirung und Pflafterung 
im Anſchlage von 1866 Ä 56 %, Anlegung von Stein 
mwürfen. und Auspflafterung von Dammböfchungen im 
Anſchlage von 8382 / 33 %, dann Materialien zum 
Unterbau im Anfchlage von 24212 Ä 29 W, Lieferung 
der Markfteine im Anfchlage von 370 4 50 %, alfo im 
Ganzen 74,493 22 ar, enthält, 

Die Submiffionen müffen verfchloffen bi 30. Mai, 
Abends 6 Uhr, beim unterfertigten Koͤnigl. Candgerichte 
übergeben ſeyn, und ed haben fämmtlihe Submittenten 
im Gröffnungstermine ſich perfönlich einzufinden, und bie 
erforderlichen Nachweiſe zu liefern. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbedingniſſe 
liegen vom 20. Mai 1843 an, im Amtdlofale der mit, 
unterzeichneten Gifenbahnbau » Section zu Jedermanns 
Einfiht offen. 

Seder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange der 
Steigerungsverhandlung feine Qualification, fowie feine 
Kautiondfähigkeit durch legale Zeugniffe wachzumeifen, 

Lichtenfeld, am 3. Mai 1843. 


K. B. Landgericht. K. Eifenbahnkau-Sectton. 
v.Gradt. Balbier. 


pr. den 10. Mai 1848 
ite Bekanntmachung. 
(Die Veraffordirung von Eiſenbahnbau-⸗Arbeiten betr.) 


Donnerftag, am 1. Juni 1842, Bormittagd 9 Ahr, 
werden bei ber unterfertigten Poligeibehörbe, im Locale 


berfelben, nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten auf bem 
Wege ber 
allgemeinfhriftlihen Submiffion 
an, den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben wer 
den, nämlidy: 
Dad IVte 24896 Fuß lange zwifchen Bamberg und 
Breitengüsbad; liegende Arbeitsloos, welches umfaßt: 
4% 
Erd» und Dammarbeiten, im Unfchlage zu 40095 31 
Shaufflrung und Pflafterung ber Wegüber⸗ 


gänge FR oo — — 4178 15 
Brücken und Durchläͤſſe 33466377 10 
Lieferung und Beifuhr des Steinmaterials 
zum Unterbauu . 20680 90 
Lieferung und Beifuhr der Moertſtein⸗ 25 — 

daher im Ganzen . 110686 5 


Pläne, Kofienanfhläge und Webernahmdbedinguiffe 
liegen vom 15. Mai 1843 an im Amislocale der mituns 
terzeichneten König, Eifenbahnbau-Eection zu Jedermanns 
Einfidyt offen, wo auch bie lithographirten Submiſſlons⸗ 
Formularien in Empfang genommen werben fönnen, 

Die Submiffionen mäffen verfhloffen und gehörig 
überfchrieben laͤngſtens bis 30. Mai, Abends 6 Uhr, bei 
der unterfertigten Poligeibehörde eingereicht feym, und 
ed bat fidy jeder Eubmittent am Gröffnungdtermine ein» 
zufinden, um ber Gröffnung ber Submiffionen brizuwoh⸗ 
nen und. feine Zulaſſungs⸗ fowie Gautionsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzumeifen. 

‚ Bamberg, den 3. Mai 1843. 


K. Landgericht Bamberg. K. Eifenbahnbau-Section. 
Geiger wild 
PEIERORER NE. BETEN 
Pfarrei Berleihbung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 17. 
April I. RA die erledigte erfte proteftantifche Pfarrftelle 
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zu Dtterberg, Decanatd Kaiferdlautern, dem biöherigen 
zweiten Pfarrer daſelbſt, Georg Friedrich Blaul, zu 
verleihen geruht. 


E———_—_—L_„L>>—_> ——_L nn 


Dienſtesnachrichten. 


Bermöge Finanzminiſterial⸗Reſcripts vom 21. vori⸗ 
gen Monats haben Seine Majeftät der König bad 
allerunterthänigfte Gefuch der Steuer⸗ und Gemeinde 
Einnehmer Friedrich Wilhelm Mühlhäufer zu Speyer, 
und Jacob Mühlhäufer zu viheingönheim, ihre Stellen 
taufchen zu dürfen, mit allerhöchſtem Nefcripte vom 16. 
April dieſes Jahres allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Die Kömigl. Negierung der Pfalj, Kammer des 


Sunern, hat unterm 8. Mai 1843 beſchloſſen: 


ben Schuldienft-Erfpectanten Johann Neber von 


Mutterftadt, zum Gehülfen an der proteftantifchsteutfchen 

Schule zu Rheingönheim, Landcommiſſariats Speyer; 
ben bisherigen Gehülfen an der Fatholifchsteutfchen 

Schule zu Frieſenheim, Landeommiffariatd Speyer, Fer 


binand Schröder, zum Lehrer an diefer Schule in de⸗ 


finitiver Gigenfchaft; und 


den Schuldienſt⸗ Exſpectanten Mar Eiſchelſtein 
von Steinbach zum Verweſer der Lehrerſtelle an der neu 
errichteten iſraelitiſchen Schule zu Klingenmünſter, Land⸗ 
commiſſariats Bergzabern, zu ernennen. 


ö ——————————hhh — —— 


Conceſſions-Verleihung. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, hat unterm 22. April 1843, dem Pharmaceuten 
Auguſt Ape von Frankenthal die Gonceffion zur Errich⸗ 





“ 


tung einer Apotheke in Zell, Landcommiffariatd Kirchheim, 
ertheilt. 


b —_————————_ nn me 2 
Gewerböprivifegien » Berleihungen. 


Seine Majeflät der König haben unterm 14. 
März I. 3. dem Knopffabrifanten Leopold Holzmiller 
aus Kempten, ein Gewerböprivilegium auf Anwendung 


der von ihm erfundenen, eigenthümlich gebauten Maſchine, 
mittelft welcher die zur Fabrikation von Knöpfen and 
gepreßtem Horn erforderlichen Deffind in ben Knopffor⸗ 
men verfertigt werben, für den Zeitraum von fünf Jah—⸗ 
ren, und 


unterm 16. März I. 3. dem Gold» und Qumeliers 
Urbeiter Jacob Ulimann zu Kriegshaber, Landgerichts 
Göggingen, ein Gemwerböprivilegium auf Anwendung ber 
von ihm erfundenen, zweckmäßiger ausgeführten und mer 
fentlid) vervolfommneten Mafchine und des dadurch vers 
befferten Verfahrens bei Berfertigung von Gold» und 
Eilber-Bouillond und von fogenannten Flinderln, für den 
Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 4, Mai 1843, 


Papier | Geld 


— 
Obligationen 4 4 %, mit Coup. prpt. 

detto &3% 9 prompt . 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 
Ludwig- Canal- Actien 

Eisenbahnen: 

Augsburg- Münchener Actien Divid. pro 1843 
Obligationen 4 4% . 
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MR 25. 


Speyer, den 24. Mai 


1848. 





Inhalt: 


Liquidation im Kantone Pirmafens. — Waldbrand im Königl. Revier Wolfſtein, Forftamts Lauterecken. — Bekanntmachung, unerboben 


gebliebene Eapitalien betr. — Beraffordirung von 


ifenbabnbaueArbeiten. — Dienſtesnachrichten. — Frucht- und, Bictualien- 


preife in der Pfalz während des Monats April 1843. — Cours der bayerifhen Staatspapiere. — Außerordentliche Beilage, ente 
haltend die fummarifhe Rechnungs⸗-Ueberſicht aller Einnapmen und Ausgaben des Hagel-Berfüherungs-Bereines für das Könige 


reich Bayern vom Jahre 1842. 








" Ad Nrm. Exsh, 8837 F. pr. den 19. Mai 1843. 
(Die Liquidation im Kantone Pirmaſens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Königl. Steuer-Ratafter: Sommiffion in Mündjen 
hat unterm 8, diefed Monats befchloffen, demnächſt das 
Geſchäft der Liquidation im Kantone Pirmafend beginnen 
zu laffen, und hiezu ben bisherigen Luquidations /Commiſ⸗ 
fär Neuper beftimmt, 
Unter Bezugnahme auf bie $$. 61 bid 66 bed allge 
meinen Grunbdfteuergefeßed vom 15. Auguſt 1828 (Amts⸗ 
blatt pag. 247 2.) und auf bie allerhöhft fanctionirte 
Suftruction vom 19. Januar 1830 (Amtsblatt pag. 243 





ꝛc.), wird dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, . 


und ed werben zugleich fämmtliche betheiligte Grumdbes 

figer ermahnt, den biepfälligen Aufforberungen der Com⸗ 

miſſion pünktlich zu enifprechen, ., 
Speyer, ben 18. Mai 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern und ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 

Thaler. 








Ad Nrm. Eah. 12114 J. pr. den 22. Mai 1845. 
(Ginen Waldhrand im Königl Revier Wolfitein, Forftamts 
j Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem Löfchen ded am 3. 1. M. im Gommunal 
Revier Wolfftein, Forſtamts Lautereden, fattgehabten 
Waldbrandes haben fich folgende Perſonen beſonders 
audgezeichnet: 
1. Der Rädtifcye Vorftand und die Bürger von Wolfftein ; 
2. Jacob Walter, Schüge von Rutzweiler a, 8; 
3. Daniel Siebert von Rothfelberg ; 
4. Jacob Kraußhaar von Leuthauſen, Gemeinde Wolf 
ftein, unb 
5. Gendarm Grimm von Wolfftein, 
was unter wohlgefälliger Anerkennung jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 5 
Speyer, ben 20. Mai 1843. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
‚Kammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 


Schalt, co. 
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Befanntmadung, 
unerhoben geblichene Gapitalien betr. , 

Con der gemäß der XII. Verloofung, zur Heimzah⸗ 
lung oder Umwandlung beftimmten vierprocentigen Staats⸗ 
ſchuld (Bekauntmachungen vorm 12. und 30. Juni 1840, 
Negierungsblatt Seite 355 und 443) find nachſtehende 
Obligationen, noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden: 


Serie Gommiffiond-Gat-M Belrag 
XXXXVI 9,097 oo f 
CCXXXVI 47,050 . 500 4 
CCCI 60,429 100 Ä 
eccVI 61,086 100 f 
CCCXI 62,099 500 f 

" 62,114 100 # 
CCCXIV 62,703 100 f 


Die Befiger ber bezeidmeten Obligationen werden 
demnach aufgefordert, ohne weitern Verzug zur Ginlös 
fung derfelben bei den treffenden Spezial⸗Schuldentilgungs⸗ 
Kaſſen ſich zu melden, außerbeffen ihre Forderungen nad 
$. 13 des Gefeged vom 11. September 1825 (Geſetzblatt 
Seite 202) wach Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften 
ber Koͤnigl. Staats⸗ Schmidentilgangs >» Anftalt erlofchen 
ſeyn werben. 

München, am 8. Mai 1813. 


Königliche Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Weigand, Minifterialrath. 
Vetzl, Secretär. 


pr. den 1, Mai 1843, 
ste Befanntmadhung. 
(Die Verafforbirung von Gijenbahnbat- Arbeiten betr.) 
Freitags,”am 236. Mai 1813, Vormittags 9 Uhr, 
werben nacftehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten bei der unters 
fertigten Polizeibebörde, im Lokale derfelben, auf dem 


Wrge der allgemeinen fihriftlichen Submiffion an den 
Wenigitnehimenden vergeben werben, nämlich: 


186 


Die 25,353* lange, auf ber Linie von Schweinau 
uber Nürnberg bis zur Fürther Hochftraße Tiegende Ab» 
theilung B. des I. Arbeitd»Coofed der mitunterfertigten 
Königl, Eiſenbahnbau⸗Section, welches enthält: 





Erd» und Dammarbeiteh im Anfchlage von 63915 46 

Brüden, Durdläffe und anderes Mauer 
wert. 5 r R ; . 7356 35 

Chauſſtrung und Pflafterung der Wegüber 
ne rn 5601 26 

Licferung ded Gteinmateriald zum Inter 
bau an die Bauftelle . 21840 30 
Lieferung und Beifuhr der Markſteine 322 33 
- daher im Ganzen 99066 50 


Pläne, Roftenanfchläge und Uebernahmd-Bedingniffe 
liegen vom 15. Mai 1843 an, im Amtelofale der mitun⸗ 
terzeichneten Eifenbahnban » Section zu Jedermanns Ein, 
ſicht offen. — 

Die Submiſſtionen müſſen verſchloſſen längſtens bis 
>. Mai, Abends 6 Uhr, bei dem unterfertigten Königl. 
Landgerichte eingereicht feyn, und ed haben fämmtliche 
Submittenten am Eröffnungstermine perfönlicdy ſich eins 
zufinden, um der Eröffnung der Submiffionen beizuwoh—⸗ 
nen und ihre Qualification, fo wie ihre’ Cautionsfähig⸗ 
feit durch legale Zeugniſſe genügend nachjumweifen. 

Nürnberg, am 26. April 1843. 

K. Landgericht. K. Eiſenbahnban-Section. 
L. S. Freihr. v. Kreß. L. S. Dambrun, Ing. 





pr. den 8. Mai 1843. 
2 Befanutmadung. 
(Die Verakkordirung von Gifenbahnbau- Arbeiten betr.) 


Mittwoch, den 31. Mai 1843, Bormittage 10 Ahr, 
werben nachftehende Gifenbahnbau » Arbeiten bei ber uns 
terfertigten Polizeibebörbe im Orte Lichtenfeld, anf dem 
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Wege: der allgemeinen. fehriftlihen Submiſſion, an ben 


Wenigſtnehmenden vergeben werben; nämlid): 

Das 23183 Fuß lange, zwiſchen den Orten Zapfen 
dorf und Untergettlig liegende 1. Arbeitölood der unters 
zeichneten Baufection, welches Erdarbeiten im Anfchlage 
von 19615 Z 13 WR, Brüden und Durdyläffe im Ans 
ſchlage von 14230 f 21 Ar, eine Chauffes «Gorrection 
im Anſchlage von 5815 /, Shauffirung und Pilafterung 


im Anfchlage von 1566 56 X, Anlegung von Stein 


würfen und Auspflafterung von Dammböfchungen im 
Anfclage von 8382 Ä 33 %, dann Materialien zum 
Unterbau im Anſchlage von 24212 f 29 W, Lieferung 
der Marffteine im Anfchlage von 370 # 50 %, alfo im 
Ganzen 74,193 # 22 22, enthält. 

Die Submifflonen müffen verichloffen bid 30. Mai, 
Abends 6 Uhr, beim unterfertigten Königl. Candgerichte 
übergeben feyn, und ed haben fämmtliche Submittenten 
im Gröffnungstermine ſich perſönlich einzufinden, und bie 
erforderlichen Nachweiſe zu liefern. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmdbebingniffe 


liegen vom 20. Mai 1843 an, im Amtslokale ber mit- 


unterzeichneten — —— zu Jedermanns 
Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Anfange der 
Steigerungsverhandlung feine Qualification, ſowie feine 
Kautionsfaͤhigkeit durch legale Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Lichtenfels, am 3. Mai 1843. 


R B. Landgericht. K. Eifenbahnbau-Section. 
v. Sradt. Balbier. 


pr. den 10, Mai 1848 
2te Belfanntmadhung. 


(Die Berafforbirung von Gifenbapnbau-Arbeiten betr.) 


Donnerflad, am 1. Zuni 1843,- Vormittags 9 Uhr, 


werben bei der unterfertigten Poligeibehörbe, im Locale 
berfelben, nachſtehende GifenbahnbansArbeiten anf dem 
Wege ber 


. allgemeinfhriftlihben Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben; wer⸗ 
ben, nämlich: . 
Das IVte 24896 Fuß lange wiſchen Bamberg und 
Breitengusbach liegende Arbeitsloos, welches umfaßt: 
#& 
Erd» und Dammarbeiten, im Anſchlage zu 40095 31 
Shauffirung und Pilaferung der Wegüber⸗ 


* 





gänge . . . eo — 4178 15 
Brücken und Durchläſſe 36577 10 
Lieferung und Beifuhr des Steinmateriald 

zum lnterbau . . . 29580 9 
Sieferung und Beifuhr der Marffleine 25 — 

daher im Ganzen .. 110656 5 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbedingniffe 
liegen. vom 15. Mai 1813 an im Amtölocale ber mifuns 
terzeichneten Königl. Eiſenbahnbau⸗Section zu Jedermanns 
Einficht offen, wo auch die lithographirten Submiſſlons⸗ 


" Formularien in Empfang genommen werben können. 


Die Submifflonen müſſen “verfchloffen und gehörig 
überſchrieben längftens hid 30. Mai, Abends 6 Uhr, bei 
der unterfertigten Poligeibehörde eingereicht fegn, und 
ed hat fich jeder Eubmittent am Gröffnungsdtermine ein» 
jufinden, um der Gröffnung der Submiffionen beizuwoh⸗ 
nen und feine Zulaſſungs⸗ fowie Gautionsfähigfeit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 
Bamberg, ben 3. Mai 1843, 
K. Landgericht Bamberg. K. Eifenbahnbau>Section. 
Geiger Wild 
pr. den. 10. Mai 1843, 
Ate Befanatmadhunge 
(Die Berafforbirung von Gifenbahnbaw Arbeiten betr.) 


Tonnerflag, am 1. Juni 1843, Nachmittags 3 ihr, 
werben bei ber unterfertigten Polizeibehörbe, im Locale 
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derſelben, nachſtehende â— —— auf dem 
Wege der 
allgemeinſchriftlichen Submiſſion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben wer⸗ 
den, nämlidy: . 

Das Ulte 8800 Fuß lange in der Stabtmarfung 
Bamberg ljegenbe Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, welches 
enthält: 


f & 
Erdarbeiten, im Anſchlage zu . 9219 6 
Straßenverlegungen . . 16646 21 


Shauffirung und Plafterung = ic 
gänge. . : . . j R 486 53 


Durhläfe » = , 5551 29 
Lieferung und Beifuhr ded Steinmateriald 
zum Unterbau ber Baln . j . 12117 47 


ieferung und Beifuhr der Marffteine 60 — 


daher im Ganzen 44081 36 

Plaͤne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbedingniſſe 
liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtslocale der mitun⸗ 
terzeichneten Königl. Eifenbahnbau-Section zu Jedermanus 
Einſicht offen, wo auch die lithographirten Submiſſions⸗ 
Formularien in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Submiffionen müffen verfchloffen und gehörig 
überfchrieben Tängftend bis 30. Mai, Abende 6 Uhr, bei 
der unterfertigten Polizeibehörde eingereicht feyn, und ed 
hat ſich jeder Eubmittent am Gröffnungstermine einzu 
finden, um ber Eröffnung ber Submiffionen beizumohnen 
und feine Zulaſſungs- ſowie Gautionsfähigfeit durch Te 
gale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg, ben 3. Mai 1813. 


Stadt Magiſtrat. Könige. Eifenbahnbau:Sertion. 
Glafe r. wild 


— — — — — — —— 


pr. ‚den 15. Mai 1843, 
1te Befanstmadhung. 
(Die Verafforpirung von Eifenbahnbau:Arbeiten betr.) 
Donnerftag, den 8. Juni 1843, Vormittags 9 Ahr, 
werben bei ber unterfertigten Poligeibehörbe, im Amts⸗ 
locale berfelben, — EEE auf 
dem Wege ber | 
allgemeinfariftligen Submiffion 


‚an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben wer⸗ 


den, nämlich: 

Die zur Erbauung ber Eifenbahnbrüde Aa X. über 
die Wertag bei Mugsburg gehörigen Maurers und Stein: 
hauerarbeiten, welche veranfclagt find: 


ff 

1. Maurerarbeiten, u. . 5981, 6 
2. Steinhauerarbeiten ſammt Verwendung, 

ri a ar 39549 47 


3. Gerüfte, u.» . R . 600 — 


im Gefammtbetrage zu 46130 53 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmabedingniffe 

liegen vom 24. Mai 1843 an im Amtelocale der mituns 

terzeidyneten Königl. Gifenbahnbau- Section zu Jeder⸗ 

mannd Ginficht offen, wo auch bie lithographirten Sub ⸗ 

miſſions ⸗ Formularien in Empfang genommen werden 
können. 

Die Submifflonen müſſen verſchloſſen längftens bie 

3. Quni, Abends 6 Uhr, bei ber unterfertigten Polizeiber _ 


börbe eingereicht feyn, und es hat ſich jeder Submittent - 


am Gröffnungetermine einzufinden, um ber Gröffnung 
ber Submiffionen beizumohnen und feine Zulaſſungs⸗ fos 
wie Gautionsfähigfeit durch legale Zeugtiffe genügend 
nachzuweiſen. 

Augsburg, am 10. Mai 1843. 
F Magiſtrat K. EijenbahnbausSection. 
der Stadt Augsburg. Thenn. 
Der J. rechtskundige Bürgenmeifter: 

Dr. Geuron du Val. 
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pr. den 22. Mai 1843. 
ı1te Belfanntmadhung. 
(Die Beraffortirung von Eiſenbahnbau-⸗Atbeiten betr.) 


Dienflag, den 6. Zuni 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
werden 'bei ber unterfertigten Polizeibehörde im Orte 
Göggingen nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem 
Wege der 

allgemeinſchriftlichen Submiffion 


an den Wenigſtnehmenden zur Herſtellung vergeben wer⸗ 


den, naͤmlich: 

Das Ulte 28944 Fuß lange auf der Linie von Gerſt⸗ 
hofen bis Langwaid liegende Arbeitsloos der mitunterfers 
tigten Section, welches veranfchlagt ift 


f% 
an Erd» und Damm-Arbeiten auf . 18126 — 
an Steinmaterial zum Unterbau . 19548 30 


an Markfteinen .. 636 — 


im Geſammtbetrage zu 38310 30 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms-Bedingniſſe 
liegen vonf 23. Mai 1843 an im Amtelocale der mitun, 
terzeichneten Königl. Gifenbahnbau » Section zu Jeder 
manns Ginficht offen, wo auch die lithographirten Sub» 
miffiond » Formularien in Empfang genommen werben 
können. 
Die Eubmiffionen müffen verſchloſſen längftens bie 
3. Juni, Abende 6 Uhr, bei der unterfertigten Poligeiber 
börde eingereicht feyn, und es hat ſich jeder Eubmitient 
am Gröffnungstermine einzufinden, um der Eröffnung der 
Eubmifflonen beijumohnen und feine Zulaſſungs- fo mie 
Gautionsfähigkeit durch legale Zeugniffe genügend nachzu⸗ 
weifen. : . 


Göggingen, den 18. Augsburg, am 18. 


Mai 1843. Mai 1843. 
K. Landgericht... K. Eijenbahnbau:Section, 
| Reiber, Landr. Theun. 
a ; ' n 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid; aller 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 24. April I, I. zum 
Regierungs: Affeffor ber pfälzifhen Regierungsfammer der 
Finanzen und zum Neferenten bed Bergweſens in jenem 
Negierungsbezirke, den bisherigen Obereinfahrer bei dem 
Bergämte St. Ingbert, Ulrich Graf, und zu der hier 
durch in Erledigung fommenden Stelle eines Obereinfahs 
rerö bei dem Bergamte St. Ingbert, ben biöherigen 
Oberfteiger zu Kaulsdorf, Friedrich Sievert, beide in 
proviforijcher Gigenfchaft, zu ernennen. 


Durch Beſchluß Konigi. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom A. Mai 1843, wurde der Gemeindes 
Bürger Joſeph Wittemer zu. Hofftetten, Landcommiſ⸗ 
fariatd Bergzabern, zum Polizeiadjunften bafelbft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom A. Mai 1843, wurde der biöherige 
Lehrer an ber Fatholifchsteutfchen Schule zu Scheibenhardt, 
Meter Fifcher, zum Lehrer an der Fatholifch-teutfchen 
Schule zu Waldheim, Landeommiffariats Zweibrüden, in 


proviforifcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Befchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 4. Mai 1843, wurden ber biäher 
rige Schuilehrer zu Klingen, Heinrih Wagner, und 
der Echulverwefer zu Sleinniedesbeim, Georg Schuſter, 
zu Gehülfen an der proteſtantiſch- teutſchen Schule zu 
Dürfheier, Landcommiſſariats Neuftadt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Intern, vom 8. Mai 1843, wurbe ber Schul 
gehüffe Peter Beringer von Oppau zum Lehrer 
am der proteftantichsteutfchen Schule zu Briefenheim, 
Landcommiſſariats Speyer, in definitiver Eigenſchaft 
ernannt. 
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ber . 
Mehl-, Brod= und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monats April 1843. 
, d. ; 
ren Mehl Bro Fleifd 
Drte i — Schwarz) Weiß [Schwarz] Weis: JOchſen⸗Kalb⸗ 
M ar f te —— αα— 
Kilogt. Kitogr. Kilogr. Kitogr. Kitogr. » | Kilogr, 
ph ie ip Itx. pl lie pf. Itr. pf.tr. |pf. 
Dürfbeim f . vom 1. bie 15. April. 9I—J1ı1—I| 6s|3 | s/j—I22j| —|ıa|l — 
„ vom 16. bid 30. April. s3I—Iul—1! 613 si —Iai— uf 
Frankenthal . . vom 1. bis 30, April, 8Ii—| 9I—I 6|3 si—lıal—l1ıul — 
Kaiſerslautern vom 4. April. -I-1-|I-1 7113| R2|— Js] —|ıa2) — 
7 von 11. „ m 27 1 ee, 5 um 7 25 131 — al — 131— 
" vom 18. — 1 — 1 — 1I — 7 13 14 — 24 — 12 — 
r vom, 25. u — — — —2—I— 7/43 |) 13|)—lal—|i»m1| — 
Landau . i i vom 1. bie 21. April. » u. al —ı6l — 
. vom 22. bis 30. April, 1. 35 s122]10 r — lich 
Speyer . : r vom 1. bid 8. April. -i—-|—-/-16/j2 | si —Ia|l—| 161 — 
— vom 9. bid 24. „ -1-|—-|1-1] 6/3: | s|-!]— | 
Mr vom 25. bid 30. „ —_ — —1 6|2 si—Isi—lısl— 
Zweibrüden . . vom 1. bid 30. April. — | —I1—|— A 11/16] — 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den*18. Mai 1843, 


Papier | Geld - 
m — 


Obligationen & 4 X mit Coup, prpt. « . F 
deto AdY % prompt .. . „|| 101% | 101% 

Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 

Bank-Acien „0. 


Ludwig-Oanal-Actien , 2.2.» 


Eisenbahnen: 





(Hierzu sine auferprbentfihe Beilage.) 


ausserordentlich Beilage u 25 


des 


Amts⸗ und nn. für die Pfalz, vom Fahre 1843. 







At 12457 ]. pr. den 18. Mai 1843. 


sn * Ueberſicht 


—— 


Einnahmen ab Ausgaben 
Hagel- Verigherungs- Dereines 
- Konigreih Bayern 
vom Jahre 18:0. 
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4 
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B Namen 
= und 

Ps Wohnort 
® der 

5 Agenten 
2 
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UAnzenhofer, in Wertingen 
2/Aichauer, in Straufborf , 
3 UAvril, Kandel 

4Baader, Weilbein 

5 Bachmann, Ettringen 

6 Bannig, Nürnberg 
Baquet, Otterberg 

8 Barbarino, Bogen 
Barthelmes, Gersfeld 

10) Barzefall, Burgweinting 











13) dauer Math., Moosbach 
13) Baumiller, Augsburg 

15 Beimler, Miesbach 

16 Bernhold, Dünfelsbuhl 


17) Bertrand, Rothenburg a. d. T. 


18 Biſchoff, Naila 

19 Böhl, Tölz 

20 Brandmaier, Moosburg 
21) Braun, Roding 
22/drunner, Abenöberg 

23) Brunner, Aichach 
24/Deubzer, Waldershof 
25/Deuerling, Stadtfteinad 
26 Dunft, Altötting 


28 Ebentheuer, Schneidbadı 
29 Ebner, Eggenfelden + 


30Ellmann, Neunburg v. W. 


31 Endmoſer, Langenpfunzen 
32 Engelberger, Sulzbach 
33 Enzenſperger, Au 
34lErthel, Daßwang 





as Fiſcher rg Wettenhaufen 


36| Stfcher Joſ., Lauingen 
z|Flefenftein, Laufach 
as Frey Fid., Nied 
Frey I. B, Langenwang 
Frommel, Weſterheim 
Fuchs, Weidenberg, 
12 Gaſtberger, Traunſtein 
13 Gaſteiger, Donauwörth 
BGeiger, Ettenbeuern 
13 Geiger, Voglſang 
Glück, Waſſertrudingen 
A ——— Berg 
a8 Goͤbl, Habach 
a9 Söfcht, Laufen 










äge von 


von 1841. 


=! Refte herein 
Beitr 
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495/16 
262541 


551119 1 
51210 


11/Bauer Georg, Vohenftrauß 
12)Bauer Xof., Neuftadt a. N. 





27 Durladyer, Kirasheimlolanden 
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ıs125,3| 352]; gieıla] 1112 199| 21 
106/48 333 11221 
50| 74 2137 1130 54 142 
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12959 646 136115 
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asi2a2l2| 620 1155 161372 
810 — 12512 813512 62 
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22112 314 
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101481 
628145131 12 
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12118 6,302 130)48|2 
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s2]56 12012 87162 
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s3a| 91a] 2154 aaszı 880156 a 
962181 1743159) | ı2 503812 2769,25/3 
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& und 

“ Wohnort 
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F Agenten. 
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50|Sreißl, Dbing 
sıSutbrod, Euerbach 
52 Haberftumpf, Berne 
53|Hännel, Kronad) 
SalHäred, Langenzenn 
SölHagen, Def 

56 Haidpichler, Haidbühl 
57|Haltenberger, Gelting 
sslHannamaler, Gemünden 
solHartlieb, Ebern ’ 

so Hartmann, Schwabmünden 
sılHaßelt, Schwabach 
2Seid, Weizenried 
63/Herfommer, Neffelwang 

sr Heflenauer, Schillingsfurſt 
65|Hibler, Denklingen 

66 Sintermayr, Pullenhofen 
678irth, Aub 

as Soͤrwather, Neumarkt i. Oſtreich 
69 Sofmann, Kirchenlamitz 
70|Hofitetter, Weiſſenhorn 
z1lHofer, Edelſtetten 
72Huber, Hallberg 

73/Huber, Poking 

zalHuber, Törring 
73/Hubdjefa, Mitterfeld 

76 Jakobi, Ottobeuern 

77 Karl, Geiſenfeld 

78 Karl, Oberhaid 

79 Raferer, Berchtesgaden 

so Keiner, Fuſſen 

81 Keller, Biſſtugen 

g2 Kirmaier, Mühldorf 
83|Rober, Krumbach 

841Koch, Neuburg a. d. Donau 
83 Kögifperger, Deining 

86 Rogler, Percha 

87 Koller, Günzburg 

88 Kraft, Herrieden 

s9 Krug, Endorf 

90 Lachner, Schrobenhanfen 
gılkann, Fichſtaͤdt 

g2jkeidl, Nafobeberg 

oa Letzguß, Hoͤchſtaͤdt 

galköfer, Lichtenfels 

95/8orig, Nittenau 
96|Mährlein, Rülzheim 

o7 Waãrz, München 

9slMahr, Konigshofen 
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5713 slızl 60301] 50,52 
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Shulpigfeit. 
mann De Ar 
= und —2 2533 * So ze lc » ed 
3) x —— — & —— 8 2515 — 
* Wohnort — SE EZ 2 see E 5 |® 8 
2 der & 5 = 55 22 - Ai 4 € & 5) 
= Agenten. 8 ” IS83:| % 5 v 
21 = _ BE en a * 
—* EELXEEEMXXLA 
99 Maier, Hohenkammer — — 2712 2713 
100. Maier, Trofberg 17011512 sz1lırı zarla2la 
1011 Mann, Greding 112 ↄꝛiſi 91323] _ 
102) Mangold, Kohlgrub 26 32] - 12 26152 
103 Martin, Boos 191413 19/143 
104 Martin, Oberfteinbadh 7| 2 „| 2 
105) May, Wafferburg 5760'39 272/14 603253 
106 Melcher, Greifenberg 132713 13|237|3 
107 Merk, Gundelfingen 112 5/2 85341 197 493 
108 Miehler, Mikhauſen 22/2] 188182 ı 189,41 
109 Miebler, Zusmarshauſen 356127 852 363/19 
110 Mittl, Kaufbeuern 6441102] 419 3137 652 6 
111 Moofer, Niederfonthofen 48015312 1115 20 4922812 
112) Moraſch, Nottenburg, 16) 3/2 16 32 
113/Mublbauer, Rain 1 91 | 51 91 
114 Mübleifen, Oberdorf | || asseisälı 6a7sla0l | 2 zranazlı 
115 Müller, Ebersbach 658 45 3 255 210 671411 
116 Müller, Regensburg 1136 153/33 1 161) 9 
117 Myſenbeck, Kay 4s8222921 46 486 352 
118/Neumaier, Aufficchen 279l22]1 279221 
119 Neuner, Lisberg 291223 292213 
120 Oehl, Glött 687322 6873322 
1211 Dettl, Wahl — 4744 5150 5331 
122 Pruntner, Maldying 1181462 — 
123| Pfeiffer, Neuburg, a. d. K. 321| 2142 Ki 
124|Pfeuffer, Aibertshaufen 216213 21582 219201 
3 Pickl, Riedenburg tall| 1701223 170137 
126) Pitteroff, Hollfeld 5301 siaot 
127 Pollich, Schweinfurt 6110 35 a'sıla 2 6756 
1238| Bollin, Eandehut 3014511 30) 8/3 60/54 
129 Poſchinger, Ofterberg ass —I— — 
130 Brätorius, Hemau Iss| | 1581 53] als; 1536| 7la 
1531| Pröl, Freyung 13) S 13| 8 
132 Rappel, Ehrnſtorf 1503 1530 3 
133, Reichel, Muͤnchberg 1a2'5a1] 2laa | N 145/36 1 
134 Reinpolt, Inning 232.53 105102 338) A 
137 Reifchle, Dillingen 94 10 9 18 99 37 
136 Reitmaver, Iſen tr21larls]| 165] 714 2202113 2107171 
137 Ritzl, Graſſau 133 55/1] 246 136/311 
las Rocl, Geijenhaufen mııolı s| 32 1061313 
139 Rohrmüller, Dorfen sı| 63 sı! 613 
140 Rupprecht Joh., Neuſtadt a, U. 23,39 25139 
141 Rupprecht Jof.,. Hohenfels 4458 321 518 
142)Salega, Hengereberg 14 18 3 1411813 
143 Seblmaier Fr., Solln 29| 712 58 30| 512 
144 Sedlmaier Zof., Altomünfter 29362 6 30) 2 
145) Soufop, Au 1) 4 36 24 214 
146 Sutor, Rennertöhofen as 452 10 53a52I _ 
147/Schaller, Zürftenzell 26:54 * ılaslel- iolided awlaolaha!« 
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118! Schifferl, Yuppurg 

119| Schlichtinger, Pfarrkirchen 

1350| Schlöger, Ufenheim 

1511 Schmid I. Fr, Kitzingen 

152) Schmid Marh. ., Kemnarh 

153) Schmid Mich., Groͤnnenbach 

154 Schmidbammer, Simbach 

ias Schneider, Lippertshofen 

156 | Schönfeld, Grünftadt 

157/ Schell, Feuchtwang 

158) Schreiber, Pfatter 

159 Schrenfer, Dietfurt 

160 Schruff, Föching 

161 Schwager, Roggenburg 

162) Schweiger, Buching 

16% ‚Spönnemann, Ans bach 

161 Sprins⸗ Euris hoſen 

163 Stang⸗ Burgebrach 

166 Start, Rehau 

167 Steger, Greinmühl 

168| Stegmann, Qllertiffen 

169 Stobäue, Plattling 

170 Strauch, Angolftadt 

171) Strobel, Straubing 

172 Zerofal, Dorfen 

173! Umbofer, Mindelheim 

17a Rigehum, Freyſing 

175) Bogelfang, Haarburg 

176, %05 4, Jeſemwang 

177, Wagner, Pottenſtein 

178 |Aßeber, Buabenhaufen 

179. Weber, Fridorfing 

180. Weidner, Lichtenau 

—— Schwabhauſen 
82, Wendier Erding 

183) Weißmann, Eſchenbach 

184 Wicfer, Willing 

185| Wifling, Naabburg 

is6 Windſperger, Starnberg 

ıs7|Wınter, Ebersberg 

1u88 Winterl, Schongau 

189 Wittmann, Landsberg 

190 Wohnlich, Anzing 

191) Ziegler, Oberaudorf 

192) Zinf, Oberzefl 

En Zinſinger, Teifing 
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Zufammenftellung . —— * 


VBortrag. 


Schuldigkeit. 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
1. An Aktiv⸗Reſt. . . . . . 
2. 5, Aktiv⸗Ausſtaͤnden. . 
7, Defekten und Erſatzpoſten . . 


B. Aufden Beftand bes laufenden Zabret 

1. Berficherungd-Beiträge —W 
Schreibmaterialie 
Regieloften. . :. * 

2. An Klagekoſten. 

3. „ verkauften Satzungen. 

4. „Porti⸗Vergütungen 

5. ,„, Zinſen von Vereinsgeldern 


Gutmadhung. 


A. Uufden Beſtand ber Vorjahre. 
1. Retarbatzahlungen a) Refte bnaud : m. 
b) Befoltungen und Remunerationen - . 
0) Buchdruckerloͤhne und Schreibmaterialien 
d) Porti⸗ und Bone .». .:  . 
2. Nachlaß und Bau . .  .» . —4 
83. Defekte und Grfagpoften . . R ä ei 


B. Auf den Beftand bes laufenden Jahres. 
1. Gntfhäbigungen . - Be er — ı2s43 | alı 





2. Remumeration und Befolbungen: 
a) dem Tirektorial⸗ Vorſtande... 701—|- 
b) „ Bereind-Buchhalter Fe — er soo — — 
c),„ Binreaudiene Er FR 30| —|- 
Rn » nm  Nedtöconcipienten . - a a te a Du ass —|- 
„»  »  NRendanten . . W — 339 | 25|- 


5 dem Sqrelber⸗ und Aushitfe-Perfonal BA te Ze 131 | 30 |- 





g) an Mgentiegebühren . .» 
h) „ Wbfhägungsloften . 


i) „» Diäten ber Direftorial Mitglieder und Gerinsbosimbtigen 


3. NegiesKoften: 
a) Miethzins, Beheigung und Beleuchtung i 
b) Screibmaterialien und BüreamBebürfniffe . 
c) Menbelirung. . . 
d) Buchdruder, Bithographen 4* Buchbinder A 
e) Poftperti und Botenlöhne . R R 


f) Inferationegebühren . . 

g) Grfag-für Gänge, vaſaunit ßg. a Boten . 

4. Nachlaß und Beruf . .» } 5 
5 Ruͤckvergütunge. — 


6. Prozeß⸗ ſ. a. Gerichtsdoſten ee 
7. Sonftige Ausgaben . 


8, Aftivausftände betragen nach Abjug * Nefte hinaus 











Vortrag. 


Bilansce. 


Die Geſammtſchuldigkeit betragt 
„Geſammt⸗Gutmachung, Fe —— 


Mit dem Rechnungs ⸗Schluß 1842 verbleiben baar . 


Münden, am 14, Februar 1843. 


19367 


* 


Summa . 


Betrag. 


#1? 


52819 | 25 | 1 
33452 


a|1 






* 
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Geldbetrage. 


149 | 54 
13466 | 47 | 3 


33452 s|1ı 





Bemerkungen. 


Diefe Summe bildet den &- 
fammt:Rejervfond des Vereines. 


Directorium des Hagel-Verficherungs-Vereines für das Königreich Bayern. 
Ad. Ney, Königl. Rath. Mar Stigelmapyr. Sofeph von Hirſch. Muffat. ©. Heller. 
Ruttner, Buchhalter. 
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Inhalt: 


Das Programm zu dem biefjährigen Central · Landwirthſchaftsfeſte in Münden betr. — Verakkordirungen von Eifenbapnbau-Arbeiten. — 


— —— — Dienſtesna 


chrichten. — Gewerbsprivilegium 
rogramm zu dem Central ·Landwirthſchaftsfeſte in Münden. 1843, 


s ⸗Verleihung. — Außerordentliche Beilage, enthaltend das 








A 600 Pr. pr. den 27. Mai 1849, 


(Das Programm zu dem biefjäßrigen Central· Landwirihſchafts⸗ 
feſte in München betr.) 
Das Präſidium 
der Koͤniglich Bayeriſchen Regierung ber Pfalz, 


| An 
fammtliche Königl Fandcommiffariate und 
Bürgermeifterämter. 


Dad Programm zu dem bießjährigen Gentral-Land» 
wirthfchaftöfete in Münden wird. auf Anſuchen bes 
General»Gomited ded Tandwirthfchaftlichen Vereins in 
Bayern nachftebend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Saͤmmtliche Diſtrikts⸗ und Local» Polizeibehörden haben - 
für deffen möglichfte Verbreitung zw forgen unb werben 


bierbei auf die genaue Einhaltung des Termind, an wel 
chem bie Zeugniffe eingefendet werben müfen, und auf 


die Form der Ausftelung und Beglaubigung derfelben 
‚noch beſonders aufmerfiam gemacht. - 


Speyer, ben 26, Mai 1848. 


Surf v Wrede 
Römmid. 





pr. den 8. Mai 1843. 
te Befanntmadung. 
(Die Verakkordirung von Gijenbahnbau-Arbeiten betr.) 


Mittwoch, den 31. Mai. 1843, Vormittags 10 ihr, 
werden nachftehende Cifenbahnbau » Arbeiten bei der uns 
terfertigten Polizeibebörde im Orte Lichtenfeld , auf dem 
Wege der allgemeinen fchriftlichen Submiſſion, an ben 
Wenigftnehmenden vergeben werden; nämlich : 

Das 23182 Fuß lange, zwifchen den Orten Zapfens 
borf und lintergettlig liegende 1. Arbeitsloos ber unters 


zeichneten Banfection, welches zen im Anfchlage 


* 
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von 19615 4 13 &, Brüden und Durchläſſe im Ans 
fchlage von 14230 f 21 %, eine Ghauffes + Gorrection 
im Anſchlage von 5815 /, Chaufflrung und Pflafterung 
im Anfchlage von 1866 Ä 56 Ir, Unlegung von Eteins 
wärfen und Nudpflafterung von Dammböfchungen im 
nfchlag: von 8352 / 33 Gr, dann Materialien zum 
Unterbau im Anſchlage von 2a2ı2 4 29 Ir, Lieferung 
der Marfjteine im Anfhlage von 370 Ä 50 X, alſo im 
Ganzen 74,493 Z 22 ar, enthält” 

Die Submifflonra müffen verfchloffen bis 30. Mai, 
Abends 6 Uhr, beim unterfertigten Königl. Eandgerichte 
übergeben feyn, und es haben ſaͤmmtliche Submittenten 
im Gröffnungstermine ſich perfönlich einzufinden, und bie 
erforderlidyen Nachweiſe zu liefern. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmebebingniffe 
liegen vom 20, Mai 1843 an, im Amtelofale der ‚mit, 
“ unterzeichneten Gıfenbahnbau » Section zu Jebermanus 
Einſicht offen. a 

Jeder Steigerungsluflige hat vor bem Anfange ber 
Steigerungsverhandlung feine Qualification, fowie feine 
Kautions fähigkeit durch Tegale Zeugniffe nachzuweiſen. 

eichtenfeld, am 3, Mai 1843. 


K. B. Landgeridt. K. Eiſenbahnbau-Section. 
v.Gradt. Balbier. 





pr. den 10, Mai 1843. 
ste Befanntmadhung. 
(Die Berakfordirung von Gifenbahnbau: Arbeiten betr.) 


Donnerftag, am 1. Juni 1843, Vormittags 9 Ahr, 
werben bei der unterfertigten Poligeibehörde, im Locale 


berfelben, nachſtehende GifenbahnbausArbeiten auf dem 


Wege ber 

allgemeinfhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben wer: 
den, naͤmlich: 


Das IVte 21896 Fuß lange zwiſchen Bamberg und 
— liegende nen ‚ welches umfaßt: 
Au 
Erb» und Dammarbeiten, im Anſchlage zu 40095 31 
Ghauffirung und Pflaferung ber — 





gaͤnge a 8 Fra on — — 4178 15 
Brüden und Durdläffe 0. 88877 0 
Lieferung und Beifuhr ded Steinmaterials 

zum Unterbau . . . . . .29580 9 
Cieferung und Beifuhr der Marffleine . 225 — 

daher im Ganzen ._ 110656. 5 


Düne, Kofenanfdhläge und Uebernahmsbedinguiſſe 
liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtölocale der mituns 
terzeichneten Königl. Eifenbahnbau-Section zu Zebermannd ° 
Einſicht offen, wo auch die Jithographirten Eubmifflondr , 


‚ Gormularien in Empfang genommen werben Fönnen, 


Die Submiffionen müffen verfchloffen und gehörig 


überſchrieben längftens bid 30. Mai, Abends 6 Uhr, bei 


der unterfertigten Polizeibehörbe eingereicht feyn, und 
ed hat fich jeber Eubmiltent am Eröffnungdtermine eins 
gufinden, um der Gröffnung ber Submiffionen beizumohs 
zen und feine Zulaffungss fowie Gautiondfähigfeit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzumeifen. 

Bamberg, ten 3. Mai 1843. 


K. Landgericht Bamberg J. K. Eifenbahnbau-Section. 
Geiger " Wild. 





in den 10, Mai 1843. 
Ste Befanutmadhung 
(Die Verafforbirung von Eiſenbahnbau⸗Arbelten betr.) 

Donnerſtag, am 1. Juni 1813, Nachmittags 3 Uhr,’ 

werben bei ber wüterfertigren Polizeibehörde, im Locale 

berjelben, nachſtehende Gifenbahnbau-Arbeiten auf dem 
Wege ber 

allgemeinfhriftlihen Submiffion 
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an ben Wenigiinehmenden zur Ausführung vergeben wer 
ben, naͤmlich: 

Das Illte -8800 Fuß lange in ber Stabtmarlung 
Bamberg liegende Arbritdicod mit dem Bahntofe, welches 
enthält: 


y . f%& 
Erdarbeiten, im Anfchlage zu . . -9219 6 
Etraßenverlegungen FERN 16646 21 
Chauſſirung und MD der Wegüber 

gänge. ee 486 53 
Durchlaͤ ſſe — & . 3381 209 
Lieferung und Beifuhr deB Steinmateriald 

zum Unterbau der Bohn . . . 1211747 
Lieferung und Beifuhr der Markſteine . 60 — 

daher im Ganzen . 44081 36 


Fläne, Koftenanfchläge und Uebernahmdbedingniffe 
liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtslocale „der mituns 
terzeichneten Königl. Eiſenbahnbau⸗Section zu Jedermann 


Einfiht offen, wo auch die lithographirten Submifflonds 


Gormularien in Empfang genommen merben können, 

Die Submiffionen müffen verſchloſſen und gehörig 
überfchrieben längftens bid 30. Mai, Abends 6 Ahr, bei 
der unterfertigten Polizeibebörde eingereicht fryn, und es 
hat ſich jeder Eubmittent am Gröffnnungstermine einzu⸗ 
finden, um ber Gröffnung der Submifflonen beizumohnen 
und feine Zulaſſungs⸗ ſowie Gautiondfähigkeit. durch le⸗ 
gale Zeugniſſe genügend nadızumeifen. 

Bamberg, ben 3. Mai 1843, 


Stabt- Magiſtrat. Königl. Eiſenbahnbau⸗Section. 
Glaſer. Wild. 


pr. ben 15, Mai 1845, 
2te Befanntmadung. 
. (Die Berallordirung von Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten betr.) 


Dounerftag, den 8. Juni 1843, Vortnittags 9 uhr, 
werben bei ber unterfertigten Polizeibehoͤrde, im Amts⸗ 


locale berfelben, nachitehende Giibahnbnithie auf 
bem Wege. der 
allgemeinfhriftlihen .Submiffion 

an den Wenigftnehmenden zur —— en wer⸗ 
den, nämlich: 

Die zur Erbauung der Gifenbabnbrüde A& X. über 
bie Wertag bei Augsburg gehörigen Maurer und Stein: 
hauerarbeiten, welche veranfihlagt find: 


| 4 
A. Maurerarbeiten, u... 27.8981 6 

2. Steinhauerarbeiten fammt Verwendung, 
Me en it 0 el are. 808 A 


‘3. Gerüſte, u . .» ri sc — 
im Sefammibetrage m . 46130 53 

Pläne, Koftenanfcläge und Uebernahmdbedingniffe 
liegen vom 24. Mai 1843 an im Amtslocale der mituns 
terzeichneten Könige. Eiſenbahnbau / Section * zu Jeder 


manns Ginficht offen, wo auch die lithographirten Sub⸗ 


mifftond + Formularien in- Empfang genommen werben 
loͤnnen. 
Die Submiſſſonen müſſen verſchloſſen laͤngſlens bie 


-3. Juni, Abende 6 Uhr, bei der unterfertigten Polijeibe⸗ 


hoͤrde eingereicht feyn, und es hat ſich jeder Submittent 
am, Gröffnungstermine einzufſinden, um ber Eröffnung 


ber Submifflonen beizuwohnen und feine Zulaffunges for 


wie Gautiondfähigfeit durch legale geugniffe ‚genügend 
nachjumeifen. z 
Augsburg, am 10. Mai 1843, 
Magiftrat K. Eijenbahnbau:Section. 
der Stadt Augsburg,  Ehenn 


Der Lrechtöfundige Bürgermeifter: 


Dr. Sarron du Val. 





pr. den 22. Mai 1843, 
zte Betfannfmadhung. 
(Die Berafforvirung von Gifenbahnsau: Arbeiten beir.) 
Dienflag, ben 6. Juni 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
werden bei ber unterfertigten »Poligeibehörde im Orte 
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Goͤggingen nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem 
Wege der 
allgemeinſchriftlichen Submiſſion 

an den Wenigſtnehmenden zur Herſtellung vergeben wer⸗ 
den, nämlidy: 

Das Ute 28944 Fuß lange auf der Linie von Gerſt⸗ 
hofen bis Langwaid liegende Arbeitsloos der mitunterfers 
tigten Section, welches veranfchlagt ift 


f % 
an Erd» und Damm-Arbeiten auf . « 181236 — 
an Gteinmaterial zum Unterbau 19548 30 
an Martiteinen 636 — 

im Gefammtbetrage zu 38310 30 


Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmd-Bebingniffe 
liegen vom 23. Mai 1843 qn im Amtslocale der mitun⸗ 
terzeichneten Königl. Eifenbahnbau » Section zu Jeder⸗ 
mannd Einficht offen, wo auch bie Iithographirten Sub⸗ 
mifflond » Formularien in Empfang genommen werben 
fönnen. 

Die Submiffionen müſſen verfchloffen laͤngſtens bis 
3. Juni, Abends 6 Uhr, bei der unterfertigten Polizeibe⸗ 
börde eingereicht fegn, und es bat ſich jeder Submittent 
am Gröffnungdtermine einzufinden, um ber Gröffnung der 
Submiffionen beisumohnen und feine- Zulaffungss fo wie 


Gautionsfähigkeit durch Iegale Zeugniffe genügend nachzu⸗ 


weifen. 
Göggingen, ben 18. Augsburg, am 18. 
Mai 1848. Mai 1843. 
K. Landgericht. KR. Gijenbahnbau-Section. 
NReiber, Landr. Thenn. 


pr. den 22. Mai 1843. 
1te Befanntmadhung. 
(Die Verafforbirung von Eiſenbahnbau-Arbeiten betr.) 


Mittwoch, ben 7. Juni 1843, Vormittags 9 Uhr, 
werben nachſtehende Gijenbahnbaus Arbeiten bei der ums 


terfertigten Poltzeibehörbe im Orte Meitingen auf bem 
Wege allgemeiner fchriftlicher Submiffion an den Wer 
nigfinehmenden vergeben werben, naͤmlich: 
a) Das Ite 13,611 Fuß lange, auf der Linie von 
Langweld bis Herbertöhofen Tiegende Arbeitsloos, 


beftehend in 2 f-% 
Erd» und Dammarbeiten im ir ju 25386 27 
"Kunftbauarbeiten  . ; RER 7124 44 
‚Steinmaterial zum linterbau der Bahn ° 6444 3 
Lieferung von Markfteinen ’ 372 34 

baher im Gefammtbetrag von . .39627 48 


b) Das Illte auf der Linie von Nordenborf bis Druis- 
beim liegende Arbeitsloos, welches eine Ränge von 
18,375 Fuß umfaßt: A%& 

Erb» und Dammarbeiten, veranfchlagt zu 14501 42 


Kunftbauarbeiten 7200 48 
Steinmaterial zum Unterbau . 7235 49 
Lieferung von Markfteinen. °. . "74 30 
doaher im Gefammtbeirag von 29412 49 


Pläne, Koftenanfhläge und UebernahmdBebingniffe 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtölocale ber mituns 
terzeichneten Gifenbahnbaw®ection zu Jebermannd Eins 
fiht offen. 

Die Submiffionen müffen für jedes Loos getrennt 


- umb verfchloffen längftend am 3, Quni, Abends 6 Uhr, 
bei dem unterfertigten Königl. Laudgerichte an beifen Ger 
"richtöfig übergeben feyn,, und ed haben fämmtliche. Sub- 


mittenten am Gröffnungstermin ſich perfönlich einzufin« 
ben, ber Gröffnung anzuwohnen und auf Verlangen ihre 
Zulaſſungs⸗ und Kaufionsfähigkeit durch legale Zeugniffe 
genüglich nachzuweiſen. 

Wertingen, am 5. 
Mai 1843. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Hermann, Bandr. 


Meitingen, am 8. , 
Mai 1843. .. 
K. Gifenbahnbau-Section. 


6. 8. Feigele, Ingen. 
Maurer, Rechnungsführer. 
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Pfarrei⸗Verleihung—. Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtat der König haben mittelſt ab Tr möge Binanz-BRinifterial+Refeript® vom 10. b. 


‚ DM. haben Seine Majeftät der König allergnäbigft 
lerhoͤchſten Reſcripts vom 13. Mai I. 3. dem biöherigen gerußt, die erledigte Steuer» und Gemeinde-Einnehmerei 


Pfarrer zu Ingenheim, Landcommiſſariats Bergzabern, Rülzheim dem bisherigen Einnehmer Nicolaus Bad in 
Priefter Nicolaus Greif, bie Pfarrei Medenheim, MPSIDBENERUETER ED DE DULREM EHNEBEIE —— 


Gemeinte-Einnehmerei Klingenmünfter dem Functionaͤr im 
Landcommiſſariats Neuftabt, allergnaͤdigſt zu übertragen Königl, Minifterium des Innern, Friedrich Rudolph, 


geruht. allergnaͤdigſt zu verleihen, 





J 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Negierung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 24. Mai 1843, wurden für den Lands 
commiffariatöbezirf Kaiferdlautern nachbezeichnete Bürgermeifter und Adjunften ernannt: 


Gemeinden 
und Bürgermeifler - Udjunften. 


Parzellen von Gemeinden. 





l. Kanton Raiferdlautern. 


Alfenborn Willenbadher, Wilhelm Heß, Theobald 
Enkenbach Müller, Daniel Würg, David 
Erfenbach Schuff, Johann Denig, Johann 
Siegelbach un u Heinrich, Johann 
Stockborn id. Bachmann, Jacob 
Frankenſtein Eymann, Peter Burckhard, Georg. 
Hochſpeyer Ritter, Wilhelm Würsg, Friedrich 
Fiſchbach id. Ader, Andreas 
Waldleiningen m Kunz, Georg Wilhelm 
Hohenecken Stein, Johann Kaiſer, Peter 
Danſenberg ib. { Benfel, Philipp 
Raiferdlautern a Weber, Adam ‚I. Vogt, Jacob 
id, ib, h I. Müller, Joſeph Igua; 


Moorlantern Klein, Adam Sach, Heinrich 





und 


Parzellen von Gemeinden. 


Trippſtadt 
Krickenbach 
Moͤlſchbach , 
Stelzenberg 

Weilerbach 
Erzenhauſen 
Eulenbis 
Porrbach 
Rodenbach 
Schwedelbach 


Heiligenmoſchel 
Schallodenbach 
Schnedenhanfen 
Katzweiler 
Hirſchhorn 
Mehlbach 
Niederkirchen 
Heimkirchen 
Morbach 
Worsbach 
Mehlingen 
Baalborn » 
Neunkirchen 
Dlöbrüden 
Sulzbach 
Otterberg 
ib, 
Erlendah 
Otterbach 
Sambach 


Gemeinden 





H. 
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Bürgermeiſter. 


Spanier, Georg 
id. 
id. 
id. 


Heigmann, Joſeph 


id. 






Adiuntten. 


Suber, Adam sen. 
Mang, Zacob. sen. 
Hager, Heinrich 
Wagner, Johann 
Emmrid, Peter Adam 
Kaiſer, Johann 
Becker, Adam 
Lang, Jacob jun. 
Schuff, Johann 
Bardenz, Peter 


Kanton Otterberg. 


Rahm, Daniel IM. 


id. 
id, 


- Bilfing, Johann 


ib, 
Klein, Peter E. 
Klein, Earl 
id. 
ib, 
ib, 
Maurer, Johann 
ib, 
id. 
Aufter, Peter 
ib, 
Raquet, Chriſtian 
id. 
ib, 
ib. 
ib, 


Rahm, Peter IV. 
Beltung, Zarob 
Mosbach, Peter 
Kirch, Jacob 
Schwehm, Nicolaus 
Bindmeifter, Adam 
Mannmweiler, Schann I. _ 
Maud, Peter IH. 
Schäfer, Wilhelm 
Shriftmann, Michael 
Müller, Garl: 
Schäfer, Johann I. 
Kirch, Zacob 

Qung, Peter 

Gehm, Jacob 

I. Amos, Philipp 

U. Wagner, Garl 
Kühner, Heinrich 
Bang, Peter 

Keller, Peter 
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* 


Gemeinden 
und Bürgermeifter 
gerieen von Gemeinden. : 


“bjunftenm 





U. Santon Binnweiler. 


Alfendrüäd . Sranf, Peter Eimann, Sacob I. 
Imsbach id, Aueff, Franz 
Börritabt 5 ren ji el, Johann Did, Johann 
Breunigweiler " Schreiner, Johann I. 
Gchrweiler Ko f ter, , Philipp Garra, Jacob j 
Gundersweiler id. Profit, Philipp 
Hoͤringen ib. Daubermann, Philipp. Peter 
Hochſtein Boſſong, Conrad Hacker, Johann 
Falkenſtein id. Fiſcher, Michael 
Schweis weiler id. Eckert, Nicolgus 
Imsweiler Limbacher, Adam Keller, Michael 
Lohnsfeld Schmitt, Valentin Seeberger, Philipp 
Potzbach id. Beutler, Johanun 
Sembach Eichelberger, Jacob Deibel, Conrad 
Wartenberg» Rohrbach id. Würz, Heinrich 
Münchweiler Bogel, Wilhelm Weißmann, Friedrich 
Gonbach id. Dech, Johann Heinricd, 
Neuhemsbach ib. Graf, Garl 
Eipperöfeld Geiß, Juſtus Hepp, Wilhelm 
Steinbach Schneider, Jacob J. Bauer, Jacob IL 
Winnweiler Ottmann, Wallrad Schaſſet, Joſeph 
Poliyzei-Wojunften 
Schmitterhof, Gemeinde Lohndfeld Erbach, Jacob 
Erjhütten, Kreuz» und Wiefenthalerhof ıc., Gemeinde Kaiſerslautern —Dreſſing, Joſeph 
Hollbornerhof, Gemeinde Heimfirchen Bender, Philipp. Peter 
Sreughof, id. Hafemann, Michael 


Rubel, Andreas 

Krehbill, Jacob 

Cherdron, Johann 
Glas, Ladwig 


Drehenthalerhof, Gemeinde Otterberg 

Pfrimerhof, Gemeinde Sippersfeld 
Muͤnchſchwanderhof, Gemeinde Otterberg 
Felsberger⸗ und Spreiterhof, Gemeinde Imsweiler 
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Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, bat durch Befchluß vom 28. Mai l. 3. 
1. den Königl. Decan und proteftantifchen Stabtpfars 
rer Friedrich Heinrih Mofchel, und 
2. den Katholifchen Pfarrer Priefter — 
beide in Kuſel, 
zu ————— bed dortigen Local⸗Scholarchates ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Dali, Ram 


mer bed Iunern, vom 24. Mail, J., wurde das So _ 


meinberathöglied Martin Bucher von Knöringen zum 
Adjunften ver Gemeinde Knöringen, — — 
Landau, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24. Mai I. J., wurde Georg Als 
bert Scherer zu Landau, ald Gemeinde»@innehmer von 
Landau ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. Mai 1843, wurde ber biähes 
rige Lehrer an. der höhern Töchterfchule zu Neuftabt a. 
9., Jacob Weing von der Haarbt, Landcommiffariats 
Neuſtadt, zum Lehrer an der obern Knabenſchule zu Frans 
Eenthal, Landcommiſſariats — in befinitiver Eigen⸗ 
ſchaft, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. Mai 1843, wurde der bisher 
proviforifh an der proteftantifch »teutfchen Schule zu 
Speyer angeftellte Lehrer Jacob Walther, in befinitis 
ver Eigenſchaft au der gedachten Schule beftätiget. 


‚ Durch Veſchtuß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24.-Mai 1843, wurde der Lehrer 
Philipp Deffoye von Grünftadt zum Lehrer an ber 
katholiſch ⸗ teutſchen Schule zu Rorheim, Landcommiſſariats 
Frankenthal, in definitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 26. Mai 1843, wurde ber derma⸗ 
lige Gehülfe an der Schule zu Lautzkirchen, Jacob 
Grens von Zweibrüden, zum zweiten Gehülfen an der 
Fatholifchsteutfchen Schule zu Ensheim, ECHO 


Zweibrüden, ernannt. 


Durd; Beihluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Mai 1843, wurbe ber derma⸗ 
lige ifraelitifhe Schulverwefer zu Mehlingen, Davib 
Eichhold von Steinbach, zum Verweſer an ber ifraelis 
tiſchen Schule zu Boͤhl, — — Speyer, er⸗ 
nannt. 


* 


: 
Gewerböprivilegiums > Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 20, 
März I, I. dem Pinfelfabrifanten Georg Chriſtoph 
Budel zu Münden ein Gewerböprivilegium auf Ans 
wendung bed von ihm erfündenen, eigenthümlichen Ver⸗ 
fahren® bei Berfertiguug von Pinfeln mit Blechzwingen, 
und ber Benutzung eigenthümlicher Stoffe hiezu, für den 
Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


a EEE 


(Diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Ausserordentliche Beilage zu X 26 


Amts: und Intelligemblattes Ri die Pfalz vom Jahre 1843. 





Programm 


zu dem 
Central- Sandwirthfhafts- Feſte in Münden 
ısas® 





Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
zu beftimmen geruht, daß dad Gentrals Lanbwirthichaftd- 
Feſt Sonntag den 1. October d. J. in München gefeiert 
werde. — Der Zweck diefed Feſtes ift, die Landwirth⸗ 
fhaft unfered Baterlanded dadurch zu fördern, daß alle 
Bewohner Bayerns für audgezeichnete Leiftungen im der 
Landwirthfchaft unter den Augen des erhabenen Monars 


hen bie gebührende öffentliche Auszeichnung und Aners 


fennung finden, bamit durch diefe Beifpiele überall ber 
Sinn für dad Beffere geweckt, und Eifer zur Nachah—⸗ 
mung besfelben hervorgerufen werde. 

Man bringt daher nachftehende Beſtimmungen über 
bie Grtheilung der Preife zur allgemeinen Keuntniß: 


$. 1. 

Zur Preiöbewerbung werben ausgefegt : 

1 goldene Medaille zu 20 Dufaten, 
2 goldene Medaillen zu 10 Dufaten, 

10 goldene Medaillen zu 4 Dufaten, 

_ m u ſilberne Medaillen, 

und zwar 

1. Gürallgemeine Leitungen im ber fand» 
wirthſchaft, in welche Gategorien ſich diejenigen Land» 
wirthe reihen , welche mit Berückſichtigung ber örtlichen 
BVerhältniffe eine verbefferte Bewirtbfhaftung 


in allen Betriebözweigen mit nachgewieſenem 
Erfolge eingeführt haben. 

Sole Bewerber haben nachzuweiſen, daß fie durch 
einen zwedmäßigen Fruchtwechſel, vorzügliche. Beärbeis 
tung und Verwendung bed Düngerd, Aufftellung eines 
vorzüglichen, qualitativ und quantitativ gefteigerten Vieh⸗ 
ſtandes nicht nur ben Ertag ihrer Befigungen erhöht, 
fondern auch durch ihr Beifpiel ben Sinn der Nachah⸗ 
mung gewedt haben. 

U. Für fpecielle Leitungen in der Land» 
wirthſchaft, ale 

a) Beurbarungunb Gultur öder Gründe, Ent 

* fumpfung ber Moorgrünbe, Bewäflerung ıc.; 

b) Einführung, Anwendung und Verbreitung müßlicher 
neuer Ackerwerkzeuge; 

c) zweckmaͤßige Bereitung und Anwendung ber Duͤn⸗ 
ger-Materialien, Anlage von Güllegruben ; 
d) Aufbebung der Brache und Anbau von Brach⸗ 

früchten ; 
©) Gultur von erprobten Gerealien und Pflam 
jen, deren Anbau noch nicht gewöhnlich ift, wie 

Zalavera » Weigen, Staubenroggen, Himalaya⸗ 

Gerfte x. ꝛc.; 

f) ausgedehnteren Anbau biöher nicht, oder wer 
nig kultivirter Hanbelöpflangen, ald Reps, 


Mohn, Tabak, Karbendifteln, Waid, Wan, Saflor, 
Hopfen ıc. ıc.; ä 

g) ausgedehnteren Anbau von Futterkräu— 
tern.unb Sutterfrüchten, befonderd von Klee, 
Göparfette und” Luzerne, wobei zugleich für Gewins 
nung des Samens geforgt wurde; 

h) Bermehrung und Bereblung bed Vieh 
ſtandes; 

i) Production des meiſten und ſchönſten Flachſes 

' und Hanfes nach verbeſſerter Bereitungs— 
methode mit Vorlage von Muſtern; 

k) Anlage neuer Weingärten mit edler, den 

„  brilichen Verbältniffen entfprechender Beflodung; 

1) Obſtbaumzucht, Anlegung neuer Obftbaumfchur 
len, Pflanzung verebelter Obftbäume, mit Angabe 
deren Gattung und Zahl, dann der Bodenfläche; 


u 


m) Maulbeerbaum» Pflanzungen in gleicher Art 


wie bei der Obſtbaumzucht, 

n) Seidenzucht in der Ausdehnung, daß fid davon 
ein Erfolg für die Zukunft verfprechen läßt; 

0) Bienenzucht, Anlegung der meiften Bienenftöde 
und deren forgfältige Pflege; 

p) beffere Bewirchfchaftung ber Walbungen, ind 
befonbere neue Anlagen berfelben; 


g) Auffindung und zweckmaͤßige Benübung neuer 
Zorflager. 

Bei allen diefen erwähnten Leiftungen muß aus 
drücklich und legal nachgewiefen feun, daß ſolche im Kaufe 
ber legten drei Jahre, 1841, 1842 und 1843 flatt 
gefunden haben, 

Um diefe Preife fönnen alle Inländer, ſowohl Gi 
geuthümer, ald Pächter, Nutnießer, Verwalter, Gemein, 
den und Gorporationen fich bewerben; in ben Zeugniffen 
ift die Größe und der Erfolg der Leitungen genau 
nachzumweifen. 

Schluͤßlich wird hier wiederholt auf den Anhalt des 


$. 3 bed Feſtprogramms vom Jahre 1841 ') aufmerffam 
gemacht, vermöge welchem in bem mächfolgenden Zahre 
1844 die für Gewinnung bed im Inlande gegogenen 
beften Saatleind ausgeſetzten Gelbpreife von, 300, 150 
und 50 / zur Vertheilung fommen werden. 


§. 2. 

3 goldene Medaillen, 

10 große und 10 Heine filberne Medaillen find beſtimmt: 

a) für die Beamten, welche ſich für die Verbefferung 
ber Landwirthſchaft und ihrer Zweige, fo wie für 
die Intereſſen des landwirthichaftlichen Vereins in 
ben letzten drei Jahren am thätigften bewiefen 
haben; 

b) für bie Gemeinde»-Borfteher, welche im glei» 
chen Zeitraume und auf gleiche Weife in ihren 
Gemeinden fich verdient gemacht haben, durch 

Bewirkung zwedmäßiger Anlagen von Dünger 
fätten und Güllengruben, Gntfernung der 
Düngerftätten von ben Ortöftraßen, 

Verfchönerung der Orte und Herrichtung der 
Dorffiraßen, dann der Gemeindewege und beren 
Bepflanzung, 


1) 5.3 von 184. Es if eine allgemein verbreitete Meinung, 
daß zur Erzeugung von fhönerem Lein durchaus Rigaer 
Leinfamen nothwendig fey, und wir keinen brauchbaren Lein- 
famen erzeugen können. Es iſt Seite 400 des Centralblattes 
von 1840 bemerkt, daß man in Belgien nur alle 6—T Jahre 
frifchen Yeinfamen nehme, und iſt es durch Yielfeitige Erfab- 
rung nachgewiefen, dab auch wir zur Saat vorzüglich braud- 
baren Yeinfamen erzeugen können, wenn wir eine größere 
Sorgfalt auf die Gewinnung des Saatleins legen. Bei 
den hoben Breifen des Rigaer-Leinſamens und bei ber häus 
figen Berfälfhung besfelben bält man es für vortbeilbaft, 
daß die Samengewinnung ein eigener Kulturzweig werde, 
wie 4. B. die Gewinnung von Kleeſamen; es werden baber 
3 Preife, nämlich zu 300 f,, 150 f. und 50 fl. für diejenigen 
ausgefest, welche bis zum Jahre 1844 die größte Menge von 
gutem Saatlein nah den Borfhriften gezogen haben, bie 

‚ Im Eentralblatte Seite 51-63 vom Jahre 1838, und Seite 
3385—396 des Jahres 1540 befannt gemadt find, 


[4 

Aufhebung der Brache und zweckmaͤßige Theis 
lung der Gemeindegründe, 

Anlagen von gemeinfamer Entwäfferung 
und Bewäfferung, Arrondirung der Güter, 
Einführungber Stallfütterung und Berbefferung 
ber Viehzucht, plaumäßige Bewirthichaftung der 
Gemeinde» Waldungen, Einführung holzerſpa⸗ 
render Geuerungsanftalten, 

Herftellung von Gemeinde-Badöfen, Obft- 
börren und Waſchhäuſern, Aufrechthaltung ber 
Feldpolizei und Gulturds-Berordnungen, 

Ausführung anderer nügliher Unter neh— 
mungen, 


c) für die Pfarrer und Schullehrer, welche in 
obiger Zeit durch Beifpiel, Belehrung und Ermun- 


terung ſich beſonders beeifert haben, zur Verbeſſe⸗ 


rung der Landwirthſchaft in den angezeigten und 
aͤhnlichen Zweigen beizutragen. 


$. 3. 

An diejenigen zum Betriebe des Landbaues 
verwendeten Dienſtboten, die ſich durch vieljährige treue 
Dienſte und gute Aufführung ausgezeichnet haben, wer⸗ 
ben 12 ſilberne Vereinsmedaillen für die männ— 
lichen und eben fo viele für die weiblichen Individuen 
vertheilt.- 

$. 4 

Ale Bewerber für die bisher ausgefegten Preife 
müffen die betreffenden Zeugniffe bis zum 1. Auguft an 
das Somite ihres Kreifes einfenben. 


Die Einfendungen von ben Kreis+-Gomited, fo wie 


bie Bewerbungen aus Oberbayern find längftens bis 
zum 1. September an dad General-Gomitd ein 
zubeförbern. Die Zeugniffe find genau in der Weife, 
wie das im Anhange gefegte Formular I. vorſchreibt, 
zu verfaffen, mobei noch bemerft wird, baß für diefelbe 
Leitung nur einmal vom GeneralsGomits eine Auszeich⸗ 
mug burch die Medaille ertheilt werben könne, baß folche, 


welche bereitö Preife an den Kreisfeſten erlangt haben, 
von ber Goncurrenz berfelben Leiftung beim Gentralfefte 
in Münden zwar nicht ausgefchloffen feyen, ſtatt der fie 
treffenden Medaille jedoch die öffentliche Anerkennung 
burd ein Diplom erhalten. — Alle Bewerber, des 
sen Zeugniffe nit in der vorgefhriebenen 
Gorm oder bis zum feftgefegten Termine eim 
gefendbet werben, haben fih von der Concur— 
ren; audgefchloffen. 
$. 5. 
Für die beim Dctoberfefte vorgeführten Thiere find 

nachftehende Preife ausgeſetzt: 

A. Für die beften ajährigen Zucthengfte: 

a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 

1. Preis 50 bayerifche Thaler. 


2. 80 " " 
3 n 24 " " 
4%. 16 " ” 
5 „ 12°» " 
6. „ 10 " * 


b) 12 Nachpreiſe, jeder in ber Vereinsdenkmünze, 
* einer Fahne und einem Buche beftehend. 
B. Für die beften ajährigen Zuchtſtuten. 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 50 bayerifche Thaler. 


2. 30 " " 
3. 17} 24 "” " 
4 " 16 " ” 
5. „, 12 " " 


6.» 10 " " 
b) 12,Nacpreife, jeder in ber Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne und einem Buche beftehend. 

C. Für die beftien 13 —2jährigen, zur Zudt 
tauglihen Stiere, bei welden die a Schaufelr 
sähne noch nicht vollfommen gebildet find, 

a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 25 bayerifche Thaler. 


2. Breis 20 bayerifhe Thaler. 
8. 15 
4. 10 
b) 6 Nachpreiſe, jeder im ber BVereinsdentmünze, einer 
Sahne und einem Bude beftehend. 
D. Für die beften 3—ajährigen Zuchtkühe, die 
bereits gefalbt haben. 


a) a Hauptpreife mit Fahnen: 
1., Preid 25 bayerifche Thaler. 
2 2 20 


" " ” 


" 


D „ 
3. „ 3 r " 
4. „ 1 ” " 


b) 6 Nachypreiſe, jeder in ber BVereinddenfmünze, einer 
Fahne und einem Buche beftchend. 


E. $ür die Zucht ber verebelten Schafe im 
Alter von 3 Jahren. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
- 1. Preis 20 bayerifche Thaler. 


2. „ 12 " " 
%. „ 1 n " 
. 8 " " 


b) 4 Nachpreife, jeder in ber Vereinddenfmünze, einer 
Sahne, einem Buche und einer Schafſcheere bes 
ftehend. 

F. Für Schweinszucht. 
a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 10 bayerifche Thaler; 
2 6 
3. "„ 4 7 "” 

b) ı Rachpreis, in ber Vereinsdenkmünze, einer Fahne 

und einem Buche beſtehend. 
Die Schweine fammt den Jungen müffen auf den 
Play geführt werben. 
G. Für die Maftodhfen. 
1. Preis 18 bayerifche Thaler; 
2. nn 122 


” " " 


" ” 


IV 


3. Preis 8 bayeriſche Thaler. 

. v6 nr „ fammt Fahnen. 

a Nachpreife, ein jeder aus der Bereinddenfutänze, 

einer Fahne und einem Buche beftehend, 

Bei diefen Preifen koͤnnen nur wirklich aus 
übende &andwirthe, keineswegs aber Metzger als ſolche 
zugelaſſen werden. 

Damit entferntere Landwirthe audy concurriren 
können, wird nach den verfchiedenen Entfernungen bed 
berbeigetriebenen Maſtviehes ein Gewichregnfchlag für 
den durch dad Hertreiben hieran verurfachten Berluft und 
zwar 3 Pfund auf die geometrifhe Stunde zugeftanden. 

5. 6. 

In Beziehung und Bertheilung der Preife für das 
vorgeführte Vieh werben folgende Beftimmumgen feſt⸗ 
geſetzt: 

1. Um alle für bie vorgeführten Viehgattungen and 
gefegten Preife Fönnen nur inländifche Landwirthe, 
jedoch; aus allen Gegenden bes Königreihe, und 
ſelbſt jene fich bewerben, welche bei irgend einem 
Kreiöfefte ſchon Preife erhalten haben. 

2. Zur. Auswahl, Prüfung der Viehftüde und Zuer⸗ 
fennung der Preife werden Schiedsgerichte von fach» 
verflägdigen und unparteiifchen Männern beftellt, 
und zwar: 

" a) für Hengfte und Stuten, 

b) für Stiere und Kühe, 

ec) für Schweine, 

d) für feinwolige Schafe, und 

e) für dad Maftvieh. 

Erſteres befteht aus 8 Preidrichtern, von den 
übrigen Vieren jeded and 6, von denen bad Gener 
ral-Gomite die eine Hälfte, die andere ber biefige 
Magiftrat wählt. 

Jedes Preisgericht erhält ein leitendes Mitglied 
des General-Gomite, welches das Protokoll zu führ 
ren und von den Preisrichtern bie Erklärung ab» 


i 


zunehmen bat, daß fie mach ihrer beften Ueberzeu⸗ 
gung, ganz unparteiiſch ihr Urtheil ausſprechen. 
Die Preisbewerber müffen machweifen: 

a) daß fie ausübende Landwirthe find, daß fie 
bp) das Zucht⸗ Vieh entweder bis zu dem bedingten 


Alter der Preiöwürbigfeit felbft erzogen, oder bie. 


Erziehung wenigſtens feit der zweiten Hälfte dieſes 
Alterd übernommen haben; 

©) daß die Deconomie der Eigenthümer überhaupt 
gut beftellt, und das preidwerbende Viehſtück nicht 
mit Vernachläßigung der übrigen beſonders gepflegt 
worben ift. 
. Die Zeugniffe der Preiswerber find drei Tage vor 
dem DctobersFefte dem General» Gomite des land» 
wirthfchaftlichen Vereines einzufenden, fpäter eins 
laufende werden nicht mehr beachtet. 
. Ranbwirtbfchaftd-Anftalten des Staates begeben ſich 
der Bewerbung um die Preife in dem Maafe, daß 
fie zwar an ihrem Orte genannt werben, wenn ihr 
nen ein Preid gebührt, der Preis felbft aber bem 
naͤchſtfolgenden PrivanDeconomen zu Theil wird. 


. Keiner fann mehr ald einen Preid erhalten; wenn 
daher Jemand mehrere preismürbige Stüde von 
derfelben Gattung und dem nämlichen Geſchlechte 
zur Ausftellung gebracht haben follte, fo wird bie 
Preidwürdigkeit der übrigen Stüde und ber ihnen 
gebührende Pat ausgefprochen, der Gelbpreid und 
die Fahne aber dem Landwirthe und Gigenthümer 
des nächftfolgenden fchönften Stüdes zuerfannt. 


'. Die Mufterung der Pferde beginnt Freitag den 29. 
September, Nachmittags 3 Uhr, die der übrigen 
Viehſtücke Samftag den 30. Morgens 7 Uhr. 
Dferde, melde am Gamftag ben 30. Morgens 
7 Uhr, bie übrigen Viehſtücke, welche um 9 Uhr 
Morgens desfelben Tages noch nicht den Preid- 


gerichten vorgeführt find, bleiben von ber Bewer 


bung audgejchloffen. 


s. Am Feſttage felbft, Vormittags ‚gegen 11 Uhr, ha 
ben bie Bieheigenthümer, welchen Preife zuerkannt 
find, ihre. Preiöthiere auf die Therefienmiefe zu 
bringen, und in bie für bie verfchiebenen Viehgat⸗ 
tungen beftimmten Abtheilungen einzuführen. 


8. 7. 

Wie die Zeugniſſe für dad Zudt- und Maſtvieh bes 
fhaffen ſeyn müffen, darüber geben die nachfolgenden 
Vorſchriften und Formulare genügende Ausfunft. 

Die von den Königl. Bayer. Landgeftütd-Gommifflor 
nen audgeftellten Zeugniffe find für fich allein nicht zu 
reichend, fondern nur bie nad) ben feſtgeſetzten Formu⸗ 
laren audgefertigten ald vollgültig anzufehen; ben Atte⸗ 
ften für die Schafe find noch befonderd Wollemufter beis 
zufügen. - 

$. 8. 

Alle Zeugniffe, deren Formulare zur genauen 
Darnahahtung im Anhange folgen, müffen in 
den Ruralgemeinden von bem Ortsvorſteher 
gewiffenhaft ausgeftellt, von zweien, zu voll 
gültigen Zeugen Aualificirten Gemeinde 
Mitgliedern unterzeichnet, und von bem ein— 
fchlägigen Land- oder Herrfhaftsgerichte, je 
des Zeugniß für ſich gefonbert über den gan— 
zen darin aufgeführten Thatbeftand fammt 
der Unterfchrift und Fertigung ber Zeugniß— 
Ausfteller beftätiget feyn, wobei ausdrücklich 
bemerkt wirb, daß eine bloße Legalifirung 
der Unterfchriften oder der Gebrauch allger 
meiner Faffungen als „legalifirt, contrafige 
nirt, beglaubigt“ nicht hinreichend ſey. 

Bei den Zeugniſſen aus der Pfalz werden dieſelben 
von dem Buͤrgermeiſteramte ausgeſtellt, und von dem 
einfhlägigen Candcommiffariate im gleider 
Weife beftätiger. Ebenſo müffen die von den Magi— 
firaten audgefertigten Zeugniffe durch bie einschlägigen 
Landgerichte in berfelben Art beftätiget feyn, nur bei 


den Städten erfter Klaſſe ift von ber Beftätigung ber 
magiftratifchen Zeugniffe durch eine Königliche Behörde 
Umgang zu nehmen. 

Bei amtlichen Bewerbungen nah $. 2. ift bie 
gleihmäßige Beflätigung der vorgefesten Behörde 
zu erholen. 

In denjenigen Kreifen, in welchen die lanbwirth» 
fchaftlihen Diftricte bereits organifirt find, kann die Ber 
ftätigung des Thatbeſtandes von den Diftriftsnor 
händen vorgenommen werden, in weldem Falle eine 
Eegalifteung der Unterfchriften durch die einfhlägige Ge 
— hinreichend iſt. 

$. 9. 

Wenn Seine Majeftät der König bad Felt 
durch Allerhöchſtihre Gegenwart beglüden, fo werben 
Allerhöchfidiefelben bei Ihrer Ankunft von einer Abord- 
nung ded General ⸗Comités ehrerbietigft empfangen. 

$. 10. 

Den folgenden Tag, Montag ben 2. October, beginnt 

bed Morgens der Viehmarft. 
$. 11 

Die durch $. 22. der Vereinsfagungen angeordnete 
Öffentliche General-Berfammlung, welcher alle zur Zeit 
des Fefted anmefende Bereindmitglieber beizuwohnen ber 


Münden, den 22. Mär; 1843. 
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rechtigt find, wird am Dienftag, den 3. October zur Be 
ſprechung allgemeiner Bereindintereffen in einer noch zu 
beftimmenden Stunde gehalten werben. 

Diejenigen Mitglieder, welche öffentliche Vorträge 
zu halten wünfchen, werden eingeladen, die Anzeige bier 
von bei dem General-Gomitd einige Tage vor der .öfr 
fentlihen Berfammlung zu machen. 

$. 12. 

Das Lokal des landwirthfchaftlichen Vereins in ber 
Zürfenftraße NM 2 bleibt die ganze Woche hindurch Je⸗ 
dermann geöffnet, um alle Sammlungen, landwirthſchaft⸗ 
liche Mafchinen und Gerätbichaften, die Modelle, Bücher, 
Sämereien ꝛc. ꝛc. einzufehen. 


$. 13. 

Die übrigen Feſtlichkeiten und Bolfd+ Bergnügungen 
werben, wie alle Zahre, ftattfinden, und bad von bem 
Magiftrate ver Königl. Haupt» und Refibenzftabt München 
bießfalld gemachte Programm folgt hier ald Beilage. 


$. 14. 

Diefed Programm wird in den SKreifen durch die 
Satelligenz» und andere öffentliche Blätter befannt ge: 
macht, eben fo werden alle Ortdvorftände erfucht, für 
die Bekanntmachung beftend zu forgen. 


Das General: Comite 


des landwirtbichaftlichen Vereins in Bayern. 


Anhang. 
Formular fuͤr Zeugniſſe. 
J. Zeugniß für Bewerber von Medaillen und 
Ehrendiplomen. 

Vorzeiger dieſes (Namens) 


Eigenſchaft (als ausübender Landwirth, adnigi. Beamter, 
Ortsvorſtand ꝛc.) 


* 


Wohnort 


bewirbt fid um die nad) $, _ bed Programmes ausge⸗ 
festen Ehrenpreife für nachftehende innerhalb der Zahre 
1841, 1842 unb 1843 gemachten landwirthſchaftlichen 
Leiftungen (nun werben bie Leiftungen einzeln genau und 
gewiffenhaft aufgezählt, wie fie in $. 1, 2, 3 im Allge 
meinen erwähnt find). 


Daß dad in diefem Zeugniſſe Uufgeführte durch ung 


Unterzeichnete ber Wahrheit gemäß befunden worden ift, 
bezeugen der Ortsvorftand und 
zwei, zu vollgültigen Zeugen qualifizirte Gemeinde» Mit 
glieber 

Die Wahrheit vorftehenden Zeugniffes feinem gan⸗ 
zen Inhalte nad, fo wie die Mechtheit ber Inter 
fhriften und Fertigung werden amtlich beftätiget 

vom 


8. B. (Kandgerichte) ..... 


1. Zeugniß für einen Zuchthengſt oder Zuchtitute, 
Stier, Kuh. 


Borzeiger dieſes (Namens) 
Wohnort 
führt zum biegjährigen Central ⸗Landwirthſchafts⸗Feſte ein 


meld; 
an Farbe 
Abzeichen 
Alter 
Höhe 
Abftammung Vater 
„ Mutter 
Hat dasjelbe erzogen 
a) von. Geburt her 
b) ober erfauft und (wie lange) felbft gepflegt 


Des Gigenthümerd Deconomie befindet fich gegen 


mwärtig im Zuſtande. 
Gemeinde⸗Verwaltung ..... 
Datum 
Gemeinde⸗Vorſteher. 
Zeug Zeug 


VII 


Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes feinem gan⸗ 
zen Inhalte nach, ſo wie die Aechtheit der Unter⸗ 
ſchriften und Fertigung werden amtlich beftätiget 


vom 
8, 8. Ckandgeridte) ... .. 


1. Zeugniß für veredelte Schafzucht. 


Borzeiger biefed (Namens) 
Eigenſchaft ald ausübender Landwirth 


Wohnort 
führet zum dießjährigen Gentral-Eandwirthfchaftsfefte 
Zahl) Widder 

" z Mutterfchafe 

” Fämmer ; 


a) beöfelben Heerde von gleicher Veredlung iſt ſtark 

b) bat feit dem 1. October 1842 Laͤmmer erhalten, 

©) der gegenwärtige Gefundheits »Zuftand der Heerbe 
ift in Folge thierärztlicher Unterfuchung 

d) vor dieſer Unterfuchung werben Wollproben vers 
fiegelt beigefchloffen Paͤckchen, 

©) Der Eigenthümer iſt in dem Beſitze dieſer veredel⸗ 
ten Heerde ſeit 


Desſelben Oeconomie befindet ſich gegenwärtig im 
Zuſtande. 


Gemeinde-Verwaltung ..... 
Datum 


Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes feinem gam 
zen Inhalte nad, fo wie bie Aechtheit der linter 
fchriften und Fertigung werden amtlich; beftätiget 


vom 
8. B. (Landgerichte) ..... 
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IV. geugniß für die Schweinzucht. 


BVorzeiger dieſes (Namens) 
Gigenfchaft als ausübenber Landwirth 


Wohnort 
führet zum biepjährigen Landwirthſchafts⸗Feſte 
(zahl Schweindmütter 

" j Ferkeln 


des Eigenthumers Schweinszucht beſtand uͤbrigens dieſes 
Jahr hindurch in Schweins baͤren 
ESchweinsmättern 


Davon feit 1. October 1842 erhalten Ferkeln, 


Des ſelben Oeconomie befindet fi gegenwärtig im 
Zuſtande. 


Gemeinde»Berwaltung . - 
Datum 
Die Wahrheit vorftehenden Zeugniſſes feinem gam 


zen Inhalte nach, fo wie bie Aechtheit ber Unter 
ſchriften ımb Fertigung werben amtlich beftätiget 


vom 


8.9 @antgerihtd . - - - 


* * * 


V. Zeugniß für vie Maſtochſen. 


Borzeiger dieſes (Namens) 
feines Gefchäftes 
welcher die Maftung felbft vorgenommen hat, 
führet zum bießjährigen Sentral »Landwirthichafts+ Feſte 
nachfolgende Stüde. 
(Benennung berfelben) 
a) Farbe 
b) Höhe und Länge 
c) Alter 
d) haben vor der Maftung gewogen 
e) und wiegen gegenwärtig 
f) die Maftung hat gebauert feit 
g) die Fütterung während ber Maftung beftand in 
h) die Koften der Maftung betrugen per Tag 
Des Gigenthümerd Wohnort ift von München ent 
fernt geometrifche Stunden. 
Gemeinbe»Berwaltung . » - 


Datum 
Die Wahrheit vorftehenden Zeugniffed feinem gan⸗ 
gen Inhalte nad, fo wie die Aechtheit der Unter 
ſchriften und Fertigung werben amtlich, beftätiget 
vom 
K. B. (Landgeridtd . » 


Programm 
zu dem 


Detoberfefte auf der Therefien: Wiefe 


am 1. October 1843. 


I. Pferderennen. 
Sonntag ben 1. October gegenwärtigen Jahres wird 


auf der Thereſien ⸗Wieſe zu Münden nach der Preifevers 
theilung des Iandwirthfchaftlichen Vereins ein Pferderen⸗ 
nen unter folgenden Beftimmungen gehalten: 

1. Die Herren Bürger: &. Baumgartner, 8. Lechner, 


3. Der erfte Preis befteht in 15 Dufaten, 


Sof. Schmidt, Joſ. Bielme und Andreas Seiter 
machen zufammen dad Renngeriht aus, welches 
alle Borfallenheiten nach Stimmenmehrheit unabs 
änderlich entfcheidet, die Preife zuerfennt, und das 
ganze Pferderennen leitet. Alle Anftände, welche 
fi) bei dem Pferderennen ergeben, müffen vor ber 
Sreifevertheilung dem Renngerichte angezeigt wer⸗ 
den. Nach derſelben werden feine Klagen mehr 
gehört. — Mit vorlänfigen Anfragen hat man ſich 
an Herrn Baumgartner zu wenden, welchem ald 
Vorſtand ded Nenngerichtd die Leitung bed ganzen 
Nennend übertragen if. Dem Renngerichte if ber 
Magiſtrats⸗ Offisiant Ulrich von Destouches ale 
Actuar beigegeben. 

Die übris 
gen Preife beftchen aus 24, 20, 18, 16, 14, 12, 
10, 9, 7, 17, 6,5, a, 3, a und 1 bayeri'ſchen 
Thaler; Weitpreife wirb feiner mehr gegeben. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf 
der Fahne des erften Preifed ift der Namenszug 
Seiner Majeftät des Könige, auf der Fahne 
ded zweiten Preifed der Namendzug Ihrer Maje 
flät der Königin geftidt. Die Fahnen des drit⸗ 
ten und vierten Preifed find mit Gemälden geziert. 
Die Rennbahn beträgt genan ben vierten Theil einer 
bentfchen Meile, und muß viermal uptritten werben. 


4. Dad Nenngericht wirb Tags vorber Samftags den 


30. September Morgens 10 Uhr bei Herrn Baums 
gartner im Stachusgarten ſich verfammeln, um bie 
Einfchreibung und am Sonntag um 10 Uhr Mors 
gend die Verloofung der Pferde vorzunehmen. 


5. Am 1. October Morgens 8 Uhr verfammeln fich die 


Herrn Rennmeifter mit ihren Knaben dafelbit, und 
verfügen fi von da auf den Bürgerfaal, mo eine 
feierliche Meffe gehalten wird, Nach Beendigung 
berfelben wird die Stunde gegeben, zu welcher bie 
Herrn Rennmeifter mit ihren Knaben und Pferben 
fih auf dem Max⸗Joſephs⸗Platze verfammeln müs 
fen, worauf die Preifefahnen auf dem Rathhaufe 
abgeholt werben, und fobann dad Renngericht mit 
ben Preifeträgern, den Rennmeiftern, ihren Knaben 
und Pferden in feierlihem Zuge ſich auf die The 
reſten⸗Wieſe begibt. Diejenigen, welche ſich zur bes 
ftimmten Stunde auf dem Max⸗Joſephs-Platze nicht 
einfinden, werden zum Pferberennen nicht zugelaffen. 


6 Jene Rennknaben, welche ſich durch Zeugniffe. ihrer 


7 


. 


Pfarrer oder Ortövorflände über fleißigen Schulber 
ſuch und gute Aufführung ausweifen, und bei dem 


Rennen ſich orbentlich betragen, werben nach dem 


Pferderennen von dem Nenngerichte mit befondern 
Denfmünzen belohnt. Ohne Vorlage diefer Zeug« 
niffe wird ihnen die Denkmünze nicht gegeben. 

Die Rennfnaben müffen in"weißlebernen Hofen und 
Etiefeln gekleidet, und mit Schirmmüten verfehen 
ſeyn. Mit ſolchen Kleidungoͤſtücken nicht verfehene 
oder unreinlich gefleidete Rennknaben werben nicht 
zugelaffen. Diejenigen drei Rennfnaben, melde am 
fchönften gefleider find, erhalten Preife zu 3, 2 und 
1 bayerifchen Thaler. 


s. Am 8. October wird ein zweites Pferberennen 


auf der nämlichen Rennbahn gehalten. Die Ein» 
fchreibung gefchieht am Vorabende und die Verloo⸗ 
fung Sonntage, 10 Uhr — bei Herrn Baum⸗ 


10. 


11. 


Korbinian Lechnen 
Joſeph Schmidt. 


gartner, unter Leitung bed obengenannten Renuge⸗ 
richts und unter den naͤmlichen Beſtimmungen wie 
bei dem erſten Pferderennen. Die Preiſe ſind: 20, 
16,.12, 10, 8, 6, 4, 3, 2 und 4 baierifche Thaler. 
Der Weitpreis fällt weg. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf 
der Fahne des erſten Preifes ift der Namenszug 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen ges 
ſtickt, die Fahnen des zweiten und dritten Preiſes 
find mit Gemälden gejiert. 


. Beide Pferderennen find ohne Einlage — ganz frei. 


Bei dem zweiten Nennen können auch foldhe Pferde 
mitlaufen, welche fich bei dem erften Rennen nicht 
befunden haben. 
Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben die Herrn 
Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ihre Knaben ſich 
überhaupt und vorzüglich bei dem Abiprengen bloß 
nach den Anordnungen bed Nenngerichtd richten, 
deffen Mitglieder durch eine Schaͤrpe ausgezeichnet 
find, Insbeſondere wird feftgefegt, daß die Renn⸗ 
fuaben bei dem Pferderennen feine Peitfche ober 
andere diefe erfegende Mittel gebrauchen dürfen. 
Sowohl bei dem erften ald bei dem zweiten Rennen 
Pferden neben den inlaͤndiſchen auch audländifche 
werde ohne Ausnahme zugelaffen. 

Erneft Baumgartner. 
Joſeph Vielmed. 
Andreas Geyter. 


II. Vogel-, Scheiben: und Hirſch— 


Schiefen mit Bürfchitugen. 


Montag, den 2. October 1843, wird auf ber The 


reflenmwiefe zu München das Bogels, Scheiben» und Hirſch⸗ 
Schießen mit Buͤrſchſtutzen feinen Anfang nehmen, und 
unter folgenden Beftimmungen ftatt finden , wozu alle 


Schiehßen nad) der Schützenordnung befugte Titl. 


Schübenfreunde eingeladen werben. 


I. Bogelfchießen. 


1. Bei bem Bogel-Schießen werben 5 Preife vertheilt, 


nämlich für das lebte Stück 5, für den Kopf 3, 
für die Klaue 3, und für die Krone ein bayerifcher 
Thaler, in Summa 26 fl. 21 fr. 


, Zu jebem Preife wird eine Fahne gegeben; bie bed 


erften Preifes ift mit einem Gemälde geziert. 


Für jedes herabgefchoffene Stück Holz Cohne Preis) 


werden, von 4 Loth angefangen, für jedes Loth 
a fr. bezahlt. 


. Der Theil ber Krone, welchem ber legte Preis zus 


fallen fol, muß der fchwerere feyn, und foll wenig⸗ 
ftend 12 Loth wiegen, außerbem wirb dieſer Preis 
auf der Perpenbikelfcheibe audgefchoffen. 


‚ Sollten aber noch Preife übrig bleiben, fo werben 


diefe mit dem allenfallfigen Ueberſchuſſe der Legr 
gelder am Freitage den 6. October auf der Per 
penbifelfceibe audgejchoffen, und zwar in ber Art, 
baf für jebed Loos 2 Schäffe gemacht werben, 


6. Jeder Titl. Schüge ift verbunden, ein Loos auf den 


Bogel zu nehmen; auch iſt geftattet, daß ein Titl. 
Schütze von andern Titl. Schüßen, welche wirklich 
auf die Echeiben oder einen Hirfchen fchießen, drei 
Looſe Faufe oder zum Schießen übernehme, fo daß 
ein Titl. Schüge mehr als 4 Loofe nie fchießen darf. 


U. Schießen mit Stutzen und Büdhfen. 


1. Die brei erften Gewinnfte find auf Haupt, Kranz 


und Glüd gleich, und betragen: 

bad I. Gewinnſt 0 4 — 

bad I. Gewinnſt 15 A — u 

bad II. Gewinnft 7 # 30 

Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12, 
und für bad Glüd allein 10 Fahnen gegeben. Die 
erfte Fahne auf dem Haupte ift mit den Namends 
zügen 3.3. K.K. Majeftäten, bie erſte Fahne 
für den, Kranz ift mit dem Namendjuge Seiner 


Königlichen Hoheit des Kronpringen geſtickt. — Die 
erfte Fahne auf dem Glüd, dann bie zweiten Fah⸗ 
nen auf dem Haupt, Kranz und Glück find- mit 
Gemälden gesiert. 

2. Die Einlage für a Stehfchäffe beträgt auf jeber 
Scheibe a A; es kann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlfchuß gegen 1 # — auf dem 
Glüf hingegen koͤnnen 100 Schüffe & 15 u ge 
fauft werden. 


II. Hirfh- Schießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf ben laufenden Hirſch beträgt 
bad erfte Belle 5 A — 
das zweite Belle 7 Ä 30 M, und 
bas dritte Beſte 3445 
nebſt 9 Fahnen, wovon die erfte mit einem Gemälde ger 
ziert if. Die Einlage für 4 Stechfchüffe beträgt 2 /, 
auch fonnen 50 Schüffe a 12 % gekauft werben. 
Hiebei ift bedungen, daß auf dem Hirfchftande jeder 
Titl. Schütze nur ein Gewehr anlegen barf. 
Als Bedingungen für dad Bürfhr, Stutzen⸗ und 
HirſcheSchießen werden feftgeftellt: 
a) daß ber Lauf mit Einfchluß der Patentfchraube nur 
höchftend 304 Zoll lang ſey; 
b) dad Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht überfchreite; 
e) nicht mit Fingerbügeln verfehen ſey; 
d) muß biefer mit einem Zängelbupfer, welcher aud) ohne 
einzubupfen abgebrüct werben fann, verfehen feyn. 
e) find die Dupferfperren gänzlicy unterfagt, und darf 
endlich 
f) fein Guckerl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben. 


Meitere Beftimmungen. 


1. Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find in 
einer Entfernung von 150 Schritten aufgeftellt. 

2. Der Hirſch, auf welchen nur mit Bürfchftugen ger 
fchoffen werden darf, hat eine Entfernung von 120 
Schritten. 


3. Dad Schwarze auf Haupt, Kranz und Glüd, dann 
bie Treffer auf den Hirfchbreiteln haben 12 Zoll 
im Durchmeſſer. 

a. Grwinufte werden burchgehend auf $ ber Schuß⸗ 
zahl regulirt und vertheilt. 

5. Vorbezeichnete Schießen dauern von Montag den 2. 
bis einfchließlich Freitag den 6. ununterbrochen, 
das Schießen auf den Vogel endet von felbft, fer 
bald das lebte Stüd herabgefchoffen ift, ober ebeu⸗ 
falld am 6. mit dem übrigen Schießen. 

6. Nach beendigtem Schießen wird baldmöglihft abge 
zogen, jebenfalld aber werden bie Hauptpreife mit 
Sahnen am Sonntag den 8. Ocrober vor bem 
zweiten Pferderennen an bie Titl. Preisträger ver 
theilt werben 

7. Jedem Titl. Schügen fteht es frei, auf jebed eins 
zelne Befte einzulegen. 

8. Bon dem inländifchen Titl. Schügen, welche biefem 
Schießen beimohnen, erhält der ältefte nach bem 
Lebensalter eine befonderd gezierte Fahne, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß derfelbe auf Haupt, 
Kranz und Glück gefchoffen hat. Diefe Fahne 
kann übrigend von einem und demſelben Schügen 
nur alle 3 Zahre einmal gewonnen werden, aud) 
muß ein folcher Titl. Schüge irgend einer Schüßen- 
geſellſchaft einverleibt ſeyn, oder einverleibt gewe⸗ 
fen feyn. 

9. Jeder Titl. Schüge ift verbunden, nad) Beendigung 
feiner Schüffe, oder längftens bis 6. October feine 
Schießpolette an ben Schübenactuar bei Berluft 
feiner Einlage abzugeben. 

10. Sämmtliche Beſte werben fämmtlich frei gegeben, 
das Schießen felbit wird nach Vorfchrift der baye⸗ 
rifhen Schügen-Ordnung geleitet. 

11. Schließlich werben bie Fit. Schuͤtzen gejiemend eins 
geladen, am Montag den 2. October um 94 Uhr 
mit ihren Gewehren fi im Rathhausfaale zu ver» 


x 


fammeln, um dann Schlag 10 Uhr umd im feier rath Widmann zu wenden, welchem bie Beforgung der⸗ 
lichen Zuge unter Vortragung der Preife und Gabe ſelben übertragen iſt. 

nen, fo wie der Ehrengehänge der Haupt ⸗Schüͤtzen⸗ 

efeltfchaft von Muſik begleitet, auf die Thereflens 

=, zur Gröffuung des Feſtſchießens ſich zu bes Moagiftrat 

geben, . : 

Zu diefem Behufe werben bie Bogelloofe, Standbillets * Aönigl, — Fat Nefidenzfindt 
und Schügenzeichen ebenfalld am Montag den 2. October 
groifchen 8 und 10 Uhr auf dem Rarhhaudfaale abgegeben. 

Mit allenfallfigen Anfragen im Betreff aller Anord⸗ 
nungen bed Dctoberfefted, melde von dem Magiftrate Knollmüller, Secretär, 
getroffen werben, hat man fich an ben Herrn Magiftratds . 


‚Dr. Bauer, Bürgermeifter. 


Königlich 
Amts— und 








Inh — 


Die Aufafung ber Speinfhififahets-Mffeturanggefe ellihaft zu Cöln und resp, Mainz betr. — Die von bem Bud» 8 3—** 


Beltger Fr. Ph. Deil in Pirmaſens im 
joelen proteßantiiben Pfarrfielle in Diterbe 


d 
Stereotpptafeln herausgegebene Geſanglehre für teutfhe Schul dr, — 
befegumg der »erledigten proteftantifhen Marehele zu Groffariban 3 en s — 38 


Wieder- 


Decanats Frankenthal. — Arte der erlebigten 


, Decanats Raiferslautern.— Berafforbirungen von Eifenbapnbau » Arbeiten. — 


erzeihriß der Meſſen, Kram ⸗ und Viehmär te im — Preußiſchen Regierungobegirke Trier, weiche im Jahre 1844 abge ⸗ 


halten werden. — Dienſtesnachrichten. 











Ad Nrim."Exh.“ 13044 J. pr. den 30. Mai 1843. 


(Die Zulaffung der Rheinſchifffahrts— Aſſekuranzgeſellſchaft 
zu Göln und resp. Mainz betr.) 


gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem Seine Majeſtät der König die Zu 
laffung der Rheinfchifffahrts-Affefuranggefelichaft zu Göln 
und resp. Mainz in Bayern bid auf weitere Allerhöchlte 
Berfügung allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht haben, 
wurbe der von bem Hauptagenten diefer Gefellihaft für 
"dad Königreich Bayern, dem Königl. Conſul und Goms 
merzienrathe Bartels in Coln als Agent für den Regie 
rungsbezirk der Pfalz aufgeitelte Kaufmann Merdie zu 
Speyer, durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
vom Heutigen in biefer Gigenfchaft beftätiget, was hier 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 28. Mai 1843, 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
Luttringshauſen, coll. 





pr. den 30. Mai 1843. 


(Die von dem Buch: und SteinvrudereisBefiger Br. Ph. 
Deil in Pirmafend in 34 Stereotuptafeln heraudgeges 
bene Geſanglehre für teutfche Schulen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Bud» und SteindrudereisBeflger Er. Ph. Deil 
zu Pirmafend, welcher fich bereits durch die bei ihm er’ 
fchienenen Wandfibeln für den Lautir⸗ und erften Leſe⸗ 
Unterricht Berdienfte um das teutfche Schulweſen erwors 
ben, hat nunmehr mittelft Stereotypen in 34 Wanbtafeln 
auch eine Gefangfibel zur Erleichterung des erften 
Unterrichtd in der Gefanglehre an ben teutſchen Schulen 
herausgegeben, in melden nicht nur auf eime leicht faß- 
liche, einfache und dabei möglichit faßliche Weiſe bie 
mufifalifchen Elemente zufammengeftellt, und auch ſogleich 
praftifch auf dem Kirchengefang angewendet find, ſondern 
die auch in ihren Tafeln durd die möglichfte Reinheit, 
Schärfe und Deutlichkeit, -_ nur Gtereotppen und 


Ad Nrm, Exh, 12460 J; 
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das angewendete größte Format gewähren fünnen, ſich 
auszeichnet, und das richtige Erkennen der Noten und 
Zeichen in der größten Entfernung, welche bie Schulfäle 
bieten, obne alle Schwierigkeit geftattet. 

Die höheren Tafeln find fowohl im Biolin» wie im 
Eopranfchlüffel durchgeführt, und bieten dem teutfchen 
Schullehrer Alles dar, deſſen er für feine Schule beim 
Gefang- Unterrichte bedarf; auch find bie auf einigen 
Zafeln unterlegten Lieberverfe zweckmaͤßig gemählt. 

Da biefe Gefangfibel, in 34 Tabellen und auf ſtar⸗ 
kem Papier abgedrudt, (nebſt einer kleinen gedructen 
Anweifung zum Gebrauche derfelben für einzelne Lehrer, 
die derfelben bebürfen) um dem Preis von 5 / bei dem 
Herausgeber zu haben find; fo werden ſaͤmmtliche Königl. 
Landcommiſſariate, dann die Königl. Difiriftd + Schuls 
Infpectionen und Local-Schul-Gommiffionen auf diefes 
vortrefflihe Werk aufmerkfam gemacht, und es fteht der 
fehr mwünfchendwerthen Anſchaffung desſelben für die 
teutfchen Schulen, wo immer die Mittel dazu vorhanden 
find, fein Hinderniß im Wege. 

Epeyer, den 26. Mai 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
 Rammer ded Innern. 


Furt vu. Wrede 
Euttringshaufen, coll. 





* 


Ad Nem. Exk. 907 « pr, den 30, Mai 1843. 


(Die Wirderbefegung der erledigten proteftantiichen Pfarrſtelle 
zu Großkarlbach, Decanats Frankenthal, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; Beförderung des Pfarrerd Dr. Löhlein zum 
Königl. Decan und Pfarrer in Landau, iſt die Pfarrei 
Großlarlbach, Decanats Frankenthal, in Erledigung ges 
fommen. Diefelbe umfaßt den Pfarrort Großkarlbach 


mit 758 und ben eine Stunde bavon entfernten Filialort 
Oberfülzen mit 338 Proteftanten. 

Die Kirchen an beiden Orten find ausſchließliches 
Gigenthum der Proteftanten. Pfarrhaus und Deconomies 
gebäude befinden fi in gutem Zuſtande. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen die Grträgniffe der Pfarrei in: 


1. Staatögehalt * ” * * * 232 — 
2. Safualien . un’ m . .: 8 38 
3. Nußnießung bed Pfarrgutde. . . 213 17 


Eumma . « A716 47 
Davon ab bie Laften mit . . 4 1 


Bleiben . . 432 46 
Zur Gompletirung der Gongrua erfter Klaffe, wozu 
die Pfarrei gehört, fehlen berfelben fonac noch 167 A 
14 Zr, welche berfelben aus den zur Bertheilung foms 
menden Suftentationdgeldern pro rata vergütet werben. 
Für bi Bewerber um fragliche Pfarrftelle wird hie⸗ 
mit ein Concurstermin von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen welchem die Geſuche, nach Vorſchrift belegt, durch 
das Koͤnigl. Decanat Frankenthal anher vorzulegen ſind. 
Speyer, den 24. Mai 1843. 


Königlich Bayeriſches proteftantijches Confiftorium, 
von Shnellenbühen, 
Dimroth. 





Ad Nrm, Exh, 911 c, pr. den 30, Mai 1843. 


(Die Wiederbeſetzung der erfedigten zweiten proteftantifchen 
Pfarrftelle in Otterberg, Decanats Kaiferdlautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Verfegung ded Pfarrers Blaul auf die erfle 
Pfarrſtelle zu Otterberg ift die zweite Pfarrei daſelbſt, im 
Decanate Kaiferdlautern gelegen, in Erledigung gefommen. 
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Zu berfelben gehören a) der Pfarrort Otterberg mit 13 
Höfen und Mühlen, b) der Filialort Erlenbach mit dem 
Gerömeilerhofe, c) der Filialort Otterbach mit der Walk 
mähle und d) ber Parochialort Sambach mit der Ziegel 
hütte. Der ganze Pfarrfprengel zählt 2719 proteſtanti⸗ 
fche Seelen. — Die Hauptkirche zu Otterberg, fo wie 
die beiden’ Filialfirchen find nicht fimultan. Das Pfarr 
haus befindet fi in gutem baulichen Zuftande, 
Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafffonen 
beftehen die Grträgniffe der erledigten Pfarrei in: 
A 
1. Staatsgehaltt448 
2. Caſualien. 44 
3. Rutznießung des Pfarrguts. 13 — 
4. Bezug aus dem Kirdyenvermögen . e so 


ol 


Eumma „ + 415 9 
Davon die Laften ab mit „ s— 


Bleiben » » 407 9 
Zur Sompfetirung der Gongrua zweiter Klaffe von 
800 Gulden, wozu die Pfarrei gehört, fehlen noch 392 f 
51%, welche ihr aus den Suftentationdgeldern pro rata 
zugetheilt werben. 
Zur Bewerbung um biefe Pfarrfielle wird hiemit ein 
. Soncurdtermin von ſechs Wochen eröffnet, binnen welchem 
die Petenten ihre nach Borfchrift belegten Gefuche durch 
das Königl. Decanat Kaiferdlautern einzureichen haben, 
Speyer, ben 24. Mai 1843. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 


vn Schnellenbühel. 
Dimroth. 


pr den 15. Mai 1848, 
ste Belfannstmadhung. 
(Die Veralkordirung von Gijenbahnbau:Arbeiten betr.) 
Dennerftag, den 8. Zuni 1843, Vormittags 9 Uhr, 
werben bei ber unterfertigten Poligeibehörde, im Amts⸗ 


Iocale berfelben, nachſtehende Gifenbahnbau- Arbeiten auf 
bem Wege ber 
allgemeinfhriftlihen Gubmiffion 

an. den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben wer 
den, nämlich: - 

Die zur Erbauung der Gifenbahnbrüde M X, über 
bie Wertag bei Augsburg gehörigen Maurer» unb Stein: 
bauerarbeiten, welche veranfchlagt find: 


— 7 

1. Maurerarbeiten, m: » 2.0.2. 35981 6 
2. Steinhanerarbeiten fammt Verwendung, 

u. ee a 47 

3 Gerüfte, 1. . . a cc — 


im Gefammtbetrage u . 46130 54 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmebedingniffe 
liegen vom 24. Mai 1843 an im Amtslocale der mitunr 
terzeichneten Konigl. Gifenbahnbau» Section zu Jeder⸗ 
mannd Einſicht offen, wo auch bie lithographixten Subr 
miſſions / Gormularien in Empfang genommen werben 
loͤnnen. 
Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen laͤngſtens bie 
3. Juni, Abends 6 Uhr, bei der unterfertigten Polizeibe⸗ 
börbe eingereicht ſeyn, und es hat ſich jeder Submittent 
am Gröffnungdtermine einzufinden, um ber Gröffnung 
der Submifflonen beizumohnen und feine Zulaſſungs⸗ for 
wie Gautiondfähigfeit durch legale Zeugniffe genügend 
nachjumeifen, 
Augsburg, am 10. Mai 1843. 
Magiftrat K. Eiſenbahnbau⸗Section. 
der Stadt Augsburg. Thenun. 
Der J. rechtöfundige Bürgermeifter: 
Dr. Garron bu Val. 





pr. den 22. Mai 1843, 
ste Befanntmadhung. 
(Die Veralkordirung von Gifenbahnbau:Arbeiten betr.) 
Dienftag, den 6. Juni 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
werden bei der unterfertigten Polizeibehörde im Orte 
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Goͤggingen nachftehende GifenbahnbamMrbeiten auf dem 
Wege der 

allgemeinfhriftlihen Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Herftellung vergeben mer 
den, naͤmlich: 


Das IIlte 28944 Fuß lange auf der Linie von Gerſt⸗ 


hofen bis Langwaid liegende Arbeitsloos der mitunterfers 
tigten Section, welches veranschlagt iſt 


f 
an Erd» und DammArbeiten auf . . 18126 — 
an Gteinmaterial zum Unterbau . 19548 30 
an Marffleinen . 66836 — 

im Geſammtbetrage zu 38310 30 


Plaͤne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahms⸗Bedingniſſe 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslocale der mitun⸗ 
terzeichneten Königl. Gifenbahnbau » Section zu Jeder⸗ 
mannd Ginficht offen, mo auch die lithographirten Sub⸗ 
mifflond + Gormularien in Empfang genommen werben 
fönnen. 

Die Eubmiffionen müffen verfchloffen längftens bis 
3. Juni, Abends 6 Uhr, bei der unterfertigten Polizeibe 
hoͤrde eingereicht ſeyn, und ed hat fich jeder Submittent 
am Gröffnungstermine einzufinden, um der Gröffnung ber 
Submiffionen beizumohnen und feine Zulaſſungs / fo wie 
Sautionsfähigfeit durch legale Zeugniffe genügend nachzu⸗ 
weifen. 


Göggingen, den 18. Augsburg, am 18. 


Mai 1843. Mai 1843, 
K. Landgericht. K. Eifenbahnbau=Section. 
Neiber, Laudr. Ehenn. 





pr. den 22. Mai 1843. 
te Befanntmadhnng. 
(Die Verafforvirung von Gifenbahnbau:Arbeiten betr.) 


Mittwoch, den 7. Juni 1843, Vormittags 9 Uhr, 
werben nachftehende Gifenbahnbaus Arbeiten bei der un 


terfertigten Polizeibehörbe im Orte Meitingen auf bem 
Wege allgemeiner ſchriftlicher Submiſſion an den Wer 
nigfinehmenden vergeben werden, nämlich: 

a) Dad Ite 13,611 Fuß lange, auf der Linie von 
Langweid bis Herbertähofen liegende Arbeitsloos, 
beftehend in — 
Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage zu 25386 27 


Kunftbauarbeiten a 7424 44 
Steinmaterial zum Unterbau der Bahn 6444 3 
Lieferung von Markſteinen . 372 34 

daher im Gefammtbetrag von . 39627 48 


b) Das Illte auf der Linie von Norbendorf bis Druis⸗ 
heim liegende Arbeitsloos, welches eine Länge von 
18,375 Fuß umfaßt: Äi& 

Erb» und Dammarbeiten, veranfclagt zu 14501 42 


Kunftbauarbeiten 7200 48 

Steimmaterial zum. Unterbau 7235 49 

Lieferung von Markfteinen . : . r 474 30: 
daher im Gefammtbetrag von 2 202 09. 


Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmd-Bedingniffe 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslocale der mituns 
terzeichneten Gifenbahndbaw-Section zu Jedermanns Eins 
fiht offen. i 

Die Eubmifflonen müffen für jedes Loos getrennt 
und verfchloffen längftend am 3. Juni, Abende 6 Uhr, 
bei dem unterfertigten Königl. Landgerichte an beffen Ges 
richtöfig übergeben feym, und ed haben fämmtliche Sub⸗ 
mittenten am Gröffnungstermin ſich perfönlic; einzufin» 
ben, der Eröffnung anzumohnen und auf Verlangen ihre 
Zulaſſungs⸗ und Kautionsfaͤhigkeit durch legale Zeugniffe 
genäglich nachzuweiſen. 

@ertingen, am 5. 
Mai 1843, 


Königl, Landgericht. 
Hermann, Landr. 


Meitingen, am 8, 
Mai 1343. 
Kt. Eijenbahnbau-Section, 


6. 8. Feigele, Ingen. 
Maurer, Rechnungsführer. 


“A 13008 J. 
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Bergeidnif 


* ben 80. Mai 1848, 


der Meffen, Kram⸗ und Viehmaͤrkte im König, Preußiſchen Regierungsbezirke Trier, welche im 


St. Wendel 


Ottweiler 


Gaarbrüden 


Sahre 1844 abgehalten werben. 


Drt. 


Et. Wendel 


Pfeffelbach 


Haupertöweiler 
Offenbach 


Baumholder 


Oberkirchen 


Grumbach 
Neunkirchen 


Saarbrüden 


St. Johann 


| Monat, 


Dezember 


Viehmarkt 1. Donnerftag jeden Monats. 
en jeden Donnerftag. 


— Montag jeden Monats. 





Tag. 


28 

29. 
1. 
1 

2ı 
v. 


ärz 

uni 1. 
Auguft 19, 
November 7. 
Mär 11. 
Geptember 5, 
Mir 26. 
Mai 14. 
Geptember | 10. 
Dejember 3. 
Februar 22. 
März 18. 
Quni 18, 
Auguft 15. 
November 6, 
er J 
Apri 

ärz 7. 
Juni 13. 
Auguft 14. 
©eptember | 18. 
October 22. 
Februar 27. 
Auguft 26. 
Mai 21. 
Auguft 26. 
October 8. 
Jannar 2. 
Mai 1. 
October JI. 
Februar 27. 
uni 25. 
Auguft 21: 
November 13, 
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Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 24. Mai 1843, wurden für den 
ndeommiffariatöbezirf Homburg nachbezeichnete Bürgermeifter und Adjunkten ernannt: 









Gemeinden 
und Bhrgermeifter 
Parzellen von Gemeinden, 





Adjunkten. 







J. Kanton Homburg. 


Großbundenbach Nublé, Heinrich⸗ Schmitt, Chriſtian 
Moͤrs bach ‚ib Huffong, Zacob 
Kleinbundenbad; id, Maurer, Philipp 
Biedershauſen id. Blinn, Seinrich 

Kächofen Vollmer, Thobald Scdäfer, Jacob 
Krähenberg id, Bollmar, Shriftian d. II. 
Wiesbach id. Vollmar, Paul d. H. 
Noſenkopf id, Bollmar, Philipp Jacob 

Homburg Log, Jacob I. Sauerbrep, Philipp 

id, id, I. Fretz, Friedrich 
Sanddorf id Müller, Peter, Polizei⸗Adjunkt 
Bruchof x. ib Brengel, Daniel, Polizei: Ad. 
Kirberg ib, Mohrbacher, Johann 
Bechhofen ib. Maurer, Peter 
Beeben \ ib Adolph, Heinrich 
Schwarzenbach id Maas, Carl 
Erbach ib Schmitt, Heinrich 
Neis kirchen ib. Qunfes, Adam jun. 

Lambsborn Trautmann, Paul d. V. Neumann, Jacob d. II. 
Langwieden id. Wagner, Johann Nicolaus 
Martinshöhe ib. Meerbreyer, Franz 

U. Kanton Landſtuhl. 

Bruhmühlbach Munzinger, Ludwig Frautmann, Johann Nikolaus 
Hauptfinhl ib. Bufer, Zohann u 
Mühlbach We } Schanne, Peter 
Togelsch ib, Maurer, Sohann 


Gerharbebrunn Müller, Balentin: Munzinger, Adam ber II. 


Gemeinden 
und 
Parzellen von Gemeinden. 


Mittelbrunn 
Oberarnbach 
Obernheim u. Kirchenarubach 

Hirfhenhaufen 
Katzenbach 
Spesbach 

Landſtuhl 
Bann 
Kindsbach 

Queiders bach 
Linden 

Gimsbach 
Matzenbach 

Schrollbach 
Bettenhauſen 
Nanzdiezweiler 
Niedermohr 
Reuſchbach 

Ramſtein 
Mackenbach 
Mieſenbach 

Reichenbach 
Fockenberg⸗Limbach 
Reichenbach · Stegen 

Steinwenden 
Kottweiler ⸗ Schwanden 

Obermohr 
Weltersbach 


III. 


Frohnhofen 
Altenkirchen 
Breitenbach 
Dietweiler 


207 


Bürgermeiſter. 


Munzinger, Balentin 
ib, 


id, 

Rüb, Daniel I. 
ib, 
ib. 

Benzino, Xofeph jun. 
id. 
id, 

Straßer, Zohann Adam 
ib 


Rübel, Daniel 


id. 


Gutheil, Auguſt 


id. 


Janzer, Philipp Peter 


id. 
id, 
Rüb, Garl 
id, 
id. 
Müller, Peter der Zunge 
u * 
ib, 
id. 


Adbjunften 


Heing, Balentin 
Kettenring, Adam 
Müller, Adam 
Weber, Ludwig 
Schmitt, Martin 
Zindmeifter, Michael 


Weber, David 


Färber, Garl 
Güntber, Jacob 
Wilhelm, Michael d. Junge 
Briegel, Michael 
Köhler, Johann 
Glück, Philipp 
Beder, Zohann 
Senet, Franz 
Müller, Peter 
Schneider, Zacob 
Krapp, Jacob 
Hector, Theodor sen. 
Schneider, Valentin 
Werle, Peter 
Nübel, Peter ber II. 
Werle, Johann 
Weifenauer, Franz 
Gappel, Friedrich 
Pfeiffer, Zobann 
Zürfes, Jobann 
Schröer, Nicolaus 


Kantow Waldmohr. 


Böhnlein, Jacob 


Pfaff, Zocob ber IV, 
Schramm, Zacob ber III. 
Staudt, Zacob 

Beder, Balentin 





Gemeinden 
und Bürgermeiſter. 
Parzellen von Gemeinden. 


Adjunkten. 





Limbach Hierthes, Conrad Leibrock, Jacob 
Blieöbergerhof id, Hilpert, Heinrich, Polizel⸗Adj. 
Kohlhof id. Bach, Chriſtian, PolizeirMdjunft 
Altſtadt id. Schleppi, Heinrich Jacob 
Kirkel⸗Neuhaͤuſel id. Schwarz, Andreas 
Neuhaͤuſel id. Huffong, Valentin, Polizei⸗Adj. 
Kleinottweiler id. Bach, Jacob 
Mittelbexbach id. Freyſeng, Peter 
MittelberbadhherGrube id, Poller, Georg, Pole, Abjunft 
Plantage ib, Neu, Zac. d.j., PoligeisAbjunct 
Oberberbad, id, Schmelzer, Andreas 
Sranfenholz id, Nuffing, Hubertus, Polizei-Mpj. 
Nieberberbach id, Gortner, Ludwig Garl 
Münchweiler Zimmermann, Garl ber II. Feick, Zacob 
Bördborn ib, Berndt, Michael 
Dietſchweiler id. Müller, Philipp Jacob 
Saſchbach id. Müller, Midael 
NRanzweiler id, Berwanger, Johann 
Steinbach id. Ludwig, Theobald 
Obermieſau Becker, Theobald Schmitt, Theobald 
Elſchbach id. Krük, Juſtus 
Niedermie ſau id. Steinmann, Chriſtian 
Schoͤnenberg Weiß, Johann Niergarth, Wilhelm 
Brücken id. Becker, Friedrich 
Gries id. Heintz, Carl 
Kübelberg id, . Schmitt, Zacob 
Sand id. Pflüger, Jacob 
Schmittweiler ib, Schmitt, Peter 
Waldmohr Schlemmer, Philipp Scherer, Friedrich jun. 
Dunzweiler ib, Molter, Theobald 
Hoͤchen id. Rothhaar, Chriſtian 
Jaͤgersburg id. Ringeifen, Georg 


— — — — —— 


Königlid 


Amtd- und 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
alz. 





M 28. 


Speyer, den 10, Juni 


1843. 





Subalt: 


Königlich Allerhöchſtes Reſcript, ——— der gegenwärtigen Sigung ber Ständeverſammlung. — 156te Verlooſun 
erwaltungs⸗ Reſultate der Localarmenpflegen für das Jahr 1842. — Die am Ende biefes Schul · 
jahres zur Erledigung kommenden Freiſtellen in dem Königl. ——— 


öſterreichiſchen Staatsſchuld. — 


ber älteren 
nfitute für Tochter aus höheren Ständen betr. — 


Emiffion neuer Banknoten, — Bekanntmachung, Auftauf von Esperfamen. — Pfarreien-Berleifungen. — Dienſtesnachrichten. — 
Frucht» und Victualienpreiſe in: der Pfaly während des Monats Mai 1343, 





Königlich Allerhöchftes Nefeript, 


die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung der Staͤndever⸗ 
fammlung betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. x. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände 
des Reiches! Wir finden Und bewogen, die von Uns 
nad) den Beftimmungen des Tit. VII. $. 23 ber Berfafs 
ſungs⸗ Urkunde bid zum 31. laufenden Monate und Jahr 
red verlängerte Dauer der gegenwärtigen Sitzung ber 
Staͤnde Unſeres Reiches nochmals und bid zum 30. 
uni dieſes Jahres einfchließlich zu verlängern Wir 
erwarten babei vertrauendvoll, baß beide Kammern ſich 
beftreben werben, bis zu dieſem Zeitpunfte die vollſtaͤn⸗ 


dige Grledigung-der auf Unferen Befehl an. biefelben 
gebrachten Gegenftände zu erzielen. 

Wir bleiben Unferen Lieben und Getreuen, den 
Etänden des Reiches, mit Königlicher Huld und Gnade 
gewogen, 


Münden, ven 25. Mai 1843. 


Ludwig. 


Freiherr von Giſe. 
von Abel. 


Freiherr von Schrenf. 
Sreiherr von Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber General: Seeretär: 
Gr. v. Kobell. 
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Ad Aa 13463 J. pr. den 8. Juni 1843, 
(Die 156te Verlooſung der Älteren öſterreichiſchen Staatd- 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge höchſten Minifterial-Reicriptd vom 29. v. 
M. wird Nachftehendes zur Wahrung bes Intereſſe der 
allenfalls berheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pris 
vaten burd dad Amts-Intelligenzblatt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 6. Juni 1843. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern, 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Girceulare 


der £. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. April 1843 in der Serie 
261 verloodten Obligationen der k. Ungariſchen Hoffammer 
zu fünf, zu vier, und zu brei und einhalb Perzent. 


In Folge eined Decretd der f. k. allgemeinen Hofs 
fammer vom 1. d. M. wird, mit Beziehung auf bie 
Gircularverorbnung vom 29. October 1829, Nadhitebens 
des zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Bon den Obligationen der k. Ungariſchen Hof 
fammer, welche in die am 1. April 1843 verlooste 
Serie 261 eingetheilt find, nämlid M 3176 mit 
einem Viertel und M, 3178 mit einem Dreizehn⸗ 
tel der Gapitaldfumme, dann Aü 3177 bi eins 
ſchließig Aa 3329 mit den vollen Gapitaldbeträgen 
werden die darunter begriffenen fünfperzentigen Kar 
pitalien an die Gläubiger im Nennwerthe des Ka⸗ 
pitald baar in Conv.⸗Muͤnze zurücdgezablt. Die in 
biefer Serie enthaltenen Obligationen zu Vier und 
in Drei und Einhalb Perzent werden nach ben Ber 
flimmungen bed allerhöchften Patentes vom 21. Mär 
1818 gegen neue, mit Bier und mit Drei und Einhalb 
Perzent in Gonv.-Münze verzindliche Staatsſchuld⸗ 
Berfchreibungen umgemechfelt. 


$. 


$. 


” 


$. 


2. Die Mutzablung ber verloosten fünfperzentigen 
Schuldbrieſe brginnt am 1. Junius 1843, und wirb 
von ber k. lingarifchen Creditscaſſe in Ofen grleiftet, 
bei welcher die verloodten Obligationen einzureis 
chen find. 

3. Mit der Zurüdzahlung des Kapitald werben zus 
gleich die darauf haftenden Intereffen, und zwar 
bis 1. April d. J., zu zwei und ein halb Perzent 
in Wiener-Währung, für die Monate April und 
Mai 1843 bingegen, die urfprünglichen Zinfen zu 
fünf Perzent in Gonv.- Münze, berichtiget. 


. A. Bei Obligationen, auf welden ein Befchlag, ein 


Verbot, oder fonft eine Vormerfung haftet, ift vor 
der Rapitaldaudzablung bei der Bebörde, melche ben 
Beſchlag, den Verbot oder die Vormerkung verfügt 
hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 


5. Bel der Kapitaldautzahlung von Obligationen, 
melde auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Griftungen, 
Öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lau» 
ten, finden jene Borfchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umfchreibung von derlei Obligatior 
nen befolgt werden müffen. 


6. Die Umwechslung ber in die Verloofung gefal» 
lenen f. ungarifchen Hoffammer + Obligationen m 
Bier und zu Drei und Ginhalb Perzent gegen neur 
Staatöfchuld-Berfchreibungen gefchieht gleichfalls bei 
der F. Ungarifchen Greditdfaffe in Ofen, i 


« 7. Die Zinfen ber neuen Schulbverfchreibungen im 


Sony «Münze laufen vom 1. April 1843, und bie 
bid dahin von den Älteren Schuldbriefen audftändis 
gen Jutereffen in Wiener-@ährung werden bei der 
Umwechslung der Obligationen berichtiget. 


8. Den Befigern folder Obligationen, deren Vers 
jinfung auf eine andere Greditscaffe übertragen ift, 
ſteht es frei, die Kapitaldauszahlung und bezichung®s 
weiſe die Obligationsumwechslung bei der f. Ungas 
riſchen Greditöcaffe in Ofen, oder bei jener Cre⸗ 
bitöfaffe zu erhalten, wo fie bisher die Binfen bes 
zogen haben, R 

Im letzteren Falle haben fie die verloodten Obligas 






tionen bei der Gaffe einzureichen, aus welcher fie biöher 
die Zinfen erhoben haben. 
Bien, am 2. April 1843. 
Sohann Talatzko Freiherr von Geſtietich. 
k. k. Nied.Oeſt. Regierungs ⸗Praͤſſdent. 






Obligationen der Ungariſchen Hoffammer. 


ä 
pCt. Nummer. pCt. 

















3218 











Bent Beer ne] | 
f. k. Nied.Oeſt. Regierungdrath, 3350 3 3978 N 3305 5 
⸗ » ‚3251 4 3279 5 3306 4 
Verzeichniß 33241 3280 | 5 3307 | a 
der einzelnen Obligations Nummern der 261ten Serie, 3253 5 — 5 3309 5 
melde in der am 1. April 1843 vorgenommenen Gin — on - et - 
hundert Sechs und Fünfzigſten (neun und zwanzigften 3257 5 3284 5 3312 fi 
Grgänzungds) Berloofung der älteren Staatsſchuld 3258 5 3235 5 3313 5 
2 3260 5 3237 4 3315 5 
iaationen de i t , 3361 5 3288 5 3316 5 
Obligationen der Ungariſchen Hoffammer — — 5. — 
N 3176 ju 4 Perzent mit einem Viertel der Gapitals⸗ —* — ey . 
Summe. . 306 | 5 3293 | 5 3320 | 5 
Na 3177 zu 4 Perzent mit dem ganzen Sapitald-Betrag. 3267 5 2208 5 - 3393 5 
N 3178 zu 5 Perzent mit einem Dreizehntel der 3268 5 3296 5 3323 5 
Sapitale-Eumme. 3269 | 5 3297 | a | 5 
3270 5 3293 4 * 33235 5 
3272 5 3299 5 3326 5 
3273 5 3300 4 8327 4 
3274 5 3301 5 3323 a 
3275 5 3302 4 3329 5 
3179 5 3203 5 3225 5 
3180 5 3203 3 3226 5 
3181 5 3204 5 3227 5 
3182 & 3205 5 3228 N Ad Nrm. Eıh, 12406 J, pr, den 3. Zuni 1843. 
3183 5 3206 B 3229 5 (Die Verwaltungs: Refultate ber Rocal: Armenpflegen für das 
3184 5 3207 5 3230 5 Sabı 1842 Setr.) 
sıss | 5 a208 | 5 3231 5 ahr eilt. 
3186 5 3209 5 3232 5 zZ. 
7 |s | z0|s | am |s Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
3188 5 3211 5 3234 5 In Gemäßheit des $. aı der höchſten Inſtruction 
889 | 5 a2 |. 21 über die Behandlung des Armenweſens vom 29. Novem⸗ 
— — N iemit die Rechnungd-Groebniffe d 
3191 5 3218 | 5 3237 3 er 1834, gelangen hiemit die Rechnung 9 er 
3192 4 3215 5 3238 5 DOrtd-Armenpflegen der Pfalz vom Jahre 1842 zur all 
3193 | 5 — rn gemeinen Kenntniß. 
3194 4 2 
3195 5 3218 5 3211 5 Speyer, den 31. Mai 1843. 
re a1 — — Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
383 4 3221 5 3214 5 n Kammer des Innern. 
3199 5 32223 5 3245 4 De 
3200 | 5 9223 | 5 a6 | A Bu v. Bee i: 
3201 5 3224 5 3247 5 Gerbar . 


. j ’ 
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Randeommiffeoriat 


ahl der A 
Bet 2 — —— Summariſcher Vortrag 


Namen In der Eehre ſtattgehabter Leiſtungen 


urbeits Theile 
der einzelnen Gemeinden — * u BWerftagds egeiffene und 


ee ch ums 
resp. Er ſchulpflichtige —— 


E 
Localarmenpflegen. F und Feiertags⸗ 
Kna⸗Maͤd⸗Schuͤ⸗ Schü 
ben | chen | ler lerinen 





Appenhofen — 
Barbelroth — 
Bergzabern — 
Billigheim 3 
Birkfenhördf — 
Blankenborn — 
Boͤllenborn — 
Dierbach — 
Doͤrrenbach — 
Gleiszellen — 
Hergerömeiler — 
Heuchelheim — 
Ingenheim 4 
Kapellen _ — 
Kapsweyer 8 

1 

2 

9 

4 


—— 






Klingen zu 
Klingenmünfter 
Mühlbofen 
Niederhorbad; 
Niederotterbach 
Dberhaufen 
Oberotterbacdh 
Pleisweiler 
Rechtenbach 
Rohrbach 
Schweigen 
Schweighofen 
Steinfeld 


lelawlullleltttalili ieh takt! 
A 
8 
DB 
— 


— I tl-lanloi Iran! 


ss lBull II 


— — nn nn — 1 | — — 


O 
2 
3 
3 
> 
= 
s 
2 
an mn I | —2 — 
or 
& 
* 
— 
⸗ 
2 
— 
A 
& 
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Albersweiler 
Aunmweiler 
Bindersbach 
Darſtein 
Dernbach 
Dimbach 
Eußerthal 
Goßersweiler 
Graͤfenhauſen 


72117 
398/51 


IIıı I Ile» 


BER 


| 





BREREER-T 
111111181 
III al 
BEEERERE 


a 
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Bergjaberm 
Einnahmen 


nad) 
dem 


Borans 
4 fchlage 


12)- 

30 — 
bl- 
alas 
100 
so— 
56133 
Hl 
a 
4:90 — 
1027,32 


14023 
123115 


J 


si ı FeTIT: — 
—— 


— 
28 


— 
— 


in 
der 


Wirk⸗ 
lichkeit] ſchlage 


— 
gzabernu. 









55 4 


Ausgaben 


nach 
dem 
Voran⸗ 





132|36 


981511106516 








in 
. ber 
Wirk 
lichfeit 


1125|16 


72/17 
36 


It 


Noch vorhandene 





Nctivs | Paffivs 
Auds 
ſtaͤnde 


Aus⸗ 
fände 


Billanz ; 
md Nefnltagte 
— ben he erg * —— 
Local⸗ oligeibehörde, in Folge ber 
a Defizit | Prmen» | $$- 35 und 56 der hödhfien 
fonds Inſtruction vom 29. November 


A: 7 BE BE 





EIFEL TELEFTI IF IF III 





IHEEHANHNNBERKAN 





In nebiger Ieberficht find die Un⸗ 
— —terſtützungen in Naturalien , welche 


12016) 2lauf dem Lande leichter, ald Gelbbeis 


—I—fträge aufgebracht werden und durch 
—i—Iden $, 22, Abſatz 1 der Armen⸗In⸗ 
—Iftruction befouderd empfohlen find, 
nicht aufgenommen; Diefelben waren 
im Laufe dieſes Jahres nicht unbe 
deutend und überfteigen im einzelnen 
Gemeinden der beiden Kantone einen 
Wertheanfchlag von 100.4. Den hie: 
für geneigten Siun der wohlhabenden 
—lOrtöbewohner bat man um fo mehr 
rege zu halten gefucht, ald durch Na 
turalleiftungen dem Bebürfuiffe dei 
Armen mmmittelbar abgeholfen wirb 
und eine WVerfchleuberung, wie be 
Geldunterftügungen nicht möglich ift 
Außerdem wurden aus ben Ueber 
fchüffen der Forftitraftaffe zum An 
fauf von Brennmaterialien für bi 
Armen 4 
a) des Kantons Bergzabern 540 * 
b) Aunmweiler 735 3 
Summa 1245 3 

verwendet, und überdieh der Gemeind 
Silz für ihre in dem Jahre 184 
am Nervenfieber erkrankten Armer 









” ”„ 


14989] 2linsbefondere zum Holzanfanfe i 
Folge Erinäctigung Koͤnigl. Regit 
rungvom 11. November 1841 u 203 

— * B., aus Mitteln der Forſtſtrafkaf 


eine außerordentliche Unterſtützung vo 
123 f 15% zu Then, 

Endlich kann man micht unb 
merft laffen, daß den Local» Arme 
von Berazabern aus Mitteln ber bo 
tigen Hoſpital⸗ und proteſtantiſche 
Kirchenſtiftung, theils an Geldbeitr 
gen, theils für Anſchaffung von Kle 
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Zahl der Armen. Sunmaser Data 
b bter Leiſtungen 
Namen „| Theile In der Yehre | ſtattgeha 
E] weit 








: Total⸗ begriffene und 
der einzelnen Gemeinden Iofe Er Werktage» | ion mod un: ; 2 


werbe- ſchulpflichtige verforgte Sonn: aus drin von von 
uns und Feiertags Iyrmen: | Wer | Privas 


fähige | Ana» | War | Eur Schus | fonde | einen ten 
ben chen ler 


resp. — 
Localarmenpflegen. werbs · 








'erinen| Anl Är % 





Lug 

















Munchweiler — — — — — — — 
Oberſchlettenbach — — — — — — — 

Queichhambach — — — — — — — 

Ramberg — — 1 — — — — 

Ninnthal _ — — — — — _ 

Schwanheim — — — — — — — 

Spirkelbach — — — — 1 — — 

©ılj — — — = #3 — — 

Stein — — — — — — 

Voͤlker sweiler — — — — — — — 
Vorderweidenthal — — 2 — — — — 

Waldhambach — a — — — — 

Waldrohr bach — — — — — — — 

Werners berg = — — — — 

Wilgarts wieſen — En — > = — — 

Summa 12 21 86 13 16 — — 5664 a6 
Hiezu Kanton Bergjabern mit 31 2 65 3 “ 16 11] 877,56 
Total 43 70) 1511 66 6 16 s1jıaa2 a2l ar0l—| Baslay 
2Zaudcommiffariat 
Kant 

Altenglan — 9 — — — 2 — st 4 4— 
Albe ſſen — 1 — 2 ER * — 226080—— 
Bedes bach Sr 6 1 — — a — dilsoh 
Blaubadı = 3 N 1 2 — — ara 
Bledes bach — — 3 2 — — wen 
Bubach — 1 _ 2 1 — —| 10 6 —— 
Tennweilers Frohnbach 4 1 N _ — — — —— 
Diedelfopf — — 3 3 2 1 22] | —- 
Ehweiler — 2 — 2 2 = Senke 
Gifenbady — za — — =: = — 
Erdesbach — — = — — ed 
Eſchenau _ 2 = — — — J 
Etſchberg _ 5 1 ı — 4 slı —- 
Srugmeiler — 2 — 16 14 5 car —— 
Godelhauſen — 1 — — 1 — — 123481 —i— 
Haſchbach — 3 1 2 3 _ — 100—9 —— 
Herchweiler 1 2 — 2 3 u — all! 
Herſchweiler / Peteröheim 2 3 _ 5 3 — —! ı135] —|- 
Hoof _ 2 _ 4 5 1 21 17120 —-— 
Suffler _ 1 14 16 L 21 ri —— 
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Einnahmen Autgaben Moch vorhandene Bıllanz. 
























































Bermögen Nefultate 
nach in — des der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
dem der *o der | Aetio- | Dafflor Activs Local⸗ Polizeibehörde, in Folge der 
Boran: | Wirk | Roran- | Mirk: Aus: | Aus ref Tefisit | Arınens $$. 55 und B6 der hödhiten 
fplage | ticpfeit | jaytage | tichfeir | Mände ſtaͤnde DIR =E SMERMEOR ee Re Moser 
xl sl / m {rl al #ıIı Io Sr f%& 
I —I-/| —-1 —-[ —I-] —|-] —— — — dungeſtücken und Medifamenten ein 
— —— —J —— — —ã—— — — — Geſammt- Unterſtützung von 45 Ä 
—— — -i-1 —1-1 —-1 — — — [42% jugewendet worden iſt. 
all 317) — _|_ = pe —|— —_|— 
sra0) 30i—| 1ı7)-]| — — —— 671007 —— _i— 
20—| ısia] 325 —i—| 325 —— —— 
Ei N ie =. aa a pa a a 1 u 
II —I-] aaa —|-| —— 
1366| 3197 a a —— asılta) aıslasl 61 
| 96] 5 —— 22 
Ar T 2V 36: 32Blasl 15604 2 
Cuſel. 
Gufel 
aa or ar 544 ——-I —I-] 1] 7) —- —— 
12)14300 2512) 221-1 24181 —I-I —us4 —|- — —Die gegenwärtige Zuſammenſtel⸗ 
5712 Gh lo ans — — —— rılsc) —— — — [fung über die im Landcommiſſariate 
3032) 3818] 23] ı8laı) —I—| —æ— 1947| — — — [Gufel während des Jahres 1842 ſtatt 
aalsz| 5330 aı—| sul —-I —I-| aalsal —I- — — G9ehabte Armenpflege hat folgendes 
14135 13|58 13130 10) 61 —— —— 2332/ —!— — — Meſultat geliefert. 
284141 A529] 28- 43201 — —— —| 9] —|- — — An Armen waren vorhanden: 
33 1) 55,21] 5122 seh —|— —I- oz — — — — 1. Arbeitsloſe erwerbefähige 39 
a2—| 3735| 25i—| ass —|-| —i—] ıalsclh —— — — J 2. theilmeife erwerbeunfähige 233 
657) 1324 6-| — — -|-| —— 13124 — — — — 3. total erwerbsunfäbige 74 
17137) alas] 17— mal —— —— — 20) — — — 4. Werktagsſchulpflichtige 
za] 1654| 131 —) 6ı2l —— —— 10lar) - |- — — a. Knaben 276 
asias| 50] ı| asian all —— —-I sel —|- —[—| b. Mäddıen 261 
sylı2] asian) 3730) as2al —I—| —— 15i 6 —— —/—| 5. In der Lehre begriffen oder fonft 
1s| a] 21a) anlao) 1238| —I—| —|-| 8235| —|- —i— noch unverjorgte Sonn» und eier 
62155; 104) ı] 62j—| 90) 6 -1-| —i-| aajs8f —|-j | [tg 
38 1 4433) Bl Bar | —— 4,46 _ — — a. Schüler 9 
97130] 10545] 9u]—| 10sı5l —I— —I-I —— —- — — b. Schülerinnen 96 
2629 4937] As) 17260 -- —-2 a2lıı) -4—- —i— Aufammen 109% 
9a) 19222] 88 Li —i— ——I ar2a2 —i— un In die Mrmencafjen wurde wäh: 



















Zablder Armen Summarifcher Vortrag 

















Namen Theil⸗ In der Eehre ſtattgehabter Leiſtungen 
ber einzelnen Gemeinden * weiſe m. Werktage kt —— 
resp. er * Imerba, | Ihutpflichtige verforgte Sonn · Au dem 4 
Localarmenpflegen. wirds⸗ — un⸗ und Feiertage ſirmen Privar 







fähige 





n | Schi: 
lerinen 


fonde 





fähide fähige * we Maͤd⸗ 





St. Julian ⸗ Obereiſenbach 1 4 2 2 1 1 — 3842 
Konten 3 5 — 4 5 — — 816 
Krottelbach — a — 2 1 — — 2016 
Körborn — 1 — 2 2 1 — 2 
Kuſel — 25 Ei) 15 13 12 6] 726132 
Langenbad) 1 — 2 1 — — 16135 
Lieberhal _ — 9 6 — al 4129 
Marth _ 2 _ 3 3 — 1) 28| 3 
Müblbacdh _ 1 1 — — — — 38344 
Niederkirchen — 3 — 5 4 1 1) 68158 
Oberalben 4 2 — — — — —] 13i21 
Oberohmbäd; — 1 — 2 2 — — 1656 
Niederohmbach 1 1 — 3 5 — — 2420 
Oſterbrucken F — — 2 3 — — 109 
Paters bach — 1 _ — — — — 147 
Quirnbach — 2 — 13 10 6 51 A2| 7 
Rammeldbad; — 2 2 3 2 1 U 13l19 
Rathsweiler 2 — — — — — — 622 
Rehweiler — — 1 11 11 7 1 2649 
NAuteweiler a. ©. — — — — — — — 2946 
Saal — — — 2 2 — — 6130 
Selchenbach — 1 — 4 3 — — 11133 
Schellweiler — 4 2 4 2 2 — | 23139 
Theis ber gſtegen — 3 — 3 4 — — 67 
Trahweiler — — — 9 5 5 3] si22 
Ulmet 10 — 2 — — — — 3451 
Wahnwegen — 3 — 13 11 6 3] 11714 

Eumma 110 27] 1% 151 53 42[2322| 5 


Adenbach — 4 2 3 2 — — 1028 
Aſchbach 1 6 1 2 3 — 23019 
Becher bach — — — — — — —| 4640 
Gangloff — — — — — — —| 22110 
Ginsweiler — 3 2 1 4 — — 2541 
Gumbsweiler J 6 1 2 2 1 —| 1732 
Hachenbach 2 3 2 2 — 1 1) 32lı3 
— * — 1 1 1 — — — 44138 
Hinzweiler 1 5 2 g 1 — 2] 31/38 
Hohenöllen 1 _ 3 1 1 — —I 75j35 
Hundheim 4 16 1 7 6 3 1] 4720 
Kronenberg _ 1 — — 1 — —| 2041 
Lauterecken 6 5 3 9 6 3 8| 112/59 
Lohnmeiler 1 1 2 1 2 — — J 195|36 
Rerzweiler — 2 3 _ 1 1 —ı all 





1953 
0138 
5916 
36|— 
17187 
5613 
31135 
3b| 3 
31126 
36) — 
20) 6 
52/18 
68154 
152]44 


gautere 


51/20 
42130 
a8| 8 
29112 
75) 9 
23112 
198 
42128 
48153 
89| 2 
u 20 
33112 
21920 
193|30 
20,22 


39/23 
44126 
50/38 
33120 
64115 
3 2 
32/13 
50/21 
43/46 
86 21 
64131 
30152 
212] & 
214/20 
19146 








33l—| 3842 
112)—| 84/6 
12I—| 20116 
»5—| 33— 
806 40 72316 
2530 163% 
36 — 429 
3830| 28 3 
45/20) 5311 
531—] 68158 
2130 13 21 
2630| 16156 
22130) 2420 
10 19— 
20/30) 13117 
57— 427 
360 —— 22— 
16030 61232 
51i—| 26119 
22130 5 — 
a24 — 630 
29|—| 11i33 
31 — 73 1% 
16) — 6 7 
4830 822 
67/—| 3151 
138 51| 120/14 
2599/4312193|29 
den. 

33l—! 39123 
32!—| 30/19 
ea2ıl 501— 
1920| 22/10 
s—| 251 
18|—| 17,32 
16|—| 32/13 
4228| 44138 
44—| 31/38 
8 2) 75415 
32 — 47P0 
3312 20 
21920 163 I19 
193|30| 195 136 
is — 14fıl 
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Neſultate 


der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 


Polizeibehörde, in Folge der 
88. 55 und 56 der höchften 
Anftruction vom 29, November 
1834. 


—I—Irend bed Jahres 1842 bezahlt, und 
— — ſerhielten die Armen 

— —J 1. Aus dem Local⸗Armenfond 
—i— a406 —K 
1011 8% 
_ Diefe legtere Summe darf wenig: 
—iftend um das dreifache erhöht werben, 
— [weil die meiften Armenpflegichafterärbe 
—iden Geldwerth der den Armen geger 
— benen Unterftügungen theild gar nicht 
—jermitteln, tbeild nur approrimative 
angeben fonnten. 

3. Der Reinertrag ber Forſtſtraf— 
gelder, weldyer vertheilt wurde, 
und jwar: 

a) im Kanton Gufel 1384 — u 
I)» „m Kautereden 147/456 

c) „» Wolfften 26 424 

Zufammen 8325 9 

4. Aud dem Kreid s Almojen die 

Summe von 290 # 
Jene Gemeinden, melde an Ars 
men überbürbet waren, wurden hiebei 
beſonders berückſichtigt. 
—1 68 beſtehen im Landcommiſſariate 
—JCuſel folgende Stiftungen: 
—] 1. Zn Eufel der Kothenfond im 
21lGapitalbetrage von 3005 f 21% 
Diefe Gapitalien find verzinslich 
audgelichen und die jährlichen Zinfen 
— — werden nad) dem Etiftungszwede un 
— —lſter die proteftantifchen Armen ver 


Si 
BaRBEnnE- 


| 2. von Naturalien 


KERan 


IIELLLLLLLII 


5005 


—Itheilt. 
—| 2. An Eautereden dad Baumann 
— ſcſche Legat mit 100 fl, welche Summe 
— | Iverzindlich ausgeliehen ift, und deren 
— — Zinſen ohne Unterfchied der Confeſ⸗ 
—Iflonen unter die Armen vertheilt wer 
— Pen. 

— — Nach gegenwärtiger Zuſamme 
— —ſſtellung haben bie Armenpflegſchafts— 


— A ſcaſſen 

100 —Aa vereinnahmt 6058 42% 

— — b. für die Armen ver e 
N. 4327 A 18 & 
















Zahblder Armen. 


In der Lehre 


Total⸗ begriffene und 
Werktage, Ph uns 


Er 

werbs⸗ſchulpflichtige \nerforgte Sonn: 

— uns und Feiertags · 

faͤhige fähige fühige | Kna⸗ | Mid» | Sa | Eai- 
ben | dien | ler lerinen 
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Theil 
an meife 





a b. (3 
aus dem| von von 
Armen: | Ber | Privar 

fonde | einen 
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Nußbach — 
Odenbach — 
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Nefultate 
der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde, in Folge der 
$$. 55 und 56 der höchſten 
Inſtruction vom 29, November 
1 
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—— —i—] 740 —— — | [und in den einzelnen Gaffen find noch 
—[-] —I-1 1359]: —|— _— — — 
tum VO Rem De + 3 Palau ai u baar vorhanden —— 1731 4 4 
nn rc Di a R 0 Am > ad. 
ir Se —— —|—]| Das Verfahren der Armenpfleg- 
ll iz 26°] li] ffihafterärhe wurde einer genauen 
—|—|: —|—] 26952] —|— 100) — | Würdigung unterworfen, und denſel⸗ 
ben wurden die nötbigen Anweifungen, 
Belehrungen und Nathfcläge im ge 
—— —— 13331] —|— —|—eigneten Geſchaͤftswege ertheilt. 
——| —i—-] 15132], —|— ac eu ad 2, 
——] ——-I 1018| —— ——]| Die von Armen überbürdeten, an 
——| —-] 1333] —— ——Patrimonials und andern Einkünften 
—— —— 38] 5) —|i— — —Inicht -woblbabenden Gemeinden wur 
—/-| —-] 3117) —— — Aden bei Vertheilung des Kreid-Almor 
—— IE 1545 —— —|—Ifend und der Verwendung bed Rein 
——! —I-I ısl 7] —— — — ſertrags der Forfiftrafgelder befondere 
1-1 —1-] _—j-Iberüdfichtigt. 
ji = 6142} —i— — — ad 3. 
—— —i-] ası7) —|- — —Im diesſeitigen Diftricte wurden 
— — —— 27 8 —— — — Bezirkeſtraßen und viele Communica- 
—— —j-] 2859 —|- — —ſtionswege gebaut. 
—i—| —|j-] 3551| —|- ——] Die Armen welche bieran arbei— 
— | —— 9 1 —— — —Iten wollten, fanden hierbei einen mä— 
—— —— 12 99 —I— — —bigen Verdienſt. Jedoch zogen es 
—— — — — — viele Arme vor, theils an den Fe— 
——— 22240 —|— — —ſtungen und Ganälen des Inlandes, 
— — —æ—— sin) —— —|—Itheild an jenen des Auslandes Ver— 
——| —|-] 151307) —|— — — dienſt ſich zu Suchen. 
— — —— 2658 —— — ad 4 und 5. 
— — —— 6353 —— ——| Da, mo ed den Localbehörden 
—— —— 3312) —|— — — moͤglich ift, erhielten die arbeitsfähi- 
—i-1 —|-I 2-| —-|- — —gen Armen vor Dritten den. Vorzug. 
—— —— 1634| —|- —i- ad 6. 
—— —i—I 171—| —— —i— Die aus den Arrefihäufern ode 
——| —i-| 12] 3) —|- ——[Gefängniffen entlaffenen Individuen 
—— — 1046 —|—- — —finden, wenn fie nicht arbeitsſcheu 
ee ——— — —ſſind, wie die übrigen Armen Arbeit. 
Tess —-I IF ad 7. 
Es wird in biesfeitigem Bezirke 
nicht für zweckmäßig erachtet, aus den 
—!— —— sa7lı8! —— 5005/21] Armencafjen Rohſtoffe anzufaufen und 
_ =] — — 269152] — — 100/— [ven Armen zum Verarbeiten zu über 
--I_ 2] 6834 _—|= — |[geben. 
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Ad Nrm, 13136 J, "pr. dem 6. Juni 1843. 


(Die am Ende dieſes Schuljahrs zur Erledigung kommenden 
Freiftellen in dem Königl, Erziehungs-Inſtitute für 
Töchter aus höheren Ständen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schuljahr 
red in dem Königl. Erziehungs⸗Inſtitute für Töchter aus 
höheren Ständen in Münden zwei halbe GivilSreiftels 
Ien in Erledigung fommen, deren allergnädigfie Berleis 
bung ohne Rüdficht auf Regierungebezirte Seiner Ma 
jeflät dem Könige vorbehalten ift: fo werben biefe 
Erledigungen in Gemäßheit Königl. Minifterial » Ent 
ſchließung vom 25. Mai d. 3. zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und diejenigen, melde zur Aufnahme befähiger 
find und fich um diefelben zu bewerben. gedenken, anburd) 
aufgefordert, ihre deßfallſigen Geſuche mit ben erforder, 
lichen Belegen längftens bis zum 15. Juli I. 3. bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Zur Belehrung der Bewerber wird ausdrücklich ber 
merft, baß diejenigen, benen eine halbe Sreiftelle vers 
lieben wird, bei dem Eintritte in die Anftalt ein Trouſ⸗ 
ſeau⸗Geld von 100 / zu erlegen und jährlich die Hälfte 
der Penfion mit 200 4 von 6 zu 6 Monaten in gleichen 
Raten voraus zu bezahlen haben. 

Speyer, am 6. Juni 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfali, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll. 


Ad Nrm. Exh. 911 F. pr. den 3. Juni 1849. 


(Die Emiſſion neuer Banknoten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Adminiftration ber bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank ift ermächtiget worden, mit Anfang Juni 
diefed Jahres die in der Beilage zum Regierungdblatte 


vom 26. November 1836 Stüd XLIT. befchriebenen und 
feither im Umlauf gewefenen Zehn + Gulden + Banfnoten 
einzuziehen und von der ihr durch $. 8 des Bankgeſetzes 
und $. 13 der Banfflatuten allergnädigft eingeräumten 
Befugniß Gebrauch machend, biefelben durch neue Roten 
gleichen Betrages zu erjegen. 

Unter Hinweifung auf die hierüber demnaͤchſt im 
Amtds und Intelligenzblatte erfcheinende Bekanntmachung 
und-Befchreibung der neuen Banknoten wird hiermit in 
Gemäßheit höchiter Finanz» Minifterial-Entfchließung vom 
27. 1l. M. eröffnet, daß die allgemeine Entſchließung vom 
15. November 1836 M 16038 (Amtd» und Intelligenz 
blatt 1836 Stüf 59 Seite 649) nah ihrem vollen Ins 
halte audy auf die zur Emifflon fommenden neuen Banfı 
noten Anwendung finde, 

Speyer, ben 1. Quni 1843. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. J 
Lacher, coll. 


As 13318 4. pr. den 8, uni 1843. 
Befanntmadhung. 

Das Generalcomites bed Tandwirthichaftlichen Vereins 
it in den Stand gefegt, auch im Fünftigen Jahre Saar 
men von ber für falfige, trocdene Gegenden Bayerns fo 
wichtigen Esparſette zu geminderten Preifen am weniger 
bemittelte Landwirthe von Oberbayern abzugeben ; es 
werden demnach diejenigen, welche bereits 3 — sjährige, 
zur Saamens Gewinnung geeignete Göperfelder beflgen 
und Esperſaamen zum Verfaufe reifen laffen wollen, 
aufmerkſam gemacht, daß im nächiten Frühjahr 150 — 200 
Gentner feimfähigen Eöperfaamensd angefauft werben. 

Münden, den 25. Mai 1843. 

Das General- Gomite de3 landwirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern. 


| Pfarreien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 13, 
Mai I. 3. die Fatholifche Pfarrei Meckenheim, Landcom⸗ 
miffariatd Neuftadt, dem biöherigen Pfarrer in Jugen⸗ 
heim, Landcommiffariats Bergzabern, Priefter Nicolaus 
Greiſch, zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät-der König haben unterm 22. 
Mai I. 3. die zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Berg 
zabern, Decanats gleichen Namens, dem bieherigen Pfar⸗ 
rer zu Barbelroth, beöfelben Decanatd, Johann Ehriftian 
NRiehm, zu verleihen geruht. 


Dienſtesnachrichtenm. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
guädigft bewogen gefunden, unterm 18. Mai I. J. zu 
genehmigen, daß der Hauptzollamtd-Gontroleur Georg 
Friedrich Grötſch in Lubwigdhafen, mit bem Hauptzoll 
amtd-Gontroleur Georg Seiling zu Afchaffenburg, fo 
mie der Revifionsbeamte Ludwig Schmibt in Ludwigs⸗ 
hafen, mit dem Reviſionsbeamten Peter Schwermer 
zu Bamberg, verwechfelt werben. 


‚Beine Majeftät der König haben Sid, alle 
guäbigft bewogen gefunden, unterm 27. Mai I. 3. die 
Archivaritelle in Epeyer, in proviforifcher ' Eigenfchaft, 
dem zur Zeit bei der Königf, Regierung ber Pfalz; vers 
wendeten Xofeph Sigmund Abele, zu verleiben, und 

unterm 28. Mai I. 3. den Kreiskaſſe⸗Offizianten 
Franz Zaver Fifcher zu Epeyer, auf den Grund bed 
$. 22 lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, 
in den definitiven Ruheſtand treten zu laffen. 


Zufolge höchften Minifterial-Referipted vom 27. Mai 





221 


der Pfälzifchen Handelskammer unterm 30. April 1843 
vorgenommenen Wahl bed Großhändblers Adam Weber 
zu Kaiferslautern ald er ſten Vorſtandes, und bed Eifens 
hüttenwerfbefigerd Philipp Heinrich Krämer von Et. 
Ingbert ald zweiten Vorſtandes gefagter Handelskam⸗ 
mer, die Allerhöchfte Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Bei der jüngft nad dem Gefeße vom 17. November 
1837 vorgenommenen Wahl wurben zu Mitgliedern bes 
Stadtrathes zu Homburg erwählt: 

1. Hellwig, Daniel, 
2. Käbig, Jacob, 

3. Löfhhorn, Karl, 
4. Weder, Georg ber Junge, 
5. Zott, Seinrich, 

6. Hirfch, Ludwig, 

7. Fretz, Friedrich, 

8. Schäfer, Andreas, 
9. Klein, Zacob, - 
10. Scharpf, Chriſtian, 
11. Klug, Michael, 

Dagegen blieben von ben im Jahre 1838 Gewaͤhl⸗ 

ten im Stabtrathe: 
12. Lotz, Jacob, 
13. Euler, Wilhelm, 
14. Zimmermann, Zacob, 
15. Zöller, Friebrich, 
16. Hauther, Friebrich, 
17. Löw, Philipp, 

18. Sauerbrey, Philipp, 
19. Souturier, Jacob, 
20. Cußler, Heinrich, 
21. Ottmann, Ludwig, 
22. Rofche, Zacob, 

23. Rohr, Jacob. 
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der 
Mehl-⸗, Brod- und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monats Mat 1843. 
ur Mehl. Brod. Fleiſch. 
Orte ber Shwarz| Weis: Sawarz⸗ ¶ Weit: Odhſen · | Kalt» 
Miärtte 





[> rn nun u 2 
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tr. pf. te. | pf. Fer I pP | fr. pf. her. | Pf. | er | Pf 

Dürkheim . . vom 1. bid 15. Mai. 9»I—[1ıal—! sI2 | s|— Ta] —Iul— 
* vom 15. bis 31. Mai. si—lı2]—! 613 | s|)—!al—!Iul— 
Frankenthal . ⸗ vom 1. bis 31. Mai. 8si—| 9I—i 612 sıI—l]a1]—]1l— 
Kaiferslantern . | vom 2. Mai. —|—1|1-1[-[ 71131183] —]a11— 112] — 
a vom 16. —-—/1—-|—|1—| 7j—|ı2) — [|| —|12|— 
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Speyer . . . vom. 1. bid 15. Mai, —i1—|_ 1-1] 6— s|—- ts] —|ı0) — 
" vom 16. bis öl. „ an U uni 5 mb 7 — 8 —— Jar 16 me 
Zweibrüden . . | vom 1. bis 31. Mai, —/1—-|—|-[| 8/15 jı|j3% —|16/— 
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Bayeriſ ches 
Intelligenzblatt 


für: JE —— 





Speyer, den 20. Juni 





Subalt: 


Den a aan betr. — Berwaltungs-Refuftate ber Loralarmenpflegen für das Jahr 1842. (Fortſetzung.) — Verbotene Drud- 


ft. — Eröffnun 


der Affifen für das dritte Quartal 1843. — Dienſtesnachrichten. — Außerordentliche Beil nthaltend 
die alphabetiſche Ue erh zum proviforifhen Zarif der Canal-Gebühren, wr _ — — 





— 


Ad Nrm. 13390 7. pr. den-8, Juni 1843. 


(Den ubig-Ganal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Königl. Fandcommiſſariate der Pfalz. 


Aus Anlaß eines unterm 20. v. M. an bie Königl, 
Ganalbau-Infpection, als interimiftifheSanal-Berwaltung, 
ergangenen höchften Minifterial’Refcriptes und eines von 
berfelben an bie unterfertigte Stelle deßfalls erftatteten 

"Berichtes ergeht hiemit an ſaͤmmtliche König. Landcom⸗ 
miffariate ber Auftrag, behufs ber möglichften Beröffent 
lichung ber proviforifchen Tarife für die Ganal-Gebühren 
(ſ. die hierauf bezügliche Belauntmachung vom 5. März 


d. 3. im Amts⸗ und Sutelligenzblatte Mi 15 Seite 106 


f.) und der Cim Amts⸗Intelligenzblatte Ma 19 Seite 137 


ff. abgebructen) Vorfchriften über bie Wichung der dem 


Ludwig-Sanah befahrenden Schiffe vom 25. desfelben Mor 
natd, dann der in der anliegenden außerordentlichen Beis 
lage sub lit. A. abgedrudten alphabetifchen Weberficht zu 
ben erwähnten Tarifen und bes sub lit.‘ B. hierauf fol» 
genden Meilenzeigerd über die Gutfernung der Hafen 


und Sandepläge am Ludwig · Canal — aldbald die geeig- 


meten Berfügungen zur Bertändigung des ug 
Publikums zu treffen. 
Speyer, ben 7. Juni 1843, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerbed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
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Fortfegungd) Londeommifferiat 


Zahl der Armen. 


Summariſcher Vortrag 
Ramen In der Cehrel ftartgehabter Leiftungen 
der einzelnen Gemeinden |Mrbeislz,.,,, | Totale) Werktags⸗ Be = 


rs 






b 


rcSsp. weife werbes- ſchulpflig tige verſor te&onns . * € 


voi 
Localarmenpflegen. uns | - und Feiertage Ver⸗ pre⸗ 
faͤhige Sina: ſWad⸗Schu⸗ ESchu⸗ einen | tem 

ben | dien | ler |jlerinen & # 








Beinderdbeim — 6 & 4 3 — — 
Bobenheim — 15 3 6 7 1 — 
Edigheim 15 10 6 20 18 6 5 
Eppſtein — 6 7 — — 1 — 
Flomers heim 6 7 1 6 6 3 1 
Frankenthal a 132 sı| 157] 161 al 37 1520| — 
Gerolsheim 6 1 14 10 — — — 
Großaicdedheim — 11 3 4 5 1 — 
Heß heim — 5 4 6 7 2 3 
Heuchelheim 2 3 1 3 ä 1 — 
Kleinnie des heim — 9 2 3 3 — — 
Lambs heim — 6 7 7 5 3 — 
Moͤrſch — 18 — 10 10 2 — 
Oppau 5 52 23 21 23 4 3 
Roxheim — 8 6 8 6 — — J 
Studernheim — 1 — 3 8 2 1 
Eumma 1253| 290) 1653| 270 26 6 5 15201— 
, . 8Sanunton 
Alböheim _ — — — 1 1 21 151— 
Altleiningen 15 5 7 10) ' 7 3 a 19 — 
Aſſelheim Da | Bas 1.) 18 211 2321 18)1 1601 2—15 
Battenberg 10 ı- 41 2 2 — — 20— 
Biſſers heim — 2 2 3 1 2 ei 10— 
Garlöberg ‚sl 32 18 39 35 20 17) a1lıs 
Colgenſtein — — 2 7 6 1 2] 22130 
Tirmftein 30 35 5 30 35 6 —| 100|— 
Gbertöheim — 18 4 12 14 8 4 131— 
Großbodenheim _ 1 — 17 15 5 — —— 
Großkarlbach — 6 9 7 5 1 — —— 
Gräaftatt sl 33 105 43 2 18 1415s22 — 
Hertlingshauſen 25] - 16 10 14 11 6 i—⸗ 
Hetisnleidelheim b- — 10 4 3 _ — —— 
Kindenhbim — 2 3 4 4 — — — 
Kirdybeim — ð 3 10 9 — — — 
Kleinbodenheim 3 10 5 5 7 ei : 3 —— 
Kleinlarlbach 4 2 — 4 a 1 1] S0— 
kaumersbeim 13 16 15 15 5 3 — 67-— 
Wertes heim 20 13 5 6 5 4 3] 30 
Wubibeim — — ä 6 2 2 — 1— 


Frankenthal. 


Einnahmen Ausgaben 


— — — 


nach in nach in 

dem der dem der 
Voran⸗Wirk⸗Voran⸗Wirk⸗ 
ſchlage lichkeit ſchlage lichkeit 


a. 
c—] 60 

2600 30 — oe 
200|—i 200|—] 200 — 








162/—| 16242] 162/42) 16242 
360)—| 536/16] a60 — 53616 


90—| 90i— 20 — 77/12 
68 61 636 63| 3 63] 6 
3580 41814236] 4]3732j48]4221]12 


Gränfadt. i 
15I—| 15I—] 15l—] 15|1— 
ı9)-| 19!—] 19)—| 19)— 
3— 231] 24—| 21 
30—| 20)—] 20 20— 
I00 — 10 wi—! 101- 
a2—| a2l—| a2l—| aulıs 
2230| 2230| 2230) 22]30 
100/—| 100—] 180/—| 100|— 
15|—| ı5l—] 2i—| 151— 


919|—| s19l—| sı6|—] 949|— 


»el—| 12 122i—| 12]1— 
118|—| —I—I —i—I 118i— 
13l31ı ——] —|—| Isist 
so —I—] —4 801- 


sol—| 80] 80i—} 801— 
eni—| 671—] 675—] 67— 
30—]| 30—] 30) 301— 
211] 141-1 74] Mil 


Noch vorhandene 





60—! 
260 — 
2001— 
60 — 60 — —A 57156 
70 701 701 701— 
157 1)—|1870— 563) — | 1870| — 
501 — 501— 50 — 50i— 
700—]| 70—] 70)—j 701 
a0l—) 40 —1 A0i—| 40— 
2311| 24l—] 2411—| 24— 
6 60 — 60 — 60— 
300 —J 620 —| 500 — 620 — 
12 as 
1 2 
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Nefultate 
‚der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Vaffivs : - Polizeibehörde, in Folge der 
Aus i $$. 55 und 36 der böchften 
ftände Inſtruction vom 29. November- 


—i—f ein Darleihen von 150 f aus 
——IRreiöhülfätaffe ertheilt. 

——] 24 #4 30% and bem Kreidahno 
——Ifenfond. 


—i—I 6 Darlehen im Belrage von 50 u. 
| —* A aus der Kreis hulfẽkaſſe geneh 
— —m gt * 
765 — 


——! 19 J aus dem Kreisalmoſenfond. 

ha 32 Ä and dem Kreidalmofenfen 
8 # aud dem Kreisalmofenfond. 

1. 6 # 30 & aud bemfelben Fond. 
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Zahblder Armen 









Summarifcher Vortrag 


Namen . In der Lebre| fRattgehabter Eeiftungen 
der einzelnen Gemeinden Arbeits Theil⸗Lotal⸗ begriffene und 
— ng mm TE 
— — Gr | wwerbs⸗ pflichtige berſorgte Sonn / ug dem| von | von 
gocalarınenpflegen. werbs⸗ und Feiertags⸗ſdirmen·J Ver⸗Priva⸗ 


NIE | fähige faͤhige Knas ſWad⸗ Sau⸗ | Schür | fonde | einen | tem 
ben | chem | Ier lerinen # | f & 































Neuleiningen 29 10 a 2 
Oberfülzen — 2 1 — 
Obrigheim — 3 ı 2 
Quirnheim 5 27] 7 6 
Saufenheim — 16 4 6 
Tiefenthal 5 7 3 2 
Wattenheim — 17 7 9] 4626 
Kanton Grünftabt 253 330| 121 
„ Frankenthal 125 266 67 12 
Total 378 5396| 188] 151]4819/26 
Landceommiffariat 
Kanton 
Bellbeim 19 14 6 12 17 — —, 2285 
Freis bach 3 4 2 3 — —| 74130 
Germersheim — 11 9 21 12 4 811537 20 
Hoͤrdt 9 11 5 14 8 — —| 229158 
Rnitteldheim 4 4 3 — — —us— 
Kuhardt 6 3 2 — —! 190|— 
Leimersheim 12 2 5 4 — —| 53028 
Eingenfeld 2 10 8 3 2 — — 18911 
Neupfotz 14 7 2 1 — — | 141[°8 
Nieberluftabt _ 3 3 — 1 — —I 158 — 
Dberluftadt — — 5 1 — — 1) 203|— 
Otters heim — 4 4 2 1 — — 163/36 
Schwegenheim 6 3 4 1 3 — — J 20125 
Sondernheim — 14 3 6 — —| 1991 — 
Weingarten 038 5 4 1 — — | 313)— 
Weſtheim — 5 A — — 2 —1 5054 
Zeidfam 8 9 — 2 3 — — 159 — 
Summa 8 118 77 77 66 6 4]1178|30 
Berg — 5 1 — 1 — —| 243— — — 
Büchelberg 4 _ A 3 — —| 139)30 — 
Erlenbach — 10 8 — — — —| 168/30 — — 
Freckenfeld — 3 4 1 — — —| 252)— — — 
Hagenbach 3 7 4 zer 2 ı 11 459|— — — 
Saßzenbüůhl 6 | .2 1 — —! 5al20 — — 
Hayna 5 4 4 5 & 2 2] 278i— — — 
Jockgrim a 7 5 _ — — - 3391— —— 


x 
mc ME | 


























Einnahmen Ausgaben Moch vorhandene] 


efultate 
ber —“ der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrde, in Folge der 
$$. 55 und 56 der hödhiten 
Inſtruction vom 29. November 
1834. 


Activs | Pafjiv 
Auds | Auss 
ftände | ftände 





1797 4511545 41l1513| 11/1787 
3380 48j4236| 4]3732/48/4221|12 


— — —— — — | — | 


537833|5781|45]5245|596008' 15 16.34 7163| — 


Sermersbeim. 
Germeröheim 























g9galıalıoasI5o] 807/27] 66346 4001 . 
2oalın] 159|16] 124/30) 66/30 —— 
3313| 113300|—|2532|26|3200 — 9920/— 
1343\38|1389|32]1247)—| 235/58 4823]15 
a18l3al 807151] 323I—| 224/13 100/— . 
495]34| 396/16] a10|—| 53/46 5315| — 
91828] ↄ2.a6 — 8as — 8241] - 2870| — 
s97|35] 662]21| 745130) A8ıla6 33340 
903/42] 657) 5] sa2!—| 150/25 2815| — 
667]18] 700)—]| 366/—| 600l— 402/29 = 
593133| 652/32] a17]—| 19937 183135 
52150] 215123] 16336] 208]14 — — 
498135] A03laı] a29 — 213147 243|— 
09| 1] 770|—] 519)—| 350)— 198]58 
709142 800 —ı 613! — 600 300! — 
394128] 325/39] 2001301 49- 13010 r 
62044] 650|—| 1791 —| 440 — 600 — - 
239251451 algyl 113501591 3761'22 23837| 7 
Kandel, 
466159] 510]—] 393]—] 1410| — 701— 2359]46 
2384| 7| 25528] 229/30] 10728 2- — 136— 138|37 
699|29| 499/29] 49830] 10231 396158 227155 
463131) 470|--] a52|—| 4501 — 20— 140/31 
963l410| 990)—| 8359| —| 850/— 1401— 650 — 
862/25) 602156] 785132] 208/20 398|38 — — 
1223]26|1300|—]| s888 - 900 - a400 — 3369/49 
4611 9 335301— 


456/171 581la1l 397I—! 120132 
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——— —————— — — — — — — — — 


Bahblder Urmen 

















Namen In Lehre | ftattgehabter Leiſtungen 
; — Arbeits „| Totale begriffene und 
der einzelnen Gemeinden Iofe | Theile | "gr, —A— iige font noch un ————— 
zen Grs | Weile werds⸗ſchutpflichtig verforgte Somtrfans dem| von | von 
Cocalarmenpflegen. werbs⸗ ie au ‚m und Feiertags⸗ dirmen⸗· Bers | Privas 
fähige fähige fähige | Ka» | Mid» | Schü | Sau | fonde | einen | ten 

ben | chen | fer |terinn] ZI AR A 

Kandel 20 15 12⸗ 9 9 4 4 11339 — 378|— 
Minfeld 3 6 3 2 3 — — 60/42 — — 
Neuburg 2 5 2 — = _ —| 176, — — — 
fortz 1 — 5 F _ — —! 199 — — 
Rheinzabern 30 34 15 10 13 4 1] 681|33 — — 
Ruͤlzheim 11 15 13 14 11 5 2] 202! — _i— 
Schaidt 4 5 10 5 4 3 —|! 71126 — — 
Scheibenhardt 10 10 5 6 5 _ — 16 — — — 
Steinweiler 10 12 4 3 2 — —| 29- — — 
Vollmersweiler — 1 — — — — sı— —— 
Winden — — 1 — — — — 100—- u 
Wörth 9 10) _3 5 5 — | 2211 — | 
Summa 131| 150| 102 66 63 19 05708] 1 378|— 

— 

A 13612 7. pr. den 16. Suni 1843. fate beflätigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Verbote 


(Verbotene Drudſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund des $. 7 der IH. Verfaffungäbeir 
lage wurbe folgende Drudfchrift, von dem Königl. Stadt⸗ 
commiffariate Nürnberg verfügt und von der König. 
Regierung von Mittelfranken fortgefegt, mit Befchlag 
belegt: 

„Simon von Kana. Vortrag des Tecanatövermweferd 
Rebenbacher, Pfarrers zu Sul;zkirchen, an den Ey 
noden der Diöcefe Pyrbaum 1842, Nürnberg, in 
GSommifften der J. P. Raw'ſchen Buchhandlung 
1842. 

Durch höchfte Minifterial» Entfchliefung vom 3. 
Suni 1843 wurde biefe Beſchlagnahme mit dem Bei⸗ 





Summarijcer Vortrag 








ber erwähnten Drudichrift einzutreten und die öffentliche 
Ausſchreibung ſtatt zu finden habe, 


Speyer, den 15. Juni 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 


" Sammer bes Innern. 


Sof v Wrede 


Schalk, coll. 











Einnahmen Ausgaben 









Noch vorhandene 










ie, — Activ⸗MPaſſiv⸗ 
Voran⸗Wirk⸗ alte oe 
fcylage | lichkeit | fchlage | lichkeit | 








#% 


2131/27j1297)48]1409) 9/1092/48 





537/22] 585/51] 372]—] 11042] °—|— 475] 9 
538) —| 550/=] 476i—] 4701—] —i— 80 — 
286/30) 299 100 100 J —— 100 — 
6181 657)8810 2615681/33)4442]10] 351]32 1016144 
2613/4852800) —]2502/2123500|)-]| —— 3001 — 
856 14] 579] 7] 655 —] ATII26] —— 107/41 
318)—| 350]—] 2951 —] 250) — I] —i— 100 — 
sos| 2] 820 59— 594 —— 2301— 
2348| 8] 183/54] 163 —| 81] —-— 102/54 
296,20 23647] 201)—] 4551] —— 190156 
47929) 480 -J 373/—] A410) —— __ 701 
ET 19:97]29] #74°8]35] 3932]48| 36332 5001| 9 





pn den 8. Juni 1843. 
(Die Eröffnung der Afjifen für dad britte Quartal 1843 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 
Ordonnanz. 


Der Koͤnigl. Staatsrath, Praͤſident des Künigl, 
Bayeriſchen Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibräden, 
Gommenthur ded Berdienftordend vom heiligen Michael 
und Ritter ded Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 

Befchließt in Gemäßheit der Urt, 16 und 20 bed 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Art. 79 und 80 
bed Decrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, fo wie ber 
Verordnung vom 27. Zuli_1815 und bed Art, 2 der 
Verordnung über die Zuftizpflege vom 22, Yuguft beöfel- 
ben Zahres, 








Nefultate 
ber Verbandlungen der Diftriftd- 
Molizeibehörbe, in Folge ber 
65. 55 und 56 der höchften 
Inſtruction vom 29. November 

1831. 









fonds 





f & 





3000 — 


9775133 
6800 — 
941 — 
—! 219— 
367/41 
1072/20 


(Hortſetzung folgt ) 


Daß bie Affifen ber Pfalz für bad britte Quar⸗ 
tal 1843 den fehözehnten Auguſt nächſthin in der 
Stadt Zweibrüden eröffnet werben follen ; 

Ernennt ben Königl. Appellationdgericts-Rath Jos 
hann Baptift Keller, um foldye zu präfldiren; 

‚ Berfügt, daß auf Betreiben des Königl, Generals 
Staatöprofuratord gegenwärtige Ordonnanz nad Vor⸗ 
fchrift der Art. 88 und 89 bed Decretd vom 6, Juli 
1810 öffentlich befaunt gemacht werde. 


Gegeben am Königlichen Appellationdgerichte ber 


Dfalz zu Zweibrüden, dem fechd und zwanzigften Mai 
achtzehnhundert drei uud vierzig. 


Unterzeihnet: v. Rod. 


Für richtige Ausfertigung: 
Slemend, erfler Untergerichtfchreiber. 
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Borftehende Orbonnanz wirb hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
fchrift gemäß, öffentlich befamnt gemacht. 
Zweibräden, den 26. Mai 1843. 


Der Königl, General» Staats - Procurator. 
Korbad: 


— | 


Dienftesnadridten. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 


29. Mat I. I. allergnädigft bewogen gefunden, ben 
GrenzObercontroleur Paul Reifinger, von Trulben, 
in gleicher Gigenfchaft nach Rheinheim zu verfegen, und 
zum GrenzObercontroleur in Trulben, bem. berittenen 
Oberanffeher Ernft Klüber, in veookfocifäer Eigen⸗ 
ſchaft, zu ernennen. 


Seine Majeſtät ber König haben durch aller⸗ 
hoͤchſtes Signat vom 14. Mai 1843 gerubet, den Gerichtös 
boten Veit Zöller in Landau nach Walbmohr, und ben 
Gerichtöboten Wilhelm Zinfgraf in Walbmohr nad 
Landau, beide ihren allerunterthänigiten Geſuchen ent 
fprechend, zw verjeßen. 


Mittelit hoͤchſten Referiipted bed Königl, Zuftigminifter " 


riumd vom 29. April 1843 wurde genchmigt, daß dem 
Gerichtöboten Bartholomäus Denig in Frankenthal 
ber geprüfte Gerichtäbotencandidat Garl Jacobi zu 


Dbermofchel ald ftellvertretender Kaitgehkife beigegeben 
werbe. 


Durch höchfted Reſcript des Königl. Juſtizminiſte⸗ 
riums vom 25. Mai 1843 wurde geflattet, daß dem durch 
Krankheit temporär functionsunfähig gewordenen Ges 
richtöboten Johann Paul Joſeph Welder in Speyer 
ein Gehülfe mit der Befugniß zur felbftftändigen Aus⸗ 
hbung der Functionen eined Gerichtöboten in ber Perfon 
des geprüften Gerichtöbotencandidaten Chriſtoph Beder 
bid 1, Januar 1844 beigegeben werbe, 


Durd; Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Innern, vom 10. Juni 1843, wurde ber Ges 
meinderath Michael Kramer von Bechhofen, Landcom⸗ 
miffariats Homburg, zum BürgermeiftereAdjunften bie 
fer Gemeinde ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern, vom 28. Mai 1843 wurde der 
dermalige Schulgehülfe zu Germerdheim, Johann Georg 


Freytag, zum Lehrer an ber proteftantifchrteutfchen - 


Schule zu Affenheim, Landceommiffariatd Speyer, jedoch 
zur Zeit in proviforifcher Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. Zuni 1843, wurde ber provis 
forifche- Lehrer zu Euklenbach, Michael Laup, zum befi« 
nitiven Lehrer ber proteftantifchen Schule zu Enkenbach, 
Eandronmiffariats Kaiferdlauten , ernannt. 





(Hiezu eine außerordentlihe Beilage.) 


Ausserordentlieye Beilage u N 29 


Amts; und Intelligenzblattes fie bie Pfalz dom Jahre 1843. 


Alyhabetilche Ueberlicht 


zum proviforifchen Tarif 


ber 


Ganal Gebühren. 










Balken aus hartem Holze +.) IV. 













Abfälle aus Land», hauswirth⸗ a Ber Bolitne und ohne — 5—4 
—— gewerblichem 1 1 Bänke, furnirte oder angeftrichene | VL. 4 
N * d. rs: voL| a Bauholz, weihed ., . . 2... u 9 
ri 6 . ii Städt Bart n um|a Bandolz, harted 2... .. HL| 7 
rd RT : "Baufleine, ordinärer Gattung. 3 
Alabaſter in Tafeln. . 2. . V. a Bauuwolle v1. = 
Llabaſter · Arbeiten . . . . . IV.| & re a EA PH 
en I A ed = = Baarbeiten, alle gewöhnlichen . | VIL |: 5 
ee SR a EEE .bm.fe Sa ** ne KR Be 
—* en ne 4 r Beeren 0 2 ven v. jı 
a 1. Beinihwätle - > > >... ve|ı 
Bier in Fäffen . . 2.2... VIL !ıı 
Be ee ae We 3 
Bleimeiß . : VL} A 
Sleizucfer 2 prmino VL 2 
BR: Bohnen une ir Va 0. II. 12 
Seſen 3 IL 1 

— ———— Bört erArbeiten gewöhnliche (Fif 

Sarteim, and weiten Holje | IL er, Wannen, Kübeln u. dgl.) | V. 4 





Branntmwein in Fäffern. » 
Branntweinfpälig. « » + + » 
Bräunfohle . ER BER 
Braunitein . — 
Bray. . ee 
Brennholz, hartes ae 
Brennhols, weiches .- - 
Brennöl . . Se 
Bretter aus weichem Holje ER 
Bretter aus hartem Holje. . + 
Brucheiien, alted. - 
Bruchiteine, orbinärer Gattung . 
Butter . » 
Bürftenbinberarbeiten, ‚grobe i in Ber 
bindung mit Holz oder Gifen 
(ohne Politur und Lad). 


€. 


Severnbol - -'» 0... 

Siherien eo 

Golophonium » - «> 

Gompofitiondfergen » -» - » 

D. 

Dachplatten* 

Dachſchiefer 

Dachlatten und anderes — 
tenes Nutzholz aus weichem 

olje » 

Dadhlatten und anderes —* 
tenes, geſpaltenes Nupgbolz 
aus hartem Hol . - 

Dadıftühle aus weichem Hole, 
die Theile day . 

Dachſtuhle aus hartem Holze, die 
heile dazu . 

Decken von Balt, Strob und Schilf 

Dielen aus weichem Holze 
„ au — Der ; 

Dinfel . . 

Drabt von @ifen . er 
won Ba . « 
w von Gifenftabl : 

„ * Ruofn, und wieſſu. 

Dreſchflegel· 

Dänsermalerinlieh 


— — 
=E< 
® — 
— mai rain oo -ı 










Vortrag. 











E. 
Ebenholz . . 2 
Eggen 7 
E abrenndoi J. 4 
@ifen, gewalztes und Schmiedrifen IV, 5 
Eifen, Guß ⸗ und Noheifen . 11. 5 
Bifenbabnfchimen. » -» » +» MI. 5 
Eifenwaaren, vn s W 9 
Enten . Wg 
Erbſen - II. |ı2 
— ſammiliche IV. 2 
Erze, robe nicht verarbeitete . II. 2| 02 
Erde, rohe und Grdarten . . I. | 91 
Erde, Walkererde, N: u. 3| 02 
Eifig in Fäffern . vn|ı| 08 


F. 


Farbehölger u. a. feine Höljer V. 2| 05 
Faßholz, weiches. lH. 9 0,2 
Faßholz, bartıd . ze 7| 03 
Kr aus weichem Sehe. J. 41 91 

äffer - . V. A| 0,5 
Fayence . VI] 6] 08 
Gele . vi | 878% 
Feilen vıı)| a] 09 
Fett, Schweinfett. VI. 10 07 


Flaſchen, ſteinerne, gewöhnlicher 


Sattung . II. 0,2 
Sad - .. :.- IL |ı3| 08 
Fleiſch, robese VII. 0,9 


Fleiſch, engefalgenes und grrän 
cherteß 

Starte gfeiten in Fäffern, als Bier ıc. 

Surnierbreiter .. 

Fußböden, nicht furnierte und. un 


— 
— 
— 
— 
Seo 124260 


angeſtrichene .. V. 0,8 
Fußböden, furmierten. angefirichene VL 0,7 
Futter, Biehfutter, grünes aller Art I. 01 


G. 


Galmey . 

Garne, rohe, von "Wolke, Reinen 
und Iwirn . - 

Garne, gefärbte von Wolke, Keinen 
und Zwirn 

Sara, Werggarn, 

Sin ... 1 






Vortrag. 


Geflügel, ald Gänfe u. . .- 
Gemüt * 'geüne, ald Kohl, Kraut 
and andere Gartengewaͤchſe. 
Gerfe . . 
Gerätbichaften, alle groben,zu land» 
wirthichaftlicyen, Fabrik⸗ und 
blichen eu Schub» 
arren, Wägen, Eggen, Karren) 
Getraide (Dinkel, Gerſie, Roggen) 
„ (Safer)... . 
„» ‚(CWaien und Malj). 
Getränfe, (Bier, Branntwein, 
Beingeift, Eſſig, Wein u. dgl. 
lüffigkeiten und Getränfe ın 
äflern) . . 
Getränke, (Weine und eiqueure in 


[3 * 


Flaſchen). 
Getraͤnke, (Mineralwaflen) — 


ilch 
Glas, Hohl⸗, Fenfters, Tafel» und 
Epiegelglad . » .. » 

ee u ar 

au a * . ” * * “ 
Glaͤtte. . 
Glockenſpeiſe a 
Giodengießerarbeiten la 
Graphit. . . 
Graͤtze, weiariria / St· 
Grauppe 
Griess 
Griffel er . 
Gl - . 0 08 0 
Sußeifen . . . TEE 
Gyps, ungebrannter . a 
en, gemablener . x»... 


% 


H. 

Haare, NRoßhaare. . . " 
Haare, Kälber und Kubhaare. .. 
Haafen, u. a. Thiere —— 

Gattung. . 
Haͤckerling 
Hafer 
—— 
Haideforn . 


’ 
* 
* 
* 
® 


’ * . ” * * 


gi 
2 
— 
* 
o 488 9 ® 
* 
” 
* 


üi. 


2 
BR en 


— 


0,1 


0,2 


— roh, geſalzen oder — 

3. —W—— 

Holz, verzimmerte® zu Dachftühlen, 
Balken, Roften u. I aus 
weichem Hole (Zimmer 
manndarbeiten hieraus) . . 

Holz, verzimmerted zu Dacftühr 
len, Pfählen, Balken, Roften 
u. dgl. aus hartem Holze (Zims 
mermanndarbeiten bieraus) . 


‘Holz, weiches, &ichen Brennholz, 


er Stock⸗, Prügels und Aſt⸗ 
ol; or. 
Holj, Brennholz, hartes. — 
» Baur und Nutzholz, Faßholj, 
aus weichem Holje . . 
„ Baw und Nutzholz, Faßholj 
aus hartem Hol. . 
„geſchnittenes Nugholz aus 
weihem Hol ıc.. . » 
„ gefpaltenesd Rutzhol aus 
bartem Holz 
„ Gebernhol;, Gbenhols, Farbs 
bölzer u.a. feine Hölzer Mar 
hagoniholz m. Refonnanzbos 
denbol; . 
” Schreinerarbeiten, gewöhnt, 
nicht furnirte . . 
„dergl.furnirte u. angeftrichene 
od. ladire . . 2 2 0. 
„ Böttgerarbeiten . 
„ rd. Wagnerarbeiten ohne 
Verbindung mit Metallen . 
„ —— Geraͤthſchaften, * 
chubkarren ıc. . . 
„Waſchinentheile von ae 
Holjfpäne . . 
Holjfohlen von weichem Holge. 
Holzfohlen von hartem Holje . 
Holzſchuhe . . 
— ord. Art, CHolzfchuhe 
Radſchuhe, Multen, Dreſch⸗ 
flegel, Deitfhenftiele u.dol.) . 
Hang . . .» — 
Sdener e. 
Hornſpitzen.. 20. 


m. 


IV, 


u 
12 


a m» on 20 


— 
RGOA 2 






0,3 


0,4 
0,1 
0,2 
0,2 
0,3 
0,3 
0,4 


0,5 
0,5 


0,7 
0,5 


0,5 


0,5 
0,5 
01 
0,3 
0,4 
0,5 


0,5 
0,9 
0,9 
0,3 
0,3 





Hühmer . 
—— (übrig. ER ei 
Gries EL) <a J 


Kalf, gebrannter.. - 
Kalf, ungebrannter . 
Rartofen . . » » 
Rarıen . . 
Kälber und andere® — PN 
Berer ——— — 
——— — 


Kaitune, gefatbte h. gefehlichtere . 

Kaufmauns⸗ (Handels) Waaren 
aller Urt, ſoweit fie nicht 
ſchon 0,1 bis 0,9 ſpeciell aufs 
geführt ſind Cfiche zu ; 

Kieuruß. . - 

Kiften, nicht fürnitte und unan ⸗ 
geſtrichene. 

Kiſten, furnirte und angetrichene 

Klauen . . .» 


A a. 


Llkien.. . . 


Knochen. .. er 
FKnoppern . . ——— 

— Lane: Re 
Kobal . or ai: ee: » ’ 
Kohl. . ee: 
834 Braunkohle N 


Sohle, Steinfohle. . . 

u Holztohle aus weichem olje 
„aus hartem Holze 

Korkholz und Korkitopfeln. . . 

Korn (Roggen) - 2... 

ES BES 


Kräuter Hr Ur .» . ...» 
Kremsſerweiß . . 

rüge, fteinerne, gewähnl Gatium 
BREI. — sie 
v„. gewalited. . .. 


———— 
Wo w bat, 


‚! 


* 


—⸗ 


— — 
ed TR u ee 


— — 





3 
— 
SEE 
a EEE dr 
Leinfaamen. . » 
deinengewebe, grobe, ordin. "ger 
druckte, gefärbte u. appretirte . 
Leinen, Wergleinen . . F 
Leinen, Leinengarn und Zwirn 
„ gefärbte 
Lichter, gewohnliche 
„»  Gompofitionds u, Stearin« 
Keule... 4 vs 
Linfen . 
Liqueure in Flaſchen Cfiche Tarif) 
Loh nnd ra: A 
Lumpen . . . 


IE. 


a 
DMal;. - u 
Marmor in Tafein 
Marmor⸗Arbeiten . . 
Marmor, unbearbeiteter 
Mafchinentheile von Holz, ohne u 
in Verbindung mit Eiſen u.a. 
Metallen (mit Ausſchluß der 
Gußwaaren, Handmühlen, 
Windmüblen u. dgl.) 


Maſchinen und Mafchineniheite and 


Mernfd. . . 
nn von .n Eirof und elf 


Meerrettig . 
Mergel . . 
Metall, Kanonen-Derall 
Mefling . ; 5 
Dieffins, grmalgter 
Mid. . 
Vilhfchmweine . i ER. 
Dineraliem, alle nicht edlen 
„» Buß u. Robeifen u. Eifen- 
bahnfchienen 
„Schmied⸗ u. aewalzted Eiſen 
„Stabl⸗ u. Eiſenwaaren gro— 
ber Art (Eiſendraht, Stahl⸗ 


— 
22010 


_ — — 
LO vsu.noamw 


A 


[7 


draht, Eifenftabloraht, Sen 


» ‚fen, Sicheln, Schwarzbledy); 


In Kupfer, Zinn, Meffing. ı« 
| gewalztes Kapfer, Meſſing, 
pfer⸗ und Meſſingdraht, 


„Slodenfpeife, Ranonenmer ' 


tall 
tier als Blei, "Gatmay, 
ı - Kobalts Zink.’ . . 
Mineralwaffer . « — 
Mohnſaamen. 
WDulten. » » 00.» 
Mühlfteine. » » » » 


A. 


Nutzholz, weiches.. 
Nutzholz, hartes . . 

geſchnittenes aus weich. Hole 

r 4 ältenes dus harteın Holze 

Nürnberger Waaren, ober die for 

‚ genannten furgen Waaren . 


©. 

Obſt frisched . 0. % 
„ Sipfrühte, . } : 
on gedöttteb -.,. 2... 

Delfuhen - -» - 

Ofenſchwaͤtze » » -» N 

Del zum Brennen . . 2... 

P. 

Papier, * Schreib», Druck⸗ 

und Löichpapier. - » « 

Bee — — 


* 

. « 
* [2 
* [2 


* 
* 


— u Re: * . 
fähle, aus hartem Holze. — 
— gewoͤhn⸗ 


—— v. Bf Ing 
Pferd e ae BE Bu 

ale aM 4 ar 5 
flanzen, junge ». . 2»... 
Dflafterfleine, . er 

Herden Een — 
orcellanerde.. 


but 
“Sonn n ZB 


w.sJoue 








Pottloth, era eve ei, 
Dottalhe U. .-!. — 
Prügelholzun re .....4 


Radihufe -. . » .. 
Neifig. . 
Reife aus weichem Holze . 
4 aus hartem’ Di ; 

ed. . N R 

Refonnanzbobenholz . — 
— 


Repsſaamen . . 
Rindvieh und andere Thiere sd 
Berer Gattutd . . : 
Roggen (Kom) . . 2...“ 
Rodeln. - oo ui. 
Be 
Robrärbeiten, alt — 
Roßhaare . . .: 
Rofte, and weichen Soije. 
„aus hartem Holze 
u ER Ne wer 
Rüben . . ar 
Rübfaamen. . » 2 2 2 ea 


Ss. 
Sul . ee 


pr Blauberfalz, ee > 


Calpeter. . * 4 - D u * * 
Sand. . . 
Saamen, Hanf, "Reine, Mohn, 


Repss, Annie Rübfaamen . 


Eämereien . . “305 
BR. 5. ieh 
Schaafwolle d. * * * * 
Schiefertafeln . —* 
Schienen, Sifenbahnfchienen Pe 
Echleiffteine .. u. 9 
Gamali. >» Sie eo. oe 
Schmeljtiegell -. » 2 22 0. 
Schmergel . De 
Schmierjeife . 
Schmie deiſen 
—— ..4 
Sanerinapp —4 
Schwefei . — 
S — * 


oh 4 


EZ Be er — 


ee Ey 


-— 


— 
— ne 


— — 


— — — — —⏑— ————— — 








Schweine, alle unausgewachfene.. 
„ außgewahlene. - . » » 
„ Mihfhweine. . . .» 

Schreinerarbeiten , gewöhnli de, 

nicht furnirte und unange⸗ 
ftrichene oder unlackirte ( Tiſche 
Baͤnke, Stühle, Kiſten, 
—— Thuͤren, Fußbo⸗ 
en ꝛc.) 

— fur nitte oder 

angeftrichene, oder lackirte 
CAiſche, Bänke, Stühle, Kir 
—— Schraͤnke aa Sup 


böden) . 
ger nicht furnirte, umange 
ſtrichene 


und angeftridjene , A 
Schwaͤm —— 
Er — u 
Eeie, gemeine. — 


Sicheln .. 
Siebmacherarbeiten, grobe in Ber« 
bindung mit Hol; ober Eiſen 


Cohne — und Lack).. 


Eyreu . . 
Ep ... 
©pielmaaren, fogenannte Rürnbers 
ger oder furze Waaren . . 
Etangen aus weichen Holje. » 
Stahiwaaren, grober Art. . . 
Etärle . . » is 
Steine, behauene, in "Quaderform 
„» Brudy und Baufteine ordi⸗ 
närer Gattung, dann * 
ſterſteine 
„ Braunftein. . 
„ Mühl, Web, Schleif, Bier 
gel- und Badfleine . . . 
„ jum beoavdicen Be 
Gteinplatten . . . Per 
Gteinfohlen. . 
an einfarbiges oder gemähns 


* * * + 


De Te 


Stearinferjen Fr ee 
Stodhol . P 
Stollen aus weichem Solz⸗ 

„ aus hartem Holze 


a 


— 
so oGmm — 


— 
ee — 


= 


nn ze “mi 


0,5 


Stroh 
Strobarbeiten, "alle gewöhnlichen. 
Strob — aus ——— 
tr 
Stühle, nicht furnirte und unans 
geftrichene, 

„ furmirte und angeftrichene . . 
Sumach in — und — 
—— —F 


T. 
Tabak in Blaͤttern 


Talg.. * 
BE EN 


Ehiere Meinerer Art al Haafen x. 


„» Junge Scaafe, Ziegen, alle 
unausgewachſene Schweine, 
Kälber u. a. Jungvieh grös 
Berer Ebiergattung . . . 


pr arößererGattung, — 


Rindvieh 
ausgewachſene "Schweine . 
Thran eo. 
Thüren, nicht furnirte und unans 
geftrihene . . . 
„ furnirte und angefrichene . . 
Tiſche, * furnirte und unan⸗ 


eſtri 
Ang Re. angerichene . 
Dorf... .. r . 
Torfertton 3. Wins eu 
— gemeine. — — 


Teer . . .. 
Trippel 


U. 
Unterlauge 


— 


— 
ee a aG> 


— 


— 
PS u u © 6 >» 82 





0,1 


Bortrag. 


V. 


Vitriol, Eiſen- 


und Kupfer 
Bitriol. este 


ww. 


BWaaren, die Kaufmanns» (Hans 
belds) Waaren aller Art, fo 
weit fie nicht fchon 0,1 bis 
0,9 ſpeciell aufgeführt find 
(fiebe Sat) .» » . 

Wachs, rohe. . 

Waffen, alle ordigären, ; zum Stof- 
— Stechen, Bench, Schie⸗ 

en — 

Waffenfchmiebarbeiten > gewoͤhn⸗ 
J — 

Wagnerarbeiten, ordinäre, ohne 
Verbindung mit Metallen 

DEE + 4.0.80 ee 

Waisen . 13 3: 2% 

ERAWIBN: de 

Welterbe. 

Wellen . . 

Wein in Flafchen, ci ce Tarif). 

„ Säffern . R 

Weingeift in Fäfern 


MOBONIEIE: 





Vortrag. 





Werg 
—— — 
erggarn un nen . 
Wolle, Schaafwole. . . » 
Wolle, Baumwolle . .-. . 
Wollengewebe, grobe, ordinäre, ger 
—— gefaͤrbte und appre⸗ 


» 8» » » 


Wolengam. n h ; i 
”„ gefä rbt e * +’ * — 

Wurjzein aller Art . . 

Würfte, orbinäre. . 


+ 


— MR 


oo. 0° 


Z« 


eugichmiebarbeiten 
gelfteine. .. 
*8 junge. . 
nn * + * 
immermanndarbeiten aud wei 
hem Hole . . . . . 
Zimmermanmsarbeiten aus hartem 
Ö + * * + + [2 . ... 

wie arg 0% 
Zwirugewebe, grobe, orbinäre, ger 
drudte,, ' — und — 


tirte 
Zwirn, Garuwirn ee 


. + [ | 


e RE 


IX. 


— 
“rn CC 


10 


vn 


m, — eifengtliger i. 
- über bie Entfernungen der Hafen= und Ländepläge am Ludwig⸗Canal. 


11.| ı12.| 13.] 14.| 15.] 










Behermung 
der 
* Häfen und Län] 
deplaͤtze. > 


Bemerkungen, 


UKelhein o. 14 


Ba | 
3 ECH HERE BER BE WS a | 
al die 15535 NT | | 

| 


Bi: 3 
Il 
— | | 
Toging 451 351 05 0,1. 4 1 a 
5|Beilngries 6,0] 3,5] 1,5] 15]0.| I 4 | Baar 
1-1 7 
[+1 








| 6/Bercding | 7,01 3,5] 3,5] 25] 1,000.| I 1 | 
Neumarkt | 9,5] 7,5] 5,0] 50] 4,0) 3,01 0.| I | 
8 Raſch lr1,0] 9,0| , 6,5].5,5| 0.9 
gRörhenbah  J13,5l11,5) 9,0] 9,0| 8,0] 7,0] 4,0] 3,51 0.| | 

10 Wendelſtein [11,0111,5| 9,5] 9,5] 8,0] 7,0] 4,5] 3,0] 0,5] 0.| | 
ıWorzelworf_ ]14,5112,0|10,0|10,0] 9,0] 8,0| 1,0] 1,0] 0. | 

12] Nürnberg 15,5|13,5|11,0]11,0]80,0| 9,0] 6,0] 3,5] 3,0] 3,01 1,51 0. | | 








13lurd [16,5/14,0113,0/12,0/10,5] 9,5| 7,0] 5,5] 3,0| 3,5] 3,0] 1,0] ©. | 
1alBrud .. 117,5|15,5|13,5| 13,0] 12,0]11,0| 8,5] 7,0| 4,5] 4,0] 3,5] 2,5| 1,5] 0. | 


15l@rlangen | 18,0|16,0|13,5/13,5]12,5|11,5| 8,5] 7,0] 4,5| &,5| 4,0] 2,5] 2,0] 0,5]- 0. 
16/j8aieredorf_* ]19,0]17,0]15,0|14,5|13,5|12,5|10,0| 8,5| 6,0] 5,5] 5,0] 4,0) 8,0] 1,5] 1,53] 0.| | 
7|Vorhheim |20,5|18,0]16,0|26,0]24,8|13,5/11,0| 9,5] 7,0] 6,5] 6,0] 5,0] 4,0| 3,0| 2,5| 1,5| 0. | 
18 Sirſchaid 22,0|19,5| 17,5] 17,5]16,5| 15,5] 12,5] 11,0] 5,3] 8,5| 7,5] 6,5] 6,0] 4,5] 4,0] 3,0| 2,0] 0. | 
9/Bamberg 133,5|21,5|19,0]19,0|18,0|17,0|14,0|12,5/10,0|10,0| 9,3| 8,0] 7,5] 6,0] 5,5] 4,5] 3,5] 3,0| 0, 







Namen 
der walbbefigenden 
beitragpflichtigen 
‚Gemeinden 


und 


Stiftungen. 





Sr 


Ro fenfop 
Sand 
chmittweiler 


—5 — 


8 * 

Wies bach 
Albis heim 
Bolanden 
Dannenfels 
Eiſenberg 
Goͤllhe im 
Jacobs weiler 
Kerzenheim 
Kirchheim 
Kriegäfeld 
Mörsgfeld 
Drbi 
Ramien 
Weingarten 
Weftheim 
Zeißfam *) 
Rohrbach 
Zweibrücken, 


ſtuts wald **) 
Summa Rentamtl 1930 


Zeiskamm 
Mlfenborn 
Baalborn 
Enkenbach 
Erfenbach 
Erlenbach 
Erzenhauſen 
Eulenbih 


R eiligenmoschel 


Heimkuchen 
dto. 


(Pfarrwald) 
Hoc 


fpeyer 


* 


= 
— 
7 
je 
= 


ihres 


Waldes, 


Flaͤchen⸗ Inhalt 
Forſt⸗ 
Beſoldungen 
Forits 
Penſſonen. 
Functions⸗ 
Ka der 
Aerarial⸗ 
5 








— EIER JHI ER SET 





Nentamt 


— 
319 











319143 


Die Zahlung hat zu 
— 


Bemerkungen. 


mit 





s4 ao 2 Konigl. Revierför, 
271 galſter zu 
26/37) Ineupäufel A708 
as linden 80102 
30| Tiljfarliberg 9502 
2410| Mägerstuta 129 103 
793311 Gleiche 
49) 211]Summa 267 A- 
19| 13 
3713412 
16/23 3 
33312 
2332 
—115|2 
50/243 
6815712 

31332 


— 158 
7) 3) |. Rur ein Theil der 
ıılasle Flaͤche fam bei die: 
Sie: em DMentamte in 
156|12/1| Rebnung. Vide 


1901 — | Rentamt Kaiſers⸗ 
1211 Udllautern. 


27]48)2 

2 ange : 
glat ale ltr jenen Thei 
— der im Revier 3i 


2203| 2lı gersburg liegt. 


221 
1413 
24/2 


66 Die Ausgaben des 


Kal. Rentamts ber 
laufen fih nad ſei⸗ 
ner eigenen Mech— 
ı! 3lı nung auf fl. Er. 
aolta &ap.t. 1971 4 
BA pt u.Tı. 099 46 
ae 2073 50 
44 27j2 Rüdzuerbebenhat; 
16, 17) dasſelbe laut nebig 
1/55|3|Rehnungauf fl. er. y 
Beſoldung 1902562 
a) 1 a]Penfon _595532 
12's7la 2498 50 - 


2 

















Beiträge zu den Die Zahlung hat zu 
— geichehen 


Namen 
der waldbefigenden 
beitragpflichtigen 


Bemerfungen. 


>| Forfs 
| Penfionen. 


Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


an das 
Rentamt 


Flachen⸗ Inhalt 
Forſt⸗ 
Beſoldungen 
Functions⸗ 
Zulagen der 
Aerarial⸗ 
Revierförſter. 





Hiezu den Am 


Hirſchhorn ı20| ı6l33l3]| 427 — — 21a Kaiſerslauternj 21 alguſaut des 
Kaiferslautern Yerars mit 175 —» 
(Stadtwald) 5538] 764/23] | 20512513] °—i— 969/48|3 id, 9694183] Gleichẽ 
bto. Summa 267350 
(Spitalmald) us —|- 17/34 6558 2) 532 id. 83 42/2] Junctiongzulag 
agmweiler 55] a5 9272—1 —— 14139|1 ib. 14|39|1 > 3 
Meblbadı a2] ızılasial a6) alıl ——| | 217]30 id, 217/30] (nung moereuiın «a 
ohrbach 62 8i33|2 218 — 10'51|2 id, 105112 sıafl I5r. 2p 
Neufirchen 232 —ã—— 92061 3414613] AA) 713 id. 44 713 >. — fie 
Mi : 2 9; 3 a id. ; ausjubezahlenan 
— 18 5 711 6145 311521 e a Kal MRerierförßer zu 
Barrwald) sl asia all —- ıl al ie 1] Allan 
Olsbrüden 427] 58i56lıl 15502] —i— 1ala6l3 id. 74/46/3|Otterberg 2459- 
orrbach “ww —— 2iaſl 817 10 4302 id. i10 30 2Kaiſerclautrn ⸗ 50 - 
odenbach ss) 0 —— al alel 7/3512 9138 id, 9/38! |Pagelgrund 12634 - 
Schmwebdelbadh ass ——| | ıalıs) | salıche| 67/353 id. in 10 tee 
Suljbadı sa) asısı| 12l za] —— 57/153 id. 57| 15] ajoranfendehn 
Trippftabt cs ——| I I] 19° 1| 31 ib. 1 al — 314152 
Weilerbadh 137) —— 5/5 18155 23— id. - 21 — Ei 
Werſchbach 20 siaslal —Ja⸗ↄæ(z/ —— a2301 id, 3.30 1|9 Nur ein Theil der 
Sranfweiler 1045] 144 142) as 46 —— 183|—|2 id. 183 — |2]Aläbe fam bei dies 
Sodramftein *) 504 69ia2lı] 18lal — — ss 131 id. g8 in lem ‚Rentamte i 
1 — 1 — ll [ee 1 — | 1 —|-] Redinung. Vide 


Summa Rentamt| 16061] ı902\56|2| 595j53121 sımlısi2] 2813 "sl2]Raifersfantern! 2813) 5'2]Rentamt Kandel. 


KNentamt Kandel. 











Berg ası —|—| 10/252] asla7 aulı2!2 Kandel 491212 
Fredenfeld A685] 64/36 13292 —|— sı]57l2 id, s1/57|2] Die Ausgaden des 
Hagenbad) a, R. al ——- 162112] 60/52 z7lıala id, 77/13!2jt-Rentamte belauf 
Hagenbühl a6 Va aa | ——| | SPlsıla ib. schör|ajth naw feiner eige 
Haina so6l azlıalıl ın2ıl | — 53l351 id. 3335 [rem Nehnung auf: 
Jockgrim 5781 —— 210262) 791462] 10913 id. 101/13] [Sap. I. 1805 40 
Kandel a761] 381la0lıl voaisılal —— asal 2 id. a84| 2] [Eap. tr. u. 
Neuburg 1783| 2 — 6,36 1) 2334 sıltoll ib. aırolı] M.. 880 44 
Porz 234 —— 10/54 401343] 511283 id. 51128|3 ....2686 24 9 
Rheinzabern sa) aalıcıl säce| —— azlı2]a id. a2l12 a] Rüdzuerheben dat 
Rulzbeim ısaa] 252l5ıla]| oröre| —— 320139|1 id, 320|19| jFadfelbe laut — 
Steinweiler und Er: | — 
lenbach 1076| 14831 39155 —— 15826 ib. 188/26) Beſoldung 1915 12- 
Wörth ss —— snlaslıl 1185| 9,2] 1491543 id. 13954 /3|Penfion 612 12 3 
Godramſtein 8441 11672921 31118131i —— 14748 id. 14748 2527 24 9 


























Eure Beiträge zu den Die Zahlung bat zu 
ber walbbefigenden |,e E - 128 z]Gefammt — geſchehen 
Mes 8 E Is2. = x 
beitragpflihtigen |3 55 &8 & E 5e3 * 
— en * & &s 33 23:8 Betrag. an das mit Bemerkungen. 
Stiftungen. | * > le E Rentamt 
Tam. | / all 4 lei 4 le 4 are _# _\arlp 
hiezu der Ap 
xheim 20001 2761 al | zalıılal —— | 350182] Kandel 3530| 14]2[3U(hu6 des 2 
Derrheimmeyher a6 ac u —— 1656 id. a6jsc] [reraramiti59 — - 
Kandau *) _a5s| asajıala] 132150) | —|--| | 627] 213 id. _627| 2]3 Sleiche 
Summa Rentamt| 16504| 1915/12) | 61212]3 262143 al, 2890) 82] Kandel 2890 "Sl2] Sunctionsyuiagen 
de — — nach Be rar zu erheben 362 A 43 3%. Von dieſen find ausjubezahlen an den K. NRevierför: 
Rangenberg öftlih 197 fl. 55 fr 3 2 
Bleibe Summa 362 fl. 49 fr. 3 
*) Mur ein Theil der Kliche Fam bei diefem Mentamte in Rechnung. Vide Rentamt Yandau. 
Rentamt Kirdbeim 
Albisheim 513 70/482 704812] Kirchheim 70/482 
Bolanden 1013 139149) | 13949 ib. 1aola| (Hat  nnhiee 
Dannenfeld 442 61l—|2 61l—i2 id. 612NRechnung an Busch 
Qacobeweiler 7 — 58 —|58 iD, —Isg| Jtionszulagen ein 
Kirchheim 1859 23613512] 25613512 id, 25635] 2] Nehmen v 
Rriegöfeld 96 1315 13l15 id. 13113 602 42 
Mörsfeld 26 ass) alas ie. Dat ie 
Drbis 190 oslıale oslıala * — aus zubezahlen and 
2 2 2 2 id. 26183 21. Revierförfter zu 
Gaugrehweiler id. 3 ar 
(Kirchenwald) 27 34ala 3433 alaalal dannenfels 132 
Marienthal 85 11la4 11'834 id. 11la3 — ne 
Ruppertsecken 104 1921 e id, [EIERN riegelen * 
Eumma Rentamt — *602 22 602 Al? Kirchheim nal la BleibtReft 122 38 








welcher als Reſerve in Caſſa zu behalten if, um von den Ausgaben pro 18%, im Abzug Ai tommen, resp. ten Gemeinden vergütet 


ju werden. 


Nentanmnt iufel 














Albeffen 250| 34302] 91162 | a3|47 Kufel a3]a7| |, Die Ausgaben de 
Altenglan ıss| 25,57 6582 3215512 ib. 32352 Krone ih 
Blaubadı a9) 6,46 1189 | 8135 id. 833 Mech er, 
x : | | | a in „jeen Rechnung au 
Bledesbach 33 433!1 1132 54613 ib, 5,1613 A ar 
Bubach 2071 2834111 7403 3615 id, 36:15| |Sav. 1. 1992 51 
Dieteltopf s| alsslıl 120 si 6 sigijean.inu 
Gfchweiler s6| anazlıl una 15| 33 id. I — 
Eiſenbach 33 ass] 11312 5/4613 id, Sa 2 17 : 
Erdesheim 1439| 20131 53112 26] 52 ib. 26) 5/2], zack erheben ha 
N 1 u felbe laut nebiger 
Eſchenau 106 14.38 3156 1834 id, 15/34) INednung auf 
&ichberg 167] 23i 3 6 11/3 2911413 id. 29143 A arp 
Frohnbad u. Denn⸗ Befoltungt291 8 1 
weiler 229] za136j2] 81293 40) 61 ib. ao] ejıjYerfion 965 92 





Namen 


ber mwalbbefigenden 
beitragpflichtigen 


Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Nudsweiler 
Goddelhauſen 
aſchbach 
Herchweiler 


Werſchweiler u. Pet⸗ 


ters heim 
oof 
> üffler 


St. Julian u, Ober 


eiſenbach 
Konken 
ſtörborn 
erottelbach 


Er art 
Nieberfirchen 
Niederohmbach 
Oberalben 
Oberohmbach 
Oſterbrücken 
Veterdbad) 
Quirnbach 
Rathsweiler 
Rammelsbach 
Rehweiler 
Saal 
Scellweiler 
Selchenbach 
Thbeisbergftegen * 
Trahweiler 
Ulmet 
Wahnwegen 
Niederhochſtadt 
Nußdorf 
Oberhochſtadt 
Offenbach 
Wals heim 
Breunigweiler 
Gehrweiler 
Gunders weiler 
Imsweiler 


Flaͤchen · Inhalt 
ihres 
Waldes 





141 
202 
111 
160 
206 
26 
172 
86 
698 
1296 
294 
440 
367 
205 
286 
243 


470 


E 


Beiträge zu ben 


Forſt⸗ 
Beſoldungen 


43/12 





33|32/2 


22/463 


39145 


6| 412 
34155/1 


1156 


8125] 1 
2254]3 


6/1212 


22] 5 


15 
pe 
a Se 


msn in an 


13 


Fe} 

2 
22 
—2560 


1J9 — — — 


* 





2 * = 
E 28,8 Geſammt⸗ 
SE [3858] Berrgg. 
wm: E00 u.» 
& 13235 
"m 5 
A lee 4 lol #1 
| 
a ala 19|15|8 
5 71 24110 
3 Sl 14/53]1 
Slazlı azlıalı 
71—12 33] 5/3 
sta 29/251 
333]3 16159 1 
11/36)3 salasia 
9/—13 salaalı 
6 71 28[53|3 
1041 50136 
1138 714212 
9123 aalısı 
— aui 212711 
2153 10/41 
6 92 29] 41 
1140 7152|2 
sischl 28] 111 
3 a3 141321 
3la4l3 1ıJja1lı 
322]2 15156 
al16 „| 81 
1/20 6/18 
51133 2414112 
712912 351221 
A| 7 1926 
5156 as] ı 
"382 36] 412 
— 158 413311 
612213 30] 7 
3l11]2 15] 3|3 
25153|2 ı22|14 
as) all 22361571 
105411 51139 
16 19[1 77| 3lı 
sı| 2 99 au 
713611 7136 1 
10362 10/3612 
släsl2 sissi2 
126 | 


Die Zahlung bat zu 
"gefchehen 


an dad 
Rentamt 


Kufel 
'id. 
id, 
id, 


id, 
id. 
td, 
id. 
id. 
id, 





* 


mit 


Zutal: 


ı19l15|3 ER 


iezu der 





AFFE 
zulıo] |, 3, MARAERE 
1415311 Zufchuß de#- maun 


2219lerars mit 132 


Gleiche 
33| 5331Summa 18881 
29/25 /1 
16159 [1 


54/483 
42133|1 
2815313 


19126 
as] ı 
36] 412 


226157]1 


5129 


! 
[7 


rst 
h 
4 


4 


> 
8 





= 
% a — n 2 * E 
ber walbbefigenden Io = 
beitragpflichtigen * = = 
\ Gemeinden 13° 5 SE 
und * 58 
Stiftungen.- |? *8* 
Ims weiler 
farrwald) 2) —— 442 
A an ber | 
Allen; u. Gonbach 5 —— 22412 
ipperäfeld sa — zolısla 
Binniveiler 
Kirchenwald) a4 — —| 9 
Kottweiler und 
Schwanden *) 17: 24| 3l2 6271 
Summa Rentamtl 125301 1201| slıl a65l la 
Rentam 
Eſchbach 3200 —— 11/52]1 
&ffingen 190 26/13|2 7113 
Södlingen 13 —— 5 9ia 
Ilbes heim a218s1 — 1147)14 
Insheim— 2u041 321592] 852 
kandau 931) 128/30! | aatas 
Leins weiler 190 — 71a 
Wolmesheim 227 —_i— si25l1 
Impflingen *) 36 458] | 1200 
Summa Rentamt| 2590| 192 11 96 Ald 





*, Nur ein Theil der Flaͤche Fam bei diefem Nentamte in 


Rentamt 








Impflingen 1914 Sc 1811 — 
Bettenhaufen 721 olachıl zlaoı) — 
Bruchmühlbach 69 9131 2 sigy2] — 
GSimsbach 2714J1 3728l1] 10) a — 
Hitſchenhauſen 22 al 2jıl —as _ 
ſtatzenbach 36 458]1 12011 — 
Kottweiler und 

Schwanden 16 zjı22) —i352] — 
Randftuhl a ziaole| 27 
Limbady Fockenberg 60 8117 siızlel — 
Mackenbach 70 auſal 2i36 — 
Matzenbach 171 23461 62021 — 
Mieſenbach 1694 231921 6 16, — 
Nantz ⸗Dietzweiler s2|° zlıola] Usslal — 
Neufchwenden 3s| 5lualal ılaslal — 





Die Zahlung hat zu 
geichehen 


wie Bemerkungen. 


# ar 


an das 
Rentamt 


Aerartal: 


Revierförfter 


2) Nur ein Theil 





x — der Fläche Bam bei 
a Kufel a4l2 * Rentamte in 
; ehnung. Vide 
2i23/2 iD, 2124 2 pentamt Sandfkubf. 
| 70,15i2 id, 70115/2 
— 9 id, —9 
_ ie 30 303 
IN TrsClrTa] Kufel 175611713 


Die Ausgaben des 
Kal. Rentamts be: 
laufen ſich nach fei: 


t Landau. 


ı1j52]1] Landau 11/52] 1 {nereigenenRehnung 
33/16)2 id, 33|16)2]auf Aary 
5) 92 id, 5| olajEa-ın.u 
slazal id, ia a 25 
1312 id. allzıla] NRüdiuerheben bat 
163! 2 id 163| 2 dasfelbe laut nebiaer 
a = MMedhnung auf 
713 id. 73 A av 
8251 id. 8/25/1|Befoldung 192 11 - 
618 id. slı8l Penſion on 43 
zslaslal Landau —VA 


umma 288 458 
Redhnung. 


ganpftuhl, 


vide Rentamt Landſtuhl. 








— 33 263 Landſtuhl 33/26]3 
— 12362 id. 12 36/2] _. 
— 12! 5 id. 125 Die Ausgaben des 
w 17972 id pe) FR Kal. Rentamts be—⸗ 
se — 17272iaufen Ah nach fei· 
— 3251 1 id. 351Uner eigenen Rechnung 
— 6182 id. 6 i82auf sa 
| gap, T. 611 35 
— alas id. alas Tap.II.u III. 20 26 
513] sslaılı id, 35 21]1 635 1 
_ 103012 id. 10 3012 „Rüdzuerbeben bat 
— 12154 id, 12!1513 dus elbe laut nebige 
| 25361 ww. ass auf 
— 29453 id. 29 454 Beſoldung 450102 
— 9) 62 id. 9) 612[Peniion 129502 
— 6/3911 id, 63911 580 1- 





Beiträge zu den Die Zahlung hat zu 











Namen 3 — eſchehen 
der — — Are! E & le 5. 8] 9efammt» geicheh 
beitragpflichtigen |E = | &=8 es |2e2> 
Gemeinden Ei 5 52 52 JE&5%8]| Betrag. Per mit Bemerkungen. 
und 3 ma mE |E25% 
Stiftungen. | 8 + le 8 Rentamt 
Zagm. | # Ixzlel / Tell 4 Ile Ip A \aele 
Niedermohr zu) 29 Tel zu —— 3657 Landſtuhl 36157 ezu den Aw 
Dbermohr 45 6122] 140 — 1522 id. 71152]2 Zurans des 
Ramftein 36 — — 1120 1 4158l1 6182 id, 6 18/2]Aerars mit 55 
Reichenbach 135l 18138 52 — 23/40 id. 23/40 Sleiche 
Reichenbachſtegen 177 212513] 6134 — — 30/593 id. 30593] Summa 635 
Reufchbach s2| 1119 3 ai —— 14/212 id. 14/21]2 Bunt 
Schrouübach sl za ar —— gaslı ib. gas ge ——— 
Steinwenden 114 15344 41334 — — 19674 id. 19,573 nung zu ar 
Vogelbach 1461 20| 9 ses! —— 23/34 id, 25/34) |men 324502 
Weltersbach 28 aſsnſa—“ 1 211] —— 454 id. al54| jund eben fo viel an 
Böhl *) 1031| ıs2lıal2] asira = 18028|2 ib. ısojaga]den F Revierförfte 





— -Ivon Rumftein aut 
51 Ijubezahlen. 





Summa Rentamt| 35001 asolıol2l 1209/5012] a2is0l I si2lsıl | Landfubt 612 
*) Mur ein Theil der Fläche kam bei diefem Nentamte in Rechnung. Vide Rentamt Lauterecken. 


Kentamt Lauteredecı 






































Albersbach 90 12'25|2 s3l202} —— 15la6] | Kautereden 15\46 Die Ansgaben des 
Aſchbach esol 3830) | 1olaslıl — #9 2 id. a9) ajıjf Mentamts belaufen 
Becherbach 1 —— —212] üuae 115312 id. 115412 —* hen * 
dto. (Schulwald) 1 —- — 211] — Sl — 1012 id, —l10/2!539.1, 130953 - 
Bedesbach 70 9 aulaJ 2353 —— 12152 id, 1215| 2]Cap.I1 u.11,325 19 
Bofenbadh a6 arlıra)l set — 39/3412 id, 3913412 Te37 313 
dto. E(Pfarrwald) 20 4l— 1 I 42] —— s| 43 ib. 5 413] NRüdjuerbebenhat 
Sinölfen 205 —— 7 36|1 28 17l3l 3553 id, 35151) |Pasielbe laut mebiger 
Elzweiler 1J 131 ja —|—- 11352 iD. 1552] Rehnung auf 
Eßweiler so) 69 9 18351 —— s7laıll id. szlli Beſoldung 1129573 
Föckelberg 457 63) 431 16 a —— sol 2 id. SO) 2] Penſion888 67 
Frankelbach 15) 20-3 sell —— 23,23]2 id, 25.232 518543 
Friedelhaufen 240 a3] 712 sisalt| —— 42! 113 id. 42 13] hiezu den 
Sangloff Pfarrwidr) J — 991 331 — 421 id, — 42] Bucus des 
Gumbemeiler 153 al 7] 5 102 —i—| 26/472 id, 26, 4712] Herars mit 116 —- 
Hogenbach a. ©. 206 28126 z'asla — — 36 F id, 36, aj2]_ Gleie 
Hefers weiler | — san] 13 63 1613811 id. 16,381] Summe —— 
Heinze nhauſen al — uin 428 51361 id. 33611 —— a 
Hinzweiler 1130 39:21) 15/57 — 75 18 id, 15'118 nach nebiger Ned: . 
dio. (Pfarrwald) 0 161 —ısı | — uen it. 124 nung zu erheben 
Hohenöffen 312 —|— ınlauıl aaa) 5438] 1 id. srasll 317 A100 
Horſchbach 1381 19 a] s| zjıl — 21101] Lauterecken 2410 Don biejen find 








an den Konigl Res 
vierförfter zu Lauterecken 300 4 auezutezahlen, bleibt ein Reſt vom 17 5 10 @r, welcher als Reſerve ın Caſſe zu behalten it, um 
von den Nusaaben pro 18°%, in Abzug zu kommen rag. den (Hemeinden vergütet zu werden, = 

*) Diejer Zugang grundet ich auf Die Merfuaung von 16. Wat 1843, Ag 12113 I 

t) Diefelbe Verfügung, wie vorher beim Becherbacher Schulmalb, 





Die Zahlung hat zu 



































Namen 3 —— 
der waldbefigenden [3,0 ® g & geſchehen 
beitragpflichigen 25] 2 — = fu 
Er >» 
nn 8 2 8: ge — mit Bemerkungen. 
Stiftungen. PP _ | 8 > Rentamt 
Zagw. | # Ip x |y A lee 
Horihbag und 1 | 
weiler a4] 5915411] 16] 6 — Lauterecken 76|—1 
Jettenbach 335] 4614]) 12/252 id, 58/393 
raulbadı 124 17] 7 436 id. 2143 
Rollweiler 131 18] 5| ı alsıa id, 221562 
Kreimbach 357] 494621 13182 id. 62]31 
Krebenberg 83 —— 3 43 id. 141321 
— si) —— 19 82 id. ↄ0 2118 
to. 
( Pfarrwald) 4 — ⸗ — 9 ib. — 421 
:ohnmeiler a —— 98 id. 42/4313 
Mühlbah a. ©. 245] 33l49 9 Hı id, a2'54l1 
Neunfirchen 302] Aulaı 11121 id. 52|531 
Niederftaufenbad; 83 11 3| 4a id, 14132 
ußba 155 = 5145 id, 27] 8j3 
Oberftaufenbadh 88 12 31513 id, 152412 
——“ im Thal 338 46 12/32]1 id. 59/112 
to. 
( Pfarrwald) 11 1 —242 id, 115512 
Odenbach 139 _ 3) 91 id, 2320] 1 
—— 104 — —i22j1 id, 1Ja5l1 
to, 
(Pfarrwalb) 4 — — — 9 
Reichsthal 36 —— 11201 
Reifelbach 11344 —— al22ja 
Rölsberg 3) — 1l15/3 
Roßbach 156] 21132 s5la 
Kothſeelberg 290) 40 112] 10452 
Nudsweiler an ber 
Lauter 119] 16/252] 4125 
dto. 
‘ CParrwalb) 8 694 —JIS 
tudsweiler am 
Glan 197) 2711119 Aisg 
Seelen 57) —— 27 
Tiefenbach⸗ Ober» 
un. ss — sia3 3226 41) 9 id 41] 9 
to. 
CPfarrwald) 3 — — 63] —i25 —I31|3 ib, —31[3 
Welchweiler 2as]| 34141313) 9lı2 — — 43/2513 id. 431253 
Wolfftein 560] Tzlırla) enlacıl —- 98] 313 id, 98| 3|3|9 Nur ein Theil der 
Bohl 3211 zalızlal. idedal —— geiselı id, 92j59|1 rue Mn 2* 
———⏑ m. 103 Rent 


Iogelheim *) 616 = 
Summa Rentamt| 10485] 1129 





1836] 4|3] Lauterecken 1836| A|3jamt Spever. 


| 


Namen 
der waldbeflgenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 


und 
Stiftungen. 


Geins heim 
Gimmeldingen 
Grevenhaufen 


Königebach 

Lachen u. Speyerdorf 
St. Lambrecht *) 
Weibenthal 


biezu den Zuſchuß des Herars mit 


u Flächen-Inbalt 
ihres 
Waldes, 


v 


= 
8 


505 
1448 

317 
2421 
4426 
1594 

496 
2764 
1085 
2824 





Forſt⸗ 













an das 
Rentamt 


Nentamt Neufadt. 


82 72 
199/54|2 
43/48 1 
334) 92 
6105 

220/—13 
6812718 
381130|1 
1494312 


22] All 
53/42 


— 1 Inn — — — — — — 


44 
2157 
2117 — - 


8 


52 


b2 


Gleihe Summa 2971 52 : - 
Aunctionszulagen hat das f. Mentamt nach nebiger Rehnung zu erheben 389 4 47 27. Bon diefen ind an den k. Revierförder 
zu Meidenfels auszubezahlen 390 A, bleibt ein Reit von 89 4 47 2%, welher ald Reſerve in Taſſe zu behalten üft, um von den Aus» 


gaben pro 18°%, in Abzug zu fommen, resp. den Gemeinden vergütet zu werden. 





Neuſtadt 
id. 


Neuſtadt 


Die Zahlung bat zu 
gefcheben 


3146/3522 


Bemerkungen. 


Die YAutgaben de 

e.Rentagpts belaufen 
Loslırlaljid na jeiner eige 
253/34 1|7er Rechnun * 


ss a0 alcap. 246442: 
423/58] Cap I1,u,111 509232 


7173| 5 2974 52 
279| 812] Nücpmerhevenh t 
86'51,37dasfelbe laut nebiget 
asr| 2] Rehnung auf 


18938 44 
Beſoldu 2 30 

49413212 Denfion 60638 

2757 5% 


*) Nur ein Theil der Flaͤche kam bei dieſem Rentamte in Rechnung. Vide Dentamt Obermoſchel. 
Dbermoidei. 


St. Lambrecht 
Alfenz 
Altenbamberg *) 
(Pfarrwald) 
Bifterfchied 
Dielfirchen 
dto. (Pfarrwald) 
Dörrenbad 
DuchrothOberhauſen 
dto. (Pfarrwald) 
Ebernburg 
Feil⸗Bingert 
Finkenbach » Gerd» 
mweiler 
Gaugrehweiler 
(Kirchenwald) 
Hallgarten 
Hochſtetten 
ſtalkofen 
Kallbach 
Katzenbach 


*) Der Zugang von 3 Tagwerk grümdet ih auf die Verfügung vom 12. Juli 1842 „as 14462 B. 


210 


Kentamt 


— — 
- [6] 
A» Si 


12]52]1 
ızlarlı 


—|33|2 
843 
4 7 
— 40 
52213 
3345/12 
— 45 8 
231361 
20 193 


111513 


gl 
4 
10 


— 


5342 
221 


2312 


zlarla 





III 118581 


403413 
123 


2813911 


60/46 
39 332 


2137 
all 912 
19/26/11 
3 9 
25/23|2 
159|21|3 


3614613 


Obermoſchel 
id. 


6046 — ——— 
Mentamte belaufen 
3915912 ib nad feiner eige 
olarla nen Rechnung auf: 
ar| 92|Sar. 1. 1520528 
1926| 1 |&ap-It-u,.TIE 170 5 
700588) 
Rüdiuerheten hat 
dasselbe laut nebiger 
Rechnung auf 





232 2 
1592113 
2481 any 
149' 12/1] Befoldung 1121 8- 
9558| |Venfion 444502 
| 1565 582 
55711]. biezu teu 
Zuſchuß des 
f Nerars mit 5 — - 


lee) | Bteiche 
ENDE ‚|Fumme 1700582 
51129 Tunctionssulagen 


1145| Ilhat das k. Rentam 
11154|3]nac a e- 

lag aluung zu erheben 
3646.38 501.4 1 a. 


Kamen 
ber waldbeflgenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Etiftungen. 







Köln 
Lettweiler 
dto. (Pfarrwald) 
Mannweiler 
Marienthal 
Merzweiler 
(Rirchenwalb) 
Münfterappel 
(Pfarrwald) 
Niederhauſen 
bermoſchel 
dto. (Pfarrwald) 
Oberndorf 
dernheim 
Rans weiler 
Rehborn 
Rockenhauſen 
Ruppertsecken 
Schiers feld 
Schönborn 
Sitterd 
dto. (Pfarrwald) 
Teſchenmoſchel 
Unkenbach 
Waldgrehweiler 
nit interborn 
Neuftadt 
Auppertöberg 


Summa Rentamt| 11990 


Seifelberg 
Sersbach 
dembachwald gemein: 

ſchafilich mit den 

Holzlandsgemeinden 
Delteröberg 
derſchberg 
Hohmũhlbach 
Höheifchweiler 
Kröppen 
Rünfchweiler 
Schmalenberg 
Schopp 








778 
42 


1055 
1270 
68 
240 
273 
481 
351 
1607 
167 





Functionds 
Zulagen der 
Aerarial⸗ 
Revlerförſter. 





—— —511— 3102 
53lall2] 181353] —— 
—33l11] —| 9 —— 
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Dubenhofen 1397] 192ja9l1] Salaslıl —I—] | 2aalasia] Speyer 232 Die Ausgaben de 
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Mußbach 521 
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Schmitshauſen 274 
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Wale heim 2 
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beitragpflichtigen 2 - E ıs = = 
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und ws we IESS5 
Stiftungen, — R | Rentamt 
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Geftütswald 753 27156) | 352211] salıslıl Zweibrüden 63181 —— 
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Dahn 10202] 573/263] 381/472] 588ja7] | 1546| ılılDahn 
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M 30. Speyer, den 22. Juni 1848. 
JInbalt: 
(q segangenen alerhöflen Grlaffee. — NKöniglig Alerpäcfte Berorbnung, das Gtu- 


Beröfentiigung eines an die Bewohner der 
dium der Medizin betr. — Verfahren  lamationen twider bie regulirte Miethbefteuerung von Neubauten. — Berwaltungs- 


Refultate der Localermenpflegen für das he 1842. (Bortfegung.) 





pr. ben 20. Juni 1843, 
Der Abniglich Bayeriſche MNegierungs:Bräfident 
Fürst von Wrede 


ie Bewohner der Yeals 


Einem mir von A Mojeftät dem Könige allerhuldvollſt erteilten Befehle glaube ich 
nicht beſſer entſprechen zu koͤnnen, als durch woͤrtliche Veröffentlichung des an mich unter dem 17. curreh- 
tig ergangenen allerhoͤchſten Erlaſſes: 

„Ih trage Ihnen auf, den ſämmtlichen Orten, duch die Ich auf Meiner jüngften Reife in ber 
11 „Bfalz. gekommen, ‚für Die Art, wie jie Mid; empfangen, Meine Zufriedenheit und Meinen Danf 
auszudrücken, und vem beizufügen, wie jehr Dich viefe Beweiſe vom Liebe und Anhänglichkeit 


ngefrent Hätten,“ 
0 Dieſe Worte Föniglicher Huld und Gnade, fie werden den biedern Piälzern unvergeßlich bleiben. 


Speyer, ven 20. Juni 1843. 
Wrede. 


yatnır. tl “ 
DEI Eu T B ) 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


dad Studium der Medizin betr. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. ıc. 


Wir haben die Normen über dad Studium ber 
Medizin einer forgfältigen Reviſion unteritellen laffen, 
und finden Uns bewogen, nach Einvernahme Unferes 
Obermedizinal-Ausihuffes für fo lange, ald Wir nicht 
anders beftimmen werben, zu verorbnien, was folgt: 


Titel J. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 1. 

Jeder Julaͤnder, welcher von der mediziniſchen Far 
cultaͤt einer der drei Landes⸗Univerſitääͤten den Doctor⸗ 
grad aus der geſammten Arzneykunde erlangt, und hiebei 
den durch $. 2. gegenwärtiger Verordnung vorgefehenen 
befonderen Bedingungen ſich unterworfen hat, it hiedurch 
babilitirt, um: Zulaffung zur ärztlichen Praris in ihrem 
ganzen Umfange, fo wie um Anftelung in der mebdizinifch 
polizeilichen und medizinifchforenfen Sphäre ded Staats 
dienftes fich zu bewerben, ohme baß es von feiner @eite 
der Grflattung einer Proberelation oder der Beſtehung 
einer befonderen Gtaatsconcurd + Prüfung meiter mehr 


bedarf. 
$. 2. 


Die Erlangung des Doctorgraded aus der gefamm-» 
ten Arznepfunde mit den durch $. 1. bieran gefnüpften 
praftifchen Bortheilen ift bebingt durch eine mit entfpres 
dhendem Erfolge beftandene Prüfung 

1. aus den naturmwiffenfchaftlichen Fächern, unmittel» 
bar nach Vollendung des vorfchriftsmäßigen zwei» 
jährigen Lehrcurfed ber allgemeinen Wiffenfchaften 

(medizinifhe Adbmiffiond-Prüfung) — 

ferner 
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‘2. aus der gefammten Mebizin in vorzugsweiſe theos 
retifcher Richtung. nad; vollendetem dreijährigen 
Fachſtudium (theoretiſche Prüfung) — endlich 

3. aus der geſammten Medizin in vorzugéweiſe prac⸗ 
tiiher Richtung nach weiterer zweijähriger practi 
fcher Ausbildung (Schlußprüfung). 


$. 3. 

Den mediziniihen Facultäten bfeibt unbenommen, 
den Poctorgrad auch in der bisher üblich gemefenen 
Weife und resp. nach Borfchrift der Verordnung vom 8. 
Dezember 1808, fobin mit Umgebung der durch $. 2, 
gegenwärtiger Verordnung bepfalld vorgefehenen befons 
deren Bedingungen zu ertheilen. 

Solchen Falled find aber mit demfelben die im $. 1. 
beftimmten practifchen Bortheile nicht verbunden. 

Titel IE 
Bon den Prüfungd-Organen, 
8. 4. 

Die Vornahme der genannten Prüfungen geſchieht 
am jeder der drei Landed-limiverfitäten durch zwei ftäns 
dige Senate, wovon der Eine, — für die Admiſſlons⸗ 
Prüfung beftimmte, — aus einem Borftande und fünf 
Beifigern, der Andere aber, in deffen Competenz bie theor 


‚ retifche und die Echlufprüfung fallen, aus einem Bor 


ftande, einem Etellvertreter bedfelben, acht Beifigern und _ 
den erforderlichen Guppleanten zu beftehen bat. 
$. 5. 

Die Bildung und Fünftige Ergänzung diefer Prü— 
fungs ⸗Senate gefchieht and ber Zahl der einſchlägigen 
ordentlichen und außerordentlichen Univerfität®Profefforen 
durh Unfer Minifterium bed Innern nad) gutachtlichem 
Antrage ded akademiſchen Eenated, welcher deßfalls mit 
der mebizinifchen und beziehungsweiſe mit ber philofor 
phifhen Facultaͤt fih in das geeiguete Benehmen zu 
fegen hat. 

Die Senatd+ Vorftände und beren Gtellvertreter 
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bleiben Unferer unmittelbaren Ernennung jederzeit vor 
behalten. 
$. 6. 
Den Prüfunge-Senaten wird, — jedem innerhalb 
der ihm zugewiefenen Sphäre — fowohl die Beſcheidung 
der Admiffiondgefuche, ald die Vornahme der Prüfungen 


felbft und die Würdigung ihrer Ergebniffe mit allen nach 
ber Natur der Sache bieran ſich fnüpfenden Zuftändig 


feiten überwiefen. 


Bei allen Senatd-Beiclüffen bat der Vorftand ein 


felbftftändiges und bei Stimmen + Gleichheit ein enticheis 
dendes Votum zu führen. 


Titel IM. 
Bon der medizinischen Admiſſions⸗ Prüfung. 


$. 7 
Die Admifflond-Prüfung findet alljährlich zweimal, 
unmittelbar am Gchluffe eines jeden Semeſters ftatt, 


$. 8. 

Jeder angehende Mediziner, welcher feiner Zeit um 
Zulaffung zur ärztlichen Praris im Inlande, oder um 
Anſtellung in der ıhedizinifch-polizeilichen, oder medizinifche 
forenfen Sphäre des bapyerifhen Staatsbienfted ſich zu 
bewerben gebenft, ift gehalten, diefer Prüfung neben ber 
philofophifhen Abfolutorial-Prüäfung, wie felbe im $. 10. 
der unterm 4. Februar 1842 von Uns genehmigten Say» 
ungen über das Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften 
vorgefchrieben ift, ſich zu unterziehen. 

8. 9. 

Die Zulaſſung zur mediziniſchen Admiſſions⸗Prũfung 
wird bedingt: 

1. durch Erfüllung der allgemeinen Vorausſetzungen 
des Uebertrittes zum Fachitubium, jedoch unter ber 
— daß von den betreffenden Candidaten 
der Beſuch der in $. 6. der vorerwaͤhnten Satzungen 

anter den obligaten Faͤchern aufgeführten Vorle⸗ 
ſungen über, Anthropologie und Pſychologie, dann 


über allgemeine Raturgefchichte nicht geforbert wer 
den foll; und 

2. durch Vorlage von Frequentationd» Zeugniffen aus 
den in $. 10. aufgezählten Fächern. 


$. 10: 

Die gedachte Prüfung it öffentlich und mündlich. 

Sie findet unter dem Vorfige des Genate » Borftan- 
bed und unter gleichzeitiger Anweſenheit ſaͤmmtlicher Beir 
figer in Bezug auf jeden Gandidaten gefondert ftatt, und 
hat während einer ununterbrochenen zweiftündigen Dauer 
über bie Fächer der Phyfif, der allgemeinen und analys 
tifchen Ghemie in befonderer Beziebung auf organifche 
Körper, der Botanik, der Mineralogie und der Zoologie 
ſich zu erftreden. 


$. 11. 

Unmittelbar nach dem Prüfungsacte hat die jedes⸗ 
malige Benrtheilung bed Grgebniffes — auf vorgängige 
Entfernung des betreffeuden Gandidaten und der etwa 
anmefenden Zuhörer — nadı Stimmen Mehrheit zu ger 
fchehen. 

Diefelbe it lediglich auf die Alternative „befähigt“ 
oder „nicht befähigt“ zu erſtrecken. 


$. 12. 

Für befähigt ift der Candidat nur dann zu erachten, 
wenn ihm derjenige Grab naturwiffenfchaftlicher Ausbil 
dung zur Seite fleht, welcher von einem Literaten Arjte 
überhaupt mit Recht gefordert werben kann. 


$. 183, 

Nach Maafgabe des Mejoritãts / Veſchiuſſes wird 
entweder bad Aomifflond + Zeugniß ungeſaͤumt ausgeferti⸗ 
get, oder dem Sandidaten die fchriftlihe Weifung ertheilt, 
das Studium der Naturwiffenfchaften mindert während 
eined weiteren Semeſters noch fortzufegen. 


$. 14, 
Eine fpätere Wiederholung der mebizinifchen Moni 
fiond-Prüfung kann bei Strafe der Nichtigkeit jedenfalls 


236 \ 


mean derjenigen Hochſchule geſchehen, an welcher die 
erfimalige Prüfung erfolglos ftatt gefunden hat. 
Titel W. 
Von det theoretifhen Prüfung. 
15; 
Vorbedingungen der Zulaffung zur theoretiſchen Prüs 
fung find: 
[. das Admiſſious ⸗ZJeugniß (5. 13.), 
2: der Nachweis Über vollenderes dreijähriged Fach⸗ 
ſtudium, und 
3. Frequentationd + Zeuguiſſe aus Ben fämmtlichen in 
$. 21. aufgeführten Faͤchern. 
$. 16. 

Die theoretifche Prüfung wird jährlich zweimal, uns 
mittelbar am Schluffe eines jeden Semefterd abgehalten, 
und zerfällt in Vornahme practifcher Mebungen auf dem 
anatomifhen Theater and in ein mündliche Examen. 


$. 17. 

Die Uebungen auf dem anatomifchen Theater haben 
in ununterbrochener und gleichzeitiger AUnmefenheit zweier 
Senatd-Euppleanten — nämlid; des einfchlägigen Fach⸗ 
lehrers ald Examinators und eines anderen tontroliren 
den Facultätd» Mitgliedes — öffentlich ſtatt zu RO, 
und umfaffen 

1. die Eröffnung einer der größern Höhlen des Koͤr— 
perd mit Demonftration der Form, Cage und Ber 
bindung ber darin befindlichen Eingeweide, und 

2. die Demonftration eined von dem Candidaten unter 

Aufficht verfertigten, daun eined oder einiger am 

beret ihm vorzulegendet oſteologiſcher, angiologifcher 

oder neutologiſcher Präparate. 
$. 18. 

Die — des Ergebniſſes ſteht nach der Al⸗ 
ternative „befähigt“ oder „nicht befähigt” dem 
Graminator ausfchließlic zu 

$. 19. 
Ganbibaren, welche biebei ald wich befähigt erkannt 


werben, find zur mündlichen Prüfung nicht weiter mehr 
zuzulaffen, fondern mit den durch $. 24. mäher beſtimm⸗ 
ten Wirfangen ſogleich als rejicirt zu betrachten. 
$. 20. 
Solche Sandidaten fünmen jebocd zum Behufe mög 


licher Abwendung dieſes Präjubized eine alsbaldige Wir 


derholung des durch 5. 17. vorgeſchriebenen Prüfungs 
actes für ſich in Anſpruch nehmen. 

Derlei außerordentliche Prüfungen ſind jederzeit unter 
dem Vorſitze des Senats ⸗ Vorſtandes und im Beiſeyn von 
vier Mitgliedern des Prüfungs⸗Senates, übrigens aber, 
ſo fern nicht beſondere Bedenken dagegen obwalten, durch 
ben bisherigen Examinator abzuhalten. 

Dem Lepteren koͤmmt bei der nah Stimmenmehrheit 
zu fchöpfenden Beurtheilung des Grgebniffes in dieſem 
Ausnahmsfalle lediglich eine berathende Stimme zu. 


2. 

Das mündliche Eramen findet, wie bei der Admiſ⸗ 
fions- Prüfung , öffentlich und in Bezug auf jeden einzel» 
nen Ganbidaten gefondert ftatt, nnd bat während einer 
jweiftändigen Dauer auf nachftehende Disciplinen ſich zu 
erfireden: 

1. Anatomie und Phyſlologie, 

2. Pharmacie mit Einſchluß der pharmaceutiſchen Bor 
tanik und verbunden mit Beſtimmuug vorzujeigen⸗ 
ber Arzney:Körper, 

3.. allgemeine Pathologie und Therapie, 

4. Specielle Pathologie und Therapie und miateria 
medica, 

5. Ghirurgie, 

6. Geburts hilfe, 

7. Veterinaͤr ⸗ Kunde, 

8. gerichtliche Medizin und mediziniſche Doligei.. 

$. 22. 

Der PrüfungeGenat: wird hiebei zur Erleichterung 
feiter Aufgabe im zwei, aus je vier Beiflgern beſtrhende 
Gertionen unter dem Vorfige bed Vorſtandes und bes 


siehungsmeife feined Stellvertreters ſich theilen, wonach 
alsdann jeder Candidat die zweiſtündige Prüfung zur 
Hälfte vor der einen und zur andern Haͤlfte wor ber 
andern Section zu erfichen hat. 

Die fämmtlihen Gectiondglieder find auch . bier 
zur ununterbrochenen Anweſenheit während des ganzen 
Prüfungsactes verbunden. 

$. 28. 

Die Würdigung ded Ergebniffes der mündlichen Prür 
fung gefdrieht nach Analogie des $. 11.5; jedoch wirb bar 
bei die Stimmenmehrheit nicht für jede Section beſon⸗ 
dere, fondern durch Gombinirung der von fänmtlichen 
Geuatögliedern in beiden Gectionen geführten Stimmen 
ermittelt. 

$. 24. 

Nach Maaßgabe des Gefammt-Refultates ift ſodann 
entweder dad Abſolutorial⸗Zeugniß an den Candidaten 
aus zufertigen, ober derſelbe zur Fortſetzung feiner theore⸗ 
tiſchen Studien anzuweiſen. 

Rejicirte Candidaten dürfen in der Regel RR nad) 
Unfluß eined Jahres, und nur ausnahmsweiſe bann, 
wenn die Majorität ded Prüfungd-Senated befondere Bes 
ſtimmungsgründe hiefür gegeben erachtet, nach Umfluß 
eines halben Jahres zu einer neuen Prüfung ſich melden, 
für deren Vornahme fodann die GompetenzBeftimmungen 
des $. 14. analoge Geltung behaupten. 


Titel V. 
Von der er 
$. 25 


Der Schlußprufung bat - weitere meijährige 
practifche: Ausbildung des Candidaten (biennium praoti- 
cum) vorberzugehen. 

Für diefen Behuf dürfen in der Regel bloß die kli⸗ 
wifchen Univerfitäts-Anftalten benägt werben, um. hiemit 
auch dad Studium entſprechender Specialfächer — (ber 
Kinder, Augen⸗/Geiſtes⸗, ſyphilitiſchen f a. Krankheiten 26.) 
in; gehörige: Verbindung bringen zu fünnen. 


1 . S. ' 13 daugie 

Nur für beſondere Ausnabmefälle kanm dispen⸗ 
ſations weiſe geſtattet werben, einen Theil des bionmi 
practici, jedoch niemals mebr aid bie Hälfte des ſelben, 
in Privat⸗Praxis, d. h. in entfprechender Verwendung 
unter ber unmittelbaren Leitung. eines dem Julande an 
gehörenden audgezeichneten praktischen Arztes zu erſtehen. 

Die Ertheilung ber dießfälligen Dispenſationen bleibt 
Unferm Minifterium des Innern vorbehalten, und «6 
wird demfelben hiebei die firengfte Würbigung der in ben 
einzelnen Fällen geltend gemachten Dispenſations ⸗Motive 
mit fteter Ruͤckſichtsnahme auf die wiſſenſchaftliche und 
fonftige Qualification ded zur Aufnahme bed Praftifanten 
erbötigen Arztes, fowie auf ben Umfang feiner ärztlichen 
Prarie, dann auf die Zahl ber von bemfelben bereits 
beſchaͤftigten Praftifanten ıc. zur befonderen Pflicht ges 
madht. 


$, 27: u 

Außer dem Nachweiſe über vorſchriftsmaßige Gr 
ſtreckung des biennii practici hat jeder Candidat zum 
Behufe der Admiffon zur Schlußprüfung noch weiter 
in Vorlage zu bringen: 

1. das Abfolutorials Zeugniß (—5. 24.),' 

2. rechtögenügende Zeugniffe darüber, daß er unter 
Zeitung der kliniſchen Borftände bereitd minbeft 
drei mebizinifche umd drei chirurgifche Kranfheitds 
fälle behandelt, fo wie, daß er in gleicher u 
bei drei Geburten aſſiſtirt habe, und 

3. die zu ben eben erwähnten Fällen gehörenden, von 
ihm ſelbſt verfaßten Krankheit» und Geburts, 
Geſchichten. 

$. 28. 

In Gemäßheit des $. 6., welcher die Befcheibung 
der Admiſſionsgeſuche den einfchlägigen Prüfungs Genaten 
überträgt, haben letztere hiebei imöbefondere bie in $. 27. 
Ziffer 3. ald Belege der Mdmifflond-Gefuche bejeidmerei 
Srankheitde und Grburtö-Befcichten einer gerauen Wins 


digung zu unterfiellen, und. bei ungenuͤgendem Befunde 
den betreffenden Gandidaten zum Behufe weiterer wife 
fenfchaftlicher Ausbildung nach Analogie ded $. a6. for 
gleich die Zurüctweifung zu eröffnen. 

$. 29. 

Um die mit der Schlußprüfung für die Facultäten 
verbundene Gefchäfts-Aufgabe auf das ganze Studien 
jahr möglichft gleichförmig zu vertheilen, und jede Golr 
liflon mit der theoretifchen Prüfung zu vermeiden, werden 
jur Bornahme der Örfteren immer die Anfangstage eines 
jeben Monates beftimmt, 

Uebrigens bleibt es den Prüfungs» Senats + Mitglier 
bern undenommen, bei Unferem Minifterium des In⸗ 
nern durch das Organ des academifchen Senates die Er⸗ 
mächtigung zu einer Abweichung von diefer Regel nachzu⸗ 
fuchen, fo fern fie ed nach den Kocal» Verhältniffen und 
den Anforderungen ihrer fonftigen Beruföthätigfeit für 
mwünfchendwerth erachten follten. 


$. 30. 

Die Shluß-Prüfung umfaßt ganz diefelben Fächer, 
welche durch $. 21. für bie theoretifche Prüfung vorgefchrier 
ben find, Jedoch ift hier von den Eraminatoren bei der 
Auswahl der Fragen, fo wie bei Behandlung des gamen 
Prüfungsgefchäfted jener Standpunct vollendeter wiſſen⸗ 
fchaftlicher und practifcher Befähigung pflichtmäßig in das 
Auge zu faffen, weldyer den durch $, 1. an das Prüfungss 
Ergebniß gefmüpften wichtigen practifchen Folgen ents 
ſpricht. ‘ 

! $. 31. 

- Die gedachte Prüfung erſtreckt fih auf practifche 
Uebungen im Gebiete ber Shirurgie und Geburtshilfe, dann 
auf theild mündliche, theils fchriftliche Beantwortung geger 
beuer Fragen. 

* 32. 


: Gowohl die practifchen Uebungen im Gebiete ber' 


Shirurgie ald die im Gebiete der Geburtöhllfe haben jebe 
für fich in eimem gefonderten Acte ſtatt zu finden. 


Sn 


Sie umfaſſen in erfier Beziehung die Vornahme von 
drei der wichtigeren chirurgifchen Operationen an der Reiche, 
dann die Anlegung von drei Verbänden am Phantome oder 
an Lebenden, im letter Beziehung aber die Vornahme von 
drei der wichtigeren hebärztlichen Operationen am Phantome. 

$. 33. 

Rüdfichtlidy der zur Leitung diefer Webungen berufenen 
Prüfunge-DOrgane und ihrer Sompetenz in Schöpfung des 
Befaͤhigungs⸗ Ausſpruches, fo wie bezüglich der ſtreng 
präjudiziellen Natur dieſes Ausſpruches in Abſicht auf 
weitere Zulaffung des Graminanden zur mündlichen und 
fhriftlihen Prüfung, endlich rücfichtlich der Befugniß der 
rejieirten Sandibaten, auf den Ausſpruch eined außerors 
dentlichen Prüfungs-Senates zu compromittiren, treten die 
Beltimmungen ber $$. 17—20. in analoge Geltung. 


$. 34. 

Die mündliche Prüfung richtet fid nach Analogie der 
in den 85. ı1., 21., 22. und 23. gegebenen Borfchriften, 
und es find diejenigen Candidaten, welche nach dem Gr⸗ 
gebniffe derfelben ald nicht befähigt erfannt werben, zur 
fchriftlichen Prüfung nicht weiter mehr zugulaffen, EN 
fogleich ald rejicirt zu betrachten. 


$. 35. 

Die fchriftliche Prüfung geſchieht jedesmal in einem 
für ſämmtliche abmittirte Gandidaten gemeinfchaftlichen 
Acte bei verfchloffenen Thüren. 

Sie dauert vier Tage, und es find an jedem Tage 
acht Stunden — vier des Vormittags und vier bed Nach⸗ 
mittags — dem Prüfungsgefchäfte ununterbrochen zu 
widmen ‚ und auf die im $. 21 benannten acht Discipli⸗ 
nen gleichmäßig zu vertheifen, fo daß alfo auf. jede dieſer 
Dieciplinen vier volle Stunden zu verwenden fommen:. 

$. 36. 

Die ſaͤmmtlichen zu einer Disciplin gehärigens Bragen: 
werden den Ganbibaten an bem betreffenden Vor⸗ ober 
Nadymittage fogleich bei dem Weginne des Prüfungdger 
ſchaͤftes jederzeit auf eimmal zur Beantwortung vorgelegt: 
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Ihre Auswahl beſtimmt fich durch jededmalige Ziehung 
aus einer Urne, welche zu dieſem Behufe in Bereitſchaft 
zu fegen ift, und eine hinlänglicy große Anzahl von dem 
Prüfungs-Genate vorher zu entwerfender Fragen aus bet 
für den Tag eben treffenden Dieciplin auf verſchloſſenen 
Zetteln erhalten ſoll. 


$. 37. 

Die Candidaten find gehalten, bad jebedmal gege 
bene Thema ohne Benügung von Gompendien, Gollegien» 
heften oder fonftigen, wie immer Namen habenden literas 
rifhen Hilfsmitteln innerhalb ber vorgezeichneten vier 
flündigen Frift zu bearbeiten. 

Sie haben jedes beliberatorifchen Benehmen ſowohl 
unter einander, ald mit Dritten hiebei ſich zu enthalten, 

Aud darf fein Gandidat vor definitiver Ublieferung 
feined Elaborates aus dem Prüfungsiocale entlafen 
werben. j 

$. 38, 

Während der ganzen Dauer bed PrüfungdActed 
muß mindeſtens je ein Mitglied des Prüfungd-Genates 
Cein Beifiger oder ein Suppleant) nad einem von dem 
Borftande feftzufegenden Turnus im Prüfungsfaale zur 
Aufrechthaltung der Orbnung anmefend feyn. 

Auch trägt der Vorftand die befondere Verpflichtung, 
durch zeitweife perfönlihe Nachſicht von dem geregelten 
Gange ded Prüfungegefchäftes ſich unmittelbare Leber 
jeugung zu verichaffen. 

$. 39. 

Unterjchleife gegen bie Beftimmungen bed $. 37 bar 
ben für den Candidaten, welcher fie fich, ſey es ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig oder als Theilnehmer, zu Schulden fommen läßt, 
bie unbedingte Gaffirung ded Glaborates zur Folge, bei 
welchem der Unterſchleif ſtatt gefunden hat. 

$. 40. 

Die Glaborate find jedesmal unmittelbar nach ber 

von Seite der Gandidaten erfolgten Ablieferung berfelben 


durch das im Prüfungsfaale ex oflicio anmwefende Mit 
glied des Pruͤfungs⸗Senates zu parapbiren, und jeden⸗ 
falls nod an dem nämlicren Tage dem. Borftande zu 


übergeben, welcher fle gleichfalls zu paraphiren, und for 


dann zum Behufe pflichtmäpiger Würdigung unter ben 
Genatd-Beifigern in Girculation zu fegen bat. 
$. 41 
Bei der Würdigung wird jede Dieciplin — ohne 
Unterfchied, ob eine oder mehrere Fragen aus felber zu 
beantworten waren — als ein Ganzes behandelt und 
mit einer felbftftändigen Mote nach den vier Abfiufungen 
audgezeichnet oder 1, 
fehr gut ober 2, 
genügend oder 3, und 
nicht genügend ober &, 
belegt. 
5. 42. 
Sind auf ſolche Weiſe die Noten für die — 
Dis ciplinen durch Majoritaͤts⸗Veſchluß gefunden, fo wer⸗ 
ben die Ziffergrößen derſelben in Bezug auf jeden Can⸗ 
bibaten befonderd abdirt, und fobann in ihrer Summe 
durch die Zahl 8 (die Summe der Dieciplinen) bivibirt. 
Der erzielte Quotient gibt fodbann ben Gefammt-Roten» 
siffer an die Hand, und es repräfentirt hiebei insbeſondere 
1. die Zahl 1 bis 14 inclus. bie I. Glaffe oder bie der 
Auszeichnung, 
2. die Zahl 15 bid 2% inclus, 
ber fehr guten Befähigung, 
- 3. die Zahl 2 bis 34 inclus. die III. Glaffe ober bie, 
der genügenden Befähigung, und 17 
4. die Zahl 35 bis 4 inclus. die IV. Glaffe ober die. 
der nicht genägendben Befähigung. 
$. 48. 
Hat ſich der Fall ergeben, daß ein Glaborat in Ge⸗ 
mäßheit des $. 39 caffirt werben mußte, fo ift die ein⸗ 
fchlägige Disciplin bei dem betheiligfen Gaubibaten: mit 


die IL Claſſe oder die 


der vierten Note in ber Geſammt⸗Verechnung in Anſatz 
zu bringen. 

Gleiches gefchieht, wenn ein Sanbibat fein Glaborat 
gar nicht ober nicht rechtzeitig eingeliefert bat. 

$. 44. 

Erhellt gelegentlich der Eenfur unter den refpectiven 
Bearbeitungen zweier oder mehrerer Candidaten in ber 
Art eine Uebereinftimmung und Gleichförmigkeit, daß 
ſelbe nur durch ftattgehabte Golufionen fich erklären läßt, 
fo find ſaͤmmtliche folche Glaborate ohme weitere Unterr 
fuchung mit den eben gedachten Wirfungen zu caflicen, 


5. 48. 
Die Würdigung ded Geſammt ⸗Ergebniſſes der Schluß⸗ 


präfmg gefciebt nach Maaßgabe der von dem Ganbir - 


baten 

1. bei den praftifchen UWebungen im Gebiete der Chir 
rurgle, 

2. bei den praftifchen Uebungen im Gebiete der Ge 
buttshilfe, 

3. bei dem muͤndlichen Examen, und 

4. bei den ſchriftlichen EINER an ben — ge 
legten Befähigung. 

$. 46. 

Ein Sandivat fann nur für den Ball, 
jeder diefer vier Hauptabtheilungen als befähigt Ai 
gezeigt hat, zur Promotion mit ben durch 8. 1 gegen 
wärtiger Verordnung hieran gefnüpften praftiihen Bor 
theilen zugelaſſen werben, 

Außerdem ift er gehalten, mindeſt — der — 
eines weiteren halben Jahres an einer Uiniſch⸗prakltiſchen 
Univerfitätd-Anftalt feine Ausbildung fortzufegen, ebe er 
zur wiederhoften Erſtehung der Schlußpräfung zugelaffen 
werden fann, und ed hat ſolchen Falles bie Beftimmung 
des $. 18 auch hier zur analogen Anwendung zu fommen. 

$. 41, 

Rästchic. bed Promgtionsaktes, welcher gegebenen 

Sales, unmittelbar an die Schlußpruͤfung ſich auzureihen 


hat, dann ruͤckſſichtlich der damit ip Berbinbung ſtehenden 
Öffentlichen Vertheidigung mediziniſcher Saͤtze, und ber 
Ausarbeitung einer druckwürdigen Diſſertation, hat es 
bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 8. Dezember 
1808, die Prüfungen der mediziniſchen Caudidaten und 
ihre Promotionen betreffend, und bei der biöherigen Uebung 
auch fernerhin fein Verbleiben, 

$. 48, 

Gleiches gilt ın Bezug auf die Ausfertigung des 
Doctordiplomed und ded GeneralsAtteftares, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß da, wo bie Grabuirung anf dem 
Grunde der $$. 1 und 2 gegenmwärtiger Verordnung er 
folgt, die dem Doctorgrade hienach zukommende praftifche 
Bedeutfamkeit in den genannten beiden Documenten durch 
einen befonberen Beiſatz ausdrücklich hervorzuheben ilt, 
welcher Beifag dagegen bei Promotionen, die nad $. 3 
1. ©. gefchehen, hinwegzufallen bat. 

Titel VL 
Bon ben Prüfungs-Gebüpren. 
$. 49. 

Für die mebizinifche Admifflond-Prüfung und eben 
fo für bie theoretifche Prüfung bat jeder Candidat — 
ohne Rückſicht auf dem günftigen und ungänftigen Erfolg 
derfelben — eine Gebühr von 22 4 an die Univerfitätd- 
kaſſe zu entrichten. % 

Die Zulaffung zu einer außerordentlihen Prüfung 
im Sinne ber $$. 20 und 33 unterliegt einer befonderen 
in ebem diefe Kaffe fließenden Gebühr von 11 f. 

Ueber dit Verwendung diefer Gebühren zur Beſtrei⸗ 
tung der Gramitationsfoften bfeibt Umfere weitere Ent 
fchließung vorbehalten. 

$.£50. 

- Iu-Bezug auf bie Gebühren für die Schlußprüfun⸗ 
gen, resp. für die Promotionen har es zus Zeit bei; dem 
Beltimmungen der von Und unterm, 24. Februar v. J. 
genthmigten —— 566. 110 und 129 fein 
Beweunden. 
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Taitel VI 


Bon der ftaatöpolizeilichen Oberaufſicht. 
$. 51. 

Die Handhabung der ftaatöpolizeilihen Oberaufſſicht 
im Bezug auf die medizinifche Admiſſionsprüfung ſowohl, 
ald auf das theoretifche und Schlußeramen iſt zunächſt 
bem betreffenden Prüfungs-Genatd-Borftande uͤberwieſen. 

$. 52, 

Der betreffende Vorſtand trägt bie Berpfihtung, den 
pünftlihen Bolzug gegenmwärtiger Verordnung in allen 
bie Thätigkeit ded ihm untergebenen Senates berührenden 
Dunften auf dad Genäuefte zu überwachen, jeder wahr» 
genommenen Abweichung mit allen Befugniffen und Zus 
ftändigfeiten eines Golegialvorftanded entgegen zu treten, 
und, wenn feine dießfälligen Bemühungen erfolglos blei⸗ 
ben follten, dem Minifterium des JInnern bei eigener 
Werantweritidgleit ungefäumt Anzeige hierüber zu machen. 

$. 53. 

Halbjährlid, und zwar unmittelbar nach bem jebeds 

maligen Semefter-Schluffe hat jeder Senatsvorftand über 


den Umfang, die Behanblungsweife und ben Erfolg des 


Prüfungsgefchäftes ausführlichen Rechenſchafts bericht an 
das genannte Miniſterium zu erſtatten, und denſelben 
mit den Commiſſions⸗Protokollen, dann mit einer tabel⸗ 
lariſchen Ueberſicht der ſaͤmmtlichen admittirten und re⸗ 
jicirten Candidaten, beziehungsweiſe unter Angabe der 
von denſelben erlangten Noten⸗Claſſen zu belegen: 

$. 54. 

Au ben, dem GSenatövorftande durch bie $$. 51. 
und 52. überwiefenen Zuftänbigkeiten hat auch der außer 
ordentliche Minifterial-Gommiffär foweit Antbeil zu neh» 
men, als folches feinem —— Wirkungs⸗ 
kreiſe entſpricht. 

Demfelben liegt bezüglich der Schiußprüfung insbe⸗ 
ſondere ob, die ſchriftlichen Elaborate der Candidaten, 
nachdem ber Prüfungs Senat das ihm durch bie 66. 
a0 — a4. übertragene Cenſurgeſchaͤft vollendet hat, im 


formeller Beziehung einer ‚ nachträglichen Reviſion zu 
unterwerfen, und ſich zu überzeugen, ob bie Beurthei⸗ 
lung überall mit gleichmäßiger Strenge. und unter gehör 
riger Beachtung der in $. 44. enthaltenen Directiven 
Ratt gefunden habe. 

Zu einer Berichterftattung an dad Minifterium bed 
Innern ift derfelbe nur bei befonderen ‚Anläffen, — zur 
nähft bei Wahrnahme von Vollzugs unregelmäßigkeiten 
verpflichtet. 


$. 55. 


Die durch $. 53, vorgefchriebenen tabellarifchen 
Gonipecte, fo weit fie die Grgebniffe der Schlußprüfung 
umfaffen, flud von Eeite bed Minifteriumsd ded Innern 
ben fänmtlidyen Kreiöregierungen, K. d. 3. — gegebenen 
Sales mit Auszügen aud den ordentlichen joder außer 
orbentlihen Sommiffionsberichten ($$. 52., 53. und 54.) 
begleitet — jederzeit mitzutheilen, und von ben Regie 
rungen bei Ausübung der durch Unfere Eutfchliefung 
vom 6. Juli 1835 im Betreffe der Zulaffung zur Arzt 
lichen Prarid denſelben übermwiefenen Zuftändigfeit ge 
eignet zu berüdfichtigen. 


Titel VIL 
Tranfitorifche Beſtimmungen. 
$. 56. 

Gegenmwärtige Verordnung hat von dem Beginne 
bed nmächfibevorftehenden Winterfemefterd an, alfo mit 
dem 19, October 1843 unter nachftehenden Mobifica 

tionen in Wirkfamfeit zu treten: 
1. Diejenigen Gandidaten, welche bad Gtubium ber 
allgemeinen Wiffenfchaften mit dem Schluſſe bed 
- Sommer» Gemefterd 1843 vollenden, oder früher 
bereitd vollendet haben, find_von ber Erſtehung 
der Adbmifflond Prüfung entbunden, und es if bie 
Zuläffigkeit ihres Uebertrittes zum mebizinifchen 
Fachſtudium lediglich nad den bieherigen Normen 


zu beurteilen. 
. 33 


an2 


2. Weidiginer, Weiche am 19. October 1843-bereitd im 
Stadium des bienmii practici fidy befinden, jedoch 
basfelbe noch nicht vollſtaͤndig zurlcgelegt haben, 
And in biefer Beziehung am die befondere Bor 
fhrift des $. 25. Abf. I. nur für dem noch zu 
erſtreckenden Reft des biennii practici gebunden, 
Die bis zu dem bezeichneten Momente in Private 
praris hingebradjte Zeit fol ihnen daber in dad 
biennium practicum mit eingerechnet werben, 

3. Zur Grftefung der Schlußprüfung bleiben die Mer 
biziner der gedachten Kategorie jedenfalls ganz 
nad Maafgabe der in gegenmwärtiger Berorbnung 
gegebenen Normen — bloß mit dem einzigen Uns 
terfchiede verpflichtet, daß die won denſelben hiefür 
zu entrichtenden, und nad $. 49. zu verrechnenden 
und zu vermwenbenden Gebühren auf ben Betrag 
von 44 4 ermäßiget werben. 

4. Diejenigen Mediziner, welche vor bem 1. October 
1813 jwar ber Probe-Relation, nicht aber auch 
dem Staatd+ Goncurfe ſich bereitd unterzogen baben, 

- find zur Grfichung ber Schlußprüfung unter ber 
Vorausſetzung verpflichtet, baß fie zum Staats⸗ 
dienfte in der biedizinifch-polizeylichen, ober mebis 
ziniſch · forenſen Sphäre zu afpiriren gedenken. Für 
fie bleibt aber diefe Schlußprüſung ledigich auf 
dad fchriftlihe Examen nad) Maafigabe ber $$. 
35. bid a4. befchränft, und es ift vom jeglicher 
Tax⸗ unb Gebühren» Erhebung dabei Umgang zu 
nehmen. 

Uaſer Minifterium des Innern ift mit dem Boll 

zuge gegenwärtiger Verordnung beaufiragt. 
Wänden, den 30. Mii 1813. 


Ludwig 
v. Abel 
Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
der G.neral-Serretär; 
Zr. v. Kobell. 


Ad A 9590 F. pr. den 20. Juni 1843, 


(Das Verfahren bei Rekkamatloneh wider Die vegulicke Mielh ⸗ 
befteurtung von Neubauten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um vorgefomntenen Anfragen und Zweifeln zu ber 
gegnen, wird hiermit in Gemaͤßheit höchſten Binanz 
Minifterialreferipid vom 29. v. Mts. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß bei Reklamationen wider bie 
regulirte Miethſteuer von Neubauten dieſelben Grund⸗ 
fäge zu beobachten find, weiche das allgemeine Haͤuſer⸗ 
fteuergefeh vom 15. Auguſt 1828 im Kapitel VL $. 94, 
bid incl. 32. für die Behandiung ber Reflamationen 
wider die urfprüngliche SäuferfteuersRegulirung vor 
ſchreibt. 

Wenn der Beſitzer eines neuen Hauſes in Mieth—⸗ 

orten, deſſen Beſteuerung durch bad Königl. Steuerlon⸗ 

trolamt veranlaßt worden iſt, ſich für uͤberburdet erachtet, 

muß derſelbe demnach 

A. feine Neklamation auf eine Vergleichung mit den 
detannten Muſterhaͤufern richten, und dad Manp 

der vermeintlichen Meberfchägung angeben, (5. 27. 

des alegirten Grfeßes.) 

2. Zur Anbringung folcher Reftamarionen iſt ein halbe 
jähriger, präfinfiver Termin anberaumt. ($. 29. 
ibid.) Dad Königl, Steuerkontrolamt hat jede 
neue Einſteuerung, wie im Umſchreiblataſter, ebenfo 
gleichzeitig in dem Kataſterauszug des Beſitzers 
vorzutragen, und hiebei den Zeitpunkt, mit wel⸗ 
chem der Reklamationdtermin beginnt, vorzumerfen. 
Diefe Bormerfang vertritt die Stelle der Prokla⸗ 
mäfion der neuen Haͤuſerſtener. 

3. Die Reflamationen find nach $.30. des zitirten Hin» 
ſerſteuerge ſetzes ſchriftlich bei dem einfchlägigen König. 
Landeontmiffariate anzubringen, welches dem Rekla⸗ 
manten einen Anmeldfchein auszuſtellen und vie 
erdobenen Veſchwerden nach Umfluß des Lrrmind 


au die unterſertigte Stelle vorzulegen Bot, bamit 
ſonach die erforderlichen Anordnungen zur Erledi⸗ 
gung berfelbem getroffen werben loͤnnen. 


. Die Unterfuhung und Beſcheidung ber Reflamar 
tionen wird einem Gompromiß » Gerichte von 
einem Sachverſtaͤndigen übertragen, beffen Leitung 
in der Regel dem Königl. Landcomiſſariate zufteht, 
wozu jedoch bei befondern Beranlaffungen und 
Umfländen von ter Königl. Regierung ein befons 
derer Commiſſaͤr abgeorbnet werben fann. ($. 31. 
u. 32. des Häufer» w. $. 104. bed Grundſteuer⸗ 
geſetzes.) 

Diefed Compromiß⸗Gericht, durch deſſen Stim⸗ 
menmehrheit nach $. 106. des Grundſteuergeſetzes ber 
ſteuerbare Miethertrag definitiv feſtgeſetzt wird, 
bildet ſich 

a) aus einem Obertaxator, wozu in ber Regel ber 

Königl, Rentbeamte beftimmt werben wirb, 


b) aus zwei Taratoren, deren einen ber Reflamant, 
ber andere aber bad Königl, Steuerkontrolamt, 
welches die Miethregulirung geleitet bat, and 
der Zahl der hiebei verwendeten Taratoren in 
Vorſchlag bringt. 


5. Gegen den Dbertarator umd bie Taratoren finden 
diefelben Einwendungen, wie gegen Zeugen flatt, 
und legtere find vom bem ordentlichen Richter zu 
beeibigen. ($. 102. w. 108 bed allgem. Grbftr.s 
Geſetzes.) 

6. Der Obertaxator if verpflichtet, die Finhaltung 
ter gefeglichen Beftimmungen zu überwachen und 
bie Taratoren auf beren Beachtung aufmerkfam 
ju machen. 


-7. Ergibt fih, daß ein Hans, gegen befien Eins 


wertbung reklamirt worben ift, von dem Compro⸗ 
mißgericht höher eingefchägt wird, fo tritt biefer 


höhere Mierbertrag an bie Stelle Ir urfpranglic 
kataftrieten Beftenerungsbafle. ($. 108. I. c.) 


8. Die Koften anf Reklamationen und beren Verbe⸗ 


fheidung werben auf bie fänmtlichen zur Reklama⸗ 
tion gebrachten Häufer nad) ihrer Anzahl ausge 
fchlagen. Die Befiger jener Häufer, deren Rekla⸗ 
mation ald ungegründet verbefdieden wird, tragen 
den fie treffenden Koftenantheil, die übrigen Koſten 
fallen der Staatskaſſe zur Laſt. ($ 111, ibibem.) 
Nah diefen gefeglihen Beftimmungen ift bei vom 
fommenden Reflamationen gegen Hänferfteuer von New 
bauten zu verfahren, und es wird gewärtiget, daß ind« 
befondere bie Königl, Rentbeamten, weldye hiebei zur 
Funktion ald Obertaratoren berufen werben, fich durch 
genaue Ginfichtnahme der — bei den Königl. Landcom⸗ 
miffariaten hinterliegenden Befchreibungen ber Muſter⸗ 
bäufer, und ber yon den Königl, Eteuerfontrolämtern 
aufgenommenen Verhandlungen über die Ginfteuerung von 
Neubauten genügend inftruiren werden, um ihrer dies⸗ 
fälligen Aufgabe mit voller Sachkenntniß zu genügen. 


©pepyer, ben 17. Juni 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Sammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Thaler. 
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Zahl der Armen. i i 
Summarifcher Bortrag 
Namen Thei⸗ In der Lehre] ſtattgehabter Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden nel ife — Werltags⸗ — Fr 
Tesp. Fr | Fe werbs⸗ fh utpflichtige verforgte Sonn» KR a Be 
Localarmenpflegen. werbs⸗werbs⸗Aun⸗ und Feiertags · dirmen⸗ver⸗Prlva⸗ 
faͤhige fähige fähige | Knas | Mäd- | Schu: | Schü, | fonde | einen | ten 
3 ben | dien | ler |terinen] AZ XI A X&% 

Altenfirchen _ 2 1 — — — — ss) 4 
Altſtadt — 6 2 3 3 an: Ma. as 
Bann — 1 3 1 1 — — 3055 
Bechhofen — 2 15 4 4 — —| 38 7 
Breden-Schwarzenbach _ — 71. 5 4 — —| 16441 
Bettenhauſen — — — — — — — — 
Biedershauſen — 2323 2 — 1 — 1) 18— 
Börsbern — 7 — 1 2 l — 313 
Breitenbad _ 2 1 — — — — 7 
Bruchmublbach 2 — 1 — — — 1424 
Brücen - a 0) 5 A J 45253 
Dietſchweiler — — —1 — — — 3723 
Dierweiler _ 3 — ı — — —| 2013 
Dunzmweiler — 2 — 5 4 — — 73j 4 
Elſchbach — 2 — 1 _ ) — — 
FErbach⸗Reiskirchen — A 27 ei 8 — — 7) 1 
Fockenberg⸗ Lin bach — — 1 l 1 — — 1818 
Frohnhofen — 1 — 1 — — —| 3858 
Gerhardebrunn — 2 — — — l — 3 
Gimbsbach — — — — — -- — —— 
Gries — 12 3 5 5 —, — 49/19 
Großbundenbach — 6 2 2 2 — —20ao 
Haſchbach — 3 2 — — — —| 29453 
Hauptſtuhl — 3 1 2 1} — — 21/30 
Hitfchenhaufen — 8 9 2 3 1 14055 
Hoͤchen — — — — — — — —— 
Homburg — 6 77 16 14 4 2]1533]54 
Jagers burg — 8 3 4 =; 2 98, A 
Käshofen — 2 1 — — — — 68 
Katzenbach — 1 1 — — — 26 48 
Kindẽbach — N — 2 2 — —| 686 
KirchenarnbacdrObernbeim J A — = — — — 
Kirfel-Neubäufel — 23 5 4 2 4 3 59.32 
Kirrberg 3 15 4 3 — — 1916 
Kleinbundenbach 2 2 1 — — —] 3030 
Kleinottweiler — — — — — — mi 
Kottweiler-Schwanden — 10 — — — — — 236/40 
Krähenberg — 2 ) — — — — 301 — 
Kübelberg _ 9 ı A l 1 —| 8051 
Lawbs born 3 2 1 — — — —63447 
Landſtuhl — 9 6 6 5 3 ı| 47735 
Langwieden — — — 1 — — alla 
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Homburg. 


Einnahmen Ausgaben Moch vorhandene Billanz. 


Reſultate 
— der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
nad) in N Local⸗ Polizeibehoͤrde, in Folge der 
dem | ber MC | Defizit | Airmens | _$$. 53 und 36 der hödhften 


Boram |! Wirk reſt fonds Inſtruction vom 29. November 
fdhlage | lichkeit . 1834. 
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—— — — Allgemeine Bemerkungen. 
—i— | —— — aa — | —— $. 1. 
51 — an 59 — = sl — 1115| —— —|—]| Die Hauptunterftügungen, beſon⸗ 
28I—| 25913] 238/—| 38] 7] —— 221136] —|- —|— [ders in den Landgemeinden, werben 
1 — "9 3 1m —! 16414] —— 77119] —|- — —den Armen in Naturalien direct durch 
=. Er St meR ir 10 | —— — —die Privaten ohne irgend eine Mitwir- 
19 21) 18 —] 1923] 181] —— | —— — — [fung des Armenpflegfchofterathed ger 
53 20 291285] 5320| 23113] —— . ” — —— — — Jreicht. 
— — — —— 3 — — 8. 2. 
* — + „a 0 — 29 — 1620,0 —— —— Außer den hier vorgetragenen wur⸗ 
195/36) 121481 195126. 82133] —|— 3915 — — —den für die Armen noch folgende Sum⸗ 
44 24 461—]| A2i—j| 37123 —— 8/37 —— — — men verwendet: A 
a0il3) —— — — 1155 — — 
N — = 9 J * 4 — al — — — a) aus der Sabinetöfaffe 
salsi 5300 saisi ——] —I- 5 —— — — [Seiner Majeftät des Königs 212 — 
3101| 337|18 a0] 4 —- 617 ——| —|-]| b) aus Kreis» Atnofen- 
62i—| 3938] 62I—] 18185] —— 2sı20| —— — — [fonds ; f - 230 — 
01— 57122 701— 38/58 —|— 182] —-— —|-| ce) für ı2ı Waiſen⸗, Fine 
: | 24 2 —_i— 3—I —i— sul — —|—[del: und verlaffene Kinder 
— 2,9 ———— BE 5,57 886 —— — ——— Lehrgeld aus — 
— 199 —— 2917| — — Kreit fonds circa — 
2 13 — 3 * —33 —— 1130) —|— — —1 d) aus dem Waifenbaus 
— 30'57 ya 29 15 — — 112] — — —lvon Homburg für Pflege, 
70 3221 70, — 21130 —— 1051) —— — A kEebre, Heilung und Kleidung 1 
aıl 1518 3 —— 13297 —— 100/—/von 200 Waiſen 3441 10 
=” ga ae gs * ze — — —— —— —|-| e) an die Gemeinden ber 
60 _Iraaala: 5331: — — — 30921| 1100 — Kantone Landſtuhl u. Wald⸗ 
—1224 3 — 3541] — 2 
HE ss 1a — 4 —— za —— mohr aus der Forfiftrafr 
salaol silaol’ 5u 10) 5s2ı—]| —— 210 0 —i— — | —IGajje 1318 
51.50) 3130| 5150) acısl —— 2 — Summa 7803 10 
20,—| 75132] 70)—| 68] 6| —— A m 1" fia feier der vorfichenden Rubriken 
10,51) solss| zasıl —I-| — oo | 3 —INpeoriffen. 
oalasi 75| 5] orlas! solas] —|- a | —i- 
as3i—!| 16929] 235) —] 1946| —i— 149 13 — — — 
* 32|—]| a4a29 3030| —|— 1 a ai == 
31023 159/45] a210 — 26 407 —— 133 * F En wi 
10 — 10—| 40)—-| — er 9 — 
17420) 126.28] 17423] s034941 -— 45 37 
san Testeseı rar —— sis —— —— 
— 509136] a13'—| ar7a3]| —— aaa —-|ı —|- 
— alıal —- ss — 


Bat ber Mrwen Summarifcher Vortrag 


Namen In der Kehre | ftattgehabter Feiftungen 


Theil 2 
ber einzelnen Gemeinden Arbeits = | m Werktage begriffene und 


font noch um 

resp. Gr warbe⸗ | hulpfligrige verforgte Sonn: 
Localarmenpflegen. werbs⸗ 3 und Feiertogs⸗ 
Kna⸗Mad⸗Schu⸗Schuͤ⸗ 

ler lerinen 








Limbach — 5 6 3 3 3 - 
Einden _ 1 1 — — — 17—] —— —— 
Nackenbach — 6 — — — —| 7530| —|—] l—- 
Martinshöhe 2 4 I — — —] 57]10 — —— 
Matzenbach — — — — — — —i—-I —i-] — 
Mieſenbach — 12 1 — — — 10,20 — [—[ 26945 
Mittelberbad; — 49 20 6 s 51 66122) —— 150I— 
Mittelbrunn 1 — — — — —i-] —i-I 2334 
Moͤrs bach — 1 1 1 — — —— ——] — 
Mühlbach — 3 1 — — — 29 4 —4 10— 
Münchmweiler _ 9 2 5 1 — 2ılaıl —i—] 60ö— 
Nauzweiler — — J — — — ılaı) — a8— 
Nanzdiezweiler = ıı — 2 — — ist I nl 
Niederberbach — 5 1 2 1 1 730) —i—] 90— 
Niedermiedan — 1 1 3 — —J 150137] —— 15— 
Niedermohr — — — — — — —20 —-I —i— 
Oberarnbach 2 — 2 _ — — —— —i-] 2713 
Oberbexbach — 27 6 7 6 a| sche —I—I 270 
Obermiedau — 11 1) 5 — 1) 7224— —— 7ei— 
Obermohr — 1 2 — — — 1030| —— 803 
Queiders bach — 3 1 — — — 23 9 — — 
Ramftein _ — 5 — — — 14048, —i—I — 
Reichenbach — 2 3 1 1 1] sates/ — — 112] — 
Reufchbadı — — — — — — —— —— —— 
Roſenkopf — — 1 — — — 26 — ——u— 
Sand — 7 3 2 1 —| 0510| — salıo 
Schmittweiler — 11 1 3 2 1] s5is0[| — — 107/20 
Schönenberg — 10 1 3 2 1J sıla0) —I—-I A2lı0 
Schrollbach Ber 1 — — — — IR ee RE 
Spesbach — 2 7 1 1 t) 125/11] —— 8 
Stergen _ 1 — 1 — — 23—-] —— 6642 
Stein bach — 12 6 3 3 3 751 —— 66 
Eteinwenden — 3 1 — — — 6720) J— — 
Vogelbach — 1 — 3 — — 60,8 210— 
Waldmohr — 1 1 — — iJ 118144] —i—]| 30/— 
Weltersbach — 1 2 — — — 4-1 —— 6918 
Wiesbach — 1 4 — — — 6740 —— —— 
Hauptſumme 1) 357, 293) 141 a6) 32lsıs2lar] —i—j1624|52 
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Königlid 


Speyer, den 26. Juni \ 


Bayeriſches 
Intelligenzblart 









JInhalt: 


Bermittelnns zoifgen den Kaufleuten und Schiffern, bann 


Refultate der Localarmenpflege für das Jahr 1842. (Fort 


ort zwiſchen dem Kanalhafen und ben Privatlagern, — Verwaltungs 
bung.) — Berzeihnif der im Großperzoglih badifchen Unterrhein- 


treife im Zahre 1844 abzuhaltenden Krämer» und Biehmärkte. — Berbotene Druckſchrift. — Dienfkesnagrigten. 





Ad Nrm. 13884 J. pr. den 21. uni 1843. 
(Bermittelung zwiſchen den Kaufleuten und Schiffern, dann 
Transport zwiſchen dem Kanalhafen und den Privatlagern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die in Ma 29. bed Amts⸗ 
und Intelligenzblattes für die Malz enthaltene Aus⸗ 
fchreibung vom 7. d. Mis., ben Ludwig Kanal betr., 
werben in nachſtehenden Abdrücken die von der Königl. 
interimiftifchen Verwaltung dieſes Kanales , getroffenen 
Beftimmungen über den Transport der Güter zwifchen 
dem Kanalhafen bei Nürnberg und den dortigen Privat 
magazinen, dann über die Aufftellung eines Beftätterd 
jur Vermittelung zwiſchen den Handeldhäufern und ben 
Scyifferu für den Kanalhafen bei Nürnberg zur Öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 20. Juni 1843. / 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Quttringshanfen, coll. 


Ludwig: Kanal. 


(Den Transport der Güter vom Kanalbafen bei Nürnberg 
nach den dortigen Privatmagazinen und aus biefen zu dem 
benannten Hafen betr.) 


Bezüglich des, vermöge allerhöchfter Berorbnung vom 
5. März I, 3. durch bad Königl. Negierungsblatt vom 
14. Mär; 1843 bekannt gemachten proviforifchen Tarifs 
für die Sanalhafen» und Lagergebühren wirb im Verfolge 
deren Anlage IU. Art. 5, Punkt 4 für den Transport 
a) zwifchen dem Kanalhafen nädyft Nürnberg und den 
Privatlagern in diefer Stadt und beren Borftädten 
eine Gebühr von 2 & per Zollzentner feftgefegt, 
wozu jedoch die Gebühr für das Auf⸗, Mb» und 
Umlaben an bem Hafenplate befonderd und zwar 
nad Punft 1 und 2 bed erwähnten Artifels bes 
rechnet werben, während für bad Auf und Abs 
laden in ben Privatlagern eine beſondere Aufrech⸗ 
nung wicht Statt findet. 


b) Für Güter, welche vom Kanalhafen zur Königl. 
Halle — oder umgekehrt — gebracht werben müffen, 
werben biejelben Gebühren erhoben. Wenn Güter, 
melde auf dem Kanale angelommen, oder auf 


bemfelben abzugehen beftimmt find, von der Königl. - 


Halle in Privatlager oder von biefen zu jener zu 
bringen find, fo werben ebenfalld jedoch incl. Auf 
und Ablaben per Zollgentuer 2 WM berechnet. 


c) Werden Güter aus den Schiffen, oder vom Lager 
plag am Hafen auf Candfrachtwagen geladen, wor 
bei jedoch der Fuhrmann oder deffen Knecht gegem 
wärtig zu ſeyn und Beihülfe zu leiften hat, fo find 
für fämmtliche Labearbeiten, fo daß der Fuhrmann 
nur noch anzufpannen und abzufahren braudt, 3 
% per Zollzentner zu entrichten, wenn ohne Krah⸗ 
nen, und 2 %, wenn mit Krahnen geladen wird. 


Alle in Nürnberg befteheuben Orts⸗ und Platzge⸗ 
bräuche und Gebühren, bleiben hinfichtlich der auf dem 
Kanal abgehenden ober auf bdemfelben anfommenden 
Güter außer Berüudfichtigung, ſowie die Bezahlung von 
Trinfgeldern und vergl. nicht ftatt finder, 


Ueberhaupt wirb an bie Lader und Aichwaagen⸗ 
führer durchaus keine Zahlung geleiftet, fondern ber 
verpflichtete Beftätter hat biefelbe gegen Quittung zu 
erheben, mic folched in ber Befanntmadung vom Heus 
tigen ‘über die Wufftellung eines Beſtätters für den 
Kanalhafen bei Nürnberg näher beftimmt iſt. 


Den Privaten bleibt jedoch unbenommen, die frag. 


lihen Transporte mit ihren eigenen Wagen und Pferden 


zu bewerfftelligen, in ‚welchem Galle nur bie Gebühren 
für das Aufr, Ab⸗ und Umladen, und dieſe auch nur 
dann zu entrichten find, wenn die bezeichnete Arbeit nicht 
durch die betreffende Schiffmannfchaft beforgt wird. 


Miethfuhrwerke und fremde Arbeiter (worunter alle 
nicht zum eigentlichen Kanaldienſt aehörigen Taglöhner 
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und berg. gehörn) können ber Sicherheit wegen wicht 
in ben Hafenplab zugelaffen werben. 
Nürnberg, den 3. Quni 1843, 


Die Koͤnigl. interimiftifche Verwaltung des 
Ludivig - Kanales. 
Erdinger. 


— —— 
— —⸗ 


Ludwig-⸗Kanal. 


(Die Aufſtellung eines Beſtätters zur Vermittlung zwiſchen 
den Handelbhäuſern und den Schiffern für den Kanalhafen 
bei Nürnberg betr.) 


Zur Vermittlung zwifchen den Handeldhäufern Nürns 
bergs und den Schiffern, melde ben Ludwig. Kanal und 
die mit demfelben in Verbindung ftehenden Flüffe befahs 
ren, wurde für nöthig erachter, einen Beflätter, und 
jwar in ber Perſon des biöherigen biefigen Güterbeftätters 

Chriſt. Friedr. Loͤhner 


unter nachfolgenden Beſtimmungen aufzuſtellen. 

1. Es ſteht jedem Betheiligten, Kaufmann, Schif⸗ 
fer oder ſonſtigen Privaten frei, die fragliche Vermittlung 
nach ſeinem Belieben ſich ſelbſt zu beſchaffen, und nur 
für diejenigen, welche dieſes Gefhäft nicht ſelbſt beſor⸗ 
gen wollen, wird ſolches für den hieſigen Kanalhafen 
dem hiefür aufgeſtellten Güterbeftätter zugleich in der 
Gigenichaft ald Schäffer übertragen. . 

2, Die beftebenden Ortd- und Plaggebräude, und 
Gebühren und fo mehr, können durchaus nicht berück⸗ 
fichtiget werben, und es ift dem Uebernehmer dieſes Ger 
fhäftd nicht erlaubt, den Kaufleuten oder Schiffern, 
oder den mit bem Transport zu oder von dem Kanale 
befchäftigten Fuhrleuten. und fonitigen Perjonen höhere, 
als diejenigen Beträge abzufordern, über welche hiemit 
übereingefommen wird. 

Ueberhaupt hat der Beſtaͤtter feine, Gebühren, verei⸗ 
tigt mit jenen für dad Auf» und Abladen, Abwiegen 
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und Lagern, dann für den Zrandport zwiſchen bem 
Hafen und dem Privatlagern in eine Rechnung, jedoch 
auch in eine befondere Rubrik, zu bringen, die Gefamnrt+ 
beträge zu erbeben und fanmt den erwähnten Recnuns 
gen dem Einnehmer täglich einzuliefenm. — Am Ende 
jeden Monats wird ſonach mit dem Beflätter abgerechnet 
und ihm feine Gebühr hinausbezahlt. 


3. Die von dem Güterbeflätter zu führenden Bücher | 


hat derfelbe der Kanalverwaltung auf jedeömaliged Ver⸗ 
langen vorzumeifen, ober zum Gebrauch zu übergeben, 
und monatlid einen Gommerzial» Huszug, behufd ber 
Statiftif der Kanal Frequenz zu Kiefern, 


4. Der Büterbeftätter bat ſich genaueſt nach den 
Borfchriften der Kanal-Orbnung, an bie auf den Kanals 
betrieb bezüglichen fonftigen allerhöchften Berorbnungen, 
fo wie an die von der Kanalwaltung zu ertheilenden 
Weifungen pünftlihft zu halten. 


5. Für die abgehenden Ladungen ift der Güterbe⸗ 
ftätter gehalten, Fahrfcheine (Ladkarten, Declarationen 
ober Manifefte) nach bem ihm zu gebenden Schema und 
dem Inhalte der Frachtbriefe zu fertigen, welche fammt 
diefen dem Ginnehmer zu übergeben find, bei Erhebung 
ber Fanalgebühren zur Gontrolle dienen, und fonach den 
Sciffern oder Fuhrleuten übergeben werben. 


Für die anfommenden Ladungen liegt dem Beltätter 
ob, die Frachtbriefe nach vorheriger Einſicht und noͤthi⸗ 
gen Bormerkung durch den Ginnehmer, ben Empfängern 
suzuftellen, 

Für abgehende und anfommenbe Labungen hat ſich 
der Beftätter wegen Ginziehung ber Koften für den 
Ranaltransport und für ben Landtransport, vom Hafen 


in die Privatlager, fowie für Auf- und Abladen, Ab / 
wiegen und Lagern, zwifchen den Schiffern und Kauf _ 


leuten ober fonftigen Privaten zu berechnen, bie treffen 
den Gelder einerjeits zu erheben, und amberfeitd aus⸗ 
zubezahlen, worüber befonderer Nachweis zu führen ift. — 


Die Kanal⸗ oder Hafengebühren hingegen merben 
durch den Ginnehmer von den Sciffern ohne Mitwirs 
fung des Beftätterd erhoben, infoferne dieſer nicht zur 
Aufklärung aufgefordert wird, wenn ſich Differenzen 


“ ergeben. 


6. Derſelbe wird gerichtlich auf Treue, Amtes und 
Handelds Berfchwiegenheit und gewiſſenhafte Grfüllung 
des ihm auferlegten Gefchäfted verpflichtet. 

7. Die Annahme eined Güterbeftätterd zugleich 
Schafferd, gefchiebt vorläufig nur auf Ruf und Wider 
ruf, und beffen Funktion endet drei Monate nach ger 
fchehener Auffündigung. 

Für fammtlich bier aufgeführte Gefchäftöbeforgungen 
werben berechnet: ° 

a) per Zollzentner det anfommenden Güter, für 
“welche die Kaufleute oder fonftigen Privaten feine 

Thaͤtigkeit ald Güterbeftätter und Schaffer in An, 

fprudy nehmen, 0, 5 W, 

Einen halben Kreuzer, 

b) für biefelben Güter, wenn fie mit zollamtlichen 
Begleitfcheinen anfommen und Begleitfchein, Aus 
jüge angefertigt werden, ftaft bed obigen Gates, 
0, 75 Ir, 

Drei viertel Kreuzer, 

ec) für die von bier auf dem Kanal abgehenden Gü— 

ter, 1,0 Ir 
Ginen Kreuzer. 
Nürnberg, den 3. Juni 1843. 


Die Konigl. interimiſtiſche Verwaltung des 
Ludwig » Kanaled. 
Erdinger. 


— — ——— — 


(Fortfegung.) 









Namen heil 
der einzelnen Gemeinden Arbeits weile 
resp. = 
Eocalarmenpflegen. werba, werb 






Alfenborn 

Danfenberg 

Enfenbad; 

Erfenbach 

Erzenhauſen 

Eulenbis 

Fiſchbach 

Frankenſtein 

Sochſpeyer 

Hohenecken 

Kaiſerslautern, Stadt 
id. Spital *) 


Morlautern 
Poͤrrbach 
Rodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Stelzenberg 
Stockborn 
Trippſtadt 
Waldleiningen 
Weilerbach 


2 
Er 
5 
B- 7 


Total 


Baalborn 
Erlenbach 
Heiligenmoſchel 
Heimfirchen 
Sirſchhorn 
Katzweiler 
Mehlbadı 
Mehlingen 
Morbadı 
Neukirchen 
Niederfirchen 
Ols brücken 


BEREASFSBHE 


‚[fäbige fühige 


Ga Ce ee OD ei 


er} 
wwummmrmcr ba cm | Bao mm mi 60 a 00 
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Total ⸗ 
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Sinnahmen Ausgaben Moch vorhandene 
Vortrag ee re ee od) vorl 
Leitungen 
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Namen 


resp. 
Cocalarmenpflegen. 


Otterbach 
Otterberg 
Sambach 
Schallodenbach 
Schneckenhauſen 
Sulzbach 
Woͤrsbach 
Total 


Alſenbruͤck 
Boͤrrſtadt 
Breunigweiler 
Falkenſtein 
Gehrweiler 
Gonbach 
Gundesweiler 
Hochſtein 
—a— 
sbach 
Imsweiler 
Lohnsfeld 
Münchweiler 
Neuhems bach 
Votzbach 
Schweißweiler 
Sembach 
Sipperẽfeld 
Steinbach 
Wartenberg 
Winnweiler 


Total 
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I. Otterberg 
IH. Winnweiler 
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Verzeichniß 


pr. ben 20, Juni 1843, 


591 


ber im Großherzoglich Badiſchen Unterrheinkreiſe im Jahre 1844 abzuhaltenden Krämer und Viehmärkte. 


Gemeinde. 





1Adels heim 

2 bto. 

3 bto. 

4 dto. 

5 dto. 

6 Boͤdigheim 

7 dto. 
8Eberſtadt 

9 dto. 
10 dto. 
11Eubigheim 
12 dto. 


13 dto. 
14 Großeichholzheim 
15 dto. 
161 dto. 


17 dto. 
18 dto. 
19 dto. 
20 Hungheim 
21 Merchingen 
22 dto. 
23/Rofenberg 
24 dto. 
25 dto. 
261 dto. 
27 dto. 
8dto. 
29 Sindols heim 
0 dto. 
a1 Widdern 
321 dto. 
3 dto. 
4 dto. 
51 dto. 
1 Koͤnigshofen 
2] bio. 


Bezeichnung 


Viehmaͤrkte. | 


L Amt Adelsheim 


ben Dienftag nach Lichtmeß 
1. Dienftag im März 


Krämermärfte. 







1. Dienftag im März 


Maria Geburt 
Dienftag nadı Martini 


21. Dezember (Thomas) 
23. April 
ren 

irchweihtag 
Montag nach Lichtmeß 
Oſterdienſtag 
Bartholomändta 
Montag nach Mitfaften 
» Montag nach Bartholmä 
Donnerftag vor Faſtnacht 
den 1. Donnerflag nach bem 11. 


März 
—— vor dem 1. Dienſtag 
im M 


Donnerſtag nach Johanni 

Montag nach Jubilate 
Pfingſtbienſtag 
Pfingſtmittwoch 
Dienſtag vor Lichtme 
Dienſtag vor Bartholmä 


Peter und Paul 
Simon und Judaͤ 
ag rn 
28. October 
en 9. Februar 
[73 4 Mai # 
„ 26. October 


ID. Amt Borberg 
Mont 
h — — 


der Tage, an welchen die Maͤrkte abgehalten werden. 


den Tag nach Lichtmeß 


21. September (Mathäus) 


Bemerkungen. 


Faͤllt diefer aufeinen Sams⸗ 
tag oder Sonntag, den Mon- 


Dienftag, 8 Tage nad Ofternltag darauf. 


Nach einem Berichte des Drts: 
vorftandes vom 10. Mpril 1840 
wünfden biefelde Beine Märkte 


Gemeinde, 





ol @önigöhofen 
| dito. 
siSchweigern 


6 bio. 
7iUnterfhüpf 
8 dio, 
9 dto. 
10 dto. 
11 Windiſchbuch 
12 dto. 
13 dto 
1Buchen 
2] dto, 
3] dto. 
4) dto. 
5| dio. 
6) dDto. 
71Gößingen 
8 Limbach 
9| dto. 
10 Mudau 
11 dto. 
12! dto, 
13/ Ofterburfen 
14 dto. 
U Eberbach 
2] bto, 
3] Dto. 
al dto. 
5] dto. 
6) bio. 
7 bto. 
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Bezeihnung 


der Tage, an weldyen die Märkte abgehalten werden, 
Biehmärfte, i | Krämermärfte, 


Bemerkungen. 





den 2. Montag nach Mathäus |den 1. Sonntag nady Mathäus| Der Krämermarkt dauert 8 
21. November . Tagr. 
den 15. Mai den 25. Juli 


den 27. Dezember 
Dienftag nah Oculi Montag nah Oculi 
ER ROI EEE BRAIN Montag nad Allerheiligen 
[77 arıa ” 
Dienftag nach Allerheiligen 
1. Freitag nach Eichtmeß 1. Donnerflag nach Lichtmeß 
1. Dienſtag nad Georgi 1. Montag nach Georgi 


1. Dienfag nach Bartholomä |ı. Montag nad) Bartholomä 
Sämmtliche Viehmärkte fan 


gen Mittags. 12 Uhr an un 
dauern, wie bie Krämermärkte, 
melde Morgens 10 Uhr anfan: 
gen, bis Abends, mit Audnahm 
ted Kraͤmermarkta am 1. Sonn 
tag nah Mathäus in Königs: 
bofen (ſiehe oben). 


DM. Amt Buden 


den 3. Mittwoch im Februar ſauf Walpurgis (1. Mai) 
„1 Pr „» März „» Zacobi (25. Juli) 

„:% —* „ März „ Martini (11. November) 
„3. Pr „ März der 3tägige f. g. Echübenmarft 


wird alljährlich in der erften 
Hälfte des September feſt⸗ 
gefegt und audgeichrieben. 


F „» April 
ben 20. October 
„» 16. Juli 
„» 28. October 


Fällt auf Sonntag, wird d 
I j } ber Miontags darauf abgehalten. 
Zährlich 20 bedeutende, bie Tagelauf Zofeph (20. März) Fällt ein Markt auf Sonn: 
werben aber befonderd fejlger) ‚, Yaurenzi (10. Auguft) oder Felertag, fo wird er Mon 
fegt und befannt gemacht. » Micyaeli (29. September) 965 darauf abgehalten. 
Montag nah Kilian 
Montag nad; Maria Empfängn. 


IV. Amt Eberbad. 


Montag nach Qubdica Die Tage der Vichmärkte ver. 


lam 1. Februar 


„ 2. Mär Montag vor Pfingſten ändern fich, indem man auf vie 
„ 2. Apri Montag nah Bartholomä Tage Rüdjicht nehmen muß, an 
„ 2. Mai legten Donnerftag im Novemberjmwelden Liehmärkte in der Un 

„ 1. Zuli gegend gehalten werben, fo wie 
„ 2. Auguft auf bie jüdiſchen Belertage. 


„» 1. September = 
35 


.——unenge 


| | Gemeinde. 
} 
s/&berbacdh 


gINedargerad 
0] to. 


Grüngfeld 
bto. 


Dittigheim 


1 

2 

3 

4 

5 bto. 
6 

7 bto. 
8 

9 


1lHeidelberg 


2 bto, 
3 dto 

4 dto 

5 dto. 
6 Nußloch 
7| bto, 
sischönau 
9) dto. 

10) dto. 

11) dto. 
11Grombach 
2) ib. 

3] Zugenhanfen 
4 dto. 
u 
21 dto. 

dto. 
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Bezeichnung 
der Tage, an welchen die Maͤrkte abgehalten werden. 


Viehmarue 
October 


Bemerkungen. 
Krämermärfte, | ' 





Dienftag nad Gantate 
Dienftag nad Michaeli 


V. Amt Gerlachsheim. 


"1 feine 20. Zänner (Sebaftian) Fällt ein Markt auf Sonn: 
Pr Dienſtag mach Sonntag Lätareltag, fo wird er Montags dar⸗ 
” 22, Juli Mogdalena) auf äbgehalten. ir 
„ - 24, Auguft (Bartholemä) 
—* 28. October (Simon und Judä) 
r Diterdienftag 
er 24. Juni (Iobannedtag) 
* 10. Auguſt (Laurentii) 
„ 30. November (Andreas) 


VL Oberamt Heidelberg 


legten Mittwoch im Februar Frübjahrsmeffe 1. Montag] Dienftag in jeder Woche iſt 
nad) 15. Mai, fällt der 18 Fruchtmartt. 
Mai auf Montag, fängt fiel Bällt ein Feiertag auf be 
am Zage ſelbſt an. Dauert|Dienftag, fo ift ver Marft Mitt 
8 Tage. lwochs darauf. 


Spätjahrsmeffe 1. Montag 
nach 15. October. Wie be 
ber Frübjahrömeffe. (Dau 







„ April 
"„ Auguſt 


14 Tage.) 
jweiten „, „, October 
Nindviehmarkt jeden Montag 
am Pfingſtdienſtag ! Die Märkte dauern vo 
am Montag vor dem 1. —— Morgens pi Abends. 
Sonntag . ) 
1. Montag im März Sonntag auf Oculi 
. on Apriü am ı. Montag im October 
2. r „, Quni am 18. November Fällt. ver 18. November au 
3. Sonn: ober Feiertag, fo iſt wer 


” ” October 
: Jahrmarkt des Tags barauf. 


vo. Amt Soffenheim. 
Dienſtag vor. Pfingſten 
Montag nach dem 3. — Dauer: 1 Tag. 
im October (Kirchweihmontagh) 
am 1. Mai Fällt der 1. Mai auf Samſtag 
anf Montag nad Laurent ober Sonntag, am 2. oder 3. Ma 


VI Amt Srauthetim 


1. Montag vor Lichtmeß * Ballen die Märkte auf einen 

am 13. Zuli Sonntag ober Feiertag; fo wer 

am 5. October ven fie ben darauf folgenden 
Montag abgehalten. 
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Bezeihmung 








E Gemeinden. ber Tage, an welchen bie Märkte abgehalten werben. Bemerkungen. 
5 Viehmaͤrkte. Kraͤmermaͤrkte. 
4|Ballenberg Montag nad Foftnaht WMontag nach Judica 
5 * am —— —— — 
6 to. 29. September (Michaeli) Fallen die Märkte auf einen 
7 Krautheim 22. Mai 22. Juli (Magdalenentag) Pr : 
81 dto. 30. October in Bergkrautheim 30. Rovember (Mndreadrag) rg — en N er 
9| dto, 20. Februar in Thalfrautheim |Montag nad) Faſtnacht Montag abgehalten J 
10 Oberwittſtadt am 1. Montag im März — 
11) dto. am 1: Mai 
12! bto, 20. October (Wendelin) 
X Amt Ladenburg. 
1ltadenburg 1. Dienſtag nach Petri Stuhlfeier|ı. Montag nach Petri Stubifeier 
2| bto. l, „» nad Pancratins 1. Montag nadı Pancratius 
3] dto. 1. „ nahMariapimmelfahrtli. ,, nahMariapimmelfahrt| Kann 8 Tage dauern, 
4Schriedheim er | rn 
5] Dto. legten Dienftag im Juli Jededmal nach dem Tag ber 
6| dto. * » „ Auguft Viehmaͤrkte. 
Vdto. „„October 
X. Stadtamt Mannheim. 
1lDRannbeim den 1. Dienftag in jedem Monate] Maimeffe vom 1. —14. Mai inel.J Verlegungen von Märkten 
2} dio, Ortobermeffe vom 29. Sept. bis ſwegen Feierlichkeiten werden öf: 
. 13. October incl, fentlich befannt gemacht. 
XL Amt Mosbach. 
1Mosbach Dienſtag nad Maria Lichtmeß Faſtnachtmontag 
2| dio. letzten Donnerſtag im Februar Oſterdienſtag 
3) dto. 3. Dienſtag im März Sohannes Baptifte Bält Johann Baptift auf 
J Samſtag oder Sonntag, fo wird 
- [per Krämer: und Leinentuch- 
markt am folgenden Montag 
, . gehalten, | 
a| bto. 2. Dienftag im Mat Montag nad Maria Geburt Fällt ein Vlehmarkt auf ei⸗ 
5| dio. legten Dienftag im October |Donnerftag vor Martini nen Feiertag, fo wird er Tags 
6| dto. - 13. Dienftag im November ber Gefpinfelmarft wird am leßeJoorher gehalten. 
ten Mittwoch im Nov. gehalten, 
7\Dallau Dienftag nad Peter und Paul 
8] Dto, Montag nach Burfbardi 
9 Haßmers heim erſten Donnerſtag im Mai 
10| dto. Donnerſtag nach Maria Himmelf. 
11) dto. Donnerftag m. Maria Opferung 
12/Redarelj Pfingſtdienſtag 
13] dto. Montag nach Maria Himmelf. 
14 Oberfchefflen; Montag vor Kilian 
15) dio. ben 2, Montag vor Martini 
16/Obrigheim Montag nach Kilian 


7| bt. Montag nad, Allerheiligen 


= 

= Gemeinden. 
1lHelmftadt 

2 bto. 
3@pfenbad 

4 dio. 


5iSiegeldbadh 


6) bto. 
Neckarbiſchofs heim 
dto. 
9 Waibſtadt 
10) dto. 
11) dto. 
12]. dto. 
13|Wollenberg 
14 dto. 


1NRedargemünd 
dto. 
dto 
Neunkirchen 
dto. 
bio, 
Meckes heim 
81 dito. 





—A— 


1Aglaſterhauſen 
2Billigheim 


3 dto. 

a Daudenzell 

5Neudenau 
dto. 


dto. 


6 

7|  bto. 
s/Strümpfelbronn 
9 

0 bto, 


1 


feine 


“feine 


der Tage, an welchen die Märkte abgehalten werden. 
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Bezeichnu n 8 
Bemerkungen, 


Viehmaͤrkte. Kraͤmermarkte. 


XD. Amt Neckarbiſchofsheim. 


" 


”„ 


” 


” 


” 


[23 


feine 


auf Ranrentind (10. Auguſt) Fällt einer dieſer Märkte 
I. Gallus (16, October) auf Sonntag, fo wird er Mon: 
tag darauf abgehalten. 
den 1. Montag nach Georgi Iſt Georgi Montags, den 23. 
April, fo wird der Marft an 
diefem Tage abgehalten, 
anf alt Simon und Judä (9.| Bällt ver Marft auf Gam: 
November) flag oder Sonntag, fo ft e 
den Montag darauf. 
Montag nad) dem 1. Sonntag im 
Mai 
Bo. „m 1. bio. nad 
Bartholomä 
am 2. Montag nadı Oftern 
Montag nad) dem 3. Sonntag 
im October 
Montag vor Joſephstag 
” „ Mfingften 
„ — Geburt 
„ Martini Fällt Martini auf Sonntag, 
Montag nach Sacobi fo ift der Marfı ven 2. Mon: 
„» nad Simon und Judältıg daranf. 
XI. Amt Nedargemünd, 
Montag vor Faftnadıt 
- lauf Zobanni (24. Juni) Fällt einer diefer Märkte auf, 
„Katharina (25. November) } Samftag. ober Sonntag ıc. 
Dienftag nach Laͤtare 
Maria Heimſuchung Fällt dieſer Marti auf Sonn: 
Bartholomä oder Feiertag, fo iſt er Tags 
Maria Verfündigung (25. März)]| varauf. 
Maria Geburt (8. September) 
XV. Amt Neudenau 
auf Mathäus (21. September] Fällt ein Markt in vielen 


Montag nad) dem legten Sonn-[Bemeinden auf Sonntag oder 
tag ım April Belertag, fo wird er Montag 

Montag vor Michaeli darauf abgehalten. 

am Pfingſtdienſtag 

„ Mingitdienftag 

an Mathias 

„Andreas 

Dienſtag nach Rogate 

Dienſtag nach Jacobi 

Dienſtag vor Simon und Judaͤ 


Drpnungsshl 


1 Philippsburg 
2 dto. 
alSt. Leon 
1lEchmwegiugen 
2 dto. 

3 dto. 

4 dio, 
ılHildbadı 

2) dto. 

3) Dto, 

Aa Richen 

5) bto. 
6/Sindheim 

7 dto. 

8 dto. 

9 dto. 
1Tauberbiſchofsheim 
2 dto. 
3 dto. 

4 dto. 

5 dto. 
6 Hochhauſen 
7 dto. 

8 Koͤnigheim 

9 dto. 
10 dto. 
11 dto. 
12 Kilsheim 
13 bto, 


Gemeinden. 


Beyei 
ber Tage, an welchem bie 


Biehmärfte: 
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chnung 

Markte abgehalten werben. Bemerkungen. 
| Krämermärkte, 


XV. Amt Philippsburg. 


* feine 
”„ 


” 


am Dienflag, weldyer der Kreuz 
woche vorhergeht. . 
am Dienftag vor Simon und 


udã. 
am Dienſtag vor Allerheiligen. 


XVI. Amt Shwetzingen. 


Dienſtag nach Joſeph 
Dienſtag nach Johanni 
Dienſtag vor Michaeli 


jedesmal die darauf folgenden 
zwei Tage. 





Dienftag und Mittwoch mad 
Martıni Gefpinfel- und Krä- 
mermarft, 





XV. Amt Sinsheim 


Dienftag vor Faftnacht 

den 2. Dienftag im Mai 
Dienftag vor Egidi 
Dienftag vor dem 1. Abvent 


XVM. Amt Tau 
— — 


26. Apri 
Mittwoch nach Pfingſten 


den Tag nach Kilian 


Donnerſtag nach dem 29. Auguſt Montag nach dem 29. Auguſt; 


den 6. Juni 

„ 235. Auguſt 
Mittwoch nach Oftern 
en Tag nach Jacobi 
„nn n„ Wathias 


„_,„» Maria Opferung Maria Opferung 


„ 
am 2. Mittwody im März 
„2 ” „ April 


Montag nad d. weißen Sonntag 
Montag nach Peter und Paul 
Montag nach Maria Geburt 
den Sag nach Lichtmeß Fällt diefer Tag auf einen 
Freitag oder Samſtag, fo wird 
er den kommenden Montag ab: 
gehalten. 

Fällt. diefer Tag auf Sam- 
ag oder Sonntag, ſo iſt erden 
Montag barauf. 


ben 30. November 


Dienftag vor Joſeph 
Montagnadı MariaHimmelfahrt n 
Montag vor Martini 


berbifhofshbeim. 


Faſtnachtsmontag Fällt ein Markt auf Sam— 
Markustag, 25, April flag oder Sonntag, fo werben 
Pingfidienftag die Krämermärfte Montag, bir 
Kilian Viehmaͤrlte Dienftag darauf ab 
gehalten. 
dauert 3 Tage 


den 5. Juni 

„» 24. Auguft 
Ofterdienftag 
Racobi 
Mathias 


Fallen dieſe Märkte auf Frei 
tag, Samſtag oder Sonntag, 
fo werben fie Montag, resp. 
Dienftag darauf abgehalten, 


am 2. Dienftag im Mär; 
„2 ” „» Mai 


—— Ü — — 





= Bezeichnung 

— 

der Tage, an welchen die Maͤrkte abgehalten werden. Bemerkungen. 

5 Biehinärkte, Krämermärfte. 

14 Kuüls heim am 2. Mittwoch im Mai am 2. Dienſtag im October 

15] dto. «> m „ Quni am Tag nadı Maria Geburt Fällt diefer Krämermarft auf 

16| dio. u. „», September Freitag oder Samftag, fo ift ef - 

17) dto, Pr * „October Montag nah Maria Geburt 

18/Cauda am 1. Freitag im März am 1. Donnerftag im März Fällt ein Krämermarft an 

19! dto. am 2. Mai am 1. Mai Samftag oder Sonntag, fo if 

20) dto. am 3. Zuli „» 2. Zuli . er Montag, und der Viehmarkt 

21) bto, am 28. Dezember » 27. Dezember Dienftag darauf. Es wird abe 
. ſchon geraume Zeit fein Vieh 

. Schweinsmärkte: mehr beigetrieben. 

22] bto. am 1. Donnerftäg im April Fällt einer dieſer Schweins:- 

23| dto, 1L. „Juni märfte auf einen Felertag, fo 

24] dto. 1. „» Auguft wird er den mächften Donner: 

25] bto, „1% » „» Sept. ſtag abgehalten. 

6| Dto. Tr k „ „ October ei 

27 dto. 1. TR ” Nov. J 

28|Werbad; Sebaſtiani Fallt einer dieſer Märkte 

29| dto. Mathaͤustag auf einen Quatember⸗ Freitag 


Samftag oder Sonntag, ſo iſt 
er den nächſten Dienftag. 


XIX Amt Walldürn. 
1/Harbheim en 21. März den 20. März Jeder Markt dauert 1 Tag. 


2 dto. „ 3% Mai „» 4. Mai . 

dto. 11. Auguſt „ 10. Auguſt s 
4) dto. „» 22. October » 21. October e 
5/Waldärn „» 5. März auf Ofterdienftag p 
6 dio. „ 18. Mär „, Simon und Jubä 5 

XXX. Amt Beinheim 
1]@einheim den — — im — Dienſtag nach Judika 
2| dto. » vor Ghriſti ——— 
3| dto. * „Doreen Tienfta ER „ nad —— igen 
al dto. dto. im October nach Nicolai 
5 dto. vor Michaeli 
6l Laudenbach nad Anaftafla 
7| dto, „» nah Gallus 
XXL Stadt- und Landamt Wertheim 
Leg | — ut Fällt ein Markt auf Sonn: 
A u 

dto, Simon und Jubä tag, fo iſt er Dienftag darauf. 
re —— Fällt ein Markt auf Sam: 
6 ht i J Mont flag oder Sonnt o iſt er 

im — ne dem 3. Gonntag Montag darauf, Ara bi 









8 dto. 


1Eichters heim 
2 dto. 

3 Malſch 
4Walldorf 


s Wies loch 
6 bio. 


7 dto. 


Gemeinden. 


Bezeichnung 
der Tage, an welchen die Maͤrkte abgehalten werden. 


Viehmaͤrkte. Krämermärfte, 





Montag nad Joſephi 
Montag nad Petri Pauli 
Montag nach Maria Geburt 
Maria Opferung 
den legten Mittwoch im Febr. |Maria Verfündigung 


„mn ” „ März 

” 7) ” ” April 

” [7 ” „ Mai ; 

nn „ „ Quni Dienftag vor Himmelfahrt 
7) ". ” „Juli Bartholomä 

„nn 7 


7 7 "„_ nm Sept. 
den 5. October (Michaelimarft)| Katharina 
den legten Mittwod) im November 


AXU Amt Wiesloqh. 


Mittwoch nach Pfingften 
eriten Dienftag vor Advent 
Dienftag nach Frohnleichnam 
Montag nadı Gallus 


am Oſterdienſtag 
an Laurentii (10. Auguſt) 


am Nicola Tag (6. Dezember)| Fällt der Markt auf Sonn: 








Bemerkungen. 





Sonntag, fo if der Markt 
Dienflag darauf. 


Fällt Maria Verfündigung auf 
Samftag oder Sonntag, fo ifl 
er Dienſtag darauf; fällt er in 
die Charwoche, fo iſt er Dien: 
flag vorher. 


I 
| Bält Maria Opferung auf 


„Auguſt Michaeli⸗Markt (3. —5. October)) An 3. Tage Preitveriheilung 


des landwirtbichaftl, Vereins. 


Faͤllt ein Markt auf Sam— 
ſtag oder Sonntag, fo iſt er 
Dienflag darauf. 


Fällt Gallus auf Sonntag, 
fo ift der Markt den 2, Mon: 


tag darauf. | 


Fällt folder auf Montag, fo 
iſt der Markt am nämlichen Tage; 


fällt Laurentius auf Dienftag 


oder Mittwoch, fo ift der Maıfı 
Montag zuvor; fällt Laurentü 
aber auf Breitag, Samftag ode 
Sonntag, fo ift der Markt a 
Montag nachher. 







tag, fo ift er am folgenden 
Montag. 
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pr. den 22. Zumt 1849, 
(Berbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund bed $.7 ber II. Berfaffungsbeis 
lage wurde folgende Dructfchrift, von dem Königl. Land» 
commiffariate Speyer verfügt, und von ber Königl, Re 
gierung der Pfalz, Kammer ded Innern, fortgefgt, mit 
Befchlag belegt: 

„Wahrheiten mit und ohne Schleier, von einem deut⸗ 
fchen Verbannten. Wer fann wid einer Lüge 
zeihen! Gr rede.“ D. V. Paris 1843. 

Durch hoͤchſte Minifterial-Entfchließung vom 10. Juni 
1843 wurde biefe Befchlagnahme mit dem Beifate bes 
ftätigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Verbote ber er⸗ 
wähnten Drucſchrift einzutreten und bie Öffentliche Aus⸗ 
fchreibung ftattzufinden habe. 

Speyer, ben 19. Juni 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Zunern. 


Fuͤrſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


„As 13898 3. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern vom 20. Juni I. J., wurde Chriſtian 
Bruck von Pirmafend zum Bürgermeifter, Peter Leine 
weber von da zum erften Adjuncten, und Gottfried 
Göpper von-ba zum zweiten Adjuncten ber Stadt Pir 
mafens; dann Zohann Bold junior zum Polizei-Adjune 
ten für den Weiler Neuhof, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam; 
mer bed Innern, vom 20. Juni I. J., wurde der Schul 
bienfterfpectant Andreas Lang zum Gehülfen an ber far 
tholifchsteutfchen Schule zu Berg, Landcommiſſariats Ger 
merdheim, ernannt. 


u Koͤniglich 
Amts⸗- und 
für 





sm han 
r 
Hl 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
Pfalz. 





J— —— 
ET 

si 
[} u 





AR 37. 


Speyer, den 29. Juni 


1843. 





&nbaltk; 


Geſuch von Ludwig Carra, Gutsbefiger auf dem Ausdacherhof, Gemeinde Reipoltskirchen, und Conſort di i A 
cefjion zum Betriebe eines Sieinkoblenwerles, genannt „Eubwwi sgrube”, auf der Gemark ———— um 
deresten, gelegen. — Berwaltungs-Refultate der Toralaımenpflegen für das Jahr 1842. (Fortfepung.) — Dienftesnachrigpten. 


— Eoursd der bayerifchen Staatöpapiere. 





Ad Nrm, Exh. 10467 F. pr. den 26, Juni 1849. 


(Geſuch von Ludwig Garra, Gutöbefiger auf dem Ausbacher- 

i hof, Gemeinde Reipoltstirchen, und Gonforten, um pie 
lanbeöherrlihe Goneefjion zum Betriebe eined Steinkoh⸗ 
lenwerles, genannt Ludwigegrube!, auf der Gemark von 
NReipoltskirchen, im Kantone Lauterecken, gelegen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ludwig Carra⸗ Gutöbefiger auf dem Ausbacherhofe, 
Gemeinde Reipoltäfirhen, und Gonforten haben die ans 
des herrliche Bewilligung zum Betriebe einrd Gteinfohlens 
bergwerfö, genannt Lubwigdgrube, auf dem Banne ber 
Gemeinde Reipoltölirchen , mit einem Flaͤcheninhalte von 
355 Hectaren 8 Aren nachgefucht, deffen Begränzung ger 
gen Oft dub Süden. durch bie fogenannte Adenbach und 
ben vom dem Ingweilerhofe nad dem Ausbacherhofe fühs 
renden Triftweg; gegen Nordweſt durch ben vom Aus⸗ 
bacherhofe nach dem Dorfe Reipoltöfixchen führenben Weg 
gebildet wird, | nn 


Den Beftiimmungen bed Gefeged vom 21. April 1810 
gemäß fol gegenwaͤrtiges Geſuch während vier Monaten 
in den Gemeinden Epeper, Gufel und Reipoltöfirchen zu 
Jedermanns Kenntniß veröffentlicht werben, und alle 
Diejenigen, welche irgend einen Ginwand dagegen erheben 
zu Fönnen glauben, haben benfelben innerhalb der Publi⸗ 
tationofriſt bei der unterfertigten Stelle vorzubringen. 

Nach Abfluß der Publifationgzeit find die Befcheinis 
gungen darüber durch bie betreffenden Candeommiffariate 
einzufenden. 

Speyer, den 24. Juni 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Neibeld. 





(Bortfegumg.) 


Namen 
der einzelnen Gemeinden 
resp. 
gocalarmenpflegen. 


Biebeöheim 
Bubenheim 
Dreifen 
Gifenberg 
Göllheim 
Harxheim 
Immes heim 
Kerzenheim 
Lauters heim 
Niefernheim 
Otters heim 
Ramfen 
Nodenhach 
Nüffingen 
Standenbühl 
Stauf 
Weitersweiler 
Zell 

Total 


Albiöheim 
Bennhauſen 
Bifchheim 
Bolanden 
Dannenfeld 
GFinfelthum 
Gauerdheim 
Jacobs weiler 
Ilbes heim 
Kirchheim 
Kriegsfeld 
Mar nheim 
Mauchenheim 
Mörsfeid 
Morfchheim 
Oberwieſen 
Orbis 
Nitterdheim 
Stetten 


Total 


Arbeits 
f 


IlEolswl| 


— 
— 





— 
ni 
. 


Theil⸗ 
weiſe 


» 


we] l-2-u8ounw 


m 


> 
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Total ⸗ 


Landcommiffariat 
Zahl der Urmen. 


Werftagds 
ſchulpflichtige 


— — 
abs 


Rnar 


ben chen 


\S5lallelleslilwuml 
I\alell--lcolIlveu. 


— — | — —— 


— 
_ 1 = | | u 
DA a u 2— = 


= |» 


110 





= 
7 


Ivssoelsl — el el: 


3 4 
6 8: 
2 — 
3 3 
9 3 
8 10 
1 1 
55 59 
1 —1 
16 15 
4 3 
7 5 
14 13 
1 
130 


* 
= 
. 
A MER RER. SUB Si Eh N SR LA EA ne 
| 


In der Lehre 
begriffene und 
font nob um 
verforgte Sonn» 
und Feiertags⸗ 
Scdir | Schür 

ler lerinen 


IS DIRT TI IEEIS EN 


EIRRETIN 


LEITET EST I IEEN | 


— 

Slolll 

eu PII ERII LE 

— 

121 27 ER SERIE EBEN sr tn ER Ben N PS Dr SSL Be 

rn n 

ZIERS231 SI I SE I TS 
— FIERREE FARBE 


Summarifcher Vortrag 
ftattgehabter Leitungen 





— — — — — 


1585/34 
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Kirhbbeimbolanden. 











MEET ET An a = ne — —— 


Einnahmen Ausgaben 


Noch vorhandene 


Neſultate 
der Verbandlungen der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrde, in Folge der 
65. 55 und 56 ber hödhften 













nad in nad) in 
dem ber dem der 
Borans! Wirf- | Borans! Wirk 


Activ» | Pafflos 
Aud: | Aus 
ftände | ftände 







Defizit 




















lichkeit | fchlage | tichkeit Anfiruction —— November 
ix f% 
\ Gdllhbe im, 
150I—[ 150|—] 150 ı50—] —— —_l— — Hinſichtlich der $$. 55 und 56 ber 
100/—] 100|—] 100 1000| — — — — höchſten Inſtruction über das Armen 
365)—| 365 465 365 |—] —— —— 550) Imefen vom 29. November 1834 bezieh 
36319] 346|38] 312 7127) —|i— 7211 760) Iman fic auf die Bemerkungen, welche 
15551] 144112] 130 10252] — 271 8 1000| |bei Aufftelung der Ueberſicht pro 
—— 2313-1] — ——I —— -i— — 11834 gemadıt wurden. 
60 —J 60 — 60 60—|. — — — — 
150|—| 147 2601 116 681541 37 2 115/49 493 
50|—] 49/20] 50 48112] —i— 18 — 
—— 1301 — 130) —— —_—i— — 
66 — 66 — 66 6 — — —— — 
69/39] 49/39] 60 4137) —— 8 2 397 
10)—] alaol - 4 3501| — — — 60 — 
a38 451 35| 9] 30 630 —— 43) 9 295 
270|—| 270—] 270 270—] —— —* — 
120| 6] 20 61 15 711 - —1> 13] 6 150 
237|—| 237|—| 237 2371] —|- zu 20 Die in der Golonne C. aus dem A 
—-1_9-.—| [94 —1= A — menfond vorgetragene 6 Ä wurden aud 
2202|4012057l1a0l1965| lısıllaal 371% 28112 3665 dem Kreisarmenfond verabreicht. 
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beider Atmen. u mE 
Jah Summarifcher Vortrag 
Inder Lehre | ftattgebäbter: Leitungen 

Zotal fand begriffene und 

Er Aue . |fonft noch un — —— — 
werbs⸗ ichtig verſorgte Sonn⸗qus dem von von 
um |). (und Seiertags· dirmen· Wer Prib⸗⸗ 

fähige | Rnar | Mad | Echn- | Schi, | fonde | einen | ten 
ben! | den | ter jenen] ARE A AI 


. Rarwton 
8 


Namen ;E 
al Theil 
ber einzelnen Gemeinden Kl he 4 

resp. ok. | Gr 


Cocalarmenpflegen. berbs- * 


ſahige fähige 















Beilbingert 
Hallgarten 
Hochſtaͤtten 
Kalkofen 
Lettweiler 
Mannweiler 
Münfterappel 
Niederhaufen 
Niedermoſchel 
Oberndorf 
Oberhaufen 
Oberm 


0 
Obernbeim 
Rehborn 
Schiers feld 
Sitters 


Unkenbach 
Winterborn 


— 
— 
1 

5 
— 
— 
— 
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Baierfeld 
Bifterfchied 
Dielfirchen 
Dirmbah _ 
Dörrmofchel 
Finkenbach 
Gaugrehweiler 
Gerbach 
Katzenbach 
Marienthal 
Nansweiler 
Rockenhauſen 
Rupperts ecken 
Schoͤnborn 


— 
nm wide 


+3 
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' Einnahmen 
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ı Refultate 
ber Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde, in Folge ber 
$$. 55 und 56 ber höchften 
Inſtruction vom 29. November 
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Birk 
lichkeit 







fände | fände 
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Zabhl der Armen. Summariſcher Vortrag 


N ö der Cehrel flattgehabter Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden Kr Zheils —— ein a RE Er —— 
resp. Gr weife werbs⸗ ſchulpfli tige verſor te Sonn⸗ hie 






Cocalarmenpflegen. werbs | er, | „A und Feiertage mens 
fähige fähi fähige | Kna- Mid | Sci | Schü | fonde 
| ben | dien | ler Ilerinen]| A 


Stahlber — — 5 6 4 — 
Steingruben * — — 1 3 — 
St. Alban — 2 1 — — — 
Teſchenmoſchel — 17 — — — 
Waldgrehweiler — 18 5: 1m — 
Würzweiler 5 A Bl a MEER. : en N te... .. 
Total 45 287 58 106 91 2 
' Gölheim —| 110 19 40 42 3 
‚ Rirchheim 169 110 98 130 127 23 
Ober moſchel 1153| 128 6) 112 96 16 
Rocdenhaufen 45) 287 38] 106 91 
Hauptſumme 329) 635 am 3858| 356 44 
Zandeommiffeorieat 
Santon 
Arzheim 1 5 2 o s 2 —| 113l51 
Birfweiler — 1 1 — — an — —i— 
Bornheim 6 12 6 8 4 1 — 678 
Dammheim — — — — — — — —— 
Eſſingen — 12 1 — — — — 78118 
Eſchbach 4 Bw ’4 8 8 7 2 — a42944 
Frankweiler 6 15 — 6 6 — — 6a4 
Gödlingen 3 A 6 8 6 4 2] 78159 
Sodramftein — 5 7 5 1 — 129 as 
Herxhe im — 18 7 9 7 1 — —— 
Herxheimweyher — 2 1 1 1 2 1 —- 
Ilbes heim — l 1 — 3 _ — 42] 3 
Ampflingen — — — — — — — — 
Ins heim — 4 6 8 — — oujas 
Landau 26 220 87 76 80 5 — 784146 
Leinsweiler — 3 _ _ — — — 2343 
‚ Mörzbeim _ 7 7 3 2 1 1] 62/4 
Mörlbeim _ 7 — — — — — 14116 
Niederhochſtadt — 2 5 1 — — — 211) ı 
Nußdorf — 5 _ 2 a — — 7915 
Oberhochſtadt 7 — 12 — 1 1 1] 16240 
Offenbach 7 12 7 9 8 — —] 119) 2 





Einnahmen Aus gaben Noch vorhandene 
































efultate 
ber Gerhanbiangen ber Diſtrikts ⸗ 
* 4 —* —* Activ⸗ vaſſſv· ctis⸗ e⸗au Polizeibehörde, in Folge der 
Voran⸗Wirk⸗Voran⸗ Wirk | .: Aus reft Defizit | Armen, SS. 55 und 56 ber hödjiten 
fahlage | tichkeit | faylage | tichfeit fände | fände fonds JInſtruction er Ar November 
Aal 4 alt a Aw PS Fu Fu #& 
2530| 25/30] . 2530| 2610] —— — — 25/30 
10145) 10/45] 1045| 10la0]| —— — 10 46 
s0lı3) 3139). 30113] 31109] -— —— 524/36 
— — a2910 I  —— 37119 —— 
—— 213] —-—I ss] —- 13/58 _— 
Pic ra tree PR (ve Bier — — Tre Kam 
62052|1830|35] 6aslaolısacisal A148 12541 1470/59 
| der Rantone 
2202]40]2057]a0f1965|—|ısınisef 37] 2] —I—] asılas] —I—] 3665-1 Sn Ye 


1090| 1 1/4265|31|7484|39|3651|20]6876| 18 248] 954] 8 5/45] 6885/38]. 





3286| ısja108/59J2835| is aoss 16] °—|—| —I—] 20441] 106/56 596/45]: 
3 _i 48|_— 125/41) —|30 1470139 


6291537183035] 648 = 1836 





12618/22], 


| 


200] Bezüglich der $$. 55 und 56 ber 
6—Jhöhten Inftruction vom 29. Novems 
‚|—IPer 1834, fo gelten auch für das Jahr 
—|— [1842 die für das Jahr 1841, Amtes 
1314| alblatt pag. 304, gemachten Benters 
—— fangen im Mligemeinen. = 





8ahl der Armen Summariſcher Vortrag 


Namen In der @ehre | ftattgehabter Ceiftungen 


der einzelmen Gemeinden A| aoaife | Seralr | giertiägee | he an — — 
resp. Ger nperna, | Ihipflichtige |nerjorgte Sonn: aus dem] von von 
Localarmenpflegen. | | um und Felertagds Iyrmens| Vers Privas 


fähige | Knas | Mäd- | Schir | Schu: | fonde | einen | ten 
ben | Ken | fer Jlerinen zii #21 #% 






































! J 
Queichheim — 3 — 10 5 — — 3a — — — 
Ranſchbach — 1 — 1 1 — — 1 — 4 — 
Siebeldingen — 10 66 — — _ — »11 11 2} 'a60la 
Walsheim — 2 1 = 2 “> — saıal — — 
Wollmesheim 6 — 2 — — — -1_=-I=1_-1-1 > 
Total 66 365 169 162 151 19 5]: al 75311311747 
’ Kanton. 
Altdorf — 14 3 7 9 — — 
Bobingen 2 — — — 2 — — 
Boͤchingen — — — 1 — 
Burrweiler 6 8 11 3 5 — — 
Diedesfeld 1 — 5 — — — — 
Edenkoben 31 24 14 2 2 — — 
Edes heim 16 11 27 11 9 — — 
Flemlingen 5 6 2 2 1 — — 
Freimers heim — — 1 — — — _ 
Sleidweiler 3 1 1 2 2 — — 
Gommerdheim — 1 2 — — — — 
Großfiſchlingen — — 2 — — _ — 
Hainfeld — — 9 * — — — 
Knoͤringen — — 1 6 8 _ — 
Klein fiſchlingen 15 1 — — — — — 
Kirrweiler — — 13 — — — — 
Maikammer 5 40 21 16 17 8 11 
Rhodt 1 — 11 1 2 — il 
Roſchbach — 5 8 2 4 — — 
St. Martin = 12 12 6 7 4 3 
Benningen ia 3 8 8 9 5 3 
Wepher 5| 6 u 3 4 — — 
Total 1038| ı33l 172 72 82 17 N 
Laudcepormmiifariat 
Kanton 
1. Bobenheim — 9 — 15 9 er—]| 10/45 
2. Dadenheim _ 20 — 13 8 20/10] 59| 7 
3. Deidesheim und Niederfirchen — 101 14 — — 3000 —J —— 
4. Dürkheim — 58 12 — — 200—| —— 669 7 
5. Ellerſtadt — 20 — 10 15 5—] 8037 
6. Grpoljheim — 18 — _ — 6—⸗ 87 
























Wirk Auds Aus 
fände | fände 
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1670/—1163|50|1670/— AAM nzelıs 
746.21] 7aalııl 681/10 A —I-] 339|59 
68 al co— 1120| —— 14120 
6oiss) 92a] 66— ——| —i-1 1855 
157/35) 8512] 139/20 ——| —i—] 3534 
208 a4| 216/16] 201124 ——| —|—I 176130 
25a] a2] al 1alaa —— — slıs 
104 34| ı116| 9] 73— sea) —— 50114 
6952| Aolas| 4630 nn — 27/19 
6050) 90 2801 2ıla0 —— I 58la2 
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1429 43/1123) 3hasılıa — — ı87l32 
331 460 180) 81 24816 — — 
iss is 142] 5] 1331 — —— sleol 5120 
sa6 32) asolı2! 963/10 — 1 —i-1 ı56|23 
179/24) 148/52] 104112 —!-] —M ı01l28 
sı| 2] 53] 6] 79— aal39| —|—] a1la9 
7020 50/5078! 11]6498/a1]3647 








17359) slaulısaılsz 
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—Dürkheim. 


a2145) 30—| 31/45 
7917] 20—] 7917 — 
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Nefultate 
der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde, in Folge der 
$$. 55 und 56 der höchften 
Iuftruction vom 29. November 
1834. 






Die Beltimmungen des $. 55 ber 


_ —/— [Inftruction werden allenthalben un 
— 180000 — ſo weit fie mit den Inſtitutionen de 
318/45 241100) —| Pfalz übereinftimmen vollzogen. 


Die Armen ber sub M 1, 2, 5, 


—— — gel 6, 7, 8, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 
37 












Kamen 
ber einzelnen Gemeinden 
resp. 
Eocalarmenpflegen. 





7. Forft 

8. Sreindheim 

9, Friedeldheim 

10. Sonnheim 

11. Grethen 

12. Hardenburg 

13. Herrheim 

14. Kallſtadt 

15. Leiſtadt 

16, Rödersheim 

17. Seebad 

18. Ungftein 

19. Wacenheim 

20. Weifenheim am Berg 
21. Weifenheim am Sand 


22. Duttweiler 

23. Elmftein 

24. Esthal 

25. Frantened _ 

26. Geinsheim 

27. Gimmeldingen und Lobloch 
28. Haardt 

29. Hambadı 

30. Haßloch 

31. Königebadh 

32. Laden und Speyerborf 
33. Lambredht-Grevenhaufen 
34. Eindenberg 

35. Medenheim 

36. Mußbach 

37. Neidenfeld 

38. Neuftadt 

59, Ruppertöberg 

40. Weidenthal 

41. Winzingen 


Kanton Neuftabt 
id, Dürkheim 






8ahl der Armen Summariſcher Vortrag 











Tbeil⸗ gr en Far ftattgehabter Leiftungen 
Arbeits .c, | Zotals egriffene un 
Er⸗ werbse⸗ werbs⸗ p ge \verforgte Sonn⸗ ſaus deml von | von 
mwerbes | ,., | „um und Feiertage grmens| Vers | Privas 
fähige fähige fähige | na | Mid» | Schü | Schür | fonde | einen | tem 
ben | chen | Ier [terinen] # 
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Ginnabmen Ausgaben Noch vorhandene 


nad in nad in 
dem der dem der 
Voran! Wirk: |Norans| Wirk 
fchlage | lichkeit | fchlage | lichkeit 







Refinltate 
der Verhandlungen der Diftriftd- 
Polizeibehörde, in Folge der 
$$. 55 und 56 der höchften 
Inſtruction vom 29, Rovember 


Activ ⸗VPaſſiv⸗ 
Aus⸗Aus ⸗ 
ftände | ſtaͤnde 














1834, 
iii fr Fr iR IR FL FU 
70 —| 150|37 60—) 32 — 18 37 Zen 19, 20, 21, 22, 26, 27, 28, 29, 30 
50—| 109157] a48 - 10624 3|33 —|—[31, 33, 34, 35, 36, 38, 39, 41 be 
101—| 10—| 10[—| 10— —i— — — jzeichneten Gemeinden wurden aud den 
120|—| 126/14] 100|—| 12614 _- — | — betreffenden Gemeinbefaffen unterftügt 
—|—| 13121] —|—| 13421 — — — A [und denſelben aus dem Forſtſtraffond 
921 VJJ 9— —— — —Bolz angeſchafft. 
19 — 4837| 11)—| 467 — —i—| Sn den sub 3, 4, 9, 10, 12, 23 
671—| 123) vJ 67/—| 120/— 3 9 420—|24, 25, 32, 37, 48 verzeichneten Ge 
ısi—| 58isıl ı8i—| 5834 — — — — meinden wird theils Gabbolz vertheilt, 
118/ 23928] 100 2301— 928 2200—Itheild genießen die Bewohner audge 
esi—| caja7] 2]—| 6227 —— —|—fdehnte Berechtigungen in Etantewal 
osI—] sılra] 28 — 8149 _— ——Jdungen. Jedoch wurden die Bedürf 
eno—| 424/24] 300|—| 347/11 77113 3000 —Itigen auch in dieſem Jahre wicde 
ısi—| 59 7] 18—) 59] 7 —— — —Inad) Erforderniß unterftügt. 
a3l—| 96las]| Aal—]| 9645 — — _- 
5723,—|7086 525575 — [6656| 7 43045 209720|— 


Neufadt. 
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50/—| 147120 
25 — 239] 6 
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70|—| 169,20 
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165/20) 156/17 
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(Fortſetzung folgt.) 
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Dienſtesnachrichten. 


Die Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, hat durch Beſchluß vom 18. Juni l. J. nachbenaunte 
erfonen im Landcommiſſariatsbezirke Bergzabern zu Bürgermeiftern und resp. Adjunkten der Gemeinden dieſes Ber 


kes ernannt, nämlid;: 






und 


Annweiler und Sarnftall 


id. ib, U. Bartz, Peter 

Binderdbad, id, Bogt, Zofeph 
Alberöweiler ‚Regula, Konrad Braun, Johannes 

Et. Johann ib. Krämer, Heinrich 
Dernbach Rung, Andreas Grünewald, Johann 
Euſſerthal Schlageter, Paul Hauck, Georg 
Goſſersweiler Seiter, Andreas Sarter, Andreas 

Silz id. Daniel, Johann 

Stein id. Ehrhardt, Peter 

Voͤlkersweiler id. Hammer, Simon 
Gräfenhaufen Bäder, Heinridy der Alte Koh, Zofeph 

Queichhambad; id, Holler, Nicolaus 
NRamberg — — 
Rinnthal Map, Johann L Sieß, Jacob 
Schmwanheim Kerner, Peter d. 9. Sammer, Georg Philipp 

Lug id. Memmer, Johann Paul 
Spirkelbach Rapp, Daniel - Baumann, Philipp 
Vorderweidenthal Puſter, Valentin d. A. Wagner, Marr 

Darftein ib. Shriftmann, Jacob 

Dimbad ib. Funk, Zacob 

Oberfchlettenbady ib. Sengling, Friedrich 
Waldrohrbach Bauer, Friebrich Wiedmann, Leonhard 

Münchweiler id, Wegmann, Franz 

Waldhambach id. Kugler, Paul 
Wernersberg Dienes, Johann Graf, Thomas 
Wilgartswieſen Eſchlimann, Friedrich Jung, David d. A. 


Gemeinden 


Parzellen von Gemeinden. 


Bürgermeifter 


L Santon Annmweiler. 


Mühlhbäufer, Heinrich 








Udbjunften. 










I. Mattern, Friebrich 












und 





Bergzabern 
ib. 

Appenhofen 
Barbelrorh 
Billigheim 
Birkenhörbt 

Böllenborn 

Blankenborn 
Dierbach 
Doͤrrenbach 
—— 
Hergersweiler 
Heuchelheim 
Ingenheim 
Kappellen 
Kapsweyer 
Klingen 
Klingenmünfter 
Mühlhofen 
Niederhorbad 
Niederotterbach 
Dberhaufen 
Dberotterbad) 
Pleisweiler-DOberhofen 
Nechtenbach 
Rohrbach 
Schweigen 
Schweighofen 
Steinfeld 


Sarnſtall, 


Speyerbrunn, 
Hofſtaͤtten, 


Gemeinden 


Parzellen von Gemeinden. 


id, 
ib. 


% 


Bürgermeißfer. 


Juncker, Gottfried 
id. 
Wiſſing, Michael 
Hechler, Johannes 
Hauck, Johann Jacob 
Mülleder, Johann 

id. 

id. 
Wüſt, Friedrich Peter 
Sander, Georg 
Wenbdbeder, Franz Zofeph 
Hey, Peter 


Lugenbühl, Sohanun Georg 


Schau, Konrad 
Stoffel, Adam 
Baumgarten, Jacob 
Engel, Johann 
Hoffmann, Michael 
Wiedrig, Jacob d. 9. 
Klein, Friedrich Jacob 
Fleckſtein, Johann 
Beus, Johann 

Neutz, Friedrich 

Becker, Friedrich Jacob I. 
Haͤnling, Wendel 
Becker, Johann 
Theilmann, Peter ber Zunge 
Maffet, Karl 

Henrich, Franz 


D. Kanton Bergzabern 


nn 


Boligei-Abjunkften 


Gemeinde Annweiler 
Hermeröbergerhof, Gemeinde Wilgartöwiefen 


| 


id, 
id, 





Udbjunften 





an Jäger, Wilhelm 

1. Nol ding, Karl 
Hoffmann, Zacob 
Benzinger, Georg Jacob 
Bölfer, Daniel der. a. 
Seibert, Zobann - . 
Landherr, Michael 
Gärthöffner, Nicolaus 
Wüft, Friedrich Jacob II. 
Klein, Friedrich 

Sid, Johann 

Kehrt, Johann Georg 
Dfirrmann, Zacob 
Dahm, Johaun Georg 
Heing, Peter 

Nöhrig, Kafpar 
Kreis, Jacob 

Deder, Peter 

Neuter, Sohann 1. 
Lambach, Jacob 


' Gaft, Martin 


Darſtein, Nicolaus 
Seibel, Georg 
ung, Johann Georg 
Altſchuh, Sebaftian 
Dfiefter IL, Balentin 
Dauber, Johann 
Neufeld, Johann 
Rift, Adam 


Seebach, Johaun 
Engelhardt, Wilhelm 
Poſſe, Chriſtian 
Wittmer, Joſeph 


Be .:) 
Durch Befchluß der Kdnigl. Regierung der Pfalz, Kummer des Innern, vom 20. Juni 1843, wurden fir dem 
Eandeommiffariatöbezirt Pirmaſens nachbezeichnete Bürgermeifter und Adjunkten ernannt: 










Gemeinden 
und 
Parzellen von Gemeinden. 





Bürgermeiftern uUdbjunften 





L Kanton Dahn. 




























Bruchweiler⸗Baͤrenbach Burkhard, Johannes, bed Joh. Burkhard, Johannes bed Theo⸗ 
Georg. bald 

Bundenthal Schlick, Joſeph Müller, Joſeph 

Buſenberg Müller, Sobann Korn, Johann senior 
Schindharbt id. Schehl, Johann Adam 

Dahn Lambert, Ludwig Gournier, Franz Zofeph 

Erfweiler Keller, Johannes Schehl, Johann Adam 

Erlenbach Kuntz, Peter junior Stabelmann, Zofeph 
Bobenthal ib. Seller, Johannes 
Niederfchlettenbach id. ung, Joſeph 

Fiſchbach Dreyer, Chriſtian Sochfleiſch, Joſeph 
Ludwigswinkel id. Orth, Georg 

Hauenſtein Hauck, Adam Seibel, Beruhard 

Hinterweidenthal Kuſtes, Adam Disqué, Jacob 

Rumbach Görtler, Friedrich Jacky, Friedrich 
Nothweiler id. Brubach, Heinrich Jacob 

Schönau Mifchler, Wendel Schuhmacher, Philipp 
Hirſchthal ) ib. | Bing, Heinrich, 

U. Santon Birmafens, 

Eppenbrunn . Jung, Zacob Shaß, Franz 

Fehrbach Kehrer, Peter Mayer, Joſeph 

Lemberg Beder, Adam Kung, Georg Heinrich 

Müncweiler Hüther, Daniel Leininger, Franz Sofeph -- 
Auppertöweiler id, Leibrock, Daniel 

Höheifchweiler Bißbort, Georg Jacob Wil, Jacob der Zunge 
Hengöberg ib, Dfeiffer, Joſeph 
Höhmühlbadı ib. Buchheit, Adam 
Nünfchweiler "db, Scheider, Balentin 
Winſchberg id. Müller, Heinrich 

Rodalben Gdenen, Rarl Meifinger, Zarob 
Donfiederd ib, 


Pfersdorf, Zacob 
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Gemeinben 


1 


Adjunkten. 


Bürgermeiſter. 





Parzellen von Gemeinden. 


Simten Hunfifer, Heinrich Kuntz, Adam 
Erlenbrunn id. Koch, Daniel 
Höhe und Thalfröfchen Gölter, Zacob Juſtus, Chriſtian 
Thaleiſchweiler id. Greiner, Karl 
Schweir Schantz, Anton Bauer, Matheis 
Hilf ib, Jung, Zofeph 
Zrulben Gölfh, Nicolaus Kupper, Johann 
Kröppen id. Miftler, Martin 
Binningen Ring, Raimund Koͤlſch, Peter der J. 
Gersbach id. Mörfchel, Karl 
Winzeln ib. Schinbelbeder, Heinrich 
UL Kanton Waldfiſchbach. 
Glaufen | Germann, Franz Lambrecht, Franz Joſeph 
Selters berg Mang, Michael 
Geiſelberg id. Hauck, Seinrich 
Herſchberg Seintz, Ricolaus Arzt, Peter junior 
Höheindd Mattil, Valentin Brügel, Michael 
Hermerdberg Bold, Zohann Adam I. Aus, Peter Adam 
Horbach id. Bold, Peter 
Leimen Boldorff, Georg Sronauer, Nicolaus 
Merzalben Nebholz, Zacob Neuburger, Johannes 
Saalftabt Weis, Michael der Weber Kiefer, Adam, Micyeld Sohn 
Schopp Wagner, Nicolaus Kettenring, Peter Adam 
Schmalenberg Beinbrech, Adam d. A. Wagner, Peter 
Waldfiſchbach Schaaf, Heinrich ‚senior Krauch, Michael 
Burgalben ib. Rud, Heinrich 
Steinalben ib. Suner, Peter 
Wallhalben Bender, Abam senior Woll, Jacob 
Hettenhauſen id. Kiefer, Zacob 
Schauerberg id. Briegel, Adam 
Zeſelberg Stork, Franz Briegel, Michael 
Hars berg id. Keßler, Daniel 
Weſelberg id. Kepler, Johanu 


Gemeinden 


und Bürgermeifter. Udbjunften 
Parzellen von Gemeinden. 


——— Adjunften 





Lauterſchwan, Gemeinde Erlenbach Engel, Georg 
Peteröbächel, Gemeinde Fiſchbach Wolf, Zacob 
Gebüg, Gemeinde Schönau Sady, Peter 
Langmühle, Gemeinde Lemberg Groß, Ludwig 
Lemberger Glashütte, Gemeinde Lemberg Greiner, Friedrich 
Salzwoog, Gemeinde. Lember i Kettenring, Jacob 
Kettrihhof, Gemeinde Lemberg Fauft, Konrad 
Dufenbrüden, Gemeinde Nünfcweiler Müller, Heinrich 
Deteröberg, Gemeinde Robalben Koͤlſch, 
Hochſtellerhof, Gemeinde Trulben Adam, Chriſtian 
Imsbacherhof, Gemeinde Trulben Maus, Peter 





Die Konigl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
neen, hat durch Befchluß vom 23. Juni 1843 den Ge Augsburg, den 22. Juni 1843. 


meinderath Michael Ritter d. U. zum Bürgermeifter, 
Obligationen 4 4 %, mit Coup, prpt. 


und den Gemeinderat) Johann Adam Klein zum ds deto ASY %, prompt 


, . ‚ Promessen auf Bank- -Actien, per Stück Agie 
junften der Gemeinde Ramberg, für die Periode 1845, ri 


Ludwig-Canal-Actien 
Eisenbahnen: 
Augsburg- Münchener Actien Divid. pro 1843 

“ 5 Obligationen 44% .| 


ernannt. 





| 
— — ç — — — — —— — 
| Berichtigumg. 
Im Amtsblatte Rıo, 3, ‚Seite 264, aweite Spalte, Zeile 3, von oben. CPofition Dienſtesnachrichten) Statt Brut, leſe Bruch. 


| Königlich 
Amts: umd 


gar eV fat; 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 





M 33. 


Speyer, den 3. Yuli 


1843. 





Zubelt: 


Gemeinde» und Stiftun —— in der nie — Diesjährige Sifung ber Rpeinfgiffaßeis-Eentral-Eommiffen, — Aufhebun 


Bürgermeifterei 


nachrichten. — Außerordentliche Beilage, —58 — die Bertheilungsliſte der 
Tan 


und Gtiftungsforfidienft in der Pfalz pro 


t. Julian. — Berwaltungs-Refultate der ——— für das a a 1842, 


Fortſehung.) — Dieehese 


efoldunge- und ge für ben Gemeinde» 








Ex off, A@ 137198 J. pr. ben 17. Juni 1843, 
(Das Gemeinde» und Stiftungsforfimefen in ber Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der allerhöchften Verorbnung "vom 
4. Zuli 1840, Amteblatt Ms 44, wurde bie nachſtehend 
abgebrucdte Bertheilungslifte ber Beſoldungs⸗ und Pen⸗ 
fiond Beiträge für ben Gemeinde und Gtiftungsforfidienft 
pro 1844 aufgeftellt und die betreffenden Königl. Rent 
ämter werben biermit angewiefen, zur Dedung der aus 
ber Staatölaffe geleifteten Vorſchüſſe für das vorige Jahr, 
bie für bie einzelnen Gemeinden berechneten Beträge 
südzuerheben, wie diefed burdy diedfeitige Verfügung vom 
3 Auguſt v. 3. M Exh. 12,356 Y. im 5. Abſatze 
vorgefchrieben if. Die berechneten Functions zulagen ber 
BerarialRevierförfter find eben fo vom ben betreffenden 
Königl. Rentämtern zu. erheben und am bie betheiligten 
Königl. Revierförfter auf jene Weife auszubezahlen, wie 


dies bie Vertheilungslifte in der Spalte „Bemerkungen“ 


angibt; bie hierbei ſich ergebenden Ueberfchüffe einzelner 
Rentämter aber, bie vorerft im Kaffe zu behalten, um pro 
1833 ben Gemeinden zu Gute gerechnet zu werben, 
resp. von bem Ausgaben dieſes Jahres in Abzug zu 
fommen. Die Königl. Landcommiffariate haben die ber 
treffenden Gemeinden zur Zahlung ber denfelben berech⸗ 
neten Befolbungd- und Penflonsbeiträge fo wie der Func⸗ 
tionszulagen anzumweifen. 

Ueber bie Vertheilung ſelbſt it Folgendes zur Nach⸗ 
richt zu bemerken: 

1. Für dad abgelaufene Gtatsjahr 1844 mußten noch 
bei allen Gemeinden die früheren Flächengrößen 
in Rechnung gezogen werben, ba. bie Kataſter⸗ 
flächen, weldhe zwar vom mehreren Gemeinden 
fhon vorliegen, für viele andere noch nicht feflger 
ſtellt find, 

2. Nach biefen Altern Flaͤchen beträgt bie Geſammt⸗ 
maffe aller im reife liegenden Gemeinde» und 
Etiftungswalbungen excl. — ungetheilten Staats⸗ 


walbungen pro 1844 248,956 Tagwerke, von biefen 
liegen in Acrarial · Nevicren 62,348 Tagwerke und bie 
Communal ⸗ Reviere und Forfleien bilden 186,608 
Zagwerfe, | * 


3. Nach ben rentauilichen Rehnungen wurden für 


Beſoldungen und andere Regiekoſten, über Abzug 
des von dem Koͤnigl. Aerar geleifteten Zuſchuſſes 
von jaͤhrlich 2500 ei im Ganzen 25,756 # 33% 
ausbezahlt und es Arifft fohin auf rin Tagwerk 
‚jener Waldungen, welche bie Sommunalr Reviere 
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und Forſteien bilden, ein Beitrag von 8,381520 Ar 
welcher -Maapftab ber Repartition zum Grunde ger - 


‚legt wurde. 

. Kür Penflonen und Alimentationen des Communal⸗ 
Forſtperſonals und ihrer Relikten, fo wie für Percep⸗ 
tiondfoften wurden nach ben -rentamslichen Redjs 
nungen 9234 Ä 54 % 3 5 veraudgabt und es 
trifft nebſtdem auf ein Tagwerk aller im Kreiſe 
liegenden Gemeinde und Gtiftungswalbungen 
2,225673 %, melder Maaßſtab der Repartition 
zum Grunde gelegt, wurde. 


Fite die in MerariafRevieren liegenden 62,348 Tage, 


werle Gemeinde» und Gtiftungswalbungen wurbe, 
in Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 
a. Zuli 1840, berfelbe Anſatz per Tagwerk von 
8,281520 W, wie er fih zu ben Befolbungen 
berechnet, auch für die Bunctiondzulagen angenoms 
men, wonad) ſich die im Ganzen von den Ges 
meinden 'und Gtfftungen. zu entrichtenben Func⸗ 
tionszulagen auf die Summe von 8605 /.36 Ur 
1 & berechnen, von welcher aber, nad ben bes 
fiehenden Verordnungen, ‚pro 1844 nur 6731 # 
59. % am die Merarials Nevierförfer ausbezahlt 
werben; ber Ueberſchuß von 1873 # 37 m 1%, 
welcher, durch die Zutheilung der Gemeindemal- 
dungen: zu Aerarial⸗Repieren erſcheint, kommt ben 
Gemsinben pro 7845 au: Gute, 


6. Da bie Ausgaben für Befoldungen und Penflonen 


einiger Rentämter mehr, die anbrer weniger ber 
tragen, als bie Beiträge ber in ihren Amtsbezirk 
refortirenden Gemeinden ausmachen, fo war eine 
Verfchiebung der Gemeinden, wie fie bie ſchon 
vorher angezogene biedfeitige Verfügung vom 3 
Auguft v. 3.'M, 12,356 Y. im 5. Abſatze vorficht 
und bie Beftimmung ber Zahlung von ein und 
derfelbet Gemeinde an zwei verjchiebene Rent 
ämter micht zu umgehen. 


7. Da alle jene Gemeinden, melde, anftatt der Ber 


fofdungsbeiträge, bie fich gleich hoch berechnenden 
Functionszulagen an bie Aerarialr Nevierförfter zw 
bezahlen haben, biefe Zulage an jene Rentämter 
entrichten müffen, bei mweldyen bie ihre Walbungen 
überwachende Königl, Revierförfter ihre Gehälter 
beziehen, fo tritt der Gall ein, daß derartige Ge - 
meinden an ein Nentamt blod allein Yunctionds 
zulagen und an ein anderes nur Penflonsbeiträg: 
zu entrichten haben. Um mun die Rechnung Har 
zu machen, gleichzeitig aber auch in ber Summe 
feine größere als bie wahre Waldflaͤche zu erhalten, 
‚wurden in einen ſolchen Falle ſowohl bei den 
Bunctiontzulagen ald bei ben Penflonds Bei 
frägen bie Zlächen ber. Waldungen vorgetragen, 
bei den Functionszulagen aber mit geſperrter 
Schrift gedruckt und außer Addition gelaffen. 

Die Königl. Landeommiſſariate und Rentaͤmter find 


mit dem fchleunigen Vollzuge gegenwärtiger Verfügung 
beanftrast. 


Epeyer, den 14: Juni 1843. 
Königlich Bayerifche Negierung ber’ Pfalz, 


Kammer bed Innern und ber Sinanzem 
In Verhinderung bes Könige, Negierungs: Bräjiventen: 


von Shnellenbühel 
Almen 
ie .. Schalt, 8 


283 


a 14310 3. ps, den 28. Juni 1843. 


| ı (Die wegſihen· Sithzung der Rheinſchifffahrts Central⸗ 
Commiſſion betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit, Bezugnahme anf die Artifel 86, 88 und 00 der 
Rheinſchifffahrts » Gonvention vom 31. März 1831, dann 
anfden Supplementar:Artifel XIV. hiezu (Amteblatt 1842, 
S. 34) wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß in Fo'ge einer unter ben Rheinufer» Etaaten geirofs 


fenen Abrıde die diet jahrige Verſammlung der Rhein⸗ 


ſchifffahrts⸗ Central + Sompiffien am 15. Muguft b. 8. 
auf die Dauer eines Monates flattfinden wird, 


Speyer, den 28: Juni 1848. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Fürft v. Wrede. 
Scalf, coll. 


Ad Nrun, Exh, 14137 7, pr. den 28. Juni 1848. 1° 


(Die Aufhebung der Würgermeifere ©t. Jullan Betr.) } 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch Befchluß der unterfertigten "Stelle vom Hew 
tigen, wurde bie ‚Bürgermeifterei St. Julian, Lands 
commiſſariats auſl, aufgehoben, und die Gemeinden 
St. Julian-⸗Obereiſenbach und Eſchenau mit der Bir⸗ 
germeifterei Ulmet gereinigt, 


Epeyer, ven 26. Juni 1843. 

Königlich Baperifge Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sürf v Wrede 


| . 


Ruttringshanfen, coll. 


— — — 


‚Fortfegung.) LZoandeommififoriat 










Bahblder Armen 


In der Lehre 

Tpeils Total⸗ begriffene und 
meife Gr Werktags⸗ * ir? uns 
Gr werbs⸗ſchulpflichtige \nerforgte Sonn, 
pie 8 um und Feiertags ⸗ 
faͤhige Kna⸗ | Mid | Edi | Sir 
fähige ben | chen 






Summarifcher Vortrag 
ftattgehabter Leiſtungen 










Namen 


ber einzelnen Gemeinden Arbeitd 


Iofe 
Er 
werbs⸗ 
faͤhige 










a, b. & 
aus bem| von von 
Armen-| ers | Privas 
fonde; | einen ten 
f%& 

















resp. 
gocalarmenpflegen. 











Kanton 


| 


Kanton 


| 


Bobenthal 
Bruchweiler 
Bundenthal 
Buſenberg 
Dahn 
Erfweiler 
Erlenbach 
mar 


» 
— ie 


auenjtein 
Dinterweibenthal 
Rumbach 
Schindhard 
Schönau 
Hirfchthal 
Ludwigswinkel 
Niederſchlettenbach 
Nothweiler 


——2 | um | BD de 


leullollZoua 





Zilvwelallauna low 
Sll-ealla2l I2-weliieh 
J 


o 
= 
— 
2 
—— 


Total 





Donſleders 
Eppenbrunn 
Erlenbrunn 
Fehrbach 
Fröfchen 
Gersbach 
Hengſtberg 
Hilſt 
Hoͤheiſchweiler 
Hohmuͤhlbach 
Kröppen 
Lemberg 
Münchmweiler 
Nünfchweiler 
Pirmaſens 
Rodalben 
Nuppertöweiler 
chmweir 
Simten 


ao 


»lo88nazlllllaalals 


24 
10 
3 
4 
5 
6 
3 
4 
2 
6 
6 


I EI SITISTITII HS 51T 
SET SEFSTEHRETT ESSTI 


le&81.8111111Se0ole 


182 
»2 


Byirmafens®. 
Einnahmen 





nad 


dem 


Voran⸗ 


95/54 
389127 
226/18 
17927 
213/55 
241836 

57] 7 


a12ılı0,a175,16|3818]| 32153 24 


in 
der 
Wirk 


249/14 
20041 
319/29 
353.25 
402/23 
24951 
11/11 
292/11 
298157 
17020 
106) 8 
420/47 
26219 
191 1 
25253 
21546 

19 8 








nad) 
dem 
Voran⸗ 


2321223 
19756 
333124 
322/12 
459/48 
184/16 
13140 
279 — 
282 — 
108155 

49 — 
346)24 
224/20 
154/20 
221.10 
239150 

45/26 


Pirmaſens. 


132 15 
211 49 
123149 
61147 
123 49 
104/19 
75140 
127/22 
71133 
5238 
6718 
261125 
100.29 
43139 


| 
2428 36 2383 
185/33] 190 


90 21 


131/26! 154 
25151] 266 


118/12 
2372| 3 
138/29 
83.25 
117111 
121] ı 
83.29 
139 51 
69 2: 
48,57 
69.35 
2711 4A 
111/14 
42/31 
3 
21 
33 
59 


58 











94 





1151 — 
191/10 
97112 
51— 
120/32 
57124 


26052 
9540 
4247 


51)58 

135 29 

53/13 

67,18 

60.19 

6818 

| 5016 

2 50157 
21) all 

; 410 
3l36| 19150 
236] 3 

9649 

37/48 

2265 1311897] 9 
142)—| 167] 8 
ss al 58| 9 
13116) 98] 6 
zı6las| 6932 


Activ ⸗Paſſiv⸗ 
Aus⸗Aus⸗ 
ftände | ſtaͤnde 


15022 

14/32 
237|52 
203/28 
237,20 
184119 
100 46 
244 42 
175 33 
138] — 

16,34 
119,57 
191,58 

10,36 
18459 
189131 

19,55 








EIENNEERHENRHERHEN 





47] 1835 


Nefultate 
ber Verhandlungen ber Diſtrilts⸗ 
Polizeibebörde, in Folge ber 
$$. 55 und 56 ber höchſten 
Auftruction vom 29, November 
1834. 


1. Gegenwärtige Ueberfiht wurde 
auf den Grund der definitiv abgefchlojr 
fenen Armenpflegſchafts-Rechnunge 
für dad Jahr 1842 aufgeftellt, 

2. Auch im diefem Jahre fanden 
Diftriftöplenar-Berfammlungen nicht 
ftatt, da die wenigen Anftände, welche 
fich bie und da ber Armenpflegſchaften 
ergeben haben, durch ſchriftliche Ver: 
bandlungen und darauf erfolgte Ber 
ichlüffe des Königt. Landcommiſſariats 
befeitigt wurden. 

3. Im Laufe diefed Jahres 1812 
fonnten ebenfalls wieder von den vor— 
bandenen Ueberſchüſſen nadhbenannte 
Summen zuGapital angelegt werben, 


ale: 
I. Kanton Dahn. 


a) Bobenthal 10 f—%& 
b) Budenthal 75 — 
c) Dahn 50 Te, 
d) Fiſchbach 140 — 


e) Hinterweidenthal 120 u — 
f) Ludwigswinkel 50 u 
g) Schönau 120 
MH. Kanton Pirmafens. 
a) Sppenbrunn 100 f 
b) Lemberg 100 u — u 
ec) Trulben 89 „537, 
d) Vinningen AU " 
e) Winzien 60 — 
Zuſammen 1044 6740 
und es hat ſich der Kar 
pitalftod, weldyer am 
Ende des Jahres 1841 2131 u — 
betrug, erhöht auf: 3178 v 57 
An diefem Kapitalftoce participiren 
nachbenannte Armenpflegen, alt: 


















Zahl der Armen Summarifcher Vortrag 

































Namen Arbeits Theil Total zn F * ſtattgehabter Leiſtungen 
i i rbeit h otals egriffene um 
der einzelnen Gemeinden Iofe weile 5 Pe fonft noch un] — - 
Bi, * ba, werb⸗⸗ Sutpfüctige Inerforgte Sonn- aus dem) von | von 
Localarmenpflegen. werbs⸗ spa und Feiertags— Armen⸗Ver⸗Priva⸗ 
fähige | ganige | faͤbige Fna⸗ | Mid» | Schü | Schu, einen 
ben | chen | Ier |lerinen 

















Thaleiſchweiler — 8 10 6 
Trulben 6 9 5 2. — — — 
Vinningen — 4 1. 8 4 — — 
Windsberg 3 1 _ a — — — 
Winzlen — 8 2 2 2 — — 














Burgalben 10 18 7 12 7 3 5 
GSlaujen _ — — — — — — 
Geiſelberg — 3 — — — — — 
Hareberg 1 4 L — — — — 
Helteroberg — — 2 5 5 — — 
Hermersberg 6 4 2 6 7 2 3 
Herſchberg 4 12 9 4 4 — — 
Hettenhauſen — — — — — — — 
Höheinöd 53 14 15 34 29 9 13 
Sorbach 7 17 5 10 11 6 4 
Keimen — — — 3 2 2 4 
Merzaiben 2 3 2 3 — — 
Saalſtadt — — — — I — — 
Schauerberg — 3 — — — — — 
Schmalenberg — — — — — 1 — 
Schopp — 2 _ — I — — 
Steinalben — 1 3 1 1 4 — 
Waldfiſchbach — 5 4 20 12 9 7 
Wallhalben — — — — — — — 
Weſelberg — ı 2 — — — — 
Zefelberg = 3 2 — — — _ 
Zotal 83 sI 55 PT 33 36 
Kanten Dahn 106 84 38 76 40 2 
* Pirmaſens 162} 222 111 440 36 35 
Waͤldſiſchbach 83 si 55 83 33 FT 
Hauptfumme all 8357| 204 2399| 409 95 
Unter biefer Geſammtſumme befindet fh auch derjenige Auiheil ad 240 fl., welcher ben Gemeinden bed Landeommifariats-Rezirkeg 
J. Rauton Dahn. e) Simien 44 1.— fr. 5. Die Ueberſchüſſe ber Kantenatforfifirafe 
a) Ludwigswinkel 10fl. — Fr] Thaleifhweiler Gn— „ | fonds vom Jahre 18%%, und zwar: 
b) Schönau 23, —, 17. Kanton Waldſiſchbach. a) des Kantons Dabn mit 1224 9 Mr. 
11. Kanton Virmafend, ») Burnalben 15f.—lr. |b) u m ismafens „ 1420 ,32% „ 
a) Mündweiler 101,— Ir. |») Serfhberg Dis 16% P alfiſch⸗ 
b) Runſchweiler 6.— 6 Horbach 1—24 bach „_186, 6% 
ec) Pirmafend T2n— „ |d) Merzalben 104. — 4 men 2368.47 I. 


en Zufam 
4) Rodalben Tor Öleihe Summe 2407.— fr. | wurben unter bie hiezu beretigten "on 


* 












nad 
dem 
Rorans 





Voran:| Wirk 
ſchlage lichkeit 


u fx 







— — 
































1731/12 9 172/00 
226) 2) 242'32 207,16 
182) 9) 209 — 151/16 
3239| 3126| 32% 22 
Zn ae ui us 
5480/51. 5723| 41916 5537872} 
Waldfiſchbach. 
5930| 6613] a838 85/22 
8s/17| 88 17 8730) 8/30 
66/21) 93% 65/12 45136 
39/15) 3618 en Bi 20/42 
161!39 255/33] 1571 — 213/33 
110) 6| 126'35| 962g 73/21 
178/30) 176/36] 137/18| solis 
102/33]. 99/33] 56/20 56 
S2/23) 41alıa 81/10/ 95/20 
72/15 821500 6716) 68 
erlst 2636 2640| 413 — 
s715l 50) 5] a0 23a 
46/37] Aylzy 4216) 22 
7039 69132 5910 19]22 
121207 471/39] 123/20 1711 a 
100) 8| 122] 109] s| 7slas 
—* 18201 47/33 63 
270) 232/23] 2602 23 
272 28 268 50)0 262/16] ga 2 


35/14 





121/10 A175/10J3s18| 32183124 
518015415723) 1]3916/55|3787 24 
025532203 11f1803l 17/1194 114 
»627|59| ssıcı | 35] Ha0R 15,7731|39 


Pirmafens aus bein Kreigalmoſenfonde pro 15*%, gefeifiet 


ahres {842 der. 
ud jedoch bei den 
nebengerannten einzelnen Gemeinden und 
ie bi ilgebabten Ausgaben 
für Brennmateriat (welches letztere nchörig 
unter die Armen Bertpeilt wurde) in Aus- 
gabe vorgeiragen, und es bleiben als Res 
ervefonda bie fhäffe pro 18%, , melhe 


| 




















JE 110— 
1935|37 4343157 
19] 7 


114 
CH EIEETT 


IEERET EI 


Refultate 
der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
Volizeibehörde, im Bolge ber 
55. 35 und 56 ber höchften 
Inſtruction vom 29. November 
4 


1, Kanton Dahn. 


a) Bobenthal 100. — fr. 
b) Bundenthal De—y 
€) Dabn Wr —,„ 
d) Erfweifer 10, — „ 
e) Fiſchbach 20 —, 
9) Dinterweidentpaf 20 u —,„ 
&) Sirſchthal On —, 
h) Ludwigswinkel 150, —, 
;) Rumba Su — „ 
k) Schönau Un —, 
11. Kanton Virmafens, 
a) Eppenbrung 100. — tr. 
b) Lemberg 13 — 
ce) Pirmafeng 1, 
d) Simten 2.—, 
©) Trufben 89, 57 „ 
f) Binningen Or—, 
#) Winsen 10. —, 


Heide Summe 3178 fl. 5Ttr, 

In den Bupjets pro 1843, welde ebenfalls 
deñ itiv abgefchloffen und den Armenpfleg« 
Thaftsrätben Dinausgegeben find, wurden in 
Nredreren berfeiben mi Nüdficht auf bie er« 
forberlichen Ausgaben ebenfallg wieder bie, 
ſich ergebenden Ueberſchuffe au Rapital« 


° 


* 
— 
* 
2 
> 
n 
= 
be 
* 
= 
8 
8 


egenwärtigen 
Saupt- Zufammenftelung fidh bere she 
Gefammtausgabe bon TT3L R, 59er. 
wurden no ‘ 
träge, welche 

Ueberſicht nicr sorkoimmen, 
als Auferftügungen an Arme 

iftet: 


#) aus der Tabinetsfaffe Sr, 


—m— Majeftät dee Königs. . 10, — " 
hi b) aug dem prot, Kircbenals 
—ır] 18351 mofenfonbe Pirmafeng 15.5, 
— 1343|57 ec) aus dem prot. Kirchenal⸗ 
—A— mofenfonde bLathervbrunn 25 — 
u xt wonach eine Orfammtausgabe von BOR2 F. 
4654] 3178 57154 fr, ih ergibt, 


wurde, und es haben biervon nachbenannte Gemeinden erhalten: 


im Laufe des Jahres 1843 vertbeilt werben 
und folgende Summen betragen: 


a) Kanton Dahn TA. IOY Er, 
byon irmafeng 1372 ,54%, „ 
c) ” dfiſchbach 561 „55 Y ” 


Zufammen 2715.42 Ir. 


Förtfegung folgt.> 


288 


„Dienſtesnachrichten. 
Die Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, bat durch Befchluß vom 24. Juni l. J. nachbenannte 
Derfonen im Landeommffariatöbezirte Germerdheim zu Bürgermeiftern und resp. Adjunkten der Gemeinden diefed Ber 
jirfed ernannt, nämlich: 


Gemeinden 
und Bürgermeifer. 
Parzellen von Gemeinden. 


Adbjunften 


| Freisbach 


. Kanton Germersheim. 


Nuff, Konrad Beder, Jacob Peter 
Germersheim Schmitt, Georg Bollmer, Michael, 1. Adj. 
— Lemmert, Paul, 2. Adj. 
Hoͤrdt Fiſcher, Johann Jacob Liebel, Valentin 
Knittelsheim Doll, Jacob Maͤrdian, Philipp 
Leimers heim Horn, Georg Adam Ulrich, Georg Adam, Poliz.Adj. 
Kuhardt ib, Hamburger, Johann Georg 
Lingenfeld Gutting, Franz Gutting, Mathiad 
Neupfotz Hammer; Johann Georg IL Malthaner, Georg Michael 
Niederluftabt Türks, Chriſtian Sager, Herrmann 
Oberluſtadt Gamber, Johann Buß, Georg Adam 
Otters heim Seither, Valentin Ontting, Yehes ber Alte 
Schwegenheim Bär, Heinrich Weiß, Zacob 
Sonbernheim Moos, Daniel Bühn, Johann 
Weingarten Schäfer, Georg Heilmwed, Franz Qacob 
Weftheim Haaf, Andreas | Batteiger, Zohann IL. 
Beisfam Frey, Konrad Weber, Peter. 
s D Kanton Gandel 

Berg Scherrer, Fran Mayer, Zofenh ber J. 

Neulauterburg id, Weigel, Zobann, Poliz-Mbj. 
Büchelberg Dubenhöffer, Peter Anton Rinnert, Georg 
Erlenbach Weidner, Wilhelm Runck, Adam 
Freckenfeld Burg, Johann Keppel, Michael 
Hagenbad; Schneider, Zaver Runz, Johann II. 
Hagenbühl Werling, Georg ber Junge Schringer, Zofeph 
Hayna Weigel, Zacob der 8. ; Weigel, Johann Franz 
ee Schwein, Joſeph Gruber, Johann Martin 

andel Groß, Heinrid) Keppel, Friedrich, 1. Adj. 

id. id, Häußler, Michael, 2. Adj. 

Minderdlachen id, Körber, Carl, Poliz⸗Adj. 
Minfeld Beyer, Philipp Jacob Schäfer, Jacob 
Neuburg Ertel, Ludwig Zoller, Balentin 
Pfortz Weiß, Valentin der Alte Wesel, Valentin 
Rheinzabern Orth, Johann Adam König, Georg 
Rülzheim Harder, Joſeph Runz, Audreas, 1. Adj. 

Id. id, Johann, Zohann Adam, 2. Abj, 
Schaibt Edert, Zobann Mohler, Peter 
Scheibenhardt Wagner, Franz Joſeph Starck, Auton 
Steinweiler Hauck, Johann der Alte Schweickert, Adam 
Vollmersweiler Becker, Michael Flick, Mathaͤus 
Winden Burg, Ludwig Detillon, Iſaack 
Woͤrth Stieber, Zacharias Beyerle, Georg Peter 


—— — — — — — — — — — — — 
C Hierzu eine außerorpentlihe Beilage.) 





Ausserordentliche Beilage ı 2 38 


des 
Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1843, 








Dertheilungslifte 
— 
Befoldungs- und NWenfionsbeiträge 
für den 
Gemeinde. und Stiftungsforitdienft 
| in ber Pfalz 


pro 18*%:. 


ler 
beitragpflichtigen 


— 


FR 


Albers weiler 
Annweiler 
Darſtein 
Dimbach 


in 
Sräfebaufen 


Lug 
Munchweiler 
Oberſchlettenbach 
Queichhambach 
Namberg 
Rinnthal 
Schwanheim 
Spirkelbach 
Stein 
Voͤlkersweiler 
id. 
Voderweidenthal 
Waldhambach 
ſ(irchenwald) 
Waldrohrbach 
\ (K#irchenwalb) 
Wernerdberg 
Wilgartswiefen 
Birfweiler 
Siebeldingen 
Frankweiler *) 
Hauenftein 
Eſchbach 
Ilbes heim 
Leinsweiler 
Wolmes heim 





Summa Rentamt 


3 Beiträge zu den 





Forft« 
dit 
Forſt⸗ 
J— 
—— 
Zulagen der 
ANerariak- . 
Revierföriten, 


— 


Feel Are A 


EIER 


Die Zablung bat zu 





: | Sefanımt: |, 
Betrag. an das 
Rentamt 
# le 
> 


“ 
7 


J* Rentamtläintumweilenr. 


51581 
112/543 





; 2327| 419 
1143 42234 
% 8138 
450 —|— 
320 — — 
1 — 
— — == 
17447 617 9] 





Annmweiler 





200) 912 
40 37|2 
62) 62 
4410 id, 
4313312 id, 
26/132 id. 
3120 id, 





Vzosılsılalännmweiter 


ee 


i 





gie, Bemerfüngen. 


7 


— 










Die Ausgaben d 
Kal. Rentamts bes 


dar. 
u,111.566 A430. 273 
2134 42723 
Rüdzuerbedenbati 
dasielbe laut nebiger 
NRechnung auf 


Fr mit 166 —- 


Daher | 

511 che Smma 2443 43 

unctionsiulagen 
73/11) 3|hat vas RK, Rentamt 

150 252 Inach mebiger Red 


33027 
ei 





867 alalaus he anden 
= ıs[ |. Revierförker zu 
! ary 
Hauenitein 300 — - 
3| Bindersbad150 503 


450503 


Bleibt Rift 319561 
welcher als Reſerve in 
4183) Safe zu de halten ift 
um vonden Ausgaben 
aglıılalpro *%, in Abzug 
v1 fommen ‚reip.den e 
meinden vergütet zu 
werden, 





3219 Nur ein Theil der 
Alice fam bei bie 

ſem Rentamt in Rech 

nung, Vide Rent⸗ 
26/13/2lamt Kaiferslautern. 
31120 


3041/3113 


















































Namen |E _ as in: Boklung| hat 1 
ber walbbefigenden | $ & s 128.5: — 
— E55 a8 & 5 Se 8 * 
BE a LE Et; ** 
Stiftungen. |? 8 * lol & Rentamıt 
A \lel # Ielel # Ile 


Nentamt Bergzgabern 





ellenborn 109 15101] 56]27 ‚Bergjabern z1la7lıjauf san 
giabern 537 1955| | 7a] zlı ». DEN er Fe 
enhörbdt 281 101252] 387 id, 491 1212]) 34fetpe Taut mebiger 
Blanfenborn 50 11511 6153 id, sil5lllRebnung auf 
Dörrenbac sı3 a1lı6c/ı] 116/222 id. 147138]3 










PX: 
Befolbung 428 15 
Penfion 851541 















asal24) | 165j13 id 209]37 
Kappellen u, Drud: 
weiler 135 5) 2 18138 td 23110 
Klingenmünjter 1497 55l31/3] 206|37 2 id 2362 
Mühlhofen 263 sıazıl 36 18) id, 46|— Ilnung zu erbeben 
Niederhorbach 130 siasıl 17562 id aalaslal 1923 Ab2zrı 
Dberotterbadh 751 27 ) 104] 63 id 132 5 
dto. 
mit Rechtenbach 16 — as al 2i13l3 id 24902 
Gleiſweiler mit 
Ober hofen 107 3158 1446 id 18'413 
Rechtenbach 145 5223] 20l—|a id 25 232 
Schweigen 21 —!ı613] 2153 id 3404 
Rodrbach 237 size —I— id a1/30|1 
Edenkoben *) 2866 106/17 — — id 50150 
Darftein 150 _-i— 2415013 id ai: 
Schwanheim 21 Er 215313 id. "215813 
11 —— 1131 id 1131 
en 2 — — 2312718 id 23.2713 
offeröweiler > —— 34202 id. 34/302 ' 
Bölfersmweiler 141 — — 19232 id. als 2 al sek een 
Nr an —-—| | ı6jaal2 id. 16[33/2 
Oberſchlettenbach —— 11472 id 11372] - ; 
Voderweidenthal 646 — 89) 6 id. sy] 6 IL, an —— 
uͤnchweiler 50 — — 654 ib, 6154 { i 
465 — 6410a id. 6411013] Redinung. Vide 
lenbach 470 =; salselı id, 63132) 1] Rentamt@dentoben, 
Niederfchlettendah | 480 — - 66 85/1 id 66151 
dto. 
(Kirchenwald) 16 — — 2122 id 2lı12]2 
dio, 
und Erlenbacher 35 — n 1150 id 4150 
(Kirchenwald) 
Gödlingen 139 —— 191111 id 111 


m Ta Te — — — J — —— 


Summa Rentanıt| Sass! a28l1513] ssrisaltlıazsiszlıl zrogl Slıl vergzabern zroal alı 








-Beiträge zu den Die Zahlung bat zu 
Namen geſchehen 
der waldbeſitzenden 

beitragpflichtigen 


Gemeinden Bemerkungen. 


an das 
Rentamt 


Flaͤchen Inhalt 
ihres 
Functiond- 


Zulagen der 
Aerarial · 
Revierforſter. 


und 
Stiftungen. 





RentamteBlieskaſtel. 








Alſchbach 2391 32189111 8182 allsıjı] Blieskaſtel Allsıjı], Die Ausgaben des 
Ballweiler 160) 22] 5 556 28| ı ib, a8 1) [ERentamts belaufen 
Bebeldheim 330| aslas! | ızlısla s7la7la id. a ee 
Biefingen 18 229) | — 40 3 9 id, 3 9 ax 
Blickweiler 196] 27] 341 7161 34 192 id, 34l19j2]Eap. 1. 1621 62 
Bliesbolgen u. Blies⸗ Cap. IL. u, 
mengen 4195| 68lı9lıl 18212 86 40/3 id, selaola] TIL. . 968 24 3 
Blieskaftel 2410| as zie] 8lsa a2| 1j2 ib, a2| 1l2 2589 31 1 
Grfweilern.Ehlingen| 3853| aslaslıl 13] 52 6114813 id, 611483], —— 
Eſchringen 115] i8s221 alıc 20 82] ib. 20) SAlremnung auf: > 
Gers heim 4611 63la7lal 196 80/43]3 ib> s0/43|3 san 
Habfirdyen 110 15/11 A| ala 19/153 id, 19| 15/3] Befoldung1922 26 3 
Dedendalheim 1938| z7ıslal 2202 343011 ib. aalao|ı|Penfion__ 524 42 
Herbigheim 229] 313621) 8292 40 6 id. 40 6 |. 2446 31 1 
außgfirchen 337] 46i303| 12/30 59/—|3 id. 59|— 3 —* der 
Niederwürzbad; sıal 112] ala] 30 7 | 12a] id. 1asjınjajanauebe 
Arsen ia 370] 514 13Ja31 64471 id. 64/47 eine 
Drmesheim 870] 120] 5 32161 152211 id. 152/21|1 
Reinheim 300] aızalaj 11) 712 52132 id. 52132 ——— 
Rohrbach „zei —— zie7ji ziezlt id. zleziı 
Rubenheim 280] 3838/3] 10|23 a9| 1]3 id. 49| 13 
Wittersheim 215] 29402] 7I58l2 37/39 id. 37[39 
Wolfers heim 2701 3716 10) ı 47117 id. 47|17 
Ommers heim 398] 54 46 144513 6a id, 69313 
Mauſchbach 147] a2olı7zlı 5127 25/4411 id. 25441 
Medels heim s221 72] 3 19/2113 91243 id. 91243 
Mimbac u. Weben: pr 
heim 1228] 1692921 4533 215| 2]2 id. 215] 2]2 
Deidesheim u. Nie *) Nur ein Theif der 
derfirchen *) 5035] 695i—| | ı861a6|2 ssıla6l2 ib. ssılasjajhide !am bei Die 
Summa Rentamt! 1a129l 1922!26'3! 524! ala 2116/3118 Blieekaſtel ! 2aa6lallılnung. Vide Rent 


amt Dürkheim, 


Rentamt Dahn. 
































Bobenthal 465 —|— 1715 — — 17158 Dahn 17/15 Die Ausgaben des 
Baͤrenbach s81 12/8 all —— 15/2413 id, 15/24 |a|f-Rentamts belaufen) 
Bruchweiler sol zslasal aoa| —— 96| 812 id. 96| slajl® ——— 
Bundenthal sel eizell ar cell __ gglasla id. gglgglalten Remnung auf: 


2 


— — — 


Namen 3 R 
ber waldbejlgenden Io '* 
beitragpflichtigen |E #5 
Gemeinden 558 
und 
Stiftungen. ve 
Tagw 
Buſenberg 439 
Bahn 2299 
dto 
(Kirchenwald) 29 
Erfweiler 514 
Srlenbad 470 
Hauenftein 450 
Hinterweidenthal 1365 
Niederjchlettenbach 480 
dto. 
(Kirchenwald) 16 
Dto. 
und Grlenbadher 
Kirchenwald 25 
Hothweiler 462 
Rumbadı *) 2062 
Schindhardt 59 





Summa Rentamtl 10292 





Beiträge zu den 


Forſi⸗ 
Beſoldungen 





>| Forſt⸗ 
FPenſionen. 
= 


16/17 
85/17 


1] 412 
19) 4 
17126 
16)41|2 
50138 
1748j2 





Functionds 
Zulagen ber 
Aerarial⸗ 
MNevierförſter. 


* 


217171 


— — — — — — — 


iſt, um von den Ausgaben pro 18*%, im Abzug zu 
*) Nur ein Theil der Fläche kam bei diefem Rentamte 


Rentamt 





umbad} 2181 34l13l3 
Schindhardt 394 — 
obenheim a. B. 1427] 196157)3 
ackenheim 584 80|36|2 
eidesbeim und Nie: 
derkirchen 112 1512712 
llerftadt 25 3127 
epolzbeim 137 1815112 
orft 242 33/24 
reinsheim 1255] 173 181 
ebeldheim css 9 
nnbeim 603] 83114 
di se, a. B. 475] 651333 
abt 893] 123152 
Reiftabt *) 314] 431912 
Summa Rentamti 70551 963137 









Bon dieſem find auszuzahlen an den k. Revierförfter zu Dahn 


Die Zahlung hat zu 





Gefammtr geichehen 
Betrag. un nit Bemerfungen. 
Rentamt 
I|e F_ ale 
Aary 
76/522 Dahn 76152/2 un 2 876 10 2 
i R “ ap. IL. u. 
402'3411 id 402/341 ML. 10 83 
; 1035 14 1 
I * s| 412 Rüdjuerbeben hat 
90—13 id. 90 Adaeſeide laut nebige 
17126 id, 17)26| |Rednung auf 
164112 ib. 16/4112 AMN 
239] 2 id, 2939| 2| |Befoldung 575 26 3 
1714812 id, ı7lag|a]Penfion__ 38147 2 
eh 957 14 1 
— et iezu der 
352 ib. 35/2 Zuſchuß des 
Merardmit 78 — - 
2 ei 
1/1713 ib, 111713 — 141 
80541 id, 80l54l1] Yunctiondzulagen 
361) 8 ib, 361| 8| bat das k. Rentamt 
8 9 id, nah —* — 
— Anung zuerhebe 
1546| ll Dahn 1546! ılıla7 an. 
I A—-ar- 5 
Erfweiler 271, 28.98, 
51, 28, 9 
17.18 „ 1 „ mwelder als Reſerve in Caſſe zu behalten 


bleibt Reit 
kommen, resp. den Gemeinden vergütet zu werden. 
in Rechnung. Vide Rentamt Dürkheim, 


13]25 3 

ajıılı 
2491533 
1021611 


19362 
4 23 
23/59|2 
42]22|2 
219/46|1 
119]15/2 

105/36 
83|10|3 

156/23 
5455/12 


BDürfhbetm. 


Dürkheim 


1227115121 Dürkheim 
*) Nur ein Theil der Fläche Lam bei diefem Rentamte in Rechnung. Vide Rentamt Edenkoben. 


Die Ausgaben des 
e.Rentamts belaufe 
ſich nach feiner eig 
nen Redhnung auf: 


ste 14 3 


43 
211 
249 583 81ap. 1. 
102 16|1]&ap. H. u. 
UI, 


253 
11 


. 42 — 3 
191362 1304 16 2 
423 Rüdzuerbeben ba 


; dasfelbelaut nebige 
— * = Rechnung auf 


arg 
219/46 1) Befoldung 965 37 - 
119115/2]Penfion 261 38 2 
10536 | 1227169 
83|10/3} biezu der 


Zufhußdes 
2 ir 2 erars mit 11 - 


——- leide 
1227115/2]|Summa 1904 16 2 


Kamen 


ber waldbefigenden 
beitragpflichtigen 


Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Leiſtadt 
Ungſtein 
Wachenheim 


Weiſenheim a. B. 
Weifenbeim a, ©. 


Altdorf 
Bobingen 
Buchingen 
Burrweiler 
Diededfeld 
Edenkoben 
eg ie 
lemlingen 
leis weiler 
Gommerdheim 
Hainfeld 
Kirrweiler 
St, Martin 9 


Summa Rentamt 


Edigheim 
Moͤrſch 
Oggers heim 


Summa Rentamı 


St. Martin 


Maikammer und Al⸗ 


ſterweiler 
Rhodt 

oſchbach 

enningen 
Weyher 
Bellheim 
Freisbach 


ihres 
Waldes. 


3 
P- 
= 
7 
& 
8 
= 
in 





dr 

D 
& 

fi 





20377 


593 


2372 
2064 
461 
701 
1133 
285 


222 


Beiträge zu den 


Forfts 
5 Befoldungen 


2 


Forſt⸗ 
Penſionen. 





x«|r 


: | Sefammt- 
Betrag. 


2 


entamt Ebdenktoben. 


83] 5]2 
39120 
342|18 
211135]2 
132138]2 
54156 
71 
1033912 
13439 
303}47|2 
62|39|3 
302 — 
67/5112 
92128]2 
222|38 


—— — — i— J— — 


282611911 


Ne 


Re 


81151 





313135 
284153 
6313713 
96/4512 
15623 
325/36 
8038|2 


3 





64; sit) 
ıtamt 


| 4/19 


al 
OB 


utamt 





1031252 
4915411 
aau is 
2682712 
168/711 
6942 
90111 
131|31 
1583/3112 
385126 1 
7913011 
38310 
86 id 
117 19/2 
282/28 
187153 
304153 
2357/4113 


"338isalal Gdenfoben 


4/49 


14 





103'51 





397/522 
361 263 
solasaa 
122452 
198202 
41a) 62 


as 6212 


Die Zablung hat zu 


geſchehen 





an das 
Rentamt 


Edenkoben 
id. 


Sranfenthal. 


Franfentbal 
id, 
ib. 


53j2| Frankenthal 


Germeröbeim 


Sermerdheim 


mit 
5 Ile 


Die an 


Ral. 


Rentaͤmts 


laufen ih nad 
nereigenenRedinun 1 


105|25|2]3 auf 
a9 51 je 

a3alı8 

2682712 


ar 
325736 


<ap. II w.Il1, 015172 


381253 


Rüdzuerbeben 


168/17) Mpasjelbe laut nebiger 


6942 
90 111 
131131 
ıs3laıla Peniion 
385 26/1 
79301 
383/10 
86 92 


252/238 
187154 
30453 


Rechnung — 
Beſoldung — 19 —4 


75934 4 


Aerars mit 287 — - 
eiche 
117 192Summa 9872 595 


*) Nur ein Theil 
der Flaͤhe fam bei 


2571| 44 ‚zldiefem Rentamte in 


| Rednun 
"3385!3312 R—— 


beim. 


Vide 


Das Kgl.Rentamt 


4149 





mer 


103/51 






897 
361 


52/278 





— — — 

agen 14 an 

zu —— 

4 2 eben fo vielank 3 
LM 


SI Revierförfter zuß 
Yelpeim aus ubezad fen. 


Die Kusgaden Des 
al. Rentannts' 
26 allaufen ſich much f 
„jnereigenent 


IR: 
IF: 
y31- 










= iträge zu de ahlun t 
Namen 12 . ——— is — 
der waldbeſitzenden 7* E : 28, &] Sefammts 
, 5 NEE — E ann 
beitragpflichtigen |E 55] & 8 & E 15=-2= 
Gemeinden s’El 52 => JE S5©] Berrag. — Bemerkungen. 
+ > F= 292 
und 2 ms w2 |IsS8&® 
Etiftungen. | 2 > len 5 Rentamt 
Tagm. | Z ale]. A lei A ale] A Ile Ke|p 
| ' dasjelbelauf nebiger 
Germeräheim sl —— s5|—| | 1671252] 2ı2)a5i2l@ermersgeim | 2ı2j25ja]tehnung auf 
Hörde a5 ——| | 1clära] o2lanı | Toto] ie. 791203] mepofpune Jahr 
Rnıtteldheim al 578] asia | —— | zes ie. 229l2|yenfon © e1aarı 
Leimerehein und ; — 
Kuhardt sıst —— 1 20 sis] 75laslıl o3— id. 9548| (pie den 
Lingenfeld *) 1133] 15623) | a2] ı — ⸗ 198/24|2 id, 198 24/2] 3ufhu$ des 
dto. **) sl —-|| 20 sie —— 20| 8/2 id, 20 sj2|derarsmit 170 —- 
Neupfotz zul —i—| | 2620| | asisa 125| 3 id, 1935| 3 Gleiche 
Niederluſtadt a0) naaſseela— aslaala]l —— ıs2! 712 id, 182) 7/2]Summa 2599 121 
Oberluftadt ***) zo sl il auzılef —|—| | 1293/2713 id. a2ıl273 age 
Sonbernheim 265  —I-1 | -]=14 363213] __36]82)8 id. 6 393 —* — — 
Eumma Rentamt| 16575| ısoslanl | sralanlıl 410,582] do lGermersheim 28611053 aung ju ee PP 


Ron diefen iind an den Königl. Mevierföriter zu Hördt auszubezahlen 300 4, bleibt ein Reſt von 140 A 58 7 2 „, melder 
als Referve in Cafle zu behalten tft, um von den Ausgaben pro 18°, in Abzug zu fommen, resp. den Gemeinden vergütet zu werben. 
*, Eommunal-Renier Weitheim. 
++) Herarial-Revier Mecdtersheim. h 
er) Mur ein Theil der Fiache Lam bei dieſem Mentamte in Rechnung. Vide Rentamt Grünftadt. 


Rentamt Grünftadte 






Die Ausgaben bed 
Beinberäheim 131 18| 5 Aalsıla]l —— a2l56|2]) Grünftadt 22/56J2]Ral- Nentamts ber 
Edigheim 31 —— Uis | ı|ı8 id, nis faufen ih nad fei 
Gerolährim 167] 2313 slrrial —I— 29/1413 ib 29443 Kerne Fans 
Heß heim 77 24126 6134 —— all id 21—cab. . 193516- 

ambs heim 7391 102— 212343] —i— 129124|3 id. 129/93 /3l&ap.ILu TIL. 87101 

Morſch 294 —— ı aa —— 1) 42 ib. ıl a2 2022 361 
Altleiningen 426 58 18 15148! 7 —— 74136 id, 74136 Rüdiuerheben hat 
Batteuberg T71 10a 2alsıı) —— 13/239|1 id, 13)29| 1]da4felbe lauf nebiger 
— 104] aaelıl aa —— ıslı2la id. islie atechnung auf 

roßkarlbach 302] Aaılal 11/12 | — 32153]. id, 5253| |: 

IGrünſtadt Schulftf: 5 * " 9 38 f 

tungẽ wald 46891 6444 17124 — s2| 8 id, 82] 8 851381 
‚Isettenteidelheim so 2 —— 18la6| | 6947 88133 id, 88/33] | Hieu den 
Kirchheim a. G. Bat- Zuſchuß des | 

"tenberaund Klein Herard mit 111 — - 

karlba ‚93 137) ala1 a0ls0l.| —i—| | 1731533 id. 173133/3|_ _ Gteihe 
Kirchheim a. €, ‚606 8339| 222091 —— 106] 8|° id. 106| Summa a 
Bleintartbad,.. | 10 ass] ee ——| ae m. ER EI) Re une 
| eaumeröheim . ‚| ..221] 303011] 8/12 _i— 3813211 id. ‚38/421 nah nebiger Red» 
Baufenbeim.amdb. „| - a! All pr Rz: nung zu erbeben 


‚Pr Reuteiningen: - „| ‚13708 ısolslal Snlaol.| —I—| | 2395813 ip, az] 0A? 


2 


Namen 


der waldbeſitzenden 


beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Etiftungen. 


Wattenheim 
berluſtadt 
Otters heim 
Schwegenheim 
Sondernheim 
Weingarten *) 
Eiſenberg 
Goͤllheim 
Kerzenbeim 
Ramfen 





= 
E.%* 
ME 5 £ 
E53 3 
— 
Ka) 22 
Tagw | 
2268| 313) 2121 8a] 8 
6194 882611 22/573 
ass] 33j33J1| 14232 
987] 136/14 36.37 
5 —— 950 


ıss]| 25342] 6523 
1452 
1956 
1359 
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den Gemeinden vergütet zu werden 


*) Nur ein Theil der Flähe kam bei diefem Nentamte in Rechnung. 


Altenfirchen 
Bechhofen 
Biedershauſen 
Borsborn 
Breitenbach 
Brücken 
Dietſchweiler 
Dietweiler 
Dunzweiler 
Elſchbach 
Frohnhofen 
Gries 
Großbundenbach 
Haſchbach 
Homburg 

Kaͤs hofen 

Kirkel und Neuhäufe 
Kleinbundenbadh 
Krähenberg 
Kübelberg 
Lambeborn 
Mördbadı 


Münchweiler a.Glan 


Nanzweiler 
Niederberbach 
Niedermieſau 
Obermiefau 


Functione» 
Zulagen ber 
Nerarial: 
Mevierföriter, 


200|25/3 
269|58]3 
187,342 


3971012 
108124 
67/563 
17251 
9150 
a2|27 1 
20012513 
269|58)3 
1871342 


770/582! 2622124'3 


Die Zahlung hat zu 
geſchehen 


an das 
Rentamt 





Grünftadt 


Srünftadt 


Nentamt Somburg. 


342 4712/11) 12/31 
73 2j42|2 
118 42212 
82 3) 22 
650 23) 62 
392 14/32]2 
115 4116 
289 10143 
127 4422 
143 5/18 
167 61112 
110 45 
300 11| 73 
15 — 33/1 
69 2133|3 
344 12]45|2 
146 525 
323 11/58/3 
308 11/2512 
233 81383 
187 6/56 
66 2127 
125 4138 
146 5125 
129 447 
336 12|28 
135 51—12 





59/5311 
12]47 
203913 


» 14j21/2 


113/492 
6813813 
20] 81 
50136|2 
22114 
25] 211 
291412 
19/16 
52/321 
213712 
12] 5jı 
60/1412 
25134 
5613313 


53/56] 1] 


40 481 
32]43|3 
11j33]2 
2153/11 
23134 
22|35|2 
58/502 
2313812 


Homburg 
id. 


Bemerkungen. 


Bon diefen find 
397} 10]2Jausjubezablen anden 
108)24| |R. Revierförfter zu 


17 51 : —X in 
9/50 oientha 


32 27) Bleibt ein Ref 
200/25|3]170 458.272 p we 
269)58|3|her als Referve 
187/34 2caſſa zu — i 

um von den J— 

—J— Dee. 


262221! 31jug zu fommen,resp. 


Vide Rentamt Homburg. 











Die Ausgaben des 

20139|3]Ral. Rentamts bes 

zalaıjajlaufen fh nad f 
ne 2 


Cap.l. 1602 283 
&ap.11.u.111.567 29 
2069 58 1 
Afeidalası nebieen 
dasfelbelaut nebige: 
29142 Rechnung auf 
1916 an 
521321 Befoldung Pe. 12 
2137/2]Yenfion 71556 
12] 5/1 109558 1 
60/1412 iezu den 
2534| 30auß des 
56/333] Aerars mit 134 —- 


53156|1 : 
FEIFTIT Pam 
321443 . 
Functi 
11/33 2bat das K. Rent, 
21153/1 nad mebiger | 
nung zu’erheben 

267 44, 


20| 8/1 
50|36|2 







Königlich 
Amtd- und 


für die Pfalz 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


—— "7 —— 
——— 
Im 
unlemimtremim 
kam 





MR 34 


Speyer, den 5. Juli 


1843. 


Inhalt: 


Betannimachung, Einziehung der alten und Emmiffien neuer Ak 
s mwaltungs-Refultate der Locals-Armenpflege für das Jatr 1 


lage; Belanntmadung. 


geldennoten ber baperiſchen AN und Wechſelbank. — Ver 
&42. (Bortfegung.) — Dien 


eenachrichten. — Außerordentlige Deis 


Befanntmadhung, 


die Einziehung der alten und tie Emmiſſion neuer Zehngulden⸗ 
Noien der bayerijchen Hypotheken- und Wechſelbank betr. 


Miniſterium des Innern und Finanz 
Miniſterium. 


Nachdem die bayeriſche Hypoiheken⸗ und Wechſel⸗ 
bank in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 1. Juli 183% SS. 
2 und 8, und auf den Grund ber Statuten vom 17. 
Juni 1835 $.-13., bie dermalen im Umlauf ſich befin⸗ 


denden Noten zu Zehn Gulden einzuziehen, und dagegen 


nene Banknoten gleichen Betrages auszugeben beſchloſſen 
hat, ſo wird die von der Bank» Abminiftration erlaſſene 
Bekanntmachung hierher, bejiehungdweife über die Kenn 


zeichen ber Aechtheit der neuen Banknoten in den Bei⸗ 


lagen A. und B. *) mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie Grmächtigung der öffentlichen 
Kaffen zur Annahme der Banknoten bei amtlichen Zabs 
lungen nad) ber Befimmung des 5. 13. der Banfitatuten 
bereits erfolgt fey. 

München, ben 23. Mai 1813. 


Auf Seiner König, Majeftät Allerhöchften Befehl: 


von Abel. Graf von Seindheim. 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär: 
Gr. v. Kobell. 


e) Siehe die Beilagen. 
39 
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— 


(Fortfegung.) u Landceommiffeoriat 


Bahblder Armen. Summarifcher Vortrag 


















Namen Theil⸗ In der Lehre | ſtattgehabter Leiſtungen 
ber einzelnen Gemeinden ei weife — Werltags —*5 
— * Pr werde, | Thulpflihtige verforgte Sonn aus dem de von 
Localarmenpflegen. werbs, PER)" | ums und Feiertage (nfrmen:| Ber | Privas 
a fähige fähige fähige | Knas | Mid Schu⸗ | Schür | fonde | einen | ten F 
ben | chen | Ter Iterinen]| ZI AR 
Kanton 
Als heim — — 6 — — — — — 
Altripp — — — 1 — — — — 
Aſſenheim — 2 | — — — — u 
Boͤhl — 5 3 2 _ _ — 3 
Dannftadt — 7 4 2 1 — _ —|5 
Friefenheim 6 14 15 — 2 — — J5 
Fußgonheim 6 7 13 4 2 2 2 BR =) 
Hochdorf n — 1441 —— — 6 — — 4 
Iggelheim — 8 a 3 ge — = 
Maudadı 15 ı -71 — -1 — — 120| 8 
Mundenheim 6 6 5 — — — — 2 
Mutterſtadt 6 5 3 4 8 — — 80 
Neuhofen 1 2 3 2 — _ — —|£ 
Oggers heim o 21 291 22 19 8 5 —|£ 
Sbeingönheim 2 8 3 1 — — — nie 5 
Ruchheim 4 S 12 9 5 3 3 — 
Schauernheim — 2 — — 1 — Bboiu — 
| Summa s| 115. 10 51 Asl 18 130 
‘ Ranton 
Berghaufen 4 6 15 6 1 1]30 
Dubenhofen 5 8 13 5 4 s 
Hanbofen 8 17 23 ä — 
Harthauſen 10 20 30 4 4 & — 
Seiligenſtein _ a 9 — — SE 
Mechteröheim — % 5 7 2 58 
Otterftabt — 5 0 251 32 5 
Schifferſtadt 3 17 34 15 ä 55 
Speyer 36 205 40 35 27 & 
Walbfee 4 12 10 — — 5 
Summa 701 339] 209] 201 81 "1la0 
- Recapi 
Ranton Mutterftabt 115] 103 sıl, As 13 101250013 I 1 120] 
" Speyer | 70) 339 209] 101 8i 43 aı|a38" 10 | 130 
Total 1251 454 312} 152 129 56 4119827123 121 
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Einnahmen ch vorhandene 





Ausgaben 












nad, in nad in io Is 
dem der dem der u —* 
Voran⸗Wirk⸗JVoran⸗Wirk⸗ ftände | ſtaͤnde 


fchlage | lichkeit | fchlage | lichkeit 
fa AU 











51/17) 6813] 44/30) 56135 
48035) 45947] 460/30] 427] 8 
172 31| 165/37] 159 — 

4830| 82/14] 4830) s2 144 —— 
164) 6) 159] 4] 133/—| 113/35] —i— 

72136] 75130) 7236| 75130) —— 
289133] 226) 81 231)—| 137/21) 1112 


Mutterſtadt. 
10738 121/33] N— lt) — 
9524) 414381 69 — 419441 — — 
73139} 48 481 26 — is! 2} — 
168/17| 166/29] 128} 2) 108) 2) — 






— 


434 18 3871855) 227 — 158410] -I— 

159 211 142/28] 100 — 88 499 —— 
1480 — 679 181227 a22 600,43] 500 - 78135 
25753| 211128] 249)—| 77/48] 12:36 133/40 


154| 6| 143) 2] 1355 —| 62 181 — 
90/38] 89114] 85115] 458 SI — 





or 
z 
u 
& 
| 
IItı ld 
BEENVEDEEN 7 ——— 
— ee —ñ —ñe —ñ —ñ — — 
382121 ac 
SEZ IS 13822318 
gsanlB3l12283815 
art EEILTTEII FI TI Fa} 














Waldſee 





























1300,52|3268/26[3610/56 2212|11| 523/38 1065,51 3814|53 
Syeyen 2 Alsheim 
221]—| 215/22] 215] - ar 23 m —i—] 23/29 — uxiyp 
aıılas| ıssael 2-i⸗— ——! 52 .- 
ı13| s| 98] 8] 100—) 3550| —|— 1218 |. 
11432] 11532] 100 90] —|— 25132 — 
203146] 17a ıs| 13) — 67a2 S9|58 1. 
1onını zulııl 66—| Tım 2 — 
315j46| 358 16] 249/30| aůd v⸗ 27/51 I] Bodo 
ocl2ı| 291) S| 201,32) 167| 6 1241| 2 3555| 6] Opserspeim 
6340276326 22|6327) — 6150, — 376122 3600|—] Köeingönteim 
ıssiso! 136a8| 114 —) 132]14 1a — | Rucpeim 
s076l49/518257|7378| 27350111 soo Ir 6| Eraser 
tulation. 
1300)52!3268]2613610]56l2212[a1] 523]a8] —]—[1065151 
8076 ae szjzs7s| alzaso nt] 23120|_16 18] sociss| |— Ber 
rn] eig 1612811872149 6 


Bon diefem Bermögen gehört dem katholiſchen kirchlichen Bruderfgafts - Al 


* 


efultate 

ndlungen ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde, in Folge der 
$$. 55 und 56 ber höchften 

Snftruction vom. 29. November 


| NR 
der Verha 


Die Gemeinden befhränfen fih durch⸗ 
gängig auf die Unterflügung ihrer eigenen 
— jänmen, welche ihre Kräfte ohnedies ganz 
_ fin Anſpruch nimmt, fo daß fie zu Beh 
mung von Mitteln zur Begründung eine 
— — ſTiſtrilts⸗ Unterfügungsanftalt ſich um fo 
40 — weniger berbeilaffen konnen, als die fräf- 
— — liigſte Unterſtützung der Ortsarmen in ben 
— lvon den, wohlhabenden und weniger ber 
_jprängten 
ona|_fperen Werth gar nicht zu ſchäten ift, be» 
200 — ſſteht, dieſe aber einer Difriktsanftalt ab» 
100 —geben würden. Geldmittel zu einer folden 
— — [wäre aber um fo weniger aufzubringen, 
Jals e8 auch an Gelegenbeit zu gemeinfamer 
Beſchaftigung fehlt. — Außer nebenftebenden 
— erbielten die Armen aus nachgenannten 
— — [Gemeinden noch einzelne Unt ungen 
3504153Jaus dem SKreisalmofenfonde und dem An— 
— — ltheil des Bezirks an den Zinfen des Re» 
 [ferve » Unterftüßun 
_}._ Preifes Srantentpa 


Berabaufen 

Dudenbofen 
ußgönheim 
anbofen 
artbaufen 

— Seiligenfiein 


Mechtersheim 


Schaueruheim 


161 38441531 Endlich wurden noch die Ueberſchüſſe des 
1551 6 Forſtürafenfonde zum Ankauf von Brenn« 
für die Armen unter die Gemeinden 

10999,591 vertbeilt, und zwar: 
a) an jene bed Kantons Mutterftadt 
)) ven 0) Speyer. 


fi “ 
a one au Schifferſſadt 2358 fl. 
( Schluß folgt.) 



































im⸗ 


gegebenen Bictualien, 


rn des vormaligen 
nämlih: aus bem 
— — 






Referpelin- 


Kreinfonde. ——— 
fl. rl f. fr. 
20 101 — 

a — 
6 

5 — 
G—I — 
Blu 
21 — 
440) — 
sit — 
4201 — 
1330] 26 
440) — 
2207 — 
21207 — 
4j—]I 39]- 
420) — 

Summa 9545 151- 


. fl 
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Dienffesnadridten. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer ded Innern, hat durch Beſchluß vom 25. Juni I, J. nachbenannte 
Perfonen im Sandeommiffariate Zweibrücken zu Vürgermeiftern und resp. Abjunften der Gemeinden dieſes Bezirkes 
ernannt, nämlich: . 


Gemeinden 


und 21 Bürgermeifter. Udbjunften, 


Parzellen von Gemeinden. 





I. Ranton Blieskaſtel. 


Bebeldheim 


Thinnes, Georg Motſch, Jacob 
Bliedmengen id. Lauer, Sohann Peter 
Bliedbolgen id, Flieger, Joſeph 
Habkirchen id. Schuwer, Michael 
Witters heim id. Fries, Nicolaus 
Blieskaſtel Knaps, Peter König, Franz 
Alſchbach ib, Nothermel, Joſeph 
Ballweiler ib. Braun, Heinrich 
Bierbach id. Matheis, Joſeph 
Blickweiler id. Krauß, Johann Adam 
Lautzkirchen id. Groh, Joſeph 
Niederwärzbad; id. Beder, Georg ber IL. 
Seelbach id. Sartz, Johann 
Woͤrſchweiler id. Conrad, Philipp 
Wolfers heim MB Wolff, Seinrich jun. 
Eusheim Fohs, Peter Fleiſch, Nicolaus 
Eſchringen id. Kihm, Johann 
Hedenthalheim id, Walle, Ferdinand 
Ommers heim ib, Wannemacher, Mathias 
Reicheröborn id. Eich, Shriftian, Polizei⸗Adjunkt 
Sengſcheid id. Abel, Mathias, Polijei⸗Adjunkt 
Erfweiler⸗Ehlingen Koch, Dietrich von Ehlingen Leitzenburger, Nicol.,v, Erfweiler 
Aßweiler id. Steig, Mathias 
Biefingen id. gang, Sofeph 
Ormes heim id. Buchheit, Johann 
Gersheim Schmitz, Jacob Prieſter, Joſeph 
Herbitzheim id, 


. Müller, Sacob 
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eindben 
und 
Parzellen von Gemeinden. 






Gem 







Bärgerwmeiſter. Adjunkten. 


Rheinheim Schmitz, Jacob Rauch, Jacob 










Rubenheim id. Sand, Johann ber IT. 
Et. Ingbert Chandon, Wilhelm Walther, Aleris, erfter Adjunk 
ib, id. Colliſi, Johann, zweiter Adjunkt 
Haſel — id, Bechle, Chriſtian 
Oberwuͤrzbuch id. Weidmann, Georg 







Rohrbach 





Jacob, Johann 





Kanton Neuhornbach. 



















Altheim \ Sirmeri, Adam Rabong, Heinrich 
Bödweiler ib, einland, Georg 
Neualtheim ‚bb Zahm, Michael 

Brenſchelbach Schneider, Georg Jacob Reiner, Ludwig 
Riefchweiler ib - Mayer, Adam 

Großiteinhaufen Hüther, Heinrich Ziegler, Friebrid 
Bottenbach id. Hüther, Georg ber IV, 
Kleinfteinhaufen. ib, Knerr, Georg 
Niebelberg ib. Schäfer, Heinrich 
Wals hauſen id. Sieber, Jacob 

Mauſchbach Lötfcher, Heinrich jun. Lauer, Zacob 
Dietrichingen id. Sandmeyer, Daniel 

Medelsheim Beck, Georg Wack, Paul 
Pepentum id. Schöndorf, Abam 
Scyweiler id, Mülller, Theobald 
Utweiler id. Klein, Jacob 

Neuhornbach Oberlinger, Chriſtian Mauß, Ludwig 

Rimfchweiler Schneider, Philipp Baftian, Peter jun. 
Althornbach id. Brüberle, Friedrich 

Breitfurth Freidinger, Joſeph Lehmann, Chriſtiau 
Bliesthalheim ib, Miſcho, Jacob 
Nieder gailbach id. Groß, Peter 


Wals heim id. Welker, Johann Peter 






Gemeinben 


und 
Parzellen von Gemeinden. 


Bürgermeifter 


Adbjunftenm 





Gontwig 
Dellfeld 


Niederauerbach 
Oberauer bach 


Stambach 
Ernſtweiler 
Bubenhauſen 


iederhauſen 
Battweiler 
Winterbach 
Reiffenberg 
Maßweiler 
Riefchweiler 
Schmitöhaufen 


Knopp 
Oberhauſen 
Saba 
Webenheim und 
Mimbach 


Wattweiler 
——— 


8 aim aum, Baltbafar 


ib. 
id, 


id, | 
—— Jacob 

ib. 

id, 
——— Jacob 

1 * 
Theobald, Friedrich 
menu Jacob - 


[3 


Saͤther; Heinrich 
id. 


id, 
BERNER: Adam 
id, 
id, 
— Ludwig jun. 


id, 
Stengel, Gottfried 
id, 





IL Kanton Sweibrüden 


uber, Adam 


Sieg, Friedrich Jacob 

Rohrbacher, Peter 

Bachmann, Ludwig 

Mofer, Chriftian 

4* mermann, Heinr., Pol.Adj. 
ohrbacher, Ludwig 


Knecht, Jacob 


Gehlbach, Jacob 
Schmidt, Jacob 

Oſter, Philipp 

Becker, Philipp Jacob 
Velten, Heinrich 
Hüther, Johann 
Neuliſt, Jacob 

Scherer, Adam 
Schneider, Johann der J. 
Lang, Chriſtian 
Schneider, Peter, Polizei⸗Adj. 


Schwartz, Jacob ber UI. 

Gep, Ludwig 

Bauer, Georg, erfter Adjunkt 
Dunfel, Philipp, zweiter Adjunkt 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, vom 26. Juni 1843, wurden für den 
Landeommiffariatöbezirt Gufel nachbezeichnete Bürgermeifter und. Mdjunften ernannt: 


Altenglan 
Bebesbach 


Nammelsbach 

Schellweiler 
Konken 

Albeſſen 


J. Kanton Cuſel. 
Hannp, Philipp 


id, 
Hiertbed, Garl 
id. 


u) 
Sun, aucee der IV. 
1 . 


Chriſtophel, Peter 
Leyfer, Abraham 
Klink, Michael 
Emrich, Jacob jun. 
Neun, Garl 

Bilder, Nicolaus 
Müller, Abrabam 
Decker, Nicolaus 
Grimm, Niclaus » 
Theobald, Philipp 
Beder, Theobald jun. 
Fauß, Adam der II. 
Braun, Daniel 


Gemeinden 
und 
Parzellen von Gemeinden. 


Herchweiler 
erfchweiler 
eteröheim 

Langenbach “A 
Krottelbach 
Oberohmbach 
Niederohmbach 

Selchenbach 

—— 
Bubach 
oof 


rth 
Dfterbrüden 


& ler 

iebötbal 
Rehweiler 
Trahweiler 
Wahnwegen 

— 
The —— 
Eiſenbach 


Rutsweiler a. G. 
Ulmet 
St. Julian⸗Obereiſenbach 
Eſchenau 
Deunweiler ⸗ drohnbach 
Erdesbach 
Oberalben 
Rathsweiler 


Becherbach 


ch 
Reipoltöficchen 
Roth 
Hunbheim 
Aſchbach 
Gumbs weiler 
Hachenbach 
Damen 
erjweiler 
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Bürgermeiflen 


Bent, Zumb ber IV. 


ib. 
id. 
id. 
id. 
menu Adam jun, 
id. 
iv, 


Munzinger, Jacob 


Obtiger, Garl 

id, 

id, 

id. 
—“ Philipp 
Drum, Philipp 

8 

3 

id. 


id. 
id. 


Ubjunften 


Ned, Eheobald 
Morgenfiern, Ge 
Gerber, 2 Polizei⸗ Adj. 
Ludwig, A 
Zimmer, — 
Becker, Daniel 
Kirſch, Jacob 
Drum, Jacob 
Cullmann, Theobalb 
Klein, Jacob jun, 
Wey rich, Zacob 
Weyrich, Jacob ber II. 

arth, Theobald 

ang, Nicolaus 
Drum, Peter 
Ludwig, Theobalb 
Menges, Franz 
Knapp, Peter, 
Breith, Sarl 
Kaufmann, Michael 
heiß, Theobald 
Beder, Daniel 
Braun, Garl 
Wagner, Jacob 
a. 46* 

ung, ipp 
Trauth, Friedrich 


Goͤres, Peter 

Sud, Peter der III. 
Schneider, Friedrich 
Schultheiß, Abraham 
Drumm, Georg ber IU. 
Keller, Peter 
Drumm, Abraham 


U. Ranten Zautereden, 


Cörp * » Zohann Wilhelm Auguft 


id. 

id. 

id. 
Hegemann, Anton 


—— 


Krauß, Friedrich ber IV. 
Dietz, Martin 
Schappert, Georg 
Küchler, Peter 
Leppla, Carl Philipp 
Grill, Abraham 
Hoffmann, Adam 
Edel, Zacob 
Gilcher, Jacob 
Hain, Philipp 
Rheinheimer, Jacob 


Gemeinden 
und 


Parzellen von Gemeinden. 


Lauterecken 
Seinzenhauſen 

SHohenöllen 
Sronenberg 
Lohnweiler 

Odenbach 
Adenbach 
Ginsweiler 
Reifelbach 
Schmittweiler 


Boſenbach 
Friedelhauſen 
Niederſtaufenbach 
Oberſtaufenbach 

Eßweiler 
Oberweiler 

Neichsthal 
Berzweiler 
SHeferöweiler 
Raths kirchen 
Roͤlsberg 
Rudolphs kirchen 
Eeelen 

Horſchbach 
Elzweiler 
Welchweiler 

Jettenbach 
Albersbach 
Kollweiler 
Rothſelberg 

Kreimbach 
Frankelbach 
Kaulbach 
Nuthsweiler a. L. 

ee 

elberg 

Wolfftein 
Eindllen 
Oberweiler⸗Tiefenbach 
Roßbach 


Bürgermeiſter. 


Gebhardt, Friedrich Jacob 


ib. 
ib. 


id, 
DEREN, Peter 


Kanton Wolfſtein. 


BE Deter ber VI. 
1D, 

id, 

id. _ 
Aren gi » Shriftian 

id, 

———— ber L 

Mm. 


id. 
AN Jacob ber IV, 
r d, 


id, u nei 
a Sohann ber I. 
id, ° 


id, 
ib. 
Gehm, Wilhelm 
ib. 
id. 
id, 
Weiß, Zacob 
d. 
König, Daniel 
id, 


id, 
id, 


Adjunften. 


Armbruf, Johann jun. 
Engel, Zacob 
Greilah, Adam 
Wannemacer, Peter 
Fideifen, Far 
Mattern, Friedrich 
Limbacher, Johann 
Bühler, Philipp Peter 
Berg, Zohann Jacob 
Eicher, Samuel 


Did, Philipp der II. 
Kuhn, Garl 
Knapp, Zacob 
Nübel, Philipp Cam Teich) 
Schuck, Jacob der IV. 
Schäfer, Jacob 
Butter, Philipp 
Linn, Friedrich 
Eder, Adam 
Bauer, Heinrich 
Geib, Johann 
Steinebrey, Peter 
Franf, Ludwig 
Neu, Abraham 
Metzger, Adam II, Polij+Adj. 
Gaffel, Nicolaus 
Goͤttel, Heinrich 
Muth, Peter 
Göttel, Peter 
Hebel, Nicolaus ber I. 
Scheidt, Qacob 
Spangenberger, Peter 
emmer, Peter 
iehl, Michael 
Braudler, Ludwig 
Natter, Michael 
Beder, Bhilipp 
Gaud, Garl 
Leppla, Johann 
Wirth, Peter 








(Hiezu eine außerorbentlihe Beilage.) 
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Bekanntmachung. 





Die Bayeriſche Hypothefen= und Wechſel⸗ 
banf beginnt mit dern 4. Juni biefes Jahres 
die im der Beilage zum Megierungäblatt von 
26, November 1836 AZ 42. bejchriebenen und 
jeitber in. Umlauf gewejenen Zehngulden-Bank— 
noten einzuziehen, um bagegen gemäß $. 8. 
des Banfgejehes vom 1. Juli 1834 und 8. 13. 

. ver Banf-Statuten, neue Noten gleichen Be— 
traged audzugeben. Dieſes wird zur öffentlichen 


Kenntniß mit dem Beijage gebracht, daß, laut 


$. 18. der Baufjagungen, der Betrag der drei 
Jahre nach geichebenem Aufrufe nicht umgewech⸗ 
felten Banknoten, fo wie dies anf den Banf- 
noten bemerkt ift, dem Bauffonde anheimfalle, 
und daß ſomit alle bis zum 1. Juni 
1846 bei ven Bank-Caſſen gegen baa- 
red Geld oder neue Noten nit um— 
gewecdjelten alten Zehngulden:Noten 
von jenem Tage an ihre Gültigkeit 
verlieren. 

Die auszugebenden neuen Zehngulden-Banf- 
noten, von welden am Schluſſe geyenwärtiger 
Beichreibung eine Abbilvung beigefügt if, ha- 
ben Die Form eines länglichen Vierecks, deffen 
furze Seite die Gruudlinie der. Mote bildet. 
Das milchweiſe, feine und haltbare Papier ift 
an feinen Rändern unbeſchnitten. Da Letzteres 
eines der Erfennungszeichen der Aechtheit ift, 
fo wird auf die Erhaltung des Pa— 
pier3 in. unbefhnittenem Zuftande 


bejonders aufmerkſam gemadt. Auch 
enthält das Papier nachbeichriebenes Waſſerzei⸗ 
den: 

Die Form vesielben ift ebenfalls die eines 

länglichen Vierecks, das von vier in rechte Win- 
kel zufammenlaufenden heilen Linien begrenzt 
wirb, 
Im Mittelpunkt befindet ſich eine Außerft 
lichte runde Stelle, welche den Werth ver 
Mote, die Zahl 10, in dunkeln arabifchen Zif- 
fern umfaßt, und von einem concentriſchen 
Kreife umgeben iſt. Zehn fehr helle wellenför« 
mig gefrimmte Linien laufen fowohl von 
dem Kreife, als auch über und unter bemfelben 
nach den langen Seiten bed Vierecks fort, dann 
theilen fie fih, bevor fie die Seiten erreichen , 
fümmtlich in zwei weniger helle Enden, welche 
letztere ſich mit den geraden Grenzlinien. feit 
verbinden. 

Den Raum unter den oben befchriebenen Wel- 


Ienlinien nimmt der dunkle Theil des Wafler 


zeichend ein, welcher in ben aus großen römi« 
ſchen Buchftaben zufammengejegten Worten: 
„Zehn Gulden Banf Baluta” befteht, 
die je zwei zu zwei bogenförmig im der Art 
angebracht find, daß die Außere Krümmung 
ober convere Seite des einen Bogens mit ben 
Worten: „Zehn Gulden“ nad oben, bie 
des andern Bogend aber mit den Worten: 
„Bank Baluta” nah unten gefehrt iſt. 


ua 


u 4 El x 
— beiden Bögen, lat mit ber 
Baſis der Note, ftepen in gleicher Entfernung: 


9 —* 


von’ einander Drei rbinifche‘ Zahlen X; unter Tin 


den Worten: 
eine andere, weniger gekrümmte Wellenlinie 


von der einen langen Seite zur ander, und bie . 


„Bank Valuta“ geht. noch 


zwifchen biefer und der Grundlinie befindliche als 


Fläche enthält weitere fenfrechte belle Striche. 


Der obere Theil des Waſſerzeichens wird — 


durch wellenförmige, ebenfalls helle Linien aus— 
gefüllt, die mit denen in ver Mitte gleiche 
Krümmung und Richtung haben, und fich. je 
zwei zu zwei nahe au ben. gerabem Seitenlir 
nien in ein ſehr lichtes, mit bee Grenzlinie ver- 
bundenes Ende’ vereinigen; Der Raum zwi⸗ 
ſchen der Testen Wellen- und der geraben 
obern Schlußlinie wird wie unten: durch ſenk⸗ 
echte Striche eingenommen. | 

Auperdem befindet ſich noch im drei. unter: 
einander ſtehenden Zeilen die abgefinzte: Lichte 
Inſchrift: „Bayer. Hy p. u. Wechſe Ban“ 
mit großen römiſchen Buchſtaben, jo wie auch 
endlich an jeder Seite zwiſchen der erſten und 
zweiten Zeile ein viereckiges helles Schildchen, 
welches wiederum einen dunkeln arabiſchen Zeb⸗ 
- ner (10) enthält, 

Der Druck der neuen Noten — ſich 
durch Schärfe und Reinheit aus. Er beſteht 
bei der Schrift aus ſchwarzer, beiden Ders 
zierungen aus blauer, und bei einem in der 
Mitte der Note befindlichen — Schild 
aus rother Farbe. 

Dieſer Schild zeigt eine weiße römiſche Zahl 
X auf der nämlichen Stelle, wo. die dunkle 
arabijche Ziffer 10 in dem bereits: beſchriebenen 
hellen Schilve des Wafferzeichend angebracht ift. 
Bon dieſem Schild, der durd einen aus zmei 
“blauen und einer rothen Linie gebilveten Stab, 
coneentriſch umſchloſſen tft, entipringt eine reiche 


YyKks* 
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architettonifhe — aus Blumenkelchen, 
welche gegen die beiden langen Seiten Täuft, 


und ſich an denſelben hinauf und hinunter zieht. 


An den Endungen befinden ſich auf jeder 
Seite zwei Tänglichvieredige Felder, in deren 
innern atptefigen, durch einfache Linien gebilde— 
ten Räumen, weiche derjelben Richtung nach 
folgen, die Worte: „Zehn Gulden“ in go— 
thiſchen Leitern — ſchwarz gedruckt ſte⸗ 
hen. 

Bier weitere Eckverzierungen aus Diane 
kelchen ſchließen ſich mit ihren Enbungen, an 
den langen Seiten. ver Note den vier Feldern, 
und am ben furzen Seiten, wleder zwei ſolchen 
Feldern am, welche auch laͤnglichviereckig find 
und .die Richtung der furzen Seite nehmen. 

Auf dem obern Felde befindet ſich in ſchwar⸗ 
zem. Druck mit ſchlanken arabiihen Ziffern. die 
Nummer, auf dem untern in nämlicher 
Weiſe mit römiſchen Ziffern die Serien« 
Zahl ver Banknote, und jedes derſelben iſt 
noch mit leichten. Verzierungen verſehen, die 
wie. affe andern Ornamente in u 
Style,gebalten find. JE 

Dur die von Mittelpunkt ver Note aus: 
gehende Verzierung entfteben auf derſelben zwei 
gleiche Abtheilungen. Die obere enthält; ven 
größten Theil der Schrift, die untere aber die 
Firma der Bauk, nebft dem Faeſimile der Un— 
terichriften und. den fegtere umgebenden Tro- 
denftempel. 

In der obern Abtheilung licht man auf der 
erften Zeile in kleinern gothiſchen Buchftaben : 
„Die Bayeriſche“ 
auf der zweiten in größerer gothiſcher Schrift: 
„Hypothefens und Weghfel- Bank". 
und auf ber britten ‚wieder in Fleinen gothi« 

ſchen Lettern: 
„zahlt gegen dieſe Banknote" 


dann folgen in einem ————————— Schilde 
die Worte: 
„Zehn Gulden“ 

mit großen roͤmiſchen, verzierten Lapidar⸗Buch⸗ 
ſtaben. Der Schild iſt oben und unten von 
fünf Kreisſegmenten umgeben, von welchen je— 
des wieder mehrere mit ihm concentrijch gezo— 
gene Bögen einfchließt, die an den ſchmalen 
Seiten des Schilde mit ihren Enden zufanı- 
menlaufen, fi) ‘in den Zwijchenabtheilungen 
ſchneiden, und dadurch eine gleiche — Rau: 
ten bilden. 

Die vierte Schriftzeile enthält in deutſcher 
Kanzleiſchrift die Worte: 

„Baveriſche Währung in Bant- Dar 

luta“ welchen ſich auf der fünften, jechöten, 

jiebenten und achten Zeile mit franzöſiſcher 

Mondeichrift nachſtehender Sat anreihet: 
„und nimmt weder Amortijationd = noch 
„Arreft » Gefuche darauf an. Der Betrag 
„der drei Jahre nad gefchehenen Aufrufe 
„nicht eingewechielten Banfnoten fällt dem 
„Bankfonve beim. Die Nahahmung oder 
„Veränderung berjelben wird nad Arti— 
„Fel 2. des Geſetzes vom 1. Juli 1834 
„beitraft.“ 

Unter der achten Zeile fteht in aufwärtö ger 
frümmter Bogenform dad Datum und zwar 
rechts: „Münden:* linfd: 1.Mai 1841.“ 

In der untern Abtheilung der Note befindet 
fich eine wellenförmige Schriftzeile von größern 


Münden, den 8. Mai 1843. 


gothiichen Buchftaben mit den Worten: „Die 
Bayer Hypothefen- und Wechſel— 
Bank“, worunter nah einem Zwiſchenraum 
bie verjüngten Facsimilia „v. Bezold“ und 


‚darunter in GChartenjchrift „Rönigl. Com— 


mijjär“, dann rechts und links jene S. Fhr. 
v. Eichthal und Br. Zap, Riezler zu 
ſehen find, 

Schließlich befteht Die Zeichnung des Troden- 
ftempelö aus Rofetten und Blumenfelchen, vie 
in ihrer Zufammenfügung drei unregelmäßige 
Schöede bilden; dieſe tragen an ihrem Ver— 
einigungspunfte bejondere Fleine Ornamente 
und umgeben bie Facsimilia ber Unterfchrif- 
ten. Zwiſchen bem erften und zweiten Sechs— 
ef befinden fich oben und unten zwei ähnliche 
fechdedige Felder; das obere mit dem Wappen 
der Banf, das untere mit der Innſchrift (firma) 
Bayer. Hyypothefen- und MWechjel-e 
Bank“ in großen römifchen Lettern. 

In gleicher Weife find zwiſchen dem zwei 
ten und dritten Sechsecke wieder zwei ſechs— 
eckige Felder angebracht, wovon das obere bie 
römische Zahl X, und das untere in großen 
römischen Buchftaben die Worte (MWerthangabe) 
„Zehn Gulden Bank-Valuta« enthält, ° 

Die auf beigefügter Abbilvung befindlichen 
ſchwarzen Linien bezeichnen die Konturen des 
Trockenſtempels, der ſehr fcharf und deutlich aus⸗ 
geprägt iſt. 


Bayerifche Hypothehen- und Wechſelbank. 
S. Frhr. v. Eichthal. 


- 







Weheriſche Wãhrun ir dan felite. | 
— 


2 et rn Herrin tie — or gran Ta 
Bettug ve alas wach ger gehen (Ti nicht Aumgeechadtot —W 
Bnuknerer lt Rn Pnsskjenn Ana, (Dh 1 echt Veranck, 8 —* 
Erg Oral wm wacht Yocs yo·hg· em 4. ng 34 —— & 
De Mai ra RI 

— 9— 


— 
te 


* 


Digitized by Google 


air 


Rönigtig 
! Amts, und 


Bayer iſches - 








Intelligenzblati 


fie Vie Pfalg mr 








Speyer, den 7. gJun 





M 35. 
Inhalt: 
BWicderbefehu Ei ber erregt ten proteftantifchen Pfarrei Bochingen. — Berwaltungs-Refultate ber Loralarmenpflegen für das Jahr 1842, 
.)— Dienh esnachrichten. — Außerordentliche Bei 


age, enthaltend: Attenmäßige Darftellung bes doppelt ..—n 


— verũbt von Auton Fauſer, welcher deßhalb die T —* etleidet. 





ad Nmy Exh, 1068 ce. ‚pr den A, Juli 1849. 
| 


—8 Dhnnt errdung der exledigten vrotanlfen Pfarrei 
_ & ., | —X Betr.) 


Im Rainen Seiner Malenat des Könige. 


Durch dad am 15. Juni laufenben Jahres erfolgte Abe ⸗ 
leben des Pfarrers Knerr ift die Pfarrei Boͤchingen, 
Decanats Sandau, in Erledigung gelommen. - Zur Pfarrei 
gehören 127 Proteftanten zu Böcingen,.. fodann einige " 


wenige zu Burriweiler und Flemlingen, im Ganzen 743 


Seelen. Eine Filialfirche it nicht vorhanden, Die Kirche 


Böcingen iſt ausſchließliches Gigenthum der Proter ⸗ 


fanten. — Kirche und Pfarrhaus bedürfen der Repar 
ratur, melde aber dem größten Theile wach im Laufe 
yet Jehres noch ausgeführt wird. 


Nach der im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſion 
beſtehen de Grträgniffe der Pfarrei Böchingen in: - 


1. Staatögehalt . » . : .» ur ai —- v 


2. Sofualien ; ... 0. Wu 887 
3 Nutzuleßung des Pfarrgute⸗ Mn 
Eumma . . 573 f 18 

Davon ab die Laften mit . .» 62 mA m 
Bleiben , 51 f 5% 


Zur Completirung der Congrua erſter Claſſe, wozu 


die Marrei gehört, fehlen noch 88 Ä 55%, welche 


derfelben aus ben biöponibeln Suſtentationsgeldern pro 
rata zugelegt werben. 
Für bie Vewerber um biefe Pfarrftelle wird biemit 
ein Goncurdtermin von fechd Wochen eröffnet, binnen 
welchem biefelben ihre vorſchrifts maͤßig belegten Gefuche, 
durch das Königl. Decanat Landau, hierher einzureichen 
haben. } 
Sp eper, ben 29. Juni 1813. 


Königlich Bayeriſches proteftantiiches Gonfiftorium, 


von Säneltentäpel, 
; Dimroth. 
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Zahl der Armen 














Namen In der Lehre ſtattgehabter Leiſtungen 
begriffene und — 
ber eingelnen Gemeinden Werftagbs | font mach uns re 
113 £ schri } a. 4 
"00 wesp. (hutpflichrige verforgte Sonn u dem] von Kon 
Eocalarmenpflegen. und Feiertags⸗Armen⸗ Ber | Privas 











na | Mid | Schu: | Schü: 


e | einen ten 
bens | dem | fer |lerimen 


r)| #x| fx 











Alſchbach = — 1 2 1 — 2120 
Aßweiler _ — = — — — — 8— 
Ballweiler = an ı| 33! —- 
Bebels heim 1 — 5 — 4 — — 12— 
Bieſtugen 3 — 3 _ _ — — a0 — 
Bier bach 1 6 6 — 1 1 1] 120, — 
Bliedfaftel 6 6 14 — ll. 2 — 317/20 
Bliesmengen 12 8 4 8 3 — — —— 
Blickweiler 1 1 2 ı 3 _ 2 6 
Ens heim 20 13 6 10 15 6 4 23 
Erfweiler⸗Ehlingen 8 — 6 2 1 — — 66— 
Eſchringen 6 5 4 7 8 10 61 121 — 
Gere heim — 1 3 2 — — — 11— 
Habfirchen 5 — 4 2 — — 73— 
Haſel — 5 a 17 11 2 ıı 5— 
Heckendalheim 2 2 1 3 6 2 —| 33/20 
Herbitheim — -7 -7 4 -J -| -] 2 
tauzfirchen 2 1 5 1 _ 1 — 3920 
Niederwürzbach 2 3 8 — — 1 — 356- 
DOberwürzbad) — — | — — — — —— 
Ommers heim 5 4 2 6 4 1 — 221— 
Ormedheim 3 _ 2 1 — — — a0— 
Rheinheim — — 2 — — — —| 12— 
Rohrbach — 6 3 9 11 3 21 23I— 
Nubenheim — 1 3 — _ — — 10— 
St. Ingbert — 20 11 23 34 — — —— 
Woͤrſchweiler ⸗ Gutenbrunnen — — 1 — _ — — — 
Wittereheim — — 3 — — — — 22— 
Wolferdheim — F — — — 1 — 2— 
Summa 7 s2| 107 97 106] al 1711703!20 

k 
Altheim — 3 4 4 3 — ı — 
Althornbach — — — — — — — — 
Blieddalheim 4 4 2 3 2 — — 4030 
Bottenbach — 2 a 1 1 — — —— 
Boͤckweiler 1) — 2 2 2 1 _ — —— 
Breitfurth 3 ä 3 2 3 = —| 2230 
Brenſchelbach u. Riedweiler 1 2 — 1 1 1 2] —|— 
Dietrichingen ?) 2 1 — 1 2 3 4 — 
— FE 3 — — — — —— 





Großſteinhauſen 


% 


-3wetbrüden 


Einnahmen. | Musgaben [Noch vorhandene) Bilanz. 


Nefultate 
f der Verhandlungen der Diſtrikts⸗ 
"| Mretiv- | Paffte Molizeibehörbe, in Folge der 
| Aus | Mus |, i $S. 55 und 56 der höchften 


Wirk⸗ —— 
ſtaͤnde Hände 01d8 Inftruction vom 29. November 
lichfeit foı J 





sc Seel {lim f% 
Bliestafel. | 





73|20 7320 
35 — 331 — 
9371— 
1650 
201 — 
1711— 
338120 
10:50 
1231 — 
80- 
—— 





1980 


150, — 
8— 
420 





Die in der Rubrik „Summariſcher 

Rortrag ftattgehabter Leiſtungen“; 
a) aus dem Armenfonde im Kanton 
Blieskaſtel vorfommenden Beträge 
werden aud dem Waifenhaudfonde zu 
Bliesfaftel, in den Kantonen Neu 
Hornbach und Zweibrücken, mit Aus— 
nahme der Stadt Zweibrünfen — aber 
erfdieinende Beträge aus dem Kantor 
nal-Forfiftrafionde bezahlt u. jene sub 
b) von Bereinen bei allen brei Kan» 
tonen vorgetragenen Summen aus 
den Gemeindekäſſen geleiftet. 

Mit Ausnahme des zum Berhält- 
niß ded Bedürfniffed geringen. Armen: 
fonds in Zweibrücken befteht fomit 
feiner in den Gemeinden des dies⸗ 
feitigen Amtsbezirks. 

Was von Eriten der Privaten an 
die Armen in den Gemeinden: an 
Almofen und Kleidungsſtücken, Nah— 
rung&mittel 2c., verabreicht: wurde, 
fann im Werthe nicht angegeben 
werden, weil feine Auffchreibungen 
tattfinden. 


5m 

3l20| ‚3320| 33120 
-I —|-| 121— 
89,20 1aılıs 

0] 123j—| 149,40 
| 2-1, 221— 
26130] 10018 
12! — 

233 

101— 

842 

26120 

1al—| 201— 


— Außer dieſen erhielten 8 Perſonen 





nn EEE are ET Fa Ber 
MEEEEEEEEEREEERERENEEREERNEEN 

mm 7 |||. — — — — — — — — — — — — — — 
— 





18i—| 18/53 
Fe Ze —|—_ jede täglich 1 Portion Brob, 
4358] 58,2 14127 1 Derjon dedgleichen, 
10 — 10 — — #) 5 Perſonen erbielten noch und 
12|— 927 —— zwar eine jede täglich 1 Portion Brod. 
33126] 34158 1132 1 Perfon desgleichen. 
15/20 15/20 —i— Außer diefem wurden fämmtliche 

Gas] 645 ——l _ Armen mit Branbholz unterftübt, 

—|) 8— —i- 2) Dedgleichen. 


— 300 


Id \ — 
3 a —— — Summariſcher Vortrag 

















Namen Theil, Ru * ur ftattgehabter Leiſtungen 
inzelrten I ; Arbeitd Total⸗Werktags⸗ egriffene un - 
der einzelten Gemeinden Iofe | weile | "gr, (hulpfl En fonft noch un | — - — 
Are Er) vwabe verſorgte Sonn⸗ ſaus dem| von | von 
Localarmenpflegen. werbe- rag un | _Jumd Heiertageelemens]| Were | Brinar 
fähige fähige fähige | na» | Mid» chi: | Schüs | fonde | einen ten 
ben | chem | Ter flerinen) xl A / X 
Kleinfteinhaufen — 2 3 3 — 3 — —— 
Mauſchbach 2 3 1 6 3 8 2! —— 
Medels heim 12 4 7 13 20 J6 
Neualtheim = = 1 Ex u - 22% Frick ke 
Neubornbach 14 11 6 3 a Di 12] 11445 
Niedergailbach — — _ — — — — 25— 
Peppenkum — 3 2 2 2 1 —| 1039 
Riedelberg — 1 1 ı 1 _ — —— 
Riemfchweiler — — — — - — — — 
Seyweiler 2 _ 2 1 3 — — — 21 
Utweiler 3 — 2 J 1 J — 418 
Wals hauſen — 2 — 1 — — —— 
Waldheim 2 4 5 -- A — —| 4030 
Eumma 15 47 50 4 2] 32 25] 276|15 
Battweiler 3 — — — — —| 31/30 
Bubenhaufen» Ernſtweiler — 8 6 — — — —| 67ao 
Contwig 10 11 12 50 44 12 ıs| — 
Dellfeld 2 3 3 2 ı — 131— 
Gindd» Ingweiler A im SE ES Sn 
Hengſtbach — 2 2 1 l — 1 — 
Irheim — 8 5 12 13 2 1) 67130 
Knopp⸗ Labach — 2 — = — — — 2040 
Maßweiler — 3 — — — — — — 
Mittelbach — 6 6 2 ) 2 — 31 
Niederauerbad, 5 4 6 21 19 14 10) —— 
Niederhaufen — — 2 — — — —| 22/30 
Oberauerbach 1 2 — 6 N 9 4 —— 
Oberhauſen — 2 — _ — — — — 
Reifenberg — — — — — — — —— 
Nieſchweiler — 2 — F — — — — 
Schmittshauſen — 2 — — — — — 
Stambach 3 2 1 12 9 5 3 —— 
Wattweiler 5 4 3 13 16 — — 
Webenheim⸗Mimbach 8 5 3 % 22 = Be 2 
Winterbach — — 1 IE = = = 10)— 
Zweibrüden 31] 172 61) 181 137 a1 27[4109'44 
Summa ded Kantons Zweibrüden 70) 241 1161| 327] 2:2 76 61 
PR » " Bliedfaftel 77 82! 107 97 106 31 17]1103/20 
" " „ —5 45 ar 50 u 32 23 25| —— 
Total 192 370 2783| 368] Asol 129! G — 





1912946341 174 — 
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ſchlage 


8⸗ 
15 26 









6lto alle] _6lao 
410/—| 107/30] 40)— 
130 —| ı12l11] 130)— 
is — 2935| 18— 
a5|—| 85l30l A5l— 
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RNefultate- 
der Verhandlungen der Diftrifte- 
Doligeibehörde, in Folge ber 
95. 55 und 56 der hochſten 
Inſtruetion vom 29.) November 

1834. 

















Bon 10 Armen murbe ein Jeder 
mit 4 Klafter Holz unterflügt. 
‚I 1 Perfon erhielt nody täglid 1 Por 
tion Brod. s 
1 id, * 
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welcher bereitö 1300 / in 
hinterlegt hat, 30 arme Kinder der Klein 
‚ Jfinderbewahranftalt dahier erzogen. 
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Drenftesmadrtidhten 
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Durch Beſchluß König. Regierung ber. Pfalg, Kammer-ded Junern, vom 80. Juni — wurden für den 
Candeommiffariatöbezirt Kirchheim, upchbegeichnete Bürgermeijter und Adjunkten ernannt. | 


| ) emeindben 
und 
Parzellen von Gemeinden. 


Bürgermeifter 


uUdjunften 





! 


Bledes heim 
Bubenheim 
Immes heim 
Otters heim 

Dreiſen 
Weiteröweiler 

Gifenberg 
Etauf 

Goͤllheim 
Rüffingen 

Harrheim 
Niefernheim 
gen j 

Kerzenheim 
Lautersheim 
Rodenbach 


— aerpweilerhof u 
Haͤuschen 


Namſen 
Ripperter » und Clauſerhof 
Standenbühl 


Albisheim 
Einfelthum 
Bolanden 
Dannenfeld 
Jacobs weiler 
Bennhauſen 


LKanton Göllheim. 


Voltz, Jacob 
id. 
id. 
id. 
Fiſch, Johann ; 
ib. 
Fiſch, David 
ib, 
Groß, Johann —. 
ib, 
Laift, Jacob 
id. 
* 
Brubacher, Jacob 
id. 
ib 
‚Ab, 
Blum, Sohann 
9. | 
Scheu, Salomon 


D. Santon Kirchheim 
Schloßſtein, Johann 
id. dj 
Klag, Johann ber IH 
Saab, Sohann der U. 
id. 
Bert reise 


Stichter, Georg Chriſtian 
Magerkurth, Ghriftian 
Dauſcher, Jacob der IL >; 
Nagel, Johann F 
Siegel, Balentin 
Henrich, Sarl Gray 
Zepp, Adam 
Bloch, Franz 

Bechtluft, Ludwig 
Bernhard, Georg 

Moog, Peter | 


"Herr, Georg 


Herr, Ludwig 

hl, Conrad 
Worſter, Balentin 
Seewald, Adam ber 1. 


Mang, Johann Adam Polizei Mdj. 
Auffhneider, Adam 
Gorreffel, Heinrich, Pol«Mbj. 
Breitenbrud, Heinrich 


Göhring, Chriſtian jun. 
Grmath, Engel 

Aber, Johann 

Emid, Heinrich Jacob 
Haager, Jacob 
Fiedler, Friedrich 
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Gauerdheim 
Ritters heim 
Stetten 

Ilbis heim 

Kirchheim 

id. 
Heyb 
Bifchheim 

Kriegsfeld 
Schniftenbergerhof 

Marnheim 

Elhbis heimerhof 
Wauchen heim 

Mor ſchheim 

Moͤrsfeld 

Orbis 
Oberwieſen 


"Alfenz 
Göln 
Dannweiler 
Oberntorf 
Zeilbingert J 
Ebernburg on 
Alienbamberg 
Hallgarten 
Hochſtetten 
Kalkofen 
Münfterappel 
Niederhauſen 
Oberhauſen 
Winterborn 
Obermofchel 
Callbach 


I. Kan 
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Bühgermeifer 


Deder, Jacob 

id, 

wi o 
Hartmann, Martin 


Lennig, Friedrich 


ib, 

ib, 

ib, 
Brand, Andreas 

id, 
Mattern, Georg 

ib, 
Beder, Wilhelm ber I. 
Rlingenfhmitt, Balentin 
Bogel, Jacob 


Steuerwald, Johann ber I. 


ib 


Müller, Georg Peter 
id. 
id: 
id. 
Günther, Carl 
id. 
id. 


Neu, Maximilian 
id. 


ton Obermoſchel. 


“bjunften. 


Güldher, Friedrich 


Gottfhall, Johann 
Niederaner, David 

Brehm, Georg 
Beder, Reinhard erfter Adjunkt 
Neinheimer, Conrad zweiter Adj 
Leid, Heinrich, PolijeiMpjunft 
Bub, Philipp Peter 

Euler, Adam 

Dautermann, Garl PolizeiAdj 
Deder, Jacob ya 
Hafenfuß, Adam der L 
Hartmann, Johaun 

Naudı, Zacob-der M 
Wagner, Jacob dei IE 

ung, Heinrid 

Rapp, Zacob 


Shworm, Friedrid) - 
Hettesheimer, Ludwig 
Annhäufer, Chriſtian 
Bauer, Jacob i 
Geber, Peter 

Salger, Sran ze 
Dern, Jacob 

Kipp, Philipp 

Beck, Jacob 

Adam, Jacob 

Baltz, Wilhelm 
Maurer, Jacob 

May, Wilhelm 

Schund, Peter 
Shäffling, Gonrab 
Grimm, Johann der L 


Gemeinden 


und Bürgermeißfer Adjunkten. 
Parzellen von Gemeinden. 





Nie dermoſchel ——— Neu, Maximilian Haage, Jacob 


Schiers feld id. Böhler, Jacob 
Sitters id. 2 Wagner, Peter 
Unkenbach id. Zr en Leiper, Johann 

Odernheim F Hach, Georg: Nagel, Jacob 
Duchroth und id. Geib, Jacob ber II. 
Oberhauſen id. Bollenbach, Bernhard 
Lettweiler id. Schmidt, Philipp 
Rehborn N id. Rollar, Philipp 

i IV. Ranton Rodendaufen 

Bayerfeld,Stedweiler , Wertenfohn, Martin Treyens, Anton 
Stahlberg i ib, 1 Engel, Peter 
Steingruben Id. Benner, Johann 
Bremrider und Schmalfelberhof ib, Wenz, Zacob, PolizeirMbjunft - 

Bifterfchieb Müller, Georg Friebrich Sundheimer, Andreas ber II. 
Dörrmofchel ib. ' Matheisd, Garl Adam 
Finkenbach ⸗/ Gersweiler id. Mäurer, Friedrich der J. 
Rans weiler Ib J Braun, Adam 
Schönborn ib. J Spies, Valentin 
Teſchenmoſchel id. Lanzer, Andreas 
Waldgrehweiler id. Haas, Peter 

Dielfirchen Hofer, Jacob Steig, Ludwig 

Doͤrnbach Klein, Georg ber I: Koch, Valentin 

Gaugrehmweiler Derheimer, Garl Dies, Garl 

Gerbach Bauer, Michael Weber, Johann 
Scneebergerhof id, Stabtmüller, Jacob Bol. 
©t. Alban id, Fröhlich, Valentin der L 
Hengftbacherhof id. Steig, Zobann ber IL 

Marienthal Wenz, Ludwig der L Hand, Heinrid, 
NRuppertöeden * id. Porz, Audreas 
Schwarzengraben id. Schneider, Johann 
Gerbacher u. Thierwaſemerhoͤfe id. Schneider, Valentin, Pol. Adj. 
Würzweiler id, Hengftenberg ‚ Balentin- 

Rodenhaufen Grill, Heinrich Rothley, Valentin 
Rußmähle | 2 — gugel, Johann und „| vol.ndi. 
Katzenbach id. Spohn, Phlilipp 





(Piegu sine anperordentlihe Beilage. ) 


Ausserordentliiche Beilage u X 35 
des 


Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1843. 





Alktenmaͤßige Darſtellung 
| Des - 7 neh: le 
doppelta ualifizirten Mordes, | 


verübt von 


5 | j ee 
—Anton Jaunfer,. 
welcher deßhalb die Todesſtrafe erleidet. 


— en — 


- 


Anton Fauſer, Wegmacher zu Eichftädt, wurde dafelbft den 8, Jannar 1811 ges 
boten, 
Aus feinen erften Lebensjahren ift befannt, daß er im zehnten Jahre feines Al- 
ters in —— Unterbreipumg Igetreten) eb. Spater wulden gegen ihn 
Klagen über rohes Betragen, grobe Behandlung gegen feinen Vater laut, und hierin 
zeigten ſich ſchon die erften Spuren der Entartung feines Gemrüthes, die fpäter fo gräß- 
lich hervorgetreten find. tas 196126 
Anton Kauf er war verebelicht; jeine erfte Frau, mit welcher er im Unfrieden 
lebte, farb; er beabfichtigte eine weitere Verheirathung mit einer Perfon, mit der jes 
doch die Ehe wege Tr 9.— H nicht gets werbeng Fonn ds 
Hienaly Fraf derſelbe eine and Wahh und 44 ſich im Auguft 1840 mit 
Maria Anna Kirſchner. Diefe Ehe war eine unglüdliche, es herrjchte Unfrieven und 
Unzufrievenpeit, wozu des Juquifiten ſtraͤflich fortgeſetztes Liebedverhältnig mit einer 
andern Perjon Yale AestihandanT id dindisa Warblaw 
Er behandelte feine Ehefrau, die als jeelengut geichilvert wird, grob und gleich» 
gültig. i | 
Nach Furzer Dauer dieſes Ehebündnifſſes um Weihnachten 1840, faßte Anton 
Fauſer den Vorſatz, fich von feiner ihm läftigen Frau zu befreien und ibr, da fie 
eben damald unwohl gemweien, etwas beizubringen, das ihren Tod beichleunigen ſollte. 
Er gab ihr fonah unter Rober-Whyt Sch:ivewaffer, fie wurde hierauf Fränfer, erlitt 


größe ‚Schmerzen im RER und Unterleib, jedorh erholte ſich dieſelbe, als fonft mit 
einer feſten Gefunbheit begabt, wieder, 

Wenn gleich: diefer erfte Schritt zur verbredjeriichen That nicht unbekannt geblie- _ 
ben, und die Einſchreitung gegen denſelben durch Bermittelung feiner Frau, bie über- 
haupt gegen ihren Mann nach all diefen Vorgängen, dennoch das nachſichtvollſte Be— 
nehmen: bewies, unterblieb, mer gleich. Anton Bauer hiedurch Veranfafjung hatte, 
das Schredkliche feined Vorhabens und ber That zu erkennen, jo fieß er demungeachtet 
von feinem verbrecheriſchen Entſchluſſe und deſſen Ausführung nicht ab, föndern gab 
berjelben, als fie. Ende. April 1841 etwas Fränfelte, Arfenif, in deſſen Beſit er ſich be= 
funden hat, und zwar am 1. Mai 1841° zum erſtenmal, gemifcht unter eine Mittur, 
die fich feine. Frau zu ihrer Wiedergenejung aus: einer Apotheke verſchafft hatte. 

Das zerftörende Gift verfehlte feine Wirkung nicht. Anton $ aufer mußte ende 
lich, fo lange er auch dieſes verzögert hatte, ärztliche Hilfe fuchen. 

Nicht geſchreckt durch die fürchterlichſten Krankheitserſcheinungen, ohne alle Ber 
ficptigung feiner ehelichen Pflichten, trachtete er den beabſichtigien Mord zit bollenden, 
und gab am 4. Mai 1841, Vormittags in einem Glas Waſſer, und am nämlichen 
Tag Abends unter Die Ärzefih Sderogbigetei Phryet feiner fon nit] Yohıkl Gh ringen: 
den Chefrau, die er gefühllos ohne * und Pflege gelaſſen, und der er ſogar die 
angeordneten Linderungsmittel zu verrei en serasfäumt dat, ghprmals Arfenif, — 
dieſelbe am 4. Mai 1841 Nähte 104 hr fat. 


Durch’ vie zur Herftellung” des Tpatothufbes in gefegficher Art vorgenommene Uns 
terfuchung ergaben fich nicht nur mit Verfäjfigfeit in den dem Tode vorausgegangenen 
Erſcheinungen und am Leichname unverfennbare Spuren der Vergiftung, ſondern bei 
erneuerter chemiſchen Unterſuchung murbe in einzelnen Körpertheifen und Stoffen ver 
Leiche wirklich Arſenik vorgefunden. 

Ju den enticheidenden Gutachten des Medizinal-Comite zu Bamberg und ves Ober: 
medizinalausjchuffes in Münden ift mit Gewißheit ausgefprochen, tab Maria Anna 
Baufer an den Folgen des ihr im einer lebensgefährlichen Quantität beigebrachten 
Arſeniks, als der allein, notbwendig, allgemein und unmittelbar den Tod bewirkenden 
Urſache, geftorben jey. 


Unton Fauſer, ber wegen des ſchweren Verbrechens doppelt qualifizieten Mor- 
des der Spezial-Inquiſition unterworfen worden, wurde auf den Gruud wiederholten, 
den geſetzlichen Anforderungen entſprechenden, durch ſpaͤteren Widerruf nicht: geſchwäch⸗ 
ten, Geftändniffes in Folge der Arutel 146, 147, IL et VII. und Artiktel 148. 
Sb. J. des Strafgeſetzbuchs durch Urtpeil des Appellationsgericht von Mittelfcanfen 
von 15. November 1842 des doppelt, qualifigirten Morbed für ſchuldig erkannt und 
zur Tobeöftrafe mittelft Enthauptung verurtheikt, jedoch nach Artikel 105. Theil I. des 
Strafgeſetzbuchs die gejeglihe Schärfung erlaffen. 


Der oberfte Gerichtshof hat Durch Geienuniß vom 3, April — —— die⸗ 


ſes Urtheil beftätigt. 
Seine Königliche Maieſiat haben vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 2. 
Juni 1843 keinen zureichenden Grund gefunden, bie rechtskräftig zuerkaunte Todesftrafe 
aus Gnaden zu erlaſſen. 
Die erkannte Todesſtrafe wird daher durch das Schwert heute vollzogen. 


Eichſtaͤtt, am 17. Junius 1843, 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
| D. imp. 
Grösner, I. Aſfeſſor. 
Beigel, IN. Aſſeſſ. Inquirent. 


* 


Königlich 


Amts. m 





Bayer iſch es 


—A 


5 fü r » ie e. pfa I. 


N 36. 


—— den 8. Juli er 


1843. 





J nbalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Einrichtung des, die Kunftftraßen befabrenden Fubrmerles betr. — Königlich Allerhöchſtes Ne» 


feript, die Berlängerung der gegenwärtigeu Sigung der Stände-Berfammlun 


betr. — Belanntmadung, ben bayerifchen Verein 


für den Ausbau des Domes zu Köln betr. — Eintreibung ber Gemeindegefälle durch — der Frühe auf dem Palme. — 
Dienſtesnaqh richten. 






—n — 


(3. Verkündung.) 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die —— des, die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhr— 
werkes betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die über bie 
Felgenbreite des Fubrwerks beflchenden Berorbnungen 
und Vorfchriften mit Nüdfiht auf die Ergebniffe ber, 
indbefondere wegen des gewerbömäßigen Fuhrwerkes ans 
georbneten Erhebungen, einer Revifiom unterftellen zw 
laffen, und verorbnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht 
anberft verfügen, unter Bezugnahme auf ben Landtags 
Abfchied vom 15. April d. I. Mbfchnitt II. A. Ziff. 7 
was folgt: 


L' 


Allgemeine Beftimmung. 


$. L 


Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung 
finden im Allgemeinen nur bezüglich der Land» und Kunſt⸗ 
fraßen Anwendung, d. b. der Staatöftraßen, dann jener 
Bezirföftraßen, welche bereitd funfimäßig oder doch voll: 
kommen fahrbar hergeftellt find. 


Unfere Kreisregierungen, Sammern des Innern, 
haben zu biefem Ende durch öffentliche Kundmachung die 
hberall ober ſtreckenweiſe noch nicht volllommen fahrbaren 
und baher von der Anwendung gegenwärtiger Berord» 
nung zur Zeit ausgenommenen Bezirföftraßen zu bezeich- 
nen, nicht minder aber, fo oft eine zur Zeit ausgenom⸗ 
mene Bezirföftraße in vollfommen fahrbaren Stand herr 
geftellt ift, bas Grlöfchen der — — bffent⸗ 


lich bekannt zu machen. 
4 " 
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IL 
Vorſchriften (über FEN N GPEIER im ae 


5. 2 
af allen and Bezirföftraßen iſt 
fir IH Bam A — mit einziger Aus⸗ 
nahme des Militärs, Trandport- und Geſchütz⸗Fuhrweſens 
verboten, mit Rabfelgen zu fahren, o 
1. an welchen die Kop 
ben nicht eingefaffen find ‚ fonbern vorftehen, oder 
a deren Radbefchlag (d. h. der auf die Radfelge auf 
“gdtegte Metallreif) fo conftruirt it} dag et fein 


gerade wagrechte Oberfläche bildet. Mur bie durch 
. MAbnugung bewirkte Abrundung ber Reifränder wird 


als dieſer Beftimmung - nicht auwiberlaufend, ber, u 


trachtrt werben. 
Bei‘ leichten Fuhrwerfen, an welchen die geringe 


Dicke bed Radreifed das Einlaſſen der Nägel nicht ger 


ftattet, .ift ed hinreichend, wenn die Köpfe der Nägel auf 
dem Reife platt gefchlagen find, fo daß biefelben Feine 
fopfähnliche, Fantige Erhöhung Bilden. 


s 3 

Der Gebrauch der Vorrichtungen, melde zum Schutze 

bes Fuhrwerls gegen das Abgleiten auf abhängigen Weg 
flächen bei dem Glatteife oder bei glatter Schnerbahn, 
angebracht werben, wie die fogenannten Eisnägel, wird 
für die Dauer des veranlafenden Zuſtandes geftattet, 
Sie find daher fo anzubringen, daß fie fogleich nad 
eiufhoten diefed Zuſtandes wieder Hinmeggeifoimhen wer⸗ 
ben fonnen. 


m. as 
Vorſchriften wo bie Beigenbei. 
: m | 


u Alled Eubrwert, welches dem Handels⸗ und Sr 
werböjwede bient, oder Gegenflänbe verführt, bie zum 
Verkaufe ober zur Verarbeitung für ben Berfauf beftimmt 


Ribhägelh ode "Shan, 9 


find, muß mit Radfelgen verſehen ſeyn, welche minde⸗ 

ſtens nachbegeichnete Breite haben: 1 7 ;' 

L Das jweirädrige, zweifpännige, (mit zwei Pfers 
ben befpannte) Fuhrwerk, — 4 Zoll rheiniſch, oder 
4 Zoll 34 Linie bayeriſch — 10 Centimeier und 
4 Millimeter]. 

IL Das zweirädrige, dreis ober vierfpännige 
Fuhrwerk, ſechs Zoll rheiniſch, oder 6 Zoll 54 
Linie bayerifih [— 15 Gentimeter und 6 Millime⸗ 
ter]. 

‚Zweirädriges Fuhrwert mit mehr ald vier 
"geben zu befpannen, ift verboten.“* 
IM. Vierräbriged zweiſpänniges Fuhrwerk, "wier 
Bol rheinifc oder a Zoll 34 Linie bayeriſch [— 10 

Gentimeter und 4: Millimeter]: 
IV. Vierrädriges, drei⸗ ober visrfpähniges 
Fuhrwerk, vier Zoll rheinifh ober 4 Zoll 34 
einie bayeriſch IX 10 Gentimeter und 4 Millimeter]. 
V. Bierrädriges, fünf, oder mehrfpänniges 
„Gmb wert, ſechs Zul theinſch oben 6 ‚Aplh 5} 
Linie bayeriſch [= 15 Gentimeter und 6 Millimeter]. 
$ 5. _ 
Vierräbriges Fuhrwerk mit mehr ald act 
Pferden zu befpannen, iſt verböten, außer wenn bie 
Ladung’ aus einer untheilbaren Laft;’z.®. großen Baur 
fteinen u. dgl., welche eine — Beſpannung erfor⸗ 
dert, beſteht . .Apet 
6. 6. 
Von den Vorſchriften uͤber die Breite der Radfelgen 
($. 4) iſt ganz befreit: _ 
1 Das landwirthfchaftliche Fuhrwert i im engern Sinne) 

r welches zum Betriebe der verfchiedenen landwirth⸗ 
‚„ (baftlihen Arbeiten und Verrichtungen, dann zur 
Belfuhr der für den. eigenen dconomiſchen Bedarf 
des Landwirthes, als ſolchen, erforderlichen Dar 
terialien dient. | 

I. Das nur mit einem Pferde befpannte Fuhrwerf. 
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11. Euruds und; Roifewagen — überhaupt alled nur 
zum Per ſonen⸗ Transport dienende Fuhrwerk, vor⸗ 
I ber — bed 5 7, Zif. II. 


ri $. 7 
Die Breite der Nadfelgen wirb —— 
mit theilweiſer Befreiung von ben Vorſchriften des 8. 4 
auf mindeſtens zwei und einen halben Zoll rheiniſch oder 
zwei Zoll acht und eine halbe Linie bayeriſch S 6 Gens 
timeter und 5 Millimeter] feftgefegt. 
1. Gür ‚das vierräderige zweilpännige Fuhrwerk der 
Landwirthe, dann der Guts⸗, Gewerbds und Ga 
‚ brifdefiger,, womit, landwirthſchaftliche ober Ge 
werbserzeugniffe zum Verkaufe oder zur weiteren 
Verarbeitung für den Verkauf verführt werben, 
ober welched den Gewerbs⸗ und Fabrik⸗Inhabern 
fonft zum Gewerbs⸗ oder Fabrik» Betriebe dient. 
U. Für das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk, wer 
„mit. Forfiprodufte oder Straßenbaus Material lohn⸗ 
weife oder für den eigenen Bedarf, ober aber auds 
weislich der von den zufländigen Beamten oder Ges 
fhäftsführern der betroffenen Aerarials oder Pri⸗ 
vatwerke audgeftellten Frachtſcheine, Verg⸗ und 
| Hüttenprobufte von einem Werf zum andern, oder 
dad Sal; von den Salinen an die Salzämter und 
Zn Berfauftitationen lohnweiſe verführt werden, 

I. Für alle Poſtwagen Gum Perfonens und Waarens 
. trandport) ohne Unterfchied der Befpannung 
%. 8. 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verſchiedener 
Gelgenbreitei angebracht find, darf jedenfalls bie Felge 
feined Nade eine geringere, als die der Eigenſchaft und 
Beſpannung des Fuhrwerls entfprechende Breite haben. 
—— BE IV. a 
MWorfhriften über die Ladung. 


ann ‚if min 85. 0. 
gm Zar non den. Borfchriften über, bie —— 


ganz ausgenommene ‚im 6. 6, Auf. I. und II., bezeichnete 
Fuhrwerk ift verpfliähtet, ein Ladungegewicht von hoͤch⸗ 
ſtens 12 Gentnern bayeriſch [= 6 meiriſche Centner und 
12 Kilogramm den, Centner zu 100 augen, per 
Zugpferd einzuhalten. ae 
$. 10. ui 
Eben fo barfıbei dem indem 6.7, Ziff. I. unb II., 
bezeichneten „.vierräberig gmeifpännigen, „nur 
einer Felgenbreite von 24 Zoll rheinifch oder. 2 Zoll 


84 Linie bayeriſch [> 6. Sentimeter und 5 Millimeter] 


unterworfenen Zuhrwerfe, sin Labungsgewict von 24 
Gentnern bayerifh [= 13 metrifche Gentner und a4 Kir 
logramm ben Centner zu 100 Kilogramm] nicht übers 
fehritten werben. , ; , 

In biefer Hinſicht gelten für die gewöhnlich vors 
kommenden Gegenflände bed innern Verkehrs nachbejzeich⸗ 


nete Sabungequantitäten für, zuläfflg: , er 


u, Getreide. 
Waizen, Bon... u “oe 
> 15 Hectoliter und 57 Liter). 
Spelz . Cungegerbter Dinkel -oder 
Gm). 38-0 * 
>= 35 Hectoliter und 58 Liter]. 
Kern (gegerbter Dinkel oder Ge 
1 ®— u . 
17 Hectoliter und 79 euri. | 
Bee, “ 
20 Hectoliter und ı Liter]. 


7 bayetr. Schaͤffel 


Haber — J 12 3 ” 


= % Sectofiker — 68 ie) 
ul - «0... " eye 27 
>= 3 Heetoliter u 46 Site). = * 
SWein“ und Bier, 
den Eimer unter dem Reife na 
zu 150 Pfund gerechnet . 22 3 16 Eimer 
[= 1094 Liter ober —=ip Dim « unb 94 Sehr die 
Ohm zu 100Riter gerechnet.) 


3. Brenholz‘ 
jeder Art, ein bayerifches 
Klafter zu . ; 2.0. 126 Rubiffuß 
[— 3 Rubifnieter und 132 2 Suhtjimee ober nahezu 
3 Kubikmeter]. 


4. Baus und Nushotz: 
ein Quantum vom 126 Kubikfuß und insbefondere bei 
Etämmen 
bartes: 1 Stamm bis zu 60 Faß Länge bayerifih [= 17 
Meter und 51 Gentimeter), 
3 Staͤmme bis zu 30 Fuß Länge bayerifch 
[= 8 Meter und 75 Gentimeter], 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge bayerifch 
(= 5 Meter und 83 Gentimeter], 
ganz oder in Brettern gefchnitten; 
weiches: ı Stamm bis zu 90 Fuß Ränge bayer. [= 26 
Meter und 26 Gentimeter], 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Ränge bayer. (= 13 
Meter und 13 Gentimeter], 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge bayer. (— 8 
Meter und 75 Gentimeter], 
ganz oder in Brettern geſchnitten. 


5 Baufteine aller Art, 


raub, boffirt, in Quabdern . . 24 bayer. Kubiffuß 
[= 596 Kubifdezimeter oder 
nabezu $ Kubikmeter], 

in Broden (Bruchſteine) 
4 Klafter oder... . Mi * 
[= 671 Kubifdezimeter er 


nabezu $ Kubikmeter], 
rohe Gppöfteine, 4 Klafter oder . 97° „ — 
[= 671, Kubildezimeter ober 
nahezu $ Kubikmeter], 
gebrannter Kalt in Gyps, 4Klaf⸗ 
ter oder oe. " 


[= 1 Kubikmeter und 392 Kubikdezie M 
meter oder nahezu 18 Kubikmeter], 


gebrannte Backſteine ; : 200 Stücke 
gebrannte Kaminfteine (Guggeifeln) . ,» 30 „ 
gebrannte Dachplatıen - . ». » ...50 „ 


6. Salz. 


Säffer, große (zu 560 Pfund bayer. brutto) 4 Fäffer 
[= 3 metrifhe Gentner und 14 Kilogramm, den 
Gentner zu 100 Kilogramm gerechnet], 

Faͤßchen (Faßlh) zu 170 Pfund bayer. brutto 14 Fabchen 
> 9 Kilogramm, 

Kufen zu 150 Pfund bayer. brutto 16 Kufen, [—|84 
Kilogramm] 

Saͤcke zu 134 Pfund bayer. 18 Säde [— 75’ Kilogramm) 


7. Eifen und andere Grje. 


Dad Seidel zu 500 Pfund bayer. [— 2 metrifche 
Gentner und 80 Kilogramm, den Gentner zu 100 Ri 
logramm gerechnet]. 

$. 11. 


Vierräderig zmweifpännige Fuhrwerke der im $. 7, 
Ziff. J. und I., bezeichneten Art, mit mehr ald 24 
Gentner bayer. [= 13 metrifche Gentner und 44 Kilogramm, 
ben Sentner zu 100 Kilogramm) Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 34 
Linie bayeriſch [— 10 Centimeter und a Millimeter]. 


$. 12%. 


Die Führer des den Vorfchriften über bas Ladungs⸗ 
gewicht unterworfenen Fuhrwerkes, haben ſich über bie 
Einhaltung der bezüglichen Vorſchrift durch Fracht ⸗ und 
Ladſcheine in dem Falle ausdjumweifen, wenn dad Quan⸗ 


tum der geladenen Gegenftände nach dem bloßen Augen» 


maaß, und ohne Umpadfung, nicht beiläufig ermeflen 
werben fann. 

Das Gewicht ber lohmmeife verführten Berg» und 
Hütsenprodufte, daun bed Salzes (5. 7, Ziff. IL.) muß 
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jederzeit Durch eimen, gemäß dem ebeuerwähnten &. 7 
ausgefertigten Frachtſchein, für deffen Richtigkeit ver 
Auöfteller zu baften hat, nachgewieſen werben. ©; 
i $. 13. 14 
Den Aufſichtsorganen bleibe it ‘allen’ Fäaͤllen die 
nähere Unterſuchung der Ladung, und zwar auf Koſten 
der Frachtführer, vorbehalten, wenn für die durch das 
bloße Augenmaaß nicht erfennbaren Badungd-Quantitäten 
fein fchriftlicher Ausweis beigebracht wirb, oder wenn 
fich bezüglich deffen Richtigkeit und Glaubwürbigfeit, oder 
bezüglich der, Webereinfiimmung der darin befcheinigten 
mit der geladenen Quantität Zweifel ergeben. 


8. 14. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen darf, mit 
Ausnahme der untheilbaren Laſt, neun Fuß bayeriſch 
[> 3 Meter und 62 Gentimeter] nicht überfchreiten. 

Das Anbringen von’Seitenfigen an den Frachtmägen 
mittelſt eingeſteckter Bretter ıc.) iſt allgemein unterfagt. 


V. 
Dom Gebrauche des Vorſpanns, und von den Zug— 
thieren. 


$. 15. 


Unter der in den vorangebenden $$. bemerften Ber 
fpannung find jene Zugthiere wicht begriffen, welche als 
Borfpann angewendet werben bürfen, wenn 

1. die Straße eine Steigung hat, für welche bei dem 
Abmwärtsfahren das Einlegen bed Radſchuhes vor 
gefchrieben ift, ober 

2. wenn eime Gtraßenftrefe momentan in einem ber 
fonderd ruinofen, zur Umbaunng geeigneten Zus 
ftande fich befindet. 

Wo biefe Vorausſetzungen nicht beftehen, oder auf 
hören, darf fein Borfpann gebraucht werben, und es 
kaun deſſen Beibehaltung nur audnahmdmeife da umb 
in fo weit geflattet werben, wo und im wie weit ebene 


Wegſtrecken und: Steigungen ... und Kai — Ab⸗ 
ſtaͤnden weihfelan : * 

Unſere SELTEN ’ —— des — 
haben dieſe Straßen⸗Strecken durch Örtliche — 
und durch Anſchlag ‚u bezeichnen. " 


. 


a TB 
— welche -auf andern Straßen ⸗Strecken 


“wegen übermäßig ſchwerer Ladung Borfpann nehmen, 


oder gar regelmäßig von Station zu Gtation Vorfpanns 
pferde benügen, ſind als dem Verbote böswillig zuwider, 
bandelnd zu betrachten und zu beftrafen. 


$. 17. 

Bei einſpaͤnnigen Fuhrwerken werben alle Arten von 
Zugtbieren gleichgeachtet; bei zwei» und mebripännigen 
aber werben zwei Kühe oder Eſel einem Pferde gleich 
gerechnet. 

Stiere, Ochfen und Maulthiere zählen gleich Pferden. 


VI. 
Von den Strafen. 
5. 18. 

Die Uebertreter der gegenwaͤrtigen Verordnung wer⸗ 
den polizeilich beſtraft und überdieß bis zu vorſchrifts⸗ 
maͤßiger Einrichtung ihres Fuhrwerkes an dem Weiters 
fahren gehindert, 

Dem ausländifhen Fuhrwerk ift geftattet, auf dem⸗ 
felben Wege, auf welchem ed gefommen, ohne vorgängige 
Aenderung zurückzukehren. 


5.19. 


Die Uebertretungen werben beitraft, wie folgt: 

a) jene der Vorfchriften über den Rabbefchlag im All⸗ 
gemeinen (Abſchnitt IL) mit einer Geldſtrafe von 
fünf bie fünfzehn Guben; 

b) jene ber. Borfchriften ‚über bie Felgeubreite (Ab⸗ 
ſchnitt IL) mir fünfzehn bis dreißig Gulden; 
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drei jene: ber Vorichriften über ‚bie Kadung und den Bor 
fpann- (Abſchnitt IV. und > mit — bis 
fünftig Buben. NIEREN PR. ar 

ac ur 20. 

Die —— der Strafe — ea Grenzen 
berjelben ift ber Beurtheilung d der Behörde anheimgegeben, 
welche babei den Grab ded Abweichend von der Normal 
Kerimmung, befonders dad Maaß der Ueberladung, zus 


M) vet 


gleich unter dem "Sefichtöpinfte der Thierquälerti, dann 


bie, gum ' Schaben bereitd ‚jürltgelegte Wegſtrecke und den 
etwaigen Rücfall forgfältig zu berũclſichtigen hat. 


ꝛi. 

Arreſtſtrafe tritt nur in dem Falle ber Zahlungduns 
fahigkeit der'Werurtheilten ein, uudees iſt ein-Arreft von 
2a Stunden einer — von s Gulden: gleich: zu 


achten. u ν 
$. 292, x 


1, Die Strafe trift zunaͤchſt ben ‚bei dem Fuhrwert 
betretenen Führer. 

Zugleich hat aber auch der Eigenthumer des Fuhr⸗ 
werkes zu haften, und kann ‚nach, Befchaffenheit des Fal⸗ 
led, mebft dem Führer, bei dem Vorhandenſeyn ber all⸗ 
gemeinen Bedingungen firafrehtlicher Zurechnung zur 
eittafe geiogei — un dan al 

38, 

"gie erhobenen Gelbſtrafen fallen jur Hälfte dem 
Anzeiger, zur Hälfte ber Local⸗ Armentaſſe jener Gemeinde 
in, ig beren Sert die uebertretung ſtattgefunden — 


Er 154 9 3 Tun Ude! 


VIL. risk: } 
Ben und —— —— 
: tala sn Nas id gsi at a.jf sl 


* Der unter den 8 8 7 if. 1. und 


ee Futrmerköbefigkrm;bann jenem Untertha⸗ 


nen, welche auf eigenegtchring und zum Handel 
mit dem Trausport ber Berg · nund Müutenprodufte / dann 
ee ibrfaſſeny nnd bie) daher Dan allgemeinen 


Beſtimmungon über die Rabfelgenbreite. unterliegen, wird 
zur Herftellung ihres vierräberiggmeifpännigen Fuhrwer⸗ 
kes in normalem Zuſtande eine Nachſicht bis zum 1. Jän 
ner 1843 bewilliget (verlängert zufolge hohen Minifterial- 
Refcripted vom 11. Dezember 1842 bis zum 1. Januar 
1844), jedoch unter ber Verpflihtung, ſchon von nun an 
bie $, 9 bezeichneten Ladungs-Quantitaͤten, bei Vermei⸗ 
dung der Strafe und des Verluſts dieſer Nachſicht, genau 
einzuhalten. 

Die betreffenden Beſtimmungen ſi ind jedoch in den 
Jahren 1841 und 1842 (auch 1843) von drei zu drei 
Monaten durch bie Kreis - Intelligenzblätter wiederholt 
befannt zu machen, damit die entfpredjende Einrichtung 
rechtzeitig bewirkt, und der mit dem 1. Januar. 1843 
Catan 1. Januar 1844) eintretende Vollzug dieſer Beſtim⸗ 
mungen um fo ſtrenget, ohne alle Nachſicht und Ass 
nahrie/ ‚gehandhabt werbe. 


8. 28. 
Die Diſtrikts- und Ortspolizeibehörden haben darüber 
zu wachen, daß ſchon innerhalb ber $. 24 bezeichneten 
Frift nur vorſchriftemaͤßige Radfelgen neu — 


werben. 
$ 26. 


In Anfehung ber von Uns für einzelne Fälle und 
Dertlichfeiten bereitd gegebenen befonderen Beſtimmungen 
und Dispenſationen behält ed, im fo lange wir nicht 
nr verfügen, ſein Bewenden. 

vul. | 
Sl uß- Beſtimmungen. 
$. 27. 

Gegenwärtige Verordnung tritt, breißig — nach 
ihrer Berfündung durch das Regierungsblatt, anu bie 
Stelle jener vom 21. April, 1838, 11. Auguſt 8ao und 
12. Januar 1840. Sie ift auch in ſaͤmmtliche Kreis- 
Sntelligenzblätter einzurüden, und. burd) ‚befoubern, Ans 
ſchlag an den Gemeindehänfern , zur Kenutniß — 
theiligten zu bringen. KIBEReTIgUE- 


hr yet 


“a 9 
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8.1.28.” N en d 

„‚Unfer Minikerium ‚bed. Zunern ift mit bem, Boll 
iuge,-gerigneten Galle im Benehmen mit Unferm, Fi 
nanzminißerium,, ‚beauftragt. 


—Bad Brückenau, ben 16. Juli 1840. 1" 


via 


en Ludwig. 


v. Abel. 
u Auf Königlich Alerhöchften Befehl: 
| der Öeneralfecretär: | 

Gran v. Kobell. 





„Königlich Allerhoͤchſtes Refeript, 


die‘ Berlängerung ber gegemrärtigen Eigung der GtänteBer- 
fammlung betr.) 


Ludwig, .. 5: 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Pr 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ıe. ır. 


Unſern Gruß zuvor, Liebe und Getreue , Stände 
ded Reiches! Wir finden une bewogen, die von Uns 
nach ben Beſtimmungen bed Tit. VII. $. 23 ber Ber 
faffungeurtunde bid zum 30. laufenden Monats und Jah⸗ 
red verlängerte Dauer ber gegenwärtigen Sitzung ber 
Etände Unſeres Reiches bis zum 31: Juli Beurigen 
Jahres einfclieglich zu verlängern, und gewärtigen mit 
Zuverfiht, daß beide Kammern ernfllich beftrebt feyn 
werden, bis zu biefem Zeitpuncte die völlige Erledigung 
ber auf Unferen Befehl an diefelben gebrachten Gegen» 
fände zu erwirfen. 


Wir bleiben Unferen eiebei ih Seireuen, den 


Staͤnden des Reiches, mit Königlicher GR und Grabe 


gewogen. run 
Aſcha ffenbürg, den ed. Juni 1813. 


2ma*v 40 us RE T I mmme mp 


Nimnm 1n3 ‚pin‘ Yan 


Breißere yon Bir —— Särent. 
von Abel. Sreiherr von ——— 


ii Graf v. Seinshrim., „ * 


liegend 1 ed id 


15]f9 

“nf Königlich Anerhötjiten war 
Rd Gentral-Serretät: 

ge bon Kobell. 


> 119% 
ar a a * — 1 27 " 3% {r) 
n 121* 5 —* U 


Detannimadung, 22127 


den baheriſchen Verein für den Ausbau, des Domes „u 
on Köln betr. — 

Der allgemeine Gerwaltungd Husfchuß beb, Pe 

(hen Kölner DombanBereind bringt nachträglich zu den 


Bekanntmachung vom 8. April l. J. hiemit zur oͤffentli⸗ 


den Anzeige, daß, nachdem die durch unverſchuldete 
Hinderniffe verzögerte Einſendung ber, BereindBeiträge 
aus bem;‚Regierumgsbezirfe Oberpfalz ‚und, Regensburg 
nunmehr polftändig nachgeholt, äft, ſich die Baarlieferung 
des Kreis⸗ Aus ſchuſſes von Regensburg auf bie, Summe 
von 2158 fl. 34 fr, erhöht habe, wonach ber ‚betreffende 
Anfag in dem Ausichreiben vom 3. ‚Aprik l. J. zu be⸗ 
richtigen ift. zo arme gs 

Münden, ben. 18, Juni ı 1843. af, 

"Freiherr von SG tfe 
iv 1 2GB Dettl, Gecretär. 
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Br. oT. Ar NAT ‚pr. den 6. Juli. 1848. J 
(Die Gintreibung der Gemeinvegefälle durch Pfändung ver 
ı Brüchte,,auf dem. Halme betr.) 


Im Namen Spiner Majeftät des Königs. 


An fämmtliche Königl. Landeommiffariate, Bürger- 
meifterämter nid Gemeinde⸗Einnehmet der Pfalz. 


In Verůͤckſichtigung der durch die Mißernte des vers 
floffenen Zahres herbeigeführten ungewöhnlichen Theue⸗ 
rung ber nothwendigſten Lebensbedürfniſſen und bes hie, 
durch verurfachten zeitweiligen Nothſtandes bei den Armes 
ren und mittleren Ginwohner-Glaffen, verfügt die unter 
fertigte Stelle hiemit, daß alle Pfändungen der Früchte 
auf dem Halme zur Eintreibung der Gemeindegefälle bis 
zum breißigiten —— d. I. Jahres — werden 
ſollen. Ta ger it 

Die Seweinde-Einnehmer — fich biernach zu 

achten, und die bereitd eingeleiteten Pfaͤndungen auf dem 
Halme fofort aufjuheben, die Königl. Landcommiffariate 
und Bürkermeifter-Memter aber den Vollzug dieſer Ber 
fügung za uͤberwachen. 
ZJIndem die unterfertigte Stelle hiemit dieſe Maaß⸗ 
nahme in Nückſicht auf die bedraͤngte Lage vieler Fami⸗ 
fien ber Pfalz hat eintreten laffen, erwartet fie auf ber 
andern Geite mit Zuverficht, daß biefelbe nicht mißbraucht, 
vielmehr die im Nüdftande befindlichen Steuerbaren ſich 
anfgeforbert fühlen werben, nach der in Ausſicht ſtehen⸗ 
ben gefegneten Ernte, ihre Schuldigkeit alsbald und volls 
fündig ohne fernere Zwangsmaßregeln abzutragen. 

Speyer, den 6. Juli 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Walz, 
Kammer ded Innern. 


Furt v. Wrede, 
Schalk, coll. 


Dienſtesnachrichten. 


"Erine Mazjeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gräbigft bewogen gefunden, unterm 4. Juni I. J. den 
Gommunalforfteiförfter Wilfelm Stolz, zu Mehlbach, 
im Forftamt Lauterecken, nach $. 22. lit. D. der IK. Bei 
lage zur BerfaffungsUrfunde in Quiedcenz zu verfegen, 
und an deſſen Stelle zum proviforifhen Gommunalforfteis 
förfter für Mehlbach, den biöherigen Forftmart zu Rodals 
ben, Wilbelm Weber, zu ernennen; 

und unterm 6. Quni I. J. ben Grengobercontroleur 
Johann Georg Mayer, von Neuburg am Rhein, in 
gleicher Eigenſchaft mach Fiſchbach, und den Grenzober 
controleur Thomas Hohenberger, von Fiſchbach, in 
gleicher Eigenfchaft mach Neuburg am Rhein, ihren Ger 
fuchen — zu — 

tt 

add 

Bei der jüngft nach dem Gefeße vom 17. November 
1837 vorgenommenen Wabl wurden zu Mitgliedern dee 
Gtadtrathed zu Annmweiler erwählt: 
. Mühblbäufer, Heinrich, 
Bar, Peter, 
A J. Bäche “ 

adquay, einrich, ' 

Heß, Dan 
Dietz, Johann, 
ec Daniel Adam, 
io Oberſt, Adam, 
. Bofch, Johann Georg, 
10, Foltz, "Shriftian, 


18. Mattern, Friedrich, 
12. Brüftle, Zobann. 


Dagegen blieben von den im Jahre 1838 Gemählten 
im Stabtrathe: 


13. Streccius, Garl, 
14. Diehl, Ghriftian, 
15. Kündele, Johann, 
16. Engelbardr, Peter, 
17. Sieben, Ghrifian, 
18, Bettilion, Johann, 
19. Michel, Peter Auguft, 
20. Zingraff, Friedrich, 
21. Füß, Philipp, 
22. Ründele, Mathias, 
23. Diehl, Johannes. 





srunnpgmm 


Königlich 
Amtd- und 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 








für die pfalnz. 





M 3%. 


Speyer, den 11. Jul 


1SA3. 





Subalt: 


Berbotene Druckſchriſt. — Erlebi u) der Lehrſtelle für die techniſche Phyſik und reine Matpematif an. der polptechnifhen Schule zu 
en. 


Augsburg. — Dienflesna 








pr. den 3, Zuli 1843. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund bed $. 7 ber IIL Berfaffungss 
beilage von der Königl. Polizeibirection München verfügte, 
von den Königl. Kreis-Regierungen fortgefegte Beſchlag ⸗ 
nahme ber Drudjchrift: 

„Sedichte von R. E. Prug, neue Sammlung. Zürid) 
und Winterthur, Drud und Verlag des literarifchen 
Comptoirs.“ 

betr., wurde durch höchſte Minifterial-Entfchliefung vom 
22. Zuni l. J., mit dem Beiſatze beftätigt, daß bie 
Gonftscation nebft dem Verbote der erwähnten Druck⸗ 
fchrift einzutreten und bie öffentliche Ausfcreibung unges 
ſaͤumt ftatt zu finden habe, 

Speyer, ben 29. Juni 1843. 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern. 


Sürft v Wrede, 
EURE coll. 


Ad Nrm. 14358 J. 


Ad 147111 J. pr. den 7. Zuli 1843. 
(Die Erledigung der Lehrflelle für die technifche Phyſik und reine 
Mathematif an der polytechnifchen Schule zu Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung ded König. Profeſſors Steindl 
ald Rector und Profeffor an die „polptechnifche Schule 
nah München, ift die Lehrftelle für technifche Phyſik und 
reine Mathematif an der polytehnifchen Saale ju 
Augsburg in Erledigung gefommen. 

Der mit biefer Lehrftele verbundene Gehalt befland 


> biöher in 600 Z, bann einer Funftiond » Remuneration 


vom 100 Gulden für den Vortrag der technifchen Phyſik 
an ber Handwerfd+ Feiertagefchufe. 

Bewerber um bdiefe Lehrftelle haben ihre mit den 
gehörigen Nachweifen über vorſchriftsmaͤßige Aualififation 
verfehenen Gefuche binnen vier Wochen an die unterfers 
tigte Regierung einzureichen. 

Augsburg, den 30. Juni 1843. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer bed Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfivent. 
42 


— 
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Dienftesnadridten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Iunern, vom 1. Zuli 1843, wurden für ben 
ndeommiffariatsdezirt Speyer machbezeichnete Bürgermeifter und Adjunkten ernannt: 











Gemeinden 
und 
Parzellen von Gemeinden. 















Bürgermeifter Adjunkten. 





I. Kanton Speyer 


Speyer Claus, Garl Philipp Zechner, Johann Michael, 1. Adj. 
id, j id, Sid, Chriftian, 2. Adj. - 
Berghaufen Mattern, Georg Adam Lehmann, Marr 
Dudenhofen Bürfer, Martin Ernft, Lorenz 
Hanhofen . Holdermann, Franz Joſeph Flörchinger, Jacob 
Harthaufen Keller, Adam Säger, Michael 
Heiligenftein Weber, Georg Adam Weiler, Johann der Junge 
Mechtersheim Mohr, Jacob Friedrich der II. Lutz, Peter 
Otterſtadt Gräf, Konrad Hillenbrand, Midael 
Schifferſtadt Jacobus, Franz Jacob Stahl, Johann, 1. Adj. 
id. id. Schloſſer, Philipp Jacob, 2. Adj. 
Waldſee Hirſch, Kilian Regenauer, Georg Daniel 
I. Santon Mutterftapt, 
Mutterftabt Neumann, Qacob ber I. Krid, Zohann der IV., 1. Adj. 
ib, ib, Becher, Adam der O., 2. bj. 
Als heim Meg, Michael Krämer, Heinrich 
Altripp Hornig, Zacob ber I. Hört, Georg 
Aſſenheim Beutelmann, Jacob der II. Handrich, Friedrich 
Boͤhl Chriſt, Peter Groß, Ludwig ber II. 
Dannſtadt JBecker, Georg Adam ber IH. Seyfriedb, Jacob ber II. 
Friefenheim ⸗ Eicher, Jacob Rickert, Johann der J. 
Fußgönheim Rithaler, Chriſtoph Nithaler, Johann ber III. 
Hochdorf Zimmermann, Caſpar Pappon, Georg 
Iggelheim Bechtold, Daniel der III. Becker, Johann 
Maudach Grüner, Johann Börftler, Georg 
Mundenheim Metzner, Nicolaus Mathes, Johann 
Neuhofen Kalk, Johann ber J. Niedel, Michael 
Oggers heim Schumann, Matheus Steinberger, Georg 
Rheingönheim Klamm, Michael der II. Grey, Johann ber I. 
Nuchheim Acker, Johaun Hauſam, Jacob 
Schauernheim Waͤſſa, Philipp Dell, Peter 


” 
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Durch Beſchluß der Kbnigl, Negierung ber Pfalz, Kammer des Iumern, vom 4. Juli laufenben Zahrei 
mwurben für den Landeommiffariatöbezirf Frankenthal nachbezeichnete Bürgermeifter und Adjunkten ernannt: 








Gemeinden 
und Bürgermeifer. 
Parzellen von Gemeinden. 





AUdjunften. 






L. Kanton Frankenthal. 


Beinder sheim Nagel, Johann Raquet, Philipp 

Bobenheim Mayer, Caspar Knies, Peter 

Edigheim Faber, Martin Scharf, Michael 

Eppſtein Magin, Georg Weis, Peter 
Flomersheinmn Kronauer, Adam Mack, Johann 

Frankenthal Lehmann, Karl Neumayer, Georg, 1. Abj. 

id. id. Mattil, Heinrich, 2. Abi, 
Geroläheim j Kochenburger, Sacob Burdholber, Martin 
Großniededheim Müller, Nicolaus Knuab, Johann 
Heßheim ‚Müller, Georg M. Scellenberger, Georg Balent. 
Heuchelheim Müller, Andreas HI. Schnabel, Zacob. 
Kleinniebedheim Dtt, Zacob Müller, Georg 
Lamböheim und Marborf Wendel, Karl Weisbecker, Sebaſtian, 1. Abj. 

ib, id. Leithmann, Jacob, 2. Adj. 
Moͤrſch Schneider, Philipp Seitz, Johann 
Oppau Niede, Valentin Schmitt, Heinrich U. 
Rorheim Graber, Georg Adrian, Auguſtin IT. 
Studernheim Kummermehr, Georg Seſſer, Michael 

IL Kanton Grünſtadt. 
Albs heim Wittner, Adam Schäller,. Georg Adam 1. 
AUltleiningen Hartung, Heinrid Schwenbter, Philipp Bernhard 
Affelbeim Nehb, Johann Elbrud, Jacob 
Battenberg Rings, Peter Müller, Heinrich 
Biffersheim Puder, Konrad Fey, Jacob 
Garlöberg Kaitz, Lat. ° Sclee, Rarl 
Solgenftein Müfel, Philipp II. Oberkirſch, Ricoland 
Dirmftein Sanfon, Abraham Windhardt, Joſeph 
Ebertẽ heim Fetzer, Peter Jacob Eller, Carl 


Großbockenheim Griebel, Johann Schmidt, Johann Jacob 
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Gemeinden. 
und 


Bürgermeifter 
Parzellen von Gemeinden. 





Großkarlbach Wiegel, Nicolaus 
Gruͤnſtadt Becker, Chriſtian 

id. id. 
Hertlingshaufen Moll, Friebrid, 
Hettenleibelheim _ Beder, Adam 
Kindenheim i Magerfurtb, Karl 
Kirdyheim Dfeifer, GSebaftian 
Kleinbostenheim Böll, Karl 
Kleinkarlbach Gatoir, Friedrich 
Laumers heim Kehr, Wilhelm 
Mertesheim Nahfoll, Georg 
Mühlheim Keidel, Johann I. 
Neuleiningen Amann, Peter . 
Oberfüljen Barth, Johann j 
Obrigheim Muth, Adam I. 
Auienheim - 2 Eymann, Johann 
Saufenheim Dörner, Georg ' 
Tiefenthal Fitting, Heinridy 
Battenheim Pfiſter, Balthafar 


Poltizgzei-Apjunften, 


Ormesheimerhof bei Frankenthal 
Marborf 
Garlöberg, vorberer Theil 

ib. oberer Theil 
Dirmftein (Unterdorf) 
Höningen bei Ultleiningen 


* Adjunkten. 


Webel, Johann Nicolaus 


Enders, Friedr. Wilhelm, 1. Adj. 


Heinemann, Karl Ludw., 2. Adj. 
Schmwendter, Karl Wilhelm 
Foos, Johann 
Chriſtmann, Johann 
Koch, Jacob J. 

Nuprecht, Konrad 

Tiſch, Konrad 

Schick, Michael 

Krämer, Georg 
Eittinger, Chriftoph III. 
Sreyland, Peter 

Lavall, Martin 

Haas, Georg Heinrich I. 
Sind, Georg I. 

Lortz, Wilhelm 
Schöneberger, Philipp 
Necum, Peter 


Gedrg, Joſeph 
Röffel, Heinrich I. 
Röffel, Heinrich II. 
Nufer, Joſeph 
Bimmermann, Adam 
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Durch; Beſchluß ber Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer bed Innern, vom 5. Juli Inufenden Jahres, 
wurden für ben Landceommiffariatöbezirt Nenftabt machbezeichnete Bürgermeifter und resp, Adjunften ernannt. 


Gemeinden 
und Bürgermeifter 
Parzellen von Gemeinden, 


Udbjunften, 


L Kanton Dürfheim, 


Bobenheim a. ©. 
Dadenheim 
Deidesheim 
id. 
Dürkheim 
ib. 
Sägerthal x. 
Grethen 
Harbenburg 
Seebach 
Ellerſtadt 
Erpolzheim 
Forſt 


Freins heim 
Friedelsheim 
Goͤnheim 
Herxheim 
Kallſtadt 
Leyſtadt 
Niederkirchen 
Noͤders heim 
Ungſtein 
Wachenheim 

id. 
Weifenheim a. 8. 
Welfenheim a. ©. 


Kirchner, Georg 
Eippel, Zacob II. 
Sieben, Johann 
id. 
Haffner, Ghriftian Karl 
id, 
id, 
id, 
ib. 
ib, 
Blaul, Johann 
Mayer, Friedrich IV. 


Sasliiern- Wallbillich, 


Reibold, Jacob 

Bender, Franz Joſeph 
Nenner, Philipp Jacob . 
Lutz, Wilhelm IL 
Thomann, Seinrich 
Baumann, Philipp 


. lud, Thomas 


Nenfeld, Nicolaus 
Heing, Jacob 
Abred, Johann 

ib, 
Meffer, Georg 
Stempel, Gottfried 


Früh, Daniel 


. Schranf, Georg II. 


Gießen, - Ebuarb, 1. Abj. 
Goͤrg, Wilhelm, 2. Abj. 
Ghriftmann, Rudolph, 1. Abi. 
Hammersdorf, Bernh., 2 Adj. 
Maurer, Andrea, Polis.» Abdj. 
Kuhn, Ghriftoph 

Behret, Johann. Wilhelm 
Schaaf, Jacob 

Hammel, Johann I. 
Hubadı, Heinrich, 

Biebel, Chtiſtoph 


Webel, Ghriftian 
Ruth, Zacob I. 
Knauf, Peter 
Bohnenftiel, Bernhard 
Schufter, Gottfried 
Noll, Georg Peter 
Breftel, Jacob 
Segler, Philipp Loren; 
Wolf, Heinricd Lubwig, 1. Adj. 
Dfarr, Nicolaus, 2, Adj. 
Gunzert, Georg 
Rulmann, Jacob 





Gemeinben 
unb 
Parzellen von Gemeinden. 


Duttweiler 
Elmftein 
Jogelbach 
Abppenthal 
Speyerbrunn 
Esthal 
Frankeneck 
Neidenfels 
Geins heim 
Gimmeldingen 
Lobloch und Kungengaffe 
Haardt 
Hambach r 
Oberhambadh 
Haßloch 
id. 
Lachen 
Speyerdorf 
Konigs bach 
Lambrecht / Grevenhauſen 
Lindenberg 
Medenheim 
Mußbach 
Neuſtadt 
id. 
Nuppertsberg 
Weidenthal 
Winzingen 
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Bürgermeifter 


D. Kanton Neuſtadt. 


Pfaff, Philipp Leonhard 
Saag, Georg 

id. 

id. 

id. 

Kuhn, Sohann 
Goßler, Jacob 

id. 

Rhein, Johann Jacob 
Breuchel, Zacob 

ib, 

Fiſcher, Jacob 
Baader, Simon 

id. 

Poſtel, Georg Adam 
id. 
Meck, Johann 

id. 

Ziegler, Balentin 
Mars, Jacob jin. 

id, 
Hammann, Peter 
Hellmer, Leonhard 
Helffrich, Gottfried 

id. 

Köhr, Seinrich 
Erlenwein, Friedrich 
Schaaf, Philipp 





Adjiunkten. 


Breß, Johann Philipp 
Landeck, Konrad 

Flockerzi, Wilh. sen., Poliz⸗Adj. 
Roth, Conrad, Poliz.⸗Adj. 
Obeldobel, Valentin, Poliz.Adj. 
Dorn, Georg Mathias 
Hemmer, Garl 


- 


. Hoßfeld, Auguft 


Bender, Schaftian 

Albredht, Paul 

Mummert, Nicolaus, Poliz⸗Adj. 
Wiedemann, Philipp Jacob II. 


Weick, Johann 


Schädler, Franz Peter, Poliz.Adj. 
Kaufmann, Philipp, 1. Adj. 
Füfer, Friedrich Wilhelm 
Hammann, Johann 
Med, Heinrich, Poliz.⸗Adj. 
Köhr, Michael I. 

Kübner, Paul 

Fuder, Andreas 

Forſchner, Peter 
Lingenfelder, Mathias 
Maucher, Ferdinand, 1. Adj. 
Kaltenthaler, Gerhard, 2. Mbj. 
Edel, Shriftian 

Haffen, Anton 

Lieberich, Ludwig 


‚ 1837 vorgenommenen Wahl wurden zu Mitgliedern bes 
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Bei der jüngft nach dem Gefege vom 17. November 


Stabtrathed zu Bergjabern ermwählt: 


1. Zunder, Gottfried, 


2. Kirſch, Johann Michael, 
3. Nolding, Garl, 
4. Wing, Ludwig, 


. Mood, Konrad, 
. Bruch, Philipp, 


. Schieß, Baltbafar sen., 


5 
6 
7. Hertle, @orenz, 
8 
9 


. Bürger, Friedrich, 


10. Jäger, Garl, 


1 
1 


im 
1 
1 


1. Zung, Georg, 

2. Hier, Georg. 

Dagegen blieben von ben im Jahre 1838 Gewählten 
Stabtrathe: 

3. Zäger, Wilhelm, 

4. Piltor, Leonhard, 


15. Lord, Friedrich, 


6. Koch, Garl, 
7. Raab, Daniel, 


18. Ech ardt, Heinrich, 


183 
ber 


9. Manderfchied, Konrad, 
. Koch, Georg Michael, 

1. Sieben, Heinrich Carl, 
2. Mayer, Friedrich Jacob, 
3. Hubing, Philipp. 


Bei der jüngft nach dem Gefebe vom 17. November 
7 vorgenommenen Wahl zur periodifchen Erneuerung 
Gemeinderäthe wurden zu Mitgliedern des Stadt⸗ 


rathes von Germerdheim gemählt: 


2 
3 
1 


. Heß, Joſehh, 
. Schranf, Georg, 

. Schmidt, Michael, 

. Haffendenbel, Franz Philipp, 


5. Bollmer, Michael, 

6. Rheinheimer, Andreag, 
7. Fiſcher, Johann Georg, 
8. Ben, Philipp, 

9. Frommer, Michael, 

10. Hahn, Franz Philipp, 
11. Inrietti, Franz Maria, 
12. Stein, Balentin, 


Dagegen blieben von den im Zahre 1838 Gemwählten 


im Etabtrarhe: . 
1. Schmidt, Georg, 
2. Bauft, Georg Peter, 

3. Doll, Adam, 

4. Domis, Franz, 

5. Gabriel, Zacob, 

6. Heene, Adam, 

7. Lemmert, Paul, 

8. Tropf, Joſeph, 

9. Ungeheuer, Franz Anton, 
10, Bollmer, Philipp, 

11. Wächter, Michael. 





. Bei der jüngft nad) dem Gefege' vom 17. November 
1837 vorgenommenen Wahl murden zu Mitglievern bes 


Stadtrathes zu Pirmafend ermwählt: 


1. Hartened, Garl, 

2. Göpper, Gottfried, 

3. Korn, Heinrich, 

4 Saul, Heinrich, 

5. Cahenmaper, Friebrid, 
6. Kayſer, Ludwig, 

7. Leinenweber, Friedrich, 
8. Detreur, Franz, junior, 
9. Zoller, Simon, 
10. Pfeiffer, Johann, 
11. Diehl, Guftav, 
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12. Juſtus, Gruft, 
13. Morhard, Georg, 
14. Beder, Ludwig 


Dagegen blieben von den im Sahre 1838 Gemwählten 

im Gtabtrathe: 

15. Bruch, Ehriftian, 

16, Bürfel, Franz, 

17. Diehl, Earl, 

28. Diehl, Friedrich, 

19. Fahr, Georg, 5 

20. Sörlich, Philipp, 2 

21. Qundelwein, Simon, 

22. Kehrwald, Gebhardt, 

23. König, Daniel senior, 

24. Leinenweber, Peter, 

25. Lippach, Lubwig, 

26. Lügel, Philipp, 

27. Mann, Philipp. 


In Gemäßheit hohen Regierungsreſcripts vom 1. l. M. 
wird nachſtehend das Werzeichniß der Mitglieder des 
Stabtrathed in der Kreishauptſtadt Speyer zur öffentli» 
chen Kenntniß gebracht: 

aus der Wahl vom Jahre 1838 gebliebene 
Stabträthe. 

Arnsperger, Georg Jacob, Kaufmann; 

Eberle, Peter, Steinfohlenhänbler; 

Gehn, Johann, Wirth; 

Grohe, Zacob Friebrih, Eifenhändler;. 

Hilgard, Georg Friedrich, Weinhändler; 

Kayfer, Georg, Kaffeewirth; 

Kolb, Georg Friedrich, Buchdruder ; 

Müller, Andreas, Landwirth; 
-Reihard, Joſ. Martin, Königl. Notär; 

Sid, Ehriftian, Pofthalter und Gaftwirtb; 


Spitz, Joſeph, Gutäbeflger; 
Villmann, Friedr. Wilh., Gutsbeſitzer m. Holzhaͤndler; 


Weltz, Carl, Gaſtwirth; 


Zechner, Michael, Wundarzt; 


Bei der jüngſt vorgenommenen Erneuerung 
der Gemeinderäthe zur Hälfte wieder» 
oder neugewählte Stadträthe: 


Bierlein, Friedrich Wilhelm, Bierbrauer, 
Bleihroth, Georg Heinrih, Deconom; 
Claus, Garl Philipp, Wachsfabrikant; 
Foltz, Sarl Heinrich, Eifigfabrifant ; 
Kranzbühler, Daniel, Buchdrucker; 
Landes, Daniel, Deconom; 
Lichtenberger, Gafimir, Krappfabrifant; 
Mühlberger, Daniel, Decanom ; 


Mühlhäufer, Friedrich Wilhelm, Steuer-Ginnehmer ; 


Orth, Peter, Gerber; 

Schultz, Meldior, Gaftwirtd; 
Sues, Shriftian, Apothefer; 

Welg, Georg Friedrich, Weinhändler. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pal, 
Kammer ded Innern, vom 4. Zuli 1843, wurde der Ges 
meinderath Zofeph Bumiller von Belheim zum Bürs 
germeifter dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß vom a. Juli 1843 bat die Königl. 
Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern: 

Rn zum Bürgermeiftereir Adjunkten der Gemeinde Hels 
teröberg, den Gemeinderath Peter Shelins von 
ba, und 
. zum Polizei» Mdjunften von Nuͤhbant, Gemeinde 
een den Gemeinderath Georg Helmfletter 
von ba, 

ernannt. 


— — —⸗ —— — —— — ——————7—⸗— 


Beri 
n ber außerordentlichen Beila 


3 
(Poſition Rentamt Edenkoben) flatt uhingen, leſe Böchingen. 


chting 
e au A 33 des Anis und Sultkgenfbiattes, Seite VI, erſte Columne, Zeile 14 von oben, 


Königlich 
Amts- umd 





Bayeriſch es 
Intelligenzblatt 









Speyer, den 14. Juli 






Inhalt: 
Berbotene Druchſchriften. — Inbigenats-Berleifung. — Dienflesnachrichten. — Frucht⸗ und Victualienpreiſe in der Pfalz während bes 


Mona 
Dandelswaaren und fonfigen Grgenftände, 


Juni 1843. — leberfiht der während bes II. Quartals 18*%,, auf dem Kanale zu Sranfenthal ein» und ausgeführten 





— 1. Juli 188. 
(Berbotene Drudichriften.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund bed $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Königl. Polizeidirection München verfügte, 
von den Königl. Kreid-Regierungen fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudfchriften: 

1. „Der teutfche Michel. Grläutert von Ginem feiner 
Greunde und Leidendgenoffen, Leipzig, Renger’fche 
Buchhandlung 1843." 


2. „Sonrad Siebenhorns Höllendriefe an feine lieben 
Freunde in Teutſchland, herausgegeben von Fer⸗ 
binand Fuchsmund. Königdberg 1843, bei Theo» 
dor Theile.” 

wurde durch hoͤchſte Minifterial» Entfchließungen vom 
37. und 28. Juni I. J. mit dem Beifage beftätigt, daß 
die Gonfidcation nebft dem Berbote ber erwähnten Druck⸗ 


A 14634 u. 14686 J, 


fchriften einzutreten und bie öffentliche Ausſchreibung un 
gefäumt ftatt zu finden habe. i 
Speyer, deu 6. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Fürſt v Wrede, 
kuttringshauſen, coll. 


I LT I TI III 
Indigenats⸗Verlelhung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unter 
dem 6. Mai I. J. allergnädigft bewogen gefunden, dem 
bis dahin ald Rebacteur bed Amts⸗ und Intelligenzblattes 
der Pfalz verwendeten vormaligen Oberhofgerichts⸗Advo⸗ 
katen Zofeph Sigmund Abele von Mannheim, dad In⸗ 
bigenat bed Königreiche — verleihen. 
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Dienſteſßnachrichten. 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz vom 8. Juli 1843 wurden nachbenannte Gemeinderäthe zu 
lürgermeiftern und resp. Adjunkten in den Gemeinden des LandeommiffariardsBezirfed Landau ernannt: 
— — — — — — — — — — — — 
Gemeinden 
und Bürgermeiſter. 
Parzellen von Gemeinden. 





‚ Abjunftenm 





l. Kanton Zandau. j 

Arzheim Scherrer, Franz Joſeph DOttnad, Friedrich 
Birfmweiler Egge, Heinrich Bittighofer, Philipp 
Dammbeim Mefferfhmitt, Georg Michael Bayer, Thomas 
Bornheim Burf, Johann Georg Huße, Zacob 
Eſchbach Günther, Ferdinand Siener, Georg Michael 
Frankweiler Decker, Willibrand Becker, Gottfried 
Eſſingen Ddrr, Philipp Jacob Doppler, Georg 
Godramftein Bind, Johann Müller, Balıhafar 
Goͤcklingen Neither, Jacob Keller, Georg Jacob d. Junge 
Herrheim Fun, Ferbinand 308, Johann Georg, 1. Abi. 

ib. id, Schultz, Konrad, 2. Adjunft. 
Herrheimmeyer Mes, Georg Peter Heider, Anton 
Ampflingen Matbeus, Georg Peter Blättner, Georg Jacob 
Ins heim Guth, Konrad Boͤllinger, Georg d. IV. 
Landau Schickendantz, Johann Heiligenthal, J. Bapt., 1. Adj. 

id. id. Feldbauſch, Joh. Bapt., 2. Adj. 
Leinsweiler Hauck, Georg d. A. Stübinger, Adam 
Ilbes heim Keller, Georg Dörr, Adam 
Mörzheim Eilbernagel, Heinrich Gonrad, Ludwig 
Niederhochftadt Litty, Johann Adam Salm, Daniel 
Nußdorf Pfaffmann, Jacob »Seß, Georg Jacob 
Oberhochſtadt Becker, Georg Friedrich Benz, Johann 
Offenbach Brucker, Georg Jacob Lind, Franz 
Queichheim Fath, Leonhard Voltz, Michael 
Ranſchbach Gerſtner, Matheus Braun, Johann 
Siebeldingen Wolf, Konrad Jahraus, Heinrich 
Waldheim Hed man u, Georg Jacob Laul, Johann Adam 


Wollmes heim 


Keller, Adam 


Jantz, Jacob Peter 


Bemeinden 
und 


Parzellen von Gemeinden. 


Altdorf Litty, Simon ber II. Beder, Konrad 

Bobingen Nenner, Philipp Peter Nenner, Michael der IV. 
Böcingen Kern, Johann Ludwig Kern, Ludwig jun. 
Burrmeiler Schneider, Johann Stürg, Johann 

Diedesfeld Bofiong, Johann Schwarzwälder, Sr. Pet. d. II. 
Edenkoben Grohe,-Glemend | Bölfer, Ernft, 1. Abjunft. 

ib. id. WBapenborn, Jacob, 2, Abj. 

Slemlingen Minges, Peter der J. Anſelmann, Andreas 
Freimers heim Tiſcher, Philipp Jacob Rummel, Wilhelm 
Gleisweiler Dörr, Johann Creutz, Friedrich 
Gommersheim Krebs, Jacob Peter Damian, Georg Michael 
Groß fiſchlingen Hollerieth, Franz Göringer, Friedrich 
Hainfeld Habermehl, Anton Spies, Johann 

Kirrweiler Unton, Egid Hartmann, Johann 
Kleinfiſchlingen Vonnida, Thomas Damian, Philipp Peter 
Knoͤringen Baumgärtner, Jacob Bucher, Martin 
Maikammer und Kögel, Franz "Mfoh, Peter 

Alſterweiler id. Platz, Andreas 

Rhodt Eberhardt, Johann Michael Steigelmann, Michael 
Roſchbach Kern, Ludwig Blecy, Bernhard 

Venningen Waldſchmitt, Michael Becker, Caspar 

Weyher Sdðg, Emanuel Bachtler, Johann 
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Bürgermeiſter. 


U. Kanton Edenkoben. 





Adjunkten. 


.Penner, Abraham, 
Geisbauer, Ludwig, 
Claus, Heinrich, 

. Helffenftein, Philipp, 
. Kraus, Georg, 

‘8, Helfferich, Gottfried, 
9, Rofenthal, Wilhelm, 
10. Maucher, Ferdinand, 


Bei der jüngft nady dem Gefete vom 17. November 
1837 in dem Landcommiffariatöbezirfe Meuftabt vorge, 
nommenen Wahl wurden zu Stabtrathämitgliedern von 
Neuftadt, Dürkheim, Wachenheim und Deidesheim fol 
gende Perfonen bezeichnet. , 

A. Neuſtadt. 
1. Abreſch, Philipp, 
2. Bub, Ludwig, 


a»>© 


—— - -) 


11. Dacqu, kLudwig, 
12. Klein, Heinrich, 
13. Knochel, Ghriftoph, 
14. Steyer, Friebrich. 
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Dagegen blieben von ben im Jahre 1838 Gewaͤhl⸗ j 


ten im GStabtrathe: x 
15. Raltenthaler, Gerhard, 
16. Boͤckler, Sebaſtian, 

17. Fritzweiler, Heinrich, 
18. Guinandt, Friedrich, 
19. Knauber, Seinrich, 

20. Koͤlſch, Johann, 

21. Kronenberger, Joſeph, 
22. Lorey, Heinrich, 

23. Schaaf, Philipp, 

24. Koch, Earl Joſeph, 
25. Rau, Johaun Mathias, 
26. Exter, Sarl Friedrich, 
27. Bertram, Anton. 


B. Dürfheim 


. Sauerbed, Wühelm, 
Tartter, Heinrich, 

. Shriftmann, Rudolph, 
Walther, Martin, 

. His, Adam, 

Lauf, Wilhelm, 

. Eppeldheim, Eduard, 
Köfter, Carl Auguft, 
. Körber, Jacob, 

. Heußer, Gaöpar, 

. Haffner, Franz, 
.Biſchoff, Franz, 

13. Freinſcht, Heinrich, 
14. Bergner, Balthafar. 


num 2 


” 


— 
Dmo 0 @ 


— 


16. Catoir, Jacob IL, 
17. Depp, Daniel, 
18. Hammersborf, Gernharb, 
19. Zumftein, Wilhelm Franz, 
20. Fifcher, Ludwig I., 
21. Heußer, Balentin, 
22. Hoffmann, Chriſtoph, 
23. Durfy, Andreas, 
24. Sorg, Friedrich I., 
25. Wenner, Leonhard, 
26. Shid, Martin, 
27. Wolf, Gottfried. 

CC. Wachenheim. 
Wolf, Carl Heinrid,, 
Wolf, Ludwig Heinrich, 
Adolay, Adolph, 
Reihard, Simon, 
Klebſch, Philipp, 
Münch, Jacob, 
71. Lüſcher, Georg, 
8. Daffner, Nicolaus, 
9. Pfarr, Nicolaus, 
10. Schaaf, Adam, 


» »sreppm 


- 11. Sarnier, Joſeph, 


Dagegen blieben von den im Jahre 1838 Gewählten 


im Gtabtrathe: 
15. Barth, Johann Georg, 


12. Schleichert, Zofeph. 


Dagegen blieben von ben im Sabre 1888 Gewäßl- 


ten im Gtabtrathe: 

13. Abreck, Johann, 
184. HSeid ſchuh, Conrad IL, 
15. Bretzner, Theobald, 

16. Brack, Ludwig, 

17. Kuhn, Gaſimir, 

18. Froſchauer, Heinrich, 
19. Reichert, Heinrich, 

20. Korb, Nicolaus IL, 

21. Schwinn, Peter I, 

22, Zimmermann, Midael, 
23. Habig, Conrad. 
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D. Deidesheim. . 9 Schöffler, Heinrich, - 

1. Kim mich, Johann Baptift, 10. Walck, Johann Adam, 
2. Corver, Johann Wendel, Be 11. Görver, Johannes, . 
3. Dies, Michael, : 12. Slafer, Zacob I, j 
4 Schmitt, Heinrich, 13. Eichberger, Marfliius, 
5. Häußling, Jacob, ‚ 14. Stabler, Sohann Adam, 
6. Gießen, Eduard, 15. Jordan, Andreas, 
7: Görg, Wilhelm, j 16, Gihelmann, Peter, 
8. Gdrg, Johann Baptift, 17. Rödersheimer, Jacob, 

Dagegen blieben von ben im Sahre 1838 — 18. Kuhn, Johann Adam, 


ten im Gtabtrathe: 19. Siben, Zohann I. 





u eberſicht 


der 
Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-⸗Taxe im der Pfalz während des Monats Juni 1843. 


Mehl. Brod. Fleifd. 


——— — 
Schwarz) Weiß: JSchwarz| Weiß | Ochfen | Kalb» 
eesepenesao |onreemnermensen Ineonteotenuocn | Tor ORWEORNNE FE IODODOEACTTN | BOOTE 


Kitogr. Kitogr. Kiiogr. Kitogr. Kitogr. Kilegt. 








fr. | pf. pf. | fr. | pf. | fr. | pf. Fer. | Pf. | fr. | Pf. 
Dürkheim .  . [vom u bis 15. Juni. 10) — — 71—-| si—Izs]| —]1u| — 
" vom 16, bi 30, „ 121 — — si: | si—Ias]| —|ı6)— 
Brantenthal . . vom 1, bid 15. Juni. 8 — —1 6/1 -/|—I-135] —]|1| — 
„ vom 16. bis 24. „ 101 — —4 71—|! si-Is]| —161— 
,n vom 25. bis 30. „ 111 — — 812 | oi—Iasi—i1sl— 
Raiferslantern ; vom 6. Juni. Ba WR I 713/138|—-|a4|—|12|— 
” vom 13. „ — — — 8/1 —|11j—]21]—|12]| — 
” vom 20. — — -19/—|15j— Ja] —}ı2] — 
" vom 27T.» — — — 9 — l4 —24 — 12 — 
Sandaun » »  . | vom 10. Juni. 10 | — — 7/1} l10|— 
” vom 19, ” 10 nt Ss — 101 — 28 — 18 — 
* vom 22. 1 12 — .— s|— 10 23 
‚Speyer . :  . | vom 1. bis 15. Juni. — — —I 7i2 | si-[38])—|1s| — 
„ vom 25. bid 30, „ — — —I 7/2 —8—1209 — 161— 
Zweibrüden . . [| vom 1. bis 21, Juni. | — s8 — is 23120 — 161— 
vom 22. Juni. — — — Jo 3 13 141220 — 161— 
/ vom 29, u — l— —- 110) — 14 — P24 — 46 — 
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Ad 14842 7. pr. dem 10, Zuli 1848. 
ueberſicht 
der während des TIL Quartals 1844, auf dem Kanal zu Branfenthal ein» und ach 
Handelswaaren und fonftigen Gegenftänbe. 


Bezeichnung der Gegenftänbe. . 





1 Steine, Gyps, Kied, Sand, Erde, Holz, Ziegel und 
Zöpferwaaren in — von 100—600 Zentner 


Radungsfähigket . . 77 Fahrzeuge 8 Fahrzenge 

2 Deßgleichen auf Fahrzeugen vn 600-1200 gentuer 8a 
bungsfähigket . . 7 bt A bio 

3 |. Deßgleihen bis zu 2000 Bentuer easungeäigten . — ER 

4 ein —W 2 Stück 803 Stuck 

5 Bier und — — u u et 24 Ohm 6 Ohm 

6 Leere Stücfäffer 5* ee. 820 Faß 6 Faß 

7 Leere Faͤſſer geringeren Gehalts. er ie % 950 bio. f 2 bto. 

8 Birkene Faßreife i E RE 45% uber — 

9 Getreide und Mehl . » ; a 1387 Side _ 


. * — * 


10 Steinkohlen — 19461 Zentner 

11 Metalle. — 19024 dto. 

12 Etäre . E . we — —— — 3264 dto. 

13 Glaswaren u Er a — 764 dto. 

14 Gabalöblätter One, — 2614 dto. 
-15 Diverfe Kaufmannsguter 88 Zentner 83 bio. 

16 Bretter und Dieble . Fe — 8725 Stück — 

17 Latten und Rahmfchenkel _. oo 0.04 12350 bio. — 

18° Bauholjftämme . . . . 1355 bto, — 

19 Mineralwaſſe. 525 Krüge = 


Alſo aufgeftellt und befcheinigt. 
Fraukenthal, den 1. Juli 1843. 


Röntigl Rentamt 
Ludefi. 





Bayeriſches 






Konig lich 
Amts- und 2, Intelligenzblatt 
für Die Pfalz. 


N. 39. Speyer, den 19. Juli 1843. 
Subalt: 


Sammlungen für das naturpiftorifhe Kabinet der pfälzifhen Geſellſchaft für Pharmacie und Technik, und deren Grundwiſſenſchaften. 
Liquidation in ben Kantonen Waldfiſchbach und Zweibrüden. — Aufftelung von Agenten für bie Mobiliar » Kenerverfiherungs- 
Anftalt der baperiſchen Hppotbefen- und Wechſelbank. — Berbotene Drudigriften. — Hebammen-Unterriht pro 1543. — Hem- 
mung bes öffentlichen Be 8 durch zu breites Laden der Güterwägen. — Nufnabmepräfung der proteftantifhen. Pfarramis- 
Eanpidaten pro 1843. — Wiederbefeßung ber erledigten proteftantifhen Pfarrei Barbelroth, Deranats Bergzabern. — Dienſtes⸗ 
nachrichten. — Königlih Baperiſches Eonfulat in Bremen. — Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 











AS 118 Pr. pr, dem 15. Juli 1849.’ bietenden Gelegenheiten eifrig bemügen, ihnen zukom⸗ 
(Die Sammlungen für das naturhiſtoriſche Kabinet der pfär- mende, erheblichere maturgefchichtliche Gegenftände ber 
ziſchen Geſellſchaft für Pharmacie und Technik, und genannten Gefellfchaft, welche ſich bereit erflärt hat, 
deren Grundwiſſenſchaften betr.) bie aus ben jeweiligen Zufendungen erwachſenden Koften 

Das Prafidium zu tragen, audjuantworten. Hieher gehören insbeſon⸗ 


bere Mufter ber Straßen» und fonftigen Baumaterialien, 
Petrefakten, Pflanzen» Abdrüde, Grjeugniffe der im Ber 
triebe befinblichen Kohlen⸗ und Erzgruben, und zwar 
i insbefondere Mufter der Kohle in den einzelnen Flögen 
fpectionen, dad Bergamt, und die Bürger- und der die letztern durchfeßenden, ober in deren Nähe 
meifterämter der Pfalz. vorfommeriden Trappgebirgsarten, der untergeordneten 
Das in Kaiferslautern befindliche naturhiftorifhe Lagen von Thoneifenfteinen u. dgl., ferner Mufter von 
Kabinet der pfälzifchen Gefelfchaft für Pharmacie und Torfr und Holsfortimenten, von Juſecten, Gond;ilien, 
Technik und deren Grundwiſſenſchaften, fo gehalt und? Amphibien, Bögelm und Gäugethieren. 
umfangreich basfelbe auch ift, ermangelt zur Zeit doch Dinſichtlich der Oertlichkeit der erwaͤhnten natur⸗ 
der fo wichtigen, durchgreifenden Repräfentation pfaͤl- geſchichtlichen Gegenſtaͤnde erſcheinen überhaupt als 
ziſcher Naturproducte. Dieſem Mangel kann auf die beachtungswerth: die Straßenbauten, alle Kohlen» und 
vollſtaͤndigſte Weiſe abgeholfen werben, wenn die Ver- Erzgruben, die Neubauten in Staͤdten und Dörfern, 
waltungsbehoͤrden des Kreiſes bie ſich ihnen häufig bar die Aerarial⸗ und —— — und die Torf⸗ 


der Königlich Bayeriſchen Regierung ber Dial, 
au 


ſammtliche Landcommiſſariate, Forſtaͤmter, Bauin- 


* 





ftehereien u. f. w., insbeſondere aber die Sands» 
und Lehmgraͤbereien ‚in ‚pen Rheingegenden, bie Sand» 
fteinbrüche bei Zweibrüden, die Gypsbruche im Blies—⸗ 
thale, die Kalkbrüche daſelbſt, ſowie im — Eis⸗ 
und Glan» Thal. 


In Folge der deßhal⸗ von Ber Direction der Ein⸗ 
gangs erwähnten Geſellſchaft geftellten Anfinnend werben 
daher fämmtliche Verwaltungẽ ehoͤrden aulgefordert, in 


vorkommenden Faͤllen die Zuſendung bet bezeichneten 


Gegenſtaͤnde an die Direction der Geſellſchaft nicht zu 
unterlaſſen, um letzterer hiedurch nicht nur die Vervoll⸗ 
ſtaͤndigung ihrer gemeinnůtzigen Sammlung, fofidern auch 


die, im Intereſſe der öffentlichen und allgemeinen Der 
lehrung, beabſichtigte Begründung von Filialfammlungen 
möglich zu machen: . U 

Speyer, den. 18. Suli 1848. 


Lürfn. Weirrcd u... 
ud dnee Rom mich. 


21 EFT ET: Fr A ai 
rin EI TR — 
uugnvuß. 


Au! Nm. Exh, 10851 Fr u 
HL, ir 


pr * 14. gulı ia. 


ven — im Kantont wen bett.) 


rd en 3 


Im Namen Seiner Diajefär des Könige, 


Die Königl. Steuer» Satafer- Sommiffen "in Hängen 
hat unterm 30. vorigen Monate beſchloſſen, demnaͤchſt 
das Geſchaͤft ber. eiquidation im Kantone Waldfiſchbach 
beginnen zu laſſen. — 

unter Bezugnahme auf bie S. s. 61 bis 66 —1* all 
gemeinen, Srundſteuergeſehes vom in Kuguf, 1828 
(Amtsblatt „Pag. Zag etc.) und auf, bie allerhöchkt Janstior 
‚nirte Inſtruction vom 19. "Januar 1830. (Amtsblatt pag- 
243.26), Wird, die les hiemit zur olfgemginen Kenutniß 
gebracht, und es N ſaͤmmtlich ‚betbeiligte 


*7 * sid uns 


und ui man 


330 i 


Grunbbefiger ermahnt, den bießfälligen Aufforderungen 
der Sommiffion pünftlichit zu entſprechen. 
Speyer, den 11. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Junern und der Finanzen. 


Furt v. Wrede 
; Alwens®, 


6* aa Reibeld. 


ad, ‚Nrm. iR 10852 F, pr. den. 14. Juti 1848. 


(Die Yquidatlon. im Kantone Zweibrüden ber.) j 


"Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Steuer⸗Kataſter⸗Commiſſton in Münden 
bat unterm 30. Juni 1843 befehloffen , demnaͤchſt das 
Geſchaft der. Liquidation in Kantone Zweibructen begin⸗ 


— men jur laſſen, und hiezu den bisherigen N 


Commiſſaͤr Weiß beftimmt. 

.., Unter Bezugnahme auf, bie $ $.,61 bie 6 66 des all 
gemeinen Srundfteuergefrges vom . 15. Augufl 1828 
(Amtöblatt pag..247 &.):und auf bie.allerhöchft fanctior 
nirte Inftruction vom 19. Januar 1830 (Amtsblatt pag. 
243 ı.), wird Nſes bien zu" alfgemeinen Kenntniß 
gebracht, und ed werden jwgleich" ſaͤmmtlich Berheifigte 
Grundbefiger ermahnt, ben bießfälligen Aufforderungen 
der Commiſſion punktlichſt here > Sıchatnumf 

Speyer;: en Zul‘ 1843. ' IH FIT 


Königlich Vyeriſche a der Pfalz, 


" Kammer bed Janern und der Sikanjen. 


= — ** 
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nl SZ pr-den-14. Juli 1843. 


# Die Aufftellung von Agenten für die. —— 


fiherungs = Anſtalt der bayeriſchen RE und 
Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die Adminiftration der bayerifihen Hppothefens und 
Wechſelbank Hat, nach einer höchften Minifterial-Eröffnung 
vom 30. 9, M., unterm 3, deöfelben, zum Agenten für 
ihre Mobiliar + Feuerverficherungd « Anftalt im Kantone 


Dbermofchel, welcher bisher zum Agenturbezirfe des 


Kaufmanns J. 9. Ropiquet in Kirchheimbolanden ges 
hörte, den Bürgermeifter G. 3. Müller zu Alfenz bes 
ſtellt. 

Was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß ber 
Wirkſamkeit des new ernannten Agenten Fein Hindernig 
entgegenftebe. 

Speyer, den 11. Zuli 1843. 

Königlich; Bayerifche Regierung ver Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Ad Nrm, 14853 u. 14008 J. pr. den 14, Juli 1843, 
(Verbotene Drudfchriften.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund beö* $. 7 ber II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von. den Koͤnigl. Stadtcommiſſariaten Augsburg 
und Bamberg verfügte, von den betreffenden Königl. 
Regierungen fortgeſetzte Befchlagnahme ber Druckſchriften: 

a) Mitleiden der chriſtlichen Seele mit ihrem Erloſer. 


Das iſt: andächtige Betrachtungen des bitteren 
Leidens und Sterbens Jeſu Chriſti, auf alle Tage 


in der Woche. Dritte Auflage, 1843; 
b) Veilchen und Tulpen, aus dem Bereiche ber Phan⸗ 
tafle und Wirklichkeit von dem Verfaſſer ber Beir 


traͤge · jur Gefchichte Griechenlands , ded Allerlei 
aus dem Tagebuch eines Reifenden, bed Rund, 
Gig und Bunt, und der Saitenflänge des Ges 
fangenen auf Marienberg, bed Allerlei zum neuen 
Jahr wie's bie Phantafle gebar — und — Ge 

| burten ded Wugenblidd für den Augenblick. Der 
Autor Anfelm Freiherr Groß von Trodau; | 

wurhe durch hoͤchſte Minifterinl-Entfchliefungen vom 30, 
Juni und 2,, Juli l. J. mit dem Beiſatze beftätigt, daß 


die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druck⸗ 


ſchriften einzutweten uns bie öffentliche Audfchreibung uns 
gefäumt flatt zu finden habe. 

Speyer, ben 11. Quli 1843. 
Königlich Bayeriſche Negierung der, Pfalz, 
Kammer bes Junern. 

Fürſt v Wrede - 
Schalk, coll. 





‘pr, den 15. Suli 1843. 
(Den Hebammen» Unterriht pro 1843 betr.) 


Ad Nrm, Esh, 15156 J, 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Hebammen, welche im Lehrfurfe zu 
Würzburg für dieſes Jahr vorfhriftemäßig unterrichtet 
wurden und bie Prüfung- beftanden haben, werben in 
nachftehender Ueberſicht namentlich aufgeführt. 

Diefelben find nunmehr — infofern fie bereits für 
einen Diftrift beftimmt wurden, nad) vorgängiger Beei⸗ 
digung durch das betreffende Königl. Friedensgericht, 
zur Musübung ihrer Kunft zuzulaffen; biejenigen aber, 
welche der Annahıne für einen beflimmten Ort noch ers 
mangeln, find nad) Bebarf, unter Berüdfichtigung der 
beftehenden Verordnungen, zur Verwendung zu bringen 
und dann ebenfalld zu beeibigen. 

Speyer, ben 13. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſche Megterung der Pfalg, 


Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 






Hartje, Glif. Frieder. Bergzabern 


Preufh, U. Maria Klingenmüns 
> fter 
Breitenftein, Magdal., Wittwe |Ungftein 
Henrich 
Eberle, Shriftina, Ehefrauftecum |Wattenheim 
Hoffmann, Mar. Kath. Nieberluftadt 
Hull, Katharina Neuburg 
Scherrer, Franzidfa Berg 
Reif, Magdal. Jockgrim 
Kappler, Eliſab. Ehefrau Bug |Hütfchenhaus 
fen 
Nothhaar, Kath. Limbach 
Boͤshar, Carol., Ehefrau Leon⸗ Breitenbach 
hard 
Mohr, Magdalena, Ehefrau Rohrbach 
Schaͤffler 
Schneikert, Kath., Wittwe En» Lohnsfeld 
gelhard 
Stephan, Carol., Ehefrau Hien |Rchborn 
Halte, Sibilla Benningen 
Renner, 9. Marg. Bobingen 


Auer, Barb., Ehefrau Sterzbad) | Heuchelheim 


Billor, Sufanna, WittweMündel |Neuftadt 
Giefer, Anna Maria, Ehefrau Mainz 
Köhler 
Merk, Kath., Ehefrau Damfer |Niederfchlet- 
tenbach 


Lützel, Elifab., Ehefrau Knell Pirmaſens 






Geburtsort. 
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Wo angeſtellt. 
Ort. 


Auf weſſen Koſten 
unterrichtet. 








Prüufungsnote. 
| Kanton, 
















Bergzgabern |Bergzabern Jausgezeichnet Eigene 
j (looste um ben 3, 
Preis) 
Klingenmüns " ib, " 
fter 
Kirchheim a. d. Grünſtadt ib, Gemeinde 
6. 
Battenheim „ id. Gigene 
(looſste um ben 3, 
Preis) 
Niederluftabt [Germersheim Jausgezeichnet |Gemeinde 
Neuburg Kandel vorzüglich ” 
Berg 5% ausgezeichnet PR 
Jockgrim Eigene 
(looste um den 3. 
Dreis) 
Schwedelbach Landſtuhl — „a 
Homburg Homburg Ps rn 
Altenfirhen |Walbmohr vorzüglich " 
Sembach Winnweiler [ausgezeichnet „ u. Kreisfon 
Kohnöfeld " vorzüglich " 
Rehborn Obermofchel Jausgezeichnet " 
Benningen Edenkoben vorzůglich 
Boͤbingen Gemeinde 
Flemlingen ausgezeichnet Eigene 
(looste um den 3. 
Preis) 
Winzingen Neuſtadt vorzüglich ” 
Neuftabt " ausgezeichnet j 
Niederfchlet» |Dahn — Kreisfond 
tenbadı (looste um ben 3. 
Preis) 
Pirmafense Pirmaſens . Eigene 


Geburtsort. 


22.| Böhmer, Anna Maria 
23.| Sattel, Anna Eva 
24.| Dörr, Kathar. 


Schifferſtadt 


Ad MA 14999 J. pr. den 17. Juli 184. 


(Die Hemmung des Öffentlichen Verkehrs durch zu breites 
Laden der Güterwägen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem höchſten Minifterials Refcripte vom 30. 
v. Mid. bat die General» Adminiftration der Königl. 
Poften zur Anzeige gebracht, daß mad) den Angaben der 
Poftbehörden bad fchnellere Fortlommen der Königl. 
Gil» und Packwaͤgen oͤfters durch dad Begegnen von 
Frachtwaͤgen verhindert werde, deren Ladungen eine 
übermäßige Breite, befigen. 

Demnad; werben in Folge bödhften Auftrages den 
mit dem Bollzuge der Fuhrmefend + Polizeiverorbnungen 
beauftragten Behörden die Beftimmungen bed $. 14 der 


allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Juli 1840 (v. jüngfte 


Publication im diesjährigen Amtöblatte Aa 36) in Er⸗ 
innerung gebracht, wonach die Breite ber Ladung auf 
Frachtwaägen, mit Ausnahme der umtheilbaren Laſt, 
neun Fuß Bayerifc (2,63 Meter) nicht überfchreiten 
darf, und die genanefte Ueberwachung anbefohlen. 


Speyer, den 16. Juli 1843. - 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Sammer bed Innern. 
Füuͤrſt v. Wrede 
Schalt, con 


Wo angeſtellt. 
Ort. 


Mundenheim Mundenheim Mutterſtadt v 


Scifferftabt 
Berghaufen Werghauſen " " " 





Auf weſſen Kofte 


Prüfungönote. unterrichtet. 


| Kanton. 


Gemeinde 


Speyer vorzüglich „ 


Ad Nrm. Exh, 1154 c. pr. den 14. Juli 1843. 


(Die Aufnahms-Prüfung der proteftantijchen Pfarramts⸗ 
Candldaten pro ‚1843 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die diegjährige AufnahmdPrüfung der proteftanti« 
fchen Pfarramts-Gandidaten im Conſiſtorialbezirke Speyer 
wirb auf den 2, October laufenden Jahres und die fols 
genden Tage feftgefeßt. 

Die Theologie-Studierenden, welche nad den be 
ſtehenden Borfchriften dazu berechtigt und verpflichtet 
find, werben hiemit aufgefordert, ſich bie zum A. Sp 
tember, unter Beifügung aller vorgefchriebenen Zeugniffe 
und Belege zu melden, und hiebei anzugeben, wohin ihnen 
die nähere Anmweifung und Ginberufung zu abreffiren 
ſeye. 

Die ihren doppelt, auf Stempel und freiem Papier, 
einzureichenden Geſuchen anzufügenden Beilagen ſind: 

1. Der Lebenslauf ober bad curriculum vitae, ſorg⸗ 
fältig in lateiniſcher Sprache und fo umfaffend ges 
fehrieben, daß er eine beſtimmte Ueberſicht ber ber 
treffenden Punkte gewährt. — Was er im Ginzels 
nen enthalten foll, ift aus dem Amtshandbuche für 

die proteftantifchen Geiftlihen ded Koͤnigreichs I. 

Seite 167 zu entnehmen. 

2. Der foͤrmliche Geburtöfchein. 

3. Die Studien» und Sittlichkeits⸗Zeugniſſe. 

4. Das academiſche Schlußzeugniß. 


’ 
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5. Bei Dispenfation vom fünften Studienjahr die Nach ⸗ | 


weiſung hierüber. 

6. Das Zeugniß der Theilnahmsloſigkeit an verbotenen 
Verbindungen. 

7. Dad Decanatd-Zeugniß, 
Speyer, ben 12. Zuli 1843. | 


Königlich Bayeriſches proteftantijches Conſiſtorium 


von Sqhnelltenbühel. 
Dimroth. 





Ad Nem. Eah. 1147 c, pr. den 15. Juli 1843, 


(Die Wieverbefegung der erledigten proteſtantiſchen Pfarrei 
Barbelroth, Decanatd Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed Pfarrers Niehm auf bie 
zweite Pfarrftelle zu Bergzaben, ift die Pfarrei Barbels 
roth, Decanatd Bergzabern, in Grledigumg gekommen, 
— Zur Pfarrei Barbelroth gehört außer dem Pfarrorte 
der eine biertel Stunde davon entfernte Parochialort 
Oberhaufen mit der Delmühle und das eine halbe Stunde 
entfernte Filial Dierbach. Die proteftantifche Geelenzahl 
der Pfarrei beträgt im Ganzen 1570. — Gomohl bie 
Kirche des Pfarrortd, ald die des Filiald ift ausſchließ⸗ 
liches Gigenthum der Proteftanten. Das von einem 
Garten begrenzte Pfarrhaus und die Oeconomiegebände 
entfprechen ihrem Zwecke. 

Nah den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehben bie Erträgniffe der Pfarrei in: 


1. Staatögehalt 232 #—% 
2, Caſualien 42 u —n 
3. Nutznießung des — 61 11 


4. Bezug and dem Kirchenvermögen 77 25, 


Eumma . 412 f 36 or 
Davon die Laften für Steuern ab 14 u 26 » 
Bleiben... 398 # 10 


Die zur Eompletirung der Gongrua erfter Safer 
a 600 Gulden, noch fehlenden 201 Ä 50 % werben 
pro rata aus den disponibeln Suftentationdgeldern ber» 
gütet. 

Für die Bewerber um biefe Pfarrei wird hiermit 
ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem die nad) Vorfchrift zu belegenden Geſuche durch 
bad -Königl. Decanat Bergzabern hierher einzureichen find. 

Speyer, ben 12. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfifterium. 


vn Shnellenbühel 
Dimroth. 


f 


t Li 


Dienftfednadridtem 


Seine Majeftät der König haben Sich aller« 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 6. Zuni I, 3. bie 
allerunterthänigfte Bitte ded Regierungs ⸗Secretaͤrs Johann 
Schalf in Würzburg, und des Regierungd-Gecretärd 
Franz Thaler in Speyer, ihre Dienfteöflellen tauſchen 
zu bürfen, allergnaͤdigſt zu bewilligen; 


unterm 24. Juni I. J., ber Königl. Regierung ber 
Malz, Kammer ded Innern, unter Ginziehung ber bei 
diefer Kammer biöher beftandenen fünften Ratheftelle, in 
fo lange Allerböchftdiefelben nicht anders verfügen, 
einen zweiten ftatugmäßigen Affeffor beizugeben, und zu 
biefer Stelle den biöherigen Landcommiffariats » Actuar 
Auguſt Heing zu Neuftabt ed. ‚in —— Ei⸗ 
genſchaft, zu ernennen; 


unterm 25. Juni I. J., auf bad erledigte Revier 
Hohenecken im Forftamte Kaiferdlautern, den ald Com⸗ 
munalförfter in Weidenthal verwendeten Forſtamts⸗Actuar 
Joſeph Braun, zum proviforifchen Revierförfter, zu ers 
nennen; 


unterm 28, Juni J. J., bie erledigte Stelle bed Sons 


335 


trofeurd bei dem Rheinoctroiamt zu: Neuburg, dem erften 
Befeher daſelbſt, Auguft Shömebed, zu: verleihen. 


Zur Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 

“ mer ded Innern, vom-13. Quli 1843, wurde dem prak⸗ 

tiſchen Arzte in Haßloch Dr. Jacob Müller geflattet, 
ſich, ald folcher, in Neuftabt niederjulaffen. i 


Durch Befchluß Königl. Regierung der Pfah, Kam 
mer bed Innern, vom .13. Juli 1843, wurbe bem Med. 
Dr. Carl Martin zu Speyer geftattet, fich in Nieder 


hochſtadt, Landcommiſſariats Landau, als von Art z 


nieberzulaffen. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ver Pfalz, Kams 

mer bed Innern, vom 13. Juli 1843, wurde der prakti⸗ 

ſche Arzt zu Niederhochſtadt, Dr. Dick, nah .. 
Landcommiffariate — verſetzt. 


— — — — 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 13. Juli laufendem. Jahres, wurde 
‘wem: Dr. Ludwig Laforet aus Edenfoben bie Erlaubniß 
ertheiiu a ale —— Arzt n Renftabt — 

ap - 2 una 36 i t sun 
ni) ur 
Durch ARTE. REN WERRE EN 
mer des Knribrn‘/ dm 734 Zult- 9843, wurde dem Med. 
Dr. Georg Michael Ederkardf aus MHobt - Heftattet, 
fich als gratfifcher Ku in — nlederzulaſſen. 2)" 
Er lin ci". 
ah u 5 V up Beae H1+ Bupe 11, PETD > II Ba FE Dr — or 
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- 1 | Pie, I, Regierung ‚ber Malz, Kammer des In⸗ 
nern, babagutenum 10. Juli d. I 


. zum Würgermeifter in Edesheim den Gemeinderant = 
und: biöherigen Bürgerweilier Jatob SHAlehr; su.“ - 


PürLE ) BETT Bun 3 u — — FM 


‚2 zum Adjunkten daſelbſt bem Gemeinderash und bis⸗ 
herigen Adjunkten Valentin immun mat 


ernannt. ; I1u‘ 


Durch Befchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sam 
mer bed Innern, vom 15. Zuli laufenden Jahres r Mi 
15259 J., wurden bie Gemeinderäthe Guſtav Schön 
berger und Andreas Schneider. von-Mörlheim, Land⸗ 
commiffariatd Landau, erſterer um Bürgermeifter, und 
letterer. zum Adjunkten in gedachter Gemeinde ‚ernannt. 


Durch Befchluß Kduigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 10. Zuli d. J., wurde der Ges 
meinderathb Jacob Kaifer vom Rutsweiler am Glan, 
Eandeommiffariatd Sıfel;, win! —— 
daſelbſt ernannt." 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ver. Dal, Kam 
mer des Innern, vom 15. Zuli laufenden Jahres Aa 
15284 J., wurben bie Gemeinberäthe Johann Rons 1. 
und Shriftian Zanfon von Dirmſtein, Landcoumiſſariats 
Sranfenthal, erfterer zum Bürgermeifterei» Mbjunften, 
legterer zum 2. PR in — Gemeinde 
ernannt. re nid. a 


Tr .1R el 
Durch Beſchluß Königl, Regierung der Dalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 16. Juli.1843, „wurde ber. Ge⸗ 


‚ meinberath Georg Michael Klein vom Kapellen, „Lands 


commiffariatd Bergzabern, zum, a Wou⸗ 


. ‚sen daſelbſt exrnannt. 22 





dDurch veſchlat adrigi Regierung ber al, Kam 
ded Innern, vom 16. Zuli laufenden Jahres, wurde der 
Gemeinderath Shriftoph Kappelmann von Sogelheim 
zum Wdjunften der Gemeinde Iggelheim, Landeommis 
flariatd Speyer, ernannt: 
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Bel der am 31. Mai 1843 zu Frankenthal vorge 
nommenen Wahl zur periodifchen Erneuerung ber Ger 
meinderäthe wurben zu Mitgliedern bed dortigen Gtabt- 
raths ermählt: 

1. Löw, Friedrich, 
2. Spa, Carl Alerander, 
3. Albed, Friedrich, 
4. Vaillant, Johannes, 
5. Bindrimb, Franz Michael, 
6. Neumayer, Georg, 
7. Derron, Georg, 
8. Braundberg, Philipp Wilhelm, 
9. Mattil, Heinrich, 
10. Sroner, Martin, 
11. Blantenhorn, Ludwig U. 

Dagegen blieben von den im Jahre 1838 Gewählten 
im Stadtrathe: 

12. Lehmann, Garl, 
13. Riel, Jacob, 

14. Görper, Friedrich, 
15. Gerhard, Leonhard, 
16. Willich, Juſtus, 
17. Karcher, Philipp Heinrich, 
18. Sleifchbein, Peter, 
19. Rosner, Johann, 
20. Haas, Johann, 

21. Zöller, Peter, 

22. Franz, Jacob, 

23. Reiharb, Carl. 

Bei der am a. Mail. J. zu Grünftabt vorgenoms 
menen Wahl zur periodifchen Erneuerung ber Gemeinde 
räthe wurden zu Mitgliedern bed Stadtraths — ge⸗ 
wählt: 

1. Haffner, Garl Friedrich Ludwig, 

2. Seltfam, Michael, 

3. Anton, Peter Friedrich, 


4. Breitwiefer, Zacob IV., 
5. Vogeley, Johann Garl, 
6. Breitwiefer, Jacob IH., 
7. Stumpf, Johann Michael, 
8. Beder, Chriſtoph, 

9. Beder, Heinrich, 

10. Mader, Zohann Ghriftian, 

11. Heinemann, Garl Ludwig II. 

Bon den im Zahre 1838 gewählten Etabträthen blies 

ben in Function: 

12. Kuhn, Johann Philipp II., 

13. Francfurter, Ghrifian, 

14. Beder, Ghrifian, 

15. Fries, Friedrich Ghriftian, 

16. Slauß, Johann Heinrich, 

17. Happersberger, Johannes, 

18. Dies, Joſeph Friedrich, 

19. Enders, Friedrich Wilhelm, 

20. Catoir, Philipp, 

21. Boffert, Heinrich, 

22. Herfurt, Georg Philipp, 

23. Ziemer, Johann. 


„III nm nn — 
Koͤniglich Bayeriſches Conſulat in Bremen. 
Seine Majeftät der König haben Sich aller⸗ 

guädigft bewogen gefunden, die in Erledigung gekommene 

Stelle eined Königlich Bayerifchen Conſuls in der freien 

und Hanfeftadt Bremen, dem dortigen Kaufmann Theo⸗ 

dor Lürmann junior, zu verleihen. 

Tr TE ——— — —— 

Gewerbsprivilegiums⸗Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 2. 
April 1. 3. dem ifraelitifchen Neligionsiehrer an ber 
Mädchenfcule zu Fürth, Morig Friefenhaufen, und 
dem Hutfabrifanten Iſaak Rau bortfelbft, ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf Anwendung ber von ihnen erfundenen 
Mafchinen zur Berfertigung von Bronce-Farben, für den 
Zeitraum von acht Jahren zu ertheilen geruht. 


tigun 
In ber Taxa pharmaceutica —— —— Bela e y jum Anis und Intelligengblatte 1842, A 22, Seite X, ift bei 


„Kali tartaricum‘‘ ftatt des Taranfages „16 ir." — „12 ir 


. 5 Koniglich 
Amts und 





1% 


Bayeriſch es r 
| Snteligengblart 
M 1 z. 





JInhalt: 


men x⁊dnung für das ir nd — — Formulare zu den Perceptions -⸗Regiſtern ber Octroi⸗ Verwaltungen und der don den- 


zu Bir 





Baber- Ordnung "le das Königreih Bayern. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. ıc. 


Wir haben‘ die Normen über die Verhältniffe des 
untergeordneten · wundaͤrztlichen Perfonald einer forgfäl- 
tigen Reviflon unterfiellen laſſen, und finden Und be 
wogen, mac Ginvernahme- Unferes Obermedizinal⸗ 
Ausſchuſſes für fo lange, ale Wir nicht anders beſtim⸗ 
men werben, zu verordnen, was folgt: 


Sgitel L 
"Allgemeine Beſtimmung. 


8. 1, 
Die Ausübung ber Arzneifunde mit Inbegriff ber 
gefammten Chirurgie und der. operativen Geburtshilſe, 


wir 3 


fol fortan ausſchließlich nur wiffenfchaftlich gebildeten 
und förmlich promovirten Aerzten, unter genaueſter Ber 
obachtung der in Unferer Berorbnung über das Stu 
dium der Medizin vom 30. Mai lauf. Jahres desfalls 
fundgegebenen Beſtimmungen, zugeftanden, und bon dem 
Babergewerbe gänzlich getrennt werden. . 
Titel IL 
Bon den Befugniffen und Verbinblichfeiten der Bader. 
8. 2 

Die Befugniſſe und Zuſtaͤndigkeiten der Bader ums 
faffen hienach künftighin lediglich: 

1. bie Verrichtungen des eigentlichen Bader· Gewerbes, 
nämlich dad Haar» und Bart Echerren unb bie 
Bereitung einfacher Bäder, 

2. bie Vornahme chirurgifcher Hilfleitungen und Ver 
richtungen nad) ‚den näheren Beftimmnngen der 
65. 3. und a., 

3, die erſten Borfehrungen ER Ha ober fon 


ı. » 
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ftigen Nothfällen — den naͤheren Beſtimmungen 
ber 65. 5. und 6. 
4. den kin: 
5. die Leichen» Befhau nad Maahgabe der hierüber 
beſtehenden beſonderen Vorſchriften, und 
6. die Aſſiſtenz der Leichen ⸗Oeffnungen. 
$. 3. 

In Vornahme von chicurgiſchen Hilfsfeiftungen find 
die Baber lediglich ald ie unfergebenen Organe und 
Gehitfen der praftifchen Merzte zu betrachten, 

Ihre dießfaͤllige Thätigkeit darf daher in ber Negel, 
umb. insbefondere bezüglich bed Aderlaſſens, Blutegel⸗, 
Blafenpflafter, Sinapismen⸗, Seidelbaft- und Fontanell⸗ 
Setzens, der Bereitung mebicamentöfer Bäder, des Apr 
plicirend von derlei Klyſtieren, bed Haarſeilziehens und 
Schröpfens, nur auf auddrüdliche ärztliche Anordnung 
eintreten, und nicht meiter ſich erſtrecken, als biefe An» 
orbnung lautet, vorbehaltlich der Ausnahms⸗VBeſtimmun⸗ 
gen in den 66. 4. und 5. gegenmwärtiger Berorbnung. 


$. 4. 

Ausnahındweife werben nachbenannte chirurgifche 
Verrichtungen in die felbfiländige, von vorgängiger Arjts 
licher Anorbnung unabhängige Befugniß ber Bader gelegt: 

1. Behandlung einfacher und oberflächlicher Wunden, 
2. Reinigen und Ausziehen von Zähnen, 

3. Appliiren einfacher Klyſtiere und 

4. Schneiden der Nägel und Leichdorne. 


$.5. 
Die den Badern durch $. 2. Ziffer 3. überwiefene 
Zuftändigfeit umfaßt 

1. bie gewöhnlichen Wiederbelebungeverfuhe an Gr 
frornen, Grhängten, Grftidten, Grtrunfenen ober 

. fonft gewaltfam oder plöglih Geflorbenen, 
2. die Vornahme der in der Regel nur nach Ärztlicher 
Anordnung zuläffigen hirurgifhen Hilfleiffungen in 
jenen Faͤllen, wo ‚felbe wegen Dringlichkeit‘ der 


Umftände bis zum Gintreffen bed Arztes ohne Ger 
fahr ſchlechterdings nicht verfchoben werben fünnen, 
3. die erfte Hilfeleiftung bei fonftigen Erkrankungen, 
jedoch unter ausdrücklicher Beſchraͤnkung auf rein 
biätetifche Anordnungen und mit unbebingtem Aus⸗ 
ſchluſſe aller inneren pharmazentifchen Mittel, 


$. 6. 

Die felbftftändige Wirkſamkeit bed Baders darf 
unter ben Boraudfegungen bed $ 5. Ziffer 1. und 2, 
niemald über die Grenzen ber Nothhilfe im firengiten 
Wortverftande ausgedehnt werben und unter ben Bor 
aufegungen der Ziffer 3. ibidem jedenfalls nicht länger 
dauern, als zur Herbeiholung orbentlicher Ärztlicher 
Hilfe erfordert wird. 


Der Bader trägt die Verpflichtung, die Betheiligten 
auf diefen Umftand und auf bie hienach in Zeiten zw 
treffenden Vorkehrungen jedesmal ausdrücklich aufmerk _ 
ſam zu machen, und felbft, wenn die genannten Betheis 
ligten einen Urzt zu rufen fich weigern follten, kann ihn 
foldyed zu einer längeren, Fortfegung feiner felbfiftändigen 
Wirkſamkeit in feinem Falle berechtigen. 

&o fern es fich um eines der unter Ziffer 1. und 
2. 1. c. bezeichneten Borfommniffe handelt, liegt dem 
Bader außerdem noch ob, dem Gerichtöarzte ſowohl 
über ben Vorfall ald über die dabei genommenen Maas 
regeln fpäteftend binnen 24 Stunden mündliche ober 
ſchriftliche Anzeige zu erſtatten. 

$. 7. 

Die Befugniß zur Führung von Arzneien, wie felbe 
an Orten, wo feine felbftftändigen Apotheken fich bes 
finden, den Babern durch $. 5. Ziffer 2. und $. 11. der 
Sufteuction vom 235. October 1836 eingeräumt, und burd) 
$. 4. Biffer 2. der Mpothefem Ordnung vom 27. Jänner 
1842 vorbehalten worben ift, befhränft fich” fortan auf 
Heftpflafter, Goulard'ſches Waffer, ſtyptiſches RER 
Hölfenftein und Salmiakgeiſt. N 
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8 

Die Bader find in ihrer Eigenſchaft ald fanitäte» 
polizeiliche Vollzugs ⸗ Organe zur pünktlichften Befolgung 
der von Seiten der Polizeibehörden und Gerichtöärjte 
im Allgemeinen ober bei einzelnen Anlaͤſſen desfalls ihnen 
“ ugehenden Aufträge und Weiſungen verbunden. 

Außerdem tragen fie die Berpflihtung, über Kör 
perverlegungen, muthmaßliche Vergiftungen, Erſcheinun ⸗ 
gen von ficherheitögefährenden Krankheiten, wie z. ®. 
Hundöwuth ıc., dann von Epidemien, fowie über drohende 
Verbreitung fonftiger anſteckender Uebel, z. B. der Kraͤtze 
20., ſobald fie auf was immer für eine Art Kenntniß 
bievon erhalten, ungefäumt amtliche Melbung zu machen. 

$. 9. 

Webertretungen in Bezug auf bie den Badern durch 
die 85. 2. bis 8. anferlegten Verpflichtungen und vorge, 
geichneten Zuftändigkeitögrengen unterliegen ald Gewerbs⸗ 
Mißbraͤuche nachdrücklicher polizeilicher Beftrafung — un⸗ 
ter Umſtaͤnden mit Zugrundfegung der in Art. 6. Ziffer 
a. bed Gewerbd-Gefeged vom 11. September 1825 enthal 
tenen Beftimmungen. Iſt dabei eine ald Berbrechen 
oder Vergehen ftrafbare Handlung begangen worden, fo 
tritt die Zuftändigfeit ber Straftgerichte ein. 


Titel IL | 
Don den Borbedingungen der Ausübung bes 
Badergewerbes. 


Kap. J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 10. 

Die Ausübung bed Babergewerbes kann nur auf 
dem Grunde förmlicher Gonceffiond-Berleihung gefchehen; 
jeboch it der Wittwe, fo lange fle dieſem Stande ver 
bleibt, und ber bödlich verlaffenen Ehefrau eined Bader, 
in allen Fällen geftattet, bad Gewerbe nach feinem vollen 
in ben $$. 2. bid 8, bezeichneten Umfange durch einen 
befaͤhigten Werkführer fortfegen zu laſſen. 


$’1 * 
Die Erlangung einer Baders⸗Gonceſſion iſt neben 
dem Vorhandenſeyn der allgemeinen gewerbsͤgeſetzlich deß⸗ 
falls geforderten Bedingungen, insbeſondere durch den 
Nachweis genügender perfönlicher Befähigung bed Be 
werberd bedingt. 
$. 12. 
Für genügend befähigt zum Betriebe der Baberei, 


fen es als felbfiftändiger Gewebrd- Inhaber oder ale 


Werfführer — ift nur derjenige zu eradjten, welcher nach 
jurücgelegter Lehr und Gervirzeit die Approbationsprü⸗ 
fung mit entfprechendem Erfolge beftanden hat. 

Kap. IL 

Bon ber Lehre 
$. 18. 
Die Lehrzeit hat minbeft zwei volle Jahre zu dauern, . 

und kann fowohl bei einem Magister chirurgiae, Lands 


‚arzte oder Chirurgen, ald auch bei einem in Gemäßheit 


der Verordnung vom 28. Juni 1836, ober nad) dem 
Beftimmungen gegenwärtiger Verordnung approbirten und 
PCR Baber erftanben werben. 
$ 14. 
Vorbedingungen der Aufnahmen in bie Lehre find: 
1. ein Alter von mindeftend 14 Jahren, 
2. entfprechende geiftige und Förperliche Anlagen, 
3. Vollendung bed vorfchriftsmäßigen Werktags⸗Schul⸗ 
unterrichtd, und 
4. Fertigkeit im Leſen und Schreiben. 
$. 15. 
Die Bewilligung zur Aufnahme in die Lehre ift 
unter Vorlage 
1. bed Tauf⸗ oder Geburtöfcheines, 
2. eined Gefundheitd- und Impfzeugniffes, dann 
3.,ded Zeugniffed über gefchehene Ueberweifung an 
die Sonn» und Feiertagöfchule, 
bei der dem Lehrherrn vorgefeßten — 
hörbe nachzuſuchen und von dieſer nur nach vorgaͤngiger 
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gutachtlicher Ginvermahme des Gerichtd + Arztes zu er 
sheilen. 

’ Der ketztere hat bei Abgabe feines Gutachtens nicht 
bloß anf die Einſicht der Zeugniſſe ſich zu beichränfen, 
fondern aud; den Zöglimg felbft bezüglich feiner Kennt 
niffe und feiner phyſiſchen und geiftigen rn vorher 
— zu prüfen. 

$. 16. 
Zur Gntlafung aus der Lehre wird erforbert: 


2. daß ber Eehrling die vorfchriftmäßige zweijährige 

Lehrzeit vollſtaͤndig zurüdgelegt habe, und 

2. daß er mad, beftandener Prüfung von der einfchlär 
gigen Commiſſion für befähigt erfannt worden fey. 
$. 17. 

Sole Prüfungs Sommiffionen, beftehend aus dem 
betreffenden Gerichtsarzte ald Vorftande und zweien Bei 
figern, melde aus der Klaffe der in $. 13. benannten 
Individnen zu wählen find, werden von den Kreidregier 
rungen, Pammern bed Innern, in’ dem größeren, mit 
Spitälern verfehenen Städten bed Negierungsbezirfes 
niebergefeßt. 

Jeder Commiſſion wird ein beflimmter Diftrift, 
und mit dieſem bie Gommpetenz zur Prüfung ber in dem⸗ 
felben unterrichteten Lehrlinge zugewieſen. 

$. 18, “ 

Die Prüfungs» Aomifftond+Gefuche find, belegt mit 
dem Nachweiſe über vorfchriftsmäßig erſtreckte Lehrzeit, 
tabellofe Aufführung und fleißigen Beſuch der Sonn⸗ 
und Feiertagsſchule an den Borftand der Prüfungs 
Sommiffion zu befördern, welder die Admiſſion in 
zweifellofen Fäden zu ertbeilen, fo mie bie weiteren 
einleitenden Verfügungen zur wirklichen Prüfungs» Bors 
nahme zu treffen, bei obwaltenden Bedenken aber über 
beren Gtatthaftigkeit die biftriftöspoligeiliche Entſcheidung 
mittelft motivierten Antrages zu veranlaffen hat. 


5 1m. 
‚Die Prüfung felb® it in dem am Commiſſtons ſitze 
befindlichen Epitale vorzunehmen und umfaßt 
1. bie Anfertigung eines einfachen fchriftlichen Auf. 
ſatzes über einen Gegenftandb der bisherigen Be 
fchäftigung bed Lehrlinge in Form einer Anjeige 
“ oder Beichreibung, umb 
2. eine Reihe je mach Gelegenbeil und Thunlichteit 
an der Leiche, am Lebenden oder am Phantome 
vorzunehmender praktiſcher Uebumgen, welche ans 
den verjchiedenen Zweigen der durch $. 9 ben 

Babern zugewieſenen Berrichtungen möglichft . er⸗ 

fhöpfend und überfichtlich audzumählen,. und mit 

paffenden, rein praftifch gehaltenen mündlichen 

Fragen in Verbindung zu bringen find. 

$. 20. 

Unmittelbar nach beendigter Prüfung wird deren 
Ergebniß in Abmwefenheit des Geprüften von der Gom- 
miffion durch Stimmenmehrheit ausgefprochen, und bie 
nach entweder 

1. dem Lehrling ein von fämmtlichen Commiſſions⸗ 
gliederm unterzeichneted und mit dem Amts ſiegel 
des Vorſtandes gefertigted Prüfungszeugniß (Lehr 
brief) über beurfundete vorzügliche (oder genügende) 

Befähigung, und hienach erlangte Aufnahme in 

ben Gefellenitand alsbald zugefchloffen, ober ed wird 

2. bei unzulänglihen Prüfungs+ Ergebniffen die Vers 

längerung der Lehrzeit ded Geprüften auf weitere 

6— 12 Monate audgefprochen. 

In beiden Fällen ift der einfchlägigen Diſtriks⸗Poli⸗ 
jeibehörbe Nachricht zu geben. 

$. 21. 

Wenn im Falle des $. 20 Ziffer 2. überbied genü⸗ 
gende Anzeichen einer offenbaren Mangelbaftigfeit bed 
genoffenen Unterrichtes fich ergeben, fo ift auch in Ber 
zug auf diefen Punkt motivirte und. gehörig belegte An» 
jeige an gedachte Behörde zu erſtatten, unb vom Bebterer 
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fobann gegen den Lehrherrn wegen Pflichtvernachläffigung 
Unterfuchung einzuleiten, und nad Befand geeignet ein, 
jufchreiten. 

Wird eim folcher Lehrherr wiederholt der Vernach⸗ 
läffigung feiner Pflichten bezüglich ber Unterweifung ber 
aufgenommenen Echrlinge ſchuldig befunden, oder ſtellt 
ſich dabei deſſen Untüchtigkeit biefür heraus, fo iſt ſofort 
auch die Entſchließung der vorgefegten Kreisregierung, 
Kammer ded Innern, darüber zu erholen, ob bem Lehr 


heren die Befugniß zur Aufnahme von Lehrlingen zeitlich ‚ 


ober. bleibend zu entziehen ſey. 
$. 22. 

An Prüfungsgebühren hat ber Lehrling, ohne Ruͤck⸗ 
ficht auf den günftigen oder ungünftigen Erfolg der Priv 
fung, dem Gommiffions+ Borftande 2 Ä und jedem ber 
Beifiger ı / zu bezahlen, und außerdem im Falle wirk⸗ 
li}. erlaugter Freifagung den Tax⸗ und Gtempelbetrag 
für. das Lehrlingszeugniß zu berichtigen. 

$. 23. 


Der Austritt jebed Lehrlinge, er mag während der 


Lehrzeit oder nach Beendigung bderfelben erfolgen, iſt 

durch den betreffenden Rehrheren ſowohl bei ber Diſtrikts⸗ 

Polizeibehörde ald bei dem Gerichtdarpte unvermweilt zur 

Anzeige zu bringen. 

Rap. IE, 

Bon ber Gervirzeit und dem Gejfellenftande, 
$. 24. 

Nach erlangter Freifagung hat der Babergefelle mins 
deft 3 Jahre unter Leitung eined der im $. 13. benanns 
ten Individuen zu ferviren, und fich in allen zum Bader⸗ 
gewerbe gehörigen Verrichtungen moͤglichſt auszubilden 
und zu vernollfommenen, ehe er zur Approbationd + Prüs 
fung jugelaffen werben fann. 

$. 28. 

Ueber Dienftedanfnahme und Entlaffung ber Bader 
gefellen iſt von Brite des betreffenden Principald, ſowohl 
bei ber Diſtrilts· Polijeibehoͤrde als bei dem Gerichtsarzte, 
jedesmal ohne Verzug Anzeige zu erftatten. 


$..26, 
Bei dem Austritte aus ber Sonbition iſt dem Bader⸗ 
gefellen von Geite bes betreffenden ‚Principald über fitts 
liches Betragen, daun über Art und Dauer ber flatiges 
habten Befchäftiguug ein Zeugniß mittelft Gintvagung in 
dad Wanderbuch audzuftelen, welches nach erholtem ges 
richtsärztfichen Bifa, foferm gegen beffen Juhalt eine 
Erinnerung nicht befteht, durch die zuftändige Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörbe zu beglaubigen ift. 


$. 27. 

Zur Abhaltung der Mppröbationd» Prüfungen hat 
für jeden Regierungébezirk eine eigene Prüfungs + Som 
miſſion, und zwar, fofern nicht befondere Umftände eine 
Ausnahme motiviren, unmittelbar am Regierungefige 
ſelbſt in Wirffamfeit zu treten. 

Diefelbe fol unter dem Borflge bed Kreismebizinals 
Rathes oder eined Mitglicbed bed Kreiömedizinal» Aus⸗ 
ſchuſſes, Cda aber, wo der eben bemerfte Ausnahmsefall 
gegeben ſeyn follte, unter dem Borfige eines fonftigen 
hiefür geeigneten Mebizinal»Beamten) aus einem ber 
Aerzte des für ben Prufungszweck zu benügenden Spi⸗ 
tales und aus zwei weiteren Beiſitzern von der Kategorie 
der in $. 13 bezeichneten Individuen gebildet werben, 

Die Bildung und Ergänzung biefer Pruͤfungs⸗Gom⸗ 
miffionen gefchieht durch bie einfchlägigen Regierungen, 
K. d. J. 

$. 28. 
Der freien Wahl ded Betheiligten bleibt es im jebem 


einzelnen Galle überlaffen, bei welcher Prüfungs + Gom- 


miffion er feine Approbation» Prüfung erfichen wolle, 
Coorbehaltlic; der Ausnahmd-Befimmung in $.31 Ziff. 2) 
der gegenwärtigen Verordnung. 

$. 29. 

Die Zulaffung zur Approbationd- Prüfung kann nur 
anf Grund bed polizeilichen Zulaßſcheines erfolgen, deſſen 
Andfertigung von dem Betheiligten unter Vorlage ber 
Nachweiſe 
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1. über vorfchriftmäßig vollendeten Schul» lnterricht 
und uͤber vorfchriftinäßigen Beſuch der Sonn» und 
Feiertagoſchule, 

2. über beſtandene Lehr⸗ und Gersitzei, und 

8, über guten Leumund . 
entweder bei der Diftriftd-Poligeibehörde feines Heimaths⸗ 
orted, oder bei jener am Sitze ber ‘gewählten Pruͤfungs⸗ 
Sommiffton nachzuſuchen iſt. 


$. 30. 

Eind die Nachweiſe vollftändig und genügend, fo 
fertigt die genannte Diftriftö» Polizeibehörbe fofort den 
Prüfungs Zulaßichein tar» und ftempelfrei aus. Unvoll⸗ 
ftändige Nachweife werden unter Belehrung über die 
nöthige Ergänzung zurüdgegeben. 

$. 31. 

Bei ber Behandlung des Präfungsgefchäfted übers 
haupt und indbefondere in Bezug auf Prüfungsobjeft, 
Beurtheilung des Grgebniffes, Ausfertigung bes Appro⸗ 
bationd-Zeugniffed und Gebühren-Grbebung find die Ber 
flimmungen ber $$. 19, 20 und 22 gegenwärtiger Ber 
orbuung in analoge Anwendung zu bringen, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß’ 

1. die Würdigung bed Ergebniſſes nad) jenem höheren 
Anforderungen zu gefchehen hat, melde in Bezug 
auf vollendete gewerbliche Ausbildung nad Zwed 
und Bebeutung der Approbationd + Prüfung hier 
nothwendig geftellt werden müffen; dann daß 

2. der Ausfpruc einer ungenügenden Befähigung in 
dem Wanderbuche ded Geprüften von Commiſſions⸗ 
megen jederzeit vorzumerfen ift, und für ben Bes 
theiligten die Berbinblichfeit nach fich zieht, vor 

Wiederholung der Approbationd Prüfung noch mins 
deft ein halbes Jahr zu ferviren, und dieſe zweite 
Prüfung bei Vermeidung ber Nichtigkeit vor ber 
nämlihen Sommiffion zu beftehen, vor welcher die 
Erſte erfolglos ſtatt gefunden hat. 


Titel IV. 
Schluß = Beftimmungen. 
$. 32. 

Rüdfichtlich aller Durch gegenwärtige Verordnung nicht 
beſonders geregelten Punkte find in Bezug auf bad Baderge⸗ 
werbe bie allgemeinen gemwerböpolizeilichen Normen zur 
Anwendung zu bringen. 

$. 33, 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 1. October 


56. in Wirkſamkeit. 


Diefelbe ift aber in Bezug auf bie Gerhättaife ı ber 
bis dahin bereitö approbirten chirurgiſchen Magifter, 
Landärzte, Ghirurgen und Bader, fo wie in Bezug auf 
biejenigen Individuen, welche wegen Grlangung beb 
hirurgifchen Magifter-Grabes die Bewilligung zum Ueber» 
tritte an eine Hochfchule bereits erhalten haben, ohne 
rüdwirfende Kraft; vielmehr hat es rücdfichtlich fammts 
licher benannter Individuen bei den einfchlägigen bie 
berigen Normen fein Berbleiben. 

In ullen übrigen Beziehungen dagegen find gedachte 
Normen ald aufgehoben zu betrachten. 

8. 34. 

Die Baderſchulen zu Landshut und Bamberg werben 
mit dem 1. October laufenden Jahres aufgelöst. 

Das befinitiv angeftellte Perfonal derfelben tritt ald 
ſolches mit jenem Tage bid auf weitere Beftimmung in 
temporäre Quiedcenz. 

Die Functiond» Bezüge und Regier Beiträge. werben 


“jur Gtaatsfaffe eingezogen. 


Unfer Minifterium ded Innern ift mit dem vol⸗ 
zuge vorſtehender Verordnung beauftragt. 
Aſchaffenburg, den 21. Juni 1843. 


Ludwig. 
v Abel 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber Generalfecretär: 
Gr. v. Robellöon © 


ı 


zas | 
sale IcEinxichtung für jeden. octroipflichtigen Gegenftand 
(Bormularerzu dem Perceptlons⸗ Regtſtern ber Octrot⸗Werwaltun ⸗· 


Ad A 11710 7. “pr. den 16, Zulicnaas, 


; gen und ber von denfelben zu erheberiven Stempel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


' Man hat wahrgenommen, daß die Perceptiond+Res 


gifter, deren Führung ‚bei ben Octroi⸗ Verwaltungen ' 


burd; bie Verordnung vom 3. Zuli v. 3. vorgefchrieben 
worden iſt, nicht mur ſehr verſchiedenartig und ohne 
Rüdfiht auf die dabei ſich ergebenden Stempellkoſten 
angelegt feyen, ſondern au, daß ‚bei Berechnung bed 


in den Regiftern nad) Abzug der Duittungs +» Abfchnitte 


erbleibenden Raumes behufs der Stempelgebühren« Er 
bung nicht gleichmäßig und micht im ®inne der Be 
immung bed $. 2. der. obenermähnten Verordnung ver 
hren werde. 

wird Folgendes zur Darnachachtung ſowohl der Octroi⸗ 

Verwaltungen als auch der Königl. Rentämter hiedurch 

verfügt: 


4 # 410.% incl. ift nach dem nachſtehenden For⸗ 
mular Aa I. oder II., je nachdem es ben Berhälts 
niffen für angemeffen erachtet wird, anzulegen, 
und ed ift dabei nur ein folches Papierformat zu 
verwenden, welches entweder dem Gtempelbogen 
zu 29 Ir oder jenem zu 21 X entfprict. 

2. Das Perceptiond + Regifter für die Beträge über 
ı/%W % ift nach dem nachſtehenden Formular 
NM Il. anzulegem, und dazu fein anderes Papier 
format zu verwenden, ald ſolches, weiches dem 
Etempelbogen zu 28 Ir entſpricht. 

u; Da bei legterem Regifter die befonderd geflempelt 


werdenden Oruikungs-Möfcnisie-über die Hälfte 


| bed Bogend wegnehmen, kann auch der im Regifter 

verbleibende, zu den Gintrö;”nen beflimmte 8 or 
| gen-Raum mur ald Gtempelpapier zu 18 Ir ger 
| fiem elt und diefe Gebühr von den Königl. Rent 
| ämtern erhoben werben. 


a, Die bei einigen OctroisBerwaltungen beflandene | 


| 
Um nunmehr bierin eine Gleichfßrmigfeit zu erzielen,, 


1. Dad Perceptiond + Regifter für bie Beträge bie zu. 


eine beſondere Rubrik in den“ Verceptlons / Reglſtern 
zu beſtimmen, iſt nicht nur ale ſi fehr-toftfpielig" im, 
Bezug auf Stempelverbrauch, fondern auch als) 
ganz überflüßig erfanmt worben , indem dieſe Spr 
cification füglich dadurch erſetzt werben kann, daß 
bie verzollten verfchiedenartigen Gegenflände- nach 
Quantitaͤt und Geldertrag jeden Monat aus dem 
Perceptions⸗ Regiſter durch den Octroi⸗Controlleur 
berausgejogen und in einer Nachweife zufammenges 
ftellt werden, melde Nachweiſe ſodann dem Ger 
meinde-Ginnehmer zuzuftellen ift, um ihm ai ad 
nungs⸗ Beleg zu dienen. 


5. In Bezug auf die erforderliche — 


gedruckten oder lytographirten Papiere wird au 
die Verordnung vom 4. Februar v. J. und den 8 
4. der Verordnung vom 3. Juli v. I. (Amts 
blatt ©. 126 und 417) zur Befolgung der bari 
enthaltenen Beſtimmungen bingewieſen. "© 


ber zu den beiden Perception&Regiftern win a 


6.Die dermalen noch im Gebrauch’ ſich befiadenden 


bereits geſtempelten Perceptions⸗ Negiſter kͤnnen/ 
uud: zwar mie ſchon fruͤher eroͤffnet worden iſt, 
ohne Rüͤckſicht auf das Rechnungsjahr vollſtaͤndig 
auegebraucht werden, bei Unlegung erforderlicher 
neuer Regifter müffen dagegen die Beftimmungen 
gegenmwärtiger Verordnung genau beobadıtet, und 
babei auf den muthmaßlichen Papierbedarf für ein 
Nechnungs jahr Ruͤckſicht genommen werden, damit 
die! Benutzung des Negſſters nicht allzuweit im das 
darauf folgende Rechnungsjahr hinübergreife, weil 
fonft die PerseptiondMegifter der Jahresrechnung 
nicht ald Belege beigefügt werben fönnten, | 
Speyer, den IE QutIsı37 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern und der Finanzen. 


Fürſt v Wrede 
Alwens. 
Luttringshauſen, coll. 
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Formular Nro. I. 














* Gegenftand Betrag 

— des wovon die DütroiiSebähr der Bemerfungen. 
5 Zaͤhlers. entrichtet wurde. Zahlung. 

a. j \ 

1 3 a 5% 23 





Da der Gtempelbogen zu 28 2 eine größere Breite, als eigentlich erforberlich it, hat, fo kann ſich auch, 
wenn es für vortheilhafter befunden werben follte, des Gtempelbogen® zu 21 2 bebient, ober auch bei erfterem jede 
Seite in zwei Hälften getheilt, und zu einer doppelten Reihe von Gintragungen bemugt werben; in letzterem Falle 
fönnte bie Colonne „Bemerkungen“ «effiren, und die beiden Golonnen M, 3 und a in eine vereiniget werden; wie 
B.: 

Formular Nro. IL. 
| TU, 


Na/men des N 
und 






























men bed Bü | 
* Tag cr? Ara N * Betrag | * Tag Betrag 
E Stempel. = Stempel. d 
= = Giegenftand wovon bije ” | E 1 © egenftand wovon bie y 
b: Zahlung. Octroi⸗Gebühr Zahlung. | 2 |Zahlung. \ DctroGebühr Zahlung. 
entrichtet wird I @ ‚entrichtet wird- 
f & I 

























Namen und! 
Wohnort des 


en. 


Jacob Schwarz 
von Stutigardt. 


— — — 
— ſ — — — — 


Formular Nro. IM. 










Octroi⸗ 
zegenſtand. 


2000 Liter 


Bier. 640 
| 


Trockner 
Controll- 
Stempel. 














N 1. 


Sechs Gulden vierzig Kreutzer 


für 2000 Liter Bier 


ald Octroi von Jacob Schwarz aus 


Stuttgardt 


erhalten zu haben befcheinigt. 
Speyer, den 5. März 1843. 


Der Octroi⸗Einnehmer. 





N. N. 


Königlich 


mM 4. 





Bayerifhes 
Sntelligenzblatt 





auf Getreide. — Verbotene Dru 


mebrung ihrer Pudd 
zum Betriebe eines Steintohlenwertes, 


&nbalt: : 


Delanntmadhung, die. theoretifche Pelfung für den Staatsbaubienft betr. — Geſuche eini 


ger Gemeinden um Eingangszollminderung 


chrift. — Geſuch des Johann Grill von Eufel um die Iandesperrlihe Eonceffion zum Betriebe 
eines —— — Geſuch der Eiſenhüttenwerkbeſitzer Gebrüder Krämer 
fi 


u Gt. Ingbert um Bewilligung zur Ben 


ngsöfen. — Gefuh von Jacob Munzinger, Bürgermeifter in Quirnbach, um die landesherrliche Eonceffion 
enannt „Kromberg“ auf ben 


emarfen von Wahnwegen und Frußweiler, im Landeon« 


miffariate Eufel gelegen. — Die Mufitichrerftelle am latholiſchen Schullehrer-Geminar zu Speyer beit. — Pfarzei-Berleipung, 
— —— — —⏑—⏑ — — Cours der Bayerifchen Staatspapiere. * hung 





Bekanntmachung, 
die theoretiſche Prüfung für ven Staatsbaudienſt betr. 


Minifterium des Innern. 


In Gemäßheit der Allerhöcften Verordnung vom 
29. April 1841 wird ber Anfangstermin zur bießjährigen 
theoretifhen Prüfung für den Staatöbandienft auf ben 
23. October b. J. anberaumt, 

Laut $. 5. ber allegirten Berorbnung haben bie Gans 
didaten, welche an der theoretifchen Prüfung Theil neh 
men wollen, bei Vermeidung ber Zurhdweifung ihre deß⸗ 
fanfigen Geſuche vier Wochen vorher bei ber oberflen 
Baubehörbe einzureichen, 

Diefen Gefuchen find die im $. 4. angegebenen Auds 
weife, fo wie verfiegelte Zeugniſſe der zuftändigen Polis 
geisBchörben über fittliches Betragen und über Richttheils 
nahme an geheimen Verbindungen während bed Verweis 


lens an ben polytechnifchen Schulen und au der Akademie 
ber bildenden Künfte, und endlich Zeihnungsproben, bie 
mit ber Beglaubigung ber einzelnen Anſtalten verfehen, 
beizufügen. 

Die Bittfteller haben den Ort zu benennen, wohin 


‚benfelben bie erfolgende Gntfchließung zugefertigt wer⸗ 


ben fann. 
Münden, den 13. Zuli 1843. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät AMflerhöchften Befehl: 
2 Abel. 


Durch ben Minifter: 
der General: Seeretär: 
Sr. v. Kobell. 
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A 15628, J, pr. den 24, Zuli 1843, 


(Die Geſuche einiger Ge meinden um Gingangszollminderung 
auf Getreide betr.) 


Finanz Minifterium. 

In Beruckſichtigung des in neuerer Zeit hervorgetre⸗ 
tenen wirklichen Mangels an dem benöthigten Epeifer 
getreide und des hiedurch theilmweife entſtandenen Noth⸗ 
ftandes, wirb unter Bezugnahme anf die der bayerifchen 
Regierung vertragsmäßig zugeftandenen Vorbehalte wegen 
Ermäßigung des tarifmäßigen Gingangezjolled von Ger 
treide auf einzelnen Grenjftreden Bayerns verfügt, daß 
einftweilen, und bis zur weiteren Verfügung auf ber 
ganzen Linie von Bärnau bis Berchtesgaden der tarifmär 
Bige Eingangszoll von Getreide (Zarifpofition 9, lit. a.) 
auf vier und zwanzig Kreuzer (24) per Bayer. Schäffel 
herabgefeßt werde. j 

Die Königl. General» Zollabminiftration wird ange 
wieſen, zum Vollzuge biefer Anordnung fogleich bie geeige 
neten Verfügungen zu treffen. 

Münden, ben 5. Quli 1843: 


An 


die Königl, General = Zoll = Apminiftrattion alfo 
ergangen. 


A 15419 3. pr. den 19. Juli 1843, 


(Verbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $. 7 ber IH, Verfaffungds 


beilage von dem Stabtcommiffariate Nürnberg verfügte, 
von der Königl. Regierung fortgefegte Befchlagnahme ber 
Drudichrift: 
„Lieder vom Bodenſee. 8. K. Emmishofen, Drud 
„und Verlag bed literarifchen Inſtituts. 1843.” 


wurbe durch höchite Binifterial»Entfchließung vom 12. 
biefed mit dem Beifate beftätigt, daß die Gonfiscatien 
nebſt bem Berbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt ſtatt zu fin 
den habe. 

Speyer, ben 17. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Junern. 
Fürſt v. Wr'ed e. 


Luttringéhauſen, coll. 


Ad Nrm. Exh. 11415 F, pr. ben 26. Zuli 1843 


(Geſuch des Johann Grill, Bierbrauer in Eufel, um bie lan- 
desherrliche Conceſſion zum Betriebe eines Steinkohlen⸗ 
bergwerkes auf dem Banne von Schellweller, Kantons 
Gufel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchfte Entſchliezung vom 15. Juli 1. J. ift 
dem Bierbrauer Johann Grid von Gufel bie landes herr⸗ 
liche Conceſſion zum Betriebe einer Steinkohlengrube im 
Diſtrikte Hollbach, Gemarkung Schellweiler, Kantons 
und Landcommiſſariats Cuſel, unter den nachſtehenden 
Bedingungen ertheilt worden: 

1. Das in Conceffion gegebene Grubenfeld enthält 
einen Flaͤcheninhalt von 64 Hectaren 92 Aren, und ift 
begrängt: 

a) von bem Hüfflerbache am durch bie Gemarkunger 
gränze und die Gränzfteine M, 1, 2 und 8 zwifchen 
Scellweiler und Hüffler bis zur Gemarfungdgränge 
von Konken. 

b) Gegen We, Nordweſt und Norboft durch bie Se 

miarkungs graͤnze und bie Gränzfteine MM 3,4. und 

5, jwifchen Gchellweiler und Konten, | 
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fernen non deut Graͤnzſteine A& 5 durch eide 280 

Meter lange, ſich gegen Oſt erftreifenbe gerade Linie 

’ bi zu bem men gefehten Gtubenfteine AM 6, rechts 
bed fogenannten Pfeddersheimer Weges, dann durch 
diefen Weg abwärts bid in bad Dorf Schellweiler 
unb zum Huͤfflerbach. 


0) Gegen Often durch den Hüfflerbad, aufwärts bie 
jur Gemarfungsgränze zwiſchen Schellweiler und 
' Hüffler, als Anfangepunft, 


2. Der Gonceffionär ift —9 genau nach 
den Anordnungen des Koͤnigl. Bergamtes den. Gruben⸗ 
bau einzurichten, und ſtets ben Befehlen bed Koͤnigl. 
Bergamtes Folge zu leiſten. 


3. Iſt der Goncefflonär gehalten, ben Oberflächen 
beflgern in Anmendung bed Artikels a3, 44 und 53 bed 
Gefeged vom 21. April 1810, für ben etwa ihnen zuge 
henden Schaden Entſchädigung zu leiften, und den Grund» 
befigern indgefammt eine jährliche Rente von einem Kreu⸗ 
jer per Hectare zuzuſichern. 


4. Iſt bimmen drei Monaten eim gehörig gefertigter 
Grund», Geiger? und Kreuzriß von bem concedirten Grus 
benfelde dem Königl. Bergamte vorzulegen, und müfjen 
bis zum Schluſſe des erſten Quartals eines jeben Jahres 
die Nachträge ſaͤmmtlicher im Laufe ded Jahres ausge 
führten Arbeiten auf dem Plane eingezeichnet, dem Königl. 
Bergamte übergeben werben. 


5 Dem Gonceffionär iſt aufgegeben, jedes Jahr 
bid zum 15. October eine Berechnung bed beftenerbaren 


Ertrages vom vorandgehenden Jahre an daß. Koͤnigl. 


Bergamt einzuſenden, und die geſetzlichen Bergwerks⸗ 
ſteuern in der vorgeſchriebenen Zeitfriſt an die betreffende 
Kaffe zu entrichten; er hat die Grube in ſtetem Ben 
triebe zu erhalten, im alle ber Auflaͤſſigmachung drei 
Monate vorher der unterzeichneten Behörde bie Anzeige 
zu machen, und kann ohme biedfeitige Genehmigung das 


Grubinfeld weder in feiner ganzen Ausdehnung, noch 
einzelne Stämme davon, veräußern. 
Speyer, ben 22, Juli 1843, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Bla, 


Kammer ber Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 
TR Alwens. >” 
Reibeld. 


Ad Dem. Bıh, 11414 F. pr den. 26, JZull 1843. 


(Dad Geſuch ver Gifenhüttenmerfbefiger "Gebrüder Krämer 
zu St. Ingbert um Bewilligung zur Vermehrung 
ihrer Patvlingeöfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


- Gemäß Art. 73 und 74 bed Geſetzes vom 21. April 
1810 wurde unter dem 11, Zanuar I. 3. (Amts⸗Intelli⸗ 
genzblatt M, 3) bad Gefuch ber Gifenhüttenmwerföbeflger 
Gebrüber Krämer zu St. Jugbert um die Bewilligung, 
in ihrem Hüttenwerfe zu St. Ingbert ftatt der. bis jet 
im Betriebe ftehenden ſechs Pubdblingdöfen beren zehn 
errichten und in Gang fegen zu dürfen publizirt; da nun 
innerhalb der gefeglichen Friſt gegen bie beabflchtigte 
Hüttenwerfd-Grweiterung feine Einſprache geſchehen ift, 
fo wurde denfelben durch höchſte MinifteriabEntfchliegung 
vom 14. d. M. die lanbedherrlihe Genehmiguug aller 
gnäbigft ertheilt, was hiemit veröffentlicht wird. 

Speyer, den 23. Juli 1843. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz. 
Kammer ber Finanzen. 
Furt v. Wrede 


Alwens. 
MNeibeld. 





Ad Nrm, Exh, 11210 F. pr. ben 22. Zull 1849, 


(Geſuch von Jacob Munzinger, Bürgermeifter in Quirnbach, 

um bie landedherrliche Conceſſion zum Betriebe eines 

Steinkohlenwerkes, genannt „Sromberg," auf ben Grmar- 

fen von Wahnmwegen und Frugmweiler, im Landcommiſſa⸗ 
riate Gufel gelegen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Gutöbefiger und Bürgermeifter Jacob Mun⸗ 
zinger von Quirnbach, Landcommiſſariats Gufel, und Theo⸗ 
bald Staͤmmler, Ackersmann zu Haſchbach, Landcommiſ⸗ 
ſariats Homburg, haben zum Betriebe einer Steinkohlen⸗ 
grube auf den Gemarkungen von Wahnwegen und Frutz⸗ 
weiler, Landcommiſſariats und Kantons Cuſul, genannt 
„Fromberg,“ die landesherrliche Conceſſion nachgeſucht. 
J Das zur Verleihung angefprochene Grubenfeld erſtreckt 
ſich über einen Theil der Gemarkungen von Wahnwegen 
und Frutzweiler, im angeführten Kanton und Landcom⸗ 
miſſariate, enthält eine Oberfläche von einem Quadrat⸗ 
Killometer, a4 Hectaren, 55 Aren und ift folgendermaßen 
begrängt: 

1. Gegen Rorden und Norbweften: Durch bie 
Hadenbachsbruͤcke, auf dem Banne von Wahnwegen, 
der ſogenannten hohen Straße nach, welche von 
Cuſel nach Homburg führt, bis zu dem Weg» und 
Waldſteine am Keiſchwaͤldchen, Frugweiler Banned; 

2. Gegen Weften: Bon biefem Steine abwärts über 
drei andere Waldfteine am Keiſchwäldchen, bis an 
bad Bächelchen in der Dahlsbach; 

3. Gegen Süden: Bon ba über die Halde eines 
Plattenbruches, dem Baͤchelchen, durch die Dachs⸗ 
bach und Laͤngwies, abwärts bis im die Hadenbach; 

4. Gegen Often: Bon bier, wo dad Baͤchelchen aus 
der Laͤngwies in den Hadenbach fält, den Haden⸗ 
bach aufwärts bis an die Hadenbachsbruücke und 
den Anfangspunft. 


Die Geſuchſteller verbinden ſich, einen regelmäßigen 
Betrieböplan nach den Vorſchriften des Königl. Bergams 
tes zu befolgen, ben? Gigenthümern ber Oberfläche für 
ben durch ben Grubenbau ihnen zugehenden Schaben 
Vergütung zu leiften, und ihnen insgeſammt eine jährs 
liche Rente von einem Kreuzer per Hectare zu entrichten, 

Gegenwärtiged Geſuch ift nach Art. 24. des Geſetzes 
vom 21. April 1810, auf Betreiben der Bürgermeifters 
Amter, in ber Kreishauptſtadt Speyer, zu Gufel, zu 
Wahnwegen und zu Frutzweiler währenn 4 Monaten 
befannt zu machen, damit alle Diejenigen, welche gegen 
bie Iandeöherrliche Goncefflon eine Einſprache vorzubrins 
gen gedenken, ſich rechtzeitig bei der unterzeichneten Stelle 


- melden. Nach Verlauf der Publikations friſt haben bie 


Bürgermeifterämter bie Beicheinigungen über die Belannts 
machung durch Vermittlung des Königl. Landcommiſſariates 
anher einzufenden, 

Speyer, ben 19, Zuli 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer ber Finanzen, 
Fürſt v. Wrede, 


Für den Director: 
Emonts, 
Neibeld, 





Ad Nrm. Exh, 12053 J, pr. den 22, Zuli 1848, _ 


(Die Muſiklehrerſtelle am katholiſchen Schullehrer-Semirar zu 
Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für die durch bad Ableben bed Eduard Rottmanner 
an dem Fatholifchen Gchullchrer-Geminar zu Epeyer in 
Erledigung gefommene Mufikiehrerftelle wird ein, nicht 
nur im Orgelfpiele und Gefange, fondern auch in der 


“ Suftrumentalmufit und bem Generalbaffe mit gründlichen 
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Kenutniſſen verfehener Mann, katholiſcher Gonfefjion, 
gefucht. 

Derfelbe hat ben Schülern des Seminars wöchents 
lich 12 bis 16 Stunden Unterricht zu ertheilen, und ers 
hält dafür aus den Fonden biefer Anftalt eine jährliche 
BunctiondsRenumeration von 400 fl. 

Diejenigen, welche fi um biefe Stelle zu bewerben 
gebenfen, haben innerhalb a Wochen ihre Zeugniffe und 
fonftigen Beweisfchriften an die Königl. Regierung ber 
Pfalz einzufenden. 

Zugleich wirb bemerkt, baß dem künftigen Mu⸗ 
ſillehrer an dem Fatholifhen Echullehrers Seminar bas 
bier auch die Stelle eined Drganiften und Dirigen- 
ten ber Mufif an der Domkirche, mit einem Bezuge 
ans ber Kirchenfabriffaffe von 300 fl. Übertragen werben 
Fönne, fobald derſelbe feine volllommene Befähigung für 
bie Berfehung biefer Stelle nachgewieſen haben werbe. 

Speyer, ben 19. Juli 1843, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern. 
Füurſt v. Wrede 
Gerhardt. 
mm —ñ — —ñ —e — 
Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät ber König. haben unterm 5. 
Sult L. 3. bie erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Scieröfeld, Decanats Obermofchel, dem Pfarramtd-Gans 
bidaten Philipp Garl Baftian, aus Zweibrüden, aller 
guäbigft zu verleihen geruht. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 16. Juli 1843, wurde ber Ger 


meinberath Philipp Eichm aun ber Alte von Bellheim 
Sandeommiffariatd Germeröheim, zum 1. Bürgermeiftereis 
Adjunkt, und Zohanned Sauer bafelbft zum 2. beds 
gleichen ernannt. 


J 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 17. Juli 1843, wurde ber Ge 
meinderath Johann Jennet II. zu Reichenbach zum 
Adjunften der Gemeinde Reichenbach, Landcommiſſariats 
Homburg, ernannt. 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, hat mittelft Befchluffes vom 18. Quli 1843 ben 
Gemeinderat Adam Stock zu Höheifchweiler, Landcom⸗ 
miffariatd Pirmafens, zum Bürgermeifterei- Adjunften 
befagter Gemeinde ernannt. 


Bermöge Beſchluſſes Königl. Regierung ber Pfalz 
vom 18. Juli 1843, wurbe der Wirth Saam zu Lud⸗ 
wigdhafen, Landeommiffariats Speyer, zum Polizei» Abd» 
junften in der dortigen Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Iunern, vom 24. Zuli d. J., wurde bem Ab- 
junften Landherr von Böllenborn, Landcommiſſariats 
Bergzabern, die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt und an 
deſſen Stelle der Gemeinderath Jacob Adermann er 
nannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer bed Junern, vom 18. Juli 1843, wurde ber provi⸗ 
ſoriſch an der Fatholifchsteutfchen. Schule zu Feilbingert 
angeftellte Lehrer, Zacob Beilftein, in befinitiver Gi⸗ 
genfchaft ald Lehrer in Feilbingert, Landcommiſſariats 
Kirchheimbolanden, augeltellt, 


Die Königl. Regierung der Pal, Kammer dei 
Sunern, bat durch Befchluß vom 18. Zuli 1843 den an 
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ber: proteſtantiſch ⸗ teutſchen Schule zu Dürkheim, Laud⸗ 
commiſſariats Neuſtadt, proviſoriſch angeftellten Lehrer, 
Georg Biſſinger, in befinitiver Eigenſchaft als Lehrer 
ber gedachten Schule beftätiget. 


Durch Befchluß Königl: Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer bed Innern, vom 19. Juli 1843, wurde der Lehrer 
an der proteftantifchen Schule zu Stelzenberg, Land 
commiffariatd Kaiferdlautern, Chriſtian Germann, zum 
Lehrer an ber proteftantifchsteutfchen Echule zu Mor 
lautern, deöfelben Landcommiſſariats, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Mall, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 19. Zuli 1843, wurde der an der 
katholiſch⸗teutſchen Schule zu Neupfog angeftellte provis 
forifche Lehrer Bernhard Simon von Blieskaſtel, jum 
Lehrer an der gedachten Schule in definitiver Gigenfchaft 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 19. Zuli I. J., wurbe ber 
bermalige Gehülfe an der Fatholifchrteutfchen Schule zu 
Sonbernheim, Landcommiſſariats Germersheim, Georg 
Graf, ald wirklicher Lehrer an der genannten Schule 
in befinitiver Eigenſchaft beftätigt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer ded Junern, vom 19.1. M., wurde ber biäherige 
Lehrer zu Sippersfeld, Jacob Künkel, zum Lehrer an 
ber proteftantifch «teutfchen Schule zu Kleinniedesheim, 
Bandeommiffariatd Frankenthal, in proviſoriſcher Gigen ⸗ 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 19. Juli 1843, wurde der Ge 
hülfe an der proteſtantiſch «temtfchen Schule zu Son 
dernheim, .Lanbeommiffariatd Germersheim, Johauu 


Naumer, zum Lehrer an ber gedachten — m 


nannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 19. Juli 1843, wurbe der Schul⸗ 
dienſt ⸗ Exſpectant Karl Friedrich Rheinberger, von der 
Haerdt, zum Gehülfen an ber proteſtantiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Lachen ernannt, 





Bei der jüngft nach dem Geſetze vom 17. November 
1837 vorgenommenen Wahl find zu Mitgliedern des 
Stadtrathes von Edenkoben gewählt worden: 

1. Wazenborn, Zacob, 
. Heifel, Philipp Peter, 
. @inz, GSarl, E 
- Bölfer, Philipp Ernft, 
, Sroiffant, Philipp Peter, 
Teutſch, Johann, 
» Bölfer, Ludwig, im der Sonne, 
» Bölfer, Jacob, in der Pfalz, 
. Arnold, Wilhelm, 
‚ Reinbold, Peter, 
.Piſter, Nicolaus, 
. Doll, Philipp Jacob, Geſchaͤftsmaun, 
. Dörr, Chriſtoph, 
- Satter, Johann, 
« Bölfer, Heinrich, Müller, 
- Böller, Zohann. a 
Dagegen blieben von ben im Jahre 1838 Erwaͤhlten 
im Gtabtrathe: 
1. Grohe, Johann Clemens, 
2. Mank, Heinrich, 
3. Armendinger, Chriſtoph, 
4 Müller, Jacob, 
5. Ader, Nicolaus, 
6. Walter, Philipp Heinrich, 
7. Gleich, Philipp Peter, 
8. king, Friedrich, 
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9. Ochsner, Heinrich, 
10. Römmich, Nicolaus, 
11. Völker, Friedrich. 


Bei der jüngft nad bem Gefege vom 17. November 
1837 in bem Landeommiffariatd:Beziefe Zweibrüden vor 
genommenen Wahl wurden zu Stabtrathömitgliedern von 
Zweibrüden und St. Ingbert folgende Perfonen — 


A. Zweibrüden. 
. Bauer, Georg, 
. Gifenmenger, Garl, 
. Bieber, Heinrich, 


Bei der jüngft nach dem Gefehe vom 17. November 
1837 vorgenommenen Wahl zur periodifchen Erneuerung 
der Gemeinderäthe wurden zu Mitgliedern bed Stadt- 
zathes von Landau gewählt: 


— 
— 


Feldbauſch, Johann Baptiſt, 

Demontant, Joſeph Anton, 

Lerch, Johann Philipp, 

Schneider, Johann Ludwig, 

Müller, Georg Friedrich, 

6. Mahla, Friedrich Norbert, 

7. Regenauer, Franz Paul, 

8. Edel, Franz, 

9. Keller, Georg, 

10. Zetito, Jacob Chriſtoph, 

11. Grieß, Friedrich Ludwig, 

12. Gerhardt, Franz Joſeph, 

13. Hoffmann, Philipp Garl, 

14. Brück, Georg Michael, 

15. Trauth, Johann Friedrich. 
Dagegen blieben von ben im Jahre 1838 Grwäßlten 

im Gtadtrathe: 

1. Botta, Johann Ludwig, 

2.,Brüd, Johann Ludwig, 

3. Schidendang, Johann, 

4 Haas, Johann Daniel, 

5. Heiligenthal, Johann Baptift, 

6. Grie ß, Zohann Michael, 

7.Otterbach, Johann Gottfried, 

8. Clauß, Wolfgang Chriſtoph, 

9. Gerlach, Johann Baptiſt, 

10. Schimpff, Carl Wilhelm, 

11. Lang, Johann, 

12. Heſſert, Georg, 

13. Schultz, Adrian. 


men® 
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. Schmidt, Ludwig, 

. Shlimmer, Ghriftian, 

. Hopf, Ludwig, 

.Petry, Auguft, 

. Schmidt, Franz Friedrich, 
. Römer, Zacob, 

. Böhmer, Friedrich Ludwig, 
. Regel, Michael, 

. Wolf, Ghrift. Jacob, 

. Albrecht, Garl, 

14. Slaßer, Friedrich. 
Dagegen blieben von den im Zahre 1838 Gemwählten 
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im Stadtrathe: 


15. Stengel, Gottfried, 

16. Dunkel, Philipp, 

17. Dingler, Ghriftian junior, 
18. Frank, Ludwig, 
19. Erdlih, Carl, 

20. Gachot, Ludwig, 

21. Sillmann, Philipp, 

22. Hemipft, Ludwig, 

23. Helwig, Ludwig, 

24. Hed, Lubwig, 

25. Lang, Franz, 

26. Locher, Philipp, 


27. Ritter, Georg, 


B. St. Ingbert. 
1. Gollifi, Johann, 
2. uhl, Johann, 


® 
4. 
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Gros, Garl junior, 
Walter, Alexius, 


5. Laur, Carl, 

6. Bed, Carl, 

7. Hager, Heinrich, 
"8. Hellenthal, Peter, 


. Müller, Peter, 


10. Ehrhard, Franz Jacob junior, 
11. ®oll, Paul, . 
12. Hager, Peter, 
13. Buchheit, Peter. 
Dagegen blieben von den im Jahre 1838 Gewählten 
im Stabtrathe: 


14 


. Shandon, Wilhelm, - 


15. Hoffmann, Sohann, 
16. Lamarche, Peter, 

17. Laur, Heinrich, 

18. Schmitt, Heinrich, 

19. Schmitt, Martin, 

20. Schwarz, Franz Jacob, 


21 


. Schwarz, Johann, der Dide, 


22. Stief, Heiurich, 
23. Wagner, Johann. 





J 


Beſtehender Vorſchrift gemaͤß wird nachſtehend der 


Perfonal» Beſtand bed Stadtrathes ber Stabt Kirchheim⸗ 
bolanden zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


I. Frühere, 1838 gewählte Mitglieder: 


1. Shiffmann, Gonrab, 
2. Reinheimer, Gonrab, 
3. Ritter, Theobald, 

4 Koehly, Franz, 





5. Beder, Reinhard, 2. 
6 Schloßſte in, Johann Adam, 
7. Fiſcher, Friedrich Chriſtian, 
8. Bender, Ludwig, 
9. Steller, Friedrid, 
10. Fifher, Johann Philipp, 
11. Lindner, Heinrich, 

I. Neu gewählt und resp. wieder gewählt wurden: 
12. Lennig, Friedrich, 
13. Beder, Philipp Martin, 
14. Miefel, Jacob, 


15. Bechtelöheimer, Heinrich, 


16. Brogino, Zacob Anton, 

17. Sron, Friedrich, 

18. Liebed, Ghriftian, 

19. Kanofsoky, Garl Ludwig, 

20. Lambert, Zacob Anton, 

21. Gießen, Andreas, 

22. Lucae, Ludwig Ehriftian senior, 
23. Völkel, Zacob, 





Cours der Bayerischen Staatspapiere, 


Augsburg, den 20. Juli 1843, 


Obligationen & 4 %, mit Coup, prpt. ı » 
detto ASY % prompt .. er. 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 











. 4%. 


ber Pfalz. — Die teutfhen Schulen in der 


| Speyer, den 8. Auguft 


Inbalt: 


Königlih Allerhöchſtes Nefeript, die Berlängerung der gegenwärtigen Sitzung der Stände-Berfammlung betr. — 
Vertrag mit dem Großherzogtbum Sadfen-Weimar wegen der Zoll» und Handeld-Verbättniffe, —— ung, - 
innern Erzeugniſſe ee alien Vordergerihte Ofibeim betr. — Diesjäprige Prüflngen an den Sthullesrer-Geminarien 


1843. 


falz betr. — Streuwerks-Abgaben aus Staats» und Grmeinde-Waldungen. — Dien- 


ſtesnachrichten. — —— Berteipungen, — Berihtigungen. 


Königlich Allerhoͤchſtes Neferipr, 


die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der Stände: Ver: 
fammlung betr. 


| Ludwig *. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein, , 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
' 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getrene, Stände 
des Reicyes! Wir finden Uns bewogen, die von Uns 
nadı den Beftimmungen des Tit. VII. $. 23. der Ber 
faſſungs / Urkunde bis zum 31. des laufenden Monats 
und Jahres verlängerte Dauer der gegenwärtigen ©i- 
gung der Stände Unſeres Neiched noch bid zum 20. 
Auguſt heurigen Jahres einfchließlich, zu verlängern, 
und fehen bis zu dieſem Zeitpunfte vertrauensvoll in 


“ 
beiden Kammern der volftändigen Erledigung ber auf 


Unferen Befehl an diefeiben gebrachten Gegenftände 
entgegen, . 


Wir bleiben Unferen Eieben uud Getreuen, den 
Ständen des Reiches, mit Königlicher Huld und Gnade 
gewogen. s 


Dad Brüdenau, den 24. Zuli 1843. 


gudmwig. 

Freiherr von Gife Freiherr von Schrenk. 
von Abel. Freiherr von Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der General:Sectetär: 


Fr. von Kobell. 
48 
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Betfanntmadung, 


den Vertrag mit dem Großherzogthum Sachſen-Weimar wer 

gen der Zoll- und Hanveld:-Berhältniffe, desgleichen der Des 

fteuerung der innen Erzeugniſſe im großherzoglichen Vorder— 
gerichte Oftheim betr. 


Da der zwifchen den Königreichen Bayern und Würs 
temberg einerſeits und dem Großherzogthume Sachſen 
andererſeits unter dem 25. Jänner 1831 abgeſchloſſene 
Vertrag über die Inflavirung des großherzoglich fächfle 
ſchen Wordergerichts Oftheim in den bayeriſch würtem» 
bergifchen Zollverein mit dem Jahre 1842 zu Ende ges 


gangen it, fo haben in Gemäßheit der inzwifchen ge⸗ 


ſchloſſenen Vertraͤge über die Errichtung und Fortdauer 
des großen deutſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereines die 
föniglich bayeriſche und die großherzoglich ſächſtſche Re— 
gierung ed für angemeſſen erachtet, wegen der Zoll» und 
Handeldverhältniffe, ingleihen der Befteuerung der ins 
neren Erzeugniffe in dem großherzoglichen Vordergerichte 
Oftheim, neue, den gegenwärtigen Berhältniffen ent 
fprechende Verabredungen zu treffen, und zu biefem Ende 
durch beiderfeitige Bevollmächtigte unter bem 24. Mai 
diefed Jahres zu Nürnberg einen aus zwölf Artikeln bes 
ftebenden Bertrag abſchließen laffen, 


Die Beflimmungen dedfelben werben nunmehr, nadır 
dem foldyer von Seiner Königlihen Majeftät um 
ter dem 10. vorigen Monats die allerhöchfte Genchmis 
gung erhalten hat, auch die beiberjeitigen Ratificationds 
Urkunden audgewechfelt worden, andurch zur allgemeinen 
Kenntniß und Darnachachtung öffentlich befannt gemadıt. 


Artikel L ' 
Seine Königliche Hohbeit der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach erklären Sich unbefchader Ihr 
rer landeöberrlihen Hohheits-Rechte bereit, ben Anſchluß 
des Großherzoglichen Vordergerichtes Oftheim an das in 
Bayern hinſichtlich der Zölle und ber übrigen inbirecten 


Abgaben befteheben Gefehgebungs + und Berwaltungss 
Syſtem fortdauern zu laffen. 

Demmach werben die Gefege und Berorbuungen über 
die auf den Gingang, Ausgang und Durchgang, ſowie 
auf die Production, den inneren Verkehr oder den Ber 
braud; von Waaren gelegten Abgaben, fo weit fie in den, 
Oſtheim zunächft liegenden Baperifchen Bezirken” gegen» 
wärtig gültig find oder Fünftig erlaffen werben, in bem 
gebachten Wordergerichte gleichmäßig zur Anwendung 
fommen. 

Neue Gefege, Berorbnungen und Vollzugs⸗Vorſchrif⸗ 
ten werben zum Behufe der Einführung berfelben in 
Oſtheim dem Großherzoglicen Staatd-Minifterium ober 
— was die Vollzugs⸗Vorſchriften betrifft — dem Groß» 
berzoglichen Landſchaſtecollegium zu Weimar zeitig mits 
getheilt werben. 


Artikel 2 

Zwiichen ben Königlich Bayerifchen Landen und bem 
Gebiete ded Großbergoglichen Vordergerichtes Oftheim 
wird auch ferner ein völlig freier und unbelafteter Ver⸗ 
ehr mit den gegenfeitigen Erzeugniffen und Waaren 
ftattfinden. 

Namentlich follen hiebei Binnenzöle und Webers 
gange-Abgaben unter Feinerlei Benennung erhoben wer, 
den, und ebenfo wenig eine Rücvergütung von Steuern 
beim Webergange befteuerter Gegenftände aud dem einen 
in das andere Gebiet zuläfflg feyn. 


Artifel 3 

Da in der Folge der, unter fämmtlichen Mitgliedern 
ded Gefammt-Zoll-Bereind getroffenen Abreben die Zolls 
gefegebung im Großherzogthum Sachen mit der in 
Bayern mwefentlich übereinftimmt, fo wird Seiner Kö⸗— 
niglihen Hohheit dem Großherzoge anheim geftelt, 
anftatt der biöherigen Gejeggebung das Zollgefeg und 
die Zollorbnung vom 1. Mai 1838 nebft den dazu geger 
benen oder fünftig zu gebenden Grläuterungen, Regular 
tiven und Berwaltungs-Borichriften ingleihen dad unter 


359 


demfelben Tage erlaffene Zolftrafgefeg auch anf bad 
Borbergericht Oſtheim zu erftreden. 
AUrtifel a 
Die Beitimmungen des Zollkartels, welches unter 
dem 11. Mai 1833 zwifchen ben, zu bem Gefammt-Zolls 
verein verbundenen Staaten errichtet worden ift, follen 
auf die Verhältniffe bed Vorbergerichted Oſtheim volle 
Anwendung finden. 
Artiftel 5 
Seine Königlihe Hohbeit der Großherzog 
wollen, fobald im Bordergerichte Oſtheim eine Fabrifas 
tion von Rübenzuder ftattfinden follte, deren Beſteuerung 
in völliger Webereinftimmung mit den in Bayern babei 
in Anmwendang fommenden Steuerfägen, Erhebungds und 
Gontrolformen und fonfligen Ginrichtungen eintreten 
laſſen. 


Artikel 6. 

Bon dem Ertrage, welcher aus ben Eingangs-, 
Ausgangs» und Durchgaugs⸗Zöllen, ſowie aus der Rü⸗ 
benzuckerſteuer nach den, zwiſchen ben Zollvereins⸗Staa⸗ 
ten beſtehenden Verträgen auf den Antheil der Krone 
Bayern einſchließlich des Vordergerichtes Oſtheim und 
der ſonſt noch dem Zoll» und Steuer⸗Verbande Bayerns 
beigetretenen frembherrlihen Landestheile triffe, wird 
der großherzoglih Saͤchſiſchen Etaatöfaffe für dad ger 
dachte Borbergericht die dem Berhältniffe der Bevölferung 
entfprechende Quote mittelft vierteljährlicher Abſchlags⸗ 
Zahlungen und jährlicyer Abrechnung gemährt werben, 

AUrtifel 7. 
Was den Malzauffchlag betrifft, fo bleiben bie in 


dem Bordergerichte Oſtheim bereitö eingeführten Bayeri⸗ 


ſchen Gefee, Verordnungen und Inftructionen auch fers 
wer in Anwendung. 

Ale Abänderungen derfelben, weiche etwa Bayeri⸗ 
ſcher Seits getroffen werden möchten, wird die Groß 
berzoglich Saͤchſiſche Regierung auf deßfallſige Mitiheir 
lung und Ginladung auch im Vorbdergerichte Oſtheim 
gleichzeitig eintreten laſſen. | 


‚Richt minder wird bafelbft beim Webergange von 
Malz, Bier und Branntwein aus anderen Bereind-tan- 
ben, mit Ausnahme von Bayern, die Uebergangs⸗Steuer 
nach den in Bayern gültigen Normen zur Erbebung foms 
men, fowie bei der Ausfuhr von Bier aus Oftheim nad) 
anderen ald den Bayeriſchen Landen gemäß ber in Bayern 
megen Rüdvergütung ded Malzauffcylagd beftehenden 
Borfchriften verfahren werden fol. 


Die beiden hohen Contrahenten räumen ſich wechſel⸗ 
feitig die Befugniß ein, von der richtigen Erhebung und 
Gontrole des Malzauffhlags im anderen Gebiete Finficht 
zu nehmen und Beamte zu diefem Zwecke abjuordnen. 

Bezüglich auf dad amtliche Verfahren in Fällen ber 
Defraudation oder Gontravention gegen die Malz: Huf: 
ſchlags ⸗Geſetzgebung findet im Wordergerichte Oftheim 
das Großherzoglich Sächfifche Gefeß vom 18. März; 1836, 
das Verfahren bei Zumiderhandlungen gegen die Geſetze 
über indirecte Steuern betreffend, Anwendung. 

Es find jedoch die Aften vor ber Entfcheibung zur 
allenfalfigen Srinnerung und nach erfolgter Entſcheidung 
zur Kenntnißnahme und zur Aeußerung über dad ber 
Großherzoglichen Verwaltung etwa zuſtehende Rechtd- 
mittel- der Königlich Bayeriſchen Oberbehörbe, welche 
dad Malzaufſchlags-Weſen in den zunächſt an Oftbeim 
angrenzenden Bezirken leitet, vorzulegen. 


Dad Grträgniß des Malzauffchlaged, melcher im 
Vordergerichte Oftheim anfällt, foll mit dem Grtrage 
diefer Abgabe im, Königreiche Bayern zufammen gewors 
fen und der Antheil der Großherzoglich Sächſtſchen Res 
gierung an, diefem Gefammtertrage des AuffchlagesGer 
fälled (wozu auch die Uebergangs ⸗Steuer von Malz, 
Bier und Branntwein zu rechnen ift) fol, nad) Abzug 
ber für ausgeführtes Vier geleifteten Steuer⸗Vergütun⸗ 
gen, in dem Berhältniffe,der Bevölferung bed Vorderge⸗ 
richtd Oſtheim zu der Bevölferung derjenigen Bayerifchen 
Landestheile, in melchen der Mal»Auffchlag geſetzlich 
eingeführt ift, feftgeftellt werden. 


Gtrafgelder und Gonfiscate verbleiben — vorbehalt, 
lid) der Antbeile der Denunziauten — jeder Regierung 
in ihrem Gebiete. 


Artifel 8. 

Wegen bed Ealjed bewendet es bei der bisherigen 
Einrichtung, gemäß weldyer die Bewohner ded Vorderge⸗ 
richtes Oftheim ihren Bebarf an Salz aus der Königlich 
Bayerifhen Saljfactorei Mellrihftadbt, und zwar zu ben 
nämlichen Preifen erhalten, weldye die Bayerifchen Uns 
tertbanen in den umliegenden Diftriften zw zahlen haben. 

Die Einbringung anderen ald Bayeriſchen — von 
der genannten Königlichen Factorei bezogenen — Salzes 
in dad Vordergeriht Oſtheim wird der Strafe der Con⸗ 
trebande nah Maaßgabe bed Zollftrafgefeged unterliegen. 

Seine Königliche Majeſtät von Bayern wer 
den bafür der Großherzoglich Saͤchſiſchen Staats⸗Kaſſe 
eine der Salzconſumtion im Vordergerichte Oſtheim ent 
ſprechende Vergütung anweifen laffen. e 


Artifel 9. 

Seine Königlihe Hohheit wollen auch ferner 
bin eine Fabrikation von Spielfarten im Gebiete bed 
Vordergerichtes Oſtheim nicht geflatten, wogegen eine 
dem bortigen Verbrauche angemeffene Menge von Spiels 


farten, mit dem Großherzoglich Sächſiſchen Stempel - 
verfehen und von einem Atteſte ber Großherzoglichen 


Landesbehörde begleitet, aud dem Großherzogthume Sadı 
fen durch das Königlich Bayerifche Gebiet nach Oſtheim 
übergehen darf, woſelbſt übrigens die im Großherzogthum 
geltenden gefeglihen Beftimmungen über das Spiel-Kars 
tem Monopol in Kraft bleiben. 

Artikel 10. 

Die Beftimmungen ded Vertraged vom 25. Januar 
1831 Artifel 9. im Betreff des Baues und ber Unter⸗ 
haltung der dort .genannten Straßen werden audı ferner 
bin aufrecht erhalten. 

Für die Benutzung der durd; das Vordergericht 
Oftheim führenden Wege fol auch in Zukunft unter kei— 
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neriei Ramen eine Abgabe zu entrichten ſeyn, mit ein⸗ 
siger, Ausnahme des Pflafter» und BrüdenGeldes im 
der Stadt Oſtheim, welches für Rechnung der dortigen 
Gemeinde nach folgendem ermäßigten Tarif erhoben wer⸗ 
ben wirb: 

1. Pflaftergelb (bei Benuͤtzung des Stadbt-Pflafters) : 

a. von angefpanntem Vieh, defgleichen von Reitpfer 
den und leergehenden Pferden für jedes Stück 
Einen Kreuzer, - 

b. von nicht angefpanntem NRindvieh, von Gfeln, 
Hammeln, Schweinen und Ziegen für jedes Stück 
einen halben Kreuzer, 

c. von jedem belabenen Schiebkarren einen viertels 
Kreuzer, 

2. Drüdengeld (bei Benutzung der Brüde auf der 

Straße nach Oberelsbach und Bifchofeheim): 

von den unter 1) a. und b. bezeichneten Gegen» 
ſtaͤnden bie Hälfte der obigen Saͤtze. 

rei vom Pflafter» und Brücengelde bleiben wie j 
feither die Oeconomie⸗Fuhren der Bayerifchen Unterthar 
nen und der Anſpann und die Neitpferde Bayerifcher 
Beamten oder Bedienfteren aud dem Givil» und Militärs 
Stande. 

Dagegen wird den Großherzoglichen Beamten und 
Bedienſteten aus Oſtheim gleiche Befreiung vom Pflaſter⸗ 
gelde in Fladungen gewährt werben. 

Artifel 1. 

Was in Unſehung der Beförberung einer freien 
Gewerbs⸗ und Erwerbs⸗Bewegung der Beziebung ber 
Märfte, der Herftellung eines gleichen Munz⸗, Maar 
und Gewichts⸗Syſtems in den, von dem Großberzogthum 
Sachſen mit dem Königreihe Bayern und ben übrigen 
Zollvereindftaaten abgefchloffenen Verträgen und Verein⸗ 
barungen ftipulirt worden ift, bat auch auf dad Vorder» 
geridyt Oſtheim Anwendung zu finden, fomwie überhaupt 
diefe Verträge und Vereinbarungen bezüglih auf alle 
die Erleichterung ded Verkehrs innerhalb des Zollvereis 
nes bezielenden Berhältniffe zur Norm dienen jollen. 


Artitel 12 _ 

Die Dauer bes gegenwärtigen Vertrags wird vor 
läufig bis zum legten Dezember 1853 feſtgeſetzt. 

Wird der Vertrag während dieſer Zeit und fpäter 
ftend neun Monate vor Ablauf derfelbeu nicht gefündiget, 
fo fol er auf noch zwölf Jahre und fofort von zwölf 
zu zwölf Jahren als verlängert angefehen werben. 

Münden, den 17. Juli 1843.. 


Minifterium des Königlichen Haufes 


und des Aeußern. 
Freiherr von Giſſe. 
Durch den Minifter: 
der geheime Serretär 
@effele. 


Ex of, A 16055 J. pr. den 31. Suli 1843, 


(Die diesjährigen Prüfungen an ven Schullehrer -Seminarien 
der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die verordnungemäßigen Prüfungen an den beiden 

Scultebrer-Seminarien der Pfalz werben für dad Schuls 
jahr 1845 in nachſtehender Orbnung ftattfinden, 

1. 

Am katholiſchen Schulfchrer-Seminar zu Speyer. 

1. Am 28., 29. und 30. Auguft die Prüfungen der 
katholiſchen Schulfeminariften beider Gurfe. 


2. Am 1., 2., 4. und 5. September die Prüfungen 


derjenigen katholiſchen Schullehrlinge, welche bie 
Aufnahme in das Echullehre» Seminar nachſuchen. 
Am 1. September haben die Schullehrlinge ber 
Landeommiffariate Landau, Bergzabern und Kair 
ferdlautern, am 2. September jene ber Landcom⸗ 
miffariate von Speyer, Frankenthal und Germerds 
beim, am 4. September jene von Neuftadt, Hom⸗ 
burg und Gufel, am 5. September jene von Kirche 
beimbolanden,, Pirmafend und Zweibrüden zu er⸗ 
fcheinen. 


ſchlo ſſen zu übergeben. 
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3. Am 6., 7. und 8. September werben die Prufun⸗ 
gen der fatholifchen Schuldienfl-Erfpectanten vom 
Sabre 1840, fo wie derjenigen Gehülfen, Verweſer 
ober Lehrer vorgenommen werben, welche zu einer 
jweiten Prüfung befonderd angewiefen find, 

I. 
Am proteftantifchen Schullehrer-Seminar zu 
Kaiſerslautern. 


1. Am 11., 12. und 13. September haben die Prüfun⸗ 
gen ber Seminarſchüler ftatt. 
2. Am 14., 15. und 16. Geptember bie Prüfungen 
der proteflantifchen SchuldienfErfpectanten vom 
Sabre 1840. 
3. Um 18., 19., 20. und 21. September die Prüfun 
gen ber proteftantifchen Schullehrlinge des dritten 
Jahres der Vorbereitung, in der bei den fatholis 
fhen Schullehrlingen angegebenen Ordnung. 
Sämmtlihe Sraminanden find gehalten, ihre Zeug 
niffe und Bemweidfchriften an bie betreffende Seminars 
Inſpection Jängften® bie zum 20, Auguſt d, J. einzufenden 
und bie Königl. Diſtrikts- und Rocal-Schul-Anfpectoren, 
fo wie die Präparandenlehrer haben dieſen Zeugniffen bie 
möglichfte Bolftändigfeit zu geben und biefelben ver 
Zugleich werden fänmtliche 
Königl. Diſtrikts⸗ Schul · Inſpectionen aufgefordert, ihre 
Antraͤge zur Aufftelung ber” Vorbereitungslehrer pro 
1843 unfeblbar gegen Ende bed Monatd Auguſt ber uns 
terzeichneten Ranbesitelle vorzulegen. 

Speyer, den 29. Quli 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungs-Präſidenten: 


von Shnellenbühel 
Schalk, coll. 
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(Die teutfchen Schulen in der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ueberficht der teutfchen Schulen in der Pfalz, und der durch die Verfügung der. unterfertigten Gtelle 
vom 20. Auguft 1842 regulirten Gehalte der Schuliehrer und Gehülfen, wird naeh gar allgemeinen Kenntniß 
gebracht. . 

de ben 4. Auguſt 1843. 


Königlih Bayerifhe Regierung der Bfatz, 
Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wrede 





Summariſche Darſtellung 
des Standes des teutſchen Schulweſens in der Pfalz im Monate Januar 1843, in Beziehung auf das Einkommen 
der Cehrer und Gehülfen, ald Refultat der jüngften Befoldunge-Regulirung. 








i { der | Bergleihung des ahl 
Sefammt- | Zahl der Schullehrer mit Sehiufen Mi De Zahl a 
zahl der Befoldung von mit Beſol⸗ 5 und der Lehrer Gehüuͤl⸗ 
——— dung von Gehülfen in fen 
Landcommiſſariat. IAA.Seeuna auf ir — 
—E g Pienſtes· intomen —— 23 
& 13 |s2|x3]xssississleissls® “. a a2 35|2|28 
5|* |ä8s&s&s233<°:|3233] Sehr ısät gegen | 8 |. .|-2]8]-2 
>) ea |5 | |88]2|2|5° 1845. 5 |55/ES]jE|55 





1\Bergzabern 5] Stand von 184% | 384] 2315| 34739] 189 








6 

2 Cuſel 6 A| Stand von 1845 —| 592] 5ı2]—] 210 
3 Frankenthal 2 8° 
a/Sermerdheim 2| 36 

5/Homburg | 2 

6 Raiferdlautern 2 6 

7 Kirchheim 5 1m 

sjlandau 1 17 

gNeuftadt 2]. 24 

10) Pirmafend 8 A 

11/ Speyer 2 ıs 

12|Zweibrüden ; | 80 7 9 


on 
-1 


146| 104] & 
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4 11981 F. pr. den 3. Yuguft 1843, 


(Die Streumerfsaßgaben aus Staat» und Gemeindemwal: 


dungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine Reihe trocdener, mit Futter» und Strobmangel 
begleiteter Jahre hatte zur Folge, daß die Streuwerksbe⸗ 
jüge aus den Königl. Staatd:, dann. aus den Gemeindes 
und Stiftungswaldungen über jenes äußerſte Maaß der Zur 
läffigkeit ausgedehnt wurden, welches die Erhaltung ber 
Waldungen in gedeihlichem Zuftande und in jener Erzeu⸗ 
gungsfähigkeit bedingt, von weicher nicht nur die nach 
haltige Befriedigung der Baur, Nutz⸗ und Brennholzber 
dürfniffe ded Landes, fondern felbit auch die Möglichkeit 
ber Unterftüagung der Landwirthſchaft mit Streumerf 
aus den Forften in Zeiten der Noth abhängt. 

Nachdem nun die Segnungen des laufenden Jahres 
vorzüglih auch in einem Ueberflufe an Futter und 
Strohwerk beftehen, fo ift der Zeitpunkt eingetreten, wo 
von dem biöherigen Uebermaaße der Streuwerks abgaben 
aus den Forſten wieder eingelenft werden fan, und im 
mwohlverftandenen Intereſſe des Landes wieder eingelenft 
werden muß. 

Deßhalb wird Beranlaffung genommen, auf biefe 
Berhältniffe öffentlich aufmerffam zu machen, damit bie 
Landwirthe die Verwendung ihrer Strohvorräthe hienach 
zu bemeffen im Stande feyen und abgehalten werten, 
auf Streumerfsabgaben aus den Forften zu rechnen, 
welche im kommenden Jahre nicht oder doch nur im äu⸗ 
Berften Nothfalle und geringftem Maaße ſtattfinden 
werden. i 

Speper, den 1. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Fürſt v Wrede, 


Alwend. 
Lacher. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 12. Zuli I, J. zum 
Ober |ugenieur bei der Oberften Baubehörbe, den bie 
berigen BawGonbucteur der Bau⸗Inſpection Speyer und 
dermalen functionirenden ObersIngenieur Garl Hummel, 
gleihfald in proviforifcher Eigenſchaft allergnädigft zu 
befördern; ferner zu der erledigten Stelle eined Baus 
Conducteurs bei der Bau⸗Inſpection Speyer, in Frau 
fenthal, den BausPraftifanten Friedrih Bärflein aus 
Burf, Landgerichtd Waffertrübingen, in Mittelfranken, 
und zu jener eined Bau⸗Conducteurs in Zweibrüden ben 
BawPraftifanten und functionirenden Bau⸗Conducteur 
Albert Schwarzenberger bortfelbft, beide letztere eben» 
falld proviforifc, zu ernennen. 


Mittelft Befchluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 26. Zuli 1843, ift dem Dr. 
med. Samill Eduard van Gerichten geftattet worben, 
ſich ald praftifcher Arzt in Landau nieberzulaffen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Juli 1843, wurde bad Ges 
meinderathöglied Johann Blum von Kriegefeld, Lands 
commiffariatsd Kirchheim, zum BürgermeiftereisAdjunften 
biefer Gemeinde, an die Stelle des am 2. Juli biefes 


Jahres verftorbenen Adjunkten Adam Euler, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 27. Juli 1843, wurde bad Ger 
meinderatheglied Philipp Michael Henge von Hörbt, 
Landeommiffariatd Germerdheim, zum Bürgermeiftereis 
Adjunft diefer Gemeinde ernannt. 


Durdy Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 27. Juli 1. J., wurde Jacob 
Schäfer von der Adjunftenftele in Minfeld enthoben, 
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und an feine Stelle der biäherige Gemeinderarh Andreas 

Böbinger hiezu ernannt, 

— — — — — — — 
Gewerbsprivilegiums-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben den Rachge— 
nannten Gemerb6 + Privilegien allergnädigft zu ertheilen 
gerubt: 

unterm 4. April 1. 3. dem Mechanifus Zoieph Roy 
aus Landau, auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
Maſchine zur Erzeugung aller Arten cytindriſch geform⸗ 
ter Nägel und Stifte aud gezogenem oder gewalztem 
Drahte jeded beliebigen Metalled, und von blechenen 
ober fupfernen Niebnägeln, fo mie auf Ginrichtung dies 
fer Mafchine für jede Art von Kraft, dann auf Anwen 
dung berfelben zur befagten Nägel» und Niebenfabrifation, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 9. April I. 3. dem Frifeur und Inhaber 
eines Pubgefchäftes, Franz Rom jun., in Würzburg, auf 
Anwendung und Ausführung der von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Methode, den menſchlichen Kopf auf 
trodenem Wege zum Zwede der Anfertigung genau pafr 
ſender Perücken abzuformen, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren; 

unterm 23. April 1 I. dem Pharwaceuten Anton 
Wienner, in Münden, auf Anwendung der von ihm 
erfunderten, fehr einfachen und zweckmäßigen Methode, 
Flachs und Hanf in fürzefter Zeit zu verfeinern, obne die 
übrigen, ſchaͤtzbaren Eigenfchaften berfelben, zu beeinträdy 
tigen, für den Zeitraum von fünf Zahren; 

unterm 1. Mai I. 3. dem Hofbrunnenmeifter Sranz 
Hop, in München, auf Anfertigung der von ihm erfuns 
denen Maiſch-⸗Maſchine zum Bierbrauen, für den Zeit 
raum von ſechs Jahren; ö 


unterm 14. Moi I. 3. dem Privatier W. Smith, 
in London, auf Einführung der von R. W. Urling Es— 
quire, in Brüffel, erfundenen, ihm abgetretenen, und in 
Deftreich feit dem 4. Auguſt 1842 auf zwei Jahre priv 
vilegirten Verbefferungen in der Formdruckerkunſt durch 
veroollfommnete Mafchinen und befondered Verfahren, 
wodurd baummollene, feidene, wollene, papierartige und 
fonftige Stoffe mit einer großen Anzahl von Formen und 


"Farben auf einmal und gleidyartig gedruckt werden, für 


ben Zeitraum von 1% Jahren; 

unterm 17. Mai 1. X. dem Fabrifanten chirurgifcher 
Auftrumente und Bandagen, Johaun Kaſpar Schnets 
ter, in München, auf Verfertigung von Bruchbandagen 
nad; der von ihm erfundenen Verbefferung, für den Zeits 
raum von fünf Jahren; 

unterm 24. Mai l. 3. dem Zimmermeifter Georg 
Herrlein, zu Fürth, auf Anwendung der von ihm er 
fundenen Spiegel-Doueirs und Facettir-Mafchine, für deu - 
Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 2. Juni [, J. dem gebeimen Hausardivar 
und wirklichen Rathe, Georg Döllinger, zu München, 
auf Ausführung und Anwendung der von ibm erfundınen 
mechanifchen Vorrichtung, durch welche Wagenzüge auf 
Eifenbahnen von den Locomotiven augenblidlidy getrennt, 
und gleichzeiiig die Wagenräder durch Bremfen gefperrt 
werben fönnen, bann auf gleidimäßige Anwendung dieſes 
Mechanismus bei jrder andern Art von Wagen und 
FZuhrwerfen, für den Zeitraum von drei Jahren; 

und unterm 5. Quni l. J. dem Mechaniker Johann 


Jacob Heller, zu Nürnberg, auf Ausführung der von 


ihm erfundenen Verbefferung bed NeefrWagner’jchen 
Apparated zur Erzeugung inducirter galvanifcher Ströme, 
für den Zeitraum von Drei Jahren. 





Beridtigunge 


In Ar 38 des Amts» und Intelligengblattes vom laufenden 
Landau) Statt „Keller, Georg Jacob der Junge," leſe „Keller, 


n. 
ahre, Seite 322, Ite Rubrik, Zeile 9 von oben, (Pofition Canton 
eorg Jacob ber Alte.“ 


Unter den im Amts« und \ntelligengblatte Ar 35 vom 14, Juli laufenden Jahres, Seite 324, vorgeiragenen Stabträthen von 
Dürkpeim, if sub A 27, Wolf, Gotifried irrthümlich vorgetragen, Chriſtian Earl Haffner dagegen aber ausgelaffen worden, was 


hiemit berichtigend angezeigt wird, 


Königlid 


Amts- um 


Nasa | Bayeriſches 
Imnntelligenzblatt 


— Yu 
I7 Il 





Kama 


für die Pfalz 





NM 43. Speyer, den 14. Auguft 18483. 
Inhalt: 


Verwaltungs-Meſultate der Kreis⸗Armen- und Irren · Unſtalt der Pfalz pro 18*%,. — Eröffnung der Feldjagd pro 18%%,. — Die 
aus der, Neuſilder⸗Fabrik Henniger & Comp. aus Preußen bervorgebenden Rod, Ef» und Trinkaeihirre betr. — Einen ın 
dem Königl, würtembergifgen Dberamtsbezirfe Befigheim verhafteten Landftreiher betr. — Dienftesnadhrichten. 








A 186419 3. pr. den 8. Auguft 1843. _ 


Kreis: Armen: und Irren: Anftalt der Pfalz zu Frankenthal. 
(Ueberficht der Mefultate der Verwaltung der Unftalt pro 1844.) e 
A. Ueberjidt des Bevdlferungdftandes, 


Stand Abgan Stand Berpflegungstage Siernach 
der «| während des Jahre —— — — e— wurden im 
Bevbifer = = ‚der der gegen Kofte Durchfchnitt 
rung am | während Berötferung | der im der geld Ernäbrten täglich in ber 
Amange | des Iahıs deferdir am Schluſſe des| Mnitatt. |auferhatb ber | dufammen Anftalt 
des Fahre 1 Jahrs Verpaegten Anfalt verpRegt 





496 | 138 530 11686918 


B. Ueberfidt der Bevdölferung 
mit Rüdficht auf Gejundheitsumftände, Gefchlecht und Alter. 


Beftandtheile Amvefend Amvefend 


nad est. | Zugang |3ufammen | Abgang Bemerkungen. 
. Gefundheitsumftänden. tg ; * .. 2 u: 8 


“ur Unter den am 30. September 1842 ans 
Dienfiboten . » wefenden Pfle 

Gefunte , . 2... Männ 

Blinde fi 


— len | Gleiche Anzapl . - 
Wahnfinnige. . ! .. Und Alter eingetheilt: 
Blödfinnige > > oo. ——— 
Fallſuͤchtige. 


Bon 8 zu 16 Jahren 2 E 


Krüppel und Gebrechliche 
Kranke aller Art . 


Zufammen . » 





Bon 16 zu 60 Jahren. . 
Ueber 60 Jahren 
Dienftboten 


Gleihe Anzahl . . 530° 
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C. UMeberfidt der Bevdölferung der Anfalt 
am 30. Geptember 1832, nad) den zwölf Landcommiſſariaten der Pfalz eingetheilt,, mit einer Berechnung, wie viele 
P läge für Pfleglinge jedes derfelben nach der legten Volkszählung anzuſprechen hat. 











Anzahl 
Seetenzah Beftand 
Landeommiffariate. vom, Site nußsnchmenten am 30. Eept. Bemerkungen. 
der Geetenzaht 82. 


berechnet, 















Berggabern . . » 2.» 42966 38 27 


77 er 38498 34 40 
Sranfenthal . . 2... 41367 37 71 
Germerdbeim -. » » 2.» 50348 a 14 
Homburg 45168 39 42 
Raiferdlautern. . » — 47651 42 al 
DEREN . u... 51837 45 6 
gandau . . - PR RE 59146 52 40 
Neuſtadt. 20 61624 54 54 
Pirmafend . - 2 2 0. 41002 36 28 
But -» - 29 00 0 41592 36 48 
Zweibrüden . x... + 49838 43 '48 

Zufammen . . 571137 500 51 


Verkoͤſtigte Dienerfchaft. - - Be Per 16 


Gleiche Anzahl Fe ENTE DT ee 530 


D. Ueberfidt des Kranfenftandesß. 


Abgan 
Zugang im —** — Kranke 


Jahrgang Sntange dr tm Baufe des Zufammen | / ——6 am Bemerfungen. 


enttaffen | »geftorben Jahts 


1844, 149 228 377 176 53. 





E. Ueberfidt der Refultate der ÄArztliden Behandlung. 
Nach vorftehender Weberfiht waren 


u — — ——⏑ ⏑, — ⏑ ⏑ ⏑— ö—— 
Benennung der Krankheiten. — Abgang “bgang| Bemerkungen. 


am * U ärzttich 
En Zugang Sehens Ent: 


a delt 
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1 | Abfteßgefhmülfte. . » - » — 1 1 1 — — 
2 | Entzündungen. a er de 2 6 8 11 — 1 
GStaarblindbeit . 3 2 5 il — [| 


Ordnunges 
Nummer. 


Benennung der Krankheiten. 


Augenleiden 


Gicht und Kheumatiamus 


Schlagfluß und Cähmungen 
Catarrhe und Diarrbden 
Scirrhus und Krebs. 


Shronifche Brufts u. @ungenfeiden 
Magen- u. Interleiböfranfheiten 


Harnblafentranfbeiten 
Scmindel und DITEREN . 
Nervenleiden 
Knochenfraß 
Knochenbrand. . » 

Kuochensruhe. . .» . 
Sliederverfrüämmungen . 


Querfhungen und Berenfungen 


Gelenkekrankheiten . . 
(le —— 


Rothlauf 


Interwmittirende Bier . 5 
dervenfieber 


Gallenſteber 
Fiſteln . 


Geſchwuͤre und Wunden 


Geſchwuͤlſte. 
Bleichſucht 


Waſſerſuchten .. 
Chroniſcher Wwaſſetopf 
aͤmorrhoiden . . 


lechten . 
Hpyiterie . 


Hypochondrie 


Scropheln 


Fallſucht und Krämpfe . 
Gehirnermeihung. » 


Wahnfinn 


Altersfhmwädhe. . - 
Schwaͤchlichkeit . 
Fleckenkrankheit 
Hautkrankheiten . . . 


Kopfgrind 
Benerie . 


* 


* 


Rücgradeverfrümmung . 
Rücdgradsvereiterung 


Abzebrun 
Fleiſchbruch 
Klumpfuß 


J * * 


Zuſammen 


* 


* 





* 
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Nach vorfiehender Ueberfiht waren 
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F. Ueberfidt der Ausgaben. 
1. Ordentliche Ausgaben, Kr 
Fr 16. Bepflanzung de Hausgartens und der 
1. Befoldbung der Beamten . . . wı 4 Be ee j 130 31 
2. Bureaufoften » 0... 00 — 17. Transportkoſten —J 139 — 
8. Gottesdienſt 0 296 50 18, Allerlei Meine Ausgaben. 17 38 
4. Schule und Taubftummensinterricht . 635 12 2 
5. Sranfenpflee = = 20200» A119 87 Gefammtbetrag der ordentlichen Ausgaben AS014 49 
6. Gehalt der Unterangeftellten und Lohn 
ber Dienfiboten. . .  - — 2. Außerordentliche Ausgaben. 
7. Arbeitsloͤhne der Pfleglinge . 1142 9 j 
8. Victualin. > 220202 33129 09 1. Suftentationd-Behalte . . . — — 
9. Beheitzung und Beleuchtung. 41656 39 2. Lehr⸗ und Pfleggelbee — — 
10. Unterhalt des Weißzeugs, der Kleider 3. Verſchiedenes. — — 
und Bettuug2621 28 4. Gewoͤhnliche und — Baur 
11. Unterhalt der Geräthfchaften . 609. AS reparaturen nebft Neubauten 1937 16 
12. Neue Anfhaffungen von Weißzeng, Kleis Gefammtbetrag der außerorbeutlihen Aus⸗ 
der und Bettung, indbefondere Anſchaf⸗ gaben . e e j , EA 1937 16 
fungen der hiezu nöthigen Stoffe, jur — — 
leich als Beſchaͤftigung der Pfleglinge 
— . . . 3167 53 Briammenkellung 
13. Neue Anfhaffungen von Geräthfihaften 399 7 . Betrag ber ordentlichen Auögaben .„ 48014 49 
14. Abgaben . . TREE 26 40 Betrag der außerorbentlichen Ausgaben . 1937 16 
15. Melt» und Maftvieh, Antaufs⸗ und Füt · Total aller Ausgaben —— 
terungskoſte. 97 7 — — 
G Berechnung des Koſtenaufwandes, 
welchen ein Pflegling nach den verſchiedenen Abtheilungen im Jahre 1844 verurſacht hat. 
Koſtenaufwand für einen Pfleglin Koſtenaufwand 
Verpflegungstage Undgaben. B = ns zu = — für en 
Ausgaben ordentlichen Ausgaben dt] Staa ' 
der der Yußerı für Victualien überhaupt mit Inbearif mährend Koftenbetrag 
gefunden | kranken |zufammen] Ordenttiche , Zufammen } insbefondere des Bietuatiendetrags des Jahrs für die 
PrReglinge) Preglinge ocentliche — — — A — behandelten | Krankenpfege 
tãgtich | lährtich täglich | jährtich Kranken eines Rranfen 
Fl # Il # a AIR AIR AIR A Io A 
132953| 53965/186918|a5014Ja9| 19371 16/6952] 5| — | 74] a5 Jar | — lıas] ss Ji2e | 377 10 | 56 
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H. Weberfidht verfehiebener durch öffentliche Verfeigerungen an ben Benigfinefmenben feftgefegten 
Victuallenpreiſe der letzten 5 Jahre. 


| Benennung der Victualien. 


Brobmehl, 4 — J Roggen 


Preife der Jahrgänge, 


* — 


Kuhfleiſch 
Kalbfleiſch 
Kartoffeln 


Gries, Gerſte, Hirſen 
Grofen, Bohnen, —— 
Butter . . 

Bier 


DZ 2 2 2 Sorge 


dto. 

dto. 
1 Hectol. 
100 Kilogr. 


« 100 Liter 


ı Kilogr. 


‘ . ; ’ . . 1000 &iter 


L Stand des Inventariumd 


Benennung der Mobifiargegenftänbe, 


Bettgeräthe 
Leibweißzeu 
Kleidungs 
—— von Hol; und Weiden 
Geräthichaften von Kupfer und Meffing . 
Gerätbichaften von Zinn und Blech e 
Geräthichaften von Siſen und Eiſenblech. 
Geräthichaften von Glas, — und Erde 
Lederwerk und Seile — ... 
Rirchengeräthe P . . 
Handwerkögeräthe . 
Waagen, Maaße und Gewichte s 
Viehſtand 

Rohe und verarbeitete Stoffe R 
Verfchiedened . — 
Schulgegenſtaͤnde 


Aufammen | 


vom Gtatsjahre 184%,. 


Gelowerth 


lo. l115 3 








Adıfdtım, Bxh, 12896 F. pti’dem 11. Auauft 18a. 


(Die Gröffnung der Feldjagd pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Berordtiung von 21. September 
1815 — die Verwaltung und Ausübung der Jagden 
bet?. — ſodann im Hinblid auf die durch anhaltende 
ungürftige Witterung verfpätete diesjährige Erndte aller 
Gerealien, wird hiermit die Eröffnung der Waldjagb auf 
den 33. Hugnft 1. J., jene der Felbjagd dagegen auf 
ben 6, September I. 3. feſtgeſetzt, dabei jedoch auf bie 
wegen Sthonung der bis dahin noch nicht unabgebauten 
Feuchte, Hanf und Tabakfelder beftehenden Beſtimmun⸗ 
gen wiebetholt und ausdrücklich hingewitſen. 


Zugleich werden ſaͤmmtliche Polizeibehörden — ins- 


beſondere aber dad Forſtperſonal und bie Gensbarmerie 


auf die gemeffenfte Handhabung ber bezüglich der Bes : 


wehrpäffe beftehenden Borfchriften hingewieſen, da nur 
zu viele Wahrnehmungen dargethan haben, baß in vielen 
Gegenden bed Kreiſes dieſen Vorfshriften bisher nicht 
gebührend nachgekommen worden iſt. 

Speyher, den 9. Auguſt 1813; 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Fun Wı ed ß, 
Alwens. 

bacher. 


6 16407 3. pr. dei 8. Auguſt 1843, 


(Die aus der Neufilber: Fabrit Henniger et Comp. aus. 
Preußen hervorgehenden Koch-, Eß-Jund Trinkgeſchirke ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eined hohen Refcriptes ded Königl. Minis 
fteriumd bed Innern vom 30. Juli laufenden Jahres 


ſud Die andider Neuſilber ⸗ Fabrit Henniger and Comp. 


aus Preußen hervorgehenden Koch⸗, Eß⸗ und Trinkge⸗ 
ſchirre bei dem Tentral ⸗Verwaltungs⸗Ausſchuſſe des por 
lytechniſchen Vereins zu München einer wiederholten che⸗ 
miſchen Unterſuchung unterworfen und hiebei bie Ueber⸗ 
zeugung gewonnen worden, daß dieſe Geſchirre nur 


dann für die Geſundheit einen nachtheiligen Einfluß 


haben können, wenn dieſelben längere Zeit, unter dem 
Zutritte der Luft, mit Saͤuren oder andern oxydirenden 
Stoffen in Berührung bleiben; mweßhalb der Handel mit 
diefen Geſchirren im Königreiche nunmehr geftattei wird, 
unter der Bedingung, baß biefelbem mit einem den Nar 
men des Fabrikanten bezeichneten Stempel verfehen feyen. - 
Indem man foldes befannt macht, wird zugleich 
barauf aufmerffam gemacht, daß foldye Gefchirre gehörig 
rein gehalten werben müffen, und daß faure oder ſal— 
zige Epeifen und Getränfe nicht in-aAndauernde Be 
rübrung mit benfelben zu bringen feyen, weil fonft Nach» 
theile für die Geſundheit eintreten fönnten, wie foldye® 
bei Kupfer und Meſſing brkanntlich der Fall if. 
Speyer, den 6. Auguft 1843. 


Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Fürſt v. Wrede 
Euttringsbaufen, coll. 


Ad 16357 J. pr. den 10, Auguſt 1843. 


(Einen in dem Königl. würtembergifchen Oberamtsbezirke Be 
ſigheim verhafteten Landſtreicher betr.) Bern 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird ein an bie unterfertigte Stelle ges 
richteted Schreiben der Königl. würtembergifchen Regies 
rung bed Nedarfreifed mebft einem Signalement bes 
fraglichen, im dortigen Oberamtöbezirfe Beſigheim aufs 


gegriffenen Individnum veröffentlicht, und: ſaͤmmtlichen 
Diftriftöpoligeibehörben der Auftrag ertheilt, auf den 
Grund forgfältiger Recherchen binnen 14 Tagen zur Aus 
zeige zu ‚bringen, ob bie erwähnte Perfon einer diesſeiti⸗ 
gen Gemeinde angehört. 

Speyer, den 8. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalt, co. 





Am 7. Zuli d. J. wurde in ber Nähe der zum dies⸗ 
ſeitigen Kreiſe gehörigen Oberamtsſtadt Beſigheim ein 
junger Menſch im Alter von 20—24 Jahren wegen Ber 
dachts der Eandftreicherei und wegen Verläugnung feines 
Namens arretirt. 

Bei der von dem Dberamte Befigheim eingelriteten 
Unterfuchung hat dieſer Menfc angegeben, daß er mit 
feinem Vornamen Ghriftian heiße, font aber über feinen 
Namen, Wohnort und fonftige Herkunft nichts anzugeben 
wiffe, er kenne weder ſeine Heimath, noch Eltern, und 
ſey in ſeinen früheſten Jugendjahren mit ſeinem Vater 
in Italien und Ungarn auf dem Bettel herumgezogen. 
In feinem 7. Lebensjahre will er von feinem Vater (von 
feiner Mutter will er gar nichts wiſſen) in Havre be 
Grace verlaffen worden feyn. Dort fey er von einer 
Bande Marionettenfpieler aufgenommen morben, und mit 
diefer 7 Zahre lang und einer zweiten 5 Jahre lang in 
Franfreih und Deutſchland bie vor etwa 3 Monaten 
herumgegogen. Die Namen biefer Marionettenfpieler will 
er ebenfalls nicht angeben können. 

Andrerfeitd ift mun aber zur Anzeige gefommen, daß 
biefer Menfc; gegen ein anderes Judividuum, mit meldyem 
er in Befigheim in einem Ürreftlocale verwahrt worden, 
geäußert habe: 


3714 


er habe 10 Stunden nach Haufe, feine Heimath 
ſey in Neubayern, er fey auch fchen im Türki⸗ 
ſchen und im der welſchen Schweiz gewefen, unb 
habe ald Profefflon die Zeichnungsdruckerei ger 
trieben. Zu Haufe fey er dann wegen Wander 
buchs faͤlſchung geftraft worden, und ſodann feit 
einem halben Jahre mäßig herumgelaufen, bis 
man ihn bei Befigheim arrerirt habe. 
Nähere Angaben insbefondere über den Heimathort des 
fraglichen Menfchen vermochte der gedachte Mitgefangene 
nicht zu machen. 
Auf den dem Verhafteten gemachten Borhalt zog er 


nicht in Abrede, dieſe Meußerungen gemacht zu haben, 


allein er erklärte, daß fie unwahr feyen, und baß er fie 
blos um die Neugierde des Mitgefangenen zu befriedigen, 
getban habe, und er wieberholte dabei, daß er nicht wiſſe, 
woher er fey. 

Der Berhaftete will blos die deutfche Sprache ken⸗ 
nen, und nad) der Bemerkung bed Oberamts Befigheim 
fpricht er bad Deutſche im Badifchen oder Rheinbaperis 
fchen Dialecte, auch fey dem Ausfehen feiner Hände nad) 
zu fchließen, daß er der Schuhmacher» oder Schneiders 
Profefflion angehöre. 

Da nun ber Verdacht ziemlich nahe liegt, baß ber 
gedachte Menſch wegen irgend eined Verbrechens auf 


flaͤchtigem Fuße fich befindet, und deßhalb auch feine 


wahren perfönlichen Berhältniffe verläugnet, und da fer 
ner eine — im dem biedfeitigen Landes⸗Intelligenzblatte 
erlaffene Befanntmachuug ebenfowenig, ald die an mehr 
rere Großherzoglich Badifche Bezirföhmter gerichteten Rer 
quifitionen einen Erfolg hatten, und ba es hienach ben 
Anfchein gewinnt, daß diefer Menfc dem jenfeitigen 
Kreife angehört, fo richten wir unter Anfchluß eines Sig. 
ualements an die Königl. Kreidregierung. bie geziemende 
Bitte, die Polizeibehörben bed jemjeitigen Kreiſes etwa 
mittelft einer öffentlichen Bekanntmachung auf. dieſen 
Menfchen aufmerkfam machen zu laffen und und von bem 
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Ergebniffe diefer Nachforſchung bald gefällige Nachricht 
ertheilen zu wollen, indem wir in bem Falle, daß er ale 
jenfeitiger Angehöriger erkannt werben follte, nicht an⸗ 
ſtehen werben, feine Auslieferung anzuorbnen. 





Signalement: 


Der Verhaftete ift feinem Ausfehen nach 20 — :24 
Sahre alt, 5° 5% groß, ift von mittlerer Statur, hat 
hellbraune Haare, deögleichen Augenbraunen, etwas hohe 
Stirne, blaue Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen 
Mund, rundes Finn, etwas Tänglichte Gefihtsform und 
gerade Beine. 

Befondere Kennzeichen: 

'Der Meine Finger der rechten Hand ift Frumm und 
einwaͤrts gebogen, 

Die Kleidung befteht in einer grünen tuchenen Kappe, 
dunfel melirten Rod von Sommerzeug, beögleichen Bein 
kleidern und alten zerriffenen Etiefeln. 


Te nn 


Dienffedsnadhridten. 


Seine Majeftät der König haben Sich mittelft 
allerhoͤchſter Entſchließung d. d. Bad Brüdenau den 26. 
Quli 1843 allergnätigft bewogen gefunden, bie geprüften 
Rechts-Candidaten Garl Bollmar von Steinbach und 
Carl Witt von Kleinkarlbach, ihren allerunterthänigften 
Gefuchen entfpredhend, erftern zum Grgänzungsrichter an 
dem Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden, und letztern 
jum functionirenden Eubflituten des Königl. Staatepros 
furatord an dem Bezirfägerichte zu Kaiferdlautern zu ers 
nennen. 


Mittelft Entfchließung der Königl. Regierung ber 
Pfalz, Kammer bed Innern, vom 7. Anguft 1843, wurde 





der Gemeinderarh Friedrich Norbert Mahl a zu Landau 
zum Bürgermeifter der Stadt Landau ernannt, 





Durch Beſchluß der Könige. Regierung der. Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 1. Auguſt 1843, wurde der 
Gemeinderath Johann Baptift Görg zum Bürgermeifter 
in Deidesheim, Landeommiffariatd Neuſtadt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 2. Auguſt 1843, wurden 

1. ber Gemeinderath Johann Dauenhauer von Dahn, 
kandcommiſſariats Pirmafend, zum Bürgermeiftereis 

Adjunkten diefer Gemeinde, | 

2. der Gemeinberath Johann Adam Jung von Erlen 
brunn, obigen Landcommiſſariats, zum Bürgermeis 
fterei-Adjunften diefer Gemeinde, 

3. ber zweite BürgermeiftererAbjunft in Dürfheim, 
Landeommiffariatd Neuftadt, Bernhard Hammers⸗ 
dorf, zum erften, und der Gemeinderath Martin 
Schlick von da, zum zweiten BürgermeiftereiMd« 
junften biefer Gemeinde, 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. Quli 1843, wurbe ber Schul» 
dienfl-Erfpectant Franz Braun von St. Martin, Lands 
commiffariatd Landau, zum erften Gehülfen an ber fathor 
lifchsteutfchen Borbereitungsfchufe diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 31. Juli d. J., wurde der Schul» 
bienft-Erfpectant Philipp Sacob Gonrad zum Berwefer an 
der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Marienthal, Land» 
commiffariatd Kirchheim, ernannt. 


Koͤniglich 
Amtd- und 
für » 





br] 







ie P 


Bayeriſches 


> Sntelligenzblart 
falz. 





MR 44. 


Speyer, den 17. Augu 


1843. 





Zubalt: 


Befehung der Lehrftelle der Phpfil und höheren Mathemalit an der polptechnifhen Schule zu Augsburg, bier bie Prüfun 
olptechnifhen Schulen betr. — Eaffations-Urtpeil. 
aus der Altersflaffe 1819 betr. — Dienftesnachrichten. — Frucht ⸗ 


Bellen an 
1843, — Cours der baperifchen Staatspapiere. 


für Lehr · 
Den widerſpenſtigen Eonferibirten Peter Scharf von Wan 
und Bictualienpreife in der Pfalz während des Monats Juli 








Ad A 108318 3. pr. den 8. Auguſt 1843, 


(Die Befegung der Lehrftelle der Phyſik und Höheren Ma: 
thematif am der polgtehnifchen Schule zu Augsburg, 
bier die Prüfung für Lehrftelln an polgtechnifchen 
Schulen betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Soher Gutfchliefung des Königl. Minifteriums des 
Junern vom 27. Quli d. 3. entfprechend wird nachitehende 
allerhoͤchſte Verfügung in rubrizirtem Berreffe zur allge: 
meinen Kenutniß gebracht. 

Speyer, den 5. Auguſt 1843. 

adniglich Bayeriſche Regierung der Pialı, 


Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 


— —— ⸗ 





Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigft 
zw befeblen geruht, daß, auf. fo lange nicht andere ver 
fügt wird, Niemand zu einem etatsmäßig befolbeten wife 
fenfhaftlihen Lehramte an einer polytechnifhen Schule 
allerunterthänigit beantragt werben folle, der nicht bereits 
im denfelben Gehrfächern die vorgefchriebene Prüfung für 
Gewerböfchulen, Gymnaflen oder Lyceen beftanden und 
fobann an der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät ber Univer⸗ 
fität München einer fpeciellen Prüfung ſich unterzogen 
bat, welche in einem freien mündlichen Vortrage über 
Fragen befteht, die ihm unmittelbar zuvor aus dem Prüs 
fungsgegenftande vorgelegt werben. Diefe Fragen find fo 
zu wählen, baß aus dem burd) fie veranlaßten Vortrage 
außer ben Kenntniffen des Ganbibaten ſowohl in theorer 
tifcher als practiſcher Hinficht zugleich deſſen Lehrgabe 
erſichtlich ſey. Der Vortrag muß mindeſtens eine Stunde 
dauern, wenn über ein bar ins „ 8. Phyfit, 
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geprüft wird; zerfällt aber der Lehrgegenftand, wie bie 
Mathematik, in verfchiebene Zweige, fo muß der Vortrag 
aus jedem derfelben mindeftens eine halbe Etunde mäh- 
ren. — Unmittelbar nach Beendigung dieſes Bortrages 
wird bie Prüfungsnote des Gandidaten ausgeſprochen 
und dad Nefultat der Prüfung ſämmtlicher Candidaten 
am Schluffe der Prüfung dem Minifterium bed Innern 
mitgetheilt, Jeder Candidat entrichtet eine Gebühr von 
7Ä 30% an bie Prüfungd-Gommiffion. Die Vornahme 
foldyer Prüfungen wird nad Erforderniß von dem Minir 
fterium ded Innern veranlaßt. 

Diefer allerhöchiten Verfügung gemäß haben die jeni⸗ 


gen Lehramtd-Gandıdaten oder bereits angeftellten Lehrer, 


welche um die erledigte Profeffur der Phyſik, Differenzial 
und Integrafrechnung an der polvtechnifchen Echule zu 
Augsburg ſich zu bewerben gebenfen, am 24. October 
1. 3. die obenerwähnte Prüfung aus den angeführten 
Eehrgegenftänben bei der ftaatdwirthfchaftlichen Fakultät 
der hiefigen Univerfltät zu beftehen und zu dem Ende ſich 
Tags zuvor bei dem Dekan dieſer Fakultät zu melden 
und demfelben die Zeugniffe über die bereitö beftandenen 
Erhramtöprüfungen zu übergeben. 


Ad Nrm, Exh, 16692 J, pr. den 15 Auguſt 1843. 


Gaffationd-Urtheil. 


(Den wiberfpenftigen Conſcribirten Peter Scharf von Gppen: 
brunn aus ver Mlteröklaffe 1819 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Das Königl. Oberappellationsgericht, ald Saffationd- 
bof der Pfalz zu Münden, bat in feiner öffentlichen 
Sitzung vom erfien Zuni eintauſend achthundert drei und 
vierzig, wobei zugegen waren: Director Allweyer, Vor⸗ 
ftand, Beders, Ruppenthal, Bettinger, Detten» 
bofer, Schumann, Breitenbach, Rälhe, Molitor, 
General» Staatöprofurator, und &öllner, Gecretär, 
folgendes Urtheil erlafen: 


In Sadhen P 
ber Königl. Staatöbehörde, Klägerin im Antereffe des 
Geſetzes auf Caſſation eined Urtheild ded Königl. Beſirks⸗ 
gerichts zu Zweibrücken vom 20. October achtzehnhundert 
ein und vierzig, wodurch Peter Scharf von Eppenbrunn 
wegen Ungthorſams bei der Militärconfcription freiger 


. fprochen wurde. 


% 


Factum. 


Peter Scharf von Eppenbrunn ſoll im Jahre 1821 
mit ſeinem Vater und ſeiner Stiefmutter in das Schoͤn⸗ 
ecker Thal nach Frankreich ausgewandert ſeyn. 

Sein Vater ſoll allda geſtorben, und Scharf, der 
ſich mit feiner Stiefmutter nicht vertragen fonnte, zu ſei⸗ 
ned Baterd GStieffhmefter Anna Maria Scharf nad 
Ludwigswinkel, und mit diefer und ihrem Ehemanne nad) 
Norbamerifa im Jahre 1828 ober auch fpäter ‚gejogen 
feyn. . 

Bel der Anfertigung der Militär-Gonferiptiondliften 
der Alteröflaffe 1819 mar Peter Scharf weder ſelbſt, 
noch flatt Seiner Demand erfchienen, und aud bei der 
Ziehung und Ginreihurg fand dasſelbe Verhältniß ftatt. 

Drei Familienväter von Eppenbrunn, melde‘ con« 
feriptiongpflichtige Söhne in derfelben Alteröflaffe hatten, 


-erflärten, es fey ihnen befannt, daß Scharf im Jahre 


1823 mit feinem Schwager Zofepb Morſcher, nachdem 
feine Heltern in Eppenbrunn geflorben waren, nadı Ders 
renhof in Franfreich ohne Grlaubniß ausgewandert. Mus 
diefem Grunde war er auch ald bienft» und aufruffühig 
erflärt worden, 

Als nun berfelbe nicht erfchienen war, fo wurde, 
um gegen benfelben bad Widerfpenftigfeitöverfahren eins 
juleiten, noch ein Vermögendzeugniß erholt. In demfels 
ben dd. 3, October 1841 wurde Scharf ald im Jahre 
1821. ausgewandert und ald vermögendlod aufgeführt, 
und das Landcommiſſariat beftätigte feinen Ungehorfant. 

Hierauf wurde bie Sache an bad Bezirkegericht 


—— id! 
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Zweibrüden zur gefeglichen UngehorfamdGrllärung ge 
bracht. 

Bei der Öffentlichen Audienz vom 20. October 1841, 
wobei der Rechtöprafrifant Zimmermann ald Bertheidiger 
ded Abweſenden aufgeftellt worden war, wurde Echarf 
freigefprochen. i 

Gegen tiefen Ausſpruch wurde nicht appellirt. Die 
Königl. Regierung der Pfalz fette fich deshalb mit dem 
Generalprofurator bei dem Appellationögerichte der Pfalz 
in Gorrefpondenz, und glaubte, daß bad Bezirfögericht 
feine Befugniffe überfchritten, und in bie abminiftrative 
Gompetenz Eingriffe gemacht habe. 

Die Etaatöbehörde am Gaffationdhofe, hievon in 
Kenntniß gefeßt, ergriff im Jutereſſe des Geſetzes den 
Caſſations⸗Rekurs, welchen fle folgendermaßen ausführte. 

Der General-Staateprofurator am Königl. Gaffar 
tiondhofe der Pfalz bechrt ſich diefem hohen Gerichtöhofe 
Folgendes vorzutrogen: 


Unter den Gonfcriptionepflichtigen der Altersklaſſe 
1819, welche der gefeglichen Mufforderung nicht Genüge 
geleiftet haben, befindet fi Peter Scharf von Eppen⸗ 
brunn. Die über denſelben auf adminiſtrativem Wege 
eingeholten Nachrichten ergaben, daß er im Jahre 1821 
mit ſeinem Vater Georg Scharf in das Schoͤnecker Thal 
in Frankreich zog, nach dem Tode bed Vaters aber zu 
deſſen Schweſter Anna Maria Scharf zu Ludmwigeminfel 
in der Pfalz zurückkehrte, und endlich nad 2 bie 3 Jah⸗ 
ven (im Jahre 1828) mit dieſer Verwandten und ihrem 
Ehemanne nad) Norbamerifa aus wanderte. 

Nachdem der Thatbeſtand des Ungehorſams dieſes 
Conſcriptionspflichtigen auf geſetzlich vergeſchriebene Weiſe 
conſtatirt werden, legte die Staatebehorde die Belege 
hierüber dem Königl. Zuchtpoligeigerichte in Zweibrüden 
vor, und beantragte die Vrurtheilung bed Peter Scharf 
in die desfalls durch dad Geſetz über die Ergänzung des 
fiehenden Heeres vom 15. Auguſt 1828 $. 69 Mi 2 
$. 70 Abſatz 1, 2 und $. 78 in Verbindung mit $. 1 


ber zum Vollzuge bed $. 89 bed Geſetzes erlaffenen aller 
hödften Verorduung vom 13. März 1830 beftimmten 
Strafen. 

Durch Urtheil vom 20. October 1841 wurde aber 
derſelbe frei geſprochen, weil feine Aeltern zu Folge bes 
vorliegenden, von dem Bürgermeifteramte zu Eppenbrunn 
am 17. October 1841 ausgeſtellten Zeugniſſes, (Bermös 
gendartten) im Jahre 1821 andgewandert feyen, baber 
fowohl nach der Natur der Sache, ald and) dem Regie 
rungsreſcripte vom 29. März 1833 eine ftrafrechtliche 
Verfolgung wegen Wiberfpenftigfeit gegen ben Beſchul⸗ 
digten nicht platzgreiflich ſey. 

In dem hier angeführten Regierungsreſcripte iſt auf 
den Grund einer Minifterial-Entfchließung vom 13. Jaͤn⸗ 
ner 1831 verfügt, daß diejenigen Söhne der nach Nord⸗ 
amerifanifchen Freiftaaten auswandernden Familien, welche 
das in $. 5 des Hrer-Ergänzungsgefeged bezeichnete Con⸗ 
feriptionspflidytigfeitd- Alter noch nicht erreicht baben, in 
Bezug auf ihre Militärpflicht gemäß 8. 67 des Geſetzes 
außer Anfpruch zu belaffen feyen. 

Der Unterzeichnete glaubt, daß das vorliegende Ur⸗ 
theil nicht zu Necht beſtehen kann, indem das Königl. 
Bezirksgericht durch dasſelbe die Grenzen feiner Zuftäns 
digkeit überfchritten bat. 

Die Gompetenzverhältniffe im Gonferiptiondmwefen 
find durch das angeführte Geſetz in der Art regulirt, daß 
die Sonfcriptiondbehörden und zwar der Rekrutirungdratb 
bed Kreifes in letzter Inſtanz ($. 36) über alle Fragen 
zu entfcheiden haben, welche bie Sonferiptionepflicht ſelbſt 
und die dagegen zu erbebenden Ginwenbungen ($. 27) 
betreffen, ben Gerichten ift bagrgen die Beftrafung bed 
Ungehorfamsd und der Wirerfpenftigfeit zugemwiefen ($. 84) 
wobei den Gonferiptionebehörden nur die Sammlung ber 
Behelfe zur Herftellung des Tharbeftanded des Ungehor⸗ 
ſams und der Widerfpenftigkeit aufgetragen iſt. 


Zur Vermeidung jeder Goliffon ſchreibt ber dritte 
Abſatz des $. 84 zugleich vor: 


Die Gerichte dürfen fi bei Vermeidung ber auf 
Mipbrauch der Amtsgewalt gefegten Strafen eine Ente 
fcheidung über die Gonferibirung, Ginreihung oder Ent⸗ 
laffung des Ungehorfamen oder Wibderfpenftigen durchaus 
nicht erlauben, und haben ſich biebei ausſchließlich auf 
Aburtheilung über die Frage des Ungehorfamd ober. ber 
Widerfpenftigfeit und auf den Audfpruc der hieranf zu 
fetenden Strafen, deren Umwandlung und bed Koſten⸗ 
punftes zu befchränfen. 


Im vorliegenden Falle befteht darüber fein Zweifel, 


daß Peter Scharf fidy weder bei ber geeigneten Conſcrip⸗ 
tiondbehörde zur Eintragung in die Gonferiptionglifte ans 
“ gemeldet hat, noch bei ber Verhandlung ded Meffend und 


der Bifitation erfchienen ift, noch fich ber erhaltenen Aufr 


forderung ungeachtet mit dem Gontingente feined Bezir 
kes zur Revifion der Eiften oder zur Aushebung vor dem 
Refrutirungerathe geftellt hat, daß er daher gemäß 8. 
65 ald ungehorfam zu betrachten ifl. — Dad Bezirksge⸗ 
richt bat auch in biefer Beziehung fein Bedenken erhoben. 
Es bat fich Tediglich die Frage geſtellt, ob Scharf nach den 
dem Gerichte vorliegenden Acten ald confcriptiongpflichtig zu 
betrachten ſey, und nur, weil cd diefe Frage verneinen zu 
müffen glaubte, hat ed den Befchuldigten freigefprochem. 


Ob dad Gericht jene Frage richtig, dem gefeßlichen 
Beſtimmungen und dem ganzen Gadhverhältniffe ent 
fprechend beantwortet habe, ob die Entfcheidung in biefer 
Beziehung für fpruchreif eradıtet werben fonnte, iſt bier 
nicht zu unterfuchen. Es genügt, daß dieſe Entfcheidung 
dem Gerichte überhaupt nicht zuftebt, und es ift wohl 
eimleuchtend, daß ſolche Uebergriffe in den Wirkungskreis 
der Gonfcriptionsbebörden, wenn fie öfters vorkämen, 
eine durchaus unftatthafte Verwirrung in bad ohnehin 
mit Schwierigfeiten mannichfader Art verbundene Gons 
ſcriptionsweſen und bedauernswerthe Colliſionen gericht 
licher und adminiſtrativer Entſcheidungen herbeiführen 
würden, welche das Geſetz durch das angeführte ſehr 
ausdrückliche Verbot befeitigen wollte. 
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Aus dieſen Gründen und in Auwendung bed Urti⸗ 
feld a22 des Geſetzbuchs über das Strafverfahren ſtellt 
der Unterzeichnete den Antrag: 

Es gefalle dem Gerichtshofe, das Urtheil des Königl. 
Zuchtspolizeigerichts wegen Verletzung bed $. 84 Abfag 
3 des Heer⸗Ergaͤnzungsgeſetzes vom 15. Auguft 1828 unb 
zugleich wegen Weberfchreitung feiner Amtsbefugniffe und 
Verlegung des Gefeged vom 24. Auguft 1790 Tit. 2 
Art. 13 und des Gefeged vom 16. Fructidor III. im 
Intereſſe des Geſetzes zu vernichten, und bie Gintragung 
bed zu erlaffenden Urtheild in die Regifter bed genannten 
Gerichtd zu verorbnem. 

München, den 25. März; 1843. 

Unterzeichner: F. Molitor. 


In der heutigen dffentlichen Sitzung des Königl. 
Gafationdhofs der Pfalz erflattete der ald Referent ew 
nannte Königl. Oberappellationsgerichtdrath Breitenbach 
Vortrag über die Sache. 

Worauf der Königl. General-Staatdprofurator das 
Wort erhielt, und, nachdem er die feinem fchriftlichen 
Antrage unterftellten Gründe noch ‚näher erörtert hatte, 
diefen Antrag ſelbſt wiederholte. 

Es fragt fidy nun, ob dbemfelben zu mwillfahren fey ? 

Entfheidungsgründe. 

Durch dad Gefeg vom 15. Auguſt 1828, die Gr 
gänzung des ftehenden Heeres betreffend, fint alle jene 
Gefchäfte, welche die Conſcription überhaupt, ſonach bie 
Mititärpflichtigfeit, die Aushebung, Zurückſtellung der 
Gonfcribirten und die dagegen erhobenen Reklamationen 
betreffen, den Diftriftd:Poligeibehörben in erfter und ben 
ihnen ummittelbar vorgefegten Bermwaltungebehörben in 
jweiter Juſtanz zugetbeilt. $. 36. 

Dagegen ift dem Gerichtebehörden lediglich der Aus⸗ 
ſpruch über den Ungehorfam, die Widerfpenftigfeit und 
deren Folgen in Bezug auf Verluft von Vorzügen, Strafe, 
deren Ummandlung, dann Koften, in der Art zugerheilr, 


daß fle auf den Grund ber von ben Sonfcriptionsbehörs 


den gefammelten Behelfe zu entfcheiden, außerbem aber 
in den Wirkungskreis der Letztern durchaus nicht einzu 
greifen haben. $. 84 befagten Geſetzes. 

Diefen gefeglichen Beſtimmungen wurde in bem ger 
genwärtigen Falle nicht entfprocen. 


Meter Scharf wurde ald conferiptiondpflichtig von 


der Difiriftöpoligeibehörde erflärt auf den Grund vorhans 
dener Zeugniſſe, daß er heimlich ausgewandert fey, und 
biefed auch von dem Conſcriptionsrathe beflätigt, und 
daraufhin das Ungehorfamdverfahren eingeleitet. 

Gegen dieſe Erflärung der Sonferiptionspflichtigfeit 
fonnte nur bei den Verwaltungsbehörden Beſchwerde ers 
boben werben, bie Gerichte konnten den Grund oder Um 
grund eines ſolchen Recurfed nicht prüfen, weil er außer 
ihrem Wirfungsfreife lag. Das Gericht konnte nur uns 
terfuchen, ob, die Sonfcriptionspflichtigfeit und bie Ein- 
reihung ald richtig voraudgefegt, der Thatbeftand bes 
Ungeborfamsd oder der Widerfpenftigfeit worliege, ber Be 
Magte derfelben ſchuldig und in welcher Art zu ftrafen 
ſey, wie diefes im Abſchnitte VI. $. 68 und folgenden 
erläutert ift, 

Allein ed wurde ſich darauf nicht befchränft, viel⸗ 
mehr “auf die Vorlage eined weiteren Zeugniffes bes 
Bürgermeifteramtes Eppenbrunn Scharf ald nicht coms 
feriptionspflichtig, ſonach ald ftraffrei erklärt. 

Durch dieſen Ausſpruch wurde in die Befugniſſe 
der Verwaltungsbehoͤrden eingegriffen. Es hätte viel⸗ 
mehr, weil Anſtaͤnde über bie Sonferiptionspflichtigfeit 


ſelbſt erhoben wurden, bie Entſcheidung darüber an bie - 


allein zuftändige Verwaltungsbehörde verwier e u, und bie 
zu deren Eintreffen der Ausſpruch über den Ungehorfam 
aufgefchoben werben follen. 

Das Bezirfögericht hat daher feine Gompetenz über 
ſchritten, den $.84 Abſatz 3 des Heer ⸗Ergaͤnzungsgeſetzes 
vom 15. Auguſt 1828, dem Artikel 13 Titel 2 des Ge 
feed vom 21. Auguft 1790 und bad Geſetz vom 16. 
Fructidor IH. verlegt, und es mußte baber dem Antrage 
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auf Gaffation des angefochtenen Urtheild entſprochen 
werben. F 
Aus dieſen Gründen 
vernichtet das Oberappellationsgericht des Koͤnigreichs, 
als Caſſationshof der Pfalz ſprechend, das Urtheil bes 
Bezirksgerichts Zweibrücken vom zwanzigſten October 
achtzehnhundert ein und vierzig im Intereſſe des Geſetzes, 
und verordnet die Einſchreibung des gegenwaͤrtigen Er⸗ 
kenntniſſes in die Regiſter dieſes Gerichtes. 

Unterzeichnet find: Allweyer. 


Breitenbach, 
O. A. ©. Rath. 
Söllner 


Gegenwärtiged ift von allen Denen, bie ed angeht, 
alöbald in Vollzug fegen. 


Für die Richtigkeit ber auf Verlangen ber Königl. 
Staatöbehörde ertheilten Ausfertigung. 
Söllner, Secretär. 


— — — — — 
Dienſtesnachrichten. 


Die Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, bat durch Beſchluß vom 8. Auguſt 1843 
a) den Gemeinderath Ghriftoph Rieder von Herrheim 
zum 1. Adjunften alba, und 
b) den Gemeinderath Johann Müller von dort zum 
2. Adjunften der Gemeinde Herrheim 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 12. Yuguft 1843, wurde der Ges 
hülfe an der proteftantifchstentfchen Schule zu Laden,‘ 
Landcommiſſariats Neuftadt, Garl Rheinheimer von 
der Haarbt, zum Gehülfen an ber proteftantifch-teutfchen 
Schule zu Germerdheim, Landcommiffariate Germerör 
beim, ernannt. 
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u eberſicht 


ber 


Mehle, Brod« und Fleifh-Tare in der Pfalz während bed Monats Juli 1843. 


Mehl. Brob 


u 


Schwarz] BWeif JShwarz;]| Weiß 


Kitogr. Kitogr. 











fr. I pk. ie. Ipf. | fr. I Pf. | fr. | pf. Fr. | pf. 
Dürkheim . vom 1. bis 15. Quli. 1aj|—-J1ı2)1—] 9I—-|s|—Is]|—Jı6 | — 
u vom 15. bie 31. „ 13/—-!ı2l—|} 7 — s — 26 — 16 — 
Frankenthal. lvom 1. bie 10. Juli. 1j—l13ji—j 8/2 ! si —I2s| —Jı6!- 
* vom 11. bis 16. „ wj—}ı2]—| 8|—| s| 2]2s/|—lı6 | — 
r vom 17. bid 24. „ 9/—-|12)—| -| —| 7) 2128 — 1— 
„ vom 25. bi 31. ,„ 9I’—I 2) — 62 7 2128 — 22 — 
Kaiſerslautern .vom 4. Juli. -I1-|—|—[ 5/3312] —- [a] —I|12|— 
* vom 11. „ — | — | —|—| s| 3| 2) —Inıji—ie2|— 
* vom 18. ,„, —i-/—-1—] 6/3| 2] —209— 12 — 
pr vom 25, „ — er —I s/35]11]|-/a2j|—/e2]— 
Landau . : ; vom 1. bis 28. Zuli. 1ı21—!1]—]| s/j2jlıojs4j ss] — 20 — 
Speyer . 5 ; vom 1. bis 15. Quli. — | — 812 | s|)—|29] —|ı6 | — 
x vom 17. bi6 22. „ — — — — 6/2 | s|)—[as] ii — 
" vom 23. bid 29. ,„ — iz > 6i- 81-1281 - Bi — 
pP vom 30. bid 31. Juli. — — — — 6|j- | s) Is) —i| 1 — 
Sweibrüdn .  . | vom 6. Zuli. -/-/-[—-[ s!3/s/ Ja] — i — 
» vom 13. „ — — —3121 7]|3| 12] -[aj| —jıs)— 
er vom 20. „ ==)“ — 6/14] s[ |] —| 16) — 
= | vom 27. „ 1'117] elalı]iles| —. si — 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den $. August 1843, 


Obligationen &4 4 % mit Coup, prpt. 
detto ASY % prompt „. . 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien . . Dir,. 1. Sem. |} 669 


Ludwig-Canal-Actien , . . 2 2.2. 74 
Eisenbahnen: | 
Augsburg- Münchener Actien Dirid. pro 1843| 94 92%, 
._ . Obligationen 4 4% | 





Königlid 


Amtd- umd 





Nr Bapyerifches 
Nr Sutelligenzblatt 





für 





) f al; 





RM 45. 


Speyer, den 21. Auguft 


18SA3. 





Iubalt: 


Ueberſicht der feit dem Jahre 1825 im Königreihe Bayern ertheilten Gewerbsprivilegien. — Prüfung für Forſtlebrlinge 1. Kaffe, zum 
Antritt der Korfipraris. — Mebereintunft mit der Königl. preußifhen Regierung wegen des gegenfeitigen Schußes der Waaren- 
Bezeichnungen. — Aufftellung eines Landgeometers für dem Steuercontrolamisbezirt Germersheim. — Eine taubfiumme, zu 
Steudach, Königl. Landgerichts Herzogenaurach, aufgegriffene Weibsperfon beir. — Bekanntmachung, die Behandlung der In« 
fertiong- Gebühren in Armenfachen beir. — Belanntmadung, den Verzug in Zablung der Abonnementd- und Infertiong-Gelder, 
an die Königl. SteuersEinnebmer und an die AmteblattKebaction betr. 





Ad Nrm. 16422 )J. pr. den 19, Auguſt 1843. 


(Ueberficht der feit dem Jahre 1825 im Königreiche Bayern 
ertbellten Gewerbeprivilegien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſich fortwährend mehrende Anzahl von Gewerbs—⸗ 
privilegien und die häufigen Grfundigungen ber babei in 
tereffirten Verfonen haben das Königl. Minifterium des 
Innern bewogen, der unterfertigten Etelle eine vollftän 
dige Ueberficht aller feit dem Jahre 1825 im Königreiche 
Bayern ertheilten Gewerböprivilegien mit der Ermächti⸗ 
gung mitzutheilen, einem Jeden welcher fih um ein Ge 
werböprivilegium zu bewerben gedenkt oder hieran über: 
haupt ein Intereffe nimmt, die Einfictnahme dieſes in 
ſteter Bolftändigfeit erhalten merbenden Berzeichniffes 
über alle Ertheilungen ſowohl ald Verlängerungen und 
Ginziehungen von Gemwerbeprivilegien im Königreiche zu 
geftatten. 


Mit diefer Verfügung, in deren Folge die bisher 


blos bei der böchften Stelle zu erholen gewefenen Auf 


ſchlüſſe ıc. über die Verleihung von Gewerbsprivilegien 
nunmehr aud bier am Site ber Königl. Kreisregierung 
eingezogen werden fünnen, wird zugleich befannt geger 
ben, daß ed ferner nur des perfönlichen Anfuchen® bei 
dem Anmelde⸗Büreau der unterfertigten Stelle bebürfe, 
um bie Einficht der in Rebe ſtehenden Berzeichniffe ale» 
bald zu erlangen. 
Speyer, den 18. Auguft 1843. 


Königlich) Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Fuͤrſt v. Wrede 
Gerhardt. 


51 


Ad Nrm. 12610 F. pr. den 19, Yuguf 1843, 


(Die Prüfung für Forftlehrlinge I. Kaffe, zum Antritt ver 
Forſtpraxis betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den hödften Beftimmungen gemäß wirb am 16. 
October nächfihin für die Forftlehrlinge ber I. Klaffe eine 
Prüfung pro absolutorio — zum Gintritt in bie Forſt⸗ 
praxis eröffnet. 

Diejenigen Forſtlehrlinge, welche bie zweijährige Lehr⸗ 
zeit bereitd vollendet haben, oder bis zum Prüfungstage 
noch jurüdlegen werben, find angemwiefen, ihre Gefuche 
um Zulafjung zu diefer Prüfung längftend am 20. Sep⸗ 
tember I. J. unter Beilegung der Aufnahmd-Defreturen 
und der Zeugniffe über ununterbrochene und fleißig ber 
ftandene Lehrzeit bei dem einfchlägigen Königl. Forftamte 
einzureichen ,- welches foldye der unterfertigten Stelle for 
gleich unter Würdigung der Zeugniffe und gutachtlicyer 
Yeußerung über die vorfchriftsmäßige Zulaffung in Vor⸗ 
lage bringen wird. 

Speyer, den 15. Auguſt 1843. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer der Finanzen. 
Furt v. Wrede 


Alwens. 
Reibeld. 





Ad Nriu. 16947 J. pr. ben 19. Auguſt 1843, 


(Die Uebereinfunft mit der Königl. preufifchen Negierung 
wegen ded gegenjeitigen Schutzes der Waaren-Bezeich- 
nungen betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Nachſtehend wird im Folge eined von dem Minifter 
rium ded Königl. Hauſes und des Aeußern unterm 11. 


382 


d. M. an bie unterfertigte Stelle ergangenen Auftrages 
eine mit allerhoͤchſter Ermächtigung ausgeftellte Minifter 
rial⸗Erklaͤrung über eine mit ber Königl. preußifchen Res 
gierung wegen gegenfeitigen Schußed gegen den Miß⸗ 
braud; der gemwerblihen Waaren + Bezeichnungen abge 
fchloffene Uebereinfunft, unter Hinweifung auf bie im 
Amts⸗ und Antelligenzblatte für die Pfalz, Jahrgang 
1840, M 14, abgebrudte allerhöchite Verorbnung vom 
6. März 1840, die Nachahmung und den Gebrauch ber 
Gewerbe und Fabrifzeichen betr., zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 
Speyer, den 17. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


© Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Miniſterial-Erklärung. 


Nachdem die köͤniglich bayeriſche und bie königlich 
preußiſche Regierung unter ſich übereingefommen find, 
gegenfeitig ihre beiberfeitigen Unterthanen in dem gefegs 
lihen Schuge ber Waaren-Bezeichnungen einander gleich 
zu flellen, und zu behandeln, fo wird von dem unterfers 
tigten Föniglich bayerifhen Minifterium des Föniglichen 
Haufes und bed Aeußern in Folge befonderer allerhöch⸗ 
ſter Ermädtigung hiemit erflärt, daß die Beflimmungen 
der allerhöchſten Verordnung vom 6. März 1840, die 
Nachahmung und den Gebraud, der Gewerbs⸗ und Fas 
brifzeichen betreffend, fo wie die analogen in der Pfalz 
beftehenden gefeglichen Beftimmungen, aud zum Schutze 
ber föniglich preußifchen Unterthanen in Anwendung ges 
bracht werben follen. 

Hierüber ift gegenwärtige Minifteria-Erflärung aus⸗ 
gefertigt worben, welche, nach erfolgter Auswechslung 
mit einer entfprechend gleichlautenden königlich preußis 
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ſchen Miniſterial ⸗Erllaͤrung, zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht werden ſoll. 
München, ben 4. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſches Miniſterium 
des Königlichen Hauſes und des Aeußern. 


Ad Nrm, Exh. 12198 F. pr. den 11. Yuguft 1843. 


(Die Aufftellung eines Randgeometerd für den Steuercontrol- 
amtöbezirf Germersheim betr.) 


- Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Sn den Kantonen Germerdbeim und Kandel wird 
pro 1845 die Befleuerung nad den definitiven Steuer 
Fataftern eingeführt werden, und es ift deßhalb für dieſen 
Bezirf ein eigener Landgeometer in der Perfon des bie 
herigen iquidationd-Geometerd Gadpar Weimar aufge 
ftellt, verpflichtet und in feine Funktionen eingemwiefen 
worden. 

Diefed wird hiedurch mit dem Bemerfen zur allge, 
meinen Kenntniß gebradıt, daß ber Landgeometer Gas 
par Weimar in Germersheim feinen Sig zu nehmen hat. 
Zugleich wird unter Bezugnahme auf die allerhöchſt ger 
nebmigte Umfchreib» Iuftruction vom 1. Februar 1834 
(Amtsblatt pag. 304) darauf aufmerkfam gemadıt, daß 
Meffungen, welche in Folge von Gütertheilungen behufs 
der Umfchreibung nothmendig find, ober überhaupt amts 
lichen Glaubend bedürfen, lediglich von diefem Geometer 
vorgenommen werden dürfen, und fomit derjenige, welcher 
dergleichen Meffungen durch; andere Geometer vornehmen 
laffen wollte, fich doppelte Koften verurfachen würde. 

Vorbehaltlich eines kuͤnftigen Tarifs wurde in der 
— dem Landgeometer ertheilten Inſtruction vom 15. 
April 1834 beflimmt, daß die demfelben — neben ben 
Auslagen für Katafterplane und Gehülfen — zu leiftende 
Bergütung entweder nad; Taggebühren oder — was befons 
ders bei geometrifchen Arbeiten größern Umfangs gefchehen 


u 


” 


kann —, nach der freien Uebereinfunft mit den Bethei⸗ 
ligten bemeffen merben fol. Die Zaggebühren dürfen 
bei wirklichen Meffungen den Betrag von brei Gulden 
nebft Reifekoften-Entfhädigung zu fünfzehn Kreuzer per 
Stunde, und bei Musarbeitungen zu Haufe einen Gulden 
dreißig Kreuzer nicht überfteigen, und werden Kantons⸗ 
weife nach ber Zahl der gemeffenen Parzellen ausgefchlas 
gen. Es ift jedoch ber Billigfeit gemäß, daß bie Koften 
für befonderen Aufenthalt, oder wiederholte Reifen von 
demjenigen allein getragen werden müffen, welcher durch 
zeitraubende Anftände oder gänzliched Wegbleiben von 
ber Meffung ſolche veranlaßt. 

Bei etwaigen Anftänden ober Behufs erforberlicher 
Auffchlüffe haben ſich die Partheien an das Königl. 
Steuercontrolamt zu menden. 

Speyer, ben 8. Auguft 1843. 


Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Furt v. Wrede 
Alwens. 
Neibeld. 





A 16351 3. pr. den 8. Auguft 1843, 


(Gine taubftumme, zu Steudach, Königl. Landgerichts Herzo⸗ 
genauradh, aufgegriffene Weibeperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 14. Mai I. J. wurde, nad einer Mittheilung 
ber Königl. Regierung von Oberfranfen in dem Orte 
Steudach, Königl. Landgerichts Herzogenaurach, eine 
taubſtumme Frauensperſon aufgegriffen, deren Heimath 
und BVerhältniffe noch unbekannt find. 

Indem man bie Perfonaldefchreibung biefer Perſon 
bier unten folgen läßt, werden fämmtliche Diftrictöpoli» 
zeibehörden beauftragt, nad den Verhältniffen und ber 
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Heimath berfelden Nachforſchungen zu pflegen und das oval, Nafe: flumpf, Haare: roth, Mugen: grau, Mugen» 
Ergebniß binnen 4 Wochen zur Unzeige zu bringen., braunen: roth, Mund: proportionirt, Zähne: gut. 
Speyer, ben 6. Auguſt 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Annerm. 


Kleidung. 


Ein rothed Halstuch, mit gelb, roth und blauen 
Streifen, einen braungeugenen Rod, eine gelb geftreifte 





Fürſt v. Wrede Schürze, einen leinenen blau und roth geſtreiſten Kittel, 
Luttringéshauſen, coll. ein Paar wollene ſchlechte Strümpfe und lederne Schuhe, 

um den Kopf ein ſchmutziges Kopftüchlein, außerdem 

Perſonal⸗Beſchreibung. hatte fie bei ſich ein Meſſer und 333 in 6 M und 


Alter: 20—22 Jahre, Größe: mittlere, Gefldt: kleineren Geldſtücken. 


LE 


Befanntmadhung, 
die Behandlung der Infertions-Gebühren in Armenfachen betr. 


Die Königl. Behörden oder Beamten, welche die Einrückung in Armenfachen betreiben, werben wies 
derholt darauf aufmerkſam gemadt, daß, nad) den Befimmungen ded Art. 3 des Ausſchreibens Königl. 
Regierungsfammer der Finanzen, vom 31. Juli 1839, Amts- und Intelligenzblatt Seite 343, die bezüg— 
lichen, anher zu ſtellenden, Requifitionen, jedesmal dad Urtheil mit Nummer, Datum und Angabe des 
einfchlägigen Gerichtes enthalten muüͤſſen, widrigenfalles ſolche Nequifitionen den einfendenden Königl. Beam- 
ten zur Ergänzung remittirt werben. 

Speyer, den 18, Auguft 1843. 


Die Königl. Nedaction Des Aınts: und Intelligenzblattes für die Pfalz. 





Befanntmadung, 
den Verzug in Zahlung der Abonnementss und Infertiond:®elver an die Königl. SteuersGinnehmer und an die Amtsblatt: 
Redaction betr. 
Bezüglich der Bezahlung und resp. Erhebung der rüdftändigen, vom J., TI. und IH. Quartal 
184%, 3 herrührenden Abonnements= und Inſertions-Gelder für das Amts- und Intelligenzblatt der Pfalz, 


wird das Ausichreiben Könige, Regierungs-Finanzefammer vom 20. Mai 1840, Amtäblatt Seite 191, 
hiemit in Erinnerung gebradıt. 


Speyer, den 18. Auguft 1843. 
Die Königl. Nedaction des Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz. 
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Königlid 





Bapyerifches 


Intelligenzblatt 








N 46. Speyer, den 29. Auguft 1843. 
Subalt: 
Bekanntmachung, die Auflöfung der Königl. Staate-Schuldentilgungs-Spezial-Raffa Bamberg betr. — Bekanntmachung, unerboben ges 
bliebene Kapitalien. — Wreifevertbeilung bei dem Sönigl. Landgefüte zu Zmweibrüden. — Termine zur Stellung der Ned» 
nungen pro 18*%,,.— Brand zu Beifenheim a. B., in specie öffentlide Belobung wegen thätiger Sürfeleitung, — 157Tte Ber: 


loofung der älteren öfterreihifben Staatsihuld. — Wiederbefegung der proteftantifhen Pfarrei Iggelbeim, Deranats Speyer. 


— Urfunden-Amortifation für Abrabam Berg. — Stand ber 


ungen. — Dienſtesnachrichten. — Berichtigung. 


itglieder des landwirihſchaftlichen Bereind. — Pfarreien-Berleip- 








Betanntmadhung, 


die Nuflöfung der Königl. Staats: Schulventilgungd: Spezial: 
Kaſſa Bamberg betr. 


Dur allerhöchſten Befhluß vom 17. April d. J. 
haben Seine Majeftät ber König die Auflöfung 
der Könige. Staats» Echuldentilgungd s Spezial» Kaffe 
Bamberg und bie Ueberweifung der Gefchäfte derfelben 
an die Königl., Staatd+ Schuldentilgungs - Spezial» Kaffe 
Nürnberg, vom 1. October 1843 anfangend, allerguädigft 
ausjufprechen geruht. 


Diefe allerhöchkte Verfügung wird hiermit zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht, und zugleich bemerft, daß 
der pflichtſchuldigſte Vollzug derfelben im Monate Sep 
tember I. 3. beginnen werde, und ſich fobann die mit 
der biöherigen Königl. Spejial-Kafe Bamberg in Gr 
fchäftsverbindung geftandenen Königl. Behörden, Stiftun⸗ 
gen, Gemeinden und Privaten, befhalb an die Königl. 


Staats» Schuldentilgungd+ Spezial Kaffe Nürnberg zu 
wenden haben. 
München, den 31. Zuli 1843. 
Königliche Staats-Schulden-Tilgungs-Commiljton. 
v. Weigand, Minifterialrath. 
0. Mesl, Gecretär. 





Befanntmadung, 
unerhoben gebliebene Kapitalien betr. 


Bon dem gemäß der Bekanntmachung vom 22. Oc⸗ 
tober 1840 (Reöbl. S. 907 — 909.) zur Heimzahlung 
oder Umwandlung gefündeten Reft ber verloodten vier, 
progentigen Staatsſchuld find nachſtehende Obligationen 
noch nicht zur Ginlöfung angemeldet worden, 


Com, Cat. Nr. Betrag. 
57,743 100 fl. 
60,272 100 fl. 
60,982 100 fl. 


52 
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Die Beſitzer dieſer Obligationen werben demnach I. Für Mutterfinten. 
aufgefordert, ohne weitern Verzug zur Einlöfung berfel- 1. Preid u. 2 0 20202104 
ben bei den einfchlägigen Spezial» Schuldentilgunge- 2 
Kaſſen fich zu melden, außerdeffen ihre Forderungen nad) 8. ’ , 
$. 13. ded Geſetzes vom 11. September 1825 (Geſetz⸗ ar 5 — — 70, 

5 
6 


" ” . * 90 





blatt ©. 202.) nach Ablauf von ſechs Monaten zu Guns rn 65 „ 
fien der Koͤnigl. Staats» Scuidentilgunge »Anftalt ers Pe 6. 
loſchen ſeyn werden. . nn » . ; R 688 
Münden, den 8 Auguſt 1843, 7 
Königliche Staatd-Schulden-Tilgungs-Gommiffion. a u u Sue: SE BES Zr SEE; 

10 2 — * 
v. Weigand, Miniſterialtath. en j = ” 

”„ 
egl, Secretaͤr. Ki = 
Pest, ie o, 
12. "u 40 u 
Ad Nrm. Exh, 16959 3. pr. den 22. Auguſt 1843. 14. ” 35 
i  T GP 35 „ 
(Die PVreifevertheilung bei dem Königl. Randgeflüte zu Ziel: 5 

16. 173 " J 30 


brüden betr.) 
16. " ” * 30 " 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Win ee 
Die BVertheilung der Preife an die Eigenthümer der we, 


fhönften, in der Pfalz grgogenen, fo wie der zur Nach⸗ 19. vn 25» 
zucht verwendeten Pferbe, wirb für das laufende Jahr Zwanzig Preife u - -  . 0. 1000 f 
am Freitag den 22. September zu Zweibrüden ftattfinden. i 
Am vorhergehenden Tage, Tonnerftag den 21. Sep⸗ WM. Für Hengſt- und Gtutfoblen. 
tember, verfammelt fi die Commiſſion der Erperten, um a) Suufeblen 
die zur Preifebewerbung vorgeführten Pferde zu muftern. 1. Yes zu — 
An beiden Tagen wird zugleich Pferdemarkt abger 
balten. Alle zum erfienmale bedeckten Stuten, welche a 60 
preistwürbig befunden worden find, und Preife erhalten ee 40 
haben, fünnen von nun an alle Jahre wieder Preiſe er⸗ . vn 30 
halten, infofern fie bei den baranf folgenden Mufterangen 5. vn 25 „ 
der fommenden Jahre mit einem für bie Machzucht ent * ——— 20 4 
ſprechenden Fohlen der Commiſſion wieder vorgeſtellt 6. Ze 20 „ 
worden find, und diefe erhalten alsdann außer den ger — Be 20 u 
mwöhnlichen Preifefahnen nebſt Preifen, jedesmal von der = „on * 
” " ff} 


Geſtuͤtscommiſſion noch eine befondere Preisfahnr. . 
Die Preife werden fefigefegt wie folgt: Zehn Preife zu re Pe 7 


b) Sengſtfohlen. 


1. Preis zu 50 f 
23: un . . . . #0 u 
er 30 , 
. un 20 » 
4. 7 . 20 
Fünf Preife zu R a 160 4 
II. Weitpreife, 
2 Preife zu 8 # 16 4 
2 ” "Typ 14 
2 „5 B 10 " 
Sechs Preife zu R 404 


Für die Bewerber ſind nachſtehende Bedingungen 
feſtgeſetzt: 

a) die Mutterſtuten müffen von Haupt- und Erbfehr 
lern frei, gutgehalten feyn, von Beſchälern bes 
Landgeftütd trächtig gehen, und das fünfte Jahr 
bereits zurüdgelegt haben; 

- b) nur folche Fohlen Fönnen concurriren, welche von 
Hengſten des Landgeſtüts abftammen und über ein 
Jahr alt find; 

c) von dem zur Concurrenz beitimmten Pferden muß 
nachgewiefen werben, daß fie anfäffigen Einwohnern 
der Pal; angehören und hierüber dad Zeugniß bes 
betreffenden Bürgermeilteramtd der Pruͤfungs ⸗Com⸗ 
miffion vorgelegt werden. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Preifevertheilung 
in ben folgenden Jahren wie jegt, jededmal an bem auf 
ben dritten Donnerftag folgenden Freitag im Monat 
September abgehalten werden fol. 

Gegenmwärtige Verfügung ift durch Ginrüden in das 
Amsblatt und in die Local-Wochenblätter, fo wie mittelft 
Anſchlags in den Gemeinden befannt zu machen. 

Speyer, den 17. Auguſt 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 
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Ad Nrm. Exh, 12894 F, pr. den 26, Auguſt 1848, 


(Die Termine zur Stellung der Rechnungen pro 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Entſchließung bed Königl. oberften Redinunge- 
bofed vom 17, laufenden Monats wurden bie bisher ber, 
Rimmten Termine zur Rechnungsablage auch für 1843 
feſtgeſetzt. 

Saͤmmiliche Finanzämter und Kaſſen werden hiermit 
aufgefordert, ihren Verpflichtungen bezüglich der Rech⸗ 
nungsſtellung und Einſendung auf dad Punktlichſte nach 
zukommen. 

Speyer, den 23. Auguſt 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Furt v. Wrede 


Alwens. 
Lacher. 


Ad Nrm. Exh. 17096 J. pr. den 23. YAuguft 1843. 


(Brand zu Weifenheim a. ©., in specie dffentliche Belobung 
wegeu thätiger Hülfeleiftung betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 


Bei einem am 14. Auguft I. 3. in dem Wohn, 


hauſe des Bäderd Georg Pyn in Weifenheim am Sand 


ftattgehabten Brande, haben ſich die Gendarmen ber 
Station Dürkheim, Franz Erbacher und Joſeph Minges 
durch befondere Thätigfeit bei dem Löſchen bed Feuers 
ausgezeichnet, und badurd dem meitern Lmfichgreifen 
besjelben vorgebeugt, was unter wohlgefälliger Anerken⸗ 
nung biemit zur öffentlichen Senntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 22, Auguft 1843. 
"Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junerm. 
Fürſt v. Wrede 
ekuttringshauſen. 


Ad 6 171223 3; pr. ben 23. Auguſt 1849, 


(Die 157te Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchften MinifterialrReferipted vom 14. 
diefed, wird Nachfichended zur Wahrung bed Antereffe 
der allenfalld betheiligten Gemeinden, Gtifungen und 
Privaten, durch dad Amts⸗- und Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 22. Auguft 1843. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalt, ol. 





Etireulare 
der k. k. Landesregierung in dem Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Junius 1843 in der Gerie 
452 verloosten Bohmiſch⸗Standiſchen Nerarialobligationen 
zu Fünf und zu Vier Percent, 


In Folge eined Decretes der k. k. allgemeinen Hof 
fammer vom 1. diefed Monats wird, mit Beziehung auf 
die Gircular» Verordnung vom 29. October 1829, Nadyr 
ftehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

$. 1. Die fünfpercentigen BöhmifcdStändifchen Aera⸗ 
rial-Obligationen, welche in die am 1. Junius 1843 vers 
loodte Serie 452 von Nummer 459 bie einfchließig Nummer 
1017 eingetheilt find, werben an die Gläubiger im Nenn⸗ 
werthe ded Kapitals baar in 6. M. zurückbezahlt, dagegen 
ift der in diefer Serie begriffene zweiundbreißigfte Theil der 
vierpercentigen Boͤhmiſch ⸗Staͤndiſchen Arrarial-Obligation 
Nummer 164,856 nach den Beflimmungen des Aller 
böchften Patentes vom 21. März 1818 zu behandeln. 
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$. 2. Die Auszahlung der verloodten fünfpercentigen 
Sapitalien beginnt am 1. Auguſt 1843 und wird von 
der Böhmifch-Ständifchen Aerarial-Greditd-Raffe in Prag 
geleiftet, bei welcher bie verloodten Obligationen einzus 
reichen find. 

$. 3. Mit der Zurüdzablung des Kapitald werben 
zugleich die darauf haftenden Intereffen, und zwar bis 
1. Zunius 1843 zu zwei und einhalb Percent in Wiener 
Währung, für die Monate Junius und Julius 1843 
hingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf Percent in 
C. M. berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, ift vor 
ber Capitalsauszahlung bei der Behörde, welche ben Bes 
fchlag, das Verbot oder bie Vormerfung verfügt hat, 
deren Aufhebung zu erwirken. 

$. 5. Bei der Gapitaldaudzahlung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, öffent⸗ 
liche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden 


jene Vorfchriften ibre Anwendung, melde bei der Um⸗ 


fhreibung von berlei Obligationen befolgt werben müſſen. 
$. 6. Den Befigern folder Obligationen, deren 


Verjinſung auf eine andere Credite⸗Kaſſe übertragen iſt, 


fteht es frei, die Kapitald-Audzablung bei der Böhmifchr 
Ständifhen Werarial» Greditd- Kaffe in Prag ober bei 
jener Greditd-Saffe zu erhalten, wo fie bieher die Zinfen 
bezogen haben. " 

Im letzteren Yale haben fle bie verloodten Obligar 
tionen bei jener Kaffe einzureichen, aus welcher fie bie» 
her die Zinfen erhoben haben. 

Wien, am 2. Yuniud 1843. 


Johann Talatzko Freiberr von Geſtieticz, 
f. k. Niederöſterr. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Feluer, 
£. k. Nieberöfterr. Regierungsrath. 


Verzeichniß 
ber einzelnen Obligationd-Rummern ber as2ten Serie, 
welche in ber am 1. Junius 1843 vorgenommenen eins 
hundert fleben und fünfzigften Berloofung ber älteren 
Staatöfhuld gezogen wurde. 


Aerarial» Obligationen der Stände von Böhmen, 


Aa 164,856 mit einem Zweiunddreißigſtel ber 
Sapitald» Summe, 











zu 5 Percent. 





Nummer. | Nummer. | Nummer. 











Nummer. | Nummer. 





















459 519 562 629 679 
461 520 564 630 681 
462 521 574 631 655 
464 5223 576 632 686 
468 523 577 633 687° 
469 524 578 634 638 
471 525 579 635 689 
472 526 582 636 69 
4753 527 535 637 698 
474 528 586 638 705 
475 529 590 639 706 
479 534 593 640 708 
482 535 595 641 709 
483 536 596 643 710 
484 537 599 644 711 
485 538 606 647 . 712 
486 539 607 649 714 
487 540 608 650 718 
495 543 609 651 720 
496 5314 610 652 Tal 
498 545 611 659 722 
499 546 612 660 125 
501 547 618 664 726 
502 548 614 665 727 
503 549 615 666 728 
506 550 616 667 730 
507 551 “617 668 732 
509 552 618 669 735 
512 553 622 670 736 
513 554 623 671 737 
51a 555 624 672 7138 
515 556 625 673 739 
516 558 626 675 740 
517 559 627 676 al 
518 560 628 677 742 


Aerarial» Obligationen der Stände von Böhmen. 


— — — — ————— 


zu 5 Percent. 





Hummer. | Nummer. | Rammer. | Nummer, | Nummer, 
743 795 846 907 970 
747 796 848 909 971 
150 797 850 910 973 
751 798 852 913 974 
754 799 853 914 977 
755 800 854 918 978 
756 805 855 920 980 
758 806 856 9223 981 
759 808 857 923 982 
760 809 859 927 983 
763 810 860 9283 984 
764 811 861 929 985 
765 812 862 930 987 
766 81a 863 932 988 
767 815 866 933 990 
769 819 867 935 992 
770 820 868 936 996 
771 824 869 937 997 
772 825 871 914 999 
773 826 877 915 1000 
775 827 880 948 1001 
777 829 882 949 1002 
778 832 854 950 1003 
780 833 885 951 1006 
781 836 886 952 1007 
7182 837 888 957 , 1008 
784 848 890 959 1009 
786 ' 840 894 961 1010 
789 841 896 962 1011 
790 812 898 963 1015 
791 843 902 966 1017 
792 844 908 968 
793 845 905 969 





Ad Nrm. Exh. 1383 c., pr- ben 26. Auguſt 1843, 


(Die Wiederbefegung der proteftantifheu Pfarrei Iggelheim, 
Decanatd Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd dad am 12. Juli laufenden Jahres erfolgte 
Ableben des Pfarrerd Frey if die Pfarrei Iggelheim, 
Decanatd Speyer, in Erledigung gefommen. — Diefelbe 
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Befteht Aus dem Pfarrorte Iggelheim, dem eine Stunde 
davon entfernten Filiale Kleinfchifferfiadt und den beiden 
zwei Stunden entfernten Höfen Koblhof und Limburger 
hof, im Ganzen mit 1692 Proteftanten. Die Pfarrei 
hat zwei Kirchen, nämlich die Pfarrkirche zu Iggelheim 
and bie Filialfirche zu Kleinfchifferftabt. Beide Kirchen 
find gut erhalten und nicht fimultan, Pfarrhaus und 
Deconomiegebäube befinden ſich in gutem Zuſtande. 

Mad; den im Zahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
belaufen ſich die Erträgniffe der Pfarrei an 


ff 

1. Staatögehalt 232 — 
2. Safualien 2 — 
3. Nutznießung bed farrgutd 66 48 
4. Bezug aus dem Gemeindevermögen 184 24 
535 12 

Dagegen die Laften ab mit 3 12 


Bleiben 532 — 
und bedarf bdiefelbe ſonach zur Vervollitändigung ber 
Gongrua erfter Slaffe, wozu fie gehört, noch eines Zus 
fchuffes von 68 Gulden, welche ihr aus den disponibeln 
Suftentationdgeldern vergütet werben. 

Für die Bewerber um biefe Pfarrftelle wird biemit 
ein Goncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, binnen 
welchem biefelben ihre nach Borfchrift belegten Geſuche 
durch das Königl. Decanat Speyer hierher vorzulegen 
baben. 

Speyer, den 23. Auguft 1843. 


Koniglich Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium. 
vn Shnellenbüherl. 
Dimroth. 


Ad 8816. 
(Urkunden Amortiſation für Abraham Berg betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Landeommiffariat Pirmafens hat bei dem 
unterfertigten Gerichtähofe die Bitte geftellt, die von ber 
Königl. Staatd » Schulden» Tilgungs + Special: Kaffe zu 
München ansgeftellte, auf Zobann Adam Gampfen von 
Zhaleifchweiler lautende, Driginal:Urkunde dd. Münden 
ben 5. April 1836, Kaſſa⸗Kataſter⸗ Nummer 4939 mit 
a$ Verzinfung, jedesmal den 22. Februar zahlbar, 
genehmigt von ber Königl, Staatd» Schulden: Tilgungds 
Sommiffion am 1. Zuli 1838, Abtheilung III., Goms 
mifjiond +» Katafters Nummer 9425, am 13. Auguſt 1837 
mit Zinfen, vom 22. Februar 1837 an, von befagter 
Könige. Staats» Schulden» Eilgungs- Kaffe auf Abraham 
Berg von Dannftadt umgefchrieben, welche zu Verluſt 
gegangen, zu amortiſiren. 

Diefer Bitte entfprechend, wurde der unbefannte 
Inhaber diefer Urfunde am 27. Juni 1842 aufgefordert, 
biefelbe binnen 6 Monaten hierorts vorzumeifen, und 
feine allenfallfigen Anfprüche hierauf geltend zu machen, 
außerdem bie bezeichnete Urkunde für kraftlos erklärt 
werben mwürbe. 

Da num biefer Termin ohne Anmeldung verfloffen 
it, fo wirb, mie hiermit gefchieht, das feſtgeſetzte Präjus 
diz auf Anrufen ded Königl. Landeommiffariatd Pirmafens 
nunmehr war gemacht und biefed Dokument für frafılos 
erflärt. 

Freyſing, den 11. Auguft 1843. 


Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 


In Abweſenheit des Könige. Präfiventen. 
Knappe, Director, 
Hader, Sekr. 


pr: den 22, Auguft 1843, 
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Ad Nros, 854 u. 889, pr. den 27, Auguſt 4843, 


y 


(Die Mitglieder bed landwirthſchaftlichen Vereins betr.) 

Das Kreid-Gomitd macht nachſtehend die in bem Beflande der Mitglieder pro 1843 weiter eingetretenen Ber» 
änderungen befannt und erinnert bie betreffenden Königl. Landcommiſſariate und Rentämter in ihren betreffenden Ver⸗ 
zeichniffen dad Geeignete vorzumerfen und bezüglich der Blätter-Berfendung und Beitrags⸗-Erhebung hierauf zu achten. 

Speyer, den 26. Auguft 1843. 

Kreis-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins für vie Pfalz. 
Fürſt von Wrede. S 
v. Stihaner, db. 3. Secretär. 





Ueberjfidt der Veränderungen, 
welche ſich für das laufende Jahr 1843 im Stande der Mitglieder bed landwirthſchaftlichen Vereins 
weiter ergeben haben. 






































A Namen der Mitglieder. Stand berfelben. Wohnort. ne 
Beigetreten find noch pro 1848: 
i Die Herren: 
ı | Hoffmann, Martin Guts beſitzer Schaidt Germersheim. 
2 | Dreyfus, Glias id, Hörbt id. 
3 | Dr. Herberger f. Academiker Kaiferdlautern Kaiferslautern. 
& | Kägi, Jacob Gutsbeſitzer Bolanderhof Kirchheim. 
5 | Söldner, Joſeph Bürgermeifter Bruchſal, Großh. Baden — 
Geſtrichen wurden wegen Todesfalls: 
Die Herren: 
11Leonhard, W. Karl Pfarrer Einöllen Cuſel. 
2 | Greiner, Friedrich k. Poſthalter Virmaſens Pirmaſens. 
3 | Weinkauf f. Forftmeifter Kirchheim Kirchheim. 
Ihren Wohnfig haben verändert: 
Die Herren: 


1. Schmidt, Joh. Wilhelm, proteftantifcher Pfarrer, von Konfen, Landcommiſſariats Gufel, nach Caumerdheim, 
Landcommiſſariats Frankenthal. 

2%, Ludwig, Sebaflian, f. Gerichtöbote, von Gufel nach Frankenthal. 

3. Baumann, Heinrich, Privatmann, von Altheim, Landeommiffariatd Zweibrüden, nadı Hochfpryer, Landcom⸗ 
miffariatd Kaiſerslautern. 

A, Spegg, f. Sapeur⸗Licutenant, von Germersheim nach Ingolſtadt. 





’ 


Pfarreien» Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben ſich allergnäs 
digft bemogen gefunden, unterm 23. Quli I. 3. die erler 
digte proteftantifche Marrftelle zu Hochſtaͤtten, Decanats 
Obermojchel, dem Pfarramtd +» Gandıdaten Wilhelm Luds 
wig Stepp von Medenheim, und 


unterm 29. Quli I. 3. die erledigte proteftantifche 


Pfarrftelle zu Hermersberg, Deconatd Pirmafend, dem : 


Pfarramts-Gandidaten Ludwig Philipp Schäfer aus 
Zweibrücken, zu verleihen, 





Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Eid aller 
gnaͤdigſt bemogen gefunden, unterm 24. Juli I. J., bie 
erledigte 1. Affefforftelle bei dem Landgerichte Roggenburg, 
im Schmäbifch- Reuburgifchen Regierungsbezirfe, dem 
bieherigen Landrommiffariats» Actuar zu Bergzabern, 
Garl Braun, feiner allerunterthänigften Bitte entfpres 
chend, zu verleihen, und 


unterm 31. Quli l.' J. bie eröffnete Stelle eines 
Regiftratord bei der Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, in proviforifcher Gigenfhaft dem bis⸗ 
berigen Landcommiſſariats⸗Actuar Balentin Schneider 
in Gufel, feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 
ju verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. Auguſt 1843, wurben 
a) der Gemeinderath und bieherige Bürgermeifter Bar 
Ientin Schneider von St. Martin zum Bürger 
meifter alba, und 
b) der Gemeinderath Heinrich Humm zum Adjunften 
von St. Martin, Landeommiffariatse Landau, 
ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. Auguſt 1843, wurde der Ges 
meinderath und bieherige Bürgermeifter Michael Wald⸗ 
fhmitt von Venningen, Landcommiſſariate Landau, zum 
Bürgermeifter allda, und der Gemeinderath und bisherige 
Adjynkt Caspar Beder zum Adjunkten dafelbft ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, bat durch Beſchluß vom 22. Auguft I. 3. den 
bisherigen Gebülfen zu St. Ingbert, Balentin Seitter, 
zum Gehülfen an der Fatholifchsteutichen Schule zu Als 
beröweiler, Landcommiffariatd Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Auguſt 1843, wurde der ber» 
malige Lehrer an der proteftantijchen Schule zu Griens 
bach, Friedrich Ecarius, zum Lehrer an der proter 
Rantifhen Schule zu Minfeld, Landcommiſſariats Gers 
merdheim, in definitiver Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Annern, vom 22. Auguſt 1843, wurbe der bie» 
berige Privatgehülfe an der proteftantifchen Schule zu 
Ellerſtadt, Heinrih Haubeil, zum Gehülfen an ber 
proteftantifhen Schule zu Niefernheim , Landcommiffar 
riats Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfal;, Sams 
mer ded Innern, vom 22. Auguſt 1843, wurde der Ger 
bülfe an ber proteftantifch-teutfchen Schule zu Ulmer, 
Landceommiffariatd Cuſel, Friedrich Seyl, zum zweiten 
Lehrer an der gedachten Schule, in proviforifcher Gigen- 
ſchaft, ernannt. 


2 
Beridtigung. 


In dem Amts- und Intelligengblatte vom 19. Juli 1. 3. Ar 39, Seite 335, erſten Spalte, zweiten Zelle von oben, ift aus 
Berfepen „Auguſt Schönebeck“ an Statt „Auguft von Schönebed" geſetzt worden, was anmit rectificirt wird. 


Königlid 
Amts- umd 





Bayeriſches 





N 47, 


Speyer, den 7. September 


1843. 





. | Anbalt: 
Belanntmachung, Uebereinkunft mit Preußen wegen bes gegenfeitigen Schußes ber ——* Waarenbezeichnungen betr. nebſt Mi- 


nifterial- Erklärung. — Brandverſicherung von Gemeinde« und Gtiftungsgeb 


uben. — Berbotene Drudihriften. — Sitzungen 


bei dem Königl. Appellationsgerichte während ber diesjährigen Gerichteferien. — — — Die Beitreibung der Taxe 


für Militär-Entlaſſungsſcheine betr. — Bekanntmachung, die von ben Fakultäten der 
Münden aufgeflellten Preisaufgaben für das Studienjahr 18°%, betr. — 


önigl. Lıldwigs-Marimiliang-Univerfität zu 
Pfarreien» Berleibungen. — Dienflesnachrichten. — 


Auferorbentlihe Beilage, enthaltend: Befonderes Programm über bie Preifevertheilung des landwirthſchaftlichen Bereins in ber 


Pfalz, zu Kaiferslautern am 17. September 1843. 














Befanntmadung, 
Uebereinfunft mit Preußen wegen des gegenfeitigen Schutzes 
der gewerblichen Waarenbezeichnungen betreffend. 


Minifterium des Königlichen Daufes 
und des Aeußern. 

Nachdem mit der Königlich Preußifhen Regierung 
über den gegenfeitig zu gewährenden gefeglichen Echuß 
gegen den Mißbraud, der gemerblichen Waarenbezreidy 
mungen eine 1ebereinfunft abgefchloffen worden, fo wird 
die hierüber mit Königl. allerhöchfter Ermächtigung auss 
geftellte diesfeitige Minifterial » Grlärung nachſtehend zur 


allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung biemit ver⸗ 


-öffentlicht. 
München, den 11. Auguſt 1843. 
Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 
Durch den Miniſter: 
der koͤnigl. Rath, 
v. Steinsdorf. 





Miniftertal-Erflärung, 


bie Uebereinfunft mit ber Königlich Preußischen Regierung 
wegen des gegenfeitigen Schuges der Waaren Bezeichnungen 
betreffend. 


Nachdem bie Königl. Bayerifche und die Königl. 
Preußifche Regierung unter’ ſich übereingefommen find, 
gegenfeitig ihre beiderfeitigen Unterthanen im dem geſetz⸗ 
lichen Schuße der Waaren-Bezeihnungen einander gleich 
zu ſtellen und zu behandeln, fo wird von dem unterfer 
tigten Königlich Bayeriſchen Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern in Folge befonderer allerhöchfter 
Grmädtigung biemit erflärt, daß die Beſtimmung der 
allerhöchften Verordnung vom 6. März; 1840, — bie 
Nachahmung und den Gebrauch der Gewerbs⸗ und 
Babrifzeihen betreffend — ſowie die analogen im ber 
Pfalz beftehenden gefeglihen- Beftimmungen auch zum 
Schuge der Königlich Preußifchen Unterthanen in An⸗ 


wendung gebracht werden follen, 
53 
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Hierüber ift gegenwärtige Minifterlal-Grklärung aus⸗ 
gefertigt worben, welche, nach erfolgter Auswechslung 
mit einer entfprechenb gleichlautenden Königlich Preu⸗ 
ßiſchen Minifterial» Erklärung, zur öffentlihen Keuntniß 
gebracht werben fol. 

Münden, den 4. Auguft 1843. 


Koniglich Bayeriſches Miniſterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern. 
(L. S.) Freiherr v. Giſe. 


Er of. AS 1726164. pr. den 5. September 1843. 


(Die Brandverficherung von Gemeinde: und Stiftungdgebäuben 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Au fämmtliche Königl. Landeommiſſariate. 


Die proteſtantiſche Kirche in Barbelroth, welche am 
27. v. M. durch einen Blitzſtrahl in Aſche gelegt wurde, 
war nur zu 1500 4 brandverſichert. 

Diefe geringe Verſicherung eined fchönen und ans 
fehnlichen Gebäudes if um fo weniger zu entfchulbigen, 
ald der jährliche Brandaſſekuranzbeitrag fehr mäßig iſt, 
und bie Kirchen wegen ihrer Thürme dem Blitzſtrahle 
mehr ausgeſetzt find, ald andere Gebäube. 

Damit ähnliche File nicht mehr vorlommen, wer 
den die Königl, Landcommiffariate eine Reviflon der Ber 
ſicherungen ber Gemeinde und Gtiftungsgebäube vorneh⸗ 
men, und wo ſolche augenfällig zu gering find, ihre Gr 
höhung veranlaffen. 

Speyer, ben 2. September 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfala, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung bes Königl. Regierungs: Präfiventen: 
vn Schnellenbühel. 
Euttringshanfen, coll. 


Ad Nrm. 17800 7. pr. den 5. September 1843. 


(Verbotene Drudiährift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7 der IIL Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Königl. Polizeidirection Münden vers 
fügte, von der Königl. Regierung fortgefegte Beſchlag⸗ 

Mahme der Druckſchrift: 

„Leichenpredigt bei der feierlicdyen Beerbigung unferes 
unſterblichen Reformatord Dr. Martin Luthers, 
gehalten am 22. Februar 1546 in der Schloßkirche 
zu Wittenberg von Bugenhager, Dr. und Pfarrer 
daſelbſt. Wegen ihres Acht evangelifchen und zeit 
gemäßen Inhaltes zum Drucke befördert, und mit 
einem Vorworte über die neueften firchlichen Er⸗ 
eigniffe begleitet. Berlin 1843. 

wurde durch höchſte Minifterial» Gntfchliefung vom 26. 
v. M. mit dem Beifage beftätigt, daß die Gonftscation 
nebft dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten 
und bie öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ſtatt zu fin« 
den habe. 

Speyer, ben 3. September 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern. 
In Abwejenheit des Königl. Regierungs: Präfiventen: 
von Shnellenbäüdhenl. 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm, 17608 J. 
(Berbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 ber DIE. Verfaffungd- 
beilage von dem Stadtcommiffariare zu Fürth verfügte, 
von der Königl. Regierung fortgefegte Befchlaguahme ber 
Druckſchrift: 


pr. den b. September 1843. 


„Lieder eined Hauſeaten. Wefel, Auguft Prinz 
1843." 
mwurbe durch höchite Miniſterial⸗Entſchließung vom 25. 
v. M. mit dem Beifage beflätigt, daß bie Gonftscation 
mebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten 
und die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt ftatt zu fin, 
den habe. 


Speyer, ben 3. September 1843. a“ 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl Regierungd: Präfiventen: 
von Shnellenbühel 
’ uttringshaufen, coll. 





pr, den 2. September 1843. 


(Die Sigungen bei dem Königl. Appellationdgerichte während 
der diesjährigen Gerichtäferien betr.) 


Auszug 


and dem Berathſchlagungsregiſter des Königl. Appella -⸗· 


tionsgerichts der Pfalz zu Zweibrücken. 


Plenarverſammlung 
des Koͤnigl. Appellationsgerichts ber Pfalz zu Zweibrücken 
vom ſechs und zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert drei 
und vierzig. 


Zugegen: Boͤcking, Director; Popp, Semer, 
Kärner, Fitting, Heintz, Räthe; Korbach, 
Königl. General⸗Staatsprocurator, und Faber, Ober 
gerichtfchreiber. ° 

Nach Einficht der Decrete vom 30. März 1808 und 
18. Auguft 1810, fo wie der Verordnung vom 22. Juli 
1815; 

Nach vernommenem Antrage der Königl. Staatsber 
hörde, 

Befchließt das König. Appellationdgericht: 

1. die zur Aburtheilung der fummarifchen und dringen 


den Givilfälle beftimmte Gerienfammer fol während 

ber diesjährigen Gerichtöferien mit folgenden Glie⸗ 

dern des König, Appellationsgerichtd, nämlich: 

Böding, Director, Popp, Keller, Kärner, 

Heing, Näthen, befegt ſeyn; 

2. den Dienft der Staatsbehörde babei verfehen bie 
Glieder derfelben abwechſelnd; 

3. die Tage vom 13. und 27. September, 11. und 25. 
October follen, zu den gewöhnlichen Stunden von 
neun Uhr Morgens bid ein Uhr Mittags, den Ger 
rienfachen gewidmet ſeyn; 

4. gegenwärtiger Beſchluß fol in öffentlicher Sitzung 
verfündet und im Auszuge auf Betreiben des Königl. 
General-Staatöprofuratord den Königl. Bezirköger 
richten mitgetheilt, und zur allgemeinen Kenntniß 
in dad Amtes und Intelligenzblatt der Pfalz einge 
rädt werben. 

Alſo befchloffen in der Rathskammer des Königl. 
Appellationsgerichtd der Pfalz auf Jahr, Monat und 
Tag, mie Eingangs. 

„Unterzeichner: Böding, Popp, Semer, Kür 
ner, Fitting, Heing, Korbad und Faber. 

Für die Richtigkeit des Auszugs, 
Faber, Obergerichtichreiber. 





Ad Nrm. 12119 F. 
Kaſſations-⸗Urtheil. 
(Die Beitreibung der Tare für Mititär:Entlafungsfcheine betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
von Bayern. 


Das Königl. Oberappellationdgericht ald Gaſſations⸗ 
hof der Pfalz zu München hat in feiner öffentlichen 
Sigung vom zwölften Zuli adhtzehnhundert drei und vier 
zig, wobei zugegen waren: Rath Bederd, Vorſtand, 
Nuppenthal, Bettinger, Dettenhofer, Brei» 


tenbad, Ringelmann, Arnold, Räthe, Molitor, 
Generalftaate » Procurator und Echidermair, Eecre 
taͤr, folgendes Urtheil erlaffen: 


An Sachen 
der Staatsbehorde am Koͤnigl. Caſſationshofe der Pfalz, 
Klägerin im Intereſſe ded Geſetzes, auf Caſſation eines 
vom Friedendgerichte zu Gufel am ſechöten Auguſt achte 


zehnhundert zwei und vierzig gefaßten Beſchluſſes, bie 


Beitreibung der Tare für Militär + Entlaffungs + Scheine 
betreffend. 
F actum. 
Johann Mattern von Neifelbah, Gonfcribirter ber 
Altersklaſſe 1818, follte auch ſechs Gulden für Entlafs 
fungsgebühren, die im Gefege unter dem Namen Stems 


pel aufgeführt find, zahlen, und war deßhalb jchon von - 


dem mit der Erhebung diefed Gefälld beauftragten Rents 
amte Gufel gemahnt worden, mofür die Gebühr 34 
betrug. Da er aber nicht zahlte, fo follte mittelt Zwanges 
biefe Summe erhoben werden, zu welchem Zwecke das 
befagte Rentamt den Friedendrichter in Gufel durch Ueber 
fhidung eined Zahlbefehle (Contrainte) anging, der von 
demfelben vifirt und als vollziehbar erflärt werben follte. 
Diefer verweigerte die Beifeßung der Bifa durch Beſchluß 
vom 6. Auguſt 1842, meil ihm die Gompetenz dazu 
mangle. 

Auf Veranlaffung der Königl. Regierung der Pfalz 
mwurbe von dem Königl. General-Staatd-Procurator der 
Pfalz vom 28. April 1.3. der Gaffationd-Recurd im In⸗ 
tereffe des Geſetzes ergriffen, alfo lautend: 

Der General ⸗Staats Procurator am Königl. Caſſa⸗ 
tionshofe der Pfalz bat die Ehre, dem hohen Gerichts hofe 
Folgendes vorzutragen: 

Nach den Beftimmungen ber Gefeße vom 14. Fruc- 
-tidor IH. Art. 10, vom 22. Frim. VII. Art. 30 und 64, 
vom 22. Pluv. VII. Urt. 7 und 8, vom 21. Vent. VII. 
Art. 24, vom 5. Vent. XII. Art. 88, 89, vom 1. Germ. 
XII. Urt. 43, As des Neglementd vom 17. Mai 
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1809 ꝛc. xc. gefchiebt die Beitreibung der ausitänbigen 
indirecten Steuern in der Regel in der Art, daß die ber 
treffende Finanzbehörde einen Zahlungsbefehl (Contrainte) 
audgefertigt, welcher durch das Friedensgericht erecutorifch 
erflärt, und fofort durch die gefeglichen Erecutionsmittel 
vollzogen wird, vorbehaltlich der Einſprüche, melde ber 
Schuldner im Wege der Oppoſition geltend machen fann. 
Dieſe Form wurde bisher auch auf die Gonferiptionds 
Gtempelgebühren von 6 und 12 Ä angewendet, welche 
äufolge der $. 64 und 90 bed Heerergänzungsgeſetzes vom 
15. Auguſt 1828 für den Entlafungefchein nach Been⸗ 
bigung ber Armeepflichtigfeit von den Gonfcribirten zu 
entrichten find, indem ber $. 90 Abſatz 3 beſtimmt, daß 
bier die allgemeinen Stempel» und Earvorfchriften in 
Anwendung zu bringen feyen, unb ber $. 94 ber Boll» 
zugsverordnung vom 13. März; 1830 den Rentämtern die 
Erhebung jener Gebühren unter Anwendung ber gefeß- 
lihen Zmwangsmittel zumeift. 


Der Königl. Friedendrichter zu Cuſel verweigerte jedoch 
am 6. Huguf 1842 mehreren von dem dortigen Rentamte 
in Betreff folder Ausſtände vorgelegten Zahlungebefehlen 
bad Erecutorium ; im Wefentlichen aus folgenden Gründen: 

1. Zufolge bed Gefeged vom 12. September 1791 
Art. a feyen die Zahlungsbefehle in Nationaldo- 
mänenfahen von dem Bezirfsgerihtöpräfir 
benten zu vifiren; 

2. nah Urt. 32 bed Geſetzes vom 13. Brum. VII. 
werben Prozeffe wegen Stempelftrafen durch rent» 
amtliche Protofolle mit Ladung vor dad Bezirksge⸗ 
richt eingeleitet, der Weg ber Contrainte fey baber 
bier ausgefchloffen ; 

3. Der Friedensrichter gehöre in die Klaffe der 
(rceptiondrichter, habe fich alfo nur mit folchen 
Amtsfachen zu befoffen, welche ihm die Gefege 
ausdrüdlich zutheilen; 

4. Das Bifiren eined Zahlungsbefehles greife nur 
praevia causae cognitione flatt, wie bei einem 


Urtbeile, und habe in gewiffen Fällen fogar bie 
hypothefarifche Folge eines ſolchen; 

5. Die Nichtannahme eined Entlaffungsfcheines fey 
aber im Gefege unter denjenigen Fällen nicht aufr 
geführt, im denen Zahlungsbefehle überhaupt und 
insbefonbere mit friedensrichterlichem Bifa verfehen, 
anmenbbar ſeyen; 

6. Derlei Gefälle feyen entweder wie Stempel» ober 
mie Domänenfachen einzutreiben, 


Aus diefen Gründen erflärte fich der Königl. Friedends 
richter für incompetent, die Zahlungsbefehle vollzichs 
bar zu erflären, und verwied bad Rentamt an wen 
Rechtens. 

Da diefe Entſcheidung des Grundſatzes wegen für 
den Finanzdienſt in der fraglichen Materie von großer 
Wichtigkeit iſt, ſo glaubt der Unterzeichnete einen ſolchen 
Beſchluß, den Conſcribirten Johann Mattern von Reifel⸗ 
bach betreffend, — in Gemäßheit des Art. 88 bed Ges 
feßed vom 27. Ventose VII. der Gritif des oberften 
Gerichtshofes im Intereſſe des Geſetzes unterftellen zu 
müffen. 

Die Löfung der Frage über das zur Beitreibung 
der fraglichen Gebühren einzuhaltende Verfahren kann 
nicht in dem Gtempelgefege vom 13. Brum. VII. gefuns 
den werben, Dadfelbe fieht nur ben Fall ber Stempel» 
contraventionen vor: Diefe werben burch Art. 32 ber 
Verhandlung vor dem Bezirfögerichte auf den Grund von 
Dentichriften zugewiefen. Die Form der Zwangsbe—⸗ 
fehle, welche in Bezug auf dad Taxweſen au auf 
Eontraventiondfälle ausgedehnt ift. 


Geſetz vom 22. Frim. VII. Art. 68 
wurde ohne Zweifel aus dem Grunde bier für unpaffend 
erachtet, weil die Grörterung der Pflicht zur Mobibirung 
der verschiedenen Kathegorien von Stempel öfters einer 
näheren Prüfung der Sacverhältniffe bedarf. Ueber bie 
Erhebung ausffändiger Stempelgebühren enthält bas 
Gefeg keine Beſtimmung, weil ed bavon ausgeht, daß 


397 


ber Staat zu feiner Einnahme jederzeit ſchon vor der 
Grrichtung der dem Stempel unterworfenen Miten, durch 
ben Berfauf ded Etempelpapiered an die Partbeien oder 
an die betreffenden Beamten und Behörden gelangt. 


Art, 1—3. 

Anders verhält es ſich mit der hier in Frage ſtehen⸗ 
ben Gebühr. Ber Stempel wird bei der Fertigung des 
Entlaffungsfcheines von der Conſcriptionsbehörde adhibirt 
und fodann die Gebühr von dem Gonferibirten erhoben. 
Bei der Subfumtion unter die in der Pfalz beftebenden 
Gefege ift dieſe Gebühr, ungeachtet ihred Namens, mehr 
als eine fire Tare, den übrigen der Erhebung der Eins 
regiftrirungsämter zugemwiefenen Gebühren diefer Art bei⸗ 
zuzählen, als den im Etempelgefeße bezeichneten Gefällen. 


Es fann daher auch keinem Anſtande unterliegen, 
daß die Beitreibung in der Form geſchieht, wie ſie für 
bie übrigen Zaren durch das Geſetz vom 22. Frim. VII. 
Art. 64 vorgezeichnet ift, um fo mehr als die Beftim« 
mung biefed Artifeld nur die Anwendung der gemäß ber 
Eingangs erwähnten Gefege für Die inbirecten Staats⸗ 
gefälle ald Regel geltenden Norm erfcheint. Sicherlich 
lag es bei ber Grlaffung der Art. 64 und 90 bed Heer 
ergänzungegefeged nicht in der Intention bed Geſetzgebers, 
daß gegen alle Grundfäge und Formen der Materie hier 
die gewöhnlichen Formen des Givilprozeffed angewendet 
werben follten. 

Daß die fragliche Gebühr mit einer Strafe wegen 
Gontravention gegen dad Stempelgefeg feine Achnlichkeit 
habe, daher nicht unter die Beſtimmung bed Art. 32 des 
Gefeged vom 13. Brum. VII. fubfumirt werben Fönne, 
ift für fich ſelbſt Mar; eben fo wenig findet aber ber 
Art. 4 ded Geſetzes vom 12. September 1791 bier Ans 
wendung, weil biefes Gefeg lediglich die Ginfünfte aus 
Staatödomänen zum Gegenftande hat, in Bezug auf 
welche der Staat ald Cigentbümer oder Gläubiger er 


fcheint. 
Zwiſchen diefen unmittelbaren Gefällen und ber hier 


in Frage fiehenden Gebühr beſteht offenbar nicht die ent» 
ferntefte Analogie. 
Demnach ftellt der Unterzeichnete den Antrag: 
Es gefalle dem Gerichtöhofe, ben Beſchluß des Kd» 
nigl. Friedensrichters zu Cuſel vom 6. Auguſt 1849 
wegen unrichtiger Auslegung und Verletzung der 
Art. 64 und 90 bed Heerergäͤnzungsgeſetzes vom 
15. Auguſt 1828, wegen unrichtiger Anwendung 
ded Art. 4 des Geſetzes vom 12. September 1791 
und bed Art. 32 des Gefeged vom 13. Brum. VII, 
endlich wegen Berlegung bed Art. 64 bed Geſetzes 
vom 22. Frim. VII. und der allgemeinen Normen 
‚über die Beitreibung der inbirecten Staatsgefaͤlle, 
im Sntereffe des Geſetzes zu vernichten und bie 
Gintragung ded zu erlaffenden Urtheils in bie 
Regifter ded Königl. Friedensgerichte® zu Cuſel zu 
verorbnen. 
Münden, den 28. April 1843, 
Unterzeichnet: 5. Molitor. 


In der öffentlichen Sigung des Königl. Saffationdhofes 
ber Pfalz vom fechsten laufenden Monats, erftattete ber 
ald Referent ernannte Königl. Oberappellationggerichtd+ 
Rath Breitenbach Bericht über die Sache, worauf der 
Königl, General- Staats» Procurator dad Wort erhielt; 
und nachdem er die feinem fchriftlihen Antrage unter 
ftellten Gründe noch näher erörtert hatte, diefen Antrag 
ſelbſt wiederholte. 

Der Gerichtshof vertagte ſodann die Ausſprechung 
des Urtheils in die heutige öͤffentliche Sitzung. 

Es fragt ſſch nun: 

Hat der Friedensrichter von Cuſel mit Recht 
die Viſa des Zahlungsbefehles vom 7. Juli 1842 
verweigert? 

Entſcheidungsgründe. 

Dad Seerergaͤnzungsgeſetz vom 15. Auguſt 1828 
verordnet $. 64, daß allen, bei welchen die Armeepflich⸗ 
tigkeit beendigt ift, ſogleich Entlaſſungsſcheine ausgeftellt 


werben müffen, und gemäß $. 90 werben biefelben mit 
einem Stempel von 6—12 4 verfeben. 

Gemäß ber Juſtruction hiezu vom 15. März 1830 
$. 92, werben biefelben in. der Pfalz den Rentämtern 
zugefchloffen, bamit ſolche ben Betheiligten gegen vor⸗ 
berige Entrichtung der Beträge biefür, die nach ben ber 
Rehenden Normen zu erheben find, ausgehändiget werben. 

Diefer Stempel erfcheint alfo ald die Gebühr für 
bie Entlaffungsfcheine, und unterliegt in feinem Betrage 
feiner Abänderung. Derlei Gefälle gehören zu ben im» 
directen Abgaben, und werben mittelft Zahlungsbefehle 
(Contrainte) erhoben. 

Diefe Zahlungsbefehle, wenn fie Einregiftrementd- 
gebühren, alfo Zaren, Patentfachen und aͤhnliche betrefs 
fen, werben gemäß bed Geſetzes vom 15. Auguſt, 12. 
September 1791 Art. 4, bed Art, 64 des Geſetzes vom 
22. Frim. VII. über bad Einregiftrement, immer von 
bem Friebensrichter ded. Drted bed Zahlungspflichtigen 
unterzeichnet und für vollziehbar erflärt, 


Auch gemäß des Stempelgeſetzes vom 13. Brum. 
Vo. Art. 1—A unterliegt die Zahlung des Stempels 
feiner Weitläufigkeit, und die im Art. 32 bedfelben Ger 
feed enthaltenen Beftimmungen finden nur dann Ans 
wendung, wenn ed fih um eine Stempelcontravention 
handelt, wo dann die Verhandlung am bie ordentlichen 
Gerichte gehört. Diefen Beſtimmungen zufolge konnte 
die Viſa des Zahlbefehled nicht wegen Incompetenz vers 
weigert werben, vielmehr war der Friedensrichter ver 
pflichtet, diefelbe beizufügen, indem es ſich von einer wirk⸗ 
lihen Taxe, bie unftreitig war, handelte. 

Wenn nun ber flellvertretende Friebendrichter im 
Gufel deßhalb ſich für incompetent hielt, weil bier von 
Stempel die Sprache fey, und biefes vor die Friedensge⸗ 
richte nicht gehöre, die nur Erceptiondgerichte feyen, fo 
bat er offenbar ben Art. 32 des Gefeßed vom 13. Brum. 
VI. unrichtig audgelegt und angewendet. 

Ebenſo hat derfelbe die Art, 64—90 des Heerergäns 


zungsgeſetzes vom 15. Auguſt 1828 verlegt, ben Art. & 
des Gefeged vom 12. September 1791 und Art. 64 jenes 
vom 22. Frim. VII. unridtig angewendet und verlegt, 
und fein Audfpruch mußte demzufolge im Intereſſe bed 
Geſetzes vernichtet werben. 
Aus diefen Gründen 

caffirt dad Oberappellationdgericht bed Königreichs, als 
Gaffationdhof der Pfalz fprechend, den Beſchluß bed Fries 
densgerichted in Gufel vom ſechsten Auguſt achtzehnhun⸗ 
dert zwei und vierzig im Intereſſe des Gefeged, und vers 
ordnet die Eintragung ded gegenwärtigen Urtheild in bie 
Megifter diefed Friedendgerichtes. 

———— find: Beders, 

Breitenbad. 
Schidermair. 


Gegenwaͤrtiges ift von. allen Denen, bie ed angeht, 
aldbald in Vollzug zu fegen. 


Für die Richtigkeit der auf Verlangen ber — 


Staatöbehörbe ertheilten Ausfertigung 
Schidermair, Gecretär. 





Befanntmadung, 
die von den Fakultäten der Königl. Ludiwigs.-Marimiliand:Uni- 
verfität zu Münden aufgeftellten Preitaufgaben für das Stw 
vienjahr 1845 betr. 


Die Refultate, der für das laufende Studienjahr 
von den Fakultäten der Ludwige-MarimiliandUniverfität 
aufgeftellten Preiöfragen werben hiermit zur allgemeinen 
enutniß gebracht. 

I. Auf die von der theologifchen Fakultät geftellte Frage: 
„Doctrina de operibus supererogationis per- 
petua traditione illustretur et contra recen- 
tiores quorundam impugnationes defendatur,“ 

ift nur eine Beantwortung eingelaufen, welche aber, 
obfchon der bei ihrer Abfaffung angewandte Fleiß 


lobend anerfannt wird, in der Hauptfache ungenür 
gend befunden wurde. 


II, Auf das, von ber Zuriften- Fakultät, aufgeftellte 
Thema: 
„Geſchichtlich dogmatiſche Grörterung ber Frage, 
in wie weit mad; bayerifchem Rechte geftattet 
ift, in einem und bemfelben Beränderungsfalle 
mehr ald ein einfaches Handlohn zu berechnen, 
oder mehr ald einen einfachen Leib anzufegen ?* — 
find vier Abhandlungen eingeliefert worden, wovon 
1. der einen wegen bed großen Fleißes, mit welchem 
darin eine fehr fhägbare Menge von Material 
zuſammen getragen, und wegen des rühmenswer⸗ 
then juriftifchen Taktes, mit welchem dad aufge 
gebene Thema nach allen Seiten beleuchtet ift, der 
Preis zuerfannt wurbe. 
Ihr BVerfaffer ift Franz Zofeph Völk, Cam 
didat der Rechte aus Mittelftetten in Schwaben. 
2. Zwei andere Abhandlungen erhielten wegen in 
verfchiedenen Beziehungen ber gefrönten Preis⸗ 
fohrift fich nähernder, ja diefelbe in einzelnen Punk⸗ 
ten überwiegender Vorzüge, bad Acceſſit. 
Die Namen der Berfaffer find: 
Guido Hieronymus Schwertfellner, Sam 
didat der Rechte, aud Münden, und 
Gran; Paul Tettenhammer, Rechtscandi⸗ 
dat, aus Niederbayern. 


II. Auf die von der wmebizinifhen Fakultät geftellte 
Preiöfrage: 
„Experimentis eruenda quaestio, an lumen 
arteriae in continuitate ligatae, sponte resti- 
tuatur remota per supparationem ligatura.‘“ 
wurden brei Abhandlungen übergeben. 
Zweien biefer Abhandlungen mit deur Motto: 
L Omne tulit punctum, qui miscuit utile dulei 
etc. und 
I. Ex morte vita. 
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wurbe wegen der vielen an Thieren angeftellten 
Verſuchen, Arterien-Unterbindungen — wovon ber 
Eine Berfaffer 87, der Andere 93 unternommen, 
— fowie wegen ber Beweife des größten Fleißes 
und der wiffenfchaftlichen Genanigfeit und des Ger 
haltes vergleihend anatomifcher Unterfuchungen und 
Beſchreibungen, die gleiche Preiswuͤrdigkeit zuerkannt. 
Der Berfaffer der I. Abhandlung ift: 
Sofepb Sauter, Candidat der Medizin, aus 
Halden in Schwaben. 
Jener ber II. ift gegenwärtig noch unbefannt. 
Die IH. Abhandlung mit dem Motto: „Frigido 
in his utendum; unde sanguis profluit,‘“ — beren 
Berfaffer Ludwig Schweinberger, Ganbidat ber 
Medizin, aus Butienwieſen, ift, wurde der gleich 
falld, doch weniger (16) und einfeitig angeftellten, 
jedoch gelungenen Erperimente wegen ald lobens⸗ 
werth erklärt. 
IV. Auf die von ber philofophifchen Fakultät geftellte 
Frage: 
„Worin beftcht die Wirkung des Humus und 
„der bumusfauren Salze auf dad Gebeihen der 
Pflanzen?" — 
wurden brei Abhandlungen eingeliefert, denen zwar 
das Lob bed angewandten Fleißed nicht abgefpro» 
chen werden fan. Indeſſen ift feine ihres Gegen 
ftandes fo mädhtig geworben, baß ihr ber Preis 
uerfannt werden konnte, - 


Pfarreien» Verleihbungen. 


Beine Majeſtät ber König haben unterur 3. 
Auguft I. 3. die. erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu 
NAlberöweiler, Decanatd Bergzabern, bem bisherigen 
Pfarrer zu Gommerdheim, Decanats Landau, Johann 
Georg Knobeloch; und 


unterm 15. Auguft I. 3. bie erledigte proteftantifche 
Dfarrftele zu Schwegenheim, Decanate Germersheim, 
dem biöherigen Decan und PM arrer zu Homburg, Deca⸗ 
nats gleichen Namens, Garl Weber, zu verleihen geruht. 


———— 


Dienſtesnachrichten. 


Beine Majeſtät der König haben Sich aller 
guäbigft bewogen gefunden, unterm 12. Auguft I. 3. den 
Revierförfter zu Jaͤgersburg, im Forftamte Homburg, 
Garl Lindemann, feiner Bitte willfabrend, nach $. 22 
lit. B. der IX. Beilage zur Verfaffungd-Urfunde, in dem 
Ruheſtand zu verfegen, und an beffen Stelle zum pros 
viforifchen Revierförfter in Jaͤgersburg, den Actuar und 
Functionär im Negierungd-Forfibureau zu Speyer, Carl 
Ludwig Fries, zu ernennen; und 


unterm naͤmlichen Tage auf das erledigte Forſtrevier 
Neuhäuſel, im Forſtamte Zweibrücken, den Actuar beim 
Forſtamt Winnweiler, Karl Reuner, zum proviſoriſchen 
Revierförfter zu ernennen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 22. Yuguft I. J., wurbe ber 
dermalige Gehülfe zu Niederkirchen, Simon Leonhard, 
zum Verweſer der Echrerftele an der Fatholifchrteutfchen 
Schule zu Scheibenharbt, Landcommiſſariats Germers⸗ 
beim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Sam 
mer des Innern vom 22. Auguft 1843, wurde der in 
proviſoriſcher Gigenfhaft an der israelitifhen Schule zu 
Bödringen, Landcommiffariats Landau, angeftellte Lehrer 
Samuel Wolf, in definitiver Gigenfchaft als Lehrer an 
diefer Schule beftätigt. £ 


(Hiegu eine außerorbentlihe Beilage.) 


Ausserordentliche Beilage m AT 





Amts- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Sahre 1843. 


Befondered Programm 
über bie 
Dreise- Herthbeilung 


des landwirthfehaftlihen Vereins in der Pfalz, 
zu Raiferölautern am 17. September 1843. 





Das Kreis⸗Comits des landwirthſchaftlichen Vereins 
wird während der Dauer ber in Kaiferdlautern fkattfins 


denden Induſtrie⸗Ausſtellung bafelbft am 17. September 


I. J., Bormittagd 11 Uhr, eine Preisvertheilung bed 
landwirthfchaftlichen Bereind abhalten, und hat befchlgfs 
fen, die nach Art. I. bed Programms vom 9. Dezember 
v. J. für den Landcommiſſariats⸗-⸗Bezirk Kaiferdlautern 
aus geſetzten Geldpreiſe ausnahmsweiſe auf 200 Ä resp. 
mit Zurechnung eined von ber Direction ber pfälzifchen 
Geſellſchaft für Pharmacie und Technik angebotenen Geld» 
zufchuffes bid auf 400 A zw erhöhen, und davon folgende 
Preiſe zu vertheilen: 


I. 


I. Für die beften in ben Gemeinden zum Sprung die⸗ 


nenden 14 bid 24 Jahre alten Zuchtfliere: 
1. ein Preid von . . 40 f. 
2%: vn 38 4. 
3. ” ” ”„ .. 25 #. 
4. ” ” ” “ . 15 Fi. 


1. Für junge felbftgezogene Zuchtfliere, welche über 


u 


— 


ein Jahr alt, gut und ſchön, zum Gebrauche in 


Gemeinden aber noch nicht ſtark genug ſind: 


‚ein Preis von . . 33 f. 

„ ” ” a a 25 Pf. 
. 20 4. 
[23 ” ” e * 15 ⸗. 


wid - 
it 
. 
. 
. 
- 
- 
. 


. Für felbfigezogeme Rinder von 2 bis 3 Jahren, bie 


entweder augenfcheintich traͤchtig find ober kürzlich 
erft gefalbt haben: 


. ein Preid von . . 30 #. 
„ [23 ” = ° 20 ⸗. 
. 15 4. 


„nn. WR. 


Im Falle beſonders zahlreicher Concurrenz und 
Würbigfeit der vorgeführten Stüde in einer biefer 
3 Klaſſen wird zur Vermehrung ber Preife in einer 
oder der andern Klaſſe noch weiterd bereit ges 
halten: 


— SS we 
57 * 

— 

* 

— 

= 

> 

= 


ein Preid von . .» 15 f. 
.. 10f# 


” ” ” 


IV. Weitpreife für diejenigen, beren Vieh, wenn folches 
überhaupt zur Preisbewerbung geeignet erſcheint, 
aus ber größten Entfernung beigeführt worben: 

1. ein Preid von . . 30 4. 
2. „nn Mm 


Suaͤmmtliche 16 Preifeträger erhalten zugleich Preifer 
fahnen. Außerdem wird für jeden Knecht ober jebe 
Magd, welche ein preiötragended Stud gepflegt und ger 
. wartet haben, eine Belohnung von 2 / beftimmt. 


Bei der Bewerbung um obige Preife ift die Con⸗ 


currenz nicht auf den Landcommiſſariats⸗Bezirk Kaiferds 


lautern allein befchränft, ſondern biefelbe fteht ben 
Biehzüchtern der ganzen Pfalz offen. 


Saͤmmtliche Bewerber haben ſich durch Zeugniffe 
der betreffenden Bürgermeifterämter zu legitimiren. 


Speyer, ben 24. Auguſt 1843. 


u. 

Die nach Art. VI. ded Programms vom 9. Dezem⸗ 
ber 1842 zu ertheilenden Preife für landwirthſchaftliche 
Dienftboten des Landbcommiffariatd-Bezirks Kaiferslautern 
werben verboppelt, fo baß 2 Preife für männliche und 2 


für weibliche Dienftboten, jeber zu 5 /, vertheilt werben. 


IH. 

Bei diefer Beranlaffung werben zugleich die Preife, 
weldye bad Kreid+Gomite nach den Beftimmungen der 
Art. II. bis VI. des Programmes vom 9, Dezember 1842 
auf den Grund ber zu erwartenden Bewerbungen und 
Borfchläge zuerkennen wirb, ebenfalls befannt gemacht 
unb resp. bie Preife ben betreffenden Individuen feier 
lid behänbigt. 

IV. 

Die zur Preisbewerbung vorgeführt werdenden Vieh» 
füde müffen am 17. vor 9 Uhr bed Morgens auf den 
zur Ausftellung beftimmten Plag zu Kaiferdlautern vers 
bracht werben. 


Kreis:Eomite des Iandwirthfchaftlichen Vereins. 
Fürft von Wrede. 


v. Stichaner, d, 3. Secretär. 






Königlich. 
Amts- ud RZ 


* —e— 60 —— 
— — * 
Eiern \ Kanten 
iBimılı ME 


Bayeriſches | 
Intelligenzblait 








für die Pfalz. 
RAS Speyer, den 20. September 1843. 
Subalt: 


Königlich Alterhöhhe Verordnung, bie Auflöfung der Mebieinal-Eomiteen zu Münden und Bamberg betr. — Liquidation im Kantone 
5 Baldfifhbah, — Brand der proteflantifhen Kirche zu Barbelroth. — Berbotene Drudfgrift. — Nähere Bezeichnung bes neu 
errichteten. König. Landgerichts Neumarkt in Oberbayern in den Addreſſen. — Wiederbefegung ber proteftantifhen Pfarrei Gom⸗ 
mersheim, Deranats Landau. — Affiien des IV. Quartals 1813. — Dienſtesnachrichten. — Brut» und Bietualienpreife in ber 

Pfalz während des Monats Auguſt 188, — Eours der bayerifchen Staatspapiere. Zar; 











Königlich Allerhöchfte Verordnung, rihtlichen Fällen, wie felbe in der Zuftändigfeit ber ders 


die Auflöfung der Medicinal:Gomiteen zu München maligen Medicinal-Gomiteen gelegen ift, wirb Fünftig den 
| und Bamberg betr. mebicinifhen Fakultäten ber drei Landes⸗Univerſitaͤten 
uberwieſen. 
Ludwig, — 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Hienach erſtreckt ſich die diesfaͤllige Competen; 
Pfalzgraf bei Rhein, 1. der mebizinifchen Fafultät zu Mündjen über bie 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. Appellationggerichtö-Bezirfe von Obers und Niebers 

Nachdem die dermal beftehenben Medicinal-Gomiteen bayern, dann von Schwaben und Neuburg; 


2. der medieinifhen Fakultät zu Würzburg über bie 
Appellationsgerichtd-Bezirfe von Oberfranken, dann 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, endlich 

3. ber medicinifchen Fakultät zu Grlangen über bie 
Appellationsgerichtd-Bezirke von Mittelfranken, bann 
von Oberpfalz und Regensburg. 


in ‚Folge Unferer neueften Beftimmungen über bie . 
- Prüfungen ber Mebdiciner und Pharmazeuten, ben größten 
Theil ihres biöherigen Wirkungskreiſes verloren haben, 
und demnach eine durchgreifende Unigeftaltung dieſer In⸗ 
flitute nothwendig geiporden iſt; jo finden Wir Uns 
bewogen, für fo lange, ald Wir nicht anberö' verfügen 
werben, zu .beftimmen, was folgt: FE $. 3. 

51 Zur Beforgung der betreffenden Gefchäfte hat bei 


Die Abgabe von Dbergutachten in mebicinifch ger jeder ber gedachten Fakultäten unter bem Borfige des 
54 


zeitlichen Dekans ein aus vier Beiſitzern beftehender Ser 
nat ald Mebicinal-Gomite in Wirkſamkeit zu treten, 


$. 4. 

Der gedachte Senat hat in der Gefchäftöbehandlung 
ganz nah den Beftimmungen bed $. 5 ber Verordnung 
vom 8. Dezember 1808 — Organijation der Medicinal⸗ 
Somiteen zu Münden, Bamberg und Trient betreffend 
— ſich zu achten, und ift gehalten, in bem Eingange ſei⸗ 
ner amtlichen Ausfertigungen bed Umſtandes, daß er in 
ber Gigenfchaft ald Mebicinal-Gomitd handle, jederzeit 
ausdrücklich zu erwähnen. 


$. 5. 

Die Ernennung der Beiflger aus der Zahl der or 
dentlichen und außerorbentlichen Univerfitäte-Profefforen 
geht von Uns Allerhöchſt unmittelbar aus. Wir 
behalten Uns babei vor, wo Wir ed nad) ben gegebe 
nen Berhältniffen für angemefjen erachten, auch fonftige, 
dem Fakultätd-Berbande nicht angehörenbe- Aerzte von 
Auszeihnung zu der Funktion eines Beiſitzers ausnahmed+ 
meife zu berufen. 

| 8. 6. 

Den Vorſtaͤnden und Beiſitzern der gedachten Senate 
. werben für die Dauer ihrer. Funktion befondere Remunes 
rationen aus ber GStaatöfaffe zugeftanden, über beren 
Größe, fowie über bie den Fakultäten zu bemilligenden 
Regiebeiträge Unfere weitere Beftimmung vorbehalten 
bleibt. 

$. 7. 

Gegenwärtige Verordnung hat mit dem 1. October 
1. 3. in Wirffamfeit zu treten. 

Demzufolge werden mit gebadıtem Tage die derma⸗ 
ligen Medicinal⸗Comiteen zu Münden und Bamberg 
aufgelöst, wonach das bei denfelben angeftellte Perfonal 
gleichzeitig in temporäre Quiedcenz zu treten hat, die 
Funktionäre aber zu entlaffen find, und bie. bisher hiefür 


ausgeworfenen Funktionsbezüge und NRegiebeiträge dem 


. Einzuge unterliegen. 
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Unfer Minifterium bed Innern ift mit dem Boll 
zuge beauftragt. 
Afchaffenburg, den 23. Auguſt 1843. 
Ludwig. 
v. Ab el. - * 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General:Secretär: 
Fr. von Kobell. 





Ad Nrm, Exh, 13329 F. pr. den If September 1843. 


(Die Liquidation im Kantone Waldfiſchbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnabme auf die Ausfchreibung vom 11. 
Juli d. I. CAmtsbl. pag. 330) wird hiemit befannt ger 
macht, daß die Königl, Steuer » Katafter» Sommifflon in 
München, vermöge mitgerbeilten Befchluffes vom ı. d. M., 


dem Konigl. Steuer⸗Liquidations⸗Commiſſär Daffner 


das Commiſſorium des Kantons Waldfiſchbach übertra« 
gen habe. 
Speyer, ben 8. September 1843. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
In Abmwefenbeit des Könige Regierungs:Präfiventen: 
von Shnellenbädhei. 


Für den Director. 
Emontö. 


- Reibeld. 
Ad Nrm. 18200 3. pt. den 13. September 1843, 
(Den Brand der proteftantifchen Kirche zu Barbelroth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem, am 27. Auguft I. 3. zu Barbelroth ftatt 
gehäbten Kirchenbrande, haben fih Müller Konrad Kern 


ſcheuend; — fodann der Bürgermeifter Peter Wäft von 
Dierbach, — Friedrich Defieber von Oberhanfen, und 

Johann Steinhauer, durch Unerfchrodenheit und vorzäg- 
liche Thätigfeit audgezeichnet. 

Auch der bejabrte Bürgermeifter Johann Bend von 
Oberhauſen war ungeachtet feines Augemübeld ſtets ger 
genwärtig und thätig. 

Ferner verdienen bie Benndhärten Gemeinden Berg. 
zabern und Gapellen ebrenvolle Grwähnung, melde an 
der Spitze ihrer thätigen Bürgermeifter in Maffen herbeir 
eilten und ihrer bebrängten Nachbargemeinde fchleunige 
Hülfe brachten. 

Was unter wohlgefäliger Anerkennung hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den 12. September 1843. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innerm 
In Abivefenheit des Königl. Regierungs-Vräſidenten: 
von Sähnelflenbühel 
Luttringshauſen, col.. 





Ad Nrm. 17831 J. 
(Verbotene Drudfcrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


«Die auf den Grund des $. 7 der I. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Koͤnigl. Polizeidirection Münden ver 
fügte, von der Königl. Regierung, Kammer des Junern, 
fortgefegte Befchlaguahme der Drudihrift: 

„Deutſche Lieder aus der Schweiz, Züri und 
Winterthur, Drud und Verlag bed literarifchen 
-Gomptoird, 1843.” 

wurde durch hoͤchſte Winiſterial⸗Entſchließung vom 27. 


pr. den 6. September 1843. 
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durch muthvolles Benehmen, — eigene Lebensgefahr nicht 


4X 


Auguft I. I. mit den Beiſatze beftätigt, daß die Gonfis -⸗ 


cation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift eins 


zutreten und die Öffentliche Ausſchreibung ungeſaumt ſtatt 
zu finden habe. 
Speyer, ben 5. September 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs: Präfiventen: 
von 
Schalk, coll. 


As 17664 9. pr. den 11. September 1843. 


(Die nähere Bezeichnung des neu errichteten Königl. Landge— 
richts Neumarkt in Oberbayern in ven Addreſſen betr.s 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem dienftlihen Anfinnen der Königl. Regierung 


+ von Oberbayern gemäß werden fämmtliche Behörden des 


pfälzifchen Regierungsbezirkes hiemit angemwiefen, bei amt⸗ 
lichen Sendungen an das Königl. Landgericht Neumarkt 
in Oberbayern der Addreſſe ftetd die nähere Bezeichnung 
„in Oberbayern“ beizufügen, um einer Verwechslung 
mit dem Königl. Landgerichte gleichen Namens in dem 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz vorzubeugen. 

Speyer, ben 7. September 1843. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenhelt des Königl Regierungs-Präflventen: 
von Shnellenbühel, 
Schalt, col. 


% 


Ad Nrm Exh, 1494 c. pr. den 16, September 1843. 


(Die Wieverbefegung der proteftantifchen Pfarrei Gommers- 
beim,. Decanat3 Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majsftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Knobeloch auf die 
Pfarrei Albersweiler ift die Pfarrei Sommeröheim, Des 
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canats Landau, in Erlebigung gefommen. Diefelbe ums 
faßt den Pfarrort Gommersheim, den Filialort Freis⸗ 
badı, fo wie die Parochialorte Geindheim und Hanhofen, 
letztere jeboch mit ganz wenigen Parochianen. Die Ger 
fammtzahl der Proteftanten beträgt 1404 Seelen. Beide 
Kirchen zu Gommerdheim und Freisbach find ausſchließ⸗ 
liches &igenihum der proteftantifchen Gemeinden. ie 
befinden fi im gutem baulichen Stande, fo wie auch 
das Pfarrhaus und die Deconomiegebände. 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Fafflonen 
beftehen bie Erträgniffe der Pfarrei in: 


1. Staatögehalt . 
2. Gafualin. . . — . BI — 
3. Nutznießung bed Marrguts . 
4. Gapitaljinfe . . . . . . 14 18 
s. Rechte. 24 — 
6. Bezug aus dem Kirchenvermögen . 


841 36 
Davon die Laſten für Steuern ab mit 99 46 


Bleiben al s0 

Hiebei iſt jedoch zu bemerken, daß nach allerhöchfter 
Entſcheidung vom 13. Auguſt 1826 von dieſer Beſoldung 
jaͤhrlich 300 Gulden, in vierteljährigen Raten, an den 
gewefenen Pfarrer Herancourt bis auf Weitered abgeger 
ben werben müffen, wodurch ſich die obigen Erträgniffe 
auf aaı Gulden 50 Kreuzer mindern. 

Was die Steuern ded Pfarrguts betrifft, fo werden 
folhe, nad einer Entſchließung Königl. Regierung ber 
Pfalz, fo lange die Abgabe von 300 Ä von dem dermas 
ligen Pfarreinfommen an ꝛc. Herancourt noch fortbes 
fieht und die Bebürfniffe der Kirchen die Zurüdnahme 
diefed Gteuerbetrags nicht früher erheifchen, von dem 
LKirchenvermögen ber Pfarrei getragen. 

Mit Hinzurechnung der oben vom Pfarrertrage in 
Abzug gebrachten Eteuern ad 99 4 46 
beſtehen bie dermaligen Ertraͤgniſſe in. ar # a6 U, 


welche, in ſo lange fragliche Abgabe fortgeleiſtet wird, 
bis zum Belaufe ber Congrua erfter Klaſſe & 600 Gul⸗ 
den aus den alljaͤhrlich zur Vertheilung kommenden Su⸗ 
ftentationdgeldern pro rata erhöht werben. 

Für die Bewerber um die Pfarrei Gommerdheim 
wirb hiedurch ein Concurstermin von ſechs Wochen aus⸗ 
gefchrieben, binnen welchem diefelbe ihre nach Borfchrift 
belegten Geſuche, durch das Königl. Decanat Landau 


‚bierher vorzulegen haben. 


Speyer, ben 13. September 1843, 


Königlich Bayeriſches proteftantijches Eonfiftorium. 
von Schnellenbühel. 


Dimrotb. 





pr. den 9. September 1843, 
(Die Affifen des IV. Duartald 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Ordonnanz. 


Der Königl. Staatsrath, Präffdent bes Koͤnigl. 
Bayer. Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrücken, 
Commenthur des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
und Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 

Beſchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 des 
Gefeßed vom 20. April 1810 und der Urt. 79 und 80 
bed Defretd vom 6. Juli nämlichen Jahres, fo wie der _ 
Verordnung vom 27. Quli 1815 und bed Art. 2 ber 
Verordnung über bie Juſtizpflege vom 22. Auguft des⸗ 
felben Jahres, 2 

Daß bie Affifen der Pfalz für bad vierte Quar⸗ 
tal 1843 den zwanzigften-Rovember naächſthin in 
ber Stadt Zweibrücen eröffnet werben follen; 

Ernennt den Königlichen Mppellationdgerichtö Rath 
Hermann Fitting, um foldye zu präfibiren; 
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Berfügt, daß auf Betreiben bes Königl. General 
Staate procurators gegenwärtige Ordonnanz nah Bor 
fhrift der Art. 88 und 89 bed Defretd vom 6. Zuli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde, 

Gegeben am Königl. Wppellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden, den adıt und zwanzigſten Auguſt acht 
zehnhundert drei und vierzig. 
| Unterzeihnet: v. Ro di. 


. Gür richtige Ausfertigung: 
Clemens, erſter Untergerichtfchreiber. 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrücken, den 29. Auguſt 1843. 


Der Koͤnigl. General-⸗Staats⸗Procurator. 
Korbad. 


Dienftesnadridten. 


Seine Majeftät der König haben am 22. 


Auguſt 1848 dem, Ergänzungsrichter an dem Königl. 
Friedensgerichte zu Dürkheim, Eduard Eppelsheim, 
ve — —— zu bewilligen geruht. 


beine Matehkt der König habem unterm 29. 
Auguft jüngft die eröffnete Stelle des Kantonsarztes zu 
Neuftadt, dem praktiſchen Arjte Dr. Emil Huber zu 


Sufel — in proviforifcher Eigenfchaft — allergnäbigft zu 


verleihen geruht. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer ded Junern,-vom 6. September 1843, wurbe bem 
Dr. Med, und practifhen Arzt zu Herrheim Mathias 
Hundt, geftattet, ſich im biefer Eigenſchaft in Dahn, 
Bandreommiffariatd Pirmafens, niederzulaffen 


Durch Beſchlutßz Königl. Regierung der Malz, Kam 


mer bed Innern, vom 14. September 1813, wurbe bem 


practifchen Arzt zu Wolfftein, Landeommiffariatd Gufel, 
geftattet, ſich in gleicher Eigenſchaft in Gufel — 
laſſen. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfälz, 
Kammer bed Innern, vom 26. Yuguft 1843, wurde dem 
Adjunkten Steigelmann von Rhodt die nadhgefuchte Ent 
laſſung ertheilt und an deſſen Stelle der Gemeinderath 
Bernhard Wolff von Rhodt, Landcommiſſariats Landau, 


zum Adjunkten allda ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. Auguſt 1843, wurde ber 
Gemeinderath Johann Baier zu Weitersweiler, Lands 
commiffariatd Sirchheim, zum —— die ſer Gemeinde 
ernaunt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Sammer des Innern, vom 31. Augujt I. J., wurde ber 
Semeinderath Jacob Franz Hipp zum Adjunkten der 
Gemeinde Hördt, Landcommiffariatd Germersheim, ers 


nannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 1. September 1843, wurde das 
Gemeinderatheglied Michael Rodach von Röderäheim, 
Landeommiffariatd Neuftadt, zum Bürgermeifterei-Adjunf 
ten biefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfal, Kam 
mer bed Innern, vom 9. September 1813, murben ber 
zweite Adjunkt zu Deidesheim, Landcommiſſariats Neus 
ftadt, Wilhelm Görg zum erftien, und das Stadtraths⸗ 


glied Peter Gihelmann von da, zum zweiten Adjunkt 


dieſer Gemeinde ernannt. 


J 
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Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg,-den 14. September 1843. 


Obligationen & 4 %, mit Coup, prpt. » 
deto A3% % prompt „u... 

Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 

Bank-Actien , . . » .„ Dir, U. Sem, 


Ludwig-Canal-Actien , . . . ..» 
Eisenbahnen: 
Augsburg-Münchener Actien Divid. pro 1843 
“ « Obligationen 4 4% . | 








Königlich 


Amtd- umd 


Bayer iſch es 
Intelligenzblait 





| Subalt: 
— und Verſendung ber Eintritts⸗Gebühren und Beiträge der Advokalen in ber Yiah an bie Advokaten ⸗Wittwen- und 


alfen« Penfions » Anſtalt. — Bertilgung von Raupen. — Aufnahme der Eichenholz- 


der Pfalz, zum Behufe der Betriebsregulirung. 






pr. den 26, September 1843. 


(Erhebung und Verſendung der Gintritt3: Gebühren und Bei: 
träge der Advokaten in ver Pfalz an die Advokaten⸗ 
MWittwen: und Waifen : Benftond » Anftalt betr.) 


Königreih Bayern. 
Juſtiz⸗ Minifterium. 


Dem von dem Königl. Generalftaarsprofuraror an 
bem Königl. Mppellationdgerichte der Pfalz am 19. Mai 
1843 geftellten Antrage entiprechend, werben die Beamten 
ber Königl. Staatsbehörde im der Pfalz ihrer biöherigen 
Obliegenheit, die Gintrüttsgebühren und Beiträge ber Advoka⸗ 
ten zur Abvofaten-Wittwen- und WaifensPenflond-Anftalt, 
zu erheben und zu verfenden, biemit enshoben, und wird 
bie Erhebung und Verfendung biefer Gelder dem Ober 


orräthe in den Königl. Staatsforften 


gerichtöfchreiber an dem Königl. Mppellationdgerichte der 
Pfalz und den Gerichtsſchreibern an den Königl. Bezirks⸗ 
gerichten vom Anfange bes künftigen Etatsjahres an in 
ber Art übertragen, daß ber Obergerichtsfchreiber an 
dem König. Appellationggerichte der Pfalz von dem bei 
biefem Gerichtähofe und die Gerichtöfchreiber an dem 
Koͤnigl. Bezirtägerichten von den bei jedem dieſer Ger 
richte angeftellten Advokaten bie Eintrittögebühren und 
Beiträge zur Advokaten ⸗ Wittwen ⸗ und Waiſen⸗Penſlons⸗ 
Anſtalt halbjaͤhrig zu erheben, und ſolche Gelder mach 
Abzug bed von dem Gentral⸗Ausſchuſſe zur Verwaltung 
bed Advokaten · Witrwen⸗ und Waifen-Penfionsfondes als 
Zantieme bewilligten Prozents, ald Partbeifache bezeiche 
net, an den erwähnten Gentral-Audfchuß der Advokaten 
in München unmittelbar zu fenden haben. 


Siernach iR bad Weitere n verfügen, und gegen, 
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waͤrtige Gntfchließung durch das Amtsblatt der Pfalz 
. bekannt zu machen. 


Münden, den 19. September 1843. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchlten Befehl: 
Sch. v. Shrenf, 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär : 
Minifterialraty Haller. 


Unterz.: 


Auf vorftehende höchite Entfchließung werben bie 
Berheiligten zur Befolgung hingewiefen. 


Zweibrücken, den 23. September 1843. 
Der Königl. General» Staats - Procurator. 
Korbad. 


Ad Nrm, 18665 J, pr. den 23, Geptember 1843, 


(Die BVertilgung ‚von Raupen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es werben bermalen ſchon an ben Obftbäumen bie 
Nefter oder mit Eiern angefüllte Gefpinnfte ber Gabel 
raupen fehr häufig wahrgenommen, und es ift, wenn 
nicht jest fchon der Bertilgung berfelben durch Reinigung 


der Bäume und Aeſte Sorgfalt zugewendet wirb, zu 


befürchten, daß burch die warmen Herbſttage die Aus» 
brütung und Wervielfältigung biefer ‚Raupen beförbert 
und für dad fünftige Jahr ein großer Nachtbeil für bie 
Obſtbaͤume entftchen werde. Much foll ſich der den Obſt⸗ 
bäumen fchäblich werdende fogenannte Herzwurm viels 


faͤltig vorfinden, zu deſſen Bertilgung ſchon jegt durch 


Aufräumung des Grundes an ben Stämmen zweckhienlich 
hingewirkt werden koͤnnte. 

Die Lokal⸗Polizeibehörden derjenigen Gemeinden, 
in welchen ſolche Wahrnehmungen gemacht werden, 
werden daher aufgefordert, die geeigneten Maßregeln 
zur Reinigung der Bäume und Vertilgung der fraglichen 
Raupen anzuordnen und ben Bolljug durch die Feld 
ſchützen überwachen zu laffen. 


Speyer, ben 21. September 1843. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des Könige Regierungs: Präſidenten: 


von Schnellenbühel. 
Schalt, col. 





Ex off, AS 13988 F. pr. den 25. September 1843. 


(Die Aufnahme ver Gichenholz:Borräthe in den Königl 
Staatäforften der Pfalz, zum Behufe ver Betriebs: 
Regulirung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
die fämmtlichen Königl. Forftämter der Pfalz. 


Eine der wichtigeren Theile der Betriebö-Regulirung 
in den Königl, Staatöforften der Pfalz, begreift die Orb» 
nung bed Abgabefaged an Eichenbölzern. Dabei ift 
zwar auch möglichfter Nachhalt der Nugungsgrößen in den 
verfchiebenen Perioben und für jeden einzelnen Wirth» 
fhaftöfompler bas zu erftrebende Ziel. Diefes Ziel 
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ift jedoch im fehr vielen Fällen ſchwer zu erreichen; theild 
wegen des Standortes der Gichenholz,Borräthe und ihrer 
wirtbfchaftlichen Beziehbarkeit, theild wegen bes ziemlich 
allgemeinen Mangeld an Rachhalt in den Alterdflaffen. 
Hiezu kommt noch, daß anfehnliche Gichenholz-Borräthe 
veraltet und anbrüdig geworden find und befchleunigte 
Benugung erheifchen ober wieder andere fehr ausgedehnte 
Beftände und zahlreihe Stämme — ald Referven für 
fürftige Zeiten übergehalten werden müffen. 

Diefe Erfchwerniffe laffen fih nur dadurch auf eine 
ergiebige Weiſe mindern, daß bie Gichenholz-Borräthe 
mehrerer Wirthſchaftskomplexe zufammengeftellt, die ber 
ftehenden Unregelmäßigfeiten mehr ausgeglichen und bas 
durch vortheilhaftere Rachhaltöverbältniffe für ſolche kom⸗ 
binirte Wirthichaftötomplere gewonnen werben. 

Die Eichenholz⸗Abſatzverhaͤltniſſe der Pfalz erlauben 
glädlicher Weife eine ſolche Kombinirung für ausgebehnte 
Baldmaffen. 

Nachdem nun das Königl. Finanz Minifterum in 
Berücdfichtigung diefer Umftände die Aufftelung befonderer 
Eichenholz⸗Abgabeſaͤtze — für große Komplere der pfäls 
zifchen Forſte — der befondern Aufmerkſamkeit empfohlen 
hat, fo erfheint es augemeſſen —, zugleich mit den Bor, 
arbeiten für bie Betrieb6-NRegulirung, d. b. mit der Auf 
nahme bed dermaligen Holzvorrathes überhaupt — jenen 
der Gichenhölzer indbefondere, in einer Art zu bewir⸗ 
fen, welche in dem verfchiebenen Wirthſchaftskomplexen 
und orftämtern im Grundfag und in ber Form 
übereinftimmend, für eine Zufammenftellung der obigen 
Art die geeigneten Grgebniffe zu liefern vermag. 

Für diefen Zwed werben hiermit folgende Vorſchrif⸗ 
ten gegeben. 


I. 
Die Detailaufnahme ber Eichenholz⸗Vor—⸗ 
räthe in ben Walbungen felbft, fol geſchehen 
1. nad) der Stammzahl, 
2. nad ber Holzmafje, und zwar 


3. mit ber Ausſcheidung nach folgenden Hauptalters⸗ 
Haffen: 


Eichen von 1 bie 72, 
[7 „ 73 „ 144 resp. 150, 
” „» 150 „ 230, 


„ » 30 Sahren und älter. 

4. nad) dem Zuſtande, 

a) ob fchlecht gewachſen, unwüchſig oder aubrüchig, 
unb baher zur baldigen Füllung geeignet; 

b) oder ob gefund, und baher überhaupt zum länger 
ren Ueberhalten geeignet. 

5. Mit der Würdigung, wieviel Eichenftämme und 
wieviel Holzmaffe zum Referviren, b. b. zum Ueber 
halten in die fünftige Berehnungszeit geeig 
net ſey. 

Dad hier sub M,1 anliegende Schema mag als 
Beifpiel für die bei der fpeziellen Aufnahme zu ger 
brauchenden Aufnahimebüchelchen dienen. Die Wahl einer 
anderen —, beftehenden befondern limftänden mehr ent 
fprechenden Form — bleibt übrigend dem Königl. Forft 
amte überlaffen. 


Zu bemerken fommt ferner noch, und zwar 

ad 1. Daß von den in den Befländen von 73 Jahr 
ren und älter ftehenben Eichenftämme alle diejenigen aus» 
gezählt werben, meldye mehr ald 5 Dezimalzoll Durch⸗ 
meffer auf Brufthöhe haben; geringere Stämme bleiben 
unbeacdhtet. In den Belländen von 1—72 Jahren wer» 
ben nur bie Gichenflämme, welche Alter ald ber übrige 
Hauptbeftand find, und daher von einer Ueberhal⸗ 
tung abftammen, ausgezählt. Alle Eichen bagegen, 
weiche mit dem Hanptbeitande ber 1—72jährigen Hölzer 
von gleihem Alter find, brauchen nicht ausgezählt zu 
werben, ſondern ed genügt biefelbe mit ihrer dermalis 
gen Holzmaffe Ab-und resp. Unterabtbeilungsweife blos 
fummarifch zu veranfchlagen. Bei biefer Beranfchlagung 
it auf diejenigen geringeren und unterbrädten Staͤmm⸗ 
dien gar keine Rüdficht zu nehmen, welche vorausſichtlich 
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zur Entroidelung nicht gelangen, fonbern eingeben, ober 
bei den eriten Durchforftungen gefällt werben mögen. 

Diefe Veranſchlagungen find auf befondern Blättern 
auszuführen, in weichen dad Veranſchlagungsverfahren 
mit furzen Worten anzugeben und bie Anſichten audges 
ſprochen find, welche von dem worhandenen Borrathe 
jungen Eichenholzes vorgeſchwebt und was man von befr 
fen fünftiger Entwidelung halte. 

Diefe Bogen ſowie die tabellarifchen Aufnahmen der 
älteren Eichen, find Difteifiweife nad der Ordnungs⸗ 
Nummer der Abtbeilungen zu fammeln. 

ad 2. Die Veranſchlagung der Holjmaffe kann vers 
mittels verläffiger Erfahrungstafeln, dei fehr ftarfen und 
fronenreihen Stämmen auch witteld fpegieller Taration 
durch mohlgeübte und verläffige Schäger gefchehen. Je 
derzeit ift jedoch die Stammklaſſe dadurch zu erheben und 
erfichtlich zu machen, daß die Stammdurchmeſſer und bie 


Stammhöhen angegeben und in dem Aufnahmsbuch eins 


getragen werben. 

Die von dem Königl. Forſtamte beabſichtigte Veran» 
ſchlagungsart und die dazu verwendeten Behelfe, 5. ©. 
Grfahrungstafeln zc. find vor dem Beginne ber Arbeit 
jur Kenutniß der unterfertigten Stelle zu bringen. 

Eine weitere Ausſcheidung der Holzmaſſe in Nutz⸗ 
und Brennholz findet nicht flatr. 


ad 8. Die weiten Zeitabftände der oben vorgegebe 
nen Hauptalterdflaffen geben fchon zu erfennen, daß man 
Kleinlichkelt bei der Altersaus ſcheidung vermieden wiſſen 
will. Dagegen ift ed erforderlich das durchſchnittliche 
Alter der Mehrzahl der in einem Beltande vorbande 
nen, ber einen ober ber andern Klaſſe angehörigen @ichen, 


d. h. das fprzielle Alter derfeiben auf zureichend verläfe 


fige Art zu ermitteln, Denn es kann zu wiffen nothwen⸗ 
dig ſeyn, z. B. 0b eine der Hauptklaſſe von 150—250 
Jahren angehörige Partie Eichen erſt 160 oder ſchon 230 
Sabre alt ift. Zu diefem Ende wird man fid aller Er⸗ 
fahrungen bedienen, welche in ben Reinigungs⸗, Durdy 


forftunger, Aus jugs · und Dunfelichlägen gemacht werben 
fonnen. Nöthigenfalls werden an zu fällenden Probe 
bäumen eigene Altersaue zaͤhlungen vorzunehmen ſeyn. 

ad 4. Unter [hledhtgewachfenen Gtämmen find 
ſolche zu verfteben, weiche wegen ſchlechten frummen 
Wuchſes — oder fehr ausgebreiteter abnormer Veraftung 
bei längerem Stebenbleiben — gute Nutz⸗ und Breunhoͤl⸗ 
ger nicht erwarten laffen, und die nebſtdem auch mohl 
auf die in der Umgebung befindlichen Stämme befonbers 
nachtbeilig einwirken. 

Die Begriffe von unwüchſig und anbrühig ſtehen 
ohnehin feft. 

ad 5. Die Würbigung ob und wieviele Gichen 
ald Referven übergehalten werben fünnen, berulit in ber 
Hauptfache in dem Zuftande ber Eichen. Diefe vorläw 
fige Würdigung ift wohl zu unterfcheiden von der — ber 
Betrieböregulirung resp. dem Gichennugungsplane ange 
hörigen Beftimmung, wieviele folder Eichen ald Re 
fernen wirklich übergehalten werben follen. 

Jene Würdigung ift bezüglich der zu refervirenden 
Stammzabl und Holzmaffe nur ſummariſch und gutacht 
lid) für die einzelnen Ab⸗ oder Unterabtbeilungen auszu⸗ 
ſprechen; jedoch fönnen bei der Auszählung diejenigen 
Stämme vorgemerkt werben, weldye ſich zum Referoiren 
eignen. 


II. 

Für die Zuſammenſtellung der Eichenholz⸗ 
Borräthe har das unter Ziffer 2 bier beiliegende For 
mular allgemein Anwendung zu finden. Dasſelbe erklärt 
ſich vom felbft; fo daß mur noch beizufügen fommt, daß 
der Vortrag mach der Orbnungs-Nummer der Diftrikte, 
der Ab» und Interabthrilungen zu gefcheben habe. Wald» 
orte wo ſich Gichen nicht vorfinden werden natürlich nicht 


aufgezählt. 


Nur für dad ganze Revier werden Summen ge 
zogen. In Fällen jedoch, wo ein Revier der Eigenthums⸗ 
Verhaͤltniſſe ober der Berechtigungen wegen — in mehrere 


413 


Komplexe einfhlägt, wird auch für jeden Kompier 
resp, jeden Theil eines Komplexes eine befondere Summe 
gegogen. Für die einzelnen Betriebsarten und Betrieb 
Haffen bedarf es, ſowie einer befondern Ausfcheldung fo 
andy einer befondern Summirung nit. 


In ber Spalte 3 des Formulard Mi 2 find die An⸗ 
. gaben nur ganz kurz aber begeichnend anzugeben. 3.8. 
Alte abgängige einzeln ftebende, dann mittelmüchfige Gichen 
in größern und kleinern Horften und Gruppen, im 50jäb- 
eigen buchen Stangenholj. Nach 15—20 Jahren Fünnen 
die alten Eichen auszugsweiſe gefällt werben. 

In der 4. Spalte wird lediglich die Beſtandsalters⸗ 
klaſſe, in welcher die Eichen ftehen, übereinftimmend mit 
ber Tabelle M, A der Inſtruktion vom Jahr 1830, ans 
gegeben. 

In der 7. Spalte ift blos die gutachtlich und fums 
mariſch veranfchlagte Holzmaffe der Eichen vom 1— 72 
jährigen Alter einzuftellen. 

In den Spalten 12 und 13 wirb blos die Holy 
maſſe dieſer 1—72jährigen Eichen mit rother Tinte 
eingeichrieben. 

Der Durchſchnittszuwachs berechnet fih übrigens 
aus dem fpeziellen Alter und dem Holzvorrathe 
ber gefunden Gichen überhaupt und ber zu referpis 
renden indbefondere. 

In diefen beiden Spalten werden für die jüngfte 
roth eingetragene Eichenklaſſe, und dann für die übrigen 
Altern — befondere, nebfidem aber für beide Hauptfums 
men gezogen. 

Die Detail»Aufnabme der Eichen, fowie bie 
Zufammenftellung der Fichen-Holzvorräthe 
liegt unter der Leitung der Königl. Forſtmeiſter weſent⸗ 


lic, dem einfchlägigen Königl. Revierförfter ob, welchem 


übrigens zufteht, das ihm beigegebene Unterperfonal und 
bie ihm etwa bewilligten Affitenten und Hilfsarbeiter 
geeignet zu verwenden, 

Die Detail-Aufnahbmsbüher und alle dazu 


% 


gehörigen Bebelfe wab Berechnungen, dann ebenfo «hie 


Zufammenftellung ber Eichen bleiben ald Inven⸗ 
tarſtüd bei jedem Reviere liegen. Bon ber letzteren nimnu 
jedoch das Forftamt genaue NAbfchrift zu feinen Akten. 

Ueber die weitere Verwendung dieſer Gichen uf 
nahmen behufs bes aufzuftellenden Eichen-Nupungsplanes 
wird feinerzeit dad Nähere beftimmt werden. 

Die Verwendbarkeit derfeiben bei der Abfaffung ber 
generellen und fpeziellen Befchreibungen,, bei ber Veran⸗ 
fhlagung ber Auszugshauungen und der Haubarkeits⸗ 
Ertrags · Veranſchlagungen, ſowie endlich bei dem Wirth» 
ſchaftsplane für die naͤchſte Zeit und endlich bei der jähr 
lichen Hiebsrepartition ergibt fidy von felbft. 

Diefe Eichenholz+ Aufnahmen haben in der Regel 
gleichzeitig mit der Aufnahme der bermaligen Holzvor⸗ 
räthe behufs der BVetrieberegulirung zu gefchehen. Wo 
diefe jedoch ſchon ohne eine fpezielle Ausſcheidung der 
Eichenholz⸗Vorräthe ftattgefunden, if die letztere in ber 
vorgefchriebenen Art nachträglich zu bewirken, Dies wird 
auch da nothwendig, wo biefe Aufnahmen in einer Att 
ftattfanden, bei weldyen die oben bezeichneten Beziehungen 
nicht hinlaͤnglich berüuchfichtiget wurden. Da aber, mo bie 
früheren Aufnahmen alle Mittel an bie Hand geben, um 
bie vorgefchriebene Zufammenftelung der Eichen verläfflg 
aufzuftellen, hat diefe mit Benugung ber vorhandenen 
Behelfe fofort zu gefcheben. 

Das Königl, Forſtamt hat längftend binnen 14 
Zagen den Stand ber Berhältniffe hinſichtlich dieſes 
Geichäftes — in feinem Amtsbezirk — berichtlic aus⸗ 
einander zu fegen und Anträge zu ftellen, im welcher Zeit 
und in weldyer Art, dann mit welchen Mitteln dasſelbe 
bie ihm hiemit gemachte Aufgabe zu Iöfen gedenkt. 

Speyer, den 22. September 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 

In Verhinderung des Königl. Regierungds Präfiventen: 
von Shnellenbähdel. 
Alwenß 

Lader. 
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MIi. Aufnahmebuch der Eichenholz⸗Vorraͤthe im Königlichen Forftrevier N. Forftamts N. 
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AR 2. Zufammenftellung der EichensHolzuorräthe im Königlichen Forftrevier N. Forſtamts M, 
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Abſchied 
für die 
Staͤnde- Verſammlung des Königreich® Bayern, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben 2x. ıc. 
. * Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände 
bed Reiches! 2 - 

Wir haben Uns bei. dem nunmehr eingetretenen 
Schluſſe bed Landtages über bie Uns übergebenen gemein 





fchaftlichen Befchlüffe der beiden Kammern der Stände 
Berfammlung, fo wie über die Berathungsd+Berhandlun, 
gen berfeiben ausführlichen Vortrag erftatten laffen, und 
ertbeilen hieranf, nach Bernehmung Unſeres Staaterns 
thes, Unfere Königliche Entfchließung, wie folgt: 
I. Abſchnitt. 
Beihlüffe der, Kammern über die Gefet - Entwürfe. 
1 


Zwifhenmwahlen von Abgeordneten zer zweiten Kammer ber 
Stände» Berfammlung betreffend. 


„ Wir haben das Gefeg über die Zwifchenwahlen 
von Abgeordneten zur zweiten Kammer der Staͤnde ⸗ Ver⸗ 
fammlung mit Genehmigung den Ständen vor 


r 


gefchlagenen Modiftfationen unterm 18. Jänner d. J. 


fanctionirt, und durch das Geſetzblatt vom 23. Jänner 
d. 3. (Stüd 1.) bereits befannt machen laffen. - 
5. 2. 
Die Ermerbung des Wohnhaufes und der Sammlungen Göthe's 
in Beimar betreffend, 

Wir haben dad Gefe über die Erwerbung bed 
Wohnhaufed und der Sammlungen Göthes in Weir 
mar unter bem 18. Jänner d. 3. fanctionirt- und durch 
das Gefepblatt vom 23. Jaͤnner d. 3. (Stüd 2.) ber 
reitd .befannt machen laffen Dem beigefügten Wunſche: 

„daß die für die Unterhaltung, Beauffichtigung 

und Nutzbarmachung der Stiftung erforderlichen 
jährlichen Mittel nicht durch wieberfehrende Beir 
träge, fondern durch Bildung eined angemeffenen, 
ein» für allemal zufammenzufcießenden Kapital 
ſtockes gefichert werden,“ 
werben Wir bei den mit den übrigen betheiligten Res 
gierungen hierüber zu pflegenden Berhandlungen bie 
geeignete Bedachtnahme zuwenden laffen. 
$. 8. 
Die Verzinfung der Dienftes-Eautionen der Deamten betreffend. 

Dad Geſetz über die Berzinfung der Dienftedcaus 
tionen ber Beamten it am 71. März db, J. von Uns 
ſanctionirt, und auch bereitd durch bad Gefegblatt vom 
14. März d. 3. (Stüd 3.) verfündet worden. 

Dem aus Beranlafung dieſes Geſetzes an Und 
‚gebrachten Wunfche, 

„daß den cautiondpflichtigen Beamten freigeftellt 
werbe, die Gautionen durch Hypotheken ober Bürgs 
fchaften zu leiſten,“ 
haben Wir aus überwiegenden abminiftrativen Rücdfich 
ten Unfere Genehmigung nicht ertheilen fünnen. 
$. 4. 
Die Erbauung eines der Civilliſte einzuverleibenden Palaftes 
in Münden betreffend. 

Der Geſetz Entwurf über die Erbauung eines der 
Civilliſte einzuverleibenden Palafted in München ift in 
der von ben Ständen vorgefchlagenen Faſſung unterm 
11. April db. I. von Uns zum Geſetze erhoben, und 
letzteres im Gefeßblatte vom 19. April d. 5 (Stüdf 4.) 
verfünbet worden. 
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8. 5. 
Die Befreiung der Befeftigungswerfe und militärifchen Gebäube 
der teutfhen Bunded-Fefungen von den Steuern betreffend. 
Tie Bekanntmachung ded von Uns nad erflärter 
Zuflimmung der Stände unterm 11. April d. J. ſanc⸗ 
tionirten Geſetzes über die Befreiung der Befeſtigungs⸗ 
werfe und militärifhen Gebäude ber teutfchen Bundes⸗ 
Feftungen von den Eteuern ift durch dad Gefebblatt 
vom 19, April d. 3. (Stück 5.) erfolgt. 
8. 6. 
Die Dedfung des außerorbentlihen Aufwandes der Iniverfität 
Erfangen für bie Sälularfeler ifrer Stiftung betreffend. 


Wir haben das Gejeg über die Deckung des außer» 


. ordentlichen Aufwandes ber Univerfität Erlangen für 
. die Säfufarfeier ihrer Stiftung unter dem 8. Auguſt b. 


J. fanctionirt, und durd; bad Gefegblatt vom 14. Auguft 
d. J. (Stück 6.) bereits befannt machen laſſen. 
8. 7. 

Die Gewerbs- und Perfonal» Staats» Auflagen im Regierungs- 
Bezirke von Unterfranfen und Aſchaffenburg beireffend. 
Wir ertheilen dem Geſetz⸗Entwurfe, die Gewerbes 

und Perfonal» Staatd- Auflagen im Regierungs + Bezirfe 

von Unterfranken und Afchaffenburg betreffend, mit ber 
von ben Ständen beantragten Mobififation Iinfere Ges 


nehmigung, und bem hiernach angefertigten, unter Ziffer I. Beilos 


anliegenden Geſetze Unſere Sanction, 

Den an Und gebrachten Wunfche, ed möge auf 
angeinefjene Entfhäbigung derjenigen Unterthbanen Bes 
badıt genommen werben, welche Abgaben und Leiftungen, 
derengleichen für die Grumbholden bed Staates durch bie 
Einführung der Perfonal» und Gewerböfteuern aufhören, 
an Gutöherren, Corporationen und Stiftungen noch fer» 
ner zu entrichten haben, werben Wir bie mit. den beftes 
benden Gefegen vereinbare Beruffihtigung zuwenden. _ 

8 
Die Uebernapme einer Zinſen ⸗ Gewaͤhrſchaft für bie Lubtwigspafen- 
DBerbader » Eifenbahn betreffend. 

Wegen Urbernahme einer Zinfens Gewährfchaft für 
bie Ludwigshafen» Berbacher» Eijenbahn haben Wir dem 
ben Ständen des Reiches vorgelegten Geſetzes » Entwurfe 
mit den begutachteten Mobififationen Unſere Sanction 
ertheilt, und werben auch den bamit verbundenen Antrag, 


lagell. 


lage 
UL 


ilage 
iv. 
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daß ber Regierung bie Giuldfung des Gigenthumd ber 
Bahn und ihrer Zugehörungen nad) Ablauf ber erfien 25 
Sabre auf billige Grundfäge vorbehalten werbe, geeignet 
berüdfichtigen laſſen. 

Das Geſetz iſt ald Beilage II. angefügt. 


$. 9. 


Die Aufnahme eines Anlehens zur Dedung ber Koflen des Eifene 


bapnbaues von ber Neihs-Gränze bei Hof nach Lindau betreffend, 


Den Gefeted» Entwurf über die Gifenbahn von ber 


Reichsgraͤnze bei Hof mach Lindau erheben Wir in ber, 
von den Ständen mobificirten Faſſung durch Unſere 
Sanction zum Gefeße, und laffen folches unter Ziffer ILL. 
hiebei folgen. 

$. 10. 


Eompetenz bed Kafſalionshoſes für die Pfalz als Revifiond- 
Berichtes betreffend. 

Den Gefeß» Entwurf, die Competenz bed Kaffationds 
hofes für die Pfalz ald Revifionegericht betreffend, ſanc⸗ 
tioniren Wir mit den von den Etänben vorgefchlagenen 
Modifikationen und laffen hierüber das unter Ziffer IV. 
anliegende Gefeg ausfertigen. 

Den bei diefer Gelegenheit an Uns gebrachten erften 
Antrag, welcher eine theilmeife Abänderung ber beſtehen⸗ 
den gefelichen Beftimmungen über die Hinterlegung ber 
KRaffationd» Denffchriften bezwedt, werben Wir im ſorg⸗ 
fältige Erwägung nehmen laffen. 

Dem weiteren Antrage, bie Berufung mehrerer der 
pfälzifchen Gefeggebung und Gerichtd- Verfaffung praktiſch 
fundigee Mitglieder an den Kaffarionshof, fo mie bie 
Ständigfeit berfelben betreffend, fichet die Beſtimmung 
des Tit. VII. $. 19. der Verfaſſungs⸗ Urkunde entgegen, 
Uebrigend Haben Wir bereitö beides, infomeit Wir es 
für angemeffen, und mit den übrigen Geſchaͤfts⸗Verhaͤlt⸗ 
niffen des Oberappellationd» Berichtes vereinbar erachtet 
haben, bei ber Befegung und Formation bed Kaſſations⸗ 
hofes jederzeit berucfichtiget, 


$. 11. 
Die Erhebung der Zollgefaͤlle für die V. Finanz ⸗Periode betreffend. 
Den an bie Etände gebrachten. Gefeged+ Entwurf, 
die Erhebung ber Zollgefaͤlle für die V. Finanzperiode 


betreffend, haben Wir nad) erfolgter Zuftimmung beiber 


Kammern fanctionirt, und erlaffen demnach dad unter 

gif. V. anliegende Gefeb. 

Auf die in dem Gefammt-Befchlaffe über biefed Ger 
feß von den Kammern geftellten Anträge erwiedern Wir: 
1. In Beziehung auf die Befreiung der Wagen ber Reir 

fenden und Lohnkutſcher von ber Eingangs» Abgabe 
ift bereitd die erforderliche Anweifung an die äußern 
Zolbehörben erlaffen worden. 

2. Der auf den Eingange-Zolfag für Baumwollen- Garn 
bezüglihe Wunfd),wirb fortan reifliher Erwägung 
mit Ruͤckſicht auf die hier in Mitte liegenden verfchie- 
denartigen Intereſſen mehrerer Inbuftrier Zweige un« 
terftellt bleiben. 

3. Ob die Fabrikation lederner Handſchuhe eines erhöhten 
Zollſchutzes bedbürfe, wird in Erwägung gezogen werben. 

4. und 5. Die Regulirung der Durdigangd- Zölle auf ben 
verfchiedenen Straßenftreden wird fortan, wie biöher, 
ſorgfaͤltigſt nach Maaßgabe der gewerblichen Landes» 
Qutereffen fowohl, ald mit Berückſichtigung der bes 
züglichen Berhältniffe zu ben übrigen Bereindflaaten 
beadhtet werben. 

6. Wir haben die große Wichtigkeit ber Leinen ⸗Induſtrie 
für den National⸗Wohlſtand ſtets erlannt, und wer⸗ 
den auf die Beſchützung und Foͤrderung derſelben, 
fowohl bei den Verhandlungen über ben Zolltarif, als 
auch nach Umſtaͤnden auf dem Wege befonderer Uns 
terſtützung Bedacht nehmen. 

$. 12. 
Die Zollverhäftniffe im Allgemeinen und für bie Zutunft betreffend. 
A. Wir haben den Ständen bed Reiches 
I. den Vertrag zwifchen den Zollvereind» Staaten über 
die Verlängerung des Zoll» und Handels⸗Vereins 


Beilat 
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vom 8. Mai 1841 nebſt den bamit in Verbindung 
ftehenden tebereinfunften: 

1. Uebereinkunft «wegen. ber Befteuerung ded Runkel⸗ 

rüben-Zuderd vom 8. Mai 1841, deren Vollzug 

— Unfere Berorbnung vom 19. Auguſt 1841 anordnet, 

2. bie. vereinbarten Normen, bie Uebergangsabgaben 


betreffend, befannt gemacht durch Unſere Bew 


ordnung vom 16. Dezember 1841, 

3. bie vereinbarten Grunbfäge über die Anwendung 
des Vereins⸗Zolltarifs beim Gintritte einer neuen 
ZarifdsPeriode oder die Abänderung einzelner Tas 
rifs⸗Satze vom 27. Dezember 1841, — 

a. die‘ veränderten Beſtimmungen der Fingangszölle 

- auf Zuder, bekannt gemacht unterm 18. Jänner 
1842, 

5. die. befondere Uebereinkunft wegen einftmeiliger 
Eingangezoll» Erhöhung für gewiffe Gegenftänbe, 
befannt gemacht durd; Unfere Verordnung vom 
31. Oftober 1842; 


HI. die Vereinbarungen: 
1. die Behandlung bed Güter-Trandported und ber 
Waaren-Abfertigung auf bem innerhalb ded Zolls 


vereinsgebieted gelegenen Theile des Rheins und. 


ber conventionellen Nebenflüffe desſelben betreffend, 
befannt gemacht am 23. Dezember 1841, 
die Supplementar-Artifel XV. und XV. ber Rhein» 
fchifffahrtö-Gonvention betreffend, befannt gemacht 
anternm 24. Dezember 184135 
II. die Verträge 
1. zwifchen ben Staaten bes teutfchen Zollvereind und 
der Ottomanijchen Pforte vom 48. October 1840, — 
2. mit Hannover und Oldenburg, die fteuerlichen Ver⸗ 
hältniffe verfchiedener herzoglich braunfchweigifcher 
Landestheile betreffend vom 16. Drjember 18411, — 
3. mit Hannover, Oldenburg und Braunfchmweig, die 
‚@eneuerung bed unterm 1. November 1837 abges 
fchloffenen Bertraged wegen Beförberang ber gegen» 


ſeitigen Verkehrs ⸗Verhaͤltniſſe betreffend, vom 17. 
Dejember 1841, 

4. bie Grweiterung der Müngconvention betreffend, 
vom 1. Juli 1842; — 


IV. die neuen Verträge über Zollanfchlüffe zwifchen den 
Zollvereins ⸗Staaten und 


1. dem Fürſtenthume Lippe vom 18. October 1841, 
2 dem Herzogthume Braunfchmweig vom 19, De 
tober 1841, 
3. ber Grafſchaft Schaumburg vom 13. November 1841, 
4. dem Fürftenthrme Pyrmont vom- 11. Dezember 
1841 und 
5 dem Großherzogtfume Luremburg vom 8; Fe» 
bruar 1842 — 
zur Unerfennung bezüglich ber den Rändifchen Wirkungs⸗ 
kreis berührenden Punkte — mittheilen laſſen, welche 
auch durch die — — der beiden Kammern 
erfolgt iſt. — 
B. Wir genehmigen die Gefammtbefchlüffe der Stände 
binfihtlich der die ZolsBerhältniffe für die Zukunft 
betreffenden Poftulate, nämlich die Befugniffe 


I. die Verminderung oder auch Aufhebung fo mie bie 
“ Erhöhung der Zölle und anderer Gebühren im Arte 
reffe der Candwirtbfchaft, der Induſtrie und ded Hans 
dels, wenn bie übrigen Vereinsſtaaten nach den Bes 
flimmungen der in Mitte liegenden Zollvereins » Vers 
träge ſich deßfalls für fi oder auch zur Berftänbigung 
mit andern Staaten vereinbaren follten,- oder wenn 
' für das Königreid, Bayern in Anfehung der Gebühren, 
welche eine privative Einnahme bilden, im Intereſſe 
ber Landwirthſchaft, ber Induftrie oder des Handels 
eine Herabjegung ober Berminderung für zeitgemäß 
“erachtet werden follte, unter dem Vorbehalte bet Bors 
' Tage und Zuftimmung im Hiublicke auf die Beftims 
mung des Abſchiedes vom 15. April 1810 Ziff. I. 
Beſchluͤſſe über die Gefegentwärfe Lit, N, 1. — bie 
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Zollverhaͤltniſſe für die Zukunft betreffend — zu vers 

fügen; — 

I. Rad Erforderniß hervortretender Umſtaͤnde, zum 

Zwecke der Befefligung und Grmeiterung bed Zollver⸗ 

eind jene befondern finanziellen und fonftigen Verfü— 

gungen und Anordnungen fogleich treffen zu fönnen, 
wodurch biefer Zweck gefichert und erreicht wird, unter 

dem Beifügen, — daß — wie zu I. bereitd angeführt 

iſt, — nach Maafgabe der Beziehung auf den fändis 
{hen Wirkungsfreis, die Vorlage folher Momente bei 
ber naͤchſten Berfammlung und deren Zuflimmung vors 
behalten bleibe ; — 

II. Im Hinblide auf die fpeziellen Verhältniſſe, bie 
Lage und ben Berfehr der Erclave Kauldborf mit dem 
Gebiete des Thüringen’fhen Zoll» und Handeld-Bers 
eins, zum Zwecke der Herftellung eines völlig freien 

Verkehres zwifchen diefer bayerifchen Erclave und den 
“ Ländern des genannten Zoll» und Handels-Vereins 
diejenigen Berfchiebenheiten zu befeitigen, welche der⸗ 
malen noch hinfichtlich der Geſetzgebung über die indi⸗ 
reften Auflagen bafelbft gegenfeitig beftchen; demnach 
inöbefondere diejenigen Maaßregeln zu treffen, wodurch 
eine völlige Gleichfürmigfeit in der Gefetgebung über 
die Beftenerung der Brantweins und Bier + Fabrifation 
erzielt werden kann, ebenfalld unter ben bei ben Por 
ftulaten 1. und 2. gedachten Vorbehalten. 


Auf die in dem Gefammtbefchluffe von den Kam— 
mern ausgebrüdten Wünfche: 
1. wegen ber Freiheit der Schifffahrt auf allen Flüffen 

und Strömen, welche dad Gebiet bed teutfchen 

Bundes oder verfchiedener Zollvereind-Staaten durch⸗ 

giehen, ſodann 
2. wegen Abſchließung von Verträgen mis ben Über 

feeifchen Staaten — werden Wir ben geeigneten 

Bedacht nehmen; i 
8. Wegen Grweiterung bed teutfchen: Zollvereind aber 

gerne mitwirten, um das mit Unferen eigenen 


Wünfhen übereinftimmende Ziel mac; Möglichkeit 
zu erreichen. 

4 Wegen Herftellüäng und Veröffentlichung einer möge 
licht genauen Statiſtik von Bayern — find bie 
geeigneten Ginleitungen bereits getroffen. 


$. 18. 
Die Erhebung ber directen Steuern für die V. Sinanzperiode 
13*%, betreffend. 

Dem Geſetz ⸗Gutwurfe über bie Erhebung der direc⸗ 
ten Steuern für die V. Finanzperiode pro 1845 haben 
Wir auf die erfolgte Zuftimmung der Stände-bed Reis 
ches Unſ ere Sanction ertheilt, und hiernach das unter 
Ziff. VI. beiliegende Geſetz ausfertigen laſſen. — Beil, 

Buf die biebei geftelten Anträge erwiebern Wir 
Folgendes: 


1. durch den Antrag 
„daß die nad volltändiger Deckung ber bubgets 
mäßigen orbentlichen und außerorbentlicen Staates 
bebürfniffe und ber von Um genehmigten Wünfche 
und Anträge ſich etwa noch ergebenden Ueberſchüſſe 
ber V. Finanzperiode zum Dienfte ber Gifenbahn 
von ber Reichsgraͤnze bei Hof bis Lindau innerhalb 
der in dem Gefege über biefen Eiſenbahnbau fefts 
geſetzten MarimalGumme verwendet werden" — 
find. die Stände Unferen landesväterlichen Abfichten, 
möglichit ohne Vermehrung ber Staatsſchuld ben Bau 
der Eifenbahnen zu förbern, in erfreulicher Weiſe entges 
gengefommen. Wir werben biefem Antrage foweit fol 
ched ohne Hintanfegung anderer dringender Bandesbebürfs 
niffe geſchehen kann, Erfüllung gewähren , 
2. dem Antrage: , 
„durch Reviſſon bed Hänferfteuergefeged vom 15. 
Auguft 1828, oder wie immer anders, fey ed auf 
legiölativem Wege oder im Wege ber Vollzugs⸗ 
Verordnung zu verſuchen, ob nicht dem durch das⸗ 
felbe, insbeſondere durch die Vollzugsart der $S. 3., 
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4. und TB. hervorgerufenen Mißſtande könne abge⸗ 
holfen werben» — 
werben Bir bie verbiente Aufmerkſamkeit zuwenden. 
$. 14, E 
Die beſondern Gefeh- Entwürfe, das Marimum ber in einem 
jeben Regierungd+ Bezirke für die Jahre 18*,,, 15%, und 
18*%, zu erhebenden Krels⸗Umlagen betreffend. 

Den von den Ständen über bie befondern adıt Ges 
feg Entwürfe, dad Marimum der in einem jeben Regier 
rungs+Bezirfe für die Jahre 1843, 184% und 1845 zu 
erhebeuben KreisUmlagen betreffend, gefaßten Gefammt- 
befchlüfen ertheilen Wir Unfere Genehmigung und 
Al. VıLfonctioniren hiernach die unter Ziffer VIL bie XIV. 
A " anllegenben adıt Geſetze. — 


I. Abſchnitt. 


Budget, 
5. 1. 
Den in Gemäßheit der Beſtimmungen bed Titel 
VII. $$. 3. und 4. der Verfaſſungs⸗Urkunde den Ständen 
zur Prüfung vorgelegten Budgets, wie. ſolche in dem 
eilage Beilagen Ziffer XV., XVI. und XVM. angefügt find, 
vır nämlich: 
a) ber General » Ueberſicht bed voranfchlägigen Ber 
traged bed Staatdbebarfed für Ein Zahr ber V. 
Finanzperiode a Conto der Gentralfonde, 
b) dem Budgetnachtrage, 
c) ber Weberfiht der Boranfchläge der SKreidlaften 
und Kreiöfonds für mothmendige Zwede auf Gin 
Jahr der V. Finanzperiode 
ertheilen Wir biemit verbindende Kraft und verorbnen, 
hierüber, was folgt: 


% 


A. 
Budget für die Eentral« Fonds. 
a) 
Staats» Ausgaben. 
9. 2. 
Die ſaͤmmtlichen Staatsausgaben für ben laufenden 


Dienft, einfchlieplich des Reichd-Refervefonds find auf bie 
jährliche Durchſchnitts ſumme von 32,036,407 4 fell 


geſetzt. — 


$. 8. 

Die befondere Verwendung und bie für bie einzelnen 
Minifterien und Staats» Anftalten beftimmten Gtatdfums 
men enthält bad Ausgabenbudget in der im Gingange 
sub a. allegirten Ueberſicht. 


$.4. 

In Anſehung der unter ben Gtaatd- Ausgaben auf 
die Staatsſchuld vorgetragenen Golleftivfumme bed Bes 
barfövoranfchlaged per 8,746,294 /, weldye in 4,366,291 A 
für bie Zindfaffe, in 850,000 / für die Tilgungskaſſe, in 
2,700,000 A für die Penfiond + Amortifationsfaffe, und 
in 800,000 / für die Ingolflädter- Feftungebaudotationd» 
Kaffe zerfällt, richtet fi die nähere Negulirung der 
Botationds Verhältniffe und Beträge ganz in ber bis 
herigen Weife nad) ben biesfalld beftchenden gefeglichen 
Pelimmungen vom 11. Erptember 1825 über bie Er 
rihtung der Penfiond-Amortifationdfaffe, vom 28. Des 
jember 1831, bad Staats⸗Schuldenweſen betreffend, und 
vom 1. Juli 1834, über bie Koften zur Wiederherfielung 
ber Feſtung Ingolftadt, wodurch die in den fländifchen 
Verhandlungen angeregte Budget» Differenz; von 188,440 
# ihre gefegliche Behandlung findet. 

$.8 . 

Dem König, Zuftizminifterium werben zur Beflreitung 
außerorbentlicer und unvorbergefehener Ausgaben für 
bie Gefeggebung, wie bisher jährlih 6000 Ä aus tem 
Reichs⸗Reſervefond zur Dispofltion geftellt. 

$. 6, 

Ebenſo werben bem Gtat für bie active Armee zu 
jährlid; 6,000,000 Ä die Budget-Anfäge der Naturalien, 
welche darunter mit 40,146 Schaffel 14 Metzen Roggen, 
und 98,905 Schäffel 5 Meben Haber, im Geldanſchlage 
von 696,708 Ä 124 X begriffen find, in der bieherigen 
Art garamtirt, wonad; geringere Preife dem Reichs Res 
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fervefond zu gut, und höhere Preife bemfelben zur Laſt 
gefchrieben werben follen. — 
b. 
Staats » Einnahmen, 
$. 7 
Zur Beflreitung ber sub $. 2. beflimmten Staats⸗ 
Ausgaben find dem Finanzminifterium bie in dem Gin 
nahmen⸗Budget gemäß ber im Gingange ad a. allegirten 
Generals eberfiht voranfchlägig feſtgeſetzten Ginnahmen 
mit 32,036,407 Ä zugemwiefen. 
$. 8. 


Ueber die Erhebung der darin begriffenen birecten 


Steuern gibt dad hiefür erlaffene Gefeg in den ſechs 
nächften Verwaltungs Qahren vom 1. October 1843 bie 
legten September 1849 Maaß. 

Die Zollgefälle werden nad; dem beflehenden Ber 
eindzolltarif mit Ruͤckſicht auf die diesfalls vertragsmaͤ⸗ 
Pigen und gefeglihen Beflimmungen und Borbehalte 
erhoben. 

Die Erhebung ber übrigen indirecten Wbgaben hat 
nad) ben biöherigen Rormen zu gefchehen. . 

f B. 
Rachtrag zum Budget der V. Finangperiode, 
$. 9. 
— Aus den bid zu dem Echluffe der IV. Finanzperiode 
ſich ergebenden Grübrigungen der Borjahre find vor 
Allem die fämmtlichen, diefer Periode noch angehörigen 
Ausgaben und Leiftungen zu beftreiten. Der hiernach noch 
übrigbleibende, in dem Yudgetnachtrage auf 5,660,779 
# veranfchlagte verwendbare Beftand ift in dem Betrage, 
welchen die Rechnung pro 1843 nachmeifen wird, auf 
die V. Finangperiode in Ginnahme überzutragen, und 
ed find hieraus die in bem Budgetnachtrage darauf hin» 
gewiefenen Ausgaben nach ben dort bemerften Summen 
zu decken. — 
$. 10. 
Die Summe von 300,000 A, welche in Folge beö 


Binanzgefeged vom 17. November 1837 ber IV. Finanz 
periode zur Deckung des im dem erften Jahre ſich erger 
benden Gntganged an Ausſtänden zugewieſen worben ift, 
geht zu gleichem Behufe auf die V. Finanzperiode- über, 
wogegen am Echluffe biefer Periode ein gleicher Betrag 
für den Dient ber VI Sinanzperiode* verfügbar zu 
Rellen ift. 
$. 11. 

Nachdem die Nothmwenbigkeit der biöherigen Ausſchei⸗ 
bung ber Ginnahmen und Ausgaben mad dem Dienfte 
ber IL, III. und IV. Finangperiode bei dem Umftanbe, 
daß bie biefen verfchiedenen Perioden beftimmt zugewie⸗ 
fenen Ausgaben mit dem Schluffe der IV. Finanzperiode - 
und refp. in ben Rechnungen berfelben zur Realifirung 
gelangen, und daß ferner diejenigen ausgablichen Ber 
mwenbungen in ber V. Finangperiobe, welche aus den am 
Schluſſe der IV. Finanzperiode beftchenden Einnahme, 
Ueberfchüffen gefchöpft werben, auf den Beftand biefer 
Ueberfchüffe der Vorjahre überhaupt und ohme befandere 
Trennung hingemwiefen find, baburd für die Zufunft weg⸗ 
gefallen ift, fo folen nunmehr ſaͤmmtliche Einnahmen und 
Ausgaben auf den Beftand ber Vorjahre ber IV. Finanz 
periode et retro vereinigt, unter der Beobachtung ber 
übrigen rechnungsinftructiondmäßigen Beftimmungen vors 
getragen, und mur bie Einnahmen und Ausgaben bed 
Beftandes ber Vorjahre ber V. Finanzperiode bavon ger 
fondert auf die bisherige Weife behandelt werden. 

O. 3 
Beſondere Voranſchlage der. Kreislaſten und Kreisfonds für noth⸗ 
wendige Zwede eines jeden Regierungsbezirkes auf Ein Jahr 
der V. Finanzperiode betreffend. 
$. 12. — 

Die Voranſchlaͤge der Kreislaſten und Kreis fonds 
für nothwendige Zwecke auf Ein Jahr der V. Finanz 
periode 1845 find mit der in Ginnahme und Ausgabe 
gleich abfchließenden Summe von 4,642,669 Ä in ber 


Im Gingange sub c. allegirten tieberficht enthalten. 
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D. 


Numeifangen & Conto etwaiger Meberfhüffe reſp. Mehreinnahmen 
aus der IV. und in ber V. Finanzperiode. 
$. 13, 

Aus den fich ergebenden Einnahme⸗Ueberſchüſſen ber 
V. Finanzperiode und beziehungsweife aus dem Reichs⸗ 
Reſervefond iſt zunaͤchſt der Matrikularbeitrag für bie 
Bundes feſtungen Ulm und Raftatt mit jährlichen 213,889 # 
43 X zu entnehmen. 


5. 14. 

Depgleichen wirb auf eben ſoche Einnahme⸗Ueber⸗ 
fhüffe die Ausgleichung bed Bubgetd-Differenz- Betrages 
überwiefen ‚ beffen im $. 4, bei der Dotation der Staats 
Schuldentilgungsd» Anftalt erwähnt iſt. 


$ 15. 


Wir haben bie in bem Nachtrage zu bem Budget 
ber V. Finanzperiode für Straßen, Waſſer⸗ und Lands 
bauten audgefegte, aus den Ginnahme + Leberfchüffen ber 
IV. Sinanzperiode zu fchöpfende Summe von 450,779 4 
auf die Summe von 1,000,000 Ä zu erhöhen, fomit noch 
weiter zu den gebachten Zwecken 549,221 / mit ber Bes 
ftimmung zu bewilligen geruht, daß von befagten 1,000,000 4 

500,000. A für den Straßenbau» und 

500,000 # für ben Landbau ⸗ Stat 
angefegt werben follen. 

$. 16. 

Aus den etwaigen, nicht für andere dringende Be 
bürfniffe zu verwendenden Einnahme⸗Ueberſchüſſen ber 
V. Finanzperiode bewilligen Wir ferner einen außerors 
bentlichen Zufhuß von 400,000 # des Jahres, welcher 
in nachfolgender Weife vertheilt werden fol: 


a) für Induftrie und Kultur 50,000 * 
b) Straßen» und Wafferbauten 180,000 Ä 
c) Landbauten und Heilbäder 140,000 Ä 


d) Schulhausbauten und fonftige Schuls 


bebärfniffe 80,000 # 


S5. 17. 

Endlich bleibt auf die nach Beſtreitung aller ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen budgetmäßigen Ausgaben 
noch auffommenden Grübtigungen der IV. und die even» 
tuellen Mebreinnahmen der V. Finanzperiode and) das 
nachtraͤglich eingebrachte, und von ben Gtänden des 
Reiches anerkannte Poflulat für den Ludwigkanal mit ber 
Summe von 2,611,745 4 bingemwiefen. — 

$. 18. 

Jeder Minifter bleibt verantwortlich, die für feinen 
Gefhäftöfreis feitgefegten Summen zu den beflimmten 
Zweden zu verwenden, 

E , 

Auf die bezüglich des Budgets geäußerten deffen 
Ziffer berührende Wünfhe und Anträge, befchließen 
Wir, mas folgt: 

1. 
Wünſche und Anträge zum Eentral-Fonds-Bubget. 
$. 19. 

GE wird jederzeit ein Gegenftand Unferer beſon⸗ 
deren Sorgfalt feyn, allen jenen Staatöbebürfniffen, von 
deren Begründung Wir Uns überzeugen, nad) dem 
Maaße bed wahren Bedarfes auf dem durch die Geſetze 
vorgezeichneten Wege die gebührende Befriedigung zu ges 
währen, infoweit folches nur immer mit der nicht minder 
wichtigen Rüdfichtnahme auf die Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung im Staatshaushalte vereinbar ift, — 

Wir wollen demnach auf die Anträge Unferer 
Stände und nach näherer Prüfung der zu Grunde lies 
genden Berhältniffe unter der bedingenden Borausfegung, 
wenn ein Ueberſchuß der Staatdeinnahmen in dem erfors 
berlichen Maaße fid) wirklich ergibt, und nicht durch ans 
dere bringendere Staatöbedürfniffe in Anfprud; genommen 
wird, genehmigen: 

a) dap für die Bebürfniffe der Landes» Univerfitäten 
ein befonderer Zufchuß in dem Betrage von 9000 4 

bed Jahres, vielmehr nad) Abzug jener 3510 4, 

weiche in bem Gentral Fond&Bubget unter ber Pos 
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fition „Erziehung und Bildung“ für die Baderfchulen 
audgefegt worden waren, und bie Wir nach ber 
mittlerweile erfolgten Auflöfung befagter Schulen 
ald verfügbar hiemit den Bebürfniffen Ainferer 
Landes, Univerfitäten zugemiefen haben wollen, in 
dem Betrage von 5490 4 bed Jahres aus etwaigen 
Mehr⸗Einnahmen der V. Finangperiode verwendet, — 
b) daß für die Anftellung zweiter Nebenbeamten bei 
jenen Eandgerichten bes Regierungsbrjirfes Unter 
franfen und Aichaffenburg, mo foldye bie Seelen⸗ 
zahl der Bevölferung nach Unalögie der für die 
hbrigen diesfeitö+rheinifchen Theile Unferes Reis 
ches beftehenden Berorbnungen begründet erfcheint ; 
— dann für die Verbefferung bed Dienfted + Eins 
fommend der Landrichter, wo dad Bebürfniß einer 
foldyen ſich hervorthut, eine Summe von 30,000 A 


bed Jahres auf die befagten Mehreinnahmen ange 


wiefen, endlich 

c) daß ber von Und bereitd durch $. 16. „bed II. 
Abſchnittes gegenwärtigen Abſchiedes für die Stu⸗ 
dienanftalten und teutjchen Schulen Unferes Re 
ches eventuell bemilligte außerordentliche Zufhuß 
von 30,000 A auf den Betrag von 90,000 4 bed 
Jahres gleichfalls à Conto der etwaigen Mehrein⸗ 
nahme der V. Finanzperiode erhöhet werte. 
Hiemit verbinden Wir jedoch folgende Beftimmungen: 


Bu a) 

Wir werben in jedem Jahre beftimmen, welche iin» 
ferer Landes⸗ Univerſitaͤten an dem bemwilligten außer 
ordentlihen Zufchufe Theil zu nehmen haben, und 
welcher Betrag einer jeden zur Theifnahme Berufenen 
anzuweiſen fey. 

Zu b) | 

Nachdem den Unterfränkiſch-Aſchaffenburgiſchen 
Kreisfonds, gegenüber jenen ber übrigen Regierungs⸗ 
bezirke diesſeits des Rheins eine beträchtlich höbere 
Summe für Taggebühren ber in außerorbentlichen Fällen 


zur Aushilfe an einzelnen Randgerichten zu vermendenden 
Bunftionäre nur aus dem Grunde zugemiefen ift, weil 
bei den Randgerichten im Bezirfe bed wormaligen Groß- 
herzogthums Würzburg zweite Nebenbeamte nicht ange 
tet find, fo behalten Wir Uns vor, biefe Summe 
mit Rücficht auf den künftigen Bedarf und auf die den 
Krris fonds der andern biedfeitösrheinifchen Negierungs⸗ 
Bezirke für dem gleichen Zweck zugetheilte Dotation abzus 
mindern und den Ueberſchuß für die Befoldung der aufs 
zuftellenden zweiten Nebenbeamten zu verwenden. 

Richt minder behalten Wir Uns vor, bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Nebenbeamten ber «Landgerichte im Regierungs⸗ 
Bezirke Unterfanfen und Afchaffenburg, in fo weit ſolches 
nicht ohmehin ſchon gefchehen ift, oder zur Zeit wohl 


* erworbene Rechte der Betheiligten fchon entgegenftehen, 


dad für die Beamten gleicher Kategorie in den übrigen 
Theilen Unferes Reiches beftehende Befoldungd» Regus 
lativ einführen zu laffen. 


Nur der hiernach noch ungedeckt bleibende Bedarf 
für die Befoldung der neu anzuftellenden zweiten Rand» 
gerichtö + Nebenbeamten fol auf den von Uns eventuell 
bemwilligten außerordentlichen Zufhuß von 30,000 4 des 
Jahres angewiefen und um eben bdiefen Betrag der an 
die Lnterfränfifch » Afıhaffenburgifchen Kreisſonds zu 
leiftende orbentliche Aerarial-Zufchuß erhöht merden. 

Was fodann an dem ebenerwähnten außerorbent- 
lihen Aerarial ⸗Zuſchuſſe noch übrig bleibt, werden Wir 
der nah Art. IH. Unferer Verordnung vom 25, 
Augnft- 1838 für unftändige Bezüge der Landrichter aus⸗ 
gefegten Summe hinzufchlagen laffen, und die Verthei⸗ 
fung unter den einzelnen Regierungd-Bezirken alljährlich 
feſtſetzen. x 
Aue) 

Wir vermdgen gegenüber dem Haren Wortlaute ber 
beftehenden Geſetze eine Verbindlichkeit der Staatskaſſe 
zur Erhöhung ber bis jegt verabreichten allgemeinen 
Schuldotation um fo minder ald den ver 
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pflichteten Gemeinden bereitd durch die von Uns in 
dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 bewilligte 
Erhöhung jener Dotation um 244,000 Ä bed Jahres 

eine fehr beträchtliche Erleichterung gewährt worden ft. 
Wenn Wir num aud, den Untgägen Unferer 
Stände entgegenfommend, und bad Beftchen des Bes 
bürfniffes, fo mie die momentanen, ber alsbaldigen 
Deckung deöjelben aud Gemeindemitteln entgegenflehenden 
Schwierigkeiten anerfennend, gerne einen weiteren außer 
ordentlichen Werarial-Zufchuß von 90,000 4 ded Jahres 
für die bier in Frage flebenden Uns vorzüglich angeler 
genen Zweite auf bie Dauer der V. Binanzperiode 
eventuell bemilliget haben, fo wollen Wir doch, und 
machen fowohl Unſer Minifterium ded Innern ald Un⸗ 


fere Regierungs + Präfldenten dafür verantwortlich, daß - 


überall, wo ſolches ohne 1eberlaftung der geſetzlich hiezu 
verpflichteten Gemeinden gefchehen kann, bie örtlichen 
Schulbebürfniffe au Gemeinde + Mitteln befriedigt und 
die örtlichen Schulfonds almählig mit eigenem Vermögen 
ausgeftattet werben, dann, daß in jenen Etädten und 
Märkten, wo eigene Stubienanftalten.beftehen, forgfäl 
tige Bebachtnahme auf ftändige Dotation dieſer Anftalten, 
mit Berücdfichtigung der aus dem Befige folder Anftals 
ten den Städten und Märkten zugebenden großen Bors 
theile, eintrete. 

Die fünftigen Befoldungen ber Lehrer und Profel- 
foren an den Stubienanftalten werber Wir durch befon 
dere Entfchließung feſtſetzen. 


Was fodann in jedem Jahre ald außerordentlicher, 
auf dem gefeglichen Wege ohne Ueberlaftung der ein 
zelnen Gemeinden nicht zw deckender Bedarf ſich herand- 
fiellt, werden Wir einem jeden Regierungs » Bezirke 
alljährlich aus dem eventuell bewilligten außerordenilichen 
Zuſchuſſe von 90,000 # während des Laufed ber V. 
Sinangperiode zumeifen laffen. 


$. 20. 
Wir haben biöher fehon bei der Beleßung ber 


Kammern ded Innern Unferer Sreidregierungen auf 
die angewachienen Geſchaͤfts Anforberungen gebührende 
NRücficht genommen, und den durch die Verordnung vom 
17. Dezember 1825 feftgefegten Normalftatus allmählig 
um ein Beträchtliched erhoͤhet. 

Ss '21. 

Während Wir der Ruheſtands-⸗Verſetzung dienſt⸗ 
unfähig gewordener Staatsdiener in allen Fällen, wo 
dad Beftehen der Dienftunfähigfeit nach der desfallſigen 
Beftimmung der IX. Verfaſſungsbeilage bargethan iſt, 
ftatt zu geben, und biefelbe, was bad Intereſſe des 
Dienfted erheifcht, nicht von dem Quiescenz⸗Geſuche ber 
betheiligten Staatsdiener abhängig zu machen gewohnt 
find, betrachten Wir es zugleich ald einen im Intereffe 
des Staatödienfted nicht minder tief befefligten Grundſatz, 
nicht zuzulaffen, daß entweder auf der einen Seite Ber 


nachläßigung der Dienftespflicten mit dem Deckmantel 


der-Dienftesunfähigfeit umhüllt, und die Staatskaſſe auf 
ſolche Weife zur Ungebühr mit Ruhegehalten belaftet, 


‚oder daß auf der andern Geite die in Folge ded wach⸗ 


fenden Alters eintretende Abnahme der Kräfte fofort 
ald Zienftesunfähigfeit behandelt, Staatödiener, bie in 
langer Laufbahn ihre Kräfte dem Etaate mit eifriger 
und pflichttreuer Hingebung geopfert haben, um folcher 
Minderung der Arbeitöfraft willen, am Abend ihrer 
Zage dem gewohnten Wirkungskreiſe auch gegen ihren 
Wunſch entrüdt, und indbefondere ben Kollegien bie 
Früchte der gereiften Erfahrung folder Beamten vor 
der Zeit entzogen erben. 
$. 292. 

Bei den über die Ausſcheidung bed Dienſtes⸗ unb 
Staatägehalted der Stantödiener gegebenen Vorſchriften 
haben Wir einedtheild nur die in dem $. 6. der IX. 
Berfaffungebeilage ausdrüdlich vorbehaltenen koͤniglichen 
Rechte geübt, anderntheild aber hauptfächlich bezielt, 
daß der einem jeden GStaatödiener geſicherte Ruhegehalt 
ftetd im gerechten Berhältniffe zu ben dienftlichen Lei⸗ 
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tungen des in den Rubeftanb Uebertretenden verbleibe, 
und daß nicht der Unthätigkeit und Nachlaͤßigkeit gleicher 
Lohn mit dem wahren Verdienſte zu Theil werde. 

Daher bezeichnet auch der nach jenen Vorſchriften 
ausgeſchiedene Standeögehalt nur ein Minimum, deſſen 
Erhöhung Wir Und für jeden einzelnen Fall ausdrück⸗ 
lich vorbehalten haben. 

$. 23. 

Wir werben Unfere Berorbnung vom 29. Dezem⸗ 
ber 1836 einer Revifion unterftellen laffen, und hiernach 
entfcheiden, ob und welche Erhöhung bed ordentlichen 
Reiſekoſten und Diätenfonds der Kreidregierung Kammer 
des Innern durch das beftehende dienftliche ONE 
gebotem fey. 

$. 21. 

Die Gehülfenfonde der Kreidregieruigen Kammer 
bed Innern find in dem Budget der V. Finamperiode 
bereitd nah dem Maafe bes —— Beduͤrfniſſes 
erhöht worden. 

Außerordentliche Bedürfniffe ſollen, wie ſolches auch 
bisher ſchon geſchehen, bei gehöriger Nachweiſung aus 
den beftehenden Referven fletd befonderd gebedt werden. 


$. 23. 

Alle übrigen auf Erhöhung der Ausgaben bei dem 
Gentralfonde abzielenden, und in dem vorftehenden $$. 
sticht bereitd beſchiedenen Anträge und Wünfche, welche 
von Unferen Ständen in ben Gefammt-Befclüffen über 
bad Budget biefer Ausgaben an Uns gebracht worben 
find, werben Wir einer forgfältigen Erwägung unter 

ſtellen. 
u. 
Wünfhe und Anträge zu den Boranfhlägen der Kreislaſten und 
Kreisfonds für nothwendige Zwecke eines jeben Negierungs- 
bezitkes auf ein Jahr der V. Finanzperiode. 
$. 26. 

Bei ber Feſtſetzung der Regie für die einzelnen Ger 

richte ift bis jetzt ſchon der wirkliche Bedarf gehörig 


berüdfichtiget; außerordentliche Bebürfniffe aber find bei 
zureichender Rechtfertigung aus den beftehenden Referven 
jeder Zeit beſonders gedeckt worden. 


$. 27. 

Wir müfen Anftand nehmen, dem Antrage, bie 
egiegelder bei dem Kreis⸗, Juſtiz und Verwaltungs 
ellen in dem Maaße zu erhöhen, damit den Präſidien 

derfelben die Mittel gegeben feyen, unbemittelten, jeboch 
ſich gehörig qualificirenden Acceffiiten angemeffene Untere 
ſtützung aufließen zu laffen, eine Folge zu geben, da hie 
durch den erwähnten Acceſſiſten eine nicht zu motivirende 


Begünftigung vor dem bei den Unterbehörden zum Staats⸗ 


bienfte ſich vorbereitenden” Recht» und Kameral» Gandis 
baten zJugewendet werben würde. 


r 


$. 28. 
Indem Wir hinfihtlid; der die Grhötung! ber Etats 


ber Candgerichte a Conto der Kreisfonds bezweckenden 


ſtaͤndiſchen Anträge auf die bereits im $. 19. des gegen» 
wärtigen II. Abſchnittes ertbeilte Enjhliefung Bezug 
nehmen, erwiebern Wir deßfalls nody Folgendes: 

1. Die Frage, ob und in wie ferne die Anftellung eiges 
ner Beamten für die Beforgung der Somptabilitäte» 
gefchäfte der Landgerichte den Intereffen des öffent 
lihen Dienfted zufage, und mit ben beftehenden 
Einrichtungen vereinbar ſey, it ſchon zu wieder⸗ 
holtenmalen reifer und umfaffender Prüfung unters 
ftellt worden. Das Ergebniß diefer Prüfung aber 
bat jederzeit zur- verneinenden Beantwortung der 
angeregten Frage geführt. 

Wir können Uns daher bei dem Mangel neuer 
Gründe nicht veranlaft finden, auf dieſen bereits 
erjchöpfend verhandelten Gegenftand zurückzukommen. 

2. Nach den gefammelten Grfahrungen ift von ber 
meitern Verbreitung der Griminal-Adjuncten- weder 
eine Grleichterung ber Landgerichte im Allgemei⸗ 
nen wegen der aus der Führung der General Uns 
terfuchungen, baun der Erledigung ber Erſuchſchrei⸗ 
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‚Kreife zur ausreichenden Dedung ber etatifirten Laſten 


ben in allen Verbrechens + und Bergehend» Fällen, 

fowie aus der Führung ber Haupt-Unterfuchungen 

bei Vergeben nach wie vor einem jeden Landgerichte 
erwachienden und bezüglicdy der Erfuchfchreiben, fo 
dann noch um ein Beträchtliches fih mehrenden 

Geſchaͤftslaſt, noch au eine Abfürzung der Unter 

fucyungen wegen bed mis der unvermeidlichen Ver 

vielfältigung der Erſuchſchreiben verbundenen Zeit, 
verluſtes zu erwarten. 

Wir konnen Uns daher um fo weniger bewogen 
finden, dem dießfalls geftellten Antrage zu entfpres 
chen, ald die Organifation der Unterſuchungs ⸗ Be⸗ 
börden mit ber von Unferen Ständen gleichfalls 
gewünſchten Revifion des beitehenden Etrafgefegbus 
ches im engen Zufammenhange fteht, und ber vor 
gefegte Zweck wohl nur durch dieſe Reviflon zu 
erreichen ift. 

8. 29. 

Die Anträge, welche Unf ere Stände mit den ber 
güglich der Erhöhung des Etats für Erziehung und Bil 
dung geftellten , in Berbindung gebracht, haben Wir 
vor, in reife Erwägung zu nehmen, und nad, bem Bes 
funde bei der Vertheilung des eventuell bewilligten außer» 
ordentlichen Zufchuffes und innerhalb der Grenzen deds 
felben, fo wie bei den fonftigen etwa zu treffenden abmir 
niftrativen Anordnungen geeignet zu berüdfichtigen. 


$. 30, 

Die von den Ständen beantragte Ausſcheidung des 
außerorbentlichen Zufchuffes von 140,000 des Jahres, 
welche Wir eventuell auf Rechnung etwaiger Mehrein 
nahmen in der V. Finangperiode für Landbauten und 
Heilbäder bewilligt haben, wird nad) näherer Ermittelung 
bed Bedarfs eined jeden ber genannten beiden Zwede 
erfolgen. 

$. 31. 

Der Antrag der Stände, — ed möge ber allgemeine 

Netto ⸗Averſal ⸗Zuſchuß der Staatskaſſe an die 7 Altern 


derfelben um 234,062 Ä erhöht werden — ift auf eine 
Auslegung des Ausſcheidungs Gefebed vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 geſtützt, welche Wir als gegründet anzuerfens 
men nicht vermögen. Wir können Uns daher auch, ba 
bie Etaatöfaffe durch den im dad Budget ber Gentrals 
fonds eingeftellten Netto-Averfal-Zufchuß ihrer aus jenem 
Gefege entiprungenen Berbinblichfeiten volled Genüge 
leitet, zu einer Erhöhung beöfelben um fo weniger ver 
anlaßt finden, ald ben betheiligten Kreisfonds durch bie 
fortdauernde Ueberweifung der fchon nad dem Finanz» 
Gefege vom 28. Dezember 1831 biefür beflimmten Kreis⸗ 
Umlagen vollftändige Dedung aller etatifirten Laften ger 
geben if. — 


I Abſchnitt. 
Nachweiſungen. 
A. 
Verwendung ber Staats» Einnahmen. 
$. 1. 

Ueber bie Verwendung ber Staats » Einnahmen im 
den Jahren 1835 und 1858 und 1847 haben Wir ben 
Ständen genaue Nachweiſung vorlegen und hieburd dem 
Beftimmungen ber Verfaffungd Urkunde Zit. VII. $. 10. 


Genüge leiften laffen. 


‚Stand der Staats-Schulden-Zilgungs-Anfalt in ben Jahren 
18’%,, 18’, und *%,. 
j 5. 2. 
Ueber ben Stand der Staats Schulden» Tilgungs ⸗ 
Kaſſe, der Penfiond-AmortifationssKaffe, und der durch 
bad Gefeg vom 1. Juli 1834 gegründeten Feſtungsbau⸗ 
Dotationd» Kaffe in den Jahren ısj$, 1855 und 154? 
find den Ständen des Reichs genaue Nadyweifungen vor 
gelegt und hiedurch bie Beftimmungen der $$. 11. und 
16. Tit. VII. ber Berfaffungs Urkunde erfüllt worden. 
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IV. Abſchnitt. 
MWünfhe und Anträge, 


Auf die Uns von dem Gtänden vorgelegten Wünſche 


und Anträge, infomeit fie nicht ſchon bei den Beſchlüſſen 
über die Gefeßed- Entwürfe und das Budget ihre Erle 
digung erhalten haben, erwiedern Wir mit Rückſicht⸗ 
nahme auf die Beftimmungen der Berfaflungd Urkunde 
Zit. VI. $. 19, und unbeſchadet berfelben, was folgt: 
A. 
BWünfge und Anträge zum Budget. 
und zwar 2 . 
1. zum Centralfonds⸗Budget: 
$. 1. 
Dem Antrage der Stände, ed möge dem fländifchen 
Ardyivar eine Summe von 600 4 bed Jahres für die 
Aufnahme von Gehülfen zur Verfügung geftelt werben, 


fteht zur Zeit der Mangel eines nachgewiefenen Bedürf⸗ 


niffed entgegen. 

Hür den Bedarf der ftändifchen Bibliothek aber iſt 
bereits in dem Regie» Stat des ftändifchen Archives die 
nöthige Vorſehung getroffen. — 

Was die beffere Einrichtung dieſer Bibliothek ander 
langt, fo hat Unfer Minifterinm bed Innern desfalls 
das Geeignete zu verfügen. 

8. 2. 


"Die ſchon durch Unfere Verordnung vom 1. October 


1830 angeordneten Verhandlungen zur Grmittelung und 
Feftftelung der Baupflicht bei ſaͤmmtlichen Eultus+ Ges 
bäuden find ohne Unterbrechung betrieben und fortgefegt 
worden. Wenn biefelben bis jetzt noch nicht zu dem 
erwünfchten Ziele gelangt find, fo ift der Grund lediglich 
in dem Umfange der Arbeit und im den mit der Löſung 
ber Aufgabe auf dem Mominiftratiomege verbundenen 
unvermeiblichen Echwierigkeiten gelegen. Es wird jedoch 
bie enbliche Erledigung dieſes wichtigen Gegenftandes, fo 
wie bie Befeitigung aller gegründeten Klagen über unzu⸗ 


reichende Ausſtattung der Staatskaſſe obliegt, Unferer 
Obforge nicht entgehen. 
$. 8. 

Den Antrag wegen Ergänzung bed Ertrages aller 
gering bdotirten fatholifhen und proteftantifhen Pfarr 
pfründen bis zu ber Summe von 500 Ä werden Wir, 
infoweit dabei eine -Ananfpruchnahme ber Staatskaſſe 
nicht beabflchtiget ift, in näbere Erwägung nehmen, 


$. A. 

Wir haben den an Uns gelangten Bitten wegen 
Bildung eigener Kirchengemeinden bei Erfüllung der in 
bem $. 88. ber II. Berfaffungd + Beilage vorgefchriebenen 
Borbedingungen die Willfährde niemals verfagt. 

Ehen fo wenig find bie zu einer eigenen Kirchen» 
Gemeinde noch nicht vereinigten Mitglieder einer öffent» 
lic aufgenommenen Kirchengefehfchaft in der Ausübung 
ihres Gottesdienſtes innerhalb ber durch die Gefege ber 
flimmten Grängen ihrer besfallfigen Berechtigung jemals 
gehemmt oder geftört worden, 

Wir haben vor, bie nachdruckſame Unterftügung, 
welche Wir den Fatholifchen und proteftantifchen Kirchen⸗ 
Behörden bei ihren auf Förderung wahrer Religiofität 
und auf Befämpfung bed Unglaubens gerichteten Beftres 
bungen ſtets in gleichem Maaße haben angedeihen laſſen, 
benfelben auch künftig bei allen eben bahin abzielenden 
Bitten und Anträgen angebeihen zu laffen, foferne dabei 
der Boden ber beftehenden Gefege nicht verlaffen wird, 
beffien Bewahrung Uns hier, wie überall, heilige Re 
gentenpflicht iſt. " 

$. 5. 
Wir haben der Geiftlichfeit der Pfalz durch die aufs 


Neue bewilligte und in bad Budget der V. Finanzperiode 


eingeftellte namhafte Summe zur Berbefferung ihres Ein: 
kommend wiederholt einen thätigen Beweis Unferer 
lanbesväÄterlichen Fürforge gegeben, und es wirb auch 
fünftig dieſe Fürforge von ben re berfeiben fich 
nicht abwenden. 
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$. 6. 

Jeder gegründeten Befchwerbe über Schmälerung ber 
organifirten ehemaligen Klofter» Pfarreien in ihrem dota⸗ 
tionsmäßigen Ginfommen fol die gebührende Abhülfe 
alsbalb gewährt werben. 

8§. 7. 

Die für die Emporbringung inlandiſcher Heilbäder 
in dem Budget ausdgefegte Summe ift genau nad dem 
Bedürfniffe der im Staatdeigenthume befindlichen derarti⸗ 
gen Heilbäber bemeffen. Unfgren Ständen aber wirb 
nicht entgehen, daß auch, abgefehen von ber Unzuläng 
lichfeit der etatifirten Mittel die Unterſtützung einzelner, 
im Privatbefige ftehender Heilbäder bei ber großen Ge 
fammtzahl derfelben und bei der Billigkeit ded Anfpruches 
auf gleichheitliche Beruͤckſichtigung zu unabfehbaren Folgen 
binführen müßte. 

$. 8. 

Wir haben vor, die geeigneten Anordnungen unvers 
zuglich treffen zu laffen, damit die Herftelung wohl eins 
gerichteter und vollfommen ausgeſtatteter Srren-Anftalten 


in einer dem wahren Bebürfniffe entfprechenden Zahl zur 


naͤchſt mitteld Verwendung der hiefür bereits aus den 
Kreisfonds angefammelten Mittel in möglichft kurzer Zeit 
frift bewerfftelligt werde, 
$. 9. 
Wir haben den Zuftand der in Unferem Reiche 


beftehenden Straf⸗ und Befferungs » Anflalten ſtets mit h 


befonderer Sorgfalt überwacht, und in benfelben alle jene 
Einrichtungen treffen laſſen, welche den hochwichtigen 
Zweck der ſittlichen Beſſerung der Gefangenen zu fordern 
geeignet und ausführbar erſchienen. Wir haben vor, eben 
biefem Gegenftande auch in Zukunft Unfere Obforge 
zuzuwenden. 
$. 10. 

Unfere Kreisregierungen haben die Errichtung von 
Beichäftigungs  Anftalten für arbeitsfähige aber erwerb⸗ 
lofe Individuen, wo foldhe etwa noch nicht beftehen, und 


dad Bebürfniß ſich hervorthut, nach Maaßgabe der deß⸗ 
falld längft beftebenden Vorfchriften, und was die dies⸗ 
feitösrheinifhen Regierungsbezirke betrifft, im Vollzuge 


ber durch die Verordnung über dad Armenweſen vom 


17. November 1816 Art. 26 — 31. gegebenen Beſtim⸗ 
mungen fo lange jene Vorfchriften und diefe Beſtimmun⸗ 
gen in Kraft befteben, fortan zu betreiben, und die deß⸗ 
falls nöthigen Verfügungen zu treffen. 


$. 11. 

In fo weit die für das Unterfommen und die Befr 
ferung entlaffener Eträflinge und Gorreftionäre ' bereits 
beftehenden Anordnungen ber Bervolllommnung bedürfen, 
haben Wir vor, auch Fünftig, darauf Bedacht zu nehmen, 
und nicht minder den für diefe Ziwede bereitd gebildeten, 
wie den mod) zu bildenden Vereinen die biöher fchon zus 
gewendete Unterftügung und Förderung fortzufegen. 


$. 12. 

Den an Und gebrachten Wunfch, ed möge der naͤch⸗ 
ften Stände» Berfammlung ein Gefeg-Entwurf vorgelegt 
werben, welcher die Anftände zu befeitigen geeignet ift, 
die ſich über die Anwendung des bei früheren oder fünfr 
tigen Gefchäften und Berbindlichkeiten bedungenen 24 4 
Fußes zu dem gegenwärtigen gefeglihen 244 Aruße 
erheben fünnen,, werben Wir in nähere Erwägung zieben. 

$. 13. 

Wir finden Uns nicht bewogen, dem Antrage auf 
Interpretation bed Stempelgefeged von 1812 $.8 lit. d. 
in der Weife: „daß nur von jenen Erkenntniſſen in Pros 
„eßſachen, in welchen bie eine ober bie andere Partei in 
„eine beſtimmte Geldfumme verurtheilt wurde, der Gras 
„dationd-Stempel anzuwenden fey,“ zu millfahren. 

$. 14. 

Auf den Antrag, „daß die Aburtheilung der Malz⸗ 
„Defraudationen in Ifter Iuftanz den Königl. Oberaufs 
„Ichlagämtern abgenommen, und ben Diftriftd » Poligeis 
„behörben zugemwiefen werben möchte,“ vermögen Wir 
nicht einzugeben, fondern wollen es zur Zeit noch ferner 
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bei ben bießfallfigen manbatmäßigen Beftimmungen be 
laſſen. 
$. 15. 

Der Wunsch, es möchte den Landgemeinden die Wald» 
firen aus den Königl. Waldungen nad) dem Maaße ihrer 
Berechtigung, und wo eine folche nicht befteht, im fo weit 
ald es für den nachhaltigen Holzbeftand nicht ſchaͤdlich 
ift, verabreicht werben, bat fchon bisher in den auf bie 
fen Grgenftand gerichteten, Anordnungen der Regierungen 
jeberzeit biejenige Berüdfichtigung gefunden, weldye mit 
den Grundfäßen einer geregelten Forſtwirthſchaft verein, 
barlich if. - 

$. 16. 

Den Wunſch, daß eine Reviflon ded Steuernachlaß— 
Geſetzes und ber hierauf gefußten Innruftionen eintreten 
und dabei der Mifftand abgeftellt werben möge, ber darin 
liegt, daß den Schadends- und Ertragsberednungen, ind» 
befondere bei Hagelbefhädigungen und Mißwachs der 
hievon meiltend ganz unabhängige Ertrag der Waldungen 


und Wiefen mit eingerechnet, und dadurch die Ermittlung 


ber zur Begründung eined Nachlaßgeſuches nothwendigen 
Schadensgröße in vielen Fällen vereitelt wird, werben 
Wir näherer Erwägung unterftellen. 


2. Wünſche und Anträge zu dem befonderen 
Boranfhlage der Kreislafen und Kreisfonde 
für nothwendige Zwede eined Regierung 
bezirfes für Gin Jahr der V, Finanzperiode. 
$. 17. 

Wir werben das Ausfcheidungsgefeg vom 17. Nor 
vember 1837 einer umfafjenden Reviflon unterfiellen, und 
hiernach die gerigneten weiteren Vorlagen an Unfere 
Stände gelangen laffen. 

18. 

Die durch die Errichtung neuer Schullehrer -Semis 
narien erwachfenden Ausgaben find, feitdem die Aus 
fcheibung der Kreisfondd von den Gentralfonds befteht, 
ftetd aud dem Mitteln des ober ber betheiligten Regie 


zungöbezirke in Gemäßheit ber beftehenden gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften gefhöpft und beftritten worden, ohne baß ber 
halb die Leiftung neuer Zufhüffe aus den Gentralfonds 
ftattgefunden hätte. Wir vermögen daher auch nicht, bei 
bem pfälzifchen” Kreife eine Ausnahme hievon eintreten 
zu laffen. 
ö $. 19. . 
Da ber Aufwand für die Herftellung und Erhaltung 


der Irrenhäufer, der Armenbefchäftigungs» Anftalten und 


ber Anftalten für Unterflügungen der Armen und Waifen- 
nad) den Beftimmungen der Verordnung über das Armen» 
weſen vom 17. November 1816 Art. 26 —36., 64., 83. 
und 84., dann ded Gemeinbes Umlagen: Gefebed vom 
22. Juli 1819 Art. 8., fchon früher den Sentralfonde 
nicht obgelegen ift, dad Gefeß vom 17. November 1837 
aber lediglich die Aufgabe und ben Zweck gehabt hat, 
zum Vollzuge des $. 3. bed Landraths-Geſetzes vom 15. 
Auguft 1828, die bis dahin von der Staatskaſſe bes 
ftrittenen und nad) ihrer Natur zur Uebertragung auf bie 
Regierungsbezirke geeigneten Ausgaben auszufcheiden, und 
den Kreisfonds zugleich bie für folche bisher ſchon getras 
gene Ausgaben unter den allgemeinen Staats⸗Einnahmen 
enthaltenen Fonds zu überweifen, fo müffen Wir im 
Hinblicke auf die erwähnten gefeglichen Beftimmungen 
Bebenfen tragen, die Dotation folcher Anftalten auf die 
Gentralfonds zu übernehmen. 
8. 20. . 

Die Jnſtitute und Vereine für Unterricht und Pflege 

von Taubſtummen haben die Fortdauer jener beſonderen 


- Fürforge und Unterftügungmit Sicherheit zu erwarten, 


bie Wir dem Schickſale diefer unglüdlichen Menfchenklaffe 
zu allen Zeiten gewidmet haben. 


F 


$. 21. 

Bei der Berathung bed den technifchen Unterricht 
betreffenden Antrages in der Sammer ber Abgeorbneten 
ift bereits durh Unferen Gommiffär in umfaſſender 
Erläuterung bargethban worden, daß biefer Unterricht 
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keineswegs von ber vorgezeichneten praktiſch applifativen 
Richtung fich entfernt, fonderm vielmehr gerade in biefer 
Richtung namhafte Fortfchritte gemacht hat. 


$. 22. 

Die Wirkfamkeit des nad Unſerer Verordnung 
vom 16. Februar 1833 Art. 7. und 8., an ben Gewerbes 
ſchulen gleichzeitig eingeführten landwirthſchaftlichen Un⸗ 
terrichtes iſt vielfachen Hinderniſſen begegnet, und es hat 
ſich erwieſen, daß die Bildung praktiſcher, ihrem fünf 
tigen Berufe wahrhaft gewachſener Landwirthe an folr 
chen Schulen, ohne einen eigenen auf den Zmed beredyr 
neten Wirthfchaftöbetrieb nicht zu erreichen ift. 


Wir werden daber die darüber beftehenden Bor 


fchriften einer Reviflon unterftellen laffen. 


$. 23. 
Die von dem landwirthfchaftlichen Vereine an Uns 
gebrachten Bitten haben ſich jederzeit ber forgfältigiten 
Würdigung zu erfreuen gebabt; auch ift Uns mich 


befannt, daß von den Außeren Stellen und Behörben ' 


dem Vereine in feinem Wirken jene fräftige und thätige 
Förderung verfagt worden wäre, die demfelben nach Uns 
ferem längft auegefprochenen Willen gewährt werben fol, 


$. 24. 


Den GüterArrondirungen find, wo die Betheiligten 
über dieſelben freiwillig fidy einigen, durch die Verord⸗ 
nung vom 11. März 1805 und durch die Beftimmungen 
Unferesd Landtags-Abfchiebed vom 29. Dezember 1831, 
II. 60., bereits die mwefentlichiten Börberungen und Er 
leichterungen gewährt. 

Arrondirungen aber gegen ben Willen ber betheilige 
ten Grundbefiger mitteld gefeglicher Verfügungen durch⸗ 
zuführen, würde mit ber bem Gigenthumärechte gebüh⸗ 
renden Achtung und nad der neuerlich gepflogenen auf 
die Gutachten fämmtlicher Steffen und Behörden ber 
Innern Verwaltung geftügten umfaffenden unb gründ» 
lichen Prüfung aller obwaltenden Berhältniffe, mit den 


Öffentlichen Intereſſen und namentli mit jenen ber 
Landwirthſchaft felbft nicht wohl zu vereinbaren feyn.|i 


$. 25. 

Die Einrichtung der zu Schleißheim” beftehenden 
Iandwirthfchaftlihen Gentral-Schule unterliegt bereite 
einer umfaffenden und forgfältigen Revifion. 

Ss. 26. 

Unfer Minifterium bed Innern bat darüber zu 
wachen, damit die Straßen und Brüden im Berhältniß 
mit den bafür beftimmten Mitteln in einem dem Zwecke 
und der Wichtigkeit einer jeden einzelnen entfprechenden 
Zuftande hergeftellt und erhalten werden, 

Wir glauben erwarten zu dürfen, daß die von 
Uns bemilligten außerordentlihen Zufchüffe bei zweck⸗ 
mäßiger Verwendung und thätiger Auffiht zur vollftäns 
digen Grreichung bed wichtigen Zweckes hinreichen werben. 

$ 97. h 

Wo Straßen, bie bis jett aus Diftriftömitteln 
erhalten worden find, nad ihrer Natur und Zweckbe⸗ 
fimmung in bie Klaffe der Staatöftraßen ſich eignen, 
baben Wir vor, in jedem Falle in Erwägung zu ziehen, 
in wie fern die Uebernahme bderfelben auf die Staates» 
kaſſe nach dem Maaße der gegebenen Mittel ftattzufinden 
habe. Auch werden Wir bie zu ber Durchführung einer 
vollftändigen Eintheilung der fchon beftehenden oder 
fünftig noch anzufegenden Straßen in bie vier Klaſſen: 
ber Gemeindewege, Diſtrikts⸗, Kreid- und Staatöftraßen 
erforderlichen Maaßregeln in nähere Erwägung nehmen, 
und Unferen Ständen nach dem Grgebniffe die erwa 
nötbigen Vorlagen machen laffen. Wir vertrauen dabei 
gu Unferen Stellen und Behörden der inneren Ber 
waltung, daß diefelben den pünftlichen Vollzug der von 
Und gegen Weberlaftung Unferer Unterthanen mit 
Diſtriltsumlagen erlaffenen Anordnungen pflihtmäßig 
fih werden angelegen feyn laffen. 

$. 28. 
Die Abänderung ber feit alter Zeit beftebenden 
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Einrichtungen und Anordnungen bezüglich der Vergütung 
für die dem vaterländifchen Militär auf Märfchen zu 
feiftende Verpflegung unterliegt febr erheblichen Bedenfen. 

Bas die Fefitelung des Bergütungsregulativd für 
die Verpflegung der Truppen anderer Bunbetftaaten auf 
dem Durcdhmarfche durch Bayern betrifft, fo find bei dem 
Abſchluſſe der bedfallfigen Verträge Unfere Beſtrebun⸗ 
gen fletd mit dem von den Etänden geäußerten Wunſche 
im @inflange geweſen. 


Wünſche und Anträge zu den Nachmweijungen, 


$. 29. 
Poſtweſen und Pofgefälle. 

Wir haben vor, mie bisher, fo auch in Zufunft 
bei Unſerem Poftmwefen fortwährend ſolche Einrichtun— 
gen ind Leben treten zw laffen, welche geeignet find, 
biefen wichtigen Zweig des öffentlichen Zienfted einer 
immer größeren Vervollkommnung zuzuführen. 

Dad der Beſtimmung und den Zwecken ber Poft 
anftalt entfprechende Ausmaaß ber Earife ift fortwährend 
ein Gegenftand Unſerer Aufmerffamfeit. Inebrfondere 
werden auch die Tarife für Waaren und Gelbfendungen 
jener genauen und alle Berhältniffe berüdfichtigenden 
Prüfung unterftellt werben, welche dieſe Sadıe an ſich 
fhon erfordert. 

Nicht minder haben Wir vor, bei den Verbands 
[ungen mit den verfchiedenen Poftanftalten, mie bieher, 
fo auch ferner den Bebacht nehmen zu laffen, damit der 
Moftverbindung mit dem Audlande nah und nach ähns 
fihe Erleichterungen zugemendet werben, wie der vater 
laͤndiſche Verkehr fich dere bereitd durch Unfere Fürs 
forge zu erfreuen hat. 

$. 30. 
Zu ben befonderen Staatsfonds. 


Wir haben bereits angeorbuet, daß die Ararialifchen 


Referoe» Setreibmagazine, aus welden mit Unſerer 


Bewilligung in jüngfter Zeit zur Mbhülfe bed in mehre⸗ 
ren Regierungsbezirfen eingetretenen Rotbftandes wicht 
unbedeutende Quantitäten abgegeben worden find, durch 
gehörige Ergänzung auf den vollen frühern Beſtand balds 
möglichft zurücdgeführt werben. — 

Hiebei werden Wir, bem Wunfche der Stänbe ent 
ſprechend, nicht. entftehen, geeignete Berfuche darüber 
anftellen zu laffen, in mie fern die Aufbewahrung von 
Trodenmehl, in Runftmühlen erzeugt, auftatt Getraide, 
an fi ald audführbar und überhaupt in getraibmirthe 
fchaftlicher Beziehung als zweckmaͤßig erachtet werben 
fann. 


C. 


Befondere Wünfche und Anträge. 
$. 81. 
Die Zwiſchenwahlen von Landratfs-Eandibaten betreffend. 

Den wegen ber Zwifchenmwahlen für die Randräthe 
an Uns gebradhten Antrag werden Wir in nähere Gr 
wägung nehmen. 

$. 32. 
Gutszertrüämmerungen refp. bie Abänderung bes Anſäſſigmachungs- 
Geſetzes vom Jahre 1834 betreffend. 

Ueber den Umfang, in welchem Gutdzertrüämmerungen 
vorfommen, und die Wirkung berfelben auf den Wohls 
ftand der Landbewölferung und auf die Landwirthſchaft 
werden Wir eine forgfältige Unterfuchung anorbnen, und 
hiernaͤchſt in Grwägung ziehen, ob und wie meit bie 
beftehenden gefeßlichen Beftimmungen über die Güter 
jertrummerungen einer Abänderung oder Ergänzung bes 
dürfen. F 

Unfer Miniſterium des Innern hat übrigens dar» 
über zu wachen, daß bie zur Befeitigung von Mißbraͤuchen 
beftebenden Anordnungen, namentlich im ‚Bezug auf die 
Mitwirfung von Unterhändlern bei. Gutszerträmmerungen 
und auf ben gemwerbmäßigen: Betrieb derfelben ſtrenge 


vollzogen werben. N 
58 


$. 38. 
Die Gewährung einer vollſtaͤndigen Geſetzgebung beireffend. 

Wir werden den Antrag der Stände, bie Borle 
gung eined allgemeinen, für das ganze Königreich gelten» 
den bürgerlichen und Straf-Geſetzbuches, dann eines 
Merkantile und Wechjelrechted betreffend, in nähere Er⸗ 
mwägung nehmen, in fo weit ed unbefchadet der auf dem 
linken Rheinufer beftehenden eigenthümlichen Inſtitutionen 
gefhehen, und bie ftändifche Berathungsform mit ber 
Eöfung diefer Aufgabe in Einklang gebracht werden fann. 

$. 34. 

Die Vorlage eines Gefeges über Landeslultur betreffend. 

Wir haben dem im Gefammtbefchluffe vom 10. Mai 
enthaltenen Antrage auf Borlage einzelner, ald befon- 
ders dringend auerfannter Geſetze zur Hebung der drückend⸗ 
fteu Laſten der Landeskultur im Kaufe der nun beendig— 
ten Ständeverfammlung bei ber Wichtigkeit bed Gegen» 
ftandes und bei der Kürze der Zeit nicht willfahren fon 
nen. Ob dies aber, im welchen Beziehungen und auf 
welche Weile innerhalb der Graͤnzen der Verfaſſung mit 


Beachtung mohlerworbener Rechte und ohne der allge — 


meinen Gieilgefeggebung ftörend vorzugreifen, in ber 
Folge gefchehen möge? wollen Wir vorerfi in mähere 
Erwägung ziehen. 
$. 35. 
Die Aufhebung des Lotto betreffend. 

Der Aufhebung des Lorto fteht die mangelnde Er 
mittlung eines ebenfalls indirecten, eben fo viel eintras 
genden Gurrogated entgegen. 

$. 36. 

Die Erlaffung eines Wiefen-Kultur-Gefepes betreffend, 

Wir werden die Erlaffung eines Wiefen- Kultur⸗Ge⸗ 
fees im reife Weberlegung nebmen laffen. 

$. 37. 
Die Hut» und Weiderehte betreffend. 

Dem in dem Gefammtbeichluffe vom 13, Jaunius 
enthaltenen Antrage, noch während der nun abgelaufenen 
Dauer der Ständeverfammlung einen Gefegentwurf über 
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bie Hut ⸗ und Weiderechte vorlegen zu laſſen, haben @ir 
zumal bei fchon weit vorgerückter Gigungszeit nicht ent» 
fprechen loͤnnen, übrigens aber den⸗Gegenſtand zur nä⸗ 
heren geſchaͤftsordnungsmaͤßigen JInſtruirung Unferem 
Miniſterium des Innern uüberwieſen, und behalten Uns 
das Weitere vor. 


$. 38. 
Die Bernfungsfumme in bürgerliden Rechtsſtreitigkeiten 
betreffend. 
Den an Und gebrachten Antrag in Betreff der Ber 
rufungsfumme in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten werben 
Wir in reife Erwägung nehmen. 


$. 39. 
Die Sparkaffen betreffend. 

Den Antrag der Stände, dahin zu wirfen, daß mit 
den bereits beftehenden oder noch in das Leben tretenben 
Sparfaffen, Leih und Hülfdkaffen verbunden, und daß 
biefen alle jene Rechte und Befugniffe beigelegt werben, 
beren ſich ähnliche im Königreiche bereitd beftehende 
öffentliche Anſtalten zu erfreuen haben, wollen Wir in 
reifliche Ueberlegung ziehen. 


$. 40 
Die Bepflanzung der Staats, Kreid- und Diſtriets ⸗Straßen 
mit Bäumen betreffend. 

Den Antrag auf Erlafjung eined Geſetzes über die 
Verbindlichkeit zu den Baumpflanzungen an den Staates, 
Kreis» und Diftrictd- Straßen werden Wir in nähere 
Ueberlegung ziehen. Die Behörden find bereitd angewier 
fen, bei der auf dem Wege der Belehrung und Ermuns 
terung den Baumpflanzungen an den Straßen unb deren 
Unterhaltung zu gewährenden Förderung jeden nicht ge« 
feglihen Zwang zu vermeiden. 


$. al. 
Den Bahleenfus der Landeigentpümer ohne Gerichtsbarkeit 
betreffend. j 
Wir tragen and mehreren Gründen, und namentlich 
in Nückſicht auf Bit. X. $. 7. der Verfaſſungs⸗Urkunde 
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Bedenken, bem in dem Geſammtbeſchluſſe vom 5. Auguft 
enthaltenen Antrage, 
„Es wolle geſetzlich ausgeſprochen werden, daß 
„in allen Verhältniſſen, welche durch die Beſtim⸗ 


„mungen der Verfaſſungs ⸗ Urkunde und ſpäterer 
„Geſetze auf Grundfteuer-Bimpla baſirt find, die 


„durch bad Grundſteuer⸗-Geſetz vom 15. Auguſt 
„1828 geſetzlich feſtgeſtellten Grundſteuer ⸗Simpla 
„in Anwendung zu kommen haben,“ 
Unfere Genehmigung zu ertheilen, werben aber dieſen 
Gegenftand weiteren Berathungen unterwerfen. 


V. Abſchnitt. 
Beſchwerden. 


Auf die Uns vorgelegten Beſchwerden eröffnen Wir, 


was folgt: 
$. 1. 
Die Befhwerbe bes Heil. Kreug-Berbündniffes zum guten Tode 


im Münden wegen verfaffungswidriger Belaftung mit Eoncur- 
renzbeiträgen zu fremden Zweden betreffend. 


Die von den Ständen an Uns gebrachte Beſchwerde 


bed Senates bed hi. Kreuz Berbündniffed zum guten Tode 
in München wegen angeblich verfaffungswibriger Bela 
flung mit Goneurrenz-Beiträgen zu verfchiebenen Kirchen, 
Unterrichts und Wohlthätigfeitdzweden werben Wir 
nad Beitimmmmg bed Titl X. $. 5: der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
funde durch Unſeren Staatsrath näher umterfuchen 
und darüber entfcheiben laſſen. 

Wir müſſen Anſtand nehmen, in dem bei dieſer 
Beränlaffung angeregten Wuafch einzugehen, auszu⸗ 
fpredyen, „daß dad Vermögen der Bruberjchaften zu 
„religibſen Zweden unter den $$. 47. bis 49. ber II. 
„Beilage zur Berfaffungd+ Urkunde nicht zu fubfummiren 
„sep, inoferm fich dasſelbe nicht erweislich ald Beſtand⸗ 
„theil eines Kirchen» Vermögens darſtellt,“ da berjelbe 
eimerfeitö der von Und angeorbueten förmlichen Entfcheis, 
dung bed gegebenen fpeziellen Galled vorgreift, und am 


bererfeitö eine authentiſche Interpretation bezielt, wozu 
Wir Uns die Initiative in grundgeſetzlicher Form nadı 
Grmeffen vorbehalten. 


8. 2. 

Die Beſchwerde des Joſeph Löwenfleiner von Straubing wegen 
Berletzung verfaffungsmäßiger Rechte durch Entzlehung des Bür⸗ 
gerrechtes und Ausweiſung aus der Stadt Straubing betreffend. 

Wir werden die von ben Ständen Uns vorgelegte 
Beſchwerde ded Joſeph Lömenfteiner wegen Verlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte durch Entziehung ded Bürgers 
rechtes in Straubing unb durch Verweiſung aus biefer 
Stadt nad Beſtimmung ded Titel X. $. 5. der Ber 
faſſungs / Urkunde durch Unſeren Staatsrath näher 
unterſuchen und darüber entſcheiden laſſen. 


Indem Wir nun Unſeren Lieben und Getreuen, 
den Ständen des Reiches, dieſen Abſchied ertheilen, iſt 
ed Unſerem Herzen Bedürfniß, einen Blick Auf die 
Ergebniſſe des nun geendeten, langen und mühevollen 
Landtages zurückzuwerfen. 
Was Wir bei der Gröffnung dieſes Landtages in 
ber Rede vom Throne als fehnlichen Wunfch ausgefprochen: 
ned möge dieſer Landtag durch Vertrauen ſich 
maußzeichnen, biefe Freude Unferem Herzen 
„werben, das für Unjer Volk ſchlaͤgt,“ 

es iſt in Erfüllung gefommen. 

Der ſchöne Bund warmer landesväterlicher Liebe 
und forgfam waltender Huld, dann der unverbrüchlichen 
Unterthanen Treue und vertrauenden Anbänglichkeit, der 
in Bayern zu allen Zeiten, an guten wie an böfen Tar 
gen, ben angeflammten Fürften und fein geliebtes treucd 
Volk vereint hat, ift erneuert und befefliget worden. 

Das zu Stande gefommene Berfaffungd-Berftänbnig 
bat die Grängen ber Königlichen und der ftänbifchen 
Rechte, wo biefelben fireitig geworben waren, auf bem 
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Boben der Berfaffung und in teutſchem Sinne abgemarft 
und durd) die Beendung des Streited in der Eintracht 
der Regierung und der Standſchaft dem Fortichreiten 
zum Beflern und dem Glüde des Waterlanded eine 
fihere Gewähr bereitet. Mit Vertrauen haben die Stände 
auch die Mittel ohne alle Verkürzung bewilligt, welche 
Wir für die Bebürfniffe des Vaterlandes verfaffunges 
mäßig in Anſpruch genommen hatten, und bierburd 
Unfer landesvaäterliches Wollen und Wirken unterflüt. 

Segenreich in ihren Wirkungen haben die Ergebniffe 
des Eandtages zugleich eine Gefinnung beurfundet, bie 
Unfer Herz um fo mehr mit Freude erfüllt, ald all 
Unfer Wollen und Etreben nur dem Wohle Unferes 
‚geliebten Volkes zugewendet iſt, und Wir in folder 
Geſinnung die wirkſamſte Förderung und den fchönften 
vohn diefed Wollend und Strebens finden. 

Und indem Wir nun zum Schluſſe Unferen tie 
ben und Getreuen, den Ständen bed Reiches, über alled 
diefed und über den bethätigten unermüdeten Gifer in 
der Erfüllung ihres fhönen, hochwichtigen Berufes Ums 
fere volle Anerkennung ausſprechen, ertheilen Wir 
denfelben mit Freude die Verfiherung Unferer befon 
deren landesväterlichen Huld und Gnade. 


Gegeben, Aſchaffenburg, den 25. Auguſt 1843. 
Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Frhr.v. Gumppenberg. Grafv. Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
Der erpedirende geheime Secretaäͤr: 
P. Heramer. 


Geferg, 


die Zwiſchenwahlen von Abgeordneten zur zweiten Kammer 
der StändesBerfammlung betr. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nach Bernehmung Unſeres Staats» 
rathd, mit Beirath und Zufimmung Unferer Lieben 
und Getreuen, der Stände bed Reiches, und unter Beob⸗ 
achtung der in dem Titel X. $. 7. ber Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vorgefchriebenen Formen bejchloffen, und vers 
orbnen, was folgt: 


Artikel I. 


Wenn ein Abgeordneter zur zweiten Sammer ber 
Stände-Berfammlung in der Zmwifchenzeit von ber einen 
zu ber anderen allgemeinen Wahl der Libgeordneten vers 
Rorben, oder gemäß der Beflimmungen der Verfaſſungs⸗ 
Geſetze aus der Kammer getreten, und bei erfölgender 
Verfammlung der Stände ded Reiches Fein — aus ber 
jüngften Wahl bervorgegangener und gültig gewählter 
Erfagmann mehr vorhanden ift, der an die Stelle des 
BVerftorbenen oder Ausgetretenen in die Kammer einber 
rufen werben faun, fo hat eine Zwifchenwahl zur Ernen» 
nung eines neuen Abgeordneten am bie Stelle des Abge⸗ 
gangenen Statt zu finden. 


Artifel IL 


Jede folche Zwifchenwahl ift auf die Klaffe und auf 
den Regierungd-Bezirf, weichem ber audgetretene Abge⸗ 
ordnete angehört hatte, fo wie auf die eröffnete Stelle 
zu befchränfen, und ber neue Mbgeorbnete dabei nur für 
jenen Zeitraum zu wählen, welcher bis zu dem Gintritte 
ber naͤchſten allgemeinen Wahlen noch abzulaufen bat. 
Bis zu diefem Zeitpuncte haben biejenigen, welche bei 
der Zwifchenwahl dem Gemwäblten in der Stimmenzahl 
zunaͤchſt fommen,. für die Klaffe und den Regierungs⸗ 
bezirk die Grfagmänner zu bilden. 
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Artikel IH. 

Die Zwiſchenwahl wirb bei den Klaſſen ber Grund- 
befiger mit gutöberrlicher Gerichtöbarfeit, und der Uni—⸗ 
verfitäten, von ben zur Zeit diefer Wahl wahlberech⸗ 
tigten Mitgliedern der Klaſſen, in jenen Städten, welche 
burch eigene Abgeordnete vertreten find, von ben eben in 
verfaffungsmäßiger Wirkſamkeit ſtehenden Magiftraten 
und Gemeinde»Bevollmächtigten, und bei ben übrigen 
Klaſſen von den aus der legten Wahl der Abgeordneten 
zur Stände-Berfammlung hervorgegangenen Wahlmännern 
vorgenommen. 

Haben fi in ber Zwifchenzeit Abgänge unter diefen 


Wahlmännern durch Todesfall, oder durch ben Berluft 


ber zur Wahlfähigfeit verfaffungmäßig erforderlichen Gi 
genfchaften ergeben, fo ſiad ſolche Abgänge vorerft durch 
befondere Wahlen in dem ober den betreffenden Wahlbe 
zirken ber betheiligten Klaffe zu erſetzen. 
Artikel IV. 
Bei der Zwifchenwahl der Abgeordneten, jo wie ber 


WBahlmänner, fioden die in bem Titel I. der zehnten 


Verfaſſungs⸗Beilage für die Wahlen gegebenen allgemeir 
nen und befonberen Vorfchriften volle Anwendung. 
Artifel V. . 

Gegenwärtiged Geſetz tritt mit dem Tage der Ber 
fanntmachung durch dad Gefegblatt in Wirffamfeit, und 
fol ald ein ergänzender Beftandtheil der Verfaſſungs— 
Urfunde, und ald ein Grundgeſetz des Reiches ange⸗ 
fehen werben, welches nur in der durch Titel X. $. 7. 
ber Verfaſſungs · Urkunde vorgefchriebenen Weiſe wieber 
abgeändert werben fann. 

Gegeben, Münden, den 18. Jänner 1843. 


Ludwig 
ehr. v. Gife Frhr. v. Schrenf. v. Abel, 
Schr. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 
Nach dem Befehl Seiner Majeſtät des Könige: 


Der expedirende geheime Secretaͤr: 
P. Hexamer. 





Gefeg, 


die Erwerbung des Wohnhaufes und der Sammlungen Göthe's 
in Meinar betr. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir haben nach Vernehmung Unferes Staats 
rathd und mit Beiratb und der Zufimmung Unferer 
Lieben und Getreuen, den Sätnde des Reiches, aller⸗ 
gnädigft zu genehmigen geruhbt, daß, in fo ferne die vom 
mehreren Mitgliedern des teutfchen Bundes beabfichtigten 
Unterhandlungen zur Ermwerbung des Wohnhaufes und 
der Sammlungen Göthe's in Weimar in der Eigenfchaft 
eines gemeinfchaftlichen und bleibenden teutfchen Natios 
nal-Denfmaled zu dem gewünfchten Ziele führen follten, 
ber zur Erwerbung, Grbaltung und Beauffichtigung bier 
ſes gemeinichaftlichen teutfchen National» Dentmaled er 
forderlihe Bedarf mit der auf Bayern treffenden Rate, 
unter Vorbehalt einfliger näherer Nachweiſung, aus ber 
Staatöfafje beftritten werde. 


Gegeben, München, den 18. Zänner 1843. 
Ludwig. 


Fehr. v. Giſe. Frhr. v Schrenk. v. Abel. 
Frhr. v. Oumppenberg. Grafv. Seinsheim. 


Nach dem Befehl Seiner Majeftät ded Lönigs: 
Der erpedirende geheime Gecretär: 


BP. Heramer. 
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Ge f e % ’ 
über die Verzinfung ver Dienftes- Gautionen ber Beamten. 


gudmwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. 2. 


Wir haben bezüglich der Verzinfung der Dienſtes⸗ 
Gantionen der Beamten, nach Bernehmung Unſeres 
Staatsraths und mit Beirath und Zuſtimmung Unferer 
Lieben und Getreuen, der Stände des Reiches, unter Ab⸗ 
änderung des $. 11. Abſ. 2. des Geſetzes über bad Staats⸗ 
Schuldenwefen vom 28. Dezember 1831, befchloffen und 
verordnen, wie folgt: 

Alle von nun an im baarem Gelbe bei ben Staatd» 
Schuldentilgungs+ Gaffen new zur Anlegung ge 
langenden Amtsbuͤrgſchafts ⸗ Gapitalien follen ber 
Berzinfung von drei und einem halben rocent 
unterliegen. 

Gegenwärtige Anordnung tritt mit dem Tage ber 
Verkündung durch das Gefeg-Blatt in Wirffamfeit. 

uUnfer Finanzminifterium it mit dem Vollzuge ber 
auftragt. 

Gegeben, Münden, den 7. März 1843. 


Ludwig. | 
Frhr. v. Giſe. Fihr. v. Schrenk. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 
Nach dem Befehl Seiner Majeſtät bed Königs: 


Der erpedirende geheime Gecretär: 
P. Heramer. 


®Gefe tz, 
die Erbauung eines der GivilsKifte einzuverleibenden Palaftes 
in München betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalggraf_bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir baben, nad Vernehmung Unſeres Staats⸗ 
rathed, mit Beirat und Zuftimmung Unferer Lieben 
und Getreuen, ber Stände bed Reiches, und unter Ber‘ 
obachtung der im Titel X. $. 7. der Verfaſſungs⸗Urkunde 
vorgefchriebenen Formen, beſchloſſen und verorbnen, wie 


folgt: 

Artifel. L 

68 fol ein, der Givil-Pifte des Königs einzuverleis 

bender Palaft in der Haupt und Reſidenz ⸗Stadt München 
erbaut und zur Beftreitung der Ban» und Ginrichtungds 
Koften ein für allemal eine Averfal»-Gumme von einer 
Willion Gulden aus den Erübrigungen der Vorjahre ber 
flimmt werben. 

Artifel ll. 


Dem Könige ſteht zu, diefen Palaſt nad Seinem 
Ermeſſen einem Mitgliede des Königlichen Hauſes zur 
Wohnung anzumeifen. 

Artitei IH. 

Gegenwärtiged Geſetz fol als ein ergängender Bes 
ſtandtheil ded Staats ⸗Grund ⸗Geſetzes vom 1. Zuli 1834, 
die Feftftellung einer permanenten Givils Lifte betreffenp, 
betradytet werben, unb mit demfelben gleiche Wirffamteit 
baben. 

Gegeben, Münden, den 11. April 1843. 


Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. Frhr v. Schrenk. v. Abel. 
Schr. v. Gumppenberg. Graf v. Seindheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
Der expedirende geheime Secretaͤr: 
P. Hexamer. 
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®e f e%, 
die Befreiung der Befefligungs- Werke und militärifchen Ge— 
bäude ver teutfähen Bundes: Feftungen von den Steuern betr. 
j gudmwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben, nad; Bernehmung Unſeres Staats 
rathes, mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben 
und Getreuen, ber Stände des Reiches, beichloffen und 
verordnen, wie folgt: 


Den Befeftigungs+ Werken und militärifchen Ges 
bäuden der auf Bayrrifchen Gebiete mit Zuftims 
mung des Königs errichteten und errichtet wer⸗ 
denden teutſchen Bundes⸗Feſtungen foll die Steuer, 
freiheit zuftehen. 


Unfer Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge die 
ſes Geſetzes beauftragt. _ 


Gegeben, München, den 11. April 1843. 
Sehr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Der erpedirende geheime Gecretär: 
P. Heramer. 


Gefeg, 3 
die Deckung des auferorbentlichen Aufwandes ber Univerfität 
Grlangen für die Säfularfeier ihrer Stiftung betr. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc, 


Wir haben nadı Vernehmung Unfered Staates 
rathd, und mit Beirath und Zufimmung Unferer 
Lieben und Getreuen, der Stände bed Neiches, befchloffen 
und verorbnen, wie folgt: 

’ 1. ; 

Zur Dedung des außerordentlichen Aufwandes, 
welcher der Univerſität Erlangen aus ber in dad 
laufende Verwaltungs + Jahr fallenden Säfularfeier ihrer 
Etiftung erwachſen wird, foll berfelben ein befonderer 
Zufhuß von Fünftaufend Gulden aus deu Gtaatd- 
Einnahme sieberfchüffen der IV. Finanzperiode geleiftet 
werben. 

H. 

Unfer Minifterium ded Innern und Unfer Fi 
nanzminifterium find mit dem Bollzuge bed gegenwärtigen 
Geſetzes beauftragt. 


Gegeben Bad Brüdenau, am 8. Auguſt 1843. 


Ludwig, 


Fehr. v. Giſe. Fehr. v. Schrenk. b. Aber, 
Schr. v. Gumppenberg. Graf». Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt bed Könige: 
Der erpedirende geheime Gecretär: 
P. Heramer. 





Beilage I. zum Abſchiede für die Ständeverfammlung.) 


Gefeß, 


die Gewerbs-⸗ und Perfonal: Staatd: Auflagen im Reglerungds 
bezirke von Unterfranken und Afchaffenburg betr. 


gudwig 


von Gotte8 Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben nad Bernehmung Unſeres Staatd- 
raths und mit Beirath und Zufimmung Unferer Lieben 
und Getreuen, ber Stände ded Reiches, befchloffen und 
verordnen, wie folgt: 


An jenen Randestheilen von Unterfranfen und Nichafr 
fenburg, in welchen die Erhebung der definitiven Ruſtikal⸗, 
Zominifal» und Haudjteuern ſchon eingetreten ift und 
fünftig eintreten wirb, werben auch dad Gewerbſteuer⸗ 
Gefeg vom 15. April 1814 und das Familienftener-Gefeg 
vom 10. Dezember 1814, fo wie die gefeglichen Verord⸗ 
nungen vom 8. Juni und 20. Quli 1807 über bie Witt 
men» und Waifenfonde » Beiträge der Etaatödiener (jo 
weit dieſe letzteren jmei Verordnungen noch feine Gültig. 
feit haben) eingeführt, wogegen die bieherigen Geſetze über 
Gewerbs+ uud Perjonals» Stantd» Auflagen (mit Aus⸗ 
nahme der in einigen Theilen bed Regierungsbezirkes ſchon 
geltenden Verordnungen über die gedachten Wittwen⸗ und 
Waifenfonds + Beiträge) außer Wirfung, und bem gemäß 
die jet beftebenden Gewerbes und Perfonal» Staat 
Auflagen, vorbehaltlich aller grund» und gut&herrlichen, 
bann aller an Privaten, Gorporationen und Stiftungen 
zu reichenden Abgaben⸗Leiſtungen außer Perception treten. 
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Unfer FinangMinifterium ift mit bem Bollzuge ded 
Geſetzes beauftragt. 


Gegeben, Afchaffenburg, den 25. Auguft 1843. 
Ludwig. 


Fıhr, v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel, 
Schr. v. Gumppenberg. Grafv. Seinsheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 


Der erpedirende geheime Secretär: 
P. Heramer. 


(Beilage IT. zum Abjchiede für die Ständenerfammlung.) 


Geſetz, 
bie Uebernahme einer Zinſen / Gewährſchaft für die Ludwigs— 
hafen-Bexbacher Eiſenbahn betr. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir baben nad Bernehmung Unſeres Staates 
rathed und mit Beirat) und Zuftimmung Unferer 
Rieben und Getreuen, der Etände ded Reiches, befchlofr 
fen. und verorduen, mas. folgt. 

Artifel I 

"Unfere Gtaatsichuldentilgungs« Commiſſion if ers 
mächtige, die Gemährleiftung eines jährlichen Zinder 
tragd von vier vom Hundert aus dem Bau: und Ein» 
richtungs⸗Kapital der durd) einen Aktienverein zu erbaus 
enden Eijenbahn von Ludwigshafen nad Bexbach, vom 
Zage der Vollendung und Eröffnung diefer Bahn gerechnet, 
auf fünf und zwanzig Jahre zu übernehmen, woger 
gen jedenfald nach neun und neunzig Jahren von 


a 


bemfelben Tage am gewechnet, die Bahn umentgelblich. 


dem Staate beimzufallen bat. 
Artifel IL 
Die Mittel zu dem, Artikel I. bejeichneten Zwecke, 
werden im Falle und nach Maafgabe ded Bedarfs mähr 
rend der V. Finanzperiode aus den für die Eiſenbahn⸗ 


"Bauten ded Staats beftimmten Fonds gefchöpft, und der _ 


hiezu gebildeten befonderen Kaffe fibermiejen. 

Für die fpäteren Finanzperiodem werden diefe Mitel 

Durch das betreffende Budget beftimmt. 
Artifel II. 

Unfer Minifterium ded Innern and Unfer Finanz⸗ 
Minifterium find mit dem Vollzuge ded gegenwärtigen 
Geſetzes beauftragt. 

Gegeben, Aſchaffenburg, den 25. Auguft 1843. 


gudmwig. 


Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 


Schr. v. Giſe. 


Fehr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 
Der erpedirende geheime Secretär: 
DB. Hexamer. 





(Beilage TIL. zum Abfchieve für bie Ständeverfammlung.) 


Gefer, ' 
ven Bau einer Ciſenbahn aus Staatsmitteln von der Reiche: 
gränge bei Hof nad) Lindau beit. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ac. ꝛtc. 

Wir haben nach Vernehmung Unſeres Staats⸗ 
raths, mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben 
und Getreygn, der Stände bed Reich, befchloffen und 
verordnen, was folgt: 


Artifel L 

Es wird eine Sifenbahn auf Staatskoſten von ber 
Reichögränge bei Hof nach Einbau in der Richtung über 
Bamberg, Nürnberg und Augsburg erbaut. 

Die Beftimmung dev Bahnlinie außer diefen Saupt⸗ 
Richtungs⸗Linien bleibt der Regierung vorbehalten. 

Artitel II. 

Der Anſchlag der Koften biefür, im Gefammtbetrage 
von ein und fünfzig Millionen und fünfmal hundert 
taufend Gulden darf, ohne vorgängige ftändifche Zuſtim⸗ 
mung nicht überfchritten werben. 

Artifel IIL 
Die bis zum Schluffe ded Gtatd- Jahres 1848 dazu 


. erforderlichen Mittel werben entnommen: 


a) aus den Grübrigungen der II. und IV. Finanz 
periode, im Gefammtbetrage von 6,419,826 fr 

b) aus dem jährlichen Betrage der in bad Budget ber 
V. Finanzperiode für den Eiſenbahnbau eingejegten 
Summe von 1,200,000 #, 

ec) aus dem Anlehen bid zum Marimals Betrage von 
fünfzehn Millionen Gulden, meldes bie 

Staatdjchuldentilgungs + Sommifflon in den nächſt⸗ 

fommenden drei Jahren 183%, 1844 und 1845 

nach Maafgabe des Bedarfs und nad Befund ber 

Umflände aufzunehmen ermächtiget wird, 

Artikel IV. 

Das aufzunehmende Anlehen wird im Allgemeinen 
auf den Gtaatd-Schuldentilgungs- Fond, insbefondere 
aber ſchon jetzt auf die, dem Eiſenbahn⸗Baue von ber 

-Morbgränge bei Hof nach Lindau durch das Budget der 
V. Finanzperiode zugewieſene Dotation aus ben laufen 
ben Gtaatögefällen, dann auf die Rein» Ginnahme and 
den einzelnen, nad; und nad) zur Vollendung und Gröff 
nung gelangenden Abtheilungen der Gifenbahn verfichert. 


Artifel V. 


Sobald zur Aufnahme eined Anlehens kraft ber 
durch dad gegenwärtige —— Ermaͤchtigung 


gefchritten wird, fol. bei der Königl. Staats» Schulden 

tilgungd » Anftalt eine eigene Kaffe gebildet werden, welche 

alle auf die Verzinfung und Rüdzahlung ſaͤmmtlicher Eis 

ſenbahn⸗Aulehen bezüglichen Geſchaͤfte zu beforgen hat; 
Artikel VL 

Der eben erwähnten Kaffe (Art. V.) wirb für bie, 
im Laufe der nächften drei Jahre 1845, 184$ und 1845 
aufzunehmenden Unlchen, vorerft nur ber zur Berzinfung 
nötbige Gelbbedarf aus den im rt. III. lit. b) bezeich⸗ 
neten befonderen Mitteln zugewiefen ; ber Ueberreft aber 
zu dem Baue felbft verwendet. 

Artifel VIL 

Die Regierung wird diejenigen Straßen, welche bie 
Verbindung entlegener Bezirke, theil® unter ſich, theils 
mit den Gifenbahnen zu befördern geeignet find, nach 
Befund, auf Staatökoften übernehmen oder erbauen. 

Artikel VII. 

Bor Ablauf bed Jahres 1845 fol, auf den Grund 
ber bi dahin gefammelten Erfahrungen, fowohl über den 
Gefammt-Betrag ber, für die Vollendung des Eifenbahn- 
Baues von ber Nordgränzge bei Hof nach Lindau erfors 
berlichen Kapitald-Aufnahme, ald auch über bie Bildung 
eines befonderen Amortiſations » Fonds, anf verfaſſungs ⸗ 
maͤßigem Wege weitere Vorſorge getroffen werden. 

Unfer Miniſterium des Innern und Unfer Finanz 
Miniſterium ift mit dem Vollzuge ded gegenwärtigen Ges 
ſetzes beauftragt. 

Gegeben, Afchaffenburg, den 25. Auguſt 1843. 


Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Koͤnigs: 
Der expedirende geheime Secretaͤr: 
P. Hexamer. 
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Beilage IV. zum Abfchieve für die Gtänbeverfammlung.) 


Gefe, 
die Gompetenz bed Kaffationshofes für die Pfalz als Meviftons. 
gericht betr. ' 


Ludwig, 
« von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben nad; Vernehmung Unſeres Staatsra⸗ 
thes, mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, der Stände des Reiches, in Beziehung auf bie 
Gompetenz bed Kaffationdhofes der Pfalz ald Revifionds 
gerichte®, befchloffen und verordnen, wie folgt: 

Artifel ı. 

In den Fällen, in welchen ber Kaſſationshof Aufr 
hebung eined Grfenntniffed und Nothwendigkeit der Res 
viſion erfannt hat, foll er fobann die Verhandlung und 
Entſcheidung ber Hauptfache an ein anderes‘, dem Ges 
richte, deffen Urtheil kaſſirt worden ift, gleichgeftellte Ger _ 
richt vermweifen. 

Ausgenommen find die Fälle, wo ber Saffationshof 

1. in feiner Eigenſchaft ald Revifiondgericht, ohne einer 
weitern Inftruction und Verhandlung zu bedürfen, 

im Stande ift, die Sadje ſelbſt auch materiell zu 

erledigen, oder 
2. dad Urtheil der Anklagefammer vernichtet. 

Im erftern Galle hat der Kaffationshof auch in der 
Hauptſache ald Reviſionsgericht zu erkennen; im Ießtern 
Galle hat derfelbe die Attributionen der Anflagefammer 
immer felbft auszuüben und die Sache geeigneten Falles 
an bie betreffenden Polizei» oder Zuchtpolizeigerichte oder 
an dad Aſſiſen⸗ ober Specialgericht zu weifen. 

Artikel 2. 

Iſt das Faffirte Urtheil von einem Genate des Apr 
pellationdgerichtes der Pfalz erlaffen worden ſo gefchieht 
bie Vermweifung der Verhandlung und Entfcheidung über 
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die Hauptfache am den andern Senat, und bie Mitglier 
der, welche zu bem kaſſirten Urtheile mitgewirkt haben, 
konnen zu der neuen Verhandlung und Aburtheilung nicht 
zugezogen werben. 

In jenen Fällen, wo bad Perfonal wegen gefeglicyer 
Berhinderung nicht ausreicht, um diefen Senat zu bilden, 
bat der Präfldent bed WUppellationdgerichted benfelben 

durch Beiziehung von Präfldenten oder Richtern der nicht 
betheiligten Bezirksgerichte zu ergänzen, 
Artikel 3. 

Im Falle eines zweiten Rekurſes in derfelben Sache, 
unter benfelben Parteien und aus benfelben Gründen 
findet in Sivilfachen und ebenfo im Polizei» und Zucht» 
polizeifachen eine neue Verweiſung nad; erfolgter Kaſſa⸗ 
tion nicht ftatt, fondern der Kaffationshof hat auch in 
ber Hauptfache als Reviflondgericht zu urtheilen. 

Artikel a. 

In allen, durch dieſes Gefeg nicht abgeänderten 
Dunften bleiben bie dermal beftehenden Anordnungen in 
Betreff der Kaffationd» und Reviflond-Inflanz in Kraft. 

Artifel 5. 

Das gegenpärtige im Geſetzblatte und im pfälziichen 
Amtsblatte bekannt zu machende Geſetz foll ſowohl in den 
ünftig an den Kaffationshof gelangenden, ald auch in 
dem jest ſchon anhängigen Rectsfahen zur Anwendung 
fommen. 

Das Zufkiz+ Minifterium iſt mit dem Bollzuge ber 
auftragt. 

Gegeben, Afchaffenburg, ben 25. Auguft 1843. 


Ludwig. 


Sehr. v. Gife Frhr. v. Schrenk. v. Abel, 
Fchr.v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät bed Königs: 
Der erpebirende geheime Gecretär: 
PrHeramer. 


(Beilage V. zum Abfchiebe für die Stänbeverfammiung.) 


Gefekß, 
die Erhebung der Zoll: Gefälle in ver V. Finanzperiode betr. 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
IPfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc ıe, 

Wir baden nach Vernehmung Unferes Etaatör 
rathed, mit Beirath und Zuftimmung Unſerer Lieben 
und Getreuen, ber Etände des Reiches, befchlofen und 
verordnen, wie folgt: j 
Artikel I. 

Die Zoll» Gefälle werben nad; dem beftehenden 
Vereins⸗ Zolltarif mit Rückſicht auf die biesfalfigen ver 
tragemäßigen und geſetzlichen Beſtimmungen und Bor 
behalte erhoben. 

Unfer Finanz» Minifterium if mit bem Vollzuge 
beauftragt. 

Gegeben, Aſchaffenburg, ben 25, Auguſt 1843. 

Ludwig. 
Behr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Schr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät bed Könige: 


Der erpebirende geheime Secretär: 
Heramer. 


(Beilage VL. zum Abfchiede für bie Stänvenerfammlung.) 


Gefeg, 
Über die Erhebung der birecten Steuern für die V. Finanpe 
periode 1845. 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Bir haben hinſichtlich der Erhebung ber directen 
Steuern für bie ſechs nächften Verwaltungsjahre, vom 
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1. October 1843 bis letzten September 1849, auf den 
Antrag bed Finanzminifteriumsd, nad BVernehmung bed 
Staatsraths, mit dem Beirathe und der Zuftimmung 
ber Lieben unb Getreuen, ber Stände bed Reichs, ber 
fchloffen und verordnen, wie folgt: 


$. 1. 

An bdirecten Steuern find für jedes ber fechd Jahre 
vom 4. October 1843 bid legten September 1849 zu 
erheben: 

a) In denjenigen Gebietstheilen, wo das Steuer⸗ 
proviforium noch Gültigkeit hat, mit Einſchluß 
des Regierungs-Bezirks von Oberbayern: 

vier Simpla der Grundfteuer, 

drei Simpla der Haudfteuer, 

vier Simpla der Dominikalſteuer, 

die ganze Gewerbfteuer nad) den diesfalls beftehen» 

den gefeßlihen Beftimmungen, 

die Familienfteuer der erften ſechs Klaffen nadı 

dem Gefeße vom 10. Dejember 1814, dann bier 
felbe zu zehn Prozent aus den Gemerbfteuer- 
Anlagen von 9 Ä und darunter, und von zwan⸗ 
sig Prozent aus ben Gemwerbfteuer» Anlagen 
über 9 /. 

b) Im Regierungs » Bezirk der Pfalz: 

73 (drei und flebzig) Prozent der Grundſteuer; 

604 (ſechzig ein halb) Prozent der Gewerbfteuer; 

88 (adıt und achtzig) Prozent der Perfonal» und 
Mobiliarſteuer; 

die ganze Thürs und Fenſterſteuer. 

c) Im Regierungs- Bezirf von Unterfranfen und 
Afchaffenburg: 

77 (fieben und flebzig) Prozent der Grundſteuer; 

100 (einhundert) Prozent der Hausſteuer; 

80 Cachtzig) Prozent der Dominikalſteuer 

die Familien» und Gewerbteuer nad) dem bishe⸗ 
rigen Buße mit Rückſicht auf das hierüber erw 
laffene befondere Geſetz. 


d) In denjenigen Gebietätheilen, wo bie definitive 
Grund: und Häuferfteuer eingeführt ift ober 
während der V. Finanzperiode eingeführt wird, 

richtet ſich die Erhebung der Grundſteuer nad; dem 

Beſtimmungen des Gefeßed vom 1. Zuli 1834, bie 

Abänderung des $, 114. bed Grundſteuer⸗Geſetzes 

betreffend. Die definitive Häuferfteuer wird in 

jenen Gebietötheilen mit drei Simpla, bie definitive 

Dominifalftener mit vier Simpla, die Gewerb und - 

Familienfteuer wie sub lit. a) +rhoben. 

e) In fümmtlichen Regierungs = Bezirken: 

die den Staatsdienern und anderen Angeftellten, 

dann den Quieszenten und Penfloniften nach der 

Verordnung vom 8. Juni 1807 obliegenden Witt 

wen⸗ nub Waifenfonbs-Beiträge von ihren aud ben 

Staatöfaffen fließenden Bezüigen. 

$. 2. ; 

Es bleibt vorbehalten, ben Beindergöbeflgern in 
denjenigen Diftriften von Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg, in welchen das EteuersDefinitivum zur Zeit 
noch nicht eingeführt ift, ‚aljährlih und fo lange, als 
biefed nicht der Fall feyn wird, außerordentliche Steuer» 
nachläffe zu bewilligen, wozu die erforderlichen Mittel bie 
zu einem jährlichen Marimalbetrage von 20,000 4 fortan 
aus bem Neichörefervefonde gefchöpft werben. 

$. 3. 

Das Finanz Minifterinm ift mit der Vollziehung 
dieſes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben, Aſchaffeuburg, den 25. Auguſt 1843. 


| Ludwig, 
Frhr. v,!®ife. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
. Der erpebirende geheime Gecretär: 
’ DB. Heramer 


(Beilage VII. zum Abſchiede für bie Gtänbeverfammlung,) 


i Geſetz, 

"dad Marimum der Kreigumlagen in dem Regierungsbezirke 
Oberbayern für die Sabre 184%,184$ und 18$5 betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben nad; Vernehmung Unfered Staats⸗ 


raths und mit Beirat und Zuftimmung Unferer Lieben . 


und Getreuen, ber Stände bed Reiches, befchloffen und 
verordnnen, was folgt: 
Das unüberfchreitbare Marimum ber in dem Regier 
rungebezirfe von 
Oberbayern 
für jedes der drei Jahre 183%, 1848 und 1845 zu erhe⸗ 
benden Kreidumlagen wird feſtgeſetzt: 

a) zur Dedung der nothwendigen, gefeslich auf die 
Kreis fonds bingewiefenen Laften, auf vier und ein 
Sechstel Procent der Steuer» Principal» Summe, 
ober zwei und einen halben Kreuzer vom Steuer 
guiden ; 

b) jur Dedung der facultativen, zu gemeinnügigen 
Zweden und Anftalten zu verwendenden Audgaben, 
auf ein und zwei Drittel Procent ber Steuer⸗Prin⸗ 
cipal-Summe, oder ein Kreuzer vom Gteuergulden. 
Das Minifterium ded Innern und dad Finanzmini⸗ 

fterium find mit dem Vollzuge diefed Gefeged beauftragt. 
Gegeben, Aſchaffenburg, den 25. Auguft 1843, 


gudmwig. 
Schr. v. Gife Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Fıhr.v. Gumppenberg. Grafv. Seinsheim, 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät ded Könige: 
Der erpedirende geheime Secretaͤr: 
P. Heramer. 


445 


(Beilage VEIT. zum Abſchiede für die Gtänbeverfemmlung.) 
Gefe, 


das Marimum der Kreitumlagen in dem Reglerungsbezirke 
Niederbayern für die Jahre 1848, 1848 und 1885 betr: 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, | 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwahen ꝛc. ꝛc. 
Wir haben nad; Bernebmung Unſeres Gtaatds 
rathd und mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben 
und Getrenen, ber Stände bed Reiches, befchloffen und 
verordnen, was folgt: 
Das unüberſchreitbare Maximum ber in dem Regie 
rungöbezirfe von 
Niederbayern 
für jebed der drei Jahre 1844, 184$ und 1845 zu erhe 
benden Kreisumlagen wird feftgefegt: 

a) zur Dedung der nothwendigen, geſetzlich auf bie 
Kreisfonds hingemwiefenen Laften, auf vier und ein 
fechötel Procent der Steuer » Principal» Summe, 
oder zwei und einen halben Kreuzer vom Steuer⸗ 
gulden; 

b) zur Dedung ber facultativen, zu gemeinnügigen 
Zweden und Anflalten zu verwendenden Ausgaben, 
auf ein und zwei Drittel Procent der Steuer Prins 
eipal-Summe ober ein Kreuzer vom SteuersBulden. 
Dad Minifterium ded Innern und das Finangminis 

flerium find mit dem Bollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben, Afchaffenburg, den 25. Auguſt 1848. 


Ludwig. 
Schr. v. Giſe. Fehr. v. Schrenk. v. Abel, 
Fıhr.v. Gumppenberg. Graf, Seinsheim, 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät bes Königs; 
Der erpedirende geheime Gecretär: 
PD. Heramer. 


(Beilage IX. zum Abſchlede für die Ständeverſammlung.) 





Gefeg, 
bad Marimum der Kreisumlagen in dem Regierungäbezixke der 
Pfalz für die Jahre 1843, 184% und 1848 Betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. ꝛc. 
Bir haben nad Vernehmung Unferes Staats— 
raths und mit Beirath und Zuſtimmung Unferer Eichen 
und Getreuen, ber Stände des Reiches, befchloffen und 
verordnen, was folgt: 
Das unüberfchreitbare Marimum der in dem Regies 
rungöbezirfe ber 


Pfalz 
für jedes der drei Jahre 1543, 1843 und 1845 zu erhe⸗ 
benden Kreisumlagen wird feftgefegt: 

a) zur Dedung ber nothmenbdigen, geſetzlich auf bie 
Kreisfonds hingemwiefenen Laften, auf jwei und 
fünfzig und ein halbes Procent ber Steuer » Princis 
pal⸗Summe; 

b) zur Deckung der facultativen, zu gemeinnützigen 
Zwecken und Anſtalten zu verwendenden Ausgaben, 
auf ein nnd zwei Drittel Procent der Steuer⸗Prin⸗ 
cipal⸗Summe, oder ein Kreuzer vom Steuer-Gulden. 
Dad Minifterium ded Innern und das Finanzmini⸗ 

ſterium find mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben, Aſchaffenburg, den 25. Auguft 1843, 


Ludwig. j 
Sehr, v. Giſe. Frhr. v. Schenk. v. Abel, 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
Der erpedirende geheime Gecretär: 
P. Heramer. 


A26 


(Beilage X. zum Abfchleve für die Ständeverfaummlung.) 
Gefesg, 


das Marimum der Kreidumlagen in dem Megierungäbezirke 
Oberpfalz und von Negensburg für die Jahre 1844, 
1843 und 1845 betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 
®ir haben nad) Bernehmung Unſeres Staats⸗ 
raths und mit Beirath und Zuſtimmung Unferer Lieben 
und Getreuen, der Stände des Reiches, befchloffen und 
verordnen, was folgt: 
Das unüberfchreitbare Marimum der in dem Negier 
rungebezirfe 
Oberpfalz und von Regensburg, 
für jedes ber drei Jahre 1843, 1848 und 1845 zu erher 
benden Kreisumlagen wird feftgefegt: 

a) zur Deckung der nothwendigen, geſetzlich auf bie 
Kreisfonds hingewiefenen Laſten, auf vier und ein 
Sechstel Procent der Steuer» Principal» Summe, 
oder zwei und einen halben Kreuzer vom Steuer 
gulben ; 

b) zur Dedung ber facultativen, zu gemeinnügigen 
Zwecken und Anftalten zu verwendenden Ausgaben, 
auf ein und zwei Drittel Procent der Steuer⸗Prin⸗ 
eipal-Summe, oder ein Kreuzer vom ESteuergulden. 
Das Minifterium ded Innern und das Finanzminir 

Kerium find mit dem Vollzuge biefed Geſetzes beauftragt. 
Gegeben, Aſchaffenburg, den 25. Auguſt 1843. 
Ludwig. 

Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel, 
Schrv. Gumppenberg. Grafv. Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 

Der erpebirende geheime Gecretär: 
P. Hexamer. 


Aa7 


(Beilage XI. zum Abſchiede für die Stänbenerfammlung.) 
Gefeß, 


das Marimum der Kreisumlagen in dem Meglerungd s Bezirke 
Oberfranken für die Jahre 1845, 184$ und 1855 betr. 


Ludwig, 
von Gotte8 Gnaben, König von Bayern, 
Nialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nach VBernehmung Unfered Staats⸗ 
raths und mit Beirath und Zuftimmung Unferer 
Lieben und Getreuen, ber Stände bed Reiches, befchloffen 
nub verordnen, was folgt: 

Das unüberfchreitbare Marimum ber in dem Regie 
rungsbezirke von 

Dberfranfen 
für jedes ber drei Jahre 1845, 1845 und 184} zu er 
bebendenden Kreidumlagen wird fefigefegt: 
a) zur Dedung ber noihwendigen, gefeglic auf bie 
Kreitfonds hingewiefenen Laften, auf vier und ein 
Schötel Procent der Steuer» Principal» Summe, 


oder zwei und einen halben Kreuzer * Steuer⸗ 


gulden; 
b) jur Deckung der facultativen, zu — 
Zwecken und Anſtalten zu verwendenden Ausgaben, 
auf ein und zwei Drittel Procent der Steuer⸗Prin⸗ 
eipal-Summe, oder ein Kreuzer vom Steuergulden. 
Das Minifterium ded Innern und dad Finanzminis 
fterium find mit dem Vollzuge diefed Gefeged beauftragt. 
Gegeben, Aſchaffenburg, den 25. Auguſt 1843. 


Ludwig. 
Sehr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenf. v. Abel. 
Frhr.v. Gumppenberg. Graf v. Seins heim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 


Der expedirende geheime Secretär: 
P. Hexamer. 


(Beilage XII. zum Abſchiede für die Stänbenerfatmmlung.) 


Gefeß, 
das Marimum der Kreitumlagen in dem MNegierungdbezirfe 
Mittelfranken für bie Jahre 184%, 1844 und 1845 Betr 


R Ludwig, 
von Gotte8 Gnaden, König von Bayern, 
Pfalgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwahen ꝛc. ꝛc. 
Wir haben nad Vernehmung Unſeres Staats⸗ 
rathd und mit Beirath und Zuflimmung Unferer 
Lieben und Getreuen, der Stände bed Reiches, befchloffen 
und verordnen, was folgt: 
Das unüberfchreitbare Marimum der in bem Regie 
rungsbezirke von 
Mittelfranfen 
für jebeß der drei Jahre 1847, 1848 und 1845 zu er 
bebenden Kreisumlagen wird feſtgeſetzt: 

a) zur Dedung der nothmwendigen, gefeglich auf bie 
Kreisfonds hingemwiefenen Laften, auf vier und ein 
Sechstel Procent ber Eteuers Principal» Summe, 
ober zwei und einen halben Kreuzer vom men 
gulden; 

b) zur Dedung der facnltativen, zu gemeinnütigen 
Zwecken und Anftalten zu verwendeuden Ausgaben, 
auf ein und zwei Drittel Procent der Steuer-Prins 
cipal-Summe, oder ein Kreuzer vom Eteuergulden. 
Dad Minifterium ded Innern und das Finanzminis 

fterium find mit dem Vollzuge diefed Geſetzes beauftragt. 
Gegeben, Afchaffenburg, den 25. Auguft 1843, 


Ludwig. 
Frhr. v. Gife Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Schr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 


Der erpedirende geheime Gecretär: 
P. Heramer. 


Aus 


Beilage XEHL. zum Abſchlede für die Gtänbeserfammlung.) 


Ge f eß, 
dad Marimum der Kreisumlagen in dem Regierungsbezirke 
Unterfranfen m Afıhaffenburg für bie Jahre 1845, 
1843 und 1945 betr, 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc, ꝛc. 
Wir haben nad; Vernehmung Unfered Staats⸗ 
raths und mit Beirath und Zuftimmung Unferer 
Lieben und Getreuen, der Stände ded Reiches, befchloffen 
und verordnen, was folgt: 
Dad unüberfchreitbare Marimum ber in dem Regie 
rungs bezirke von 
Unterfranken und Aſchaffenburg 
für jedes ber drei Jahre 184%, 18$# und 1845 zu er⸗ 
hebenden Kreisumlagen wird feitgefegt: 
a) zur Dedung der nothwendigen, gefeglich auf die 
Kreisfonds hingewiefenen Laften, auf vier und ein 
Sechstel Procent der Steuer» Principal» Summe, 


oder zwei und einen halben un vom Steuer, ⸗ 


gulden ; 


b) zur Dedung der facultativen, zu gemeinnügigen. 


Zweden und Anftalten zu verwendenden Ausgaben, 

auf ein und zwei Drittel Procent der SteuerPrins 

eipalSumme, ober ein Kreuzer vom Eteuergulben. 

Dad Minifterium ded Innern und dad Finanzmini 

fterium find mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben, Aſchaffenburg, ben 25. Auguft 1843. 

Ludwig. 

Schr. v. Gife Frhr. v. Schrent vw Abel 

Frhr. v. Gumppenberg, Graf v. Seinsheim. 
Nac dem Befehle Seiner Majeftät ded Könige: 


Der erpedirende geheime Secretär: 
P. Heramer. 


zum Abſchiede für die Etändeverfenimlung.) 
Gefes, 


(Beilage XIV. 


dad Marimum der Kreidumlagen in dem Regierungsbezirke 


Schwaben und Neuburg für die Jahre 184%, 1848 
und 1845 betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ic, 
Wir haben nach Bernehmung Unferes Staats» 
raths und mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben 
und Getreuen, der Stände des Reiches, befchloffen und 
verordnen, was folgt: 
Das unüberfchreitbare Maximum der im dem Regier 
rungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg 
für jedes der drei Jahre 184%, 1848 und 1835 zu erhe⸗ 
benden Kreisumlagen wird feſtgeſetzt: 

a) zur Dedung ber nothmwenbigen, geſetzlich auf die 
Kreisfonds hingewieſenen Laſten, auf vier und ein 
Sechstel Procent der Steuer» Principals Summe, 
oder zwei und einen halben Kreuzer vom Steuer 
gulden; 

b) zur Dedung der facultativen, zu gemeinnügigen 
Zweden und Anftalten zu verwendenden Ausgaben, 
auf ein und zwei Drittel Procent der Steuer-Prin» 
cipa- Summe, ober ein Kreuzer vom Steuergulden. 
Dad Minifterium ded Innern und bad Finanzminis 

fterium find mit dem Vollzuge dieſes Gefeged beauftragt. 
Gegeben, Afchaffenburg, den 25. Auguſt 1843. 
Ludwig. 

Behr, v. Gife Frhr. v. Schrenf. v Abel 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
Der erpebirende geheime Secretär: 
P. Heramer. 


A49 


(Bellage XV. zum Abſchiede für die Standeverſammlung) 
General-Ueberſicht des voranſchlägigen Betrages des Staats-Bedarfes für Ein Jahr 
der V. Finanzperiode 184%, A Conto des Centralfonds. 










Boranſchlag 
für Cin Jahr der V. Finan nd 


Partial | Total 


Auf die Staatsfhuld . — — 8,746,298 
Etat des Königlichen Haufes u und bei ofen. 2 a; 







Staats-Ausgaben. 














— Cipilliſte Seiner Majeſtät bes Königs . — 2,280,380 
nterhalt des Kronprinzen, Königliche Hoöheit 230,000 
Appanagen . . . . . . . . . . . 485,000 
Wittwengebalte . . 104,720 
‚Penfionen a Conto beimgefallener Appanagen . ae a 34,657 
3,204,957 
Etat des Königlichen Staatsrathbes „ ° ; 72,000 
Etat der Ständeverfammfung und bes Rändifäen air hive 46,500 
Etat des K. Minifteriums des K. Haufes und des Aeufern . 480,000 
Etat des K. Jufigzminiferiumd U On 389,789 
Etat des 8. Miniſteriums bes Innern - . 888,638 
Gemeinfhaftliher Etat der K. Minifterien der Sulz und-bes 
Sunern, refp, der-Landgeridte- . - . -. . — 57,902 
Etat des K. Binanzminikeriumd, ‘ . ... . . 755,180 
Staats-Anflalten - . . - x 
1.) Erziehung Br — De a a ee. N 317,455 
atbolifcher ee ee a Ze 1,092,347 
2.| Cultus | protehhantülher © ,  . 0.0 0 0 2. 315,581 
3.1 Ohm ee ee. 2. . 29,419 
a, Wohlthätigkeit. -  - pe ee en — 163,809 
5. Sicherheit » „+ \ _* + “. * . * 488,452 
-6.| Induſtrie und Kultur Pa —— 129,000 | '- | 
7.| Straßen-, Brüden- und — N ea. Krach ei 614,593 | | | 
8.| Beſondere Leiftungen des Aerars an die — ge a 118,691 | 
9 Steuerfatfted 0 0 0. en emiıte 0. 600,000 14 
10. '"Münzanftalt { . 3,8 . j .o 0. + . - . 13,600 Bi | 
'3,878,947 
Zufpüffe an die — =. . ; . :3920,845 
Militär-Etat: 
gr — — * DT | | 
a in e a. * E * — r 
b) in Naturafien nach den ige Pre —— A : 6,000,000 
‚Gendarmerie , . IT a ee ne 638,976 | 
Topographiicheß Bureau .. NEE —— 50,000 | | 
Zuſchuß an den Miinar⸗ Invaliden⸗ and Berferfend a ——— 92,000 | '| 
—— di : gung Landau . fa EIN 0 2350| | 5 
tär-Commiffton in Franffurt re Ze eich 14,000 | : 
MrittäreYenf ohen’ und — a er 500,000 
SR . 7,319,976 
J Landbau—⸗Ctat * gar . 126,065 
Ainltenen der mine und. Beifen rate. an a 448,714 
iſenbahnen. % Dt —“ 1,200,000 


—— — da ——— 
Reichs⸗Reſervefond . 


Grfammt-Summe . 


.. 31,536,407 


so Dry) 
37 





60 


Cap. 


II. 


$. 


EHE u 
* * * * * * 


m»ap@m 


Partie | Total 
= A. Einnahmen des laufenden Jahres, # | f 
Direkte Staats-Auflagen. 
Grundſteuer . . 4,295,604 
Haud-, Thür« und Fenſterſteuer — — ae 580,162 
Dominifalfteuer r ’ r . . . . . . . 342,631 
Gewerbfteuer . . a. a . 743,037 
Familien-, Befoldungs⸗ Perſonal⸗ und Mosiliarfleuer a 352,324 
Wittwen- und Waifenfonde-Beiräe. ee 02a 47,496 
6,361,254 
Inbirefte Staatd- Auflagen. 
TZarın . . . . . Pe‘ . . . . 2,170,000 
Stempelgefälle . eo. . er% . . . — — 919,880 
Auficlagsgefäle . — 5,290,000 
Delle u 2 er 8 aa 4,156,292 
j - 12,536,172 
Staats-Regalien und Anftalten. 
Salinen und Bergwere & 0 nee 2,312,335 
Ö * + * * * * * - * . ” * 450,048 
Lotto . . +. . . . . + . 1,066,004 
Geſetz⸗ und Regierungsblatt Be ae —— 14,564 
Uebrige Staatsrega lim 2 ee 16,291 
- 3,859,242 
Staats⸗Domänen. 
Aus Staatöforften, Jagden und Triffennn. 020. 3,265,171 
Aus Deconomien und Öewerben - . . . 250,097 
. Leben, grund, gerichts⸗, zind- und zehentherrliche Gefälle W 4,840,799 
Zinfe aus Stants-Aftiv-Kapitalin . . . . . . . 420,556 
8,776,623 
Defondere Abgaben . ; . . . . . . g 64,326 
Uebrige Einnahmen, 
Herarial-Rente aus der Bank in Nümtrg » 20.0 : 
Entſchädigung von der Krone Def & oe. 
Erlös aus Mobilinfhaften rn 
Zufällige Einnahmen ef ee —— 
138,290 
Summe A. Einnahme des laufenden Jahres — 31,736,407 
B. Ginuabmen aus dem Beftande der Vorjahre, 
Einnahme aus den Ausftänden der IV. Finan periobe, dann aus ben in 
jedem Jahr fi) ergebenden Ausfländen ber. V. Finanzperiode.. 300,000 
Summe B. Einnahmen aus dem Befande ber Borjahre 300,000 
Befammt-Summe ber Staats-Einnahmen . 32,036,407 
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Boranfhlag 


Staat3-@innahmen 





Sehr. v. Gife Frhr. v. Schrent, ©, Abel, Frihr. v. Gumppenberg. 


Graf v, Seinsheim. 


für Ein Jahr ber V. Finanzperiode. 


451 
(Beilage XVL zum Abſchiede für die Ständeverfammlung.) 


Nadtrag 
zu dem Budget für Ein Jahr der V. Binanzperiode 184%,. 














Boranfdlag 
Cap. | $. Staats-Ausgaben. für die V. Finanzperiode. 
Partial | Total 
x. Milttär-Etat. 7 A 
Koflen des Ausbaues der Feftung Germersheim, laut Deifage IL ui» 4,210,000 
4,210,000 
AV; Eifenbabnen, 1,000,000 
laut Beifage IH. 1,000,000 
X. Auf Staatd-Anftalten und den Landban:Etat: 
Für Strafen», Waffer- und Landbauen 2 nn. 450,779 
450,779 
Gefammt-Summe der Ausgaben . .. 5,660,779 
, Voranſchlag 
Cap. | 6. Staatd3-Cinnahmen. für die V. Finanzperlode. 
. Partial | Total 
B. Einnahmen and dem Beftande der Borjabhre, Ä # 
Gemäß der adnumerirten Berechnung CN I.) beträgt der am Schluffe 
ber IV. Finanzperiode von den Erübrigungen aus den Vorjahren 
für die V. Finanzperiode verwendbare Befland . 5,660,779 
5,660,779 
| Gefammt-Summe der Einnafmen . ie 5,660,779 


Frht. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. Frhr. v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 


452 
(Beilage XVII. zum Abſchiede für bie Ständeverfammlung.) vo 
s | Leber 
: F der Voranſchlage ber Kreis⸗Laſten und Kreid: Fonds für 

















Pofitionen. Oberbayern, | Niederbayern, Pfalz. 





Cap. |$. | 































Lipf. ip. WApf. 
A. Deets-Waßen 4 f # * 
bſchnittt. 
Nachtafſe und Richtwerthe. 
an der Grund, Perfonal-, Mobilar⸗ ıc. Steuer i — — — 
Summa des J. Abſchnittes STAA STE — 4,200 - 
I. Abſchnitt. 
Ausgaben auf die Verwaltung. 
J. Etat des Königt. Juſtiz⸗Miniſteriums: 
1. | Appellationggerichte, dann Wechfel- und Handeldgerichte 
1. Iuftanz . . 58,428115—]| 47,329 15 — 81,982 18 — 
2. | Kreis⸗, Stadt⸗ und wWedhſcigerihit 7— Juſlan; 73,242] 18 — 28,671 30 — 
3. Bejirfögerichte . ie 5 — 29,913 22_ — 
4..Friedenẽgerichte — 37, 261 12 — 
5. Unterhaltung der Juftiggebäude und Miethjinfe . — 1,200 —|— 
6. Ständige Bau⸗Ausgaben für Juſtizgebaͤude 825 — = ss __ 66 
Summa Cap. I. . el 76,265) 99,953]17]— 17 
I. Etat des Könige, Miniſteriums des Innern: 
Ausgaben auf den Landrarh 
—3 Diäten und —— 1,184 - 1,300 — 1,340 — 
b) Regie . . De, 300—|— 300, — 1 a0 
Summa 8. ı . 1,684 — 1,600)— 1,390 — 
Ausgaben auf die Landcommiſſariate HH 
. Befoldungen . i . . — — 26,387 — 
b) Regie . . . . . — — 











Etat der Landgerichte, gemeinſchaftlich zwiſchen dem Königl. 


Minifterium des Innern und dem Königl. Juſtizminifterium 
Befoldungen und Nebenbezüge 


r 20,577" — 
Summa $. 2. . za Es 46,964] — |— 
SHieu „ 1 e 1 681—|- 1,600 1,890 == 
Summa Cap. II. 1,6841 —|— 1,600 — 48,854 — 









a) der Landrichter 122, 155 35 1] 95,373la2! ı — — — 

b) der Aſſeſſoren, Adjunften und Aftuare . 16,46 —| 36,872 — I — —— 

©) der Gerichtsdiener s 35,308 ——| 23,3570—1-1 — —— 
Unftändige Functionsbezüge der Landrichter nach der Al: 

lerhöchften Verordnung vom 25. Auguſt 1838. Art. II. 7,637)—|— rl — — 


Regiefonen der Landgerichte 
a) für Büreau-Bedürfniffe, Diäten und Reiſekoſten, 
Poſtporto und Botenlöhne, Mierhzinfe für Amts— 
lofalitäten und Kleine Reparaturen . . 9,047156| — 6,926 151 — - —— 


453 


fidbt | 
nothwendige Zwede auf ein Jahr ver V. Finanzperiode 184%,,. 






























































Oberpfalz Unterfranfen | Schwaben Partials 
und Oberfranken, | Mittelfranfen, und und _— 
Regensburg. ‚ 16 haffenburg] Neuburg. Eumme. 
A abi #4 Tui #4 Te A Oel A lei. X |vf. 
— —, — —!— — —sz, — —!—s, — — 200 4 
-— (1-1 — 1-1-] — 1-1 — SE —_— (li 4,200 —|— 
44,056)—|—] 51,310130/—| 53,398130|—]| 33,883 —|—] 55,877)—|—] 397,695/431— 
3788630] 35,681)—|—]| 70,297)——] 56,043130|—]| 49,091128|—| 350,916113|— 
— 1-1 — -i-1 — -I-1 — 1-1 — 1-1-]  3,913]22/— 
— |-1-1 —- 1--1 —- 1-1-1 — 1-1 — |-1-] 37361112] — 
— (1-1 — 1-1-1 — —4 — —4 — —— 1,200 —|— 
337)—— 122)—|— 180/—|— 135 —|— 270) —|— 2,200 —|— 
82,279 ,30— 819,316/30'—] 819,316] 
1200| 1,1201] 1,5001-|-]| 1,0985-—| 1,300—-|—| 10,124|— 
500,—|— 500, — 500—|— 500, —|— 100, — nl —— — 
— — — 1-11 —- ———— — — — 26as7—- 
— — — — — —, — — 2057— 
Sn a ne Be 
1,700 _ 100-1 1921-1 _3,000—1—-1 1,596 al) 23,000 —|— 1,596 — | — 1,800) — | — er 
pool] 1,9284[—|] 3,0001] 1,596] 1,800|—-|—| 61,188|—]|—] 61,158i—|— 
89,411 10 — 97, 966.40 96,270118] 3] 118,137135—| 105,555) 9) 1] 724,870,31)— 
32,663/30 —| 32,152] 33,162)—|—| 23,75613|—| 38,0211—|—| 245,675143 — 
23,193|30/ — 22/063 30|—| 23,670[30—] 30,891——] 27,888] 187,581130 — 
san 5601-1] 3155I-1-]| 6110—/-] 5,668—|—-]  423,000—|— 
6,445145| 1 ‚239|14 7,249145. al Hoorlısi—-I 7,557j22]—1 53,a7alaıl ı 


Pofitionen. 


b) Zaggebühren für Functionäre zur Aushilfe in 
außerordentlihen Fällen, und Grigenz er Fort: 
führung der Hypothefenbüder . . 

Etändige Baur Ausgaben - 2 202 02. 
Eumma Cap. II. 
Hiezu " 


—— 
" " 


„ 4. . 
Summa bes II. Abjchnittee . 


IM. Abfhnite 
Etat der Staatd»Anfialten in den Kreiſen. 
Erziehung und Bildung; 
Etudien-Anftalten . . . ⸗ 
Ecyullehrer- Seminarien , 
Teutſche Echulen, einſchließlich des Anſchlages ber Zinn 
wohnungen und Dienftgründe . . 
Stipendien für Ctudirende an Univerfitäten . 
Zur Erziehung der Soͤhne von Familien mit fieben 
Kindern . 
Beiträge für öffentliche Anfalten und Exiftungen 
Unterhaltung ber Gebäude . 
Neubauten . . . . < . 
Etändige Baus Ausgaben u a 
Eumma Cap. 1. 


Auf Gefundbeit: 
Etadtgerichteärjite . 
Yandgerichteärzte 
Santontärite . 5 
Wunbärzte . . R . 
Ihirrärzte 
Hebammen, und in der Datz zum Hebammen-Unterric: 
Epidenien und befondere Medizinalfoften . 5 

Summa Cap. I. R 


* 
* 

. 
» 


Auf Nohlthätlgkele: 
Kreis⸗Armen- und Irren-Anſtalt in Frankenthal, eins 
ſchließlich des Taubftummens Unterrichts Ä x 
Almofen außer der Anitalt 
Zum Unterhalt der Findels und verlajfenen Kinder 
Auf die Verpflegung und den Transport der Heimatlofen 


Summa Cap. II. 
Auf Sicherheit: 
Belohnungen für erlegte Raubthiere 
Eumma Cap. Iv. 


Oberbayern. 


Krlvf. 


23,100—|— 


EH 


 358,108]22] I] 231,0981— 1] 118,507 1- 


9931311 — 


ne 22 


1,681 


_ 132,496, - — 


58,836| 18 
9,742|18 


50,2 98 17 


119,013/3: 


976/30 
21,528 — 


— 


2} 


—— 


| 


Niederbayern, 


Ir|vi. 


f 


1,500] — 
608 18 — 


"ano -| 


1600| _ 


76,265 45 — 


50 — 53,705|30/— 


38 


34,270 
7,156 


37,359 


79,120/39)—]| 116,686]21]— 


2,000) — |— 
15,725|20| 2 


— — 
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Oberpfalz Unterfranfen | Schwaben Partials Total 
und Oberfranfen, | Mitteffraufen. und „and 
Regensburg. Aſchaffenburg.) Neuburg. Summe. Summe. 
# lei 4 Il (feel. ir 9 [lpt i alof. zeit. 
1,500 —|—| 1,8001-/—] -1,600-—]| 5,000 —I—|: 2,2001] 16,200 — 
Eæelio  -Brii—i— LE IEI BE) BEE TDETIEn 1,100 1— 5,144134) al, 
"59,237 1 ıl ı168,697l23| 3] 167,02212 — 188, 19231 fh 1,275, Te 1,275,048150]— 
1,700, — 1,921 — 2,000 — 1,596 — 1,800 — 61,158 61, Sem 
82, En sil- 87,148) 30|—| 121 875|30) - 111,051l20 — 105,211128)—] 819,316130)—] unse 30 — 






































33, 144 422 1 27,323 11 1 42, 828 44 2 33,3160 46 — 42,541 46 2] 328, 177138 1 
































243,212]44 257,764/54| 3] 293,897]55| ı] 308,240] 7|-—-| 293,233|59| 1] 2,156,1231201-— | 2,156,123 |20| — 
5,314152! 3] 10,1 nn ıl 12,19930/—] 123,066 37/—]| 10,683113|— 80,4221291 — 
44,142) 7| ı 38,098 ı0| 3] 69,972la6| 3] ao,ısıl 9 —| Aa3,805144| 3] 367,773l21l— 
— — —— — I-I-1 — —⸗— — — 2,600 —|— 
— — — —æ—— — —— — —J — —— **55 
m Tan 4,392 251 1 — — — — — — — Ku 4,392 
— |-1-1 — -I-I1 —- 1-11 — 11-1 — — 1,383 - — — 
susa al siarl— 95 ⸗ ⸗ 166 —— — un 30 3 
52,656|26)—]| 80,141l12| ı] 125,106] 1] ı] 88,010/32)— "am ı| 787,829]24| — 1 
1,200 —|— 1,531|130— 3,200 —|— 1,500, — 1,7841301—| 10,880, —|— 
15,921)—i—] 17,803130—| 16,989; — — 21,992 —* 19,190 - —- 130,515 —|— 
— > — —— —— — —— 15,761 —|— 
— —— 1730 — — 2120| 8 et 2,983|38) 2 
— 1-1-1 0 — —s4 — — — —— 2,400 —— 
asia6| 3 _ 236; 29| 3 186, 50 2 8s0 47 2 1,302]42) 2 
— —— El; be Bi To 5; sool—|—1 
17,149|46| 3] 20,041 “ 3 10318 50] 2] 23,622]26] 21,355/17| 2] 164,675]21|—]| 164,675 |21 
— i-I-1 — 1-11 — —4 — — — —51000 - 
— 1-i-1  —- — I-/1-1 — 1-1 — I- | 23,000 —|— 
_— 44 - Fi — se — — ——15,225 20 
3,008, —|— 1,200[--/—] 23,1801—|— 3,0001 — 001 3,000 — —-] 13010 —/—1 
59 | 1,2001 — IE ch | ‚87,735 |20 
Hl _L _ Ele mda 











| 2,110 "N 3,000 Es: 3,000 
— — — — —* — — — J 





| | 150 


























P oft tionen Oberbayern. 





Niederbayern, 











Auf Induftrie und Gultur: 


.| Polytechnische Schulen | R R — 
Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen 4,800 —|— 4,800 — — 4,454144| 2 












































V. Abſchnitt. 
uebrige Ausgaben— 
Auf Verpflegung und Transport inländifcher Truppen 


Summa des V. m. 


.| Diäten ber Prüfunge-Gommifjäre . j ⸗ 200 —- 200 —— 200 — — 
Obſtbaum⸗ Schule in Speyer — —æ — 600 —— 
Obſtbaum⸗ Plantage in ei . A r R — I. — — — En RES 
| Hür Viehzudt . . — 
Ausgaben auf den Straßen- und Brückenbau: 
‚| Auf die Adminiftration . . . R R — 23, 170 —|—] 13,501) -— 2,358 —|— 
‚| Auf die Unterhaltung: 
» er sur U SE | 250,920114|—| 108,123 —|—] 102,916'20/— 
Auf den Unterhalt ber Besirfömege r . 4,000 — 
Auf die Rheindammbauteen. — edel el ——— — | 3,000-|— 
Summa Cap. VI. . — "974,390114|—] 121,627)—|—] 124,274]20)— 
Diet u LM 20,286] — —|-|  3,0001—|— 12,251/44| 2 
* * = EV, . 150|—— 
7] 7) 7) II. u 1,500 — — Kalgnnı 2,200 — — 68,725 20 2 
2 5 —— U.. 23,220/30)—] 18,205130 —| 19,764 - — 
" " ” I. . 119,014|53| 2 _119,014/53| 2] _79,120139|—1 116,686 39)—]| 116,686 211 
Summa bed III. Abſchnittes . A 226,153] 9]—] 311,8541191— 
iv. Abſchnitt. 
Ausgaben auf den Landbau. 
Auf die Unterhaltung der Gebäude 0.0. 1270893 19, — 
Summa bes IV. Abfchnitted  . 70,893 — ZENRZHHEH 19,754) — 1,150) — 
















Zufammenftellung 


I. Nachläſſe und Nichtwerthe . ü 
II. Auf die Verwaltung... . F 











358,168|22] 1 





— |—1- 4200-1 


251,098|—) 1] 148,807|17 































MI. Etat der Etaatd:Anftaltens ı ı . n aAl,Al1/37) 2] 226,153) 9—] 341,8541491— 
IV. Ausgaben auf den Landbau u 70,893; —|—| 19,759] | 1,1501 —— 
V. Uebrige Ausgaben .» «| a —_— ——— ——— 2,500 —— 


870472 69 9 6— 


Geſammtſumme der Kreis/ Laſten 











497,005 








\ 498,512 





il w 



































































Oberpfalz Unterfranken | Schwaben Partials 
und und und 
Regensburg. Achaffenburg.| Neuburg. Summe. Summe 
# lei: # alt. # ler: 
10,899 —— — —— 9000-|-] 33,185|—i— 
3,025——] #,700—I—] 4,8001 —|—]  36,804144) 2 ; 
100\—|— 300 —|— 200 —— 1,900 — | — 
— —944 7° — l-1i-1 0 — — 7,000) — |— 
— 1-1 — 1-1 0 — bi. 600 |— 
15-1 —- |-I-I1 — >. 175|—|— 
so] — I-1-1 — — s00—|— 
15,899|—|—] 3,000)—|—] 14,000)—|—] 82,164la4| 2 
15,052|-|—] 13,045] 19,129|30|—] 122,733 —|— 
167,815 —|—] 89,301|26'—] 129,167 —|—I 1,006,657|—|— 
— /-1-1 — 1-i-1 — ——— 1,000 — | — 
79,185|—|—] 182,867] —|—] 104,346/26|—] 148,596|30|—] 1,138,390|—|—]  1,138,390| — 
5000| - |. 15,890|— _ 5,000 — 14,000 ——] s2,164l14| 2] 82,464 44 
— —4 — in 150, —i— 150) — 
1,200) — __ 3,110 — —— 3000-1 —] 3000——] 87,735/20| 2| 87,735/20 
17,149la6| 3] 20,oaıls0| al 19,315/50) 2] 25,622/26| 2 21385117 | 164,675/21/—]  164,675|21 
82,68626|—| s0,1ar 12] 1] 125,106] 1] ss, oad as — 97,0331sl ı] 787,820124| ı] 787,820124| 1 
211,004j42] 3] 185,528|12|—] 335,297|51] 3] 226,009j24] 2| 283,985] 3] 3] 2,261,244150| ı] 2,261,248|50| 1 
| 
25,390— 13,23521——] 29,683l——l 19,3851—-1—1 a8,851/—1—1 2ı8,301l— 
25,390—]—] 13,252)—]—] 29,683|—|—] 19,325|—|—] 38,854|—|—] 218,301|— 218,301|— 





243,212ja4] 1] 257,76%158| 3] 293,897]55| 1 308,2 40 l- —] 295,233/59) 1] 2,156,123120— dass 20) — 
24) 2 1 2,2612 241/50] 1 
ri * 218,201 - - 
2,300 —— 


4,642,669,10| 1 


283,985 
38,854 


3| 3] 2,261,244 50 
Bo bo 218,301] - 7 


618,073] 3|—] 4,642,669] 10| ı 


211,004/42| 3] 185,528/112)—] 345,297|51) 3] 226,009 
25,390 —|—] 13,252) —i— reg — ——7 














— --1 ——— — |-I- Tↄ oo TAxoo —1— 
479,607|27|—] 436,545] 6| —— Ua na 1 a a ka 


© 
— 


UV 







Bofitionem 






Oberbayern, | Niederbayern, 


f 


; Kr|pf. 
B. Dedungsmittel oder Kreis-Fonds. 


I. Allgemeine Schuldotation und Berbefferung derſelben 105,105 —-|—] 723,125 -/—I — —— 
il. Bejondere fundationd- und botationsmäßige Neichniffe 

für Erziehung und Bildung j . . . 13,656 —— 6,6164682 — — —— — 
I. Durdjlaufender Anfchlag der Dienſtwohnungen und 

DienBgchude - 2: 0 oe 4,191 ——] 23,113 —|— 550 —— 
IV. Allgemeiner Netto⸗Averſal⸗Zuſchuß der Staatefaffe : 

zum Gefammtbetrage der Kreislaften . . . 677,161)35) 3] 378,42656| 1 7,601 —|— 
V. Beſonderer Netto⸗Averſal⸗Zuſchuß für den Unter i 

halt der in ber II. Finanzperiode neu gebauten 

Staateftraßen . . A . R A 2,815) —|— 977)—|— 8,175 —— 
v1. detto für den Unterhalt der in ber IV. Finanzperiode 

neu gebauten Staatöftraßen R . h } 1,165 14 I 0° — —A— 19348120 — 
vn. Befonderer Zufhuß aus ben Gentralfonds für bie 

polgtechniihen Schulen . ; r a r 15,286 1] 7°— —— — — 
vn. Surrogaf ded Metto-Betrages der halben Thürs und . 

Fenfter Steuer . . . . R j . —_— — — |-/i—1 15,390|10| 2 
IX. - Befondere Einnahmen aus Gemeinde und Stiftunge- 

mitteln, dem Antheile an Polizeiftrafen und dem 

Ertrage der Rheindamm-Gräfereien in der Pfalz — [I op 23248 -- 
X. Kreis-Umlage für die Jahre 184%, 1845 und 1864, 


im Netto-Betrage nady 44 Procent, in der Pfalz 
aber nach 524 Prucent oO On 50,793110)—1 36,416/211—1 433,199]35| 2 
Gefammtfumma ber Kreid-Fondde . 3] . ‘| \ nn F 


% 


Freiherr von Giſe. Freiherr von Schrent, v. Abel 
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Oberpfalz Unterfranfen | Schwaben Dartials Total 
und Oberfranken, | Mittelfranken, und und, — — 
Regensburg. Achaffenburg] Neuburg. Summe, Summa. 

? an 4 eb A ee A A ee A ler. Aſpf. 
65,142! 2l- | 66,858] 51 a] 88,792] a—] 53,100 ——] sı,137las| J s42600 --vsuο ——- 
17,147102) 2] 13,164 46 —| 35,342/38| ı] 34,363/28] 11 5, 662 1! —| 125,973/38|—| 125,973 as - 

1,186—|—]| 1,996] 2132 —-]| 23223] 2675-1] 18,266|—1—] 18,266 |—|— 


367,601137) 2] 337,507|21) 1] 490,678|34] 3) 399,306/37) 1] 460,475/31| 3] 3,118,759|14| 2] 3,118,759 14 2 


% 


_— — ss—— 6,786] 19,01 23h] a1, 11,65 
— —— sas—-]| — 1-1-1  5,032'26|— s23;—-] Bari —] 235114 |—i— 


— 1-1 — — 8500-1-1 — |—i-] 9,000——] 32,786) —/—] 32,786 |—|— 


— LI =. Ehe Do ee 15] 1510| a 


27,929.55|—1 _28,074153| al 36,3171301—1 40,150 —I—1 A5,364la2l—l 698,576| 7) ıl 698,576 | 7 ı 
N aaa | 3] — a a RN "7 — — ——— —9 1 


. 


Freiherr v. Gumppenberg. Graf v. Seinsheim. 


Digitized by Google 
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Bay erifches | 
Intelligenzblatt 





3 31. Speyer, den 6. Detober 





1843. 





Jubhault: 


Königl Allerhöchſte Verordnung, bie Sencns. Vekfung der fatholifhen Pfarr- und 


fung für den Staatsbaudienft im Jahre 18 


ber Mathematik betr, — Beianntmachung, unerhoben gebliebene Eapitalien betr. — 


edigtamts-Eandidaten beir. — Praktifhe Prü- 
Die diehiährige theoretifche Prüfung für das Lehramt ber Gpmnaflen und 
lenſtesnachrichten. 








Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Coneuro⸗Prũfung der katholiſchen Pfarr- und Predigtamts⸗ 
Candidaten betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein, | 
Herzog von Bayern, Kranken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


* 


Wir haben Uns veranlaßt gefunden, bie über bie 
Prüfung der katholiſchen Pfarr» und Predigtamts Gans 
bidaten beftehenden VBorfchriften einer Reviflon unterftellen 


zu laffen und, verorbuen nunmehr, auf fo lange Wir 


nicht auders verfügen, was folgt: 
$. 1. 
Die Benennung zu Fatholifchen Pfarr» und ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Prebigerftellen, dann zu felbiftändigen mit pfarr⸗ 


lichen Rechten befleideten, Fatholifchen Geelforge-Pfründen 
Unferes Patronated überhaupt, fo wie bie Beflätigung 
bei Befegung ber zu Umferem Patronate nicht gehörens 
ben Pfründen diefer Kategorie, ift durch das befriedigende 
Beſtehen einer Soncuröpräfung bedingt, welche, unbes 
fchädet der befondern oberhirtlichen Approbations⸗ und 
Spnodaleramina, unter angemefjenem Zufammenwirken 
der weltlichen und geiftlichen Stellen ftattzufinden hat. 
5. 2. 

Bon dem Beftehen dieſes Concurſes find im Falle 
ihrer Bewerbung um eine Geelforge» Pfründe, ober um 
eine ſelbſtſtaͤndige Prebigerftelle befreit: 

a) die im bem Range Iinferer Gollegialräthe ſtehenden 

Geiftlihen, 

b) bie Profeforen. an Unferen Univerfitäten und 

Eyceen, 

©) der Regens eines erzbifchöflichen oder bifchöflichen 

Glerical / Seminare, nub * 
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d) die Profefforen der Gymnaſien und ber ihnen gleich 
ftehenden Lehranftalten, — diefe jedoch nur, wenn 
fie zehn Jahre Tang in ſolcher Gigenfhaft zur Zu 
friedenheit gebient haben. 

n& 

Die befagte Coucursprüſung fol alle zwei Fahre 
für fammtliche, einem Diöcefan»Berbande angehörenden 
Pfarr⸗ und Predigtamts-Gandibaten an bem Site ihres 
Didcefan-Oberhirten, und zwar in der Negel im Monate 
Mai je des zweiten Jahres abgehalten werben. 


§. 4. 

Als nothwendige Erforderniſſe der Zulaſſung zu dies 
fer Prüfung werden hiemit erflärt: 

1. der Beſitz bed bayerifchen Indigenats; 

2. bie vorfchriftsmäßige Vollendung der theologifchen 
Studien, welche vorbehaltlih Unferer Dispenfe in 
befonberen Fällen, durch die Beibringung bed Abs 
folutorial« Zeugniffes einer bayerifchen AUniverfität 
oder eined Lyceums, endlich 

8, eine mindeftend vierjährige, mit befriedigenbem 

Eifer, und mit untalhaftem ſittlichem Betragen bei 
inländifchen Pfarreien vollendete Dienftleiftung in 
ber Geelforge, welche burd; bad mit dem Amts⸗ 
flegel verfchloffene Zeugniß 

a) bed betreffenden erzbifchöflichen oder bifchöfr 
lichen Orbinariates, bann 

b) ber einfchlägigen Diftriftöpolizeibehörbe und Dir 
ftriftefchulinfpection 

nachgewiefen werben muß. 

Dem hier munter Ziffer 3. genannten Grforberniffe 
fol auch die während mindeftend vier Jahren zur Zur 
friedenheit fortgeſetzte Bekleidung eined Öffentlidien Am—⸗ 
ted in Unferen Dienften gleichgeachtet werben, vorbe⸗ 
haltlich der oben, unter $. 2. audgefprochenen Beftims 
mungen. 

$. 5. 
Der Zeitpunkt der Prüfung wird jebesmal 3 Monate 


vorher mittelft bed SKreids Autelligengblattes durch bie 
Kreiöregierung, Kammer bed Innern, in deren Bejirke 
ber Prüfungsort gelegen ift, nach vorgängigem Benehmen 
mit ber oberhirtlichen Stelle, öffentlic; befannt gemacht. 
Die Pfarr und Predigtamts ⸗ Candidaten haben fpäteftens 
4 Wochen vor dem Beginne ber Prüfung ihre durch bie 
vorgefchriebenen Zeugniffe belegten Gefuche um die Zur 
laffung bei ber Kreisregierung, welche ben Concurs aus⸗ 
geſchtieben hat, unmittelbar einzreichen, und hiebei ben 
Ort genaw zu bezeichnen, an welchem ihnen die hierauf 
erfolgende Entſchließung zugeſtellt werden ann. Geſuche, 
welche nach bem bemerften Zeitpumfte eintreffen, ober 
mit den erforderlichen Zeugniffen nicht belegt find, follen 
in der Regel, und wenn nicht befondere Umftände zu 
einer Ausnahme berechtigen, fofort zurückgewieſen werben. 
Diejenigen Sandidaten, welche ihre Gefuche ohne Bezeich⸗ 
nung bed Zuſtellungsortes laſſen, haben ſich ſelbſt bie 
nachtheifigen Folgen beizumeſſen, wenn bie bezüglichen 
Zulaffungs-Decrete ‚entweder gar nicht oder verſpaͤtet in 
ihre Hände kommen. 
6 

Die Kreißregierung bat die eingelaufenen Geſuche 
und Zeugniſſe forgfältig zu prüfen, und wenn durch fie 
ben beftehenden Vorſchriften Genuͤge geleiftet ift, die Ad⸗ 
mifffondsDecrete audzufertigen, wobei bemerft wird, daß 
jene Gandidaten, melden in den Orbinariate-Zeugniffen 
die 4. oder 5. Gittenmote ertheift ift, mit ihrem Geſuche 
ohne weiteres zurückgewie ſen werben follem. 1. 

Der Kreidregierung bleibt vorbehalten, Gandibaten, 
welchen an ber vorfchriftmäßigen Dienfteszeit mehr nicht 
als ſechs Monate fehlen, bei entfprechendem Vorhanden⸗ 
fegn der übrigen Erforderniffe im — zut 
Prũfung zuzulaſſen. 

5§. 7. 

Die Beſcheidung der rechtzeitig eingelaufenen Geſuche 
bat durch eine am die Bittſteller unmittelbar zu richtende 
und denfelben gegen Empfangs-Befcheinigung zu üͤberſen⸗ 
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bende Regierungd+ Entfchließumg zw geſchehen und muß 
fpäteftend vierzehn Tage vor bem Begiune der Prüfung 
bewirkt ſeyn. 

Im Falle der Abweifung find die Gründe berfelben 
zu ‚bezeichnen. 

$. 8 

Die Prüfungs: Sommiffion beſteht, unter der Bor 
ftandfchaft und Leitung eined von ber betreffenden Kreis⸗ 
fielle abzuorbuenden Regierungdrathes katholiſcher Reli⸗ 
gion, aus ſechs bid acht, je nachdem die Zahl der ab 
mittirten Candidaten unter 50 ftehen, ober fid) auf 50 
und darüber belaufen wird, dem fatholifchen Priefters 
ftande angehörenden Mitgliedern und zwar: 
a) aus zwei bie brei Domkapitularen, 
b) aus zwei bis drei Profefforen der Theologie von 
der an Ort und Stelle befindlichen oder naͤchſt ger 
legenen Univerfität, ober beziehungsweife von ber 
theologischen Section eines Lyceums, 
c) aus einem wirklichen Pfarrer, 
d) aus dem Negens des Didcefan-Glerical-Seminars. 
Die Benennung der Gommiffäre hat von der erzbis 
ſchoͤſlichen oder bifchöflichen Stelle auszugehen, bezüglich 
der Univerfitätd»Profefforen jedoch im Benehmen mit 
dem betreffenden Unlverſitäts Senate. 

Die getroffene Wahl iſt der Kreisregierung wenig 
ſtens vier Wochen vorher mitzutheilen, damit gegründete 


Einwendungen gegen einzelne Benennungen im beider⸗ 


ſeitigen Einverſtaͤndniſſe rechtzeitig erledigt werben fönnen. 
§. 9. 

Zur Führung bes Protofolled iſt ber Sommiffion 
ein Individuum aus bem Gecretariatd» Perfonale der 
Sreisregierung beizugeben. 

Die an dem Prüfungsorte nicht wohnenden Goms 
miffionsmitgliever haben bie xegulatiumäßigen Diäten 
und Neifegelder aus der Gtaatöfaffe anzufprechen. 

I 8. 19. ’ 
» Mile Prüfung, welche in dere Regel an vier. auf eins 


anber folgenden Werktagen, des Morgend von 8— 12 
Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr, vorgenommen 
werben fol, beginnt mit ber fchriftlichen Ausarbeitung 
von Probeaufgaben, beziehungsweiſe mit ber fchriftlichen 
Beantwortung von Fragen aus folgenden Gegenftänden: 
: Erfte Abtheilung. 
1. Dogmatif, 
2. Eregefe, 
3. Moral: Theologie, 
4. Rirchengefchichte, 
5, Kirchenrecht, 
6. Paftoral» Theologie, 
7. Katechetik, 
8. Prebigt. 
Zweite Abrheilung. 

Gegenftände.ded Staatsrechtes und beziehungsweife 
ber Stantöverwaltung, jo weit diefelben ben pfarrämts 
lichen Wirkungskreis betreffen, mit vorzugsweiſer Rüds 
ſichtsnahme auf die über dad Schulwefen, fobann über 
die Kirchenvermögend-Berwaltung, dad Armenweſen und 
bie Religionsverhältniffe in Bayern beftehenden Beftims 
mungen. 

$. 11. 

Aus jeder der in ber erftien Abtheilung genannten 
Disciplinen it den Gandidaten eine Probeaufgabe, aus 
den Gegenftänden ber zweiten Abtheilung find benfelben 
zufammen vier Probeaufgaben zur Vrarbeitung voraus 
legen. Für Ausarbeitung einer jeden Prüfungs Aufgabe 
wirb mit Ausnahme der Bearbeitung des Prebigtfloffed, 
zu welcher drei Stunden einzuräumen find, ein Zeitraum 
von zwei Stunden beftimmt, nach deren Ablauf fofort 
zu dem nächftfolgenden Gegenftande gefchritten wird, _ 


$. 12, 

Die Prüfungsanfgaben der erſten Abtheilung werben 
bei einem unmittelbar vor Eröffnung ber Prüfung, unter 
dem Vorfige des Prüfungd-Gommifflond-Vorftanded des⸗ 
halb flattfindenden Zufammentritte durch Stimmenmehr 
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heit feſtgeſetzt, zu welchem Behufe von Seite des aus 
der Zahl der Examinatoren zu beſtellenden Referenten 
für jede Disciplin zwei ProberAufgaben zur Auswahl 
in Borfchlag zu bringen find. 

Die Probe-Aufgaben ber zweiten Abtheilung werden 
von dem, ald Gommifflond -Borftand anmefenden Regie 
rungsrathe, zum Zwecke gleichmäßiger Auswahl durch 
Stimmenmehrheit, in Vorſchlag gebracht. Bei Stimmen, 
gleichheit enrfcheidet der Vorſtand. 


$. 18. 

Die fchriftlichen Ausarbeitungen follen unter fort: 
währender Anweſenheit und flrenger Aufficht des Bor: 
ftanded und eined Mitgliebed der Prüfungs» Eommilffon 
fattfinden, von welcher gegen etwaige Unterfchleife forg- 
fältig zu wachen ift. 

Den Ganbidaten ift biebei lediglich der Gebrauch 
der heiligen Schrift, bed Corpus juris canoniei und 
der Befchlüffe des Conciliums von Trient, nicht aber 
die Benügung anderer Hüfömittel und namentlicdy nicht 
jene von Gompendien, gefchriebenen Lehrvorträgen ıc. 
geftattet. 

$. 14. 

Nach Beendigung der fchriftlihen Prüfung haben 
die Sandidaten einen Haupttheil der von ihnen gemäß 
$ 16 M 8. ſchriftlich amsgearbeiteten Predigt vor 
verfammelter Gommiffion von ber Kanzel vorzutragen ; 
doch foll bei größerem Anbrange, zum Zwecke gleichzei⸗ 
tiger Vornahme von je zwei Sanbibaten, der Commiſſion 
geftattet feyn, ſich abzutheilen. 

$. 15. 

Für bie Genfur ſowohl ald für die Klafflfication 
werben ſechs Notengrade und eben fo viele Klaſſen ber 
ſtimmt, wämlich: 

I. der ausgezeichneten, 

U. „ vorzäglicyen, 

IH. » fehr guten, 

IV. „ guten, 


V. der mittelmäßigen ‚' 

VI.  ungwreichenden Befähigung. 

Die Zumefjung der Noten hat allentbalben fireng 
nad, ihrer eigentlichen Wortbebeutung zu gefchehen,, wo⸗ 
bei indbefondere bemerkt wird, daß das Präpdifat „aus⸗ 
gezeichnet“ nur den durch befondere Gebiegenheit hervorras 
genden Eeiftungen, jenes ber „unzureichenden“ Befähigung 
aber nicht nur den mißlungenen, fondern auch dem mit 
Benägung unerlaubter Hilfsmittel gefertigten oder von 
Audern unverkennbar abgefchriebenen Elaboraten, ſowie 
in dem Falle zu ertheilen fey, wenn aus irgend einer 
Disciplin ein Glaborat gar nicht eingereicht worben if. 


$. 16. 

Die Cenſur der oben $. 10. in ber erſten Mbtheilung 
aufgeführten fchriftlichen Probearbeiten erfolgt gleich nach 
beendigter Prüfung, zu welchem Endzweck fofort die Ela⸗ 
borate unter die Mitglieder der Commiſſlon zu vertheilen 
find, 

Die Gommifflondmitglieder haben ſich in das Gen- 
furgefchäft nach Disciplinen zu theilen. 

- Sede fchriftliche Andarbeitung wird von drei Mit- 
gliedern der Gommifflon cenfirt, und erhält von jedem 
berfelben die nach $. 15. zu bemeſſende Note, welche von 
dem Genfor im eine eigene, ben Namen der Candidaten 
md bie Bezeichnung ber Prüfungs- Gegenftände, dann 
eine Rubrif für die Noten-Summe enthaltende und zu 
biefem Behufe in lithographirten Gremplaren zu verthei⸗ 
lende Genfurlifte einzutragen ift. 

Eine Zwifchen» oder Bruchbrjeichnung findet biebei 
nicht ſtatt; vielmehr if, im Falle bed Zweifels und des 
Schwankens, zwifchen zwei Notengraben auf bie von den 
Gandibaten bei Bearbeitung bed Gegenftandes beiwiefene, 
fogifche Ordnung, auf Styl und Darftellungdweife ent- 
fcheidende Rücficht zu nehmen. 

$. 17. 

Die Genfur ber im $. 10. aufgeführten Probear⸗ 

beiten ber zweiten Mbtheilung hat nach gleichen Grund» 
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fügen ftattzufinden, jedoch mit dem Unterfchiede, daß bier 
jede Ausarbeitung von einem geiftlichen Mitgliede der 
Prüfungs-Sommifflon und von zwei Referenten ber Kreis⸗ 
regierung cenfirt wird. ; 
$. 18 
Die Note für dem mündlichen Theil der Prüfung 
wird durch Etimmenmehrheit ber anmefenden Gommif- 


flond - Mitglieder gefchöpft und fofort in das Prüfungs- 


Protokoll eingetragen. 

er Hiebei ift zum Zwecke ber näheren Würdigung ber 
Sandidaten hinfichtlich ihrer Befähigung zum Prebigtamte, 
unter furzer Andeutung der im Beziehung auf die. Ber 
handlung des Predigtſtoffes, auf dem Vortrag, ben för- 
perlihen Anftand, die Reinheit und den Klang ber 
Stimme, die Action u. f. w. gemachten Wahrnehmungen, 
indbefonbere auch barüber fi zu äußern, ob und für 
weichen Rang einer felbfiftändigen Prebigt- Kanzel ber 
Candidat allenfalld geeignet fey. 


$. 19. 

Nach beendigter Cenſur und nad erfolgter Ginlies 
ferung der Prüfungsarbeiten, dann ber gefertigten Gen» 
furliften, tritt bie Glaffificirung ber Goncurrenten ein, 
welche durch die Kreidregierung, benehmlid mit ber 
oberhirtlichen Stelle, vorgenommen wird, — Zu biefem 
Behufe werben alle einzelnen Noten, welche ein Candidat 
aus ben fchriftlichen Probearbeiten beider Abtheilungen 
erhalten bat, zufammengezählt. und durch die Gefammts 
zahl ber bei ihm vorgenommenen — nämlich durch 
36 getheilt. 

Die hiebei fich ergebende Durchſchnittsſumme bildet 
die Haupt» Prüfungsnote der Ganbidaten, deren ganze 
Zahl hinwiederum die Klaffe bezeichnet, welcher derfelbe 
zuzutheilen ift. 

$. 20: 

Grgibt fi bei Berechnung ber Hauptuote ein Bruch» 

theil, welcher 43, fohin ein Drittheil überfleigt, fo iſt der 


Gandidat der naͤchſt untern Klaffe zuzuweiſen. Es wird 


demnach beiſpielsweiſe ein Candidat, deſſea Rotenfumme 
83 beträgt, mit der, Hauptprüfungsnote II. z4, der II. 
Klaffe (vorzüglicher Befähigung) dagegen eim Anderer, 
beffen Motenfumme 95 beträgt, mit der Hauptpruͤfungs⸗ 
note II. 5, der II. Kaffe (ſehr guter Befähigung) ans 
gehören. 

Der Pas, welden ein Candidat in ber Klaſſe und 
beziehungsweiſe in ber ganzen Reihenfolge ber Concurren⸗ 
ten einzunehmen bat, wird durch Die Bahlengröße feiner 
Hauptnote beſtimmt. Bei gleichen Hauptuoten entfcheider 
über ben Vorrang bad Ergebniß der mündlichen Prüfung, 
eventuell die beffere Note aus dem Schulfache. 


$. 21. 

Die Kreiöregierungen haben fofort bie Ergebniffe der 
Prüfung, einfchließlich der fchriftlichen Ausarbeitungen, 
an Unfer Minifterium des Innern einzufenden, unb dem 
beßfallfigen Berichte beizufügen: 

a) ein einfaches Namensverzeichniß der geprüften 
Pfarramtd» Gandibaten nad ber Reihenfolge ber 

ſtattgehabten Klaffificirung, unter Ungabe ber Slaffe, 

bed Platzes und der Hauptuote, 

b) die in alphabetifcher Ordnung gefertigte Haupt» 
Klaffificationd-Tabelle, welche nachfolgende Rubris 
fen zu enthalten hat: 

1. den laufenden Nummer, 

2. Tauf und Zunamen bed Gandibaten, 

8. Zeit und Ort ber Geburt, 

4. Tag, Monat und Jahr bed Gintrittd in dem 
Öffentlichen Dienft, 

5. gegenwärtige Anftellung ober Verwendung, 

6, die dem Orbinariats» Zeugniffe zu entuehmenden 
Noten über mwiffenfchaftliche Bildung, Amtseifer 
und ſittliches Betragen, 

1. bie Hauptnote aus dem Zeugniffe ber Diſtricts⸗ 
Polizeibehörbe und ber Diſtricts⸗Schuliuſpection, 

8 die Klaffe, ben Pas und bie Hauptnote nad 
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dem. Grgebniffe bed Pfarr und Predigtamts · Con ⸗ 
curſes, 
9, bie Note aus dem mündlichen Theile dieſer 
Prüfung, 
19. befondere Bemerkungen, namentlid; audy darüber, 
ob und für welchen Rang einer felbfiftändigen 
Predigtkanzel der Gandidat geeignet fey. 
Beide Verzeichniſſe find im gefertigter Reinſchrift 
vorzulegen, gleichzeitig aber in Abjchrift bem betreffenden 
erzbifchöflichen oder bifchöflidyen Ordinariate mitzutheilen. 


$. 22, 

Nach erfolgter Ermächtigung von Seite Iinferes 
Minifteriumd des Innern find die Namen ber geprüften 
Pfarr⸗ und Prebigtamte-Gandidaten in alphabetifcher Orb 
nung, jedoch mit Ausfchluß derjenigen, welche wegen uns 
zureichender Befähigung in die legte Klaffe gefegt werben 
mußten, durch das Kreis⸗Intelligenzblatt öffentlich befannt 
zu machen. 

‚Gleichzeitig find den betreffenden Gandidaten die ers 
langten Goncurd» Prüfungs-Noten, unter Angabe der 
Hauptnote, der Klaſſe und des Platzes, dann der Anzahl 
ber Goncurrenten andjufertigen. 

Den Ganbibaten ber legten Klaſſe aber ift zu erbff⸗ 
nen, baß fie wegen umgureichender Befähigung zurückge⸗ 
wiefen feyen. Diefen Letzteren bleibt es geftattet, ſich 
bei einem folgenden Concurſe einer wiederholten Pruͤfung 
zu unterziehen. 

Nach dreimal erfolglos beftandenem Goncurfe findet 
eine weitere Zulaſſung zu demfelben nicht mehr flat. 


$. 23. 

Die Hauptklaffificationd» Tabelle bildet die Grund⸗ 
lage der bei linferem Minifterium ded Innern über 
den Stand ber geprüften Pfarrs und Prebigtamtd: Gans 
bidaten zu führenden und gehörig evibent zu haltenden 
Vormerkbücher; zu biefem Zwecke follen alle Berändes 
rungen, woburch die Anſtellung eines folden Gandidaten 
im Geelforgebienfte irgend unmdglic ober unſtatthaft 


geworben ift, von ber oberhirtlichen Stelle den Kreis⸗ 
regierungen mitgetheilt und von biefen alsbald dem Mir 
nifterium bed Innern angezeigt werben, 

Außerdem follen für die geprüften, jedoch noch nicht 
ftabil angeftellten Pfarr» und Predigtamts» Gandidaten 
jener Goncurfe, welche die Reihe der Anftchung im All⸗ 
gemeinen trifft, alljährlich die oberhirtlichen Qualifications⸗ 
Zeugniffe durch bie Kreißregierungen erholt und in einem 
der Haupt KlaffificationdsTabelle angemefjfenen Verzeidy 
niffe, unter Ungabe ded Aufenthaltsorted, der Verwen 
dungemweife und ber allenfalls beftchenden, befonberen 
Anträge, dem Minifterium vorgelegt werden. 

$. 24. 

Bei Verleihung der zu Unſerem Patronate gehör 
renden Pfründen werben bie KlaffificationeOrbnung und 
ber Vorzug ber geprüften Gandidaten bed älteren Kom 
curſes vor jenen bed jüngeren, unter ber Vorausfegung 
ihrer fortbauernden Würdigfeit, ſtets in fo weit in Beady 
tung gejogen werden, ald es bie gegebenen Berhältniffe 
und bie erforderliche Bedachtnahme auf die Beförderung 
bereitö bepfründeter, verdienftvoller Priefter geftatten, 

Privat Patrone find bei Ausübung ihres Präfentas 
tiondrchted an die Neihenfolge des Goncurfed und der 
Klaffifieation nicht gebunden, dagegen aber gehalten, 
audfchliegend nur geprüfte und für befähigt erflärte 
Pfarrs refp. Predigtamts +» Gandibaten in Vorfchlag zu 
bringen. 

$. 25. u 

Den geprüften Pfarr» und Predbigtamts + Garbidaten 
ber erften und zweiten Klaſſe geflatten Wir, fidy breis 
mal eine nad) der Concursreihe fie treffende Pfründe zu 
verbitten und die Verleihung einer erträglicheren ober 
ihren Verhältniffen mehr zufagenden Pfründe abzuwarten, 
— Uebrigens follen geprüfte Gandibaten, melde im Ber 
fige einfadyer Beneftzien find, wie bieher, bei Verleihung 
fogenannter Anfangspfründen umgangen werden, woge⸗ 
gen es ihnen unbenommen bleibt, feiner Zeit mm m. 
Pfranden ihrer Wahl; fichuzu bewerben, 


467 


$. 26. 

Den oberhirtlichen Etellen bleibt die Wahl der Mit: 
tel zunächft überlaffen, durch bie fie in den Stand geſetzt 
werben, diejenigen Priefter ihrer Diöcefe fennen zu ler 
nen, welche mit den übrigen erforderlichen Gigenfchaften, 
befonderen Beruf und ein hervorragendes Talent für das 
Predigtamt verbinden, unb ed iſt biefed Umſtandes bei 
Audftelung der oberhirtlichen Dualificationd » Zeugniffe 
für die Zulafung zur Goncursprüfung, gegebenen Falles, 
anddrüclic, zu erwähnen. 

Dabei haben Wir vor, auf jene Priefter, welche 
bie bei der Prüfung abgelegte Probe einer audgezeichner 
ten Tüchtigfeit im Predigtamte auch in ihrem öffentlichen 
Wirken ald Prediger oder ald Pfarrer mehrere Jahre 
hindurch bewährt, und damit einen vorzüglichen Berufes 
eifer unb einen ächt clerifalifhen Wandel verbunden 
haben, bei Beſetzung befferer Pfarreien, befonders in 
Städten und Märkten, vorzugsmweife Bedacht zu nehmen, 

8. 27. 

Vom Tage der Bekanntmachung dieſer Verordnung 
im Regierungsblatte an, treten ſaͤmmtliche, über bie Con⸗ 
curd- Prüfung der Fatholifchen Pfarr» und Prebigtamtds 
Candidaten erlaffenen Vorſchriften außer Wirkfamkeit, 
und ed haben bie vorftchenden Beftimmungen für alle 
Didcefen Unferes Reiches gleichmäßige Anwendung zu 
finden. Doc wollen Wir, im Hinblif auf bie in ber 
Diöcefe Speyer beftehenben, befonberen Berhältniffe, bis 
auf weiteres geftatten, daß bajelbit der Nachweis ber 
vollen, umter $.4. M 3) ald Admiſſionsbedingniß gefor⸗ 
derten Dienfteözeit erlaffen werde. 

- Unfer Minifterium ded Innern iſt mit dem Vollzuge 
gegeuwärtiger Verordnung beauftragt. 

Afhaffenburg, den 27. Auguſt 1843, 

Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlichen Allerhöchten Befehl: 
der General:Serretär: 


An beffen Statt: 
ver Miniſterialrath v. Zenetti, 


As 18945 J, pr ben. 28. September 1843. 


(Die praftifche Prüfung für den Staatebaudlenſt imm Yahre 
1843 Betr.) 


Minifterium des Innern. 


In Gemäßheit der 85. 21. und 31. Ubſ. 1. ber 
Allerhöchften Verordnung vom 29. April 1841 wirb bie 
praftifche Prüfung für den Staatsbaubienft am a. De 
zember I. 3. ihren Anfang nehmen. 

Die Gefuche um Zulaſſung zw bdiefer Prüfung find 
fpäteftend drei Wochen vorher bei der Königl. oberften 
Baubehörbe einzureichen, 

Denfelben find beigulegen: 

a) dad Zeugniß über bie erſtandene theoretifche Prü- 
fung, und 

b) dad, oder die Zeuguiffe der treffenden Behörden 

. hber bie mit Fleiß und Fortgang und mit untabelr 
haftem fittlihen Betragen vollendete zweijährige 
Praris, 
Münden, den 17. September 18543. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


"pr, den 3. October 1843. 


(Die viepjährige theoretifhe Prüfung für das Lehramt ver 
Gymnaſien und ber Mathematik betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem im Vollzuge der beftehenden allerhöchſten 
Verordnungen, und in Gemäßheit Königl. Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 28, v. M. befchloffen worden if, die 
ſchulordnungsmaͤßige Prüfung für dad Lehramt an Gym 
naflen und ber DMathematif auf ben 18. October d. J. 
feftzuftellen, und die drei Landes » Univerfitäten angewie⸗ 
fen find, diefelben bis dahin abzuhalten: fo wird biefes 
andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, zugleid; aber 
werben biejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unters 


Ad Nrm, 101 C. 


ziehen gebenfen, auf die $$. 102 u. folg. ber Schulord⸗ 
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nung vom Jahre 1830, Amtöbl. M, XI. pag. 300., auf 


den $. VII. der Königl. Minifterial » Entfhliefung vom 
21. Dejember 1833, Amtöbl. I. 1834. Mi 5. pag. 68., end» 
lich auf die Beſtimmungen der allerhöchften Verfügung vom 
3. Februar 1834, Amtebl. Ah 46. pag. 478 u. 479. aufmerks 
fam gemacht und dabei angewiefen, ihre Borftellungen 
und Zeugniſſe ohne Verzug an bad Rectorat derjenigen 
Univerfität eingufenden, an welcher fie diefe Prüfung zu 
beftehen Willens find, 
Speyer, den 3. October 1843. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürſt v Wrede. 
Schalt, coll. 





Betanntmadung, 
unerhoben gebliebene Gapitallen betr. 


Bon der, gemäß der XIII. Berloofung zur Heims 
zahlung oder Umwandlung beflimmten vierprozentigen 
Staatöfchuld (Befanntmachungen vom 12. und 30. Juni 
1840, Regierungsblatt &. 355 und 443) ift gemäß einem 
Nachtragsbericht der Königl. Spezialfaffe Regensburg 
auch die Obligation der Serie LXXXVI. Gom. Gat. M 
17,026 zu 1000 Ä no nicht zur Ginlöfung angemeldet 
worden. 

Der Befiger diefer Obligation wird demnach aufge 
fordert, ohme weiteren Verzug zur Ginlöfung derſelben 
bei der oben genannten Spezial» Schuldentilgungäfaffe 
fi} zu melden, außerbeffen die fragliche Forderung nach 
$. 13. des Gefeßed vom 11. September 1825 (Gefeßblatt 
Seite 202.) nach Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften 
der Königl. Staats⸗Schuldentilgungs- Anſtalt erloſchen 
ſeyn wird. 

Münden, am 3. September 1843. 

Königliche Staats-Schulden-⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Weigand, Minifterialrath. 
Petzl, Secretär. 


Dienftesnadhridten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. September d. I., wurbe das 
Gemeinderathömitglied Georg Mosbadher II. von Forft, 
Landcommiſſariats Neuftadt, zum Bürgermeifterei-Mbjunfs 
ten daſelbſt ernannt. 


Durch Beihluß- König. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 25. September 1843, murbe bad 
Gemeinderathemitglied Daniel Keßler von Wefelberg, 
Eandeommiffariatd Pirmafend, zum BürgermeiftereirAb+ 
junften dafelbft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Sams 
mer bed Junern, vom 20. September 1843, wurde der 
Aderömann Peter Simon zu NReiedorf, Landcommiffas 
riats Bergzabern, zum Polizei⸗Adjunkten in gebachtem 
Reisdorf ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfal;, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Auguft 1843, wurde ber 
Schuldienf-Erfpectant Heinrich Walther von Freins⸗ 
beim, zum Verweſer der ebrerftelle an der proteſtantiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Weifenbeim am Berg, Landcommife 
fariatd Nenftabt, ernannt. 


Mitteld Befchluffed vom 28. Auguſt 1843 hat bie 
Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Innern, ben 
bieher proviforifch an der Schule zu Mittelberbach, Lands 
commiffariatd Homburg, angeftellten Lehrer Garl Graß, 
als erften Lehrer an der katholiſch⸗teutſchen Schule bu 
ſelbſt in definitiver Eigenſchaft beflätiger. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 2. Erptember 1818, wurde ber 
biöherige Berwefer au ber obera proteftantifch"teutfchen 
Schule zu Schwegenheim, Lanbeommiffariatd Germers- 
beim, Philipp_ Heene, zum wirklichen Lehrer an gedach⸗ 
ter Schule in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt, 
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Inbalt: 


ſe— * der er range pro 1843. — Feue 
tiſchen Si uch⸗ und Steindruderei-Be 


chen. — Geſuch des 


efährlichteit der Streihfeuerzeuge. — Choralbuch für die proteſtau⸗ 
ders Friedr. Phil. Deil zu Pirmafens um Einführung ber von ihm 


verfertigten und verlegten Wandfibeln in fämmtlihen Schulen des Königreihe. — Ankauf des Haufes von Franz Jacob Weif- 


fenburger dur bie 
gensftand des Emeritenfonds für katholiſche 
— ee ber erledinten eriten Pfarrei 
noten mit der Briefpoft. — Bermehrun 


Ad Nrm. Exh, 19406 J. 


(Die Goncuröprüfung der Staatöpienft-Nofpiranten pro 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Diaieftät des Königs. 


Die für dad Jahr 1843 abzuhaltende Goncureprü- 
fung der zum Staatsdienſte adfpirirenden Rechtscandida⸗ 
ten wirb Freitags, am 1. Dezember diefed Jahres, Mor 
gend um 8 Uhr, im Sigungsfaale der Königl. Regierung 
der Pfalz zu Speyer eröffnet werben. 

Die in ber Pfalz wohnenden oder practizirenden Rechte» 
candibaten, welche zur Admifflon qualifiziert find, haben ihre 
Zeugniffe, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, bis zum 15. 
November nächſthin der unterzeichneten Stelle vorzulegen. 

Diefe Zeugniffe find jene: " 

1. über die erftandene theoretifche Prüfung; 

2. über gutes, fittliched und politifches Betragen wäh 
rend der Studienzeit auf der Univerfität; 

3. über vollftändig zurädgelegte Praxis a) während 


pr. den 3. Dctober 1843, 


eifliche in der 


emeinde Heiligenflein a Lehrerwohnungen. — Nachweiſung über das Rechnungsweſen und ben Bermö- 

fals am Ende des Jahres 1842. — Neue Auflage des Choralbuchs. 
omburg. — BVerfendung von Papiergeld, insbefondere von bayerifhen Bant- 
der Präbenden für Kinder von Mitgliedern des Milttär-Mar-Jofeph-Orbend, — Aus- 
zug aus der Adelsmatrilel des Königreichs. — PfarreirBerleipung. — Dienſtesnachrichten. — Gewerböprivilegien-Berfeifungen, 


zwölf Monaten im Adminiſtrativſache und b) wäh» 
rend zwölf Monaten im Juſtizfache, und über bie 
ununterbrochene Dauer dieſer Praris; 
4; über gutes, füttliches und politifches Betragen wäh 
rend der Zeit ber Praxis. 
Eine Nachſicht wegen Verkürzung ober Unterbrechung 
ber vollen zweijährigen Amteprarid kann durch bie un. 
terfertigte Stelle nicht geübt werben. — Ganbidaten, 
welche unverfchuldete Verhältniffe und Umftände vollgül 
tig nachweiſen Fünnen, bie eine von ihrem Willen unab⸗ 
hängige Verkürzung oder Unterbrechung, jedoch nur wäh. 
rend einer verhältnißmäßigen geringen, ben Zwed 
ber Vorbereitung uiht ſtörenden Zeitdauer her 
beiführten, find zwar in einzelnen Fällen von der practis 
ſchen Prüfung nicht ausgeſchloſſen; Seine Majeftät 
der König haben Eid; jeboch vorbehalten, ſolche Did- 
penfationen, auf bie desfalls ſpeziell eingureichenden Ger 
ſuche Allerhoͤchſt unmittelbar — zu laſſen. 


In diefen Ausnahmefällen müffen bie betreffenden 
Geſuche ber unterfertigten Stelle unverzüglich übergeben 
werben, bamit, nad vorgängigem Benehmen mit bem 
Königl. Appellationdgerichte, bad Gutachten ſpaͤte⸗ 
ſtens nad; 4 Wochen vor dem Beginne ber Prüfung bem 
Königl. Minifterium ded Innern vorgelegt und bie aller 
hoͤchſte Entfchließung erholt werben Fünne, 

Speyer, ben 30. September 1843, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


In Verhinderung bed Königl, Regierungs: Präftventen: 
von Shnellenbühel, 
Euttringshaufen, coll. 





Ad Nrm+ 19300 J. pr. ben 4 Dctober 1849, 


(Die Feuergefährlichkeit der Streichfeuerzeuge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Grfahrungegemäß ereignet ſich nicht felten der Fall, 
daß durch Kinder, welche in ben Beſitz von Streichfeuer⸗ 
zeugen gelangt find, Brandbunglüd veranlaßt wird. Es 
ergeht deßhalb an alle diejenigen, melche Kinder zu bes 
auffichtigen haben, bie dringende Mufforberung, forgfältig 
darüber zu wachen, baß diefelben nicht in den Befig die 
fer höchſt gefährlichen Feuerzeuge gelangen. Deßgleichen 
ergeht auch am alle Handelsleute, welche ſich mit dem 
Verkaufe folcher Feuerzeuge befaffen, die ernftliche Mah—⸗ 
nung, diefelben in feinem Falle an Kinder zu verkaufen. 

Die unterfertigte Stelle gibt fich der Erwartung bin, 
daß es nur ber Hinweifung auf die fchmere Verantwort⸗ 
lichkeit, welcher fich die wiſſentlich Zuwiderhandelnden 
audfegen, bedürfe, um ber vorftehenden Warnung den 
beabfichtigten Erfolg — Berminderung der Brandfäle — 
zu ſichern. 

In derſelben Abflcht wird bei biefem Anlaffe bie im 
Amtd- und Jutelligenzblatte, Jahrgang 1835 Geite 173, 
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enthaltene Regterungd-Ausfchreibung vom 23. März; 1835, 
ben Berfauf von Zünbhöhchen betr., in Grinnerung ge ° 
bracht. i 
Speyer, ben 3. October 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerdes Innern, 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Ad Nrm. 19316 J, 
(Das Choralbuch für die proteftantifchen Kirchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Au fämmtliche Königl, Landeommiffariate. 


Nah einer Mittheilung des Königl. proteftantifchen 
Conſiſtoriums fol dbemmächft eine neue vermehrte Auflage 


pr. den 3, October 1843. 


des Choralbuchs für die proteftantifche Kirche der Pfalz 


erfcheinen, welche ald weſentliche Zugabe die für jeben 
Shoral angemefjenen Zwifchenfpiele enthält. 

Da dieſes Werk für die proteftantifchen Kirchen uns 
entbehrlich ift, fo werden bie Königl. Landcommiſſariate 
bei dem Abſchluſſe ber Kirchenbüdgets für das nächſte 
Jahr den entiprechenden Grebit biefür eröffnen. 

Dad Eremplar Eoftet 3 f und für den Einband fann 
beiläufig ein Gulden angenommen werden. 

Speyer, den 2. October 1813. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


. Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


* 





471 


Ad Nrm. Exh, 18558 J, ‚pr. den 4. Dctober 1843, 
(Das Geſuch des Buch: und Steindruderei: Befigerd Friedrich 
Philipp Deil zu Pirmafens um Ginführung ber von ihm 
verfertigten und verlegten Wandfibeln in ſämmtlichen 
Schulen des Königreichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachftehend wird eine höchſte Minifterials Entfchlies 
fung in bezeichnetem Betreffe zur allgemeinen Kenntniß 
mit dem Beifügen gebracht, daß die Königl, Landcom⸗ 
mifariate und Diftricts- Schul» Infpectionen an allen 
teutfchen Schulen ber Pfalz, wo die Mittel ed nur ims 
mer geftatten, ben Ankauf und ben Gebrauch der Deil 
ſchen Wandfibel möglihft zu fördern und am Schluſſe 
bed Etats jahres einzuberichten haben,. wie viele Erem⸗ 
plare für bad Jahr 1835 im Landceommiffariatebezirfe 
angefauft und ben Schulen übermwiefen worben feyen, 

Speyer, ben 3, October 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 


Surf v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 





Königreich Bayern. 


Minifterium des Innern, 

Der Königl, Regierung ber Pfalg, Kammer bed 
Iunern, wird auf den Bericht vom 2, October vorigen 
Jahrs erwiebert, baß bie mit ſolchem zur Borlage ge 
braditen Wandfibeln ded Buch und Steindruckerei⸗Be⸗ 
figerd Friedrich Philipp Deil zu Pirmafens, von ber 
mit Prüfung derfelben beauftragten Sommifflon, ſowohl 
ber Form, ald dem Inhalte nach für vorzüglich fchön 
und entfprechend anerfannt worden ſeyen, da fie nicht 
nur die Truck⸗, fondern auch die gewöhnlichen Schrift⸗ 
zeichen, und zwar biefe nach ber Normalfchrift enthält, 
und außerdem nicht Lithographirt, fondern mittelft eigener 
gefchnittener Buchſtaben gebrudt, fohin bei jeber neuen 


Auflage jeder beliebigen Abaͤnderung und Berbefferung 
fähig ift. ‘ 
In Erwägung biefer Vorzüge, und da auch der 
Preis für die ganze, aus dreißig Blättern beftehende, 
auf fchöned großed und ſtarkes Papier gedruckte Fibeln 
im Betrage zu 6 /, von melden überdieß ein Gulden 
für den Cölners Dombau-Berein in Bayern abgelafen 
werben würbe, nicht zu bach geſtellt ift, wird nach dem 
Antrage der Prüfungsceommifflon genehmigt, daß da, wo 
die Mittel ed erlauben, der Unfauf und Gebrauch biefer 
Fibel in den Schulen empfohlen werde, 
München, ben 4. September 1843.. 
Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
gezeichnet: Freiberg. 
Durch den Minifter:: 
Der General: Secretär: 
Sn deffen Verhinderung 
der geheime Serretär 
gej.: Goffinger. 





Ad Nrm. Exh, 18176 J. pr. den 29. September 1843. 


(Den Ankauf ded Haufe von Franz Jacob Weißenburger 
durch Die Gemeinde Heiligenflein zu Lehrermohnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Gutöbefiger Jacob Weißenburger bat ber 
Gemeinde Heiligenftein, in Berückſichtigung deren Mittels 
loſigkeit, ein Gefchen? von dreihundert Gulden, zu Aus 
fhaffung eines unentbehrlihen Schul ⸗Locales, gemacht, 
was in Anerkennung diefer gemeinnügigen, freigebigen 
Handlung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 27. September 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der. Pfalz, 

Rammer des Junern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
vn Schnellenbühel. 
Luttringshauſen, coll, 


pr. den 28. September 1843, 


Nachweiſung | 
über bad Rechnungsweſen und den Vermögensſtand bes 
Gmeritenfonds für katholiſche Geiftliche in ber Pfalz 
am Ende ded Jahres 1842. 


A. Rehnung vom Jahre 1842. 
a) Auferorbentliche Einnahme. 
BEA A 
1. Rückſtand der Rechnung bed 
vorigen Zahred. . 
I. Ginnahme » Ausflände vom 
vorhergehenden Jahre“ 
II. Bermäctniffe und Schens 
funen . 2... — 
IV. Beräußerungen von Gütern 
und Mobilien h 
V. Abgetragene Sapitalien 
VI. Borgelegte Gerichts⸗ und 
Berfolgungäfoften . 


Ganzer Betrag ber außerordentlichen Eins 
nahm.. 


b) Ordentliche Einnahme. 


VD. Staatsgehalt der erledig⸗ 

ten Pfarreien im Jahre 1842 6134 10 3 
VIIL Snuterfalargefälle ber er⸗ 

lebigten Pfarreien. . . . 2213 81 
IX. Miethzind von Häufern und 

Sebäuden . . 220. 
X. Pachtzins von Feldgütern. — — - 
XI. Zinfen von ausgeliehenen 

Gapitalin - © 0 = = + 3859 33 1 


8147 51 3 
‚ 1164 12 2 


7198 31 3 


512 - 


16571 — 2 


Ganzer Betrag ber ordentlichen Einnahme 12207 35 - 


Ganzer Betrag aller Einnahmen 28778 35 2 
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53 


Le 
0) Gemöhnliche Nusgabe. 

XI. Penfionen und Unter 
flügungen . . 3500 — - 
XII. —— 4486 35 2 
XIV. Etiftungen . 120 — - 
XV. Berwaltungsdfoften . 47 43 - 
XVI. Steuern und Auflagen . — — — 
Ganzer Betrag der gewöhnlichen Ausgaben 8554 18 2 


d) Außerordentliche Ausgabe. 


XVII. Pfarrverwefungstoften . 
XVII. Stipendien an ſtudie⸗ 
rende Theologen aus der Pfal; 300 — - 
XIX. Grwerbung von Realitäs 
ten.. —— *3 
XX. Angelegte Capitalien 10100 — - 
XXI. Stiftungen. . . . — — — 
XXII. Gerichts- und Berfots 
gungöfoften .. . 2... - — — — 
XXIII. Ausfälle von Cinnah 
meen6563 86 3 
XXIV. Ausſtaͤnde von Einnah ⸗ 
men.41177 16 2 


62 25 1 


Ganzer Betragder außerorbentlicyen Ausgabe 12203 18 2 


— — — — 


Ganzer Betrag aller Ausgaben 20757 37 - 
e) Ausgleichung. 

1. Ganzer Betrag aller Einnahmen. . 28778, 35 2 

2. Ganzer Betrag aller Ausgaben „ . 20757 37 - 





Sanzer Betrag bed Rechnungsrefted 8020.58 2 


B. Bermögendftand am Ende des Jahres 1842. 


1 Rechnungsrückſtand vom Jahre 1842 .: 8020.58 2 
2. Gapitalvermögen im Jahre 1842: * 
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BA BU 
a) Aelterer Capitalſtock 78217 182 
b) Abgetragene Gapitalien 7198 313 
——} 81118 46 2 
c) Reftanälterem Beftand 71018 46 3 
d) Neuangelegte Sapitalien 10100 — - 
3. Borgelegte Gerichts und Verfolgungs⸗ 
tollen . . .» N .. 512 - 
4 Einnahme⸗ Ausfände n 1177 16 2 
Ganzer Betrag bed Vermögensſtandes am 
31. Dezember 1842 90322 13 3 


C. Verwendung im Zwede bed Fonds. 

Die eilf emerirten Priefter diefed Jahres, wovon zwei 
geftorben find, und einer mit Beigebung eined Hülföprier 
fterd new beigetreten ift, erhielten unter Entbebung von 
ihren Pfarrdienften jährliche Penfionen von 130 4 Ctheil- 
weis ald Zufchuß zu der zu begiehenden Staatöpenfion) 
bis 600 A. — Außerdem wurden an breisehn Geiftliche 
momentane Unterflügungen, wovon einer durch Beige, 
bung eined Hülföpriefterd, wegen Alter, Kränklicjkeit, 
Gebrechlichkeit und fonft zu berüctfichtigender Verhältniffe 
von 20 4 bid 100 gereicht. 

Speyer, den 26. September 1843. 


Königlich Bayeriſche Megierung ver. Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfdenten: 
on Schnellenbühel. 
Schalk, coll. 





Ad Nrm. Exh. 1436 «. 
(Die neue Auflage des Choralbuchs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Choralbuch für die proteftantifche Kirche 
der Pfalz it eine zweite, umgearbeitete, vermehrte und 
mit Zwifchenfpielen verfehene Auflage in Brud gegeben 


pr. den 29. September 1843. 


worben, und bereitd vollendet, worauf fämmtliche Pfarr 
ämter, Preöbyterien und Schulfehrer mit bem Anhange 
anfmerffam gemacht werden, daß ber Debitpreis auf drei 
Gulden per Gremplar feftgefegt, und beffallfige Beſtel⸗ 
lungen bei dem Gecretariat der unterzeichneten Stelle zu 
machen feyen. 

Speyer, den 27. September 1843. 


Königlich? Bayerifches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
von Shnellenbühel. 
Dimroth. 





Ad Nrm. Eah. 1593 c. pr. ben 28. September 1843. 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten erſten Pfarrei Kom: 
burg Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Königl. Decand und Pfarr 
verd Weber zu Homburg auf die Pfarrei Schwegenheim 
iſt die Eine der beiden Pfarrſtellen zu Homburg, Deca⸗ 
nats gleichen Namens, in Erledigung gekommen. — Die 
gefammte Pfarrei umfaßt: die Stabt Homburg, dann bie 
Parrodhialorte Sanddorf, Erbach, Reidlirchen, Beeden, 
Schwarzenbach und Kirrberg, ſodann die einzelnen Haͤu⸗ 
fer Entenmühle, Sarlöbergerhof, Carlsberger⸗Forſthaus, 
Louiſenhof, Krummenmühle, Bruchhof, zwoͤlf Haͤuſer im 
Koͤnigsbruch, Erbachermühle, Neiskirchermuhle, Lapper⸗ 
teſcher Hof, Beedermühle und Kaninchesberg. Die Ge: 
fammtzahl der Proteftanten beträgt 2064. — Die beiden 
in Homburg vorhandenen Kirchen gehören ausfchließlich 
den Proteftanten. Diefe Kirchen, fo wie dad Pfarrhaus 


. und bie Deconomiegebäube befinden ſich in da bauli⸗ 


chen Zuſtande. 57 
Nach den im Zahre 1835 aufgenommenen Safflonen 
beftehen bie Grträgniffe der erlebigten Pfarrſtelle in 
1. Staatögehalt.. 224 7 
2. Caſualien.. r-r 23 *— 15 - — 
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3. Nutznießung des Pfarrguts . . efi—% 

4. Rapitalzinfen # * * * * * * 91 on 51 > 
5, Bezug aud ber SKicchenfchaffnei 

Bweibrüden. » 2. BU — — — 

67 — 6— 

Davon bie Koften ab mit . . -» 3 — 44 — 

Bleiben * 3— — — 633 — 22 — 


Zur Completirung ber Congrua zweiter Klaſſe, wozu 
die Pfarrei gehört, fehlen noch 166 Gulden 38 %, welche 
derfelben jedoch pro rata aus den Suftentationdgeldern 
zugelegt werben. 

Der Pfarrer hat dad Recht, in bie Zweibräder che 


mald reformierte Pfarrwittwenkaſſe ald Mitglied einzu 


treten. 

Für bie Bewerber um bie fragliche Pfarrftelle wird 
biemit ein Goncurötermin von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen weldem bie vorfchriftsmäßig belegten Geſuche 
durch das Könige, Decanat Homburg hierher vorzuler 
gen find, — 

Speyer, ben 27. September 1843, 


Königlich Bayertfches proteftantifches Confiftorium. 
von Shnellenbühel. 


Dimroth. 





A 18608 7, pr. den 26. September 1843. 


Befanntmadung. 


(Die Berfendung von Gold und Papiergeld mit der Briefpoſt 
betr.) 


Im Namen Seiner Dinjeftät des Königs, 


Nah der in der Allerhöchften Verordnung vom 3. 
November 1810, die Einführung einer neuen Briefportos 
tare für bad Inland betreffend, (Kggöbl. v. 3. 1810, ©. 
1201 und folg.) $. 8. gegebenen und buch die Aller⸗ 


hoͤchſte Verordnung vom 13, November 1842 beflätigten 
Beſtimmung dürfen Geldfendbungen und alle Gegenftänbe 


von Werth mit ber Briefpoft nicht verfendet werben, und . 


es wird im Galle bed Verlufles hiefür fein Erſatz geleiſtet. 

Diefer Beftimmung entgegen werben fortwährend 
Briefe mit Gold und Papiergeld, vorzüglich mit bayer 
riſchen Banknoten befchwert, ohne Deflaration zur Ber 
förderung mit ber Briefpoft aufgegeben, ober in bem 
Briefanfnahmsfchalter geworfen. 

Es wird hieraus Beranlafung genommen, bie obige 
Allerhöchfte Beftimmung wiederholt befannt und hiebei 
aufmerkſam zu machen: 

1. daß für ben Verluft eines ohne WertherDellaration 
aufgegeben Briefed nur dann ein Grfag von 25 f 
geleiftet werbe, wenn bie Mufgabe unter Rekom⸗ 
manbation gefchah, außerben weder eine Reklama⸗ 
tion von Erfolg feyn kann, noch irgend ein Erſatz 
ſtatt findet; 

2. daß Briefe mit Papiergeld mittelft der Fahrpoſt 
meift eben fo fchnelle Beförderung finden, ald wenn 
fle unter Berfchweigung des Inhalts zur Briefpoft 
aufgegeben werben, ba leßtere gewöhnlich mit ben 
Eilwägen, mit biefen aber auch poftäglid nad) 
allen Richtungen Fahrpofiflücde von geringerem 
Gewichte und Umfange befördert werden; 

3. endlich, baß bei Verſendung der bayerifcdhen Bank⸗ 
noten mit ber Fahrpoſt, ungeachtet der Garantie 
für fichere Beförderung und Beftellung, eine fehr 
gemäßigte Taxe erhoben werde. 

Münden, den 11. Geptember 1843. 


General » Adminiftration der Königl. Poften, 


Goeb. 
Tauber, coll. 
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Befanntmadung, 
Vermehrung der Präbenden für Kinder von Mitgliedern bed 
Militãr⸗Max⸗ Joſepho⸗Ordens betr. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge Als 
lerhöchſter Entfchliegung vom 25. Auguft l. J. drei neue 
Präbenden für Kinder von Mitgliedern des Militär-Mars 
Joſephs ⸗ Ordens allergnäbigft zu begründen, fohin die Zahl 
berfelben von 23 auf 26 zu vermehren geruht. 


Auszug aus der Adeld- Matrifel bes 
Königreiches, 


Der Adels-Matrikel des Konigreichs wurde ein, 


verleibt: 


am 19. Mai dieſes Jahres: 
ber Königl, Oberſt und’ Feſtungsbau⸗Director, Ritter 
des Verdienſt-⸗Ordens ber bayeriſchen Krone, Fried⸗ 
rich von Schmauß, zu Germersheim, für ſeine 
Perſon bei der Ritterklaſſe Lit. S. fol. 61. act. 
Num. 3419. 


Pfarrei-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben mittelft als 
lerhoͤchſten Refcripts vom 16. Eeptember l. J. bem 
Dfarrer zu Feilbingert, Landcommiffariatd Kirchheim, 
Drieter Garl Holdenried, die Pfarrei Freinsheim, 
Landcommiſſariats Neuftadt, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


— —— — —ræ — — — — — e —ñ — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerubt, unterm 1, September I, 3. bie erledigte Bau⸗Gon⸗ 


bucteur» Stelle zu Straubing bem bei bem Lubwigs + Gas 
nalbau befchäftigten Baupractifanten Johann Baptift 


‚Reidyling, aus Helligenftein, in ber Pfalz, proviſoriſch 


ju verleihen. ‘ 


Seine Majeftät der König haben Sich mittelft 
ällerhöchfter Entſchließung d. d. Aſchaffenburg, den 18. 
September 1843 allergnäbigft bewogen gefunden, ben 
Friedensgerichtſchreiber Ernſt Ludwig Gros in Neuhorn⸗ 
badı, feinem allerunterthänigften Geſuche entfprechend, 
auf bie durch ben Tod bed Heinrich König erledigte 
Griedendgerichtfchreiberftelle in Pirmafend zu verfegen. 





Seine Majeftät der König haben durch allers 
hoͤchſtes Signat vom 16. September 1843 geruhet, bie 
durch den Tod bed Johann Baptift Marotte in Blies⸗ 
kaſtel erledigte Gerichtäbotenftelle dem bisherigen Gerichte» 
botengehälfen dafelbft, Carl Marotte, zu verleihen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 14. September I, 3., wurde 
dem practifchen Arzte zu Wolfftein, Landcommiſſariats 
Gufel, Dr. med. Schleipp, geftattet, ſich in gleicher 
Eigenſchaft in Gufel niederzulaffen. 


Gemäß Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern, vom 18. September I. J., wurde 
bem Dr. Ludwig Spannagel bie Erlaubniß ertheilt, 
ſich ald practifcher Arzt in Wachenheim nieberlaffen zu 
dürſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 21. September 1843, wurden bie 
Gemeinberathd-Glieder Franz Rippon und Franz Peter 
Naßenfoß von Herrheim, Landcommiſſariats Landau, 
Erfterer zum erſten, Letzterer zum zweiten Buͤrgermeiſterei⸗ 
Adjuncten dieſer Gemeinde ernannt. 
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Mittelſt Befchluffes der Königl. Regierung der Pfali, 
Kammer ded Innern, vom 29. September d. I., wurde 
der dermalige Lehrer zu Schifferftadt, Johann Kunz, 
zum Lehrer an der katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Mun⸗ 
denbeim, Landcommiſſariats Speyer, in proviforiicher Ei⸗ 
genfchaft ernannt. 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, hat durch Befchluß vom 29. September I. J. den 
biöherigen Gehülfen an ber proteftantifchetentfchen Schule 
zu Bergjabern, Wilhelm Knapp, zum Lehrer an ber 
höheren Zöchterfchule zu Neuftabt ernannt. 


Die König. Regierung der Pfalz, Kammer ded Ju—⸗ 
nern, bat durch Beichluß vom 29. September 1843 ben 


dermaligen Schulgehülfen zu Mörzbeim, Jacob Joachim, 


zum Lehrer am der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Klin 
gen, Sandeommiffariats Vergzabern, in proviforifcher Gi» 
genfchaft ernannt. 


—— ——————— — 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Nacıgenann- 
ten Gewerböprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen gerußt: 

unterm 10, März I. 3. dem Hoffchuhmacher Michael 
Kittenbadher, in Münden, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe wa 
ferdicht zu machen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 14. Dai I. J. dem Joſeph Weiß, Beflber 
einer WaldwollenwaarenFabrif zu Zudmantel, in Schle 
flen, auf Ginführung des von ihm erfunbenen, eigenthüms 
lichen Verfahrens, aus Kiefernadeln eine Fafer, Walds 
wolle genannt, welche zu Watten, Filztafeln, ald Spinn⸗ 
material und zw andern technifchen Sweden verwendet 
werden kann, zu bereiten, für den Zeitraum von brei 
Jahren; 


unterm 26. Mai I. J. dem Doſenfabrikant Johann 
Daul Hahn, zu Goftenhof, bei Nürnberg, auf Ausfüh⸗ 
rung ber von ihm erfundenen Charnierdeckel jedes belies 
bigen Stoffes bei runden Dofen, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 


unterm A. Zuni [. 3. dem Fortepianos Fabrikanten 
Alois Biber, in Münden, auf Anwendung feiner neners 
lihen Rerbefferung bezüglich feiner bereitd durch aller 
höchfte Entſchließung vom 2. Auguſt 1842 auf fünf 
Jahre privilegirten Erfindung einer eigenthümlichen Vor⸗ 
richtung zur Verbefferung bed Tones bei Klavier» und 
Flügel-Inftrumenten, für den Zeitraum von drei Jahren ; 


unterm A. Juni I. 3. dem Schreinergefellen und 
Inſaſſen, Zofeph Knöferl, zu Münden, auf Anwen 
bung des von ihm erfundenen, verbefferten Verfahrens bei 
Verfertigung aller Arten mit Metal und Holz eingelegs 
ter, gemalter und nicht eingelegter Tableterie und Galan⸗ 
teriesHolzarbeiten, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 5. Zuni I. 3. dem Proprietär John Harr 
vig, in London, auf Anwendung der von Gelir Morean 
dortfelbft gemachten, ihm abgetretenen und in Defterreich 
bereitö feit dem 12. Februar d. J. privilegirten Erfin⸗ 
dung einer eigenthümlichen Maſchine und Vorrichtung jur 
Berfertigung von Korkftopfeln mittelft eined eigenen, babei 
anzuwendenden Verfahrens, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 5. Juni 1. J. den Spiegelfabrik-Beſttzern 
Zephanias Fiſcher's Söhnen, in Grlangen, auf Anwen⸗ 
dung ber von ihnen erfundenen Spiegel-FacetirPoliv- Mas 
fehine für den Zeitraum von zehn Jahren, endlich 

untem 18. Zuli 1. 3. dem Pfragner und Wirth; Lo⸗ 
ven; Schmidt, in Nürnberg, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen verbefferten Verfahrens, zur Grzeugung_ 
der gerändelten Gerfte mittelft einer eigenthümlich gebau⸗ 
ten Mafchine, für den Zeitraum von zehn Jahren. 


ee — — 
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Ad Mirm, 18352 J. pr. den 6. October 1843 


«Die Glafjification der am Schluſſe des Schuljahre 1843 


aus den Sculfehrerfeminarien zu Speyer und Kaiſers⸗ 
lautern entlaffenen Zöglinge und einiger älteren Schul: 
Gandivaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem bie Prüfungen der aus dem katholiſchen 
Schullehrer Seminar zu Speyer entlaffenen Zöglinge vom 
28. bis 30. Auguft incl. und jene der proteftantifchen 
Böglinge an dem Seminar zu Kaiferdlautern vom 11. 
-bid 13. September diefed Jahrs ftatt gefunden haben: 
fo bringe man dad Refultat derfelben zur Öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerfen, daß bei denjenigen, welche 
gu einer und derfelben Klaffe gehören, der Plab nad 
. dem höheren oder geringeren Grade ihrer Kenntniſſe, 
vorzüglich aber auch ihrer religiösfittlichen Ausbildung, 


den fie während ihres Aufenthaltes im Schullehrerſemi⸗ 
nar, fo mie bei ber öffentlihen Prüfung, fund gegeben 
haben, beflimmt worden fey. 


A. Ratbolifche Eonfeffion. 

L 41. Klaſſe der vorzüglich Befähigten. 

1. Heinrich Eid, geboren zu Obermofchel ben 19. 
September 18245 Lebrfähigfeit, Kenntniſſe, Religions» 
lehre, Drgelfpiel, Gefang und Zeichnen vorzüglich. 

2. Peter Schwarz, geboren zu Klingen -den 19. 
Dezember 18245 Eehrfähigkeit, Kenntniſſe, Religionslehre 


und Gefang vorzüglich; Orgelfpiel und Zeichnen fehr 


gut. 

3. Franz Zaver Klühenfpies von Lanban, gebos 
ven den 19. October 18245 Lehrfähigkeit, Kenntniffe, 
Religionslehre, Gefang und Orgelfpiel vorzüglid; 


Beichnen fehr gut. 
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a. Franz Schre@ von Lohnweller, geboren ben 21. 
Juli 18235 Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Religionslehre vor 
züglich; Zeichnen fehr gut; Orgelfpiel und Gefang 
gut. 

5. Jacob Linzenmayer, geboren zu Duttweiler 


den 9. Juni 1822; Lehrfähigkeit, Kenntniffe und Reli⸗ 


gionslehre vorzüglich; Zeichnen, Orgelſpiel und Ger 
ſang ſehr gut. 
1. 2. Klaſſe ver ſehr gut Befaͤhigten. 

6. Ludwig Schiefer, geboren zu Fehrbach den 30. 
September 1822; Kenntniffe vorzüglid; Lehrfähigfeit, 
Religionslehre und Zeichnen ſehr gut; Orgelſpiel und 
Geſang gut. — 

7. Jacob Bolly von Feilbingert, geboren 4. Juli 
1823; Religionslehre und Zeichnen vorzüglichz Lehr⸗ 
fäbigfeit, Kenntniſſe, Orgelſpiel und Geſang ſehr gut. 

7. Adam Grau von Mörlheim, geboren ben 11. 


Dezember 1822; Religionslehre vorzüglich; Lehrfaͤhig⸗ 


keit, Kenutniſſe, Orgelſpiel, Geſang und Zeichnen ſehr 
gut. 

7. Martin Mayer von Herrheim, geboren 24. Quli 
1821; Neligiondiebre und Zeichnen vorzüglich; Eehrs 
fähigkeit, Kenntniffe und Gefang fehr gut; Orgelfpiel 
gut. 2 

10. Cari Ludwig Mühe, geboren zu Knitteleheim 
den 11. October 18245 Religionslehre und Gefang vor 
züglich; Tehrfähigfeit, Kenntniſſe, Orgelfpiel und Zeich⸗ 
nen fehr gut. 

11. Peter Budel von Insheim, geboren -ben 23. 
Auguft 1823; Lehrfähigfeit, Kenntniffe, Religionslehre, 
Orgelfpiel, Gefang und Zeichnen fehr gut. 


I. 4. Klaffe ver gut Befähigten. 


12. Guftav Shwarzmann, geboren zu Speyer 
11. Zuli 18245 Cehrfähigkeit, Kenntniffe, Religionslehre, 
Orgelfpiel und Zeichnen fehr gut; Gefang vorzüglid,. 
13. Mar Joſeph Hefch, geboren zu Lohnweiler den 
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19. September 1823; Religionslehre vorzüglich; Lehr⸗ 
fähigkeit, Kenntmiffe und Zeichnen f us gut; Gefang 
und Orgelipiel gut. 

14. Michael Kreitz, geboren zu St. Ingbert 5. 
Juli 18235 Religionslehre vorzüglid; Lehrfähigfeit, 
Kenntniffe und Zeichnen fehr gut; Gefang gut; Or 
gelfpiel hinlaͤnglich. 

14. Daniel Erauth von Herrheim, geboren 11. 
Dejember 1823; Lehrfaͤhigkeit Geſang und Zeichnen 
ſehr gut; Kenntniſſe unb Religiondiehre gut; Orgel 
fpiel hinlänglich. 

16. Johann Spies von Würzweller, gebören 29. 


uli 18225 Religionslehre fehr gut; Eehrfähigkeit, Kennt 


niffe und Gefang gut; Zeichnen vorzüglich; Orgel 
fpiel hinlänglich. 

17. Johann Kempf von Ormesheim, geboren 15. 
Auguft 1825; Lehrfähigfeit, Religionslehre, Gefang und 
Zeichnen fehr gut; Kenntniffe und Orgelfpiel gut. 

18. Adam Walter von Oppau, geboren 16. Sep⸗ 
tember 1824; Lehrfähigfeit, Neligiondichre und Zeichnen 
febr gutz Kenntniffe, Gefang und Orgelfpiel gut. 


I. 2. Klaffe ver Hinlänglich Befähigten. 


a) Zoͤglinge des Schullehrerſeminars. 

19. Philipp Kappler von Hütſchenhauſen, geboren 
22. März 1823; Lehrfähigfeit und Religionslehre gut; 
Zeichnen vorzüglich; — me und Ge⸗ 
fang; hinlaänglichen sy fi : EE 

20. Jacob Schmitt von Safel, geboren 19. , Januar 
1821; Religionslehre und Eebrfähigkeit gut; Zeichnen 
fehr gut; Kenntniffe, Orgelfpiel und Gefang bins 
länglid. 

b) Aeltere Schulcanbibaten. j 

21. Peter Barth, geboren zu Selbach den 11. 
October 18155 Religionslehre gut; Eehrfäbigfeit, Kennt 
niffe, Orgelfpiel und Gefang hinlänglid. 

22. Michael Weinmann, geboren. zu. Blieddalr 
beim ben 6. September 18175 Religionslehre gut; Lehre, 
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fähigkeit, Kentitniffe und Geſang hinlaͤuglichz kann 
weder die Orgel fpielen noch zeichnen. 


Proteſtautiſcher Coufeſſion. 
dh 2. Mlaffe der ſehr gut Befähigten. 


- t. Zacob Schenkel, geboren zu Neuſtadt den 29. 
Augun 1824; Keligionsichre vorzüglich; Echrfähigkeit, 
Kenntnife, Orgelfpiel und Zeichnen fehr gut; Gr 
fang gut, 

2. Peter Werle, geboren zu Vittelba ch ben 2, 
Dejember 1822;, Religionslehre vorzüglid; Lehrfaͤhig⸗ 
keit und Kenntniſſe ſehr gut; Geſang, Orgelſpiel und 
Zeichnen gut. 
u ‚Sohann Bergmann, geboren zu Albisheim ben 
23. Juli 1823; Religionslehre, Lehrfaͤhigkeit und Kennt⸗ 
niſſe ſehr gut; Orgelſpiel, Geſang und Zeichnen gut. 
4. Nicolaus Sroiffant, geboren zu Edenkoben den 
15. Februar’ 1823; Religiondichre vorzüglid; kehrfaͤ⸗ 
higteit Kerintniffe und Zeichnen fehr gut; Orgelfpiel 
gut; Beſang hinlänglich. 
— s. Jacob Hoffmann, geboren zu Henchelheim den 
u Juli 1824; Religionslehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniſſe 
und Geſang ſehr gut; Orgelſpiel und Zeichnen gut, 
6. Jacob Stoffet, geboren zu Gufel den 28. Sep⸗ 
tember 1823; Religionslehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniſſe und 
Beidjuen fehr aut; Geſang und Orgelſpiel gut. 


utat ME 1 Kaffe der gut Befähigten, 

7. Friedrich Chriſtian Mayer, geboren zu Rechten» 
bad} den 2%; Mopembrr 18247 Religionslehre, Kenntniffe 
und Orgelfpiel f ebr gut; kehrfahigteit gut; Gelang 
und gelanen bintähäric. ji 

“ot Buracch  Misuch, geborem zu. Wachenheiur- den 20. 
Nobember 19235 Religionslehre und Kenutniſſe fehr 
gutg Lehrfaͤhigkeit und Zeichmen gut; Orgelſpiel a 
——— Geſang wothdurftig 

NR Zohan Carl Waguer, geboren zu — 


ben I. September 1824; Echrfähigfeit, Senntniffe, Reli⸗ 
gionslehre, Gefang und Orgelfpiel gut; Zeichnen 
fehr gut. 

10. Friedrich Wilhelm Bingenheimer, geboren 
zu Landau den 11. April 18245 Religionslehre fehr 
gut; Eehrfähigfeit und Eenntniſſe gut; Gefang, Orgels 
ſpiel und Zeichnen hinlaͤnglich. 

11. Heinrich Bernhard, geboren zu Gauerdheim 
ben 6. April 1894; Religionslehre, Lehrfaͤhigkeit, Keunt⸗ 
niſſe, Geſang, Orgelſpiel und Zeichnen gut. 

12% Seinrich Hahn, geboren zu Duchtoth den 20. 
Dezember 18225 Erhrfähigkeit, Kenntniffe, Religiondichte, 
Orgelfpiel und Zeichnen gutz Giſang hinlängtid. 

13, "Jacob Dexheimer, geboren zu Kriegsfeld den 
12. Mai 1823; Lehrfaͤhigkeit, Kenntniffe, Religionslehre, 
Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

14. Heinrich Morfhheimer, geboren zu Otriten 
ben 19. November 1823; Eehrfähigkeit, Renntiiiffe, Reli⸗ 
giondlehre und Zeichnen gut; Geſang und Orgelfpiel 
hinlänglid. 

15, Georg Michael Gund, geboren zu Mechters⸗ 
heim, ben a. Auguſt 1820; Kehrfähigfeit,; Kenntniſſe, Re 


ligionslehre, Gefang und — Br — hin⸗ 


länglid. 

16, Peter Klein, — zu — ben 26, 
November; 1824; Religionslehre und. Zeichnen fehr gut 
Erhrfähigkeit und Kenntniſſe gutz Seſeu⸗ und Dre 
fpiel Hinlänglidh, r 
087. Jacob Orth, geboren Per as den 14 
November 1822; Cehrfähigkeit, Kenntniſſe, Religionslehre 
und Orgelfpiel gut; Gefang fehr gut; Zeichnen er 
dürftig. 

18 Jacob Baul, gehen zu —E den Bi 
October 48235 bLehrfaͤhigkeit, Keuntniſſe, — 
Geſang, Orgelſpiel und Zeichnen gut. 11:70 Ya 

‚49 Ghriſtian Fürchtegott Berger, ‚arboren zu 
Eamböheim den 21. Januar 1820 5.Cehrfähigkeit, Kennt⸗ 
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niffe, Religionslehre, Gefang und Zeichnen gut; Orgele ' 


fpiel binlänglid. 


20. Heinrich Schenfenberger, geboren zu Dede. 


loch, Oberamtd Meißenheim, den 22. September 1822; 
Religionslehre fehr gut; Lehrfähigkeit, Kenntniſſe, Ge 
fang, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

21. Shriftian Ludwig Ir ig, geboren dem. 11. Octo⸗ 
ber 1821 zu Kaulbach; Lehrfähigfeit, Keuntniſſe und Rev 
ligionslehre gut; Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen hin« 
länglid. 

22. Jacob Rumpf, geboren zu Altenglan ben 16. 
Movember 18245 Lehrfähigkeit, Keuntniſſe, Religiondlchre, 
Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

23. Johann Zacob Rößler, geboren zu Mauchen 
beim den 25. April 1821; Behrfähigfeit, Kenntniffe und 
Religionslehre gut; Gefang und Zeichnen binlänglid; 
kann die Orgel nicht fpielem. 

34. Friedrih Haagen, geboren zu Bergzabern den 
7. Februar 1824; ehrfähigfeit, Kenntniffe, Religions» 
Iehre und Orgelfpiel gut; Gefang und Zeichnen bins 
länglid. 


TI. 2. Klaffe ver Hinlänglich Befähigten. 


a) Zöglinge des Schullehrerſeminars. 


25. Sarl Lauer, geboren zu Hüffler dem 28. Jumt 
1821; Cehrfähigfeit und Religionslehre gut; Kenntniffe, 
Geſaug, Orgelfpiel und Zeichnen hinlänglich. 

26. Wilhelm Opp, geboren zu Rodenhaufen dem 
ee Februar 18225 Religionslehre und Zeidnen gut; 
Eehrfähigkeit, Kenntniffe, Geſang und Orgelfpiel bins 
laͤuglich. 

27. Wilhelm Jacob Hahn, geboren zu Heiligen⸗ 
wofchel den 18. Auguſt 1822; Neligiondiehre, Gefang, 
DOrgelfpiel und Zeichnen gutz Lehrfaͤhigkeit und Kennt 
niffe hinlaͤnglich. Zr 

28..Aubead Flacken, geboren zu Aiberöweiler 
den 20. Mat 1821; Netigionsiehre, Geſang and Zeich⸗ 


nen gut; Brbrfähigfeit, Keuntniſſe und Orgelſpiel Hin, 
läanglid. 

29. Zacob Erantmann, geboren zu Brucdmühls 
bach den 19. Dezember 1822; Religionslehre und Gefang 
gut; Behrfähigkeit, Kenntniffe, Orgelſpiel und Zeichnen 
binlänglid. 

30. Martin Maurer, geboren zu Nieberhanfen den 
27. Dezember 18225 ehrfähigkeit, Kenntniſſe, Religionde 
Ihre, Gefang, Orgelfpiel und Zeichnen hinlänglid. 

31. Zacob Mees, geboren zu Zeidfam den 16. 
April 1824; Religionslehre gut; Lehrfähigkeit, Keunt⸗ 
niffe, Geſang, Orgelfpiel und Zeichnen Hinlänglid. 

32. Wilhelm Salm, geboren den 25, Dezember 
1822 zu Freimersheim; Lehrfähigfeit, Kenntniffe, Rells 
gionslehre, Gefang, Drgelfpiel und Zeichnen him 
laͤnglich. 

b) Aeltere Schulcandidaten. 

33. Jacob Lehmann, geboren zu Relsberg den 
15. Januar 1822; Lehrfähigfeit, Kenntniffe, Religions 
Ichre, Sefang und Zeichnen hinlänglid; kann bie 
Orgel nicht fpielen, 

34. Zacob Lehmann, geboren zu Woͤrsbach bem 


- 25. Degember 1821; Behrfähigfeit, Kenntniffe, Religiond 


Ihre, Gefang und Zeichnen hinlänglid; Tann die 
Orgel nicht fpielen. 

35. Ludwig Kefler, geboren zu Haffel den 7. Juni 
1820; Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Religionslehre, Gefang 
und Zeichnen binlängiih; Tamm bie Orgel nicht 
fpielen. 


Joraelitiſche Seniinarzöglinge- 
L 2. Klaſſe der ſehr gut Befühigten. 


1. Bernhard Felſenthal, geboren zu Munchwei⸗ 
fer den 2. Jannar 18225 Kenmtniffe und Religiondlehee 
fehr gutz Lehrfähigleit gutz Gefang und Zeichnen 
nothdürftig; kann bie Orgel nicht ſpielen. 

2. Gerhard Fuhrmann, geboren zu Dirwſtein 


Ä 
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fein deu 39: Mai 18235 kehrfaͤhigkeit, Keuntniſſe und 


Religionslehre fehr gut; Gefang und Zeichnen hin⸗ 


läuglich; kann die Orgel nicht fpielen. 

Die genannten und qualificirten Zöglinge treten mums 
mehr in die Reihe der Schulbienfterfpectanten, und Füns 
nen ald Schulverwefer oder Gehülfen mit Genehmigung 
bet Königl. Kreisregierung an ben teutſchen Echulen 
verwendet werden; ald wirkliche Lehrer bürfen fie jeboch 
nur alddann beantragt werben, wenn fie im Herbſte 
1846 ihre zweite, ober bie Aunftelungspräfung wit Grfolg 
beftanden haben. 

Speyer, ben 5. October 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Bialz, 

Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Ad Nrm. Exh. 18352 J. pr. den 6. Dxtober 1843. 


(Die Anflelungsprüfung der Schulbienfterfpectanten für das 
Yahr 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den befichenden allerhoͤchſten Berorbnungen entfpre 
hend, wird dad Refultat der bießjährigen Anſtellungs⸗ 
prüfung, welcher ſich diejenigen Echulbienfterfpectauten, 
bie im Jahre 1840 dem Seminar entlaffen worden, und 
ihre erfte Prüfung beflanden haben, zu unterziehen hatten, 
andurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht: 

A. r 
Schuldienfiegipectanten proteftantifcher 
|  Eonfeffion, 

L ı. Klaffe ver vorzüglich Befähigten. 
m Ben Krieg, geboren zu Grünftabt den 3. 
April: 18223 au ber. Taubſtummenſchule gu Rahne in der 
Schweiz ald Gehülfe verwendet. 


2. Philipp Weber, geborem zu Oberniefau den 2. 
Zuli 1820; am ber teutſchen Schule zu Mieſau — 
weſer verwendet. 

8. Peter Keiper, geboren ben 11. Mär; 1821 zn 
WBalbgrehweiler; an der teutfchen Schule zu Teſcheumo⸗ 
ſchel als Berwefer verwenbet, 

4. Abraham Leifer, geborem zu Bedesbach den 23: 
Auguſt 18205 ald Gehülfe an ber Schule zu Lautereden 
verwendet. 

5. Nicolaus Hehl, geboren zu Landau den 14. Nor 
vember 1821; ald Gehülfe an der Stabtfchule zu Speyer 
verwendet. 

6. Friebrih Schneider von Freindheim, geboren 
ben 23. November 18205 Berwefer am ber Schule zu 
Lambrecht-Srevenhaufen. 

L 2. Kaffe der ſehr gut Befähigten. 

T. Guſtav Merz, geboren zu Bieberlicchen ben 30. 
Auguft 1821; Verwefer an ber teutfchen Schule zu ch 
lingen. 

8. Philipp Bonfennel, geboren zu Schwegenheim 
ben 6. Mai 18195 Gehülfe an ber teutfchen Schule zu 
Mechters heim. 

9. Michael Berdel, geboren zu Mackenbach ben 4. 
Sanuar 1822; Verweſer an der teutſchen Schule zu 
Schrollbach. 

10. Friedrich rudwig Rupp, geboren zu Bifterfchieb 
ben 9. November 1820; Verweſer an ber teutfchen -— 
au Döremofchel. 

11. Johann Adam Scherrer, geboren ju Epeyew 
borf ben 23. Juni 1821; Gehülfe an ber teutfchen Schule 
zu Neuftabt, 

12, Ignatius Zimmermann, geboren zu Landbau 
ben 9. Dezember 18215 Verweſer an ber teutfchen so 
au Irheim. 

13. Friedrich Klein: won. ruuſtedt, geboren ben 
25. Mai 1820; Gehülfe an ber —“ Schule zu 
Gimmeldingen. 


482 


“ 9a Rohanın Btädrier, geboren zu Oberluftadt ben 
SA Bebruar 18215 'Gehülfe an dep: — Schuleſ a" 
Een, 


ws 1. Klaffe der gut Befähigten. 


ui 

15. Zacob Joachim, geboren zu Wollmesheim * 
8. Januar. 18205. Gehülfe an der teutſchen Schule zu 
Mörzheim,, 

16. Ludwig Theis, geboren zu Srotieibadh w & 
Auguft IRA; Verweſer an ber teutſchen Schule zu 
Ohmbad, u 1.10% 04 > 

17. Friedrich Hunfider, geboren zu — den 
7. October 1821; Gehuͤlfe au, ber teutſchen Schule, zu 
Trippſiang.. 

18. Johann Adam Saul, — au. Weilerbach 
den 29. November 18185, Benwefer. ı an der teutfchen 
Schule yu Cheieber ſtehen. — 
v8, Bernhard Heupel, geboren zu Nußdorf den 
7. October 18215 Gehulfe an⸗ der teutſchen Sthule zu 
aeg ef] 

2 Rieolaus Lauer, geboren zu Winnweiler den 
30. Aprit 16213 Verwefer an ber — Schule — 
Gonbach. hl 
‚ME .2 Rlafeet,Hintangtig Siſthatt. 

21. Georg Heß, geboren zu Gteinweilen: den 25; 
Nonembrr: 18185. Grhülfe sam der stentfchen ‚Schule zu 
@trisfiweiler, 9! 799 na ER ini nnd 

22. Heinrih Schneider, geboren zu Ellerſtadt den 
25.Bejember 11820; ‚Örhülfenan ber trutſchen Schule zu 
Mutterftade,i un 7I mn sun 

23, Friedrih Nürf, geboren zu Böchingen deu 29; 
März 18 18 zn Grbülfe am deriteutichen Schule zu Frecken⸗ 
RS much 18 a er de and 

24. Ludwig Kuhn, geboren zu Neuhornbach den 
140 Juni 18145: RN an ber —— Scale zu 
Kleinotiweiler. 1.17 oe 

Diejenigen — RER 


. 4 sr 1,4 
„u 4E 8.4 1.3 


welche in der Prüfunngstabelle bie-Rummernoti mad: 22 
erhaltem: haben, find gebalten, im Herbſte 1844 bie, As 
Rellungsprüfung zu wiederholen, und beffere u ihrer 
— —— — a er 


hm 


DB. 
Sounientegpesinen bee 
... .. Eonfeffion. 3 ei 
L % Klaſſe der Vorzüglich Befäpigten, 
L Wilgelm- Kiefer, geboren zu Winnweiler deu 
23. — 18215 en an der . — iu 
Gerolsheim. 
2. Philipp — geboren zu geigtan ben 1, 
Zuli 1820; Verweſer an der trutfchen Schule zu Zeiskam. 
3. Ggobert Oftermann, geboren zu Elmſtein den 
35. Dezember 1821} Berwefer an der teutfchen Schule 
zu Enfenbarh, 
4. Zohann Frey, geboren zu Oberotterbadh ben 2. 
April 1821;, Behülfe an der teutſchen Schule zu Schaidt. 
; le „2, Mafle der ſehx aut Defäpiate, „,, 
5. Heinrich Stodmeier, geboren zu St. Martin 
ben, anuar 184; Gehülfe au der ‚ feutichen 4 ad 


u iede feld. 


6. Robert Molftor, geboren zu Riſtenhaufen in 
— ben 8. Juni 1816; — an der tat 
hen Schule zu Ruppertöberg ii 

ee Eugel, geboren zu Otterberg den 16. De⸗ 
aa 18205" Grhülfevan der teutſchen Schule zu Hörbt. 

8. Nicolaus Maginot, ‘geboren zu Eppenbrunn 
den 31. Dezember 1817; Gehülfe an der teutſchen Schule 

res ustuntsn = ImidlunS 

9. Franz Hoffm anp⸗ ‚achores oorlautern ben 
24. Januar 1822; ; Berwejer der Le —* auf den Erz 
bite Ser 770% 0 Mn — 

0. Peinrich Hoffmann, gehoren⸗ zu Moärlantern 
ben 180. Dezember \usarıy Verweſer am) bee: Sautfchen 
Schule zu Otterbad, 17 ııı Vindaia äln mchD 
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11. Oswald Molitor; geboren zu Riſtenhauſen in 
Unterfranken ben 19. Mai 18195 Gebülfe an der Schule 
gu Hambadı. 

12. Ignatins Rohr, geboren zu Otterftabt den 1. 
Mai 1821; Verwe ſer an der teuiſchen Edyule zu Mörp 
heim. 

13. Foren; Ro enjiweig, geboren zu Schnecken ⸗ 
hauſen ben 16. Dezember 1818; Verweſer au ber teut ⸗ 
ſchen Schule zu Heßheim. 


14. Johann Garl Maus, geboren. zu Niedermwürg 

bady den 2. Januar — Gehuͤlfe an der teutſchen 
Schule dafelbft: 

15. @orenz Meffemer, geboren zu Schalloden⸗ 
bach den 16. Zuli 1820; Gehäffe an ber teutfchen Chair 
bafelbft. 

I. 4. Klaſſe ver gut Befäfigtem, r; 

16. Simon Leonhard, geboren zu Gleit weiler 
ben 18. November 1818; Gehuͤlfe an der Säule zu 
— 

"rn. Johann Wanger, geboren zu Beinderäfeim 


“ ben 3. Februar 1820; Gehülfe an der teutfchten Schule 
zu Mundenheim, a 

18. Mihael Ottnad, geboren zu Herxheim den 
23. Januar 1821; an der —— — 
daſelbſt. 


- 19. Ludwig Stein, geboren zu Leimen ben 3. 


April 18205 Gehllfe an der ——— Schule ur Kö⸗ 


nigẽbach. 

Derjenige Schuldienfterfpectant, welcher in der Prů ⸗ 
fungstabelle die Ziffer 14 erhalten hat, iſt verpflichtet, 
im Jahre 1844 die Anftelungsprüfung, wiederholt zu 
beftchen, und ‚entfprechendere Proben feiner Fortbildung 
abzulegen. 


Die ſaͤmmtlichen qualificirten Schuibienfterfpectanten 


fonnen nunmehr zu- wirklichen — und RENNER 
Gehülfen in Vorſchlag gebracht werben. 
„Epever, ben 5, October ‚1843, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Bialz, 
Kammer bed Iunerm, ' 


Fünf v. Wrede.““ 
‚Bgelt, cofl. 


Ad Nrm. 18352 ). pr. dem 6. October 1833. 


(Die diesjährigen Prüfungen ver katholiſchen und "proteflans 
tiſchen Schuflehrlinge zur Aufnahme in die Schullehrer- 
Seminarien zu Speyer und Kaiſertlautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die diesjährigen Aufnahıme-Prüfungen an den Schul 
Ichrer- Geminarien zu Speyer und Kaiſerslautern haben 
bezüglich ber mufffalifchen und arithmetiſchen Vorkennt⸗ 
niſſe der Schullehrlinge zum großen Theile befriedigt; 
dagegen erſchien die größere Anzahl derſelben im Leſen, 
im Schoͤnſchreiben nach dem anbefohlenen Muſtervorlagen, 
dann in der grammatikaliſchen Zergliederung der ein⸗ 
fachſten teutſchen Saͤtze noch wenig geübt. 

Da ein zweijaͤhriger Beſuch des Schullehrer- Seminars 
unmöglich dasjenige machzuholen vermag, was durch einen 
nutzloſen dreijährigen. Borbereitungs « Linterricht verloren 
gegangen ift und wohleingeübt bie Grundlage bilden ſoll, 
auf welcher die Seminarien fortzubanen haben: fo kann 
den Rönigl. Diſtrikts- und Local» Schulinfpectoren. nicht 
nachdrüdlich genug empfohlen werben, über die Wirk 
famfeit der Vorbereitungslehrer und über die ununter⸗ 
brochene Befchäftigung und bie Fortfchritte der Schul 
lehrlinge mit allem Eifer zu wachen, und, bie Entfernung 


‚ berjenigen Lehrer von bem Vorbereitungs »Lnterrichte 


ohne Schonung zu beantragen, melde ſich bei ber: Gr» 
theilung beöfelben ————— zu Schulden kommen 
laſſen. 


8A 


Für bad Jahr 184% find in bad Geminar aufge B. In das proteftantifche Schullehrer⸗Seminar 


nommen: 


A. In das Fathofifche Schülfehrer - Seminar 
zu Speyer: 
1. Baade, Philipp, von Goͤllheim. 
2. Blum, Georg, von Kaiferdlauten. 
3 Denig, Franz, von Rodenhaufen. 
4. Dorned, Johann ‚Heinrich, von Sippersfeld. 
5. Dredhfel, Johann, von Ixheim. 
6. Flory, Ebuarb, von Speyer. 
1. Geßner, Wartin, von Ruchheim. 
8. Grünewald, Lubwig, von Hanhofen. 
9. Grooß, Friedrich, von Würjmeiler. 
10. Gudenbiel, Johann, von Moorlautern. 
11. Hall, Nicolans, von Bolanden. 
12. Hammer, Zohann, von Fußgönheim. 
13. Hoffmann, Matthiad, von Ommersheim. 
14. Zädle, Eduard, von Schaidt. 
15. Janz, Anton, von Rheingönheim. 
16. Zuft, Adam, von Kübelberg. 
17. Karr, Adam, von Deidesheim. 
18. Keßler, Sebaftian, von Blieskaſtel. 
19. Krell, Zacob, von Scaibt. 
20. Kronenberger, Philipp, von Kirchheim. 
21. Rurenburger, Johann, von Erfweiler. 
22. Mayer, Simon, von Burrweiler, 
23. Matheis, Johann, von Rodalben. 
24. Poth, Simon von Burrweiler. 
25. Reinig, Ludwig Valentin, von Kirriweiler. 
26. Reiland, Michael, von Kindsbach. 
27. Schwarz, Zofeph, von Bruchweiler. 
“s Schwing, Heinrich, von Weißenheim a. ©. 
29. Sommer, Franz, von Iggelheim. 
30. Straßer, Zacob, von Gbesheim. 
31. Straub, Georg, von Stetten, 
32. Walbeder, Deter, von Gufel, und 
33. BWannemacher, Peter, von Ommersheim. 


zu Kaiſerslautern: 


1. Bennighof, Georg Friedrich, vom Stetten. 
2. Böhm, Peter, von Ritteröheim. 

3. Derheimer,. Ghriftian, vom Gaugrehweiler. 
4. Did, Carl Philipp, von Kronenberg. 

5. Ddrmer, Heinrich, von Pirmafens. 

6. Dörr, Zobann, von Zell. 

7. Dredhfer, Garl, von Bolanden. 

8 Gauf, Jacob, von Obermofcel. 

9. Glafer, Peter, von Niederberbadh. 

10. Sörring, Johann Ludwig, vom Gdenfoben. 
11. Hafner, Philipp, von Wacenheim. 

12. Hörner, Heinrich, von Dörnbadı. 

13. Hobfletter, Michael, von Dietfchmeiler. 
14. Hoffmann, Friedridh, von Haßloch. 

15. Klag, Shriftian, von Bolanden. 

16. Martin, Valentin, von Roßbach. 

17. Mathias, Friedrich, von Tiefenbach. 
18. Mohr, Georg Heinrich, von Oberndorf. 
19. Nebinger, Heinrich, von Mlbiöheim. 
20. Nordt, Johann, von Aunmeiler. 
21. Opp, Franz, von Rodenhaufen. 
22. Pfirrmann, Gonrad, von Heuchelheim. 
23. Reudinger, Ghriftoph, von Ziefenthal. 
24. Roos, Bernhard Lubwig, von Kindenheim. 
25. Roth, Eimon, von Laden. 
26. Rott, Ludwig, von Rodenhaufen, 

27. Rupp, Nicolaus, von Bifterfchied, 
28. Schäfer, Philipp, von Eberteheim. 

29. Schläfer, Franz, von Wartenberg. 

30. Schlidher, Johann, von Lambrecht. 

31. Sinn, Balentin, von Erlenbady. 

32. Thepffon, Ludwig, von Neubornbadh. 

33. Ulrich, Peter, von der Grlenmühle bei 


Saalſtadt. 


3. Fimmermann, Maximilian, von Stahlberg. 


Zur Theilnahme am Unterrichte im proteftantifchen 
Scyullehrer- Seminar zu Raiferdlautern find noch folgende 
israelitifche Schullebrlinge zugelaffen: 

35. Jacob, Garl, von Steinbach, und 

36. Katzenberger, Jachiel, von Burgpreppad 
in Unterfranken. 

Die fämmtlichen genannten Schullehrlinge bilden 
für das Jahr 1844 den untern Gurfus und haben ſich 
am leßten diefed Monats, und zwar bie Katholifen bei 
der Königl. Seminars Infjpection zu Speyer, bie Pros 
teftanten und Qeraeliten bei der Königl. Seminar / Ins 
fpection zu Raiferdlautern zu fitiren und die weitern 
VerhaltungssBorfchriften von diefen Behörden zu ge 
wärtigen. 

Speyer, ben 5. October 1843. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pialz, 
Sammer ded Innern. 


Fürſt vu. Wrede 
Schalt, coll. 


A 104 D, pr. den 6. October 1843. 


(Die Errichtung eines Laboratoriums an dem Privatbergmwerke 
ber vereinigten Duedjilbergruben bei Wolfitein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Gonceffionär der vereinigten Queckſilbergruben 
bei Wolfftein, Fr. Auffchneiter, wohnhaft zu Dtterberg, 
hat die Iandeöherrlihe Genehmigung nachgeſucht, zur 
Aufbereitung der in diefen Gruben gewonnen werdenden 
Queckſilber / Erze ein Laboratorium auf ber Halde des 
Elias⸗Stollen, gelegen am Königeberge in der Gemar- 
fung von Wolfftein, zu erbauen. 

Nach Inhalt ded Art. 74. bed Bergwerk» Gefeted 
vom 21. April 1810 haben bie Königl. Landcommiſſariate 
von Speyer, Kufel und Kaiferdlautern bie Anſtalt zu 
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treffen, daß biefed Geſuch in ben Gemeinden Epeyer, 
Kufel, Wolfftein und Dtterberg mit dem Bemerten öffent 
lich augeſchlagen werde, daß alle diejenigen, welche ſich 
für berechtigt halten, irgend einen Einwand gegen die 
Bewilligung biefed Gefuched vorbringen zu fünnen, ger 
halten feyen, ihre Einſprüche innerhalb vier Monaten 
bei Königl, Regierung anzumelden und geltenb zu machen. 
Nach Abflug ber gefeglichen Frift von vier Monaten 
ift die Publifationsbefcheinigung anher vorzulegen. 
Speyer, ben 6. October 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Kurt v. Wrede 


Alwens. 
Reibeld. 


Bekanntmachung, 
die Einrichtung des Lottoweſens betr. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 12. 
September I. 3. Sic; allergnädigft beivogen gefunden, 
folgende Beftimmungen vom 1. October biefed Jahres 
angefangen in Wirkung treten zu laffen: 

1. die Lottos-Direction in Würzburg, die Filialskottos 
Adminiftration in Nürnberg, und die Lotto⸗Direction 
in Regensburg ald ſolche aufzuheben und zukünftig 
bei unverändert gleichen Gompetenz+ Berhältniffen 
ald Eotto»Dberämter zu beftellen; 

2. die LottosDirection in Paffau gleichfalls als ſolche 
aufzuheben, in ein Eotto»Revifiondamt umzu⸗ 
wandeln, bem Lotto⸗Oberamte in Regensburg unter 
zuorbnen, und den in Paſſau bereitd befindlichen 
beiden Lotto» Reviforen bie Revifionsgefchäfte zu 
übertragen; 

3. die biöherigen Recevenräftellen in Bayreuth und 
Straubing völlig ——. s 
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a; bie Lotto Oberbeamten- und Kaffleröftelle in Würp 
burg dem Pfarrfonde» Kaffier zu. Afchaffenburg, 
Stephan Kaden, in proviforifcher Gigenihaft zu 
verleihen; 

. bie Lotto · Oberbeamten · Stelle in sie bem 
dermaligen Vorſtande der dortigen Lottobureaus 
Direction, Zofepb Kern, in proviforifcher Eigen, 
fchaft zu übertragen; 

6. ben Kaftelletiften und KafferGontroleur in Regens⸗ 
burg, Michael Jungnitius, vom bemerften Tage 
angefangen, proviforifch zum RechnungdGommiffär 
und Kaffe-Gontroleur in Regendburg zu ernennen; 

‚ den Lottos-Revifor in München, Valentin Kolb, in 
gleicher Eigenfchaft, zu dem Lotto⸗Oberamte in Res 
gendburg zu verfegen; 

8. den biöherigen Amtövorftand und Kaffler in Paſſau, 

Konrad Wagner, zum Hauptkaſſier der Generals 


-. 


Lotto» Adbminiftration, im — Eigenſchaft 


zu ernennen, und 

die erledigte erſte Lotto-Revifordftelle in Speyer, 
dem dermaligen Actuar und Rechnungs⸗Gehülfen 
bei der Filials Lotto» Mominiftration in Nürnberg, 
Johann Baptiſt Leberwurſt, in proviforifher 
Eigenſchaft allergnädigft zu übertragen. 


A 13888 F. pr. den 2, October 1843. 


Saffationd-Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Oberappellationsgericht, ald Gaffationdhof 
der Pfalz zu München, bat in feiner öffentlichen Sitzung 
vom flebenzehnten Auguſt achtzehnhundert drei und vier» 
sig, wobei zugegen waren: Director Allmwepyer, Bor: 
fand, Bederd, Bettinger, Dettenhofer, Breis 
tenbadh, Ringelmann, Baron von Waldenfels, 


Raͤthe, Molitor, Generalftaatöprofurator, und Sſchi⸗ 
dbermair, Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen: 

In Sadıen _ 
der Königl. Staatsbehoͤrde, Klägerin im Intereſſe des 
Geſetzes auf Safation der am fünften Juli achtzehn 


‚ hundert zwei und vierzig ergangenen Urtheile bed Frie— 


densgerichts Dürkheim auf die Befchuldigung 

gegen 
Heinrich ang und Gonforten in Dürkheim und Grerhen, 
Forftfrevel durch unbefugted Streurechen betreffend. 


Factum. 

In der Nähe der Stadt Türfheim und des vorma— 
ligen Kloſters Limburg liegt ber fogenannte Limburg- 
Dürfheimer Wald, ein Forft von bedeutendem Umfange. 
Unbefritten fteht dad Miteigentfum davon zur Hälfte 
der Stadt Dürkheim, zur Hälfte dem bayerifchen Aerar 
ju, aber viele benachbarte Gemeinden haben Rutzungs— 
rechte bievon zu fuchen. Ueber die Art der Benugung 
beftanden ſchon feit langen Jahren Differenzen, ſowohl 
was ben Holz ald was den Gtreubezug betrifft. Dep. 
balb fah fich fchon die franzöſiſche Regierung veranlaßt, 
um dem gänzlichen Ruine des Walded vorzubeugen, eine 
Anordnung binfichtlich des Holzbezuges zu treffen, und 
ed find hierüber mehrere Beſchlüſſe der Immteicatte 
Stellen vorhanden. 

Schon am 18, Vent. IX. erließ der Präfeft des 
Donnerdberger Departements Zollivet ein Arröt, worin 
er, um der gänzlichen Devaftation dieſes Waldes vorzubeu- 
gen, bie in Folge der Unordnung in der Aufficht und ber 
Kriege fchom weit gekommen war, bemerkte, daß der Stabt 
Dürfheim fein größerer Antbeil davon, als der franzö- 
flichen Republik zufiche, fondern immer jedem Theile die 
Hälfte an dem ungetheilten Eigenthume des Ganzen ger 
bühre, und jeden eigenmädtigen Holzbezug unterfagt. 

Siebei wurde der Grundfag ausgeſprochen, daß zwar 
ben beiden Miteigenthümern der Genuß aller Grirägniffe 
biefed Waldes, aber jedem nur zur Hälfte gebühre, unb zwar 
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nah der Bewirthſchaftung, welche feftgefeßt murbe, 
(d’aprds Pamenagement de la dite for&t, qui aura lieu 
en exdcution de l’article ci apres.) Dem gemäß wurde 
auch ein Regulativ über die Art bed Holjbezugs, ſowohl 
mad Bau-, Brenn» und Nubhol;, ald was das Raff- 
und Leſeholz betraf, fefigefeßt. Weber die Streu felbft 
ift in diefem Befchluffe nichts gefagt. 

Durch einen fpätern Beſchluß bed Präfecten vom 
30. Prairial X. wurde allen Bewohnern von Dürkheim 
unterfagt, mit Pferden, Ochſen, Wägen und Schubfarren 
in den Wald zu gehen und bort Holz zu fammeln. Mit 
telft eines fpäteren Befchluffed vom 28. Fruct. XI. 
wurde vorläufig geftattet, drei Tage in der Woche mit 
Schubkarren in den Wald zu gehen, und dert Holz zu 
holen. 

Weil nun in Bezug auf das Gtreuholen in biefen 
Befchlüffen nichts angeordnet war, fo hielten ſich bie 
Bewohner von Dürkheim für ermächtigt, bie Streu ums 
bedingt aus dem ganzen Walde ohne alle Beſchraͤnkung 
zu fammeln und abzuführen, was mehrere Differenzen 
veranlaßte. 

Um den übermäßigen Streubezug zu befchränfen, 
fette dad Forftamt zu Dürkheim beftimmte Gtreutage 
feft, allein der Bürgermeifter bafelbft verweigerte, biefer 
Maafregel Folge zu leiften. Durch Beſchluß vom 31. 
Mai 1838 ſetzte daher die König. Regierung der Pfalz 
feft, zur Waldftreubenügung follten durch das Forſtamt 
nad) forftwirthfchaftlichen Grundfägen unverweilt fürm- 
lihe Streunügungspläne für die mächften zwölf Jahre 
angefertigt werben, im melden bad Gollergebniß bed 
jährlich nach der Schäßung anfallenden Stremmaterlald 
fo wie die Walborte, aus welchen ſolches entnommen 
werden koͤnue, mit Angabe ihres Alters erfichtlich zu 
machen wären. 

Diefe Etrenmügungspläne follten ſodann durch einen 
Forftinfpectiond «Beamten an Ort und Gtelle geprüft 
und ber Regierung jur Genehmigung unterlegt werben, 


worauf fobann bie eine Hälfte des jährlich verfügbaren 
Streuquantums mit genauer Beſtimmung ber Diſtrikte 
ber Stadt Dürkheim als Miteigenthümerin fowohl für 
bie Träger ald Fuhrleute zur Abnahme auf in längeren 
Zeitfriften während dem Frühjahr und Herbfte näher zu 
beftimmenden Tagen überwiefen wurde, wogegen bie 
andere Hälfte dem Forftärar zur anderweitigen Verfü— 
gung zu verbleiben habe. 

Allein die Bewohner von Dürkheim adhteten hierauf 
nicht, fie hielten ſich vielmehr berechtigt, in allen Div 
ftriften, auch jenen, welche die Regierung nur den Pers 
fonen geöffnet habe, die ihr Streuquantum gepadytet 
hatten, Stren zu ſammeln. 

Die verfchiebenen gütlichen Verhandlungen, fo wie 
gerichtlichen Ginfchreitungen bewirkten Fein Refultat, 
vielmehr erflärte der Stabtrath in Dürfheim am 27. 
November 1840 unter Bezug anf ein Rechtögutachten 
zweier Anwälte, — melched aber nicht vorliegt — ihr 
ſtünde nicht allein in dem befagten Walde alled Abs 
und Lefeholz, fondern auch fämmtlicdyes Streuwerk allein 
und im Voraus zu, und felbft feit dem proviforifchen 
Beſchluſſe des Jahres IX. Habe die Stadt die alleinige 
und ungeflörte Benügung dieſes Streuwerkes auögehbt, 
ed ſey ihr auch in Feiner Beziehung ftreitig gemacht wor⸗ 
ben, ald bid am 31. Mai 1838, mo die Regierung bie 
Hälfte des Streubezuges anſpreche und trog aller Pro» 
teftationen zum größten Nachtbeile ded Waldes und der 
Gemeinde ſich aneigne. Daher follten yroviforifch die 
angewiefenen Walbdiftrifte zwar benügt, allein gegen 
jebed eigenmächtige Verfügen von Seite ber Regierung 
feierlichft fi) verwahrt und entweder im Wege der Güte 
ober des Rechts bad Geeignete vorgenommen werden. 

Die Königl. Regierung ihrerſeits widerfprach diefe 
Prätenfionen, behauptend, daß gemäß alter Urkunden, 
indbefondere einer vom Jahre 1035 (bie Stiftung bes 
Klofterd Limburg durch Kaifer Gonrab I. betreffend) 
und den Vergleich vom Jahre 1380, im Grunde bad 
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Klofter der Eigenthümer ded Waldes fey, und nur einige 
Nutzungsrechte der Stabt Dürkheim zuftunden, daß baher 
der Präfecturbefchluß ded Jahres IX. derfelben fehr vor 
theilhaft fey, auch von den Gerichten nicht ohne Eingriff 
in die Rechte der Berwaltung abgeändert werden fünne, 
und daher bei dem Mangel jedes näheren Nachweiſes 
das audfchließende Recht der Gireubenügung nicht in 
Anfpruc nehmen könne. 

Die deöfalld gepflogenen Verhandlungen zerfchlugen 


ſich indeffen, die Stabt Dürkheim glaubte mehr anfprechen. 


zu können und forderte. baher nidyt allein Entſchä— 


bigung in Geld, fondern auch „5 Theile an Streus und ' 


Leſeholz⸗ Bezug aus dem Walde felbit. 

Diefer Sacenlage zufolge wurbe lebiglicdy ber zeit 
herigen Orbnung gemäß verfahren, für Dürkheim wur⸗ 
den jedes Zahr beftimmte Waldbdiftrifte zum Streurechen 
eingewiefen, ebenfo auc andere ber Regierung freiger 
geben, und von ihr andern Perfonen verpachtet. 

Auch für dad Jahr 1844 geſchah es in dieſer Weife; 
allein von Seite ber Bewohner von Dürfheim wurbe in 
den für die Regierung beftimmten Diftrikten, welche an 
andere Perfonen verpachter waren, Streu gerechet. Daher 
wurde eine Anzeige gemacht, welche durch Urtheil des 
Friedbensgerichted zu Dürkheim vom 5. Quli 1842 bie 
Freifprechung der Befchuldigten zur Folge hatte. 

Gegen biefen Ausſpruch ergriff die Königl. Staates 
behörde am Gaffationshofe den Gaffationdrefurd im Ins 
tereife des Geſetzes, welchen fie folgendermaßen ausführte: 

„Der Generalftaatöprofurator am Königl. Caſſa⸗ 
tiondhofe der Pfalz hat die Ehre, diefem hohen Gerichtes 
hofe Folgendes vorzutragen: 

Durch mehrere rechtöförmliche Protokolle iſt conſta⸗ 
tirt, daß Philipp Lang und drei andere Einwohner von 
Dürkheim mit ihren Dienſtleuten am 28. April und 20. 
Mai 1842 jeder einen Wagen voll Laub in dem Forft- 
amte Kallerberg gefammelt und abgefahren haben, in 
welchem das Streuwerk durch Accord bed Forftamtes 


(als Antheil des Staates an dem gemeinfchaftlichen Lim⸗ 
burgeDürkheimer Walde) an die Einwohner von ling: 
ftein um die von der Regierung beſtimmte Taxe abges 
geben worben war. 


Bor dad Königl, Forſtgericht des Kantons Dürk- 
beim vorgeladen, widerſprachen die Befchuldigten bie 
angeführte Thatfache nicht, fie gründeten aber ihre Ver— 
theidigung auf dem Umftand, daß der fragliche Diftrift 
für die Bewohner anderer nicht berechtigten Gemeinden 
geöffnet gewefen, indem fie behanpteten, ald Bewohner 
von Dürkheim zur Gtreubenügung in allen offenen 
Diftriften berechtigt zu feyn. Der miterfchienene Bürger 
meifter der Stadt‘ Dürkheim und ber Orte Gretben und 
Seebach beftätigte diefe Behauptung umb übernahm im 
Intereſſe ber genannten Gemeinden die Vertretung ber 
Befchuldigten, indem er aufitellte: der Staat und bie 
Stadt Dürfheim feyen gemeinfchaftliche Eigenthümer des 
Waldes, die Bewohner von Dürfheim, Grethen und- 
Seebad; hätten aber die Laubberedhtigung in bem 
ganzen Walde ausgeübt. In der neueſten Zeit made 
der Staat Anſpruch anf die Hälfte der Raubbenügung 
und verfaufe foldhe an andere Gemeinden, hiegegen habe . 
die Stadt proteftirt; ed habe eine Theilung der Laub: 
benügung nicht ftatt gebabt; er trage demnach auf bie 
Freifprechung, fubfidiarifch auf Bertagung in Gemäßheit 
ded Art. 70 des Forfiftrafgefeged an. 

Bon Seiten der Forſtbehörde wurde bemerft: der 
fragliche Difteift enthalte unter andern die dem Gtante 
zugehörige Hälfte der Laubbenügung; der Staat habe 
allerdings aus biefem Diftrifte Laub an andere Gemein 
ben abgegeben; allein dad ändere bie Sache nicht, ber 
Diftrift fey den Bewohnern von Dürkheim nicht ange- 
wiefen gewefen, die) Befchuldigten feyen daher nach Art. 
27. des Forfiftrafgefeges zu beftrafen. 

Durd; vier gleichlautende Urtheile vom 5, Juli 1842 
ſprach bad Forfigericht fofort die fämmtlichen Beſchuldigten 
frei. Es gründet diefe Entſcheidung auf die Betrachtung: 
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daß ber Staat und bie Stadt Dürkheim gemeinfchaft- 
liche Gigenthümer ded Waldes feyen; 

daß in facto die Stadt Dürkheim mit den Orten 
Grethen und Seebach fid bisher im ausſchließlichen 
Befige der Streuwerfbenügung befunden habe; 

baß, wenn ein Miteigentbümer einen neuen, den fac- 
tifchen Zuftand ändernden Anſpruch erhebt, abge- 
fehen davon, ob er gegründet ift oder nicht, biefer 

Anfprud im Wege Nechtend und nicht durch ein» 

feitiges Protofolliren geltend zu machen fey; 

daß eine Eheilung der Streumerfnügung, welche bem 
Protofolliren hätte vorausgehen müſſen, nicht ftatt 
‚gehabt habe; daß ber Diftrift offen gewefen und 
der Art. 27 von einem micht offenen Diftrifte 
zu verftchen ſey; 

daß auch der Art. 70. bes Geſetzes nicht in Anmwen- 
dung zu bringen ſey, indem dadurch bie Gtabt 

Dürkheim in die Nothwendigfeit verfegt würde, 

Klage zu erheben, und es. oft von entfcheibenden 

Folgen ſey, wer den NRechtöftreit erhebe, resp. als 

Kläger auftrete. 

Der Unterzeichnete glaubt, daß dieſe Artheile ben» 
Beftimmungen des Forfiftrafgefeged, fowie ben allgemeis 
nen Grunbfägen der Materie nicht entfprechen, und daß 
dad Forfigericht, die Grenzen feiner Amtözuftänbigfeit 
durch bdiefelben überfchritten hat. 

Im Allgemeinen fieht ed jedem Richter zu, alle zur 
Eutfcheidung einer competenzmäßig vor fein Forum ges 
brachten Sache erforberlihen Momente zu prüfen, — 
der Richter über die Klage ift nothwendig auch zur Ent 
ſcheidung über die Ginreden befugt. 

Diefe Zuftändigfeit findet jedoch da fhre Grenze, 
wo das lrtheil von ber Entſcheidung einer Borfrage 
abbängt, weiche ihrer Natur nach von dem Richter ber 
Hauptſache nicht emtfchieden werben kann, fondern ber 
Gognition einer anderen Gathegorie bed Richteramtes 
bebarf. 


Died if. der Fall, wenn die Gtrafbarkeit einer 
Handlung dadurch befeitiget werben fol, daß ber Ber 
fihulbigte vor dem Strafgerichte behauptet, er fey als 
Grundeigenthümer, oder Serpitutsberechtigter, ober vers 
möge eined anf ſolche Rechte bezüglichen Beflgftandes 
zu der Handlung beredhtiget. Die Würdigung foldher 
civilrechtlicher Verhaͤltniſſe bietet im ber Regel folche 
Schwierigkeiten dar, und bebarf folcher Grörterungen, 
baß es durchaus nicht angeht, daß ber Strafrichter fich 
damit befaffe. Er muß daher fein Urtheil fuspenbiren 
und die Ginholung der Entſcheidung bed zuſtaͤndigen 
Civilgerichtes über jene praͤjudicielle Vorfrage anordnen. 


Diefen Grundſatz hat der franzoöſiſche Gaſſationshof 
durch eine conſtante Jurisprudenz feſtgehalten und alle 
Nechtslehrer find damit einverſtanden. 

Vergl. Chrnot zu Art. 3 bed Geſetzbuches über bad 
Strafverfahren M, 19 — 27. 

Legraverend Legislation Criminelle Thl. I. pag. 53. 

Mangin. trait de l’action publique M, 200 — 202. 
Die Allegation folcher civilrechtlicher Verhaͤltniſſe 

vermag jedoch bie Gtrafanwendung nur in ber doppelten 
Boraudfegung zu fuspendiren, 

1. daß die Handlung ihre Strafbarfeit verliert, wenn 
jened Verhaͤltniß fich begründet findet, 

2. daß die Behauptung nicht blod aus ber Luft ge 
griffen, fondern einigermaßen wahrfcheinlid; gemacht 
fey, durch urkundliche Beſcheinigung oder durch 
nachgewiefene Befighandlungen. 

©. Urtb. des franz. Caſſ.Hofes vom 19. Mär; 1835: 

(Sirey Bd. 35. I. pag. 563.) a 
Carnot. loc. cit. Mi 19. 20. 
Mangin. pag. 195. 

Der erſte Gefichtöpunft findet indbefondere alsdann 
Anwendung, wenn bie Handlung, abgefehen davon, ob 
das angerufene Recht beftehe ober nicht, gegen eine Ans 
ordnung der richterlichen oder abminiftrativen Gewalt 


anftößt, felbft wenn Biefe im mohlerworbene ober vers 
meintliche Privatrechte eingreifen follte. 

L’ordre public serait sans cesse trouble, 

fagt Mangin I. c. M all, 

le pouvoir serait avili et impuissant pour protéger 
les personnes et les propridtds, s’il etait permis aux 
citoyens d’opposer aux actes de Yautoritd publique, 
qu’ils croient contraires à leurs droits, des violences 
et des voies de fait, au lieu de deferer ces actes 
à Pautorit& superieure, chargee de les examiner et 
de les r&former. L’exception de proprietd ou de tout 
autre droit rdel ne peut donc ätre admisse et former 
une question prejudicielle, lors qu'il s’agit de delits 
commis en contravention à des jugemens ou à des 
actes de l’autorit& administrative, 

Auch diefen Grundfag bat der franzöfliche Gaffa- 
tionshof ſtets feftgehalten. 

S. die Urtheile vom 5. Dezember 1823 und 31. De 
tober 1828 bei Sirey Thl. 24. I. pag. 182 und 
bei Mangin M 211. | 


Schon nach diefen allgemeinen Grundfäßen durfte bad 
Forfigericht auf die geltend gemachten civilrechtlichen Ber 
hältniffe in den vorliegenden Fällen feine Rüdficht neh» 
men, da in facto feflfieht, daß der Walbbiftrift Keller 
berg zur Gtreubenügung für die Ginwohner von Dürfs 
heim gefchloffen, und darüber anberweit verfügt war; 
noch weniger fonnte es ſich erlauben, auf den Grund 
eined von Geiten ded Staated nicht anerfannten, viel» 
mehr durch jene Verfügung ſchon im Jahre 1838 ftreitig 
gemachten ausſchließlichen Benugungsrechtes und des 
von dem Gerichte angenommenen Beſitzſtandes ohne 
weiterd die Befchuldigten freizufprechen. 

Diefer Beſltzſtand wäre vielmehr nur geeignet ges 
wefen, bie Exception ber Befchuldigten als wahrfchein. 
lich und zur präfubiciellen civilrechtlichen Grörterung 
geeignet barzuftellen. 

Die vorliegenden Urtheile verlegen aber auch gerar 
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dezu bie pofltiven Beftimmungen bed Forſtſtrafgeſetzes 
vom 28, Drjember 1831. R 

1. Nach Art. 27 dieſes Geſetzes wird das Laub— 
ſammeln beftraft, wenn es entweber unbefugter Weife 
gefchieht, oder an dem hiezu nicht angemwiefenen 
Walborten. 

Diefe Beftimmung fordert zur Befeltigung der Straf 
barkeit die Anweifung der Forſtbehoͤrde, felbft für dem 
Berechtigten; und es ift daher unrichtig, wenn bad Forſt⸗ 
gericht annimmt, ed genüge, baß ein Walbort im An 
gemeinen ald zu folder Benügug geeignet, ald offener 
Diftrift (defensable) von der Forftbehörde behandelt 
worden fey; wäre den Einwohnern von Dürfheim daher 
durch die Verfagung der Anmweifung unrecht gefchehen, 
fo mußte immerhin durch geeignete Beſchwerden auf ad» 
miniftrativem Wege Abhilfe verlangt, oder durch poſſeſ⸗ 
ſoriſche oder petitoriſche Nechtömittel vor ben Gerichten 
der Eingriff in die angeblichen Rechte ber betreffenden 
Gemeinden befeitigt werden; zur Anwendung ber Gelbfl- 
hilfe waren die Gemeinden und ihre Ginwohner nadı 
ver Maren Beltimmung des Gefeged nicht befugt. 


2. Wäre ed aber auch zuläffig gewefen, die civil 
rechtlichen Berhältniffe, welche bier geltend gemacht wur⸗ 
den, zu berücfichtigen, fo konnte biefes, nach der Beftim- 
mung ded Art. 70, nur in der Art gefchehen, daß bad 
Straferfenntniß audgefegt würde, bid der Givilprocef 
über jene Anfprüche definitiv erledigt wäre. 

Das Forfigeriht ift durchaus nicht die Behörbe, 
welche über die in Frage ftehenden ftreitigen Rechte, 
oder auch nur über die Natur des vom den Gemeinden 
geltend gemachten Beflgftandes entfcheiden kann, und 
indem es ſich hierüber und über die Befugniß ded Staa 
tes, den biöherigen factifchen Zuftand zu ändern, aus⸗ 
ſprach, und feine deßfalls gefaßte Anficht ber firafrecht- 
lichen Entfcheidung zu Grund legte, hat es offenbar feine 
Amtsgewalt überfchritten. 

Bergebend wird hiergegen erinnert, baß durch bie 
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Vermeifung auf dem Civilrechtsweg der Stadt Dürkheim 
ein Nachtheil zugeben fünnte, indem ihr dadurch die 
Rolle ded Klägers aufgebrungen würde. Ber Gefep- 
geber hat dieſes Bedenken, welches in vielen Fällen 
gegen bie Beftimmung ded Art. 70 geltend gemacht wer⸗ 
ben fönnte, theild in Betrachtung der aus der Natur der 
Berhältniffe und der Trennung der Qurisdiftionen ber 
vorgehenden Notbwendigfeit (par la force des choses) 
theild in der Erwartung, daß der Givilrichter auf jenen 
Zwang zur Klagſtellung die geeignete Rüdficht nehmen 
werde, — nicht für erheblich genug erachtet, um ſich 
jener Beftimmung zu enthalten, 

Bergl. das Urtheil des franzöflfchen Gaffationdhofes 

vom 15 September 1826: 

Sirey Th. #7. I. pag. 224. 

Hiernady ftellt der Unterzeichnete in Anwendung 
bed Art. 442 des Geſetzbuchs über das Strafverfahren 
ben Antrag: 

ed gefalle dem Gerichtöhofe, die am 5. Zuli 1842 

auf die Befchuldigung gegen Heinrid Lang, Hein» 

rih Wanfenbadh, Karl Rathgeber und Daniel 

Schid und Gonforten von dem Königl. Forftgerichte 

bed Kantons Dürkheim erlaffenen Urtheile, wegen 

unrichtiger Anwendung ded Urt. 159 bed Geſetz⸗ 
buchs über das Gtrafverfahren und megen Ber 
legung der Art. 27 und 70 des Forſtſtrafgeſetzes, 

im Intereſſe des Geſetzes zu vernichten und bie 

Eintragung des zu erlaffenden Urtheils in die Res 

gifter des genannten Gerichtd anzuordnen. 

München, den 8. Mai 1843. 


Unterzeichnet: F. Molitor. 


In der heutigen öffentlihen Sitzung bed Königl. 
Gaffationsbofes der Pfal) erftattete der als Referent er 
nannte Koͤnigl. Oberappellations⸗Gerichtsrath Breiten 
badı Vortrag über die Sache. 

Worauf ber Königl, Generalftaatöprofurator das 
‚Wort erhielt, und, nachdem er bie feinem fchriftlichen 


Antrage unterftellten Gründe noch mäher erörtert hatte, 
biefen Antrag felbft wiederholte. . z 
Es fragt fih nun, ob diefem zu willfahren fep? 


. Entfheidungd-:Gründe, 


Der Forftiverwaltung fteht im Jutereſſe der Forſt⸗ 
cultur dad Recht zu, zu beftimmen, welche Diftrifte den 
Sorftberechtigten in jedem Zahre zugäangig find oder nicht. 
Selbft Dienftbarfeitd- Inhaber und Eigenthümer müſſen 
fid) diefen Anordnungen fügen, und fünnen deren Abs 
Anderung nur im Wege des abminiftrativen Recurfes 
bewirfen. 

Auch fügt dagegen nicht der allgemeine Beſitz 
irgend einer Berechtigung. 

Wenn nun obne Rüdficht hierauf dennoch die Ueber- 
fchreitung des forftamtlichen Werboted durch den zuftän- 
digen Befig entfchuldigt wurbe, und darauf die Losſpre⸗ 
chung erfolgt ift, fo wurde dadurch ber Urt, 27 des 
Forftitrafgefeged verlegt, und biefer Ausſpruch muß 
caffirt werben. 

Unter diefen Umftänden ift ed überflüffig, die aus 
den EigenthumdsBerhältniffen abgeleiteten Ginreden ber 


- fonders zu würdigen. 


Aus diefen Gründen 
caffirt dad Ober-Appellationdgericht des Königreichs, ale 
Saffationdhof der Pfalz fprechend, das Urtbeil ded Frie 
benggerichtd in Dürkheim vom fünften Zulius achtzehn 
hundert zwei und vierzig im Intereſſe des Geſetzes, und 
verordnet, daß auf Betreiben bed Königl. Generalftaatss 
profuratord am Gaffationdhofe diefed Erkenntniß in bie 
Regifter des befagten Gerichtd eingetragen werde. 
Unterzeichnet find: Allweyer, Director. 
Breitenbad. 
Schidermair. 


Gegenwärtiged ift von allen Denen, bie ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu fegen. 
Für die Nichtigkeit der auf Verlangen ber Koͤnigl. 
Staatöbehörde ertheilten Ausfertigung: 
Söllner, Secretär. 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnaͤdigſt 
geruht, unterm 13. September l. J. die eröffneten Land» 
commiffariat®Actuaräftellen: zu Kirchheimbolanden, bem 
RegierungdsAcceffiten der Kammer ded Innern der Pfalz, 
Shriftian Welfch von Odernheim; zu Bergjabern, dem 
Rechtspractifanten Zofeph Megele aus Homburg; zu 
Kufel, dem Rechtöpractifanten Karl Scharpf aus Hom⸗ 
burg, und zu Neuftadt an der Haarbt, dem Regierung» 
Acceffiten der Kammer des Innern der Pfalz, Ludwig 
Römmicd aus Meifenheim, ſämmtlichen in proviforifcher 
Eigenſchaft, zu verleihen. 


— — — — — —— — — 








Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben an Nadıge 
nannte Gemwerbäprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen 
geruht: 

unterm 20. November 1842 dem Wirthſchaftsbeſitzer 
Georg Heinrich Lohbauer zu St. Leonhard bei Nürns 
berg, auf Anfertigung der von ihm erfunbenen holzerfpas 
renden Feuerungsftellen und Rauchlanäle in Bierbraue⸗ 
reien und ähnlichen Anftalten, für den Zeitraum von 
fünf Sahren; 

unterm 21. November 1842 dem Dofenfabrifanten 
Johann Friedrich Ehriftian Bogel und dem Buchbinders 
meifter Johann Wilhelm Beild, beide in Nürnberg, auf 
Anfertigung ded von ihnen erfundenen gepreßten Papier 
Macs und auf Anwendung besfelben bei allen Arten 
von Gigarrem Etuis, Buchbinder⸗ und Papparbeiten, für 
den Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 22. November 1842 dem Schuhmachermeifter 
Jacob Kraus in Münden, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen verbefferten Verfahrens, Leber aller Gat⸗ 
tung, namentlich aber Sohlen» und Oberleber in gefertig- 
tem und. ungefertigtem Zuftande waſſerdicht zu bereiten, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 





unterm 20. Dezember 1842 bem Oberfeuerfchauer 
Ege in Biberach, im Königreiche Württemberg, auf Uns 
fertigung und Ausführung ber von ihm erfundenen, mit 
telft topf⸗ und cylinderfoͤrmiger Ginfäge die Vergrößerung 
ber Heitzflaͤche bezweckender holzerfparender Defen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 22. Dezember 1842 dem Privatier Mar 
Alois Fahrmbacher sen. zu Landshut, auf Einführung 
der, von dem Mechanikus Thomas Buffe in Hamburg 
gemachten, und ihm in Folge getroffenen Uebereinkom⸗ 
mend überlaffenen Erfindung der Anfertigung einer Mas 
fhine zur Berfertigung aller Arten vom Filztächern und 
Silgftoffen, mit ober ohne Gewebe und auf Anwendung 
berfelben bei der Fabrikation, von Filgtüchern, und Filz 
foffen, für ben Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 24. Dezember 1842 dem Bauernfohn Georg 
Zell aus Landsham, Landgerichts Ebersberg, auf Ans 
fertigung ber von ihm erfundenen MalpPug-Mafchine, 
für den Zeitraum von fünf Zahren; 

unterm 27. Mai l. J. dem Lithographen Jacob Eus 
ler, in München, auf Anwendung ber von ihm erfun⸗ 
denen neuen Maſchine zur Berfertigung von Drahtftiften, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 30. Mai I. J. dem Bürger Johann Probft, 
in Münden, auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens, mittelft eigenthümlicher Vor⸗ 
und Einrichtungen befferen, reineren und billigeren Schnell⸗ 
effig, ald der gewöhnliche iſt, zu erzeugen, für dem Zeit, 
raum von zehn Jahren. 

Seine Majekät der König haben unterm 
29. Det. v. J., das dem Schuhmachergeſellen Philipp 
Schüßler, zu Münden, am 24. Mär; 1838 ertheilte 
und am 26. Juni beöfelben Jahres ausgefchriebene ſechs⸗ 
jährige Gewerböprivilegium auf Anwendung eined eigens 
tbümlichen Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, deren Sohlen der fchnellen Abnützung widerſte⸗ 
ben, ſich nicht trennen und wafferbicht find, auf ben 
Zeitraum von weiteren ſechs Jahren, vom 24. Mär 
1844 anfangend, zu verlängern geruht. 
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(4. Berfündung.) I. 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, Allgemeine Beftimmung. 
die Ginrichtung des, die Kunftftraßen befahrenden Fuhr⸗ 5.1 


werkes betr, 
Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung 


2 u d w i g, finden im Allgemeinen nur bezüglich der Land- und Kunſt⸗ 
von Gottes vaaden König von Bayern , firaßen Anwendung, d. b. der Staatöftraßen, bann jener 
Pfalzgraf bei Rhein, Bezirföftraßen, welche bereitd funfimäßig oder doch voll» 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x... kommen fahrbar hergeftellt find. ® 
Wir haben Uns bewogen gefunden, die über bie Unfere Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 


Felgen breite des Fuhrwerks beſtehenden Verorbnungen haben zu dieſem Ende durch öffentliche Kundmachung bie 
und Vorſchriften mit Rückſicht auf die Ergebniſſe der, überall oder ſtreckenweiſe noch nicht vollfommen fahrbaren 
insbefondere wegen des gewerbömäßigen Fuhrwerkes ans und daber von der Anwendung gegenwärtiger Berorb- 
geordneten Erhebungen, einer Reviflon unterftellen zu nung zur Zeit ausgenommenen Bezirföftraßen zu bezeiche 
laffen, und verorbnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht men, micht minder aber, fo oft eine zur Zeit audgenom- 
anderft verfügen, unter Bezugnahme auf ben Landtags mene Bezirksſtraße in vollfommen fahrbaren Stand her» 
Abfchieb vom 15. April d. 3. Abſchnitt MIT. A. Ziff. 7 geftellt ift, das Grlöfchen der zeitlichen Ausnahme öffent 
was folgt: 5 lich befannt zu machen. J 


u. 
Vorfchriften über den Radbeſchlag im Allgemeinen, 


u 2. 

Auf allen und jeden Staatd» und Bezirksſtraßen iſt 
für alled Fuhrwerk ohne Unterſchied, mit einziger Aus⸗ 
nahme ded Militärs, Transport und Gefhäg-Fubrmwefens 
verboten, mit Nadfelgen zu fahren, 

1. an welchen die Köpfe der Rabnägel ober Schraur 
ben nicht eingelaffen find, fondern vorftcehen, ober 
2. deren Rabbefchlag Cd. h. der auf bie Rabfelge auf 


gelegte Metallreif) ſo conftruirt ift, daß er feine 


gerade wagrechte Oberfläche bildet. Nur die durch 

Abnugung bewirkte Abrundung der Reifränder wird 

ald diefer Beftimmung nicht zumwiderlaufend, ber 

trachtet werben, 

Bei leichten Fuhrwerfen, an welchen die geringe 
Dide des Radreifed dad Einlaffen der Nägel nicht ger 
ftattet, ift ed hinreichend, wenn bie Köpfe der Nägel auf 
dem Reife platt gefchlagen find, fo daß biefelben Feine 
fopfäbnliche, fantige Erhöhung bilden. 


$. 8. 

Der Gebraud; der Vorrichtungen, welche zum Schuge 
des Fuhrwerks gegen dad Abgleiten auf abhängigen Weg 
flächen bei dem Gflatteife ober bei glatter Schneebahn, 
angebracht werden, wie bie fogenannten Gidnägel, wird 
für die Dauer de⸗s veranlaſſenden Zuſtandes geſtattet. 
Sie ſind daher ſo anzubringen, daß ſie ſogleich nach 
Aufhoͤren dieſes Zuſtandes wieder hinweggenommen wer⸗ 
ben koͤnnen. 


TIL. 
Vorſchriften über die Felgenbreite. 
8. 4. 


Alles Fuhrwerk, welches dem Handels⸗ und Ger 
werbözwede dient, oder Gegenſtaͤnde verführt, die zum 
Verkaufe oder zur Verarbeitung für ben Verkauf beftimmt 


494 


find, muß mit Rabfelgen verſehen ſeyn, welche minde⸗ 

ftend nachbezeichnete Breite haben: 

I. Das zweirädrige, zweifpännige, (mit zwei Pfer⸗ 
den befpannte) Fuhrwerk, — A Zoll rheinifch, ober 
4 Zoll 34 Linie bayerifh [= 10 Gentimeter und 
4 Millimeter]. 

Das zweiräbrige, drei» ober vierfpännige 

Fuhrwerk, ſechs Zoll rheinifch, oder 6 Zoll 54 

Linie bayerifih ( 15 Gentimeter und 6 Millime 

ter]. 

Zweiräbriged Fuhrwerk mit mehr ald vier 
Pferden zu befpannen, ift verboten. 

III. Bierrädrigesd zweiſpänniges Fuhrwerk, vier 
Zoll rheinifch ober 4 Zoll 34 Linie bayerifdy [= 10 
Gentimeter und 4 Millimeter]. 

IV. Vierräbriges, bdreis oder vierfpänniges 
Fuhrwerk, vier Zoll rheinifch oder 4 Zoll 34 
Linie bayerifh [ 10 Gentimeter und & Millimeter]. 

V. Vierrädriges, fünfr ober mehrfpänniges 
Fuhrwerk, ſechs Zoll rheinifh oder 6 Zoll 64 
Linie bayerifch [= 15 Gentimeter und 6 Millimeter]. 


II. 


$. 5 
Vierrädbriged Fuhrwerk mit mehr als acht 
Pferden zu befpannen, ift verboten, außer wenn bie 
Ladung aus einer untheilbaren Eaft, z. ©. großen Baus 
fteinen u. dgl., welche eine zahlreiche Beſpannung erfor 
dert, befteht. 
% 6 
Bon den Vorſchriften über die Breite der Radfelgen 
($. 4) iſt ganz befreit: 

I. Das landwirtbfchaftliche Fubrwerk im engern Sinne, 
welches zum Betriebe der verfchiebenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten und Berrichtungen, dann zur 
Beifuhr der für ben eigenen dconomiſchen Bebarf 
bed Landwirthes, als folchen, erforderlichen Mar 
terialien dient. 

1. Bad nur mit einem Pferde befpannte Fuhrwerf. 
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III. Luxus- und Reifewogen — überhaupt alled nur 
zum Perfonen-Eransport dienende Fuhrwerk, vor 
behaltlid; der Beſtimmung des $. 7, Ziff. II. 


5. 7. 

Die Breite der Radfelgen wird begünſtigungsweiſe 
mit theilweiſer Befreiung von den Vorſchriften des 8. 4 
auf mindeſtens zwei und einen halben Zoll rheiniſch oder 
zwei Zoll acht und eine halbe Linie bayerifih [= 6 Gen» 
timeter und 5 Millimeter) feſtgeſetzt. 

1. Für das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk ber 
Landwirthe, dann der Guts⸗, Gewerbes und Gar 
brifbeflger, womit. landwirthichaftlicdhe oder Ger 
mwerbderzeugniffe zum Berfaufe oder jur ‚weiteren 
Verarbeitung für ben Verkauf verführt werden, 
oder welches den Gewerbes und Fabrik» Inhabern 
fonft zum Gewerbes oder Fabrifs Betriebe dient. 

I. Für das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk, mo» 
mit Forftprodufte oder Straßenbau» Material lohn⸗ 
weiſe ober für ben eigenen Bebarf, oder aber aus—⸗ 
meislich der von den zuftändigen Beamten oder Ges 
fchäftsführern der betroffenen Aerariale oder Pris 
vatwerfe audgeftellten Frachtfcheine, Berg» und 
Hüttenprobufte von einem Werk zum andern, oder 
dad Salz von den Salinen an die Salzämter und 
Berfaufsftationen lohnweife verführt werben. 

II. Für alle Poflwagen Gum Perfonen» und Waarens 
trandport) ohne Unterfchied der Beipannung. 
5. 8. ” 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verfchiedener 
Felgenbreite angebracht find, darf jebenfalld die Felge 
feined Nads eine geringere, ald die der Gigenfchaft und 
Befpannung bed Fuhrwerks entfprechende Breite haben. 

V. 
Vorſchriften über die Ladung. 


8. 9. 
Dad von den Vorſchriften über die Felgenbreite 


ganz audgenommene im $.6, Ziff. I. und II, bezeichnete 
Fuhrwerk ift verpflichtet, ein Ladungsgewicht von hödy- 
ftend 12 Gentnern bayerifch [= 6 metrifche Gentner und 
72 Kilogramm den Gentner zu 100 Silogramm] per 
Zugpferd einzuhalten. 

$. +10. 

Eben fo darf bei dem in dem $.7, Ziff. I. und IL, 
bezeichneten vierräberig zmweifpännigen, nur 
einer Gelgenbreite von 24 Zoll rheinifch oder 2 Zoll 
s4 Linie bayerifch [= 6 Gentimeter und 5 Millimeter] 
unterworfenen Fuhrwerke, ein Ladungsgewicht von 24 
Gentnern bayerifh [= 13 metrifche Gentner und a4 Bir 
logramm ben Gentner zu 100 Kilogramm] nicht über: 
fchritten werben. 

In biefer Hinficht gelten für die gewöhnlich vors 
fommenden Gegenftände des innern Verkehrs nachbe zeich⸗ 
nete Ladungs quantitaͤten für zulaͤſſig: 


1. Getreide. 

Waizen, Korn . 7 bayer. Schäffel 
[= 15 Hectoliter und 57 iter]. 
Spelz (ungegerbter Dinkel ober 

Seen). . . . oo. r 

[> 35 Hectoliter und 58 Fiter]. 


Kern (gegerbter Dinkel ober Ge 


fen) er „ 
[= 17 Sectoliter und 79 Liter]. 
Be 64 m 
[— 20 Hectofiter und 1 Literj. 
Salbe re ” 
[= 236 Hectoliter und 68 Liter). 
Malz; —“«“ DM 9 n 


> 2 Hectoliter und 46 Liter). 
2. Wein und Bier, 
den Eimer unter dem Reife , 
zu 150 Pfund gerechnet . 16 @imer 
[= 1094 @iter ober = 10 Ohm und 94 fiter, die 
Ohm zu 100 Biter gerechnet.) 


496 


3 Brennholz 
jeder Art, ein bayerifches 
SKlafter zu . i 126 Kubiffuß 
[> 3 Rubifmeter und 132 —— oder nahezu 
34 Kubikmeter]. 


4. Bau- und Nutzholz: 
ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbeſondere bei 
Erämmen 
hartes: 
Meter und 51 Gentimeter], 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge baperifch 
[= 8 Meter und 75 Gentimeter], 
3 Stämme bid zu 20 Fuß Länge bayerifc 
(= 5 Meter und 83 Gentimeter], 
ganz oder in Brettern gefchnitten; 
weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Fänge baper. >= 236 
Meter und 26 Gentimeter], 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Fänge bayer. [= 13 
Meter und 13 Gentimeter], 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge bayer. [= 8 
Meter und 75 Gentimeter], 
ganz oder in Brettern gefchnitten. 


5. Baufteine aller Art, 


raub, boffirt, in Quadern . 24 bayer. Kubiffuß 
IH 596 Kubifdezimeter oder 

. mabezu & Kubikmeter], 

in Broden (Bruchfteine) 
4 Klafter oder. . . . . 27. 
[= 671 Kubifdezimeter oder 


nahezu $ Kubikmeter], 
robe Gppsfteine, 4 Klafter oder . 97 " „ 
= 671 Kubifdezimeter oder 
nabezu $ Kubikmeter], 
gebrannter Kalf in Gyps, + Rlafı 
ter oder ... Dee 5656 " 


ı Stamm bis zu 60 Fuß Länge bayerifh [= 17 


(= ı Kubikmeter und 392 Kubildezis 
meter oder nahezu 14 Kubikmeter], 

gebrannte Baditeine. . 200 Stüde, 

gebrannte Kaminfteine (Suggeifeln) .. 0 „ 

gebrannte Dachplatten - - » 2 2 .2...500 Pr 
6. Sal;. 

Fäffer, große (zu 560 Pfund bayer. brutto) 4 Fäffer 
[= 3 metrifche Gentner und 14 Kilogramm, den 
Gentner zu 100 Kilogramm gerechnet], 

Faͤßchen (Faßl) zu 170 Pfund bayer, brutto 14 Fäßchen 
> 95 Kilogramm], 

Kufen zu 150 Pfund bayer. brutto 16 Kufen, [— 84 
Kilogramm] 

Säde zu 134 Pfund bayer. 18 Säde (— 75 Kilogramm]. 


7. Gifen und andere Erze. 


Dad Geidel zu 500 Pfund bayer. [— 2 metrifche 
Gentner und 80 Kilogramm, den Gentner zu 100 Kir 
logramm gerechnet]. 


$. 11. 


Vierräderig zweifpännige Fuhrwerke der im $. 7, 
Ziff. I und II., bezeichneten Art, mit mehr ald 24 
Gentner bayer. [= 13 metrifche Gentner und 44 Kilogramm, 
ben GSentner zu 100 Kilogramm) Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 Zoll rheinifch oder & Zoll 34 
Linie bayerifh [= 10 Gentimeter und 4 Millimeter]. 


. $. 12. 


Die Führer ded den Vorfchriften über das Ladungs⸗ 
gewicht unterworfenen Fubrwerkes, haben ſich über die 
Einhaltung der bezüglichen Vorſchrift durch Fracht⸗ und 
Ladſcheine in dem Falle auszuweiſen, wenn dad Quan⸗ 
tum ber geladenen Gegenftände nad) dem bloßen Augen⸗ 
maaß, und ohne Umpadfung, nicht beiläufig ermefjen 
werben fanıt. 

Das Gewicht der lohnweiſe verführten Berg- und 
Hüttenprobufte, dann bed Salzes ($. 7, Ziff. I.) muß 
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jederzeit durch einen, gemäß bem ebenerwähnten $. 7 
ausgefertigten Frachtſchein, für deſſen Richtigkeit der 
Ausfteller zu haften hat, nachgewiefen werben. 

$. 13. 

Den Aufſichtsorganen bleibt in allen Fällen bie 
nähere linterfuchung der Ladung, und zwar auf Koften 
ber Frachtführer, vorbehalten, wenn für die durch das 
bloße Augenmaaß nicht erfennbaren Ladungs ⸗Quantitäten 
kein fchriftlicher Ausweis beigebracht wird, oder wenn 
ſich bezüglich deffen Richtigkeit und Glaubwürdigkeit, oder 
bezüglich der Webereinftimmung der darin befcheinigten 
mit der geladenen Quantität Zweifel ergeben. 


$. 1. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen darf, mit 
Ausnahme der untbeilbaren Laſt, neun Fuß bayeriſch 
(— 23 Meter und 62 Gentimeter] nicht überichreiten. 

Das Anbringen von Seitenjigen an den Frachtmwägen 
(mittelft eingeſteckter Bretter ꝛc.) ift allgemein unterfagt. 


V. 


Vom Gebrauche des Vorſpanns, und von den Zug— 
thieren. 


$. 15. 


Unter der in dem 'vorangebenden $$. bemerften Ber 
fpannung find jene Zugthiere nicht begriffen, weldye ald 
Borfpann angewendet werben bürfen, wenn 

1. die Straße eine Steigung hat, für welche bei dem 
Abwärtsfahren dad Einlegen des Rabichuhed vor 
gefchrieben ift, oder 

2. wenn eine Straßenftrede momentan in einem ber 
fonderd ruinofen, zur Umbauung geeigneten Zur 
ftande fich befindet. 

Wo biefe Borausfegungen nicht befteben, ober auf⸗ 
hören, darf fein Borfpann gebraudt werben, und es 


kann deſſen Beibehaltung nur ausnahmsweiſe da und 


in ſo weit geſtattet werden, wo und in wie weit ebene 


Wegſtrecken und Steigungen haͤufig und in kurzen Ab⸗ 
ſtaͤnden, wechſeln. 

Unfere Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
haben dieſe Straßen⸗Strecken durch örtliche Kundmachung 
und durch Anſchlag zu bezeichnen. 

$.. 16. 

Wagenführer, welche auf andern StraßemStreden 
wegen übermäßig ſchwerer Ladung Borfpann nehmen, 
oder gar regelmäßig von Station zu Station Borfpanns 
pferde benügen, find ald dem Verbote bödwillig zumibers 
bandelnd zu betrachten und zu beftrafen. 


$. 17. 
Bei einfpännigen Fuhrwerken werden alle Arten von 
Zugtbieren gleichgeachtet; bei zwei» und mehrfpännigen 
aber werben zwei Kühe oder Gfel einem Pferde gleich 


gerechnet. 
Stiere, Ochſen und Maulthiere zählen gleich Pferden. 


VI. 
Von den Strafen. 


$. 18 


Die Uebertreter der gegenwärtigen Verordnung wer⸗ 
den polizeilich beftraft und überbieß bis zu vorfchrifte 
mäßiger Ginrichtung ihred Fuhrwerkes an dem Weiters 
fahren gehindert. 

Dem ausdländifchen Fuhrwerk ift geftattet, auf dem⸗ 
felben Wege, auf welchem ed gefommen, ohne vorgängige 
Aenderung zurüczufehren. 


$. 19. 


Die Uebertretungen werben beftraft, wie folgt: 

a) jene der Vorfchriften über den Radbeſchlag im Als 
gemeinen (Abſchnitt IL) mit einer Geldfirafe von 
fünf bis fünfzehn Gulden; 

b) jene der Vorſchriften über bie Felgenbreite (Abs 
ſchnitt II.) mit fünfzehn bis dreißig Gulden; 
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c) jene der Borfchriften über die Ladung und den Bor 
fpann (Abfchnitt IV. und V.) mit zwanzig bie 
fünfzig Gulden. 

j $. 20. 
Die Zumeffung der Strafe innerhalb der Grenzen 
derfelben ift der Beurtheilung der Behörde anheimgegeben, 


welche dabei den Grab ded Abweichend von der Normals 


Beftimmung, befonderd das Maaß der Ueberladung, zur 
gleidy unter dem Gefichtöpunfte der Thierquälerei, dann 
die zum Schaden bereits zurücgelegte Wegitrede und den 
etwaigen Rückfall forgfältig zu berückſichtigen hat. 
$.° 21. 

Arreftftrafe tritt nur in dem Falle der Zahlungsum- 
fähigfeit der Berurtheilten ein, und es ift ein Arreft von 
24 Stunden einer Geldfirafe von 5 Gulden gleich zu 


achte. 
$. 22. 


Die Strafe trift zumächft den bei dem Fuhrwerk 
betretenen Führer. 

Zugleich hat aber auch der Eigenthümer ded Fuhr⸗ 
werkes zu haften, und kann nad) Befchaffenheit bed Fal— 
led, nebft dem Führer, bei dem Vorhandenfeyn ber all» 
gemeinen Bedingungen firafrechtlicher Zurechnung zur 
Strafe gezogen werben. 

$. 23. 

Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte dem 
Anzeiger, zur Hälfte der Local-Armenkaffe jener Gemeinde 
zu, in deren Bezirk die Uebertretung flattgefunden hat. 


vn. 
Borübergehende und örtliche Beflimmungen. 


$. mM. 

Den unter den Beftimmungen des $. 7, Ziff. I. und 

II. begriffenen Fuhrwerföbefigern, dann jenen Untertha⸗ 
nen, welche auf eigene Rechnung und zum Handel 
mit bem Transport der Berg und Hüttenprobufte, dann 
ded Salzes fich befaſſen, und bie daher ben allgemeinen 


Beftimmungan über die Rabfelgenbreite unterliegen, wirb 

jur Herftellung ihres vierräderigejweilpännigen Fuhrwer⸗ 

kes in normalem Zuftande eine Nachficht bis zum 1. Jaän⸗ 

ner 1843 bemwilliget (verlängert zufolge hoben Minifterialr 

Refcripted vom 11. Dezember 1842 bid zum 1. Januars 
1844), jedoch unter der Verpflichtung, fchon von nun an 

die $. 9 bezeichneten Ladungs-Quantitäten, bei Vermeis 

dung der Strafe und des Verluſts dieſer Nachſicht, genau 

einzuhalten. : " 

Die betreffenden Beſtimmungen find jedoch in den 
Sahren 1841 und 1842 (auch 1843) von drei zu brei 
Monaten durd) die Kreis : Intelligenzblätter wiederholt 
befannt zu machen, damit bie entſprechende Einrichtung 


» rechtzeitig bewirkt, und der mit dem 1. Januar 1843 


(nun 1. Januar 1844) eintretenbe Vollzug dieſer Beflims 
mungen um fo firenger, ohne ale Nachſicht und Aus— 
nahme, gehandhabt werde. 
%. 25. 
Die Diſtrikts- und Ortspolizeibehörden haben darüber 
zu wachen, daß fchon innerhalb der $. 24 bezeichneten 
Frift nur vorfchriftsmäßige Radfelgen new gefertiget 


werben. 
$. 26. 


In Anfehung der von Uns für eingelne Fälle und 
Oertlichkeiten bereitö gegebenen befonderen Beftimmungen 
und Diöpenfationen behält ed, in fo lange Wir nicht 
anderft verfügen, fein Bewenden, 

VIH. 
Schluß - Beftimmmungen. 
$. 27. 

Gegenmwärtige Verordnung tritt, dreißig Tage nad) 
ihrer Verkündung durch das Regierungdblatt, an bie 
Stelle jener vom 21. April 1838, 11. Auguft 1839 und 
12. Januar 1840. Sie ift auch in fämmtliche Kreid- 
Intelligenzblaͤtter einzurüden, und durch befondern Ans 
ichlag an den Gemeindehäufern zur Kenntniß aller Ber 
theiligten zu bringen. 
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$. 28. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Voll⸗ 
zuge, geeigneten Falls im Benehmen mit Unferm Fir 
nanzminifterium, beauftragt. , 

Bad Brückenau, ben 16. Juli 1840. 


Ludwig. 
v Abel. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär: 
Franz v. Kobell. 


A 506 G. pr. den 10. October 1843. 
(Die Erledigung der fatholifchen Pfarrei Beil» Bingert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd; die erfolgte Verfegung bed bisherigen Pfar⸗ 
rerd ift die Pfarrei Feil-Bingert in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in dem Königl. Landcommiſſariats⸗ 
Bezirke Kirchheimbolanden, zählt in drei dazu gehörigen 
Ortfchaften und zwei Höfen 865 Parochianen, und- ers 
trägt: f & 
a) an Staatögehalt . 00. 29 — 

b) aus Realitäten, mit Einfluß der Pfarr 
mh). » Hr re DM — 
c) von Stolgebühren r j . . 19 56 
d) aus dem Kirchenvermͤgen. — 54 
Sohn . . 272 8 

ohne Sinrechnung der. gewöhnlichen Zulage, 

Die Bewerbungen um dieſe Pfarrei find mit ben 
vorfchriftämäßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Randeöftelle einzureichen, 

Speyer, ben 8. October 1843. 

Königlich Bayeriſche Regterung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


A 507 GC. pr. den 10. October 1843, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ingenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des biöherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Ingenheim, im Landcommiffariate Bergzabern, 
welche in zwei bazu gehörigen Ortfchaften 571 Paro⸗ 
chianen zählt, in Erledigung gekommen. 

Die Erträgniffe befteben: A% 

1. an Staatögchlt 2 2 2 99 — 

2. aus Realitäten, mit Ginfchluß der Pfarr 
wohnung 2 2 U 
3. aud Grundenten . . 2 — 56 
4. von GStolgebühren . i . : 20 — 
5. aus dem Kirchenvermögen » 240 44 
Sohin . . 513 40 

Die Bewerbungen um biefe Pfarrei find mit ben 
vorſchriftsmaͤßigen Belegen binnen 6 Wochen bei ber 
unterzeichneten Landesſtelle einzureichen. 

Speyer, ben 9. October 1843, 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Nro. 271 GC. pr. ben 10, October 1841, 


Befanntmadung, 
eine erledigte Lotto» Ginnehmeröftelle zu Speyer betr. 


In Speyer iſt eine Lotto» Ginnehmeröftelle erledigt. 
Bewerber um diefelbe koͤnnen nur aus dem Stande 
ber Givil» und Militärs Quiedcenten und Peuſloniſten 
augelaffen werben, und jeber Gompetent hat durch Ori⸗ 
ginal» Zeugniffe nachzuweiſen, ob er des Gefchäftes kun⸗ 
big und bie erforderliche baare Gaution zu leiften im 


Stande fey, wie viel er ald Quiescenzgehalt oder Pen- 
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flon beziehe, bei welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil 
hievon fchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerten unb 
Original⸗Nachweiſen find binnen 4 Wochen bei der ums 
terzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens nod) 
bemerft wird, daß Militär» Individuen fih nur in dem 
Falle mitbewerben fünnen, wenn ihnen eine lebendläng« 
liche Penfion bemilliget ift, 


München, ben 2. October 1843. 
Koͤnigl. General = Lotto = Abminiftration. 


In leg. Abweſenheit des Könige. General: Apminiftrators: 


Kohler. 
Wühr. 


Nro, 272 G. pr. den 10, Dxtober 1843. 


Betfanntmadung, 
die erledigte Lotto-Collecte zu Dürkheim betr. 


In Dürkheim in der Pfalz it die Lotto⸗Einnehmers⸗ 
ftelle erledigt. 

Bewerber um biefelbe kͤnnen nur aus dem Stande 
der Givil» und Militär» Quiedcenten und Penfloniften 
jugelaffen werden, und jeder Gompetent hat durch Dris 
ginal» Zeugniffe nadyzumeifen, ob er bed Geſchaͤftes 
fundig und die erforderliche baare Gaution zu leiften im 
Stande ſey, mie viel er ald Quiedcenzgebalt oder Pens 
fion beziehe, bei welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil 
bievon fchom eimem gerichtlichen Abzuge unterliege, 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten und 
Original» Racdweifen find binnen a Wochen bei ber un 





terzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch 
bemerft wird, daß Militär» Individuen ſich nur in dem 
Falle mirbewerben fünnen, wenn ihnen eine lebendläng« 
liche Penflon bemilligt. ift. 


Münden, den 2. October 1833. 
Koͤnigl. General = Lotto » Aominiftration. 


In leg. Abmefenbeit des Königl. General: Apminiftratore: 
Kohler. 
Wühr. 


DB ——_——_——_—_ nn — — — — 
Dienſtesnacricht. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 7. October I. J., wurde dem 
biöherigen Bürgermeifter der Gemeinde Hochdorf, Königl. 
Landeommiffariatd Speyer, Caspar Zimmermann, 
bie nachgeſuchte Entlaffung ertheilt, und an feine Stelle 
das Gemeinderathämitglied Johann Schweißer I. von 
da zum Bürgermeifter in Hochdorf ernannt. 


——— 
Verzichtleiftung auf ein Gemerböprivilegium, 


Der Scribent Franz Forfter, dermal zu Auges 
burg, hat auf das ihm unterm 19. Mai 1829 verlichene 
und unterm 26. Juni 1839 auf fünfzehn Zahre verlän- 
gerte, im Regierungsblatte am 6. Juni 1829 refp. 27. 
uni 1840 audgefcriebene Gemerbeprivilegium auf fein 
eigenthümliched Verfahren, Siegellack zu gießen, ver 
zichtet. 


Königlich 


Amts- umd 








Subalt: 
Bertheilung der Befolbungs- und Penfionsbeiträge für den Gemeinde» und Stiftungsforſtdienſt. — Sicherdeilsmaaßregeln gegen die 
n 


Hundswuth. — 158te Berloofung der älteren öfterreihifchen Staatsfhuld. — Aufftellung eines Yandgeometers für be 


anton 


öllpeim. — Herſtellung der Glanftraße zwiſchen VBiesweiler und Medart. — Einziehung der älteren berzogl. Sadfen » Eobur« 
giſchen Landesmünzen. — Brand zu Irheim. — Dienflesnahrihten. — Frequenz auf dem Frankenthaler Eanale. — Ueberſicht 
ber Frucht» und Bictualienpreife während bes Monats September 1843. 





Ad Nrm. 14001 F. pr. ben 12. October 1843, 


(Die Vertheilung der Befoldungs: und Penfiondbeiträge für 
den Gemeinde und Stiftungsforſtdienſt beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie Vertheilung ber Beſoldungs und Pens 
fiondbeiträge für den Gemeinde; und Stiftungsforſtdienſt, 
namentlich durch die Ab- und Zurechnung zwifchen ben 
Gemeinden, einige Schwierigkeiten erzeugt bat, wird 
verfügt was folgt: 

1. 

Die Königl. Nentämter haben in Gemäßheit des 
Urt. 7 der Allerhöchften Verordnung vom 4. Juli 1840 
die Befoldungen und Penfionen bed Gommunal»- und 
Stiftungsforftperfonald vorzufchießen, und auf den Grund 
ber von ber unterzeichneten Stelle bewirften Bertheilung 


unter bie betreffenden Gemeinden und. Stiftungen bie 
vorgefchoffene Summe zurückzuerheben. 

Damit die Refundirung ber Borfchüffe ſich jedoch 
nicht allzulange verfchiebt, werden die Königl. Landcom⸗ 
miffariate angewiefen, die Summe ber Vertheilung bes 
Vorjahres, jedesmal für dad laufende. Jahr in das 
Budget einftellen zu laffen, fofort die Gemeinde» und 
Etiftungsd +» Ginnehmer zu ermächtigen, ſchon im Laufe 
des Jahres drei BViertheile jener Summe an die Königl. 
Rentämter abzulegen, das legte Biertheil aber bis zu 
erfolgter Bertheilung zurüczubalten. 

2. 

Unmittelbar nachdem ihm bie Vertheilung befannt 
gegeben ift, hat das Rentamt alle in feinem Bezirke 
anfallende Beiträge zu erheben, resp. mit den Gemeinber 
und Stiftungss@innehmern in Abrechnung zu treten, for 
fort feine Borfchüffe zu decken. — 
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3. 

Berbleibt nad der Refundirung ein Ueberſchuß, fo 
it derfelbe unverzüglich an die Königl. Kreiskaſſe ab» 
äuliefern. 

Wird durch die Beiträge in dem Bezirke dad Gut⸗ 
haben des Rentamts nicht gededt, fo hat dasfelbe bie 
Vergütung der fehlenden Summe aus ber Kreiöfaffe zu 
empfangen, welche die Mittel zu biefer Vergütung in 
obigen Ueberfchüffen findet. 

4. 

Die Königl. Kreiskaſſe bat über Einnahme und 
Ausgabe in ihrem Hauptbuc einen eigenen Conto aus 
zulegen, unter dem Titel: „Llusgleichung ber Borfchäffe 
der Rentämter für den Gommunalr und Stiftungs⸗ 


forftdienft. # 
5. 


Gegenwärtige Verfügung tritt mit der Abrechnung 
und Bertheilung für 1844 in Wirffamfeit. 
Speyer, ben 9, October 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer ded Innern und der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 


Alwens. 
Reibeld 





Ad Nrm, Eıh, 720 G. - pr. den 13. October 1843. 


(Siherheitsmaaßregeln gegen die Hundswuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle findet ſich durch das auch 
in neuerer Zeit nod; häufige Vorklommen der Hunds-⸗ 
wuth und durd; die vielfach erprobte Grfahrung, daß 


biefem, bie öffentliche Sicherheit in fo hohem Grabe ger 
fährbenden Webelftande nur durch oft wiederholte thiers 
Ärztliche Unterfuchung der Hunde mit Erfolg begegnet 
werben kann, veranlaßt, zu verfügen, daß biefe Unter 
fuchung von nun an bie auf Weitered in jedem Quar⸗ 
tale, und zwar in den Monaten Januar, April, Quli 
und October ftatt zu finden babe. 

Im Webrigen hat ed bei den biedfalld beftehenden 
Beftimmungen, deren genauefte Beobachtung auch ferners 
bin mit Zuverficht erwartet wirb, zu verbleiben. 

Speyer, ben 12. October 1843. 


Königlich Bayertiche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede, 
Gerhardt, coll. 





Ad Nrm, 19404 J. pr. den 3. October 1843. 


(Die 158t0 Verlooſung der Älteren Öfterreichifchen Staatsſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


In Folge höchſten Miniſterial-Reſcriptes vom 18, 
September legtbin, wird Nachftebenbed zur Wahrung bes 
Intereſſe der allenfalls betheiligten Gemeinden, Stiftuns 
gen und Privaten durd dad Amts-Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Speyer, den 30. September 1843, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
von Schnellenbühel. 
Schalt, cou. 
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Gireulare 


der k. k. Landesregierung im Erzhexzogthume Defter- 
reich unter der Enns, 


Ueber die Debanblung ver am 1. Auguſt 1843 In der Serle 
814 verloosten Obligationen von den durch Vermittlung des 
Haufes Boll aufgenommenen Anlehen zu fünf, zu vier und ein 


Halb und zu vier Percent. 


In Folge eined Decretes der k. k. allgemeinen Hof 
fammer vom 2. d. M. wird, mit Beziehung auf die Girs 
eular⸗ Verordnung vom 29, October 1829, Nachſtehendes 
- zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


$. 1. Die vier und einhalbpercentigen und die fünfs 
percentigen Obligationen von den burch bie Vermittlung 
des Hauſes Goll aufgenommenen Anlehen, welche in die 
am 1. Auguſt 1843 verlooste Serie 314 eingetheilt find, 
nämlid) Lit. A. zu 44 Percent, M 2540 bis einfchließig 
Na. 3692, und Lit. AA. zu 5 Percent, M 1 bie einfchließig 
No. 1025, werden an die Gläubiger im Nennwertbe bed 
GSapitald baar in Gonventiondmünze zurüdgezahlt; dage⸗ 
gen werben die in diefer Serie begriffenen und von bens 
felben Anlehen herrübrenden vierpercentigen Obligationen 
Lit. G., M 2951 bis einſchließig M, 3350, nad) ben 
Beftimmungen des allerhöchiten Patentes vom 21. März 
1818, gegen neue mit vier Percent in Gonventiondmünze 
verzindlihe Staateſchuld Verſchreibungen umgewechſelt. 


$. 2. Die Auszahlung der verloodten Obligationen 
gu fünf und zu vier und ein halb Percent beginnt am 1, 
Dezember 1843, und wird von ber k. k. Univerſal⸗Staats⸗ 
und BancorSchuldenkaffe in Wien, oder von bem Wed 


felhaufe M. N. v. Rothſchild und Söhne durch bad Haus 
Gebrüder Sichel in Amſterdam geleiftet. — 

$. 3. Bei der Auszahlung bed Gapitald werden zus 
gleich die bis Ende November 1843 darauf haftenden 
fünf und vier und einhalbpercentigen Zinfen in Gonvens 
tiondmünge berichtiget. 

§. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beichlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung baftet, if vor 
der Gapitald-Zahlung bei der Behörde, welche den Ber 
ſchlag, den Verbot oder bie Vormerkung verfügt hat, de⸗ 
ren Aufhebung zu erwirten. 

$.5. Die Umwechslung der in die Verloofung ges 
fallenen vierpercentigen Obligationen gegen neue Staats⸗ 
Schuldverfchreibungen gefchieht gleichfalls bei der k. k. 
Univerfal-Staatds und Banco-Schuldenfaffe, oder bei dem . 
Wechſelhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhng durch das 
Haus Gebrüder Sichel in Amfterdam. | 

$. 6. Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibungen 
laufen vom 4. Auguſt 1843, und bie bid zu dieſem Zeit 
punfte auf ben verloodten Schuldbriefen haftenden viers 
percentigen QIutereffen werben bei ber Umwechslung ber 
Obligationen berichtigt. 

Wien, am 3. Auguſt 1843. 


Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
f. k. Nied.Oeſtr. RegierungdPräffdent, 


Joſeph Felner, 
f. k. Nied⸗Oeſtr. Regierungsrat, 





Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations⸗Nummern ber aıaten Serie, 
melde in der am 1. Auguſt 1843 vorgenommenen eins 
hundert acht und fünfzigfien Berloofung der Altern Staatds 
fhulb gezogen wurde. : 


Obligationen des vom Haufe Goll aufgenom» 
menen Anlehene. 


4 Percent. 


















































Lit. G. zu 










Nummer. | Aummer, | Nummer. | Nummer. | Nummer. 


3141 3183 3225 3267 3309 
9142 3184 3226 3268 3310 
3143 3185 3227 3269 3311 


Obligationenen drd vom Haufe Goll aufgenom- 
menen Anlehens. 


Lit. G. zu 4 Dercent. 3144 3186 3228 3270 3312 

- 3145 8187 3229 3271 3313 

Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 3146 3188 3230 3272 3314 
_— 3147 3189 3231 3273 3315 





3148 3190 3232 3274 3316 








2951 2989 3027 3065 3103 : 
3149 3191 3233 |: 32765 3317 
— 3150 | aı92 | as | 276 | asıs 
— he En sısı | 2198 | 3985 | 3277 | asıs 
— ie. ur Men |. DEE |. See s152 | 319 | 3236 | 3278 | 3320 
2955 2993 3031 3069 3107 F 
3153 3195 4237 3279 3321 
2956 2994 3032 3070 3108 er Pie — — 
2957 2995 3033 3071 3109 2 = == eo — 
2038 2996 3034 3072 3110 2 4 — ie — 
2939 2997 3035 3073 311 nn = assı en 
2960 2998 3036 3074 3112 3158 3200 3242 3284 3326 
2961 | 2999 3037 3075 3113 Eis — — er =. 
2962 3000 3038 3076 alla 3160 3202 3244 3286 3328 
— —* u . .- 3161 3203 3243 3287 3329 
3162 3304 3246 3288 3330 
2965 3003 3041 3079 3117 3163 3205 3247 3289 3331 
2967 3005 3043 3081 3119 3163 3207 3249 3291 3333 
2971 3009 3047 3085 3123 3169 3211 3253 3295 3337 
2973 3011 3049 3087 . 3125 3171 3213 3255 3297 3339 
2974 3012 3030 3088 3126 Fin a a m u 
"2975 3013 3051 3059 3127 er = 
3173 3215 3257 3299 3341 
2976 3014 3032 3090 3128 
3174 3216 3258 3300 3342 
2917 3013 3053 3091 3129 
= 3175 3217 3259 3301 3343 
78 3016 3034 3092 3130 
2979 3017 3053 3093 3131 3176 3218 3260 a303 | 3344 
R = 3177 3219 3261 3303 3345 
2950 3018 3056 3091 3132 2107 — — 
2981 3019 3057 3095 3133 — — — sr En 
2982 3020 3058 3096 a134 3180 3999 23364 2206 2348 
2983 3021 3039 3097 3135 — — nu == = 
2984 3022 3060 3098 3136 3182 3224 3266 3308 335 
a9ns | 3023 | 3061 | 3099 | aıa7 — 
2986 3024 3062 3100 3138 
2987 3025 3063 3101 3139 


2988 3026 3064 3102 3140 


Obligationen des vom Haufe Goll aufgenom⸗ Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenoms 








menen Anlehens. . menen Anlehens. 
Lit. A. zu 4% Percent. Lit. A. A. zu 5 Percent. 

Nummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. | Rummer“ Nummer. | Rummer. | Nummer. | Nummer. | Nummer. 
3653 3666 3680 156 203 253 306 355 
3654 3667 3681 157 204 254 307 356 
3655 3668 3682 158 205 255 308 357 
3656 3669 3683 159 206 256 309 358 
8657 3671 3684 160 207 257 310 359 
"3658 3672 3685 j 161 208 259 sıl 360 
3659 3673 3686 162 209 260 314 361 
3660 3674 8687 163 210 261 315 363 

3675 164 211 262 316 364 

3676 165 212 263 817 365 

8677 166 213 264 318 366 

3678 167 214 265 320 368 
3679 168, 215 267 321 369 - 

— 169 216 268 322 370 

170 217 269 323 371 

171 218 270 324 372 

173 219 271 325 373 

174 220 272 326 374 

175 221 274 327 375 

176 2223 275 328 376 

177 - 223 276 329 377 

178 224 277 330 378 

179 225 278 331 379 

180 226 279 332 380 

181 227 280 333 381 

182 238 ° 283 334 382 

183 229 284 335 383 

184 230 285 336 384 

185 231 286 337 385 

186 232 : 287 338 386 

187 233 288 339 387 

188 234 289 340 388 

189 236 2901 341 389 

190 237 292 342 390 

191 238 293 343 891 

192 240- 294 344 392 

193 241 295 345 393 

194 242 296 346 394 

195 244 297 347 395 

196 245 298 348 396 

ı97 | 216 299 349 398 

198 247 300 350 399 

199 248 361 351 400 

200 249 302 352 401 

201 251 303 353 402 





202 232 305 354 403 


Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenom; 
menen Anlehbens. 






Lit. A. A. zu 5 Dercent, 












Nummer, 





Nummer. Nummer. | Nummer, | Nummer. 



































aöl 501 350 60 
452 502 551 602 
4583 503 553 603 
454 504 554 604 
455 506 555 605 
456 507 556 606 
457 508 557 607 
458 509 558 608 
459 510 560 609 
160 511 561 610 
461 512 562 612 
462 513 563 613 
463 514 564 614 
A464 515 565 615 
465 516 566 616 
466 517 567 617 
467 518 568 618 
469 519 569 619 
470 520 570 620 
472 521 571 622 
473 522 572 623 
474 523 574 624 
475 524 576 625 
476 525 577 626 
4717 520 578 627 
478 527 579 628 
479 528 580 629 
480 529 581 6350 
481 530 582 631 
482 531 583 632 
483 532 584 633 
485 533 585 638 
486 536 586 635 
ABS 587 587 636 
489 538 588 637 
490 539 589 638 
491 340 390 639 
492 Sal 59 60 
493 512 592 641 
494 543 593 613 
495 544 594 645 
796 515 596 646 
497 546 597 647 
498 547 598 648 
499 548 599 649 
500 549 ıi 600 650 


Obligationen des vom Haufe Goll aufgenom⸗ 
menen Anlebens. 
— 1  — SS ——— mm m 


Lit. A. A. zu 5 Percent. 










’ ’ 


Nummer, 





Nummer. Nummer. 


Nummer, | Nummer. 






































651 697 747 795 847 
652 699 748 796 848 
653 700 750 797 819 
651 701 751 798 - 850 
655 702 752 799 851 
656 703 753 800 852 
657 705 754 80 853 
658 706 1755 802 854 
659 707 756 803 855 
660 708 757 805 856 
661 709 758 806 858 
663 710 759 807 859 
663 711 761 808 860 
661 712 1762 809 861 
665 713 763 810 862 
666 714 764 sli 863 
667 715 765 812 864 
668 716 765 813 865 
669 718 767 814 866 
670 719 768 815 867 
671 720 769 816 869 
672 722 770 817 871 
673 1723 771 819 872 
674 724 772 821 873 
675 725 773 822 874 
676 726 774 823 875 
677 72 173 824 876 
678 T 776 825 878 
679 129 777 826 879 
680 730 778 828 880 
681 731 779 829 883 
682 732 780 830 884 
633 733 Tel 831 885 
684 734 782 832 886 
685 735 783 833 887 
686 736 781 - 845 BIN 
687 737 185 836 839 
688 738 786 837 890 
659 739 187 838 891 
690 740 788 839 892 
69 | Tal 789 | 840 893 
692 742 790 8al 594 
693 713 791 8423 895 
694 744 192 843 896 
695 745 793 544 897 
696 746 794 845 898 


Obligationen des vom Haufe Gol aufgenom- 
menen Anlchene. 


Hummer. 


Nummer. | Numme r,| Nummer. | Nunmer. 


899 925 950 976 
900 926 951 977 
902 . 927 952 978 
903 928 953 979 
904 929 954 980 
905 930 955 681 
907 931 956 982 
908 932 957 983 
909 933 959 984 
910 934 960 : 985 
o11 935 961 986 
92 956 962 987 
913 937 963 988 , 
914 938 965 989 
915 939 966 990 
916 940 967 991 
917 942 968 992 
918 943 969 993 
919 944 970 994 
920 945 971 995 
921 946 972 996 
922 947 973 997 
923 948 998 
924 949 975 999 


Ad Nrm. 13598 F. pr. den 18, Dctober 1843, 


(Die Aufstellung eines Landgeometers für deu Kanton Böll: 
beim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Fortführung ded Karafterd für den Kanton 
Goͤllheim ift, nachdem die Kiquidation bereits gefchloffen 
und die baldige Ginführung. der Katafter in Ausficht 
fieht, bie Aufftelung eined Landgeometerd nothwendig, 
damit die Meffungen, melde in Folge von Güterzer⸗ 
ſtückelungen, Behufd der Umfchreibung nothwendig find, 
ober überhaupt amtlichen Glaubens bedürfen, ohne Auf⸗ 
fchub vorgenommen werben. 
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Zu diefer Function ‚wurde ber vermöge Ausſchrei⸗ 
bend vom 6. Quni 1842 (Mmtöblatt pag. 376) bereits 
für die Kantone Frankenthal und Grünftabt aufgeftellte 
Sandgeometer, Zacob Handmwerf, unter der Bedingung 
berufen, daß berfelbe von nun au feinen Sig in Grün 
ſtadt nehme. 

Zacob Handwerk wurde auch bereits unterm 28. 
Auguft I. J. vor dem Königl. Bezirfögerichte zu Kal 
ferslautern in der Eigenfchaft als Landgeometer für den 
Kanton Göllbeim «beeidigt und wird burd dad Königl. 
Steuer⸗Control⸗ Amt Kirchheimbolanden ohne Verzug in 
feinen erweiterten Wirfungsfreis eingewiefen werden. 

Diefes wird hierdurch mit der Aufforderung zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht, in allen Bällen, wo im 
Kanton Göllbeim, Behufs der Katafter » Umfchreibung, 
oder fonft zur Öffentlichen Documentirung, Meffungen 
nothwendig werden, entweder unmittelbar oder durch 
dad Königl. Steuer» Gontrol-Amt Kirchheimbolanden 
um fo mehr an ben hiezu anfgeftellten Landgeometer 
Jacob Handwerf in Grünftadt ſich zu wenden, ale bie 
Betheiligten außerbeffen in den Fall fommen würden, 
doppelte Koften zu bezahlen. 

Was das Koftenregulativ betrifft, fo wirb fid auf 
den biedfallfigen Inhalt des oben allegirten Ausſchrei⸗ 
bend vom 6. Juni 1842 bezogen. 

Bei etwaigen Anftänden oder erforderlichen Auf 
fchlüffen ift fih an das Königl. Steuer- Gontrol» Amt 
Kirchheimbolanden zu menden. 


Speyer, den 16. October 1843. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kummer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 


Alwend. 
Lader, coll. 
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Ex ofl. Ad 7197 G. pr. den 14. Dctober 1849. 
(Die Herftellung der Glanſtraße zwiſchen Wiesweiler und Mebart betr.) * 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Für die zur Anlage ber Straßenſtrecke zwiſchen Wiedweiler und Medart in Anfprucd genommene Grunbftüde 
find nachbezeichnete Entſchaͤdigungsbetraͤge zur Zahlung angewiefen und die treffenden Mandate dem Königl. Lands 
commiffariate Eufel zur weitern amtlichen Handlung abgegeben worden. . 

















Namen Wohnort Flache ninhalt Natur 
der abgetretenen 
Grundftüde ded 
‚ ’ nad 
ber Entfhädigungsberechtigten. Nürnd. Ruthen. Bodens. 





























1 Johannes Henrich - Lauterecken 15,2 Acker 
2 Johann Habn Erben " 21,6 " 
3 31,4 " 

4 24,3 Ader u. Wiefe 

5 20,9 Wiefe 

6 32,9 Ader 
7 22,6 " 
8 19,6 " 

9 67,2 Wieſe 
3,6 n 
1,2 " 

i 8,9 Acker 
Heinrich Boͤhl * 9,1 

Shriftian Nübel Wies weiler 0,6 Wiefe 


Jacob Wagen Lauterecken 
Friedr. Jac. Gebhardt 


* 
Andread Meyer 
Derſelbe 
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amen ohnort | Flächeninhalt Natur 

m Dj der abgetretenen Entſchaͤdi⸗ 
M Grundftücde bed s 

: nad ungöbetrag, 

der Entſchaͤdigungsberechtigten. Nürud. Ruthen Bodens. en 
SE | n 
36 Sarl Armbruft senior Lauterecken 1,7 Wiefe > 
37 Philipp Treſſel Pr 5,4 pr 20 
38 Lob. Armbruft jonior v 9,2 r al 
39 Carl Armbruft junior ” 26,7 „ 120 
40 Derfelbe ” 29,9 Ader 99 
al Friedr. Zacob Gebhardt Fi 1,9 n 6 
42 Peter Lehr „ 1,4 " .'% 
43 Anna Henrich [Z 0,4 pr 1 
44 Andreas Maino m 13,3 * 69 
45 Anton Henrich v 4,7 * 20 
46 Joh. Barth Web, .y 4,7 „ 23 
47 Joh. Horbach Wtb. * 21,5 Wiefe 137 
48 Robann Schmelzer ” 21,3 r 126 
49 Valentin Hornes ” 27,0 * 190 
50 Saroline Dhum » 2,7 Ader 11 
51 Philipp Robinſon 9,3 » 4 
52 Heinr. Jac. Bambauer * 0,9 " 13 
‚53 Zac, Purpus » 19,1 Wiefe 130 
5 Joh. Bod Erben n 13,4 Ader 9 
55 Adam Bod * 0,2 " ı 
56 Phil. und Georg Beder o 26,8 ” 229 
57 Johann Horbach Wib. 1,2 
58 Philipp Robinfon * 1,4 Wiefe 5 
59 Johaun Horbach Wib. 50,3 n 308 
60 Sarl Bender junior ” 9,4 Ader 32 
61 Carl Heyl 5,7 ” 19 
62 Johann Henrich " 5,3 n 18 
63 Phil. Per. Steinhauer Web. Pr 15,2 r 60 
64 Heinrich Greiner pr 14,7 Wiefe 58 
65 Philipp Henrich * 15,6 Uder so 
66 Adam Grill Wiesweiler 57,9 Pr 309 
67 ' IXohannes Grill " 2,23 » 6 
68 Magdalena Greiner Lauterecken 0,9 » 1 
69 |Heinridy Fiſchers Kinder — 1,0 „ e 
70 Anton Henrich " 1,0 r 3 
71 Heinrich Fifcher * 0,9 * 2 
72 Jacob Mettel * 1,2 * 1 
13 Franz Mettel r 7.0 " 28 
74 Stephan Hed r 8,4 Wieſe 12 
75 Katharina Nobinfon " 6,1 „ En 
76 Carl Lauer ” 51,8 — 3 
77 Joh. Nic. Fritz 1,9 * 59 
78 Simon Heyl " 16,2 m 10 
79 Daniel Brand Wies weiler 3,0 ” 34 
so Peter Böfel Eautereden 9,3 = 54 
sı Derfelbe r 11,0 Ader 37 
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Wohnort | Bläheninhalt 





ber abgetretenen Entſchaͤdi⸗ 
Grundftäde 
' } nad 
der Entfchäbigungsberechtigten. Nürnd. Nuthen. 

f 
s2 Garl Henri) Lauterecken 7,0 Ader 2 — 
s3 [Simon Heyl " 6,5 Mr 2ı 130 
sa |Peter Heyl junior " 11,0 Wie ſe a |— 
85 IUAdam NRübe Wiesweiler 10,8 n 43 12 
s6 IShriktian Rübel " 21,7 " ss 148 
87 Nicolaus Allenbadyer Lauterecken 2,8 Acker 10 |18 
88 [Daniel Bambauer Berſchweiler 3,8 „ ı3 |ıs 
89 Heinrich Böhl Lauterecken 2,6 F 7 148 
90 |Adam Roft Erben „ 28,7 " 9, 2 
gi 3 Thiaumont senior " 3,8 " ı1 [24 
92 argarethba Henrid) " 3,8 = ı1 |3 
93 |Peter Blumenröder Web. Wiesweiler 18,5 73 148 
98 Adam Stein Lauterecken 5,0 Pr 15 
95 Peter Fifcher " 1,9 — 6 139 
96 WMPeter Altes senior Wiesmeiler 7,0 Wiefe 28 
97 Zoh. Steinhauer senior Lauterecken 41 “ 16 |24 
98 Adam Grill Wiesweiler 4,2 „ 16 148 
99 JJoſeph Henrich senior Kautereden 11,5 Ader 46 
100 IShriftian Zahn r 14,1 AN 42 
101 Pet. Zac. Heyl " 14,1 — 46 118 
102 IAnton Henridy " 7,5 * 30 
103 MWagdalena Greiner „ 1,7 " 5 
108 Diefelbe r 8,8 „ 4 |28 
105 Johann Henrich 13,8 " 36 13 


&umma 4917 
Speyer, ben 13. October 1843. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
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Nro. 838 G. pr. ben 18, Oktober 1849. 


(Die Ginziehfung der älteren herzogl. Sachſen⸗Coburgiſchen 
Zandeimünzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine herzogl. Sachſen » Goburg- 
Gotha'ſche Landesverorbnung über die Ginziehung ber 
Altern Landes munzen zur Öffentlichen Kenntniß ‘gebracht. 


Speyer, ben 16. October 1843. 
Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Landesherrhiche Verordnung, 


bie Einziehung der älteren, im Gonventiond = Zwanzig « Gulden⸗ 
fuße mit Angabe ver Mark ausgeprägten Landesmünzen betr, 
vom 1. September 1843. 


Bir Ernfi, 


von Gottes Gnaden Herzog zu Sachſen-Coburg und 

Gotha, Jülich, Cleve und Berg, auf Engern und 

Weſtphalen, Landgraf in Thüringen, Markgraf zu 

Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu 

der Mark und Ravensberg, Kerr zu Ravenftein 
und Tonna ıc. 


haben befchloffen, in Gemäßheit des Vorbehalte 5.7 


Unferer Berordnung vom 4. Februar 1841 — Geſetz⸗ 
ſammlung M, CCXVIH. — megen fernerer Ginziehung 
der Älteren Laudesmuünzen Folgendes hierdurch zu ber 
flimmen : 
$. 1. 
Die Alteren Landesmunzen, welche mit Angabe ber 
Mark unter Gotha ⸗Altenburgiſchen Stempel ausgepraͤgt, 


und durch frühere Verordnungen nicht bereits außer Gel⸗ 
tung geſetzt worden find, loͤnuen 

waͤhrend des Monats Dezember dieſes Jahres 
bei den unten genannten Kaſſen gegen vollgültige Muünz⸗ 
forten des Vierzehn⸗Thalerfußes unentgeldlich umgewech⸗ 
ſelt werden. 

Unter dieſen älteren Sandesmünzen gedachten Ge⸗ 
praͤges ſind begriffen: 

1. bie im Gonventiond+20+ Guldenfuße geprägten 14 
Ehalerftüde (Speziedthaler) — 10 Stück auf bie 
Darf fein; 

2. die Conv.⸗j ⸗Thalerſtücke, N — 20 Stüd 
auf die Mark; 

3. bie Gonv.-j.Thalerftüde — Guldenſtucke) — 
40 Stück auf die Mark; 

4. bie Gonv.-zThalerftüde, so Stud auf die Marf, 
Bier-Grofchenftüde) ; 

5. bie Gonv.-„yrTalerftüde, 160 Stück auf die Marf, 
¶Zwei ⸗Groſchenſtucke) 3 

6. die Conv.⸗A⸗Thalerſtücke, 320,Stüdf auf die Mark, 

(Srofchen); 

. die mit 200 Stück aus der Mark geprägten Ze Than 
lerſtuͤcke; endlich 
8. bie mit 400 Stüd daraus geprägten „Thalerftüde. 


8. 2. 
Mit dem Umwechſelungsgeſchaͤfte find 
. fämmtliche Rentämter, 

2. fämmtliche Amtes und Stadt-Steuer-Recepturen bed 
Herzogthums Gotha;dergeftalt beauftragt, daß fel- 
bige an jebem Wochentage ded Monats Dezember, 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr‘, die einzuziehenden 
Münzforten annehmen, und deren Werth vergüten. 

5. 8. 

Die Verguͤtung fol mitjvoller Gewährung bed Fein⸗ 
gehalted resp. bed Gourdwerthed ber Münzen bergeftalt 
erfolgen, daß 

a) für die $. 1. diefer Verordnung unter 1 bis 6 


=. 
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?e: incl. genannten Müngftüde ber_ and ber Umrech⸗ 


nungstabelle, sub A zum Münzgefege vom 30. 


September 1830 fich ergebende dermalige Werth 
in Gourant des 14⸗Thalerfußes, 

b) für die $.'ı1. sub 7 und 8 genannten Münzftüde 
der Werth nad) der Umrechnungstabelle sub: B zu 
jenem Gefete verabreicht wird, 


8. 4. 

Vom 1. Jannar 1844 an ſollen die bis dahin nicht 
umgewechſelten Müngftücte obiger Gattung nur zu nach⸗ 
ſtehendem Werthe bei öffentlichen Kaffen und im Privat 
Verkehr ald Zahlmittel gebraucht werben bürfen; nämlich: 
die Gonv.r14-Thalerft. (Specieöthlr.) zu 1 Thlr. 10 gl. 

— im 14T, $9.; 
die Conv.⸗z ⸗Thalerſt. (Gulden) zu 20gl. — im 14-Thlr.«5B- 

vi Chalbe #) „10, — » 7 
nn: (Biergrft.) „ Sr — „ 
(Zweigrf.),, 2, Sn „ 
(Srofhen)„ Ir — „ 

6. 8. 

Die nad; gegemmärtiger Verorbnung eingezogemen, 
oder fünftighin zu dem herabgefegten Werthe einkommen⸗ 
den Münzftüde obigen Gepräged werden von ben öffent 
lichen Kaffen nicht wieder auögegeben, fondern ald Schmelz 
gut verwendet. — 

urkundlich haben Wir diefe Verordnung eigenhändig 
vollzogen, und mit Unferem Inſiegel verfehen laffen. 

Coburg zur Ehrenburg, am 1. September 1843. 


(LS) Ernſt, H. z. S. C. ©. 


Lepel. 


»,n vr ” 


"» " Ur ” 





- 


pr. den 18. October 1848, 
(Brand zu Irheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem am 26. September I. 3. zu Srheim in 
dem Haufe bed Maurerd Friedrich Müller ftattgehabten 
Brande hat der Dienfifnecht Heinrich Bayer muth⸗ 
voll, eigene Lebensgefahr nicht ſcheuend, zwei Kinder 
aus ben Flammen gerettet, was hiemit unter wohlge⸗ 
fälliger Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Speyer, ben 18. October 1843. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fuͤrſt v. Wrede 
Euttringshaufen, coll. 
— — —⸗ 
Dienfte3nadridten. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. October I. 3., mwurbe ber 
proviforifche Lehrer an ber proteftantifcytentfchen Schule 
zu Sembach, Landeommifjariatsd Kaiferdlantern, Heinrich 
Karl Shen, zum Lehrer an ber gedachten Schule 
in definitiver Gigenfchaft beftätiget. 


At 865 G. 


Mitteld Beſchluſſes Königl. Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern, vom 13. October 1843, wurde 
ber Schuldienft- Erfpertant Adam Grau von Mörlheim 
zum Gehülfen an ber Fatholifchrtentfchen Schule zu 
Kapsweiher, Landcommiffariatd Bergzabern, ernannt. 


Die Königl, Regierung ber Pfalz, Kammer bes In⸗ 
nern, hat durch Befchluß vom 13. October 1843 den 
Schuldienft-Erfpectanten Iſaak Stern von Niederhoch⸗ 
ftabt zum Verweſer ber zweiten Rehrerftelle an ber iöraer 
litiſchen Schule zu Ingenheim, Landcommiſſariats Landbau, 
ernannt. : 
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pr. ben 14, October 1843, 
DB ek zei ni 


der während bed IV. Quartald 1843 auf dem Franfenthaler Ganal zu Frankenthal aus» und eingeführten Waaren 
und ſonſtigen Gegenſtaͤnde. 


Bezeichnung der Gegenſtaͤnde. 





1 Steine, Gyps, Kies, Sand, Erde, Holz, Ziegeln und 
Föpferwaaren ıc. in Fahrzeugen von 100—600 Zent⸗ 


ner Ladungsfaͤhigkeit. ee.“ 94 Nachen 10 Fahrzeuge 
2 Dergleichen in Fahrzeugen von 600—1200 Zentner La⸗ 

bungsfähigleit -. . » Be — — 2 : -» 
3 Dergleichen in Fahrzeugen über 1200 Zentner Gabun 

fähigkeit . » .. « ne . 2 In 
a | Wen... ee Bias 4 Stüd 328 Stüd 
5 Sie und Branbmen 1 Ohm 354 Ohm 
6 Leere Stüdfäfler. - - rc we 297 Stüd 6 Stüde 
7 Leere Fäffer geringeren Gehalts —— 870 u 8 
8 Birkene Fafrefe » : » . - u a 166 Gebundb _ 
9 Getreide und Mehl. » 2 2 er nee a — 1051 Säde 
10 Steinfohlen . » «0... a er _ 28040 Zentner 
11 Gifen, Draht, Blech, Bit Zinn und berg. » » » — s209 
12 Staͤrke. ——— et — 61 
13 Tabaksblaͤtter und Tabat ee ae Be _ 420 
14 Glaswaaren.. 0. . ——— — En 
15 Diverfe Handelögütr . » nn nn ne 121 Zentner 124 » 
16 Bretter, Diele und Stangen. » «+ en . 9240 Stüd _ 
17 Ratten und Rabmfhenlel. » » 0 16600 » — 
18 Bauhoͤlzeerre..* 1219 Staͤmme — 


Alſo aufgeſtellt und beſcheinigt. 
Frankenthal, ben 10. October 1848. 
Königl. NRentamt. 
gudhefi. 
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ber Getreidepreife in ber Pfalz während 
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u eberſicht 


der 
Mehl-⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monats September 1843. 


Mehl. Brod. Fleiſch. 


— — — — — — 
Schwarz) BWeif- JSchwarp] Weiß: |] Odfien | Kalb 


Kitoge. | Kitogr. Kitogr. " Kilogt. 


* 


Dürkheim R . vom 1. bis 30. September. 
Frankenthal . . vom 1. bis 10. 

7) vom 11. bid 30. 
Raiferdlautern vom 5. September 

Fe 7 7 vom 12. f7) 

„ vom 19. „ 

” vom 26. „ 
Landau . A vom 1. bid 30. September 
Speyer . . | vom 1. bid 30. September. 
Bweibrüden . ’ vom 7. September. 

” vom 14. „ 

" vom 21. „ 

” vom 28. „ 


IIllIlaellllasoa # 
Base Geh al Ei man 


LFIS LIEFEN 


1111511114 
ILIIII11141 


P4111144141* 
———— 


1222 | - DRS N» | 10 


mr3 vera as 


EIEBEEEEEERE 


ee ee 
— — — be] 
ses» 5.90 





Koͤniglich 
Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblart 


—— 


falz. 








Eingabe und Unterſuchung der 


Bekanntmachung, 
die Advofaten-Wittwen: und Waiſen-Penſionsanſtalt betr. 


Juſtiz⸗Miniſterium. 

Laut ber im Regierungsblatte des verfloſſenen Jah⸗ 
red Seite 1005 enthaltenen Bekanntmachung wurde aller⸗ 
hoöchſter Anordnung Seiner Majeſtät des Königs 
zufolge dem von dem Advokaten des Königreiches nach 
den Beſtimmungen vom 5. Juli 1832 für bie Periode 
1848 gewählten GentrabAusfchuffe dahier dad Vermögen 
der AdvofatensWittwen» und WaifenPenflonsanftalt zur 
eignen Verwaltung besfelben vom 1. October 1842 an, 
vorbehaltlich der Oberauffiht des Juſtizminiſteriums, 
übergeben. 

Nachdem inzwifchen die von ber biöherigen Verwal ⸗ 
tung für das legte Jahr 1844 geftellte Rechnung revidirt 
and juftifiziet, und dadurch die Möglichkeit gegeben wor» 
den ift, ben Betrag bed übergebenen Vermögens befannt 
zu machen, gefchieht diefes hier mit Folgendem: 





$ ud. 

. Die Einnahmen beftanden in . 54,523 44 1 
Die Ausgaben nn +. 5098 3 - 
ſonach bleibt ein baarer Actiorefi von 3,595 a1 1 
Die Activfapitalien betrugen . 181,480 — - 
und mit Ueberweifung on + . 5,79 5 - 





Ausftänden, wurde dem GentralBer 
waltungs⸗Ausſchuſſe ein Vermögen von 190,868 35 1 
übergeben. 

Die oben erwähnten Beflimmurgen vom 5. Jug 
1832 find folgende: 

I. Der Gentral⸗Ausſchuß zur Verwaltung ded Ber 
mögend der Advofaten-Wittwen» und Waifen-Penflondans 
alt hat aus fünf in München mwohnenden Advokaten 
(nebft zwei Euppleanten) zw beftehen. Diefelben werden 
von fämmtlichen Advolaten des Königreiches gewählt, 
wobei Stimmenwmehrheit entfcheidet. 

I. Die Wahl wirb alle * Jahre erneuert. 
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MI. Kein Mitglied des Ausfchuffes ift verbunden, 
vor Ablauf von fechd Zahren ,ivom Ende feiner breijähr 
rigen Function an, neuerdings in ben Musfchuß zu treten. 

IV. Die fünf (wirklichen) Mitglieder des Ausfchuffes 
haben aus ihrer Mitte ben — und Rechnungs füh⸗ 
rer zu waͤhlen. 

V. Von der Beſtimmung des Ausſchuſſes haͤngt es 
ab, ob die Kaffe dem NRechnungsführer, oder einem an 
beru — ————— ‚oder. einem — übergeben 
werden ſolle. 

VI. Jede geſtellte Jahresrechnung iſt nach geſchehe⸗ 
ner Reviſion und Richtigſtellung derſelben dem Juſtizmi⸗ 
niſterium zur Einſicht vorzulegen. 

VI. Der Rechnungsführer erhält einen Functionds 
gehalt von 120 bis 200 Ä, morüber nach bem Umfange 
der Function, und nach dem motivirten Gutachten bed 
Ausfchuffes von dem Zuftigminifterium die Beftimmung 
getroffen wird. 

VII. Die. Feftfegung der Penflonen für die Witt 
wen und Waifen der Advofaten bed Königreiches ſteht 
auf berichtlichen Antrag des Audfchuffed dem Juſtizmini⸗ 
ſterium ju. 

Theils zur Grgänzung, theild zum Vollzuge biefer 
Beftimmungen wurden von dem Gentral-Berwaltungss 
Ausfchuffe am 30. Auguft 1842 folgende, von Seiner 
Majeftät dem König am 8. September 1842 in 
nachftehender Art genehmigte Befchlüffe gefaßt: 

1. Für die Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waifen-Penfiond» 
anftalt fol auf Koften derfelben ein eigenes mit den er 
forderlichen Kanzleirequifiten verſehenes Bureau errichtet, 
und bis zur Musmittelung eines hiezu geeigneten ſtaͤndi⸗ 
gen Lokals, ein Zimmer in der Wohnung bed Ausſchuß⸗ 
Borftandes gemiethet werden. 


II. Behufd der. BermögendBerwaltung ſol eine ei⸗ 


gene Commiſſlon, beſtehend: 
a) aus dem jeweiligen Vorſtande des Gentral⸗Aus⸗ 


ſchuſſes, 


b) aus einem von dieſem aus feiner Mitte gewählten 
Gontroleur und Referenten bezüglich des gefammten 
Rechnungs» und Kaffawefend, und 

c) aus einem Gefchäfts- und Rechnungsführer, 

gebildet werben. 

II, Dem legtern find nebft ber Rechnungsführung 
und Buchhaltung auch die Functionen bed Kaffierd und 
Actuars der Anftalt, namentlich in letzterer Eigenſchaft 
alle Kanzlei ⸗ und Regiſtratur⸗Geſchaͤfte des Ausſchuſſes, 
und der Adminiſtrations Commiſſion zu übertragen, 

IV. Der Geſchäfts- und Rechnungsführer ſoll ein 
von dem Gentral⸗Ausſchuſſe in widerruflicher Eigenſchaft 
angeſtelltes, und aus ber Abvolaten-Wittwen» und Wai⸗ 
ſen ⸗Penſionskaſſe beſoldetes, rechnungsverſtaͤndiges Indi⸗ 
viduum ſeyn, welches eine Caution von 500 4 zu leiſten, 
und ald Rechnungsführer und Kaſſier 200 /, dann als 
Actuar 150 /, zufammen alfo jährlich 350 4 Functions⸗ 
gehalt zu beziehen hat. 

V. Die Kaffe hat unter dem breifachen. gemeinfchafts 
lichen Verſchluſſe der oben IL. a, b, c, benannten Admi⸗ 
niftratoren zu ſtehen, jeboch kann dem Rechnungeführer und 
Kaffler eine Handfaffe mit einem ber geleifteten Saution 
gleich kommenden Betrage allein überlafjen werben. 

VI. Zur Gefchäfts-Förberung und Vereinfachung 
ift der Central ⸗Ausſchuß ermächtigt, in den Kreifen bed 
Königreiches aus der Zahl der in denſelben wohnenden 
Advokaten Agenten aufzuftellen. 

Diefed wird den bei ber Advokaten⸗Wittwen⸗ und 
WaifensPenfionsanftalt Berheiligten mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß dem Gentral-Berwaltunge-Ausfchuffe 
nachträglich auch die Rechnung von 1844 ausgehändigt 
worben ift, und daf die von den Hinterlaffenen der Ads 
vofaten bed Königreiched auf den Grund der allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung vom 27. Zuni 1808 (Regierungdblatt 
Seite 1449—1459) geftellt werdenden Penflond» und. 
Unterftügungd»Gefuche, mit den erforderlichen Zeugniffen 
verfeben, nach Nummer VII ber Beftimmungen vom: 5. 
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Juli 1832 Fünftig bei dem Gentral-Ausfhuß zur Ber 
waltung bed Advokaten ⸗ Wittwen⸗ und Waifen-Penflond- 
fondes dahier unmittelbar einzureichen find. 

Münden, den 7. October 1843. 


Auf Seiner Majeftät ded Könige Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der Generals Secrelaͤr: 
Minifterialrath Haller. 





Bildung des Central⸗Ausſchuſſes 
zur Verwaltung des Advokaten-Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Penſionsfondes. 
In Folge der ſtattgefundenen und von dem Koͤnigl. 


Juſtizminiſterium genehmigten Wahl der Mitglieder des 


Central⸗ Ausſchuſſes zur Verwaltung bed Advolaten⸗ 
Wittwen⸗ und Waifen-Penflondfondes während. der Per 


riode 184%, befteht der erwähnte Central⸗Ausſchuß aus 


nachbenannten in München wohnenden Advofaten: 
1. Franz von Seybold, Borftand; 
2. Dr. Friedrih Buchner, Eontroleur; 
3. Joſeph Ruhwandl, Protofollführer; 


4. Dr. Emanuel von Nibler und Dr. Konrab vom | 


Hungerkhaufen, wirkliche Mitglieder, dann 


5. Auguſtin Manoftetter und Johann Nepomuk 


Keller, fupplirende Mitglieder. 





Befanntmadung, 
die Sahungen det allgemeinen adelichen Sräuleinftiftung 
in Bayern betr. 

Seine Majefät der Königſhaben allerguäbig® 
geruht, ben in ber IL. am 31. Juli d. 3. abgehaltenen | 
Generalverfammung der Wctionäre der allgemeinen aber 
lichen Fraͤuleinſtiftung in Bayern durch Stimmenmehrheit 
— zwei Abanderungen der urfpränglichen Gtife 


tungsfagungen (Rggsblatt v. 1837 M, 50. S. 689 ff.) 
bie. allerhöhhfte Genehmigung zu ertheilen, wongch 
1. der 5. 4 folgende Faffung erhält: 

„Der Betrag einer Actie it 300 A. — Indi⸗ 
vibuen, welche erſt nach der Conſtituirung des Ver⸗ 
eines, resp. nach dem, zum Eintritte offen gelaſſe⸗ 
nen Termine beitreten, haben außerdem nur noch 
bei jeder abzunehmenden Actie als Eintrittsgebühr 
100 4 zu erlegen, und werden alsdann ben ur⸗ 
fpränglichen MctiensAbnehmern völlig gleich geachtet, 
vorbehaltlich deſſen, mad im $. 18 über bie Imma⸗ 
trifulirung der Descendentinnen folcher fpäter bei⸗ 
tretender Mitglieder beftimmt iſt.“ Angehörige einer 
urfprünglichen Vereinsfamilie aber zahlen bei ſpaͤ⸗ 
serer Abnahme einer Actie nur bevem Betrag; — 
und 

2. ber 5. 21 ber BVereindfagungen bahin abgeändert 
wird, daß bei einer Generalverfammlung nur zur 
gültigen Beſchlußfaſſung über Abänderung der Star 
tuten, wenigſtens $ der Stimmberechtigten, resp. 
beren Vertreter, anweſend oder durch Vollmacht 
vertreten ſeyn müffen, bei andern Verhandlungen 
‚aber die gültige Beihlußfaffung an feine Zahl ber 
Mitglieder und ‚Vertreter gebunden ſeyn fol. 





Ad Nrm. Eıh, 1246 GC, pr. ben 26. Dctober 1843. 


(Die Prelfe-Bertheilung bei dem Königl, Landgeftüte zu 
Zweibrüden betr.) 


' am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bei der am 21. v. W. abgehaltenen offenilichen 


| gpreifo@entheilung| bei dem Sandgeflüte zu Zwelbruͤcken 


find nachgenanuten Pfexbebefigern bie mebenbemerkten 
| reife zuerkannt worden, was unter Beziehung anf bad 
Audfchreiben vom 17. eluguſt l. 3. CAmts⸗ und Iutelle 
‚ gemjblatt' NG 9 nachſtehend zur allgemeinen Benni 
gebrächt wird. 









Der Perder@igenthümer 
welche Breife erhalten haben, Wohnort derſelben. 
— — — — Bemerfungen 


Namen. Vornamen. Gemeinde. Landeommiffariat. 








L Mutterfiuten. 


Bidar Sacob I Rheinheim, Zweibrüden mit der Preisfahne König. 


Wagner | Shriftian Eichelſcheiderhoff | Homburg mit der Preisfahne Königin. 
Stalter Jacob Truppacherhof Zweibrücken mit ber Preisfahne Kronprinz, 
Schneider | Adam II. Oberarnbach Homburg mit der Preisfahne Kronprinzeffin. 
Bellaire Barthel Wörfcweilerhof | Zweibrüäden Imit ber Preisfahne Stadt München. 
Schneider Daniel I. Oberarnbach Homburg m. d, Preisf. Anficht v· Hohenfhmwangan. 
Wiſcho ZJohann Rein heim Zweibrücken mit der Preisfahne Wallhalla. 
Sutter » | Zacob Nieſchweiler id. . 

Munzinger | Valentin L | Gerharböbrunn Homburg 

Zoller Daniel Pirmaſens Pirmaſens 

Vollmar Daniel Käüshofen Homburg 

Brunner Joſeph Staffelhof Pirmaſens 

Brünidhol; | Paul Mittelbach Zweibrücken 

Weber Johann Neuhornbach id. 

Veith Georg Zar. | Battweiler ib, 

Gerhard Leudwig Langwieden Homburg 

Ewig Jacob Bettingerhof Zweibrücken 

HoffmannJohann Nic. | Kapellen‘ Bergjabern 

Munzinger | Valentin Hermeröberg Pirmafend 





Dötweiler Zohann Bickenaſchbacherhof! Zweibrüden 


IL Stutfohlen. 


1] 60] Beith' Nicolaus Battweiler Zweibrüden 

a) 50] Gtalter Johaun Kirſchbacher Mühle id. 

3] 40] Zutter Daniel Bettingerhof id, 

al 30] Munzinger | Michael | Gerharböbrunn Homburg 

s| 25] Müller Mihael ' FT " 1 id. 

6) 36] Stalter Joſeph T Monbijon » | Sweibräden er rn 7 

6| 20] Berner Jacob . Wedlingerhof. id. J 

6201 Krämer Daniel: . | Elfchbacherhof Homburg ; ö, 
6|...20| Bellaire Sarl. . aAubdentellerhof „ | Zweibrüden —* 
10) 15] Schmalenberger| Franz Hermeröberg _ | Pirmafens GL 


ag mo], 


Des | Der Pferde-Gigenthümer, | 
Preiſes | welche Dee FF haben, Wohnort berfelben. 


Namen, i Vornamen. | ende. Landcommiſſariat 


Bemerkungen. 


II. Sengffohlen. 


v. Bradel | Obrift Zweibrüden ' Zweibrüden 
Bißbort Sacob Höheifchweiler Pirmafend 
Munzinger | Valentin IL | Gerbarböbruiun Homburg 
Schäfer Heinrich Käshofen ’ 

Haib Georg Speyer Speyer 
Slorſch Georg Wib. | Reinheim Zweibrüden, 


IV. BVWeitpreife 


Sm Andreas Hagenbach 
Fath Leonhard Queichheim 
NBecker Johannes Barbelroth 
„. 2] Hedhler Jacob id. 
5] Schattenmann Zohan Jac. Nußdorf Landau 
5 Schäfer Carl IL Dornbach Klrchhelmbolanden 





Speyer, ben 24. October 1843. i 


‚793 Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 
* ae güf v. Wrede 
z Sqhalt. 


ee) 


Ban peh v0 mg 
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As 1060 D, pr« ben 19. Detober 1843. 


(Die Feſtſetzung des peremptorifchen Termins zut Eingabe 
und Unterſuchung der Verzeichniſſe ungiebiger Steuer⸗ 
quoten vom Etatéjahre 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Gemäßheit bed 5. 196 ber inftructiven Verord⸗ 
nung vom 28. Quli 1818 wird ber Termin zur Gingabe 
ber von ben SteuersGinnehmern anfgeftellten Berzeichniffe 
über ungiebige Steuerquoten pro 1845 peremptorifch auf 
den 30. November I. 3. hiemit feftgefegt. 

Am 1. Dezember I. 3. haben ſodann bie Königl. 
Landeommifjariate ihre beßfallfigen Reclamationd-Regifter 
abzufchließen und eine Abfchrift davon ber unterzeichner 
ten Königl. Regierung zuzufenden. Spätere Eingaben 
Fonnen nicht mehr berüdfichtiget werben. 


Bei ber möglichit zu befchleunigenden Zuftrutrung 


der erwähnten Berzeichniffe werden die Königl. Steuer 
Gontrolämter die Verfügungen bed 3. Mbfchnitted der 
obigen Verorbnung und bed Ausſchreibens vom 16. Februar 
1833 zur Richtfchnur nehmen, und firenge barauf halten, 
daß in ben Suftruirungsacten bezüglich der bei Auswan⸗ 
derungen und GSterbfällen begutadhteten Perfonal» und 
Gewerbfteuer-Nacläffe dad Datum ber. Auswanderung 
ober bed Gterbfalled jedesmal genau angegeben werde. 
Speyer, ben 17. October 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer der Finanzen. 
Füuͤrſt v. Wrede 

Alwens. 


Lacher, coll 





Ad Nrm. 426 G, pr: den 21. Drtober 1848, 
(Brand zu Billigheim Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei einem in ber. Naht am 2. October I. J. zu 
Billigheim fkattgehabten Brande, welcher fünf Gebäude 
befchäbigte, haben ſich 

1. Friedrich Müler, Zimmermann, 

2. Daniel Lambarth, Schreiner, und 

3 Johann Adam Haud, 
durch außerordentliche Anftrengung und zweckmaͤßige 
Thaͤtigkeit ausgezeichnet und dem weitern Umfichgreifen 
des Feuers Einhalt gethan; was biemit unter wohlgefäls 
liger Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Auch die Nachbargemeinden Ingenheim, Mühlhofen, 
Steinweiler, Rohrbach und Impflingen verdienen eine 
belobende Grwähnung wegen ber Schnelligkeit, womit 
ihre Feuerfprigen mit ihrer Mannfhaft der Branbftätte 
jugeeilt waren. 

Speyer, ben 19. October 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fun. Wrede 
Schalt, coll 





pr. den 24. Detober 1849. 
(Brand zu Bliefaftel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei einem am 21. Auguft I. 3. in dem Haufe bes 
Meter Berfchneider zu Blieskaſtel ausgebrochenen Brande 
haben ſich: | 

1. Peter Wal, Rothgerber, 
2. Johannes Lebegrum und 
3. Franz Marchand, Tagner, 


„A 1813 3: 


4. Georg Peter Seller und 
5. Sohanned Feller, Kaminfeger, 
6. Gadpar Brüdner und 
7. Nicolaus Zennerwein, Maurer, 
8. Valentin Gteinfelb unb 
9. Emanuel Bieringer, Dachdecker, dann 
10. Peter Bland, Schreiner, Solbat beim Infanterie, 
Regimente vacant Herzog Wilhelm, 
durch muthvolle Hülfeleiftung und angeftrengte Thaͤtigkeit, 


felbft eigene Lebensgefahr nicht fcheuend, fehr ehrenvoll 


ausgezeichnet; was bie unterzeichnete Lanbeöftelle, unter 
mohlgefälliger Anerkennung, hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt. 
Speyer, ben 21. October 1843. 
Königlich Bayertiche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


A6 19175 3. pr. den 24. Dxstober 1843, 


(Brand auf dem Stuppacherhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei einem am 31. Auguft d. 3. auf bem Stup⸗ 
pacherhof, Gemeinde Neuhornbach, ftattgehabten Brande 
haben ſich, bei allgemein tbätiger Hülfeleiftung, nachge⸗ 


nannte Perfonen durch befondere Thätigfeit und Uners 


fchrocenheit fehr vortheühaft ausgezeichnet, nämlid: 
1. Stempel, Georg, Zimmermann, 
2. Schweiger, Chriſtian, Maurer, 
‚> Maurer, Peter, Schuhmacher, alle von Nenhorns 
bad, dann 
4. Wilhelm, Georg, und 
5. Blum, Bernhard, beide Maurer, von Althornbach. 


Was unter wohlgefälliger Aiterfennung hiedurch zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, - - 
Speyer, ben 21. October 1843, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürft v. W r e:d [4 r 
Schalt, coll. 


— 


Pfarreien-Verleihungem. 


Seine Majeſtät der König haben nachſtehende 
proteſtantiſche Pfarreien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unterm 23. September I. J. die Pfarrſtelle zu Ot⸗ 
terberg, Decanatd Kaiferdlautern, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Gimftein, Decanatd Nenftadt a. d. Baardt, Jos 
bann Dannheimer, 


und unterm 24. September 1. J. bie Pfarrei Groß 
karlbach, Decanats Fraufenthal, dem biöherigen Pfarrer 
zu Affelheim, gleihnamigen Decanats, Sohann Chriſtian 
Eſch. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 14. 
October I. J. beſchloſſen, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrei Böcingen, Decanats Landau, dem biöherigen 
Pfarrer zu Oggeröheim, Decanatd Speyer, Zohan Phis 
Iıpp Chriſtian Jacob, allergnädigft zu verleihen. 


Dienffesnadridten 


Die Königl, Regierung der Pfalz, Kammer bed In⸗ 
nern, bat durch Beichluß vom 17. October. l. 3. ben 
Gemeinderath Philipp Bernd IT. zu Reifelbäch, Sands 
commiffariate Sufel, zum Abdjunkten dieſer Gemeinde ers 


nannt, 
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Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 13. October 1843, wurde der 
Schuldienſt ⸗ Erfpectant Franz Schred von. Lohnweiler 
zum Gehülfen an der fatholifchrteutfchen Schule zu Lands 
ſtuhl, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalj, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. October 1843, wurbe ber 
Schuldienſt / Erfpectant Heinrich Eid von Obermofchel 
zum Gehülfen an ber katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Dt» 
terberg, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
‚mer bed Innern, vom 14. October I. 3., wurde ber 
Gehülfe an ber proteftantifchrteutfchen Schule zu Medy 
teröheim, Philipp BonKennel, zum Lehrer an ber 
proteftantifchsteutfchen Schule zu Oberhochftadt, Lands 
commiffariatd Landau, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. October 1843, wurde ber 
Schuldienſt / Exſpectaut Johann Karl Wagner von 
Altenglan zum proteftantifchen Gehülfen an der teutſchen 
Schule zu Landftuhl, Landcommiffariatd Homburg, ernannt, 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer bed 
Innern, hat durd; Beſchluß vom 14. October 1843 ben 
Schuldienft-Erfpectanten Jacob Spieß von Würzweiler 
zum Berwefer ber Lehrerſtelle an der vereinigten Schule 
zu Mieſenbach, Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, yom 14. October d, J., wurde ber 
Schuldienſt / Erfpertant Wilhelm Salm zum Privatge⸗ 
hülfen bed Lehrers Peter Salım an ber proteftantifchen 


Schule zu Freimerdheim, Landbeommiffariatd Landbau, 


Mittels Befchluffes vom 14. October 1843 hat bie 
Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Iumern, den 
biöher proviſoriſch angeftellten Lehrer an ber iöraelitifchen 
Schule zu Dürkheim, Landbeommiffariats Neuftadt, Levi. 
Rofenberger, in befinitiver Eigenſchaft ald Lehrer 
‚ber gebachten Schule. beftätiget. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 19. October 1843, wurde ber 
biöherige Gehülfe an der Fatholifchtentfchen Schule zu 
Edesheim, Peter Hammer, im gleicher Eigenfchaft an 


bie katholiſch⸗teutſche Schule zu Kuhardt, Landcommiſſa⸗ 


riats Germersheim, verſetzt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 19. October 1843, murbe ber 
biöherige proviforifhe Lehred an der IV. proteftantifchs 
teutfchen Schule zu Pirmafend, Peter Deploh, zum 
Lehrer im definitiver Gigenfchaft an diefer Schule ernannt. 


Durch Befchlug Königl. Regierung ber Pfalj, Kam 
mer bed Junern, vom 19. October 1843, mwurbe ber 
Schuldienk-Grfpectant Zacob Rumpf von Wltenglan 
zum Gehülfen an der proteftantifchsteutfhen Schule zu 
Reichenbach, Landcommiſſariats Homburg, ernannt, 





Die Königl. Regierung der Malz, Kammer ded Ins 
nern, hat durch Beſchluß vom 19. October l. J. den 
Schufbienft-Erfpectanten Friedrih Hunfider von Rums 
bad zum Gehülfen an ber proteſtantiſch⸗teutſchen Schule 
zu Annweiler, Landcommiſſariats Bergzabern, ernannt. 


— 0. 


Königlich 
Amtd- und 





Bayeriſches 


Zutelligenzblan 





M 


Speyer, den 4, November 


1843. 





j Snbalt: 


Einrihtung ber Hafen- und Ortopolizei in Ludwigshafen. — 
“ 5 ä Shuppodenimpfung non Zap dre —X 


Vorbereitungslehrer für die latholiſchen Schullehrlinge der Pfalz pro 
.. — Bildung von Berzinfungstaffen für Gemeinden und Stiſtungen. — 


Beriiene Drudicriften. — Brände, hier —78 — Belobung. — Cours der baperiſchen Staatspapiere. 








Ad Nrm. Eak. 1797 G. pr. ben 2. Movember 1843. 


(Die Ginrihtung der Hafen: und resp. Ortöpolizei in Lud— 
wigshafen betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben die Bildung 
eined Königl. Hafen-Gommiffariats in Ludwigshafen al» 
lerhöchſt zu befehlen, und ſolches dem fchon bisher mit 
ber Verwaltung der Hafenpolizei im Freihafen bafelbft 
beauftragten Königl. Oberzollinfpector Schneider zu 
übertragen, zu deffen Stellvertreter aber den jeweiligen 
Hauptzollamtd-Berwalter in Ludwigshafen allergnädigft 
zu beftimmen geruht. 

Dieje allerhöchſte Maaßnahme wird andurch auf den 
Grund des Art. 69 Abſ. 3 der Rheinfchifffahrts- Ordnung 
vom 31. März 1830 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 30. October 1843. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 

Schalk, coll. 


Nro. 1412 0. pr. den 30, Ottober 1843, 


(Die Borbereitungslehrer für die katholiſchen Schullehrlinge 
der Pfalz pro 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Verzeihniß derjenigen Fatholifchen Schullchrer, 
welche ermächtigt find, pro 1845 Scullchrlinge ihrer 
Confeſſion in den Vorbereitungd- Unterricht zu. nehmen, 
wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 38. October 1843. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Sammer bes Innern. 
uf v. Wrede 
Euttringshanfen, coll, 
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Landeommiffariat. 


Bergzabern. 


Cuſel. 





Germersheim. 


Homburg. 
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Vorbereitungdlehrer 
für die Fatholifchen Schullehrlinge im Schuljahre 184%. 


Kanton. 


Annweiler. 


Bergzabern. 





Cuſel. 
Lauterecken. 
Wolfſtein. 





Frankenthal. 


Grünftabt. 





Candel. 


Germersheim. 


Homburg. 
Landſtuhl. 


Waldmohr. 


Namen der Lehrer. 


Carl Seitter zu Aunweiler. 
Andreas —— zu Doͤrnbach. 
Mathaͤus Reif zu Euſerthal. 
Michael Nach zu Schwanheim. 
Friedrich Vollmar zu Biedes heim. 
Anton Deines zu Kapsweyher. 


Joſeph Glas zu Cuſel. 
Dhilipp Heieck zu Lauterecken. 


Sacob Junker zu Wolfſtein. 





Ludwig Dahl zu Frankenthal. 
Lorenz Graf zu Eppftein. 
Albert Ehrhard zu Lambsheim. 
ar Trunk zu Grünftadt. 

riedrid; Starf zu Dirmftein, 
Johann Flory zu Hettenleidelheim. 
Balentin Hillebrand zu Wattenheim. 


Sohann Zacob Orth zu Rülzheim. 
Andreas Lang zu Berg. 
Sarl Scimpf zu Hagenbach. 
— Frey zu Schaidt. 

ranz Glas zu Germersheim. 
Franz Hoffmann zu Hördt. 
Johann Baptift Sommiffar zu Ceimerdheim. 
Franz Peter Schulz zu Bellheim, 
Sacob Anton Haas zu Knitteldheim. 
Georg Graß zu Sondernheim, 
Sacob Fuchs zu Lingenfeld. 


Sacob Danner zu Demburg. 

—“ Bun zu Martinshöhe, 
acob Stöde 

Matbiad Mohr | au Landſtuhl. 

Meter Henrich zu Mühlbach. 

Sobann Henrich zu Reichenbach. 

Deter Kiefer zu Kübelberg. 

Sarl Graß zu Mittelberbadh. 


Landcommiffariat. 


Raiferdlautern. 





Kirchheimbolanden. 





Landau. 


Neuſtadt. 





Pirmaſens. 


Kanton. 


Kaiſers lautern. 


Otterberg. 


Winnweiler. 





Kirchheim. 
Gölheim. 


Obermoſchel. 
Rockenhauſen. 


Edenkoben. 


Landau. 
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Namen der Lehrer. 


Joſeph Schmeißer 

Philipp Röhm , } zu Kaiferdlautern. 
Carl Edenroth 

Sobann Adam Schlabeck zu Weilerbad). 
Jacob Kempter zu Otterberg. 

Philipp Jacob Mosbacher zu Neunkirchen. 
Peter Neurohr zu Imsweiler. 

Franz 6. Fuhrmann zu Winnweiler, 
Zohan Adam Play zu Boͤrrſtadt. 


Fr u SE re a ee 7 
am Ludwig Stödel zu Kirchheim, 

Sohann Georg Dorned zu Bolanden. 

Anton Rörig zu Stetten, 

Joſeph Dell zu Goͤllheim. 

Leopold Bhildiad zu Ottersheim. 

Johann Reinhardt zu Bubenheim, 

Jacob Beilftein za Bingert, 

Jacob Rieber zu Dörnbadı. 





Jacob Ferner zu Edenkoben. 

Anton Leonhard zu Hainfeld. 

Johann Ziegler zu Maifammer, 

Franz Joſeph Englert zu Edesheim. 
Peter Andreas Huth zu Landau, 
Shriftian Seit zu Herrheim. 

Georg Demolet zu Eifingen. 

Sohann Adam Shriftiani zu Moͤrlheim. 





Georg Wenk zu Friedeldheim. 

Georg Adam Borell zu Niederkirchen, 
Georg Michael Dol zu Deidesheim, 
Georg Hendel zu Dürkheim, 

Sacob Gayer zu Mittelhambach. 
Franz Hauck zu Mußbach. 

Georg Gard zu Ruppertöberg. 





Andreas Tafel zu Bundenthal. 
Sacob Kirfchenheuter zu Erlenbach. 
Meter Eerr zu Pirmafens. 
Sacob Bold zu Nünfchweiler, 
Sacob Breitling zu Trulben. 
ofeph Kirfchenhenter zu Rodalben. 
org Adam Ghelind zu Waldfiſchbach. 
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Landeommiffariat.. Santon. Namen ber Lehrer. 


Waldfiſchbach. Wilhelm Dietrich zu Echönenberg. 
Franz Joſeph Doll zu Merzalben. 


Pirmafens. 
Jacob Sirth zu laufen, 








Mutterſtadt. Johann Rief zu Mutterſtadt. 
Anton Ginkel zu Maudach. 
Carl Stamer zu Boͤhl. 
Speyer. Nicolaus Zoͤller zu Speyer. 
Speyer. Peter Janz zu Berghauſen. 
Wilhelm Schultz zu Heiligenſtein. 
Anton Wolfer zu Harthauſen. 
Joſeph Mattern zu Schifferſtadt. 
Philipp Peter Hohfelder zu Otterſtadt. 
Valentin Dewald zu Waldfee: 


— 


Blieskaſtel. Johann Baſtian zu Ommersheim. 
Johann Hanſel zu Blickweiler. 
Zweibrüden. P arl Maus zu Niederwürzbad. 
Neuhornbach. Johann Ludwig Henrich zu Medelsheim. 
Zweibrücken. Simon Janton zu Zweibrücken. 








Ad NMrm. Exh. 1673, C. pr. den 80. October 1843. 
(Die Schuppodenimpfung vom Jahre 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die geſetzliche Schugpodenimpfung wurde in ber Pfal; pro 1843 nad) unten ſtehender Ueberſicht vollzogen, 
und wird deren Refultat hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradjt : 


Zur Impfung ded nädıften Jahres 


jurücgeftellt 















GSeimpftmwurben 
bei der öffentlichen 


Von der Impfung 
befreit 



















Impfung durch Privat-Jupfung wegen wegen erfolglofer| wegen Entftehung 
— ungehorſamen wegen | Impfung von | per natürlichen 
mit ohne mit ohne Audbleibens Krankheit 6maliger — 
Erfolg Erfolg Erfolg Erfolg uedlewen Wiederholung. 
19269 | 113 | 127 | 2 | 128 | 574 | 80 | » 27 


Speyer, ben 28. October 1843. 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Gerhardt, coll. 
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Nro, ex off. 1881 G. pr den 2. November 1843, 


(Die Bildung von Verzinfungskaffen für Gemeinden und 
Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Un fämmtliche Königl. Zandeommiffariate, 


Die unterfertigte Stelle hat mehrfach wahrgenom⸗ 
men, baß in den Gemeinde» und Stiftungẽkaſſen der Pfalz 
viele kleinere Summen müßig liegen, welche zufammens 
gefaßt bedeutende Gapitalien bilden würden, in ihrer ber 
maligen Bereinzelung aber. nicht verzindlich angelegt wer 
ben fünnen. 


Zu dem Nachtheile der Unverzinslichkeit gefellt ſich 
aber noch der weit erheblichere Mißſtand, daß derartige 
zum Gtammvermögen der Gemeinden und Gtiftungen 
gehörenden Summen, nicht felten zur Beftreitung gewöhn⸗ 
licher Ausgaben verwendrt werden, wodurch anftatt einer 
Vermehrung eine allmälige Verminderung des Gemeinde 
und Stiftungsvermögens eintritt. 

Die Gemeinden, melde der Fürforge früherer Gene 
rationen den Befig von Gommunal» und Stiftungsver⸗ 
mögen verbanfen, haben bie heilige Verpflichtung, dieſes 
Vermögen nicht allein gewiffenhaft zu erbalten, fondern 
auch durch Admaſſirung eined Theild der Renten dadfelbe 
dergeftalt zu vermehren, bamit dadfelbe den gefleigerten 
Bedürfniffen einer zunehmenden Bevölkerung fortwährend 
genüge. 

Jene Gemeinden aber, welche fein Bermögen beflgen, 
baben alle Uebelftände dieſes Mangeld durch Erfahrung 
fennen gelernt. Sie werden gern ein Mittel ergreifen, 
durch Anfammlung Meiner Griparniffe allmälig ein Ges 
meinde- und Stiftungsvermögen zu gründen, welches ihnen 
den Danf kommender Zeiten ſichern wird. 

In beiden Fällen kann dad Ziel nur durch eine 
Anftalt erreicht werden, in welcher den Gemeinden und 


Stiftungen eine Gelegenheit gegeben ift, Kleinere Summen 
fo lange zu abmaffiren, bis diefelben zu Gapitalien ans 
gewachſen find, die für fich allein — angelegt 
werben fönnen. 

Diefem Bebürfniffe zu begegnen, — die unterfer⸗ 
tigte Koͤnigl. Kreisregierung, als Obercuratelſtelle, ſich 
veranlaßt, Verzinſungskaſſen für Gemeinden und Stif—⸗ 
tungen zu bilden, worüber nachſtehende Vorſchriften er⸗ 
theilt werden: 


$. 1. 

In jedem Landcommiſſariats⸗Bezirk wird, vom 1. 
Januar 1844 anfangend, eine Verzinſungskaſſe für Ger 
meinden und Stiftungen gebildet, welche den Zwed hat, 
Hleinere Summen von Gemeinden und Stiftungen, bie 
einzeln nicht verzindlich angelegt werben können, fo lange 
zu ädmaſſiren und durch Zinfenbeifchlag zu vergrößern, 
bie die Gemeinden und Etiftungen im Stanbe find, die 


ſelben felbft nugbringend ER und bezie hungeweiſe 


zu verwenden. 
$. 2. 


Zur Verwaltung diefer Kaffen wird eine Commiſſion 
beftellt, beftchend: 
a) and dem Königl. Landeommiffäre ald Vorftand, und 
b) aus den drei zunaͤchſt mohnenden Bürgermeiftern 
bed Landcommiſſariats⸗Bezirks. 


$. 3. 

Die Rechnungsführung wird einem Gemeinde-ins 
nehmer bed Landcommiſſariats⸗Bezirks übertragen, welchen 
die Berwaltungd-Gommilffion zu bezeichnen hat, 

Der Redner bezieht ald Entfhädigung gehn vom 
Hundert der eingebenden Zinfen, Außer biefen Remifen 
von der Zinfen-Einnahme hat der Rechner Feine weitern 
Bezüge anzufprechen, jedoch ift er befugt, bie Koften ber 
au führenden Regifter, Quittungen und andern Sormulare 
ebenfalls in Ausgabe zu verrechnen, fonflige Schreibma⸗ 
terialien dagegen dürfen nicht in Anrechnung fommen. 


j 
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$. 4. 
Die Einlagen ber Gemeinden und Stiftungen koͤn⸗ 


nen von bem geringiten Betrage, bis zum Belaufe von - 


dreihundert Gulden zu jeber Zeit ftatt finden. Summen 
über dreihundert Gulden fönnen nur mit befonderer Ges 
‚ nehmigung der Berwaltungd-Gommilfion eingelegt werben. 


$. 5. 

Die Emyfangfcheine, melde der Rechner über bie 
Einlagen ber Gemeinden und Stiftungen audftellt, müffen, 
um volle Gültigkeit zu erlangen, binnen laͤngſtens 3 Tar 
gen bem Königl, Sandcommiffariate zur Gontrolirung vors 
gelegt werben, 

9.6: 

Der Rechner kann nur mit Genehmigung des Königl. 
Landcommiſſariats Zurüdzahlungen an Gemeinden und 
Etiftungen leiften. 

8. 7. 

Die Einlagen werden unter Beobachtung der erfor 
berlichen Gicherheitömaßregeln bei Gemeinden und Stifr 
tungen ober bei Privaten verzinslich angelegt. Die Kaffe 
ſelbſt fol niemals ein eigened Wermögen erwerben, bems 
nach werden bie jährlich eingehenden Zinfen, nach Abzug 
der Verwaltungsfoften, ben Gemeinden und Gtiftungen, 
nach Maaßgabe ihrer Einlagen gutgefchrieben, und bie 
in einem Jahre etwa verbleibenden untheilbaren Refte 
der im kommenden Zahre zu vertheilenden Summe bei» 
geſchlagen. 

$. 8. 

Der Rechner bat für jede in bie Kaffe einlegende 
Gemeinde oder Stiftung einen befondern Gonto zu eröffr 
nen, worin dad Guthaben durch Einlagen und Zinfen» 
beifchlag verzeichnet, und bie geleifteten Zurädzahlungen 
bemerkt werden. In aͤhnlicher Weife hat der Rechner 
für jeden Gapitalfchuldner befondere Conto zu führen. 

$. 9 

Wenn bad Guthaben einer Gemeinde oder Gtiftung 

die Summe von breibundert Gulden erreicht hat, fo kann 


dasſelbe fernerhin nur mit Genehmigung ber Berwaltungd+ 
Gommifflon in der Kaffe belaffen werben, 


$. 10. 

Das baare Geld und die Schuldurfunden werden in 
einer Kifte mit doppeltem Verſchluß aufbewahrt, wozu 
ber Hechner und der Bürgermeifter feined Wohnorted die 
Sclüffel führen. 

Dem Redner wird zu Beflreitung der laufenden 
Ausgaben eine Handfaffe bid zum Belaufe von Einhun⸗ 
dert Gulden belaffen. 

$. 11. 
Im Monat Januar eined jeden Jahrs bat ber Rech⸗ 
zer über Ginnahmen und Ausgaben bed abgefloffenen 
Zahres eine Rechnung in triplo an das Königl. Lands 
commiffariat zu übergeben, welches dieſelbe, nach Abhö- 
rung durch die Berwaltungd-Gommifflon, der unterfertigs 
ten Stelle zum Abfchluß einfendet. 


$. 12. 

Gleichzeitig mit ber Rechnungsvorlage wird von dem 
Redner eine Ueberſicht der Einlagen der Gemeinden und 
Stiftungen nebft der Zinfenvertheilung übergeben, welche 
nad; erfolgtem Rechnungs» Abfchluß durch dad Amts⸗ 
und Intelligenzblatt befannt gemacht wird. 

$. 13. 

Nah Ablauf eines jeden Quartals ift eine fummas 

rifche Ueberſicht des Kaffenftandes hieher vorzulegen. 
$. 18. r 

Die allgemeinen Beftimmungen ber Geſetze und Ber 
ordnungen bezüglich ded Sommunal und Stiftunge-Redys 
nungsweſens find auch auf bie Verzinfungdfaffen für Ges 
meinden und Stiftungen anwendbar. 

Die unterfertigte Stelle vertraut zu dem bewährten 
Eifer und regen Sinn der Königl. Landcommifjariate für 
bad Wohl ihrer untergebenen Gemeinden und Stiftungen, 
daß biefelben mit befonderer Eorgfalt eine Anſtalt pfler 
gen werben, welche ben Zweck hat, einen ber fchönften 
und wichtigften Zweige ihred Berufs, die Erhaltung und 
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Vermehrung bed Gemeinde» und Gtiftungd-Bermögend zu 


fördern. 
Speyer, ben 31. October 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Füͤrſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


pr. den 27. October 1843, 
(Berbotene Drudfchriften.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die auf den Grund bed $. 7 ber IH. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Königl. Regierung von Oberfranfen, 
Sammer ded Innern, verfügte Befchlagnahme der Druck⸗ 
fchriften: 

a) „Meine Lieder. Der Autor: Anfelım Freiherr Groß 
von Trokau,“ 
b) „Der patriotifche Touriſt. Der Autor: Freiherr 

Sorg von Sorgenſtein,“ e 
werben durch höchfte Minifterials-Entfchließungen vom 16. 
Oktober letzthin mit dem Beifage beftätigt, daß bie Confis⸗ 
cation nebſt dem Verbote ber erwähnten Drudfchriften ein 
zutreten und die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt ftatt 
zu finden babe. 

Speyer, den 27. October 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Furt v. Wrede, 
Euttringshanfen, coll. 





pr. den 27. Dxtoder 1949. 
(Verbotene Drudiärift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7 der IIL Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Gtadtcommiffariate Nörblingen verfügte, 
von ber Königl. Regierung von Schwaben und Reus 
burg fortgefete Beſchlagnahme der Schrift: 

„Anekdoten zur neueſten teutfchen Philofophie und 
Publiciſtik von Bruno Bauer, Ludwig Feuerbach, 
Friedrich Köppen, Karl Nauwerk, Arnold Ruge 
und einigen Umgenannten. Seraudgegeben von 
Arnold Ruge, I. und II. Band, Zürih und Wins 
terthur, Verlag des literarifchen Gomptoird, 1843, 

wurde durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 16. 
October abhin mit dem Beifage betätigt, daß die Con⸗ 
fißcation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift 
einzutreten und bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe. 

Speyer, den 27. October 1843, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Sammer bed Innern. 


Fürſt v Wrede, 
Euttringshaufen, coll. 





Ad Nrm. 1464 G. pr. den 27. October 1843, 


(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Königl. Polizeidirection Münden ver 
fügte, von der Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer bed Innern, fortgefegte Befchlagnahme ber Schrift: 

„Die wahrhaftige Geſchichte vom beutjchen Michel 
und feinen Schweſtern nach bisher unbekannten 


Quellen bearbeitet und durch fechd Bilder von M. 
Difteli erläutert, Zürich und Winterthur, Berlag 
bes literarifchen Gomptoird, 1843 ,” 
wurde durch höchfte Minifterial» Entfchließung vom 20. 
October jüngfihin mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie 
Gonfidcation nebſt bem Verbote der erwähnten Druck 
fchrift einzutreten und bie öffentliche Ausſchreibung un» 
gefäumt ftatt zu finden habe, 
Speyer, den 27. October 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede. 
Euttringshbaufen, coll. 


Ad Nrm, 1882 6. 


"Brände, hier dffenttiche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


I. Bei einem am 9. September I. 3. zu Marnheim 
ftatt gehabten Brande haben ſich: 
Brandmeyer, Jacob, Zimmermann, 
Beder, Georg, und 
Schäfer, Georg Peter, Maurer, 
Opp, Heinrich, Gemeindediener, 
dann: Kemether, Joſeph, Zaglöhner, 
ferner bei einem .Brande zu Goͤllheim, am 20. Septem- 
ber I. J.: 
Bäder, Jacob, Aderdmann, 
Mayer, Michael, und 
Michel, Albrecht, Zimmermeifter, 
dann: Michel, Martin IL, Schmied, 
durch befondere Thätigkeit vortheilhaft ausgezeichnet. 
1. ei einem zu Altdorf am 12. September I. J. 
Rattgehabten Brande zeichneten ſich beſonders: 


pr. den 27. Detober 1843. 





Nonnenmader, Nicolaus, 
Litty, Simon J., 

Litty, Simon II., 

Ficks, Philipp, 

Jäger, Mathias und 

. Welde, Jacob, 
burd; Muth und Unerfchrodenheit beim Löfchen des 
Feuerd aus. 

Auch der thätigen Hülfeleiftung der Einwohner von 
Böbingen, unter Anführung ihres —— muß hier⸗ 
bei erwähnt werden. 

II. Bei einem Brande zu Weidenthal am 11. Sep⸗ 
tember I. 3. hat fich der Taglöhner Matthäus Schied 


_ von bort durch Muth und Entfchlofenheit bei'm Löfchen 


ebenfalld befonderd ausgezeichnet. 
Die unterzeichnete Landesſtelle bringt biefe menfchen« 


freundlichen Handlungen, unter wohlgefälliger Anerfen- 


nung, hierdurch zur allgemeinen Kenntnif. 
Speyer, den 26. October 1843. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Fürfſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
— — —e —ñ 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 26. October 1843, 
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an. as 

Ueberetinfunft” = 

mit dem Großherzogthume Baden wegen gegenfeitiger "Seftat. 
un "tung der gerichtlichen Nacheile. _ x En 

uf. s . ! nm’ Inmuiiniyuor 

..: „ Minifterigl-Grflärung,, 1.4: 4.4. 17 


Zaur leichteren Hündbabung der Sicherdeits⸗ Polizei 
an den Graͤnzen / hat ſich die Foniglich bayerifche Regierung 
bewogen gefunden, mit der großherzoglich badiſchen eine 
Webereinkunft wegen Geftattutig der Nacheite' der’ gegend 
feitigen Behörden. und Sicherheits Mannfchaften gegen 
Verbrecher und fonftige der öffentlichen Sicherheit gefährs 
liche Individuen unter ber Bedingung’ genauer 'Recipros 
eität abzufchließen, und es ift hienach das unterfertigte 
Minifterium ded Könige. Haufes und bed Aeußern von 
Seiner Majeſtät dem Könige ermächtigt worden, 
gegen bie Beobachtung obiger Reciprocität nachſtehende 
verbindlicye Grklärung abzugeben: 

Art 1. 
Nachdem die beiden contrahirenben Regierungen über» 


* 


eingekvmmen ſind, das Recht der oben erwähnten Malt 
elle uͤber die Landtegranze hinaus gegenſeitig zu geftatten, 
ſo ſollen die mit der Handhabung der öffentlichen Sicher⸗ 
heit 'sektäfträgteh großherzuglich badiſchen Gerichts» tm 
won Äbehörber,” fo wie deren hiezu nach den großherzog⸗ 
nqh oadiſchen Srfeten befugten Organe, ermachtigt ſeyn, 
flüchtige Verbrecher und andere der öffentlichen Sicher⸗ 
heit gefährliche Perſonen über dir baveriſche Landesſgraͤnze, 
ohne Beſchraͤnkung auf eine gewiſſe Strecke, zw, verfolgen) 
und innerhalb. derfelben’ zu verhaften ;jedoch mit ber 
Verbindlichkeit, den Arretirten anverzuglich der nachſten 
königlichen Juſtiz⸗ oder Polizeibehörde abzuliefern, in 


yeen Zetgt Die. Perhaftang exfola it. 


mon etztert wird denſelben, falle ex fein koͤniglich baye⸗ 
tler Inenthan ig, auf geſteltt. Reguiſſtion der betref⸗ 
fenden großherzoglich pabifchen Behörde, umverzäglich and 
liefern, vorbehaltlich jedoch des Rechtes ber Föniglich 
bahenſchen Juſt ſy dder Woltjeibcnötben, den Wethafteten 
voihahhtge Dehen RR sch föbehteßühben "fetoft "ih 
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Unterfachung zu nehmen and zu beftrafen, welche derſelbe 

im Inlande, oder an dem Monarchen Bayerns, oder dem 
bayerifcheh” Staate oder einem ſeiner Unterthanen be⸗ 
gangen hat, wofern die betreffende inlaͤndiſche Behörde 
zu der aut wo dad. Auslieferungs + Begehren an fie ge 
langt; von der Arafihrbigen Redhtöverlegung der beztich⸗ 
neten Art fchon förmliche Kenntniß erbalten bat, 


Art. 2. 


Im Falle Hiebei gihe Haus ſuchung nf obberffigem 9 


Gebiete nothwendig wird, hat der verfolgende großher⸗ 


zoglich badiſche Officiant ſich zu dem Ende an den Sri 
vorſtand der betreffenden Gemeinde oder re n96 


gewechfelt, fobann auf geeignete Weife öffentlich befannt 
gemacht werben. 
Münden, ben 17. Auguf ı 1843. 


Königlich Bayeriſches Minifterium des Königlichen 
Haufe und des Aeußern. 


Frhr. v. Gife. 





Ad Nrm. 1706 C. pr’ den 4. Movember 1843. ' 


DR Pertilgung | ded weißen Kornwurms bett.) 
1 


zeibeamten zu menden, und dieſen zur Vornahme —— Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


fitation in feiner Gegenwart aufjufordern. 
Diefer hat den biebei aufgefundenen Verfolgten in 
ſichere Verwahrung bringen zu laffen, auch über eine ' 


ſolche Hausfuhung fogleidh ein Protofod aufzunehmen: 
find weder für dieſes, noch für jene eine Belohnung zur” 


empfangen. Gine Ausfertigung des Protpfolles iſt als⸗ 
bald dem requirirenden Offtcianten einzuhändigen, eine 
weite aber der betreffenden königlichen Behörde zu. über 
fenden, bei Vermeidung einer Orbnungeftrafe, von einem 
bis zu fünf Gulden für denjenigen Orts⸗Vorſtand oder 
Ortö» Polizeibeamten, welcher der Requifition nicht Ger 
nüge leiftete. 

Zugleich fol auch den zur Nacheile Berechtigten die 
Ueberwachuug ded Hauſes, worin fi der Geflüchtete 
befindet, bis zur Herbeilunft des Orts⸗Vorſtandes ober 

Ons/Polizeideawien/ geſtattet ſeyn. 

Art. 3. 

Es wird jedoch in obigen Fällen vorausgeſetzt, daß 
der verfolgende Officiant zu feiner Legitimation mit einem 
fchriftlichen Vorweiſe verfehen ſey, wenn ihn nicht fchon 
feine Dienfkleivung kenntlich macht. bi 


Gegenwaͤrtige Ertlarung ſoll gegen eine gleichlau⸗ 
tende großhergoglich a Winiferial; Grtlarung ‚an 


Won Dr. med. Meyer zu Kalbenfteinberg ift’eine 
» Drudichrift: „Beobachtungen über den weißen Kornwurm 
und. Vorfchläge zu deffen Ausrottung, Nürnberg 1843,“ 


erſchienen, welche ſich durch zweckmaäͤßige und nüßliche 


Anleitungen zur Bertilgung dieſes · Wurmes andzuzeichnen 
ſcheint. 

Indem man dieſe Druckſchrift, in Gemaͤßheit ho chſten 
Miniſterialreſeripts vom 24. v. M., den Landwirthen zur 
Vornahme eigener Verſuche über die vorgeſchlagene Ver⸗ 
tilgungöweife empfiehlt, werden zugleich; die Gemeinden 
ermächtigt, Exemplare berielben für bie teutfchen Schulen 
jur. geeigneten Belehrung der Edjuljugend auf Koften 
ber. Grmeindelaffen anzufchaffen. 


"Speyer, ben 2. November 1843. 
Königlich Bayerijche Regierung ver. Bfalz, 
Kammer bes Innern. 


Surf v. Wrede, 
Schalt, coll. 
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‚SeBt admanasl „A mar re 


Ad Nr, Exh. 1136 D,. a pr. den &. — söhs. 
— (Die Reviſton und — der Holzprelfe auf dewMönlgli: PER der Pialy betr.) V 


Im Namen Seiner Magheſtaͤt des Königs, nic un 


Vom 10. November 1843 anfangend, und fo lange, ale nicht anders beflimmt werden wird, find die Hol; 
preife auf den Koͤnigl. Holzböfen der Pfalz feſtgeſetzt, wie folgt: 


PDreife por Klafter auf den Königl. Hofjhöfen. 








Franken⸗ 
Holzſortimente. thal Albers⸗ 
und Speyer. | Neuftadt. | Candau. | weiler. 
Mutter⸗ 
* * f IL f Ir 
Nutzhölzer. 
Eichen J. Klaſſe 3 zu 5 und 44 Fuß.. 22 i—| 2ı j36| 21 12] 2ı isch 2ı Jıa 
„ a und 34 Fuß. r 2b —10 I36] 19 Jı2] 19 Isel. 10 lis 
11. Klaſſe. Rahmpotz von jeder Era i . is — ı7 436L 17 Jı2]l ı7 |a6l ı7 Jıa 
II. Klaſſe. Wingertftiefeihol; . . . 16 — 15 j36] 15 Jı2] 15 Ia6| 15 12 
B. Brenuhkre. 
Buchen Sceitholz ‚ } - i j 16 (16) 15 Jıcl 15 30] 15 Ja6] 15 Iso 
vw  Mrügelholz } Se: . ı2 281 ı2 Tal 10 i las 
Eichen Schathen von jeder Fänge . ’ $ . 11 |—J1..10, |6i 10 Jı12]. 10 |36| 10 Jıa 
» Aus ſchuß ERBEN) R R R : — 7 9 6 136 6 |ı2 6 136 6 112 
Kiefern Scheitholz . . . . . . 11 — 10 46) 10 Jı2]) 10 |a6] 10 {12 
Birken Scheitholz . . . . ne . 11 |36) 11 Jı2) 10 as] 11 Jı2] 10 las 
Gemiſchtes Prügelbolz . R . — 824 8 — 7 136 s I— 7 136 
Geringe Prügel (Rrappenprügel) . . . . . 5 | 5 >) 5 4 5 1201 5 4 


Speyer, den 6. November 1843. 
Königlih Bayeriſche Regierung u Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens, 
Lacher, coll. 





Ad Nrm, Exh. 1419 D, pr. den 3. November 1843, 


ofend allergnaͤdigſt ertheilt, was hiemit sur Öffentlichen 


Geſuch des Mechanikus J. Freinſcht zu Dürkheim, die Gr 
richtung eines Kupolofens zur Eiſengleßerel betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch hoͤchſte Entfchliefung bed Königl, Finanzmis 
nifteriumd vom 19. October 1.3. haben Seine König 
lihe Majekät dem Mechanikus J. Freinſcht zu 
Dürkheim die Permiſſion zur Errichtung eines Kupol ⸗ 


Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, den 30, October 1843, 
— Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 


Fuͤrſt v. Wrede 
Alwens. 


Lacher, coll. 
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PR > — En B. Patente töcca (Patente touchde) Woher immer. 

(Das neue Öfterrelchifche Contumaz · Regulativ betr) Schiffe und Perſonen 18 Tage. 
Im Namen Seine Majeflät des Könige, — Waaren, wie oben 2» 

eifende, wie oben ‚16 

Dem Befehle ded Königl. Miniſteriums des Innern Weun fe A gleih Mafangb der Built ” | 

vom 28, ded vorigen Monats gemäß, wird nachſtehend bung unterwerfen F 

das k. k. öfterreich. Re zur Öffentlichen Wenn died zu Ende geſchieht u. 3 
Kenutniß gebracht. Kriegeichiffe, wie oben 15 u 


Speyer, ben 8, November 1843. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Diala, 
Kammer bed Innern. 


Furt vn. Wrede, 
BEINE 





Die k. £ Regierung des önteeigigeirigen | | 
@itorale 
“an das k. k. öſterreichiſche Konſulat. 


Durch Et. Hoftanzleidekret vom 16. Februar d, J. 
Na 335573. — 1984. wurde bie gegenwärtig beftehende 
Sontumazorbmung außet Wirkung gefegt, und das nady 
fiehende Reglement zur genauen —— vorger 
fchrieben. 
A. Patente brutta — brute) Woher nee: 


Schiffe und Perfonen, einfhlüffig der 3 Durchlüf⸗ 
tungstage 28 Tage. 


Anſteckungsfaͤhige Waaren mit der Aulv 


bung im Cazareth 39 
Die Reifenden, Sapitäne und Schreiber ber 

Schiffe, wenn fie fogleich in das Lazareth | 

eintreten u 
Wenn ſie ſich der Entlleidung 12 Stunden il 

nad) der Gontumazerflärung unterwerfen 21 
Gegen dad Ende der Gontumaz 23 " 
Kriegöfchiffe mit anftetungsfähigen Waaren 

mit der, Auslabung berfelben 20 n 


C. Patente netta-(Patente nette). 


L Aus ver Türfey, 

1. Gegend Calle europäifhen und afiati- 
[hen, an bad Meer grengenden Provinzen, 
namentlih bie Ausgänge ber europäis 
fhen Zürfey, von Lleinafien und bes 
türfifchen Archipels. 


Schiffe und Perfonen — 11 Tage. 
Anftekungsfähige Waaren, wie oben 17” 
Reifende, wie oben 9” 
Mit der anfänglichen Entfleidung 6", 
" Entkleidung am Ende 8 u 
Kriegsſchiffe, wie oben 8” 


2. Gegend. (Soria, Tarso und Adana. 


Schiffe und Perfonen 14 Tage. 
Waaren, wie oben 20” 
Reifende 12 » 
Mit der Entfleidung Anfangs 9” 

on " am Ende ii" 
Kriegäfchiffe, wie oben 12 


3. Gegend, nämlich Egypten, wie burd dad 
Patente netta von der ZTürfen. 


Schiffe und Perfonen 16 Tage, 
Anſteckungsſaͤhige Waaren, wie oben 1 wi. 
Neifende, wie oben 14 * 
‚Mit der. anfänglichen Entlleibung 1 ” 
m. Entfleivung am Ende 18 
Kriegoſchiffe, wie oben * Sr 
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U: Bon den joniſchen Infeln, Griechenland um 
Algerien, - "> “1 

gehe Pratioa, wenn die Patentes’ nettes durch ein 

Conſular / Atteſt erprobt ſind; wenn indeffen bad Schiff 

unter feiner Ladung Flockſeide oder Lumpen hätte, dann 

wirb einer Ttägigen Gontumaz, ſowohl die Ladung, als 

auch bie Reifenden, und bie ber — —— Un⸗ 

terworfenen unterſtellt. 

III. Chriſtliche Häfen bed ſchwarzen und des 
Azow’shen Meeres, fo wie auch Die Mündungen 
der Donau, welche in gedachte Meere ausmünden. 


Wenn ein Schiff erproben kann, aus einem chriſt⸗ 
lichen Hafen mit ſeiner Pratica ausgelaufen zu ſeyn, 
und nach ſeiner Abreiſe nirgend verkehrt zu haben, ſo 
wird die Contumaz auf 7 Tage für Schiffe, Perſonen 
und nicht anſteckungsfähige Waaren feſtgeſetzt. 

Die Ladung der anſtedungsfähigen Gegenſtände 
wird mit ihrer, Ausladung im Lazareth einer 14tägigen 
Contumaʒ unterſtellt. 

Wenn aber dad Schiff. mit — Pratica 
aus chriſtlichen Häfen ausgelaufen iſt, und ſeit ſeiner 
Mbreife feine Verbindung gepflogen ‚ und nadıbem ed 
von feiner erfien Fahrt über Konftantinopel ein Patente 
brutta oder tocca mitgebracht hat, wirb basfelbe nach 
feiner  Aulunft dahier einer I8tÄägigen Gontumaz nad 
der Ausladung ded Anſteckungsfähigen für eine 25tägige. 
Reinigung beftimmten und einer 10tägigen, mad der 
Ausladung der Anftefungsfähigen für eine 17tägige Reis 
nigung beflimmten, wenn es ein Patente netta darüber 
beigebracht hat, unterzogen. Dies gilt — nur von 
oͤſterreichiſchen Schiffen. 

IV. Die öftlichen und weſtlichen Küften von Aftika, 
die Küften des mittäglichen und tüpöfiflpen 
Afiens, dann Oceanien. 

Die aus jenen Gegenden Kommenden haben freien 
Zutritt, wenn fie mit einem Patente netta verfehen find, 


und wenn biefed Dofument vom! einer,’ eher inropäifchen 


Regierung’ angehörigen und dieſer unterworfenen Behörde 
ausgegangen ift, indem fie wegen ihrer Seltenheit und 
wegen bed Umſtandes, daß die klimatiſchen WBerhältniffe 
jeuer Gegenden nicht zur Hervorbringung und Fortpflan- 


zung der Peft geeignet find, deshalb auch nicht unter bie 
Gontumaz» Ordnung aufgenommen wurden. 


In Betreff ber Patentes nettes einer nicht euros 
phifchen Regietung iſt fich einer Coutumaz von: 3’ Zagen 
mit der Durdlüftung der anftedungsfähigen Waaren 
am Bord zu unterziehen. Was die ContumazMaßregelu 
gegen das gelbe Fieber betrifft, fo ift für die Zukunft 
nachſtehendes Schema zu beobachten: 

‚Patente netta, wie bis jeßt freier Zutritt, 


„  tocca a Tage. 
”»  brutta mit dem Ausladen ber Wan | 
ren im Cazareth 10 n 


aggravata (soupgonnde) mit bem 
Ausladen der Waaren im Lazareth 15 — 
Diefed wirb dem k. k. Konfulate zur — und 


Darnach achtung mitgetheilt. 
Brief, den a. März 1833. 


Anmerkung. 

Patente brutta (Patente brute) (Gefunbheitd «Paß 
oder Patent, welches befundet, daß an dem Dite, 
von wo bad Schiff ausgelaufen, oder doch in vorn 
Naͤhe, wirklich die Peft herrſcht.) 

Patente tocca (Patente touchde) Gefundheitd-Paf, 
wodurch verfichert wird, daß ber Ort, von dem bad 
Schiff fommt, gefund ift, jedoch Schiffe aus ver 
daͤchtigen Orten dort angefommen find. 

Patente netta (Patente nette) Gefundheits-Paß, 
welcher verfichert, daß der Ort, von bem das Saft 
ausgelaufen, völlig gefund iſt. 

Patente aggravata (Patente soupceonnde) Geſund⸗ 
beitö, Atteſt, worin erflärt wird, daß in dem Orte, 
von welchem bad Schiff fommt, eine bösartige epi«' 


1* 
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demifche Krankheit herrfcht, oder daſelbſt Berbindung 
- mit Gegenden flattfindet , in welchen die ve aut, 
gebrochen iſt. 





— ne 


Ad Nrm. Exh. 1773 ce. pr. den A. November 1843. 


(Die Wiederbeſetzung der erlebigten proteftantifdhen Pfarrei 
Elmftein, Decanats Neuſtadt a/S. betr) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Durd; Beförderung ded Pfarrerd Dannheimer auf 
bie zweite Pfarrftelle zu Otterberg ift die Pfarrei Elm— 
ftein, Decanatd Neuftadt, in Erledigung gefommen, Die 
felbe beftcht aus dem Hauptorte Elmſtein, den Parochials 
orten Iggelbach und Appenthal und aus den Höfen Geis⸗ 
kopf, Geiswiefe, Horneffelswiefe, Müstenwiefe, Harjofen, 
ber Helmbacher⸗ und der Neuſägmühle. Die Proteftans 
ten von Epeyerbrunn halten ſich ebenfalls zur Kirche von 
Elmftein. Die Seelenzahl ſaͤmmtlicher Kirchenſpielsge⸗ 
noffen beträgt 1112. Die neuerbaute Kirche in Elmſtein 
iſt ausſchließliches Gigenthum der Proteftanten. Das 
noch neue Pfarrhaus ift in gutem baulichen Zuftande, 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beftehen die Erträgniffe der Pfarrei Elmſtein in: 








f&% 

1. Gtaatögeht . 2 2. 232 — 
2. Caſualien . 21 54 
3. Nutznießung des VPfarrgu⸗ 36 30 
4. Bezug aus dem Kirchenvermoͤgen 721 
300 45 

Davon bie Laften für Steuern d . 72 
Bleiben . 293 24 


Zur Gompletirung ber Gongrua erfter Klaſſe ä 
600 Ä werben der Pfarrei aus ben disponibeln Suſten⸗ 
tationdgeldern noch 306 Ä 36 X pro rata zugelegt. 

Gür bie Bewerber um fragliche Pfarrftelle wird hie⸗ 
durch ein Goncurdtermin von 6 Wochen anberaumt, bin» 


4 


men welchem bie vorſchriftsm aͤßig belegten Geſuche durch 
das Koͤnigl. Decanat Neuſtadt hierher vorzulegen ſind. 


Speyer, ben 2, November, 1843.. 


an, Bayeriſches proteſtantiſchez Eonfiftortuh. 
bon Sähneltenbühen | 
Dimroth. 





Dienftesnadridten. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bes 
Innern, hat unterm 22. October d. J. den Adersmann 
Wilhelm Bohn auf dem Nafterhofe, Gemeinde Neuleis 
ningen, zum Polizei-Adjunften dafelbft und für den Er 
ſen⸗, Nakterwaͤldchen⸗, St. Niflaufen und Maihof 
ernannt, ” 





Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. October 1843, mwurbe bad 


Gemeinderathsmitglied Jacob Steitz von Göln, Land⸗ 


commiſſariats Kirchheim, zum Adjunkten in gedachter 
Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. October 1843, wurde der 
Gemeinderatd Paul Bogelgefang zu Sägereburg, 
Sandeommiffariatd Homburg, zum Adjunkten der Ges 
meinde Zäger&burg ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung, Kammer des 
Innern, vom 28. October 1843, murde bem Abjunften 
Peter Kühner die nachgefudhte Entlaffung ertheilt und 
an deffen Gtelle dad Gemeinderathsglied von Lambrecht 
Grevenhaufen, Landcommiſſariats Neuftadt, Jacob 
Ohler, zum Adjunkten in ber dortigen Gemeinde er 
nannt. 
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Murch Beſchluß Koͤnigl· Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 21. October 1813, wurde: Ä 
«deu bisherige,  Mehälfe an der ‘dritten : Batholifchen 
uabeunſchule zu Speyer, Gran Böller, zum: Lehrer 
an ber, zweiten katholiſchen Kaabenſchule dieſer Ber 
meinde in defſinitiver Eigenſchaft; 
der biöherige Gehülfe an’ der katholiſch/ teutſchen 
Schule zu Hainfeid, Johann gJoſeph Hagenbuch, 
zum Lehrer an der fatholifdyteutfchen Schule zu Wepber, 
Sandeommiffariate Landau, in proofforifcher Sigenfafl; 
der Schuldienfl-Erfpectant Peter Budel von Su 
beim zum Gehülfen an ber fatholifchsteutfchen Schule 
zu Gödlingen, Landsommiffariars  Bandau; a 


der SchuidienfldErfpectant Ludwig Schiefer Yon - 


Gehrbah zum Gehülfen "resp. Vorbereitungelehrer an 
ber fatholifchrteutfchen Schule zu * — 
riats Frankenthal; 1]. — 

der Echuldienft-Erfpectant Carl Ludwig Miche von 
Knittelöheim zum Gebülfen an der Fatholifch»teutfchen 
Schule zu Sondernheim, Landeommiffaria:d Germers⸗ 
heim; und 

ber Schuldienft » Exſpectant Man Balter * 
Oppau zum Gebülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Schaidt, vorftehenden Landeommiffariats, ernannt, 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Sams 
mer ded Innern, vom 22. vor, Monats, wurde ber 
biöherige ifraelitifche Lehrer Zacob Lob zw Gauersheim 
zum @ehrer am der':ifraelitfchen Schule zu Obertnöfchel, 
Landcommiſſariats Kirchheim, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 


mer des Innern, vom 23. October I. $., wurde: 
1. ber Schuldienft»Erfpectane Philipp Kappler 
von Hütfchenhaufen, zum Verweſer der Eehrerftche an 
ber gemeinfhaftlihen Schule zu DEREN: Landcom⸗ 
miſſariats Homburg; ta el 


rg, der Schuldienſt ⸗ Exſpectant Peter Werfe von 
Mittelbady, ‚pair Verweſer ber. Lehrerſtelle an der Pro» 
sehtantifchen Schule zu ee kandcommiſſa⸗ 
riais Homburg, und u. © Mil: 

3. der’ Echuldienfli@rfpectant Jatob Terautmann 
von Bruchmuͤhlbach zum Verweſer der an der proteſtan⸗ 
tiſch⸗· teutſchen Schule zw Langwieden, Landcommiſſa⸗ 
* Homburg, erledigten Eehrerſtelle, eruanut. 


N 





“VE rn 

ER Befchtuß Königl, — der Be Kam 
mer, ded, Innern, vom 23. October l. J., wurde‘ der 
Schuldienſt ⸗ Erfpectant Samuel Kahnivon Pirmafend 
jum Verweſer an ber ifraelitifchen Schule zu Altdorf, 


Eandcommilfariate Landau, ernannt. 
N 1 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regieruug der Dal, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 25. October 1843, wurde der 
Schuldienſt ⸗ Exſpectant und bisherige Gehulfe an ber 
katholiſch⸗ teutſchen Schule zu Hanhofen, Jacob Stödel 
von Diedesfeld, zum Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Niederlichen, Landrommifariass u 
ernannt, 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer dei 
Innern, bat durch Beihluß vom 23. October 1843 den 
Schuldienſt ⸗ Erfpectanten Paul Helferich von Albers 
weiler zum. Gehülfen an der katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Wachenheim, Landeommiffariatd Neuftabr, ernannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 25. October 1843, wurde: 


a) der bisherige Gehülfe zu Hagenbach, Carl Jo— 


ſeph Schimpf, zum Verweſer der Lehrerſtelle an ber 


katholiſch⸗ teutſchen Schule zu — Landcommiſ⸗ 
ſariats Germersbeim, und 


b) der Schuldienſt · Exſpectant Daniel Trauth zum 
jweiten Gehülfen an der gebachten Schule ernannt. 
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Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. October 1842, wurde ber 
Schuldienft · Exſpectaut Peter Altherr zum Verweſer 
der Lehrerſtelle an ber Fatholifch-teutfchen Schule zu Herr 
mersberg, Sandeommiffariatd Pirmafend, ernannt. 





- 1* 3 3.110% ; „ut J 
MDurch Beichluß Königl. Regierung ber Pfalj, Ram 
mer bed Innern, vom 25. October 1843, wurde Jo⸗ 
hann Philipp Mohr, bisheriger Gehülfe an ber pro 
teftamtifch»teutfchen Schule zu Ilbesheim, Landcommiſ⸗ 
fariatd Kirchheim, zum. Lehrer unb zwar in ee 
— am dieſer Schule ernannt. 
. 31 REF. FL, 2 9; 
Durch Befchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Qunern, vom 25. October I. J., murbe ber 
Schuldienſt / Erſpectant Friedrich Wagner von Altleir 
ningen, zum Gehuͤlfen an der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule 
zu Sranfweiler, Landcomwiſſariats Landau, ernanut. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, wurde der Schuldienſt · Erſpectant Hein⸗ 
rich Bernhard von Gauers helm zum Gehülfen an der 

Wückuntipdpteaifäch Schule zu Orbis ernannt. 


Dutch Veſchluß Konigl. Regierung der Pfalz Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 28. October lJ., wutde der bis⸗ 
herige Gehülfe an der katholiſch⸗teuiſchen Schule m’ Mai⸗ 
tammer, Johannes Ziegler, zum wirklichen Lehrer n 
gebachter Schule in proviſoriſcher ernamt. ” 


3 11 2sm09 MM 

Durch Beſchluß der Rönigl. — ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 30. October 1843, wurde ‚ber 
Schuldienſt ⸗· Exſpectaut Johannes Müller, von Rieder 
würzbadh, zum Verweſer ber Lehrerſtelle an der katholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Obermohr, ee Hom⸗ 
burg ernannt. 





* 





Die Koͤnigl. Regierung der Pfalij, Rammer des 
Suneru, hat durch Beſchluß vom 31. Dctober-i. J. den 
Schuldienſt⸗ Exſpectanten Jacob Hoffmann von Heu⸗ 
chelheim zum Verweſer der zweiten Lehrerſtelle an der 
proteſtantiſch / teutſchen Schule zu — ——— 

commiſſariats Bergzabern, ernanut. 


ie Kdnigl. Regierung ber Dal;, Kammer bed 
Sunern, hat durch Beſchluß vom 7. November 1843 
den Schuldienft-Erfpectanten Heinrich Hahn von Dudy 
both zum Verweſer der Lehrerſtelle am der proteſtantiſch⸗ 
teutfchen Schule zu — Lardeatihartae Berg: 
zabern, ernannt. 
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: efleilung » des Anttd- und Syteigengatten fir die Pal und feiner Beilage betr.) * 


Bei dem Herannahen des Jahresſchluſſes werden ſowohl ſammtliche Koͤnigl. Stellen, als bie übrigen 
Bezieher obiger Blätter auf die rechtzeitige Beſtellung derſelben für 1944: anmit aufmerkjam gemacht, vie 
Königl, Sandcommiflariate und Königl. Poftämter insbeſondere aber erfucht, ihre Beftellungsliften in 
möglichfter Bälde einzufenben, damit die zu. — Auflage beiber Blätter hiernach 398 bemeffen 


werben. ‚könne, 
de im Dose 1843, 
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Speyer, den 13. November 


1843. 





Snbalt: 


Geognoſtiſche Reife des Naturforfchers Dr. Carl Schimper burh Bayern. — Verbotene Drudidrift. — Einführung der von Sub» 


rector Brudner bearbeiteten Schulfarten. — Brand zu 
ſteonachrichten. — Verzeichniß der im Fortgenuffe ihrer 
Münden. — 

Snteligenzblattes für die Pfalz und feine Beilage. 


eimtirchen, bier öffentliche Belobung. — Pfarrei-Berleipung. — Dien- 
i tipenbien beftätigten Candidaten pro 18* 
Frucht» und Bietualienpreife in der Pfalz während des 


Lan der Königl. Univerfität 
onats Delober 1843. — Beflellung des Amts» und 





Ad Nrm. 111 Pr. a. pr. den 11. November 1843, 


(Die geognoftifche Reife des Naturforſchers Dr. Carl Schim- 
per durch Bayern betr.) 


Das Prafidium 
der Königlich Bayeriichen Regierung der Pfalz 
an 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate, Polizei⸗ 
eommiffariate und Bürgermeifteränter der Pfalz. 


Durch Präfidial: Erlaß vom 29. April 1840 find die 
Königl. Landcommiffariate beauftragt worden, dem Nas 
turforfher Dr. Garl Edyimper, welcher im Auftrage 
Seiner Königlichen Hobeit ded Kronprinzen eine geognos 
fifche Neife durch Bayern unternehmen follte, zur Aus⸗ 
führung feines Unternehmens zweddienlihe und angemef- 
fene Unterftügung zu gewähren und bei feinen Wander 
rungen jeden etwa erforderlihen Schuß, fomwie jede fons 
ftige zur Erfüllung feiner Aufgabe bienliche Erleichterung 
durchldie Polizeibehörden zuwenden zu laffen. 


Nachdem aber zufolge einer dem Königl. Minifterium 
bed Innern nuͤnmehr zugekommenen höchſten Eröffnung 
ber dem Dr. Garl Scimper von Seiner Königlichen 
Hoheit ertheilte Auftrag feit längerer Zeit beendiget 
ift, fo werden die Polizeibehörben der Pfalz hievon mit 
dem’ Anfügen in SKenntniß gefegt, daß bienadh bie in 
dem angezogenen Präfidial:Erlaffe gegebene Weifung als 
außer Wirkſamkeit geſetzt zu betrachten iſt. 

Speyer, ben 10. November 1843. 

Fürſt v Wrede 
Ottmann. 


pr. den 8, —— 1843. 

(Verbotene Drudichrift.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 

beilage von dem Etadbtcommiffariate Regensburg verfügte, 

von der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Res 
gensburg fortgeſetzte — der Schrift: — 


Ad Nrm. 1927 6, 


F 


„Die Reformation überhaupt, und ihre Ginführung in 


Regensburg insbeſondere. Gine Fritifche Beleuch⸗ 


tung der bei Julius Heinrich Demmler erſchie⸗ 
venen Fefifchrift zum 300jaͤhrigen Jubiläum ber 
völligen Ginführung des evangelifchen Gotteds 
‚bienfted in Regendburg, von Anton Weltermayer; 
Prediger an der Domkirche. Regensburg 1843. 
Berlag von ©. Joſ. Manz.“ 
wurde, durch hödhfte Minifterial» Entfchliegung vom 27. 
October I. 3. mit dem Beifage beftätigt, daß bie Con⸗ 
fi8cation mebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift 
einzutreten und die Öffentliche Ausſchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe. 


Epeyer, den 6. November 1843. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Bialz, 


Kammer bed Innern. 


Fürſt v Wrede 


Luttringshauſen, coll. 





As 1089 C. pr. den 8. Movember 1843. 


(Die Ginführung der von Subrector Brudner bearbeiteten 
Schul⸗Charien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In dem Verlage ded Buchhändlerd A. H. Gottſchick 
zu Neuſtadt an der Haardt ſind ſchon vor einigen Jahren 
die Schul⸗Charten von ber Öftlichen und weſtlichen Hemis 
fpbäre, von Europa, Deutſchland, dann vom ſudweſtlichen 
Deurfchlande, nämlich, Bayern, Würtemberg, Baden, 
Heffen « Darmfladt und Naffan und in der jüngften Zeit 
eine Wandcharte von der Pfalz nebft der dazu gehörend 
Handcharte erfchienen. 

Da dieſe bei dem Unterrichte in der Geographie und 
der Gefchichte unentbehrlichen Huͤlfsmittel ſich durch Cor⸗ 
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rectheit, Deutlichteit und Genauigkeit in den Angaben 
beſonders auszeichnen, und zugleich durch Vermeidung 
von Ueberladung auf der einen und von Mangelhaftig⸗ 
feit auf der andern Geite eine richtige Auswahl des Auf 
zunebmenden bei dieſen für dem Unterricht beflimmten 
Charten getroffen, der Preis derfelben auch fo billig ans 
gefegt it, daß für eine jede Schule diefelben leicht ans 
gefchafft werden fönnen: fo werden die Schulbehoͤrden 
auf diefe Sharten aufmerkfam gemacht, und die Anſchaf⸗ 
fung derfelben it, wo immer die Mittel es geflatten, 
moͤglichſt zw betreiben. 


Speyer, den 6. November 1843. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz. 
Sammer ded Innern. 


Furt v. Wrede 
Euttringshaufen, coll. 


Nro. 17125 G. pr. den 8, Movember 1843. 


(Brand zu Heimkicchen, bier öffentliche Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Bei einem in der Nacht vom 31. October auf den 
1. November auf dem Holbornerhofe, Gemeinde Heim, 
firchen, ſtattgehabten Brande haben fi: 
Der PolizeiAdjunft Philipp Peter Bender, 
Chriſtoph Maue, 
Georg Leppla und 
Sohann Pfleger, 
ſaͤmmtlich Gutdbefiger, auf genanntem Hofe wohnhaft, 
durch angeftrengte Thärigkeit, unter Lebensgefahr, 
burch zweckmaͤßige Anordnungen ausgezeichnet, fo jwar, 
baß dem muthvollen Benehmen ber genannten Perfonen 
hauptſaͤchlich die Bezwingung bed Feuers zuzumeſſen iſt. 
Die unterzeichnete Landesſtelle bringt diefes, unter 
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mohlgefälliger Anerkennung + biermit 
Kenntniß. 


Speyer, ben 6. November 1843. 


Königlich : Bayeriiche Regierung ver Pratz. 
— Kammer bed Innern. 


Furt v Wrede, 
Euttringsbanfen, co. 


[Inn Sn > nn 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König ‚baben mittelſt 
allerhöcdfter Entſchliehung vom 24. October 1843, bie 
erlebigte proteflantifche Pfarrei Barbelroth, Decanats 
Bergzabern, dem biöherigen Pfarrer zu Borberweibenthal, 
Ernit Shriftian Serché, allergnäbigft zu verleihen 
geruht, 





Dienftesnadridten. 


Mittelit Befchluffes ber Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 31. October 1843, wurbe dem 
med. Dr. Friedrich Meuberger die Erlaubniß ertheilt, 
fich im’ Petersbeim, im Kantone Eufel, ald practiicher 
Arzt nieberzulaffen. 


Die Königl. Regierung der Pfalj, Kammer bes 
Innern, bat unterm 6, November I. 3. den dermaligen 
Schulgehülfen ju Enkenbach, Egobert Oftermann von 
Elmſtein, zum Vorbereitungslehrer an der gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelfchule zu Lambsheim, Eandeommiffarigte Fran⸗ 


kenthal, in ———— Eigenſchaft ernannt 
on? 


jur allgemeinen ' 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 7. November 1848, wurde ber 
Schuldienſt / Exſpectant Jacob Linzenmeier von Dutts 
weiler zum Gehülfen,an der katholiſch⸗ teutſchen Schule 
zu Geinsheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, und | 


ferner der Schuldienſt ⸗/Exſpectant Joſeph Lutz von 
Otterſtadt zum Verweſer ber’ katholiſch⸗teutſchen Schule 
zu Rammelsbach, Landcommiſſariats Cuſel, ernannt. 


Turch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. November 1843, wurde ber 
bisherige Lehrer zu Bedesbach, Daniel Fauß, zum erften 
Eehrer an ber proteftantifchteutfchen Schufe zu Konken, 
Landcommiſſariats Cuſel, in propiforifcher Eigenſchaft, und 

der biöherige Gehülfe zu Niederlirchen, Adam Shöp 
per, zum Verweſer der zweiten Lehrerſtelle daſelbſt ers 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 10, November d. J., murbe ber 
Schuldienſt / Erfpertant Jacob Stoffel von Gufel zum 
Verweſer an der proteftantifch -teutfchen Schule zu Dies 
delfopf, Landcommiſſariats Gufel, ernannt. 


Die Königl. Regierung, ber Pfalz, Kammer. bed 
Sunern, bat durch Befchluß vom 10. November 1888: 

den Schuldienft-Erfpectanten Zohann Adrian Col⸗ 
let von Winnweiler zum Bermwefer der Lehrerftelle an 
der Fatholifchsteutfchen Schule zu Ballmeiler, dandeom⸗ 
miſſariats Zweibrücken, und 

den Schuldienft:Erfpectanten Martin Maur er von 
Niederhauſen zum Verweſer der Lehrerſtelle an der ge⸗ 
meinſchaftlichen Schule zu Niederſtaufenbach, Landcom⸗ 
miſſariats Cuſel, ernannt, 
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| Berzeiäniß 
ber im Fortgenuffe ihrer Stipendien beftätigten Gandibaten pro 1845 an der Königl. Univerfitkt München. 


Heimath. 


L Sanbibaten ber Redte. 


Berthold, Joſeph Grafenfirchen 
Birner, Franz; Zaver Ludwigsmoos 
Dietz, Johann Burgheim 
Dufter, Georg Reichenhall 
Fiſcher, Garl Heinrich . Scheßlitz 
Greiner, Franz Lands hut 
Keck, Ferdinand München 
Rienhöfer, Sarl München 
Martin, Zobann Repomud Münden 
Merle, Zaver Franz Trauchgau 
Nees, rag Aſchaffenburg 
Nothhaft, Joſeph Langen Sfarbofen 
Prugger, Alexander Schrobenhauſen 
Regnet, Albert Straubing 
Nieſch, Friedrich Kehlheim 
Schirsner, Anton Meßhofen 
Schreier, Joſeph Regensburg 
Schuhgraf, Heinrid Regensburg 
Seitz, Friedrid) Amberg 
Spieß, Michael i Amberg 
Stadler, Michael Pörnborf 
Traut, Zohann Kempten 
Wack, eig Regensburg 
Wimmer, Georg Bamberg 
emailen Garl Eichſtaͤdt 
dliner, Martin Scheßlitz 


1. Sandbidbaten ber Mebigim 


andwerker, Auguft München 

rimbadher, Sebaftian Ettenbeuren 
Löhr, Adolph Dafan 
Schipper, Benebilt 'Brüdenan 
Stabel, Ludwig Münden 


DL Sandbidaten ber Dhilofophie, 
Jallfeld, Philipp München 


Bauer, Sigmund Regensburg 
Bein, Johann Baptift Burglengenfelb 


zn" 
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Verzeichniß 
ber pro 1843 verliehenen Stipendien an ber Koͤnigl. Univerſitaͤt München, 


R Namen der Candidaten. Heimath. Betrag. 


l. Faudidaten ber Rechte. 





— 
ı | Fifcher, Bernhard Horgan 100 
3 | Mäp, Eduard München 100 
3 | Hartmann, Johann Immenthal 100 
4 | Edl, Bartholomäus Unholzing 100 
5 Ullmann, Balthafar Borchheim 100 
6 | Sperger, Johann Paul Rehling 100 
7 | Angerer, Martin Karpfham ‚100 
8 | Nipl, Mar Regensburg 100 
9 | Kienhöfer, Lubwig Münden 100 
E10 | ung, Kaspar Hir ſchhaid 100 
11 | Bauer, Ignaz Schenklhammer 100 
12 | Kugler, Joſehh j Dillingen 100 
13 | Savoye, zone Paſſau 100 
14 Kerling, —* Meckenhauſen 100 
15 | König, Joleph Tattenberg 100 
16 Atzenböck, Joſeph Geiſenhauſen 100 
17 | Auer, Donatus Münden 100 
U. Sanbibaten ber Medizim. 
18 | Sungmayr, Mar Mündyen u 100 
19 | Rogg, Joſeph Sochenhofen 100 
20 | Schneider, Paul Eſchlkamm 100 
I. Gaudidaten der Philoſophie. 
A. Des zweiten Curſes. 
21 | Hebendanz, Garl Landau Pfalz) '100 
22 | Waidhaas, Anton Mähring 100 
23 | Kobler, Anton Grub 100 
2a ! Fröhlich, Zofeph Schongau 100 
B. Des erften Gurfes. 

25 | Wernberger, Ae Grafing 100 
26 — — Münden 0% 100 
27 Bilder, 9e Shaun Leonhard kLands hut ‘100 
28 ifher, Johann Michael Neukirchen 100 


Summa 2800 
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Bemerfungen. 
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wurden nicht eingeſandt. 
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ueberſicht 


ber 


Mehl«, Brod⸗ und Fleiſch⸗Tare in ber Pfalz während des Monats October 1843. 


Mehl. Fleiſch. 
—— —— 


— — — 
Schwarz⸗ Weiß⸗ Weiß: JOchſen⸗ Kalb 


Kitogr. | Kitogr. Kitogr. 


* 


Durkheim vom 1. bis 31. October. 
Franfenthbal . . vom 1. bie 31. „ 
Kaiferslautern . vom 3. October 

„ vom 10. 

7) vom 

» vom 

vom 31. „ 
gandau } . vom 1. bid 31. October 
Epeer . } . vom 1. bid 31. , » 
Zweibrüden . . vom 3. October. 

„ vom 12. » 

" vom 19. » 

7) vom 26, » 
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(Beitellung des Amts-⸗ und Intelllgenzblattes für die Pfalz und ſeiner Veilage betr.) 


Bei dem Herannahen des Jahresſchluſſes werden fowohl fämmtliche Königl. Stellen, ald vie übrigen 
Bezieher obiger Blätter auf die rechtzeitige Beftelltung derjelben für 1944 anmit aufmerffam gemacht, vie 
Königl. Landeommiffariate und Königl, Poflämter insbefondere aber erfucht, ihre Beſtellungsliſten in 
moͤglichſter Bälde tinzufenden, damit die zu veranflaltende Auflage beider Blätter hiernach richtig bemeffen 
werben fönne, 


Speyer, im November 1843. 


Die Königl, Nedaction. 


Königlich 


Amts- umd 





Baperifches | 
Intelligenzblatt 


füe die Pfalz. 








AR 60. 


Speyer, ben 15, November 


1843. 
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Ad Nrm. 2253 C. - pr. den 13. November 1843, 


(Die Uniond-Volfszählung pro 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Au fämmtlihe Königl. Landeommiffariate und 
Bürgermeifterämter des Kreifes. 


An Gemäßheit der ZollvereinigungdsBeriräge ift im 
Laufe ded Monard Dezember dieſes Jahres eine neue 
Zählung der Bevölkerung. in ſaͤmmtlichen Bereindftaaten 
zum Behufe der Vertbeilung der Zollvereind-Nevenuen 
vorzunehmen. 

Die Königl. Landcommiſſariate werden daher, in Ges 
mäßheit eined Hohen Minifterial» Referipts vom 4. Nes 
vember, angemiefen, diefe Zählung nach Maßgabe ber 
Minifterials Infiructionen vom 5. Dezember 1834 und 
vom 5. November 1837 (Regierungs-Reſcript vom 18, 


November bedfelben Zahred) ungefäumt anzuorbnen und - 


darauf zu halten, daß biefelben überall am 1. Dezember 


1. 3. begonnen und im Laufe diefed Monats vollendet, 
fofort die Refultate anher vorgelegt werben. 


Es find hiebei folgende Momente zu beachten: 


Die Zählung darf nicht bloß mittelft Benützung ber 
vorliegenden Auffcreibungen über die Einwohner / Son 
feription vodzogen werden, fondern fle erfordert eine 
fpezielle Aufnahme der Einwohner jebes einzelnen Hauſes 
nach dem der Inftruction vom 5. November 1837 beige 
gebenen Formulare, woraus dann erft bie Bevölkerungd- 
Yifte bed Ortes zufammenzuftellen iſt. Die Givil-Gonferips 
tiondbögen mögen einerfeitö zur Gontrolle biefer Special 
aufnahme bienen, fo wie andererfeitd fie durch diefe 
Zählung von Haus zu Haus manche erwünfchte Ergaͤn⸗ 
jung und Berichtigung finden werben. 


Das Gefchäft der Zählung haben bie Diſtrictspoli⸗ 
zeibehörben genau zu überwachen und durch Nadhzählung, 


die fle im einzelnen Häufern anorbnen, Gontrolle der 


genauen Bevölferungsanfnahme ” üben, laͤſſig vorgenom⸗ 


L) 


mene Specialzählungen aber unverweilt wiederholen und 
berichtigen zu laffen. 

Bezüglich der Zählung der Militärperfonen wird 
erinnert, daß nur charafterifirte ober a la suite ange 
ftellte, fo wie die penflonirten, und bie bei Givilftellen 
practicirenden Dfficiere und Beamten mit ihren Familien, 
fomweit fle nicht zum activen Milirärdienfte temporär vers 
wendet find, die Givilarbeiter aber bei Militäranfalten 
und die dem Givilftande angebörigen Dienftboten ber 
Militärperfonen mit der Givilbevölferung zu zählen fInd, 
indem die von dem Militärbehörden vorzunehmende Zähr 
(ung ſich lediglich auf bie im activen Dienfte befindlichen 
Wilitärperfonen und ihrer Familien mit Ginrechnung der 
ſaͤmmtlichen Beurlaubten erfiredt. 

Unter dad von auswaͤrts angejogene Gefinde, dann 
die Gefellen, die am Orte in Arbeit fliehen, find auch 
auswärtige Lehrlinge, Babrifarbeiter und Zaglöhner 
aller Art, die am Orte Befchäftigung haben, zu rechnen, 

Unter die am Orte wegen Unterrichts und Bildung 
ſich Aufhaltenden find nicht bloß Schüler und Etudirende 
an wiffenfhaftlihen und techniſchen gehranftalten und 
Denfionäre (daher auch bei Familien in Koft und Pflege 
befindliche Perfonen) woher fie ſeyn mögen, zu rechnen, 
fondern auch auswärtige Eleven der Kunſtſchulen. 

Mit befonderer Eorgfalt ift die Norm Ziffer 3. 0. 
ber Inftruction vom 5. Dezember 1834 zu berücfichtigen. 

Water die eben dafelbft lit. d. aufgeführten des Er⸗ 
werbs wegen im Sande ſich aufhaltenden Fremden find 
auch alle Künftler und Litteraten zu zählen, welche auch 
nur ihrer Studien wegen im Lande verweilen, ba ſie 
bereitd nad) Ziffer 3 lit. b. zu zählen wären, 

Handelsreifende find ald bed Erwerbs wegen im 
Lande verweilend, unbedingt zu zählen. Auswärtige Gas 
milien , die am Orte auch noch nicht ein Jahr lang ſich 


aufhalten, aber für die Bildung ihrer Angehörigen die . 


Anftalten und Lehrer ded Ortes bemüßen, werden zur 
Zählung gezogen nad) Ziffer 3. b. 
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In Bezug auf die eigentlichen Reifenten und dieje⸗ 
nigen Fremden, welche noch micht über 1 Jahr im Lande 
fidy aufbalten, iſt hiernad; genau Acht zu haben, ob fie 
nicht, fey ed durch ihre Bemügung ber beſtehenden Bil 
dungsanftalten oder durch ihren Erwerb, denjenigen ans 
gehören, welche zu zählen find. 


Man erwartet mit Vertrauen von der Einſicht und 
dem Dienfteifer der Königl. Candeommiffariate, daß fle 
in Grwägung der großen Wichtigfeit des vorliegenden 
Gefchäftes, die dießjährige Zählung unverzüglich anord⸗ 
nen, ihren Vollzug forgfältig überwachen, unb beren 
Refultat nad) genauer Reviflon zu der vorgeſchriebenen 
Zeit pünftlich im Vorlage bringen, und namentlic, bafür 
Sorge tragen werde, daß nicht erft bei der unterfertigten 
Stelle Fehler hervortreten, weldye einfacher bei der erften 
Revifion befeitigt worden wären. 


Shen fo begt man dad Vertrauen zu ben Pocals 
behörben, daß fle dieſes Geſchaͤft möglichft fördern, mit 
aller Genauigkeit vornehmen, und bi6 zum beftimmten 
Termine unfehlbar vollenden werden. 

Echließlich wird erinnert, daß die Bevölferungstiften 
denjenigen conform zu fertigen find, welche durch die 
Regierungd» Verfügung vom 14. November 1837, Amts⸗ 
blatt Mi. 65. pag. 522, vorgefchrieben wurben. 


Speyer, ben 12. November 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Balz, 


Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wrede, 


Gerhardt, coll. 


Dienftednadridten. 


Seine Majeftät der König haben Sid 
allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 28. October 
I. 3. dem Königl. Landeommiffär Fran; Hausmann, 
zu Neuftabt an der Haardt, den Titel und Sharafter eines 
Königlichen Rathes tax⸗ und flegelfrei zu verleihen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 12. November I. 3., wurde 
der biöherige Verweſer der proteftantiichen Diſtrikts— 
SchulInfpection für den Kanton Neuftadt, Pfarrer Jo⸗ 
hann Heinrid Weber zu Wacenheim, zum wirklichen 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpector für den Kanton Neuftabt, er: 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom. 13. November 1843, mwurbe bad 
Gemeinberathemitglied Jacob Zinsmeiſter senior von 
Steinwenden, Landcommiſſariats Homburg, zum Adjunk⸗ 
ten bafelbft, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Zus 
nern, hat durch Beichluß vom 12. November I. &. 

1. den Schuldienft- Erfpectanten Zacod Münch von 
Wacenheim, zum Gchülfen an der proteftantifche 
teutfchen Schule bafelbft, und 

2. den Sculdienft» Erfpectanten Wilhelm Opp von 
Rockenhauſen, zum Privatgehülfen des Lehrers Wor⸗ 
ſter zu Ellerſtadt, Landcommiſſariats Neuſtadt, er⸗ 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 12. November d. J., wurde ber 
Schulienft-Erfpectant Michael Kreig zum Gehülfen an 
der katholiſch⸗teutſchen Schule zu Laugfirhen, Landcom⸗ 
mifariatd Zweibrüden, ernannt. 
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Durch Befchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 12. November l. J., wurde ber biöhe- 
rige Lehrer zu Hundheim, Jacob Erumpler, zum zwei⸗ 
ten Lehrer am der proteftantifch-teutfchen Schule zu Breis 
tenbach, Landcommiſſariats Homburg, in proviforifcher 
Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 13. November 1843, wurde der 
Schuldienſt / Erfpectant Zacob Paul von’ Obermofchel, 
Landeommiffariatd Kirchheimbolanden, zum Gehülfen an 
der proteftantifch-teutfchen Schule zu Feilbingert, Lands 
commiffariatd wie oben, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Junern, vom 13. November l. 3., wurde ber 
Eculdienfts@rfpectant Friedrih Fri von Tuchroth zum 
Verweſer der Eehrerftelle an der gemeinichaftlichen Schule 
zu Friedelhauſen, Landcommiſſariats Gufel, ernannt, 


— 


Die Königl. Regierung ber Pfal;, Kammer bed 
Innern, bat durch Beſchluß vom 13. Movember 1843: 


den bidherigen Verweſer ber proteftantifch» teutfchen 
Lehrerftelle zu Niedermohr, Laudcommiſſariats Homburg, 
Sohann Jacob Müller, zum Lehrer in befinitiver 
Eigenfchaft an biefer Schule; 


den Schuldienft- Erfpectant Georg Michael Gund 
von Mechtersheim zum Gehülfen an ber proteſtantiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Mörzheim, Landcommiffariatd Lans 
bau; und n 
den Echuldienft» Erfpectanten Beter Fiskus von 
Gimsbach zum Verweſer der Eehrerftele an ber prote⸗ 


ftantifchsteutfchen Schule zu Reipoltöfirhen, Landcom⸗ 
miffariat® Gufel, ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 13: November 1843, wurde ber 
Schuldienft-Erfpectant Peter Wolf von Bödweiler, "zum 
Verweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifch » teutfchen 
Schule zu Klleinfteinhanfen, Landeommiffariatd Zwei⸗ 
brüden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 13. November I. J., wurden 1. der 
Schuldienſt⸗ Exſpectant Zacob Schenfel von Neufladt, 
zum Verweſer der Eehrerftelle an der proteftantifch «teute 
ſchen Schule zu Steinbach, Landcommiſſarits Kaiſerslau⸗ 
tern, und 2. der Schullebrling Georg Ghriftian Bauer 
von Steinbach, zum Gehülfen an der unteren Schulabs 
theilung daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam—⸗ 
mer bed Innern, vom 13. November 1843, wurde der 
Schuldienft-Erfpectant Garl Lauer von Körborn, zum 
Verweſer der proteftantifdyteutfchen Schule zu Körborn, 
Sandesmmifjariatd Cuſel; und 

ber Schuldienft-Erfpectant Jacob Dexheimer von 
Kriegäfeld, zum Verweſer der proteftantifchrteutfchrn Schule 
zu Oberhauſen, im Münfterthale, Landeommiffariatd Kirche 
heimbolanden, ernannt. 

— —————— 
Gewerbsprivilegien-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 2. 
Auguf 1. 3. dem Regenfchirm-Fabrifanten Zobann Phi 





lipp Denzel in Münden, ein Gewerböprivilegium auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen verbefferten Vers 
fahrens bei Berfertigung von Stodregenfchirmen für den 
Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 


— 


Erlöſchung eines Gewerbsprivilegiums. 


Das dem verſtorbenen Seiſenſieder Friedrich Fel d⸗ 
mayr aus Wallerſtein, resp. ſeinen Relikten unterm 1. 
April 1836 verliehene, und unterm 11. Juni desſelben 
Jahres ausgeſchriebene Privilegium auf ſeine Erfindung, 
Fett auf eigenthümliche Art zu bereiten, iſt als erloſchen 
zu erachten, was hiemit befannt gemacht wird. 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 9 Norember 1843. 


Obligationen 4 4 %, mit Coup. prpt. 

detio &A3% 9% prompıi . 
Promessen auf Bank-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien Dir, 11, Sem. 


Ludwig- Canal- Actien 
Eisenbahnen: 

Augsburg- Münchener Actien Divid, pro 1843 

Obligationen 4 4% . 


“ * 


Königlich 
Amts. umd 


| Bayeriſches 
Intelligenzblatt 





für 


61. 
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Nevifion und Regulierung ber Holzpreife auf den Königl, Holzböfen. — Das in den teutfhen Schulen Tatholifher und proteftantifcher 


onfeffion einzuführende Lehr- und Leſebuch 


betr. — Lithographiſche Darftellungen 


ayerifher Fürſten und Regententhaten. — 


wendung des in der Adam'ſchen Liniranftalt zubereiteten Papiers in den Schulen. — Wiederbefegung der —8 proteſtan⸗ 


Hfden Pfarrei Afſelheim. — Anordnungen für die Floßfabrt auf dem Ludwiganaie. — Pfarrei-Verleihung. — D 


enſtesnachrich ⸗ 


ten. — Beſtellung des Amts- und Intelligengblattes für die Pfalz und feine Beilage. 


Nro. ex off. 2446 D. pr den 16, November 1m, 
(Die Revifion und Regulirung der Holzpreiſe auf ben Königl. 
Holzhöfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Bezug auf die Bekanntmachung der Holzpreife 
auf den Königl, Holzhöfen (Amts- und Iuteligenzblatt 
Mu 58, Eeite 535) werden, zur Vermeidung von Bruch» 
theilen in ber Bezahlung bei der Abnahme von Vier, 
tel®flafter Buchen⸗Scheitholzes, 
3f 56 % für die Holzhöfe zu Speyer und Landau, und 
af 52 % für ben Holjhof zu Albersweiler 
für äteld Klafter Buchen ⸗Scheitholz ald Kaufpreis bes 
willig und in ben Holzhofd+ Rechnungen hiernach bei 
Ausftelung der Holzfcheine-Berrehnung nachgewieſen. 
Speyer, ben 14. Noveinber 1843. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen, 
Surf v. Wrede 


Alwens. 
Reibeld, 


Ad Nrm. 1975 G, pr. den 17. November 1843, 


(Das in den teutſchen Schulen Latholifcher und proteftantifcher 
Eonfeffion einzuführende Lehr⸗ umd Leſebuch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die allerböchften Verordnungen vom 3. September 
1842 und 28. October und 10. November 1843 ſetzen 
fe, daß in den obern und mittleren Abtheilungen der 
teutfhen Schulen katholiſcher und proteftantifcher Con⸗ 
feſſſon das „Lehr⸗ und Leſebuch für die mittleren 
und oberen Klaffen der teutfchen Schulen im 
Königreihe Bayern“, und zwar bie erfte Abthei⸗ 
fung in ben mittleren, die zweite und dritte Abtheilung 
in den oberen Klaſſen unvermweilt eingeführt werde. 

Die Königl. Diftrifts- und Eocal-SchulInfpectoren 
werben demnach angewiefen, dafür zu forgen, daß biefes 
Lehr⸗ und Leſebuch allmälig in die Hände fämmtlicher 
Schüler diefer Klaffen gebracht und fein anderes Lehr⸗ 
und Lefebuch an derfelben wie ale werde. 
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Um ben Preis von 6% iſt bie erfte, von 12% bie 
zweite und von 18 X bie britte Abtheilung dieſes Wer⸗ 
kes bei dem Sommifflonär ded Central⸗Schulbücher⸗Ver⸗ 
lags zu Speyer jederzeit zu haben; zugleich wird bemerkt, 
daß für zweckmaͤßig erachtet worben fey, der britten Ab⸗ 
theilung noch einen Anhang, enthaltend bie bayerifche 
Gefchichte, beizugeben, der demnaͤchſt die Preffe verlaffen 
wird und mit der dritten Mbtheilung auch an ben Sonn 
tagefchulen ald Lehr⸗ und Leſebuch zu gebrauchen ift. 

Speyer, ben 15. November 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 


Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalt, coll 





Ad Nrm. 2157 C. pr. den 16. November 1843, 


(Die lithographiſchen Darftellungen Bayeriſcher Fürſten- und 
Negententbaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter dem Titel: „Bayeriſcher Fürftens und Regen» 


tenthaten“ find in der lithographiſchen Kunftanftalt von 


Chriſtian Weiß und H. Kohler zu München lithographifche 
Darftellungen erfchienen, von denen die Königl. Academie ber 
bildenden Künfte in München erflärt hat, daß fie, ganz 
abgefehen von ihrer Acht patriotifchen Tendenz, auch ſchon 
in fünftlerifcher Beziehung empfohlen zu werben verdienen. 
Da nun diefe Darftelungen, aus 6 Blättern befiehend, 
— dad Blatt zu 2 / im Preife — zur Vertheilung als 
Preife, oder zur Aufftellung in den Räumen der Schul 
gebäude fich eignen: fo werben bie Vorftände ber Königl. 
Etubienanftalten, der Gewerbefchulen und Schullchrers 
Seminarien, dann die Königl. Landcommiſſariate und 
Diftriftd- Schul: Iufpectionen auf biefe lithographiſchen 
Darftellungen aufmerfjam gemacht und zugleich ermaͤch⸗ 
tiget, fo weit es bie einfchlägigen Dotationen erlauben, 


* 


dieſelben anzuſchaffen und für die bezeichneten Zwecke 


zu verwenden. 
Speyer, ben 15. November 1843, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Nro, 2029 G. pr. den 16, November 1843. 


(Die Anwendung des in der Adam'ſchen Liniranſtalt zuberei- 
teten Papiers in den Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit Königl. Minifterial-Entfchließung vom 
29. October 1843, werben die Vorſtaͤnde ſaͤmmtlicher 


Schulanftalten der Pfalz auf die Raftrir, und EinivAns 


ſtalt des Priefterd Sigmund Adam zu München aufmerk⸗ 
ſam gemacht, mit dem Bemerlen, daß das für den 
Schreib⸗ Unterricht in den Schulen ſeit längerer Zeit ald 
höchft nuͤtzlich erprobte, linirte Papier bei demfelben zu 
dem billigften Preife zu haben fey. 

Speyer, ben 15. November 1843. 


- Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Furt v. Wrede 
Schalk, coll. 





Ad Nrm, Erh. 1858 c. pr. den 17. November 1843. 


(Die Wiederbeſetzung der erlebigten proteftantifchen PBiarrei 
Aſſelheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrerd Eich auf die Pfarrei 
Großkarlbach ift die Pfarrei Aſſelheim, Decanats Fran, 
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kenthal, in Grlebigung gekommen. Zu berfelben gehört 
blos der Pfarrort Affelheim und die nahe gelegenen Mühr 
len, nämlich die Portmühle, die Koch'ſche Mühle, bie 
Neumühle, die Lohmühle und die Papiermühle. Die Ger 
fammtzahl ber Proteftanten beträgt 6084, Die Kirche if 
privatived Gigenthum der proteftantifchen Gemeinde, je⸗ 
doch haben die dafigen Katholifen das Recht, biefelbe am 
Tage vor Chriſti Himmelfahrt ginmal und am jährlichen 
Rirhweihfelte zweimal, nämlich Bor» und Nachmittags 
nad) Beendigung des proteftantifchen Gottesdienſtes zu 
benugen. 

Dad Kirchengebäude, dad Pfarrhaus mit den Deco» 
nomirgebäuden und dem Garten befinden fich in gutem 
Zuſtande. 

Rad) den im Jahre 1825 aufgenommenen Faſſlonen 
beftchen bie Erträgniffe der Pfarrei Aſſelheim in: 





f%& 

1. Staatögehalt . - . . 232 — 
2. Safudlin . . “0.2 0..16 30 
8. Nutznießung des pforrgune 8 — 
256 30- 

Davon bie Laften ab mit . 245 


Bleiben „ 253 45 
Es fehlen demnach zur Gongrua erfter Klaffe 346 / 
15 Xr, welche aus den alljährlid, zur Vertheilung foms 
menden Euftentationggeldern pro rata zugelegt werben. 
Für die Bewerber um biefe erledigte Pfarrftelle wird 
hiemit ein Goncurdtermin von ſechs Wochen anberaumt, 
binnen welchem bie nach Borfchrift belegten Geſuche 
durch bad Königl, Decanat Frankenthal anber einzubes 
fördern find. 
Speyer, ben 10, November 1843, 


Königlich Bayerijches proteftantiiches Conſiſtorium. 
vn Shnellenbüpel. 
Dimroth. 


Anordnungen 
für bie 


Floßfahrt auf dem Ludwigkanale. 





8§. 1. 
Die Länge eines Floſſes darf nicht über 110 Fuß 
und feine Breite nicht über 15 Fuß 5 Zoll betragen. 
6. 2% 
Die Flöffe müffen an den vorbern und hintern Eu⸗ 


ben durch Querhoͤlzer feft verbunden ſeyn. 


8. 8 

Die Eden ber aͤußern Bäume eined jeben Floffes 
müffen fowohl an "den vorbern ald hintern Enden abger 
rundet ſeyn. 

sa 

Auf dem Kanale dürfen ſich die Flöffer Feiner Schif⸗ 
ferſtacheln bedienen; ſtatt dieſer find Stangen mit gut 
befeſtigten Scheiben von wenigſtens 4 Zoll im Durdy 
meſſer und abgerundeten Kanten anzuwenden. 

. 8. 

Eine Ausnahme von den Beſtimmungen umter $. 4 
findet in den zum Kanale gehörigen Theilen der Mitmühl 
und der Regnitz ſtatt; doch dürfen auch in den an biefen 
Slüffen liegenden Schleußenfanälen und Schleußen, dann 
an den Brüden und fonftigen Kunftbauten feine Stacheln 
ober Hafen angefegt werben. 

$. 6 

Auf jebem Floß müfen fidh mwenigftend zwei, mit 
ſolchen Vorrichtungen verfehene Flöſſer befinden, um den⸗ 
felben vorzüglich bei Wind von ben Ufern abhalten zu 
koͤnnen. 

8. 7. 

Wollen ſich die Flöſſer zum Steuern ſogenannter 

Streichen bedienen, fo iſt dies vorlaͤufig geſtattet. 
$. 8. 
Die Gebühren für den Floß und feine Oberlaft bes 


J 
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tragen das Doppelte ber für bie Schifffahrt feftgeftellten 
Tarifſaͤtze. 
Nürnberg, am 21. October 1843. 
Königliche Kanalbau⸗ Inſpection, als Interimiftifche 
Kanal-Verwaltung. 


Hartmann. 
Kob. 


— ——————————— 


Bfarrei-Verleihung. J 


Seine Majeftät der König haben unterm 5. 
November 1843 allerhöcft zu genehmigen geruht, daß 
die Fatholifhe Pfarrei Neuhornbach, Landcommiſſariats 
Zweibrüden, von dem Herrn Bifchofe von Speyer, bem 
bisherigen Adminiſtrator diefer Pfarrei, Priefter Georg 
Müller, verliehen werbe. 


nn LT LT nn 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Konigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 13. November 1843, wurde ber 
Schuldienf-Erfpectant Peter Barth von Neinheim, zum 


Verweſer ber Cehrerftelle an ber katholiſch ⸗ teutſchen Schule 


zu Selbach, Landcommiſſariats Zweibräden, und 


der Schuldienfl-Erfpectant Jacob Bally von Feil 
Bingert, zum Gehülfen an ber Fatholifchrteutfchen Schule 
gu Dudenhofen, Landeommiffariatd Speyer, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. Movember 1843, wurde ber 
ifraelitifche Schuldienſt⸗ Erfpectant Bernhard Felſen⸗ 
thal, zum Verweſer ber ifraelitifchen Lehrerſtelle zu 
Mehlingen, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, ernannt, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Ins 
nern, hat unterm 17. November d. 3. den bermaligen 
Schullehrer zu Sembah, Heinrich Karl Scheu, zum 
Lehrer an der proteftantifchsteutfchen Schule zu Erlenbach, 
Candeommiffariatd Germersheim, in proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft, ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, wurde der Schuldienft-Erfpectant Chri⸗ 
fian Fürchtegott Berger von Lamböheim, zum Gehüls 
fen an der proteftantifchsteutfchen Schule auf dem Hemd» 
bofe, Gemeinde Friefenheim, ernannt. 


I Lu nn LI 


(Beſtellung des Amts: und Intelligenzblaties für die Pfalz und feiner Beilage betr.) 


Bei dem Herannahen bed Jahresſchluſſes werben ſowohl fänmtliche Königl, Stellen, ald vie übrigen 
Dezieher obiger Blätter auf die rechtzeitige Beftellung bderfelben für 1944 anmit aufmerfjam gemadt, vie 
Königl, Landeommiffariate und Könige, Poftämter insbefondere aber erfucht, ihre Beftellungsliften in 
moͤglichſter Baͤlde einzufenden, damit die zu veranftaltende Auflage beider Blätter hiernach richtig bemefjen 


werben Fönne, 
Speyer, im November 1843, 


- Die KRönigl, Nedaction. 


Königlich 
Amtd- umd 


ür Di 





e % 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 








iffer-Patente und die Beauffihtigung der iffsmannſchaft. — Das Aneinanderhängen von mehreren Schlitten und Wägen 
— * Berbotene en = Eee holifhen Kirche in Dbermope. — Belanntmadung, das Halten Yon 


Belhälpenghien betr. — Wiederbeſetzung ber Pfarrei Zell, 


Dacanats Kirchh 


eimbolanden, — Belanntmahung, die Bermittelung 


Es den Kaufleuten und Schiffern und ben Traneport der Güter von den Kanalhäfen in die Privatmagazine betr. — Dien- 
n 


richten, — Bekanntmachung. 





Ad Nem. 2212 C, pr. den 25. Movember 1843. 


(Die Rheinfciffer- Patente und die Beaufſichtigung ber 
Schiffemannſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund eined von ber GentralRheinfchiffe 
fahrts · Commiſſion im bezeichneten Betreffe geftellten und 
von bem Königl. Minifterium ded Innern gut geheißenen 
utrages wird hiemit verfügt, was folgt: 

5§. 1. 
Jedes Patent zum Betriebe der Rheinſchifffahrt iſt 
fortan mit dem vollſtaͤndigen Signalement desjenigen, 
dem es ertheilt wird, und von dieſem mit ſeiner, außer 
dem Familien⸗Namen, auch ſaͤmmtliche Vornamen enthals 
tenden, eigenhaͤndigen Unterſchrift zu verſehen. 

$. 2. 

Den bereitö ertheilten Patenten muß dad Signale 
ment bed Zuhaberd und beffen vollftändige Unterfchrift 
beigefügt werben. Der Inhaber ift verpflichtet, hierauf 


’ 


“ 


längftensd bid zum 1. Quli 1844 bei dem ihm vorgefegten 
Koͤnigl. Landeommiffariate arfjutragen. 
$. 3. 

Wenn wegen vorgefchrittenen Aiterd oder aus einer 
anderen Urſache dad auf dem Patente befindliche Signale 
ment auf bem Inhaber nicht mehr paßt, fo if die Er⸗ 
meuerung ober Aenberung bed Signalements mittelft einer 
anf bad Patent zu feßenden amtlichen Vormerkung zus 


läffig. 
$. 4 


Wer ein ihm ertheilted Rheinſchifffahrts⸗Patent einem 
Anderen zum Behufe ded Scifffahrtd-Betriebed überläßt; 
begleichen wer binnen ber im $. 2 feſtgeſetzten Frift die 
Beifügung des Signalements nicht beantragt, hat nach 
Umftänden die zeitweife oder gänzliche Zurüdnahme bed 
Patentes zu gewärtigen. 

Ber ferner mit dem einem Anderen ertheilten Schiffs 
fahrtö, Patente durch Ausübung der Rheinfchifffahrt Wiß⸗ 
brand; treibt, wird hiedurch, — er auch alle verord⸗ 
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nungemäßigen Borbedingungen erfüllt haben follte, min 

deſtens für die Dauer eined Jahres oder nad) Umftänden 

für immer unfähig zur Erlangung eined eigenen Patentes. 
$: 5. 

Im Uebrigen hat es bei den Beftimmungen ber als 
terhöchfien Berordnung vom 28. Dezember 1833, bie 
Borfchriften zur Bolljichung des Art 42 der Rheinſchiff⸗ 
fahrts / Ordnung vom 31. März 1831 betr. (Amis⸗Intel ⸗ 
ligenzblatt 1834 Seite 56) auch fernerbin zu verbleiben. 

Speyer, den 24. November 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Fuͤrft vv Wrede 
Schalk, coll. 





A 2624 G. pr. den 20. November 1843, 


(Das Aneinanderhängen von mehreren Schlitten und MWägen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Königl. Diſtrikts⸗ umd Loral⸗Polizei⸗ 
behörden, an die Königl. Gendarmerie und die 
Auffichtebehörden und Angeſtellten der Straßen: 

polizei. 

Indem man nachſtehend die unterm 10. d. I. M. 
erfolgte Allerböchfte Beftimmung bezüglich „des Aneinans 
„derhängend mehrerer Schlitten“ — ferner bie Allerhoͤchſte 
Verordnung vom 2. Dezember 1840, (Mntd+ Intelligenz 
blatte 1840, M, 75) anf welche ſich jene Entſchließung 
rücfbezieht, zur Öffentlichen Kenntuiß und Darnachach⸗ 
tung bringt, wird bemerft, daß einer weitern Aller 
höchften Verfügung vom A. Juni 1841 gemäß, bie 
Beftrafung der Zumiderhandlung gegen das Aneinan⸗ 
derhängen von Wagen oder Schlitten, in der Pfalz 
nicht nach Art. 2 jener Verordnung, fondern nach Artir 


fel 175 M 3 bes Strafgeſetzbuches nur durch die 
einfahen Polizeigerichte gefcheben kann. 
Speyer, ben 19. November 1843. 
Königlich, Bayerische Regierung ver Pfalz. 
Kammer des Innern. 
Furt v. Wrede 
Schalt, coll. 





Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben im Beziehung 
anf den Gebrauch ded Schlittenfuhrwerkes nachftehende 
Anordnungen — auf fo lange nicht anberd verfügt wird, 
Allerhöchft zu genehmigen geruht. 

I. 

Bei der Benügung ber Schlittenbahn ift dem Güter 
und landwirthfchaftlichen Fuhrwerke, Nothfälle audgenom- 
men, nur dad Anhängen von höchftens 2 Schlitten an 
den Haupt» oder Borfchlitten geftattet. 

u. 

Jeder Anhänge-Schlitten foll mit einer ganz kurzen 
Deichfel verfeben, und diefe mit einer flarfen Kette ganz 
nahe an den vorhergehenden Schlitten befeftiget feyn, fo 
daß jeder folgende Schlitten das Geleife bed vorherger 
henden einhalten muß. 

II. 

Dad Schleifen der nur auf einen Schlitten aufge 
legten Holzſtämme ift unterfagt ; legtere müffen vielmehr 
auf 2 Schlitten geladen werden, auch folle hiebei ber 
Nacıfchlitten, wenn befonders lange Holjftämme geladen 
find, von einer eigenen Verfon in der Art geleitet wers 
den, daß er dem Gange ded Vorfchlitten genan folgt. 

IV. 

Das Schlittenfuhrmwerf hat jedem entgegenfonmenden 
Näderfuhrwerke, und jedem ſchnell nachfahrenden Fuhr⸗ 
werte rechtzeitig im der Urt anszumweichen, daß das ber 
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gegnende ober nachfahrende Fuhrwerk weder aufgehalten, 
noch gefährbet wird. 
; V. 

Jede Uebertretung dieſer Verbote iſt nach den Bes 
ſtimmungen der allerhöchiten Verordnung vom 2. Dezem⸗ 
ber 1840 $$. 2, 3, 4 (Regierungsblatt Seite 978, 979) 
zu beahnden. 

“ Münden, den 10. November 1843. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
v Abel 
Durch den Minifter: 
der General: Seeretär: 
In deffen Verhinderung, 


Der geheime Secretär: 
Goffinger. 


Ad Nrm. 2083 C. pr. ben 22. November 1843. 
(Verbotene Drudjchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 ber IH. Berfaffungs- 
beiloge von dem Königl, Kandcommiffariate Frankenthal 
verfügte, von der Königl, Regierung der Pfalz fortgefehte 
Befchlagnahme der Druckſchrift: 

„Teutſche Gaffenlieder von Hofmann von Fallerds 
leben. Züri und Winterthur. Berlag des lite, 
rarifchen Gomptoird 1843“ 

wurde durch hoöchſte MinifterialsEntfchließung vom 30. 
October jüngfihin mit dem Beifage beftätiget, daß bie 
Gonfidcation nebſt dem Berbote ber erwähnten Druck⸗ 
fchrift einzutreten, und bie öffentliche Ausſchreibung ums 
gefaumt ſtatt zu finden habe. 

Speyer, ben 21. Novemder 1843. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Bialz, 
Kammer ded Innern. 
Sf on Wrede 
Schalt, A. 


Al, Nrm. 2209 G. pe. ben:22 November 1843. 


(Berbotene Druckſchrift.) 


Im Nainen Seiner Majeftät des Khiige 


Die auf den Grund ded $. 7 der III. Berfaffungd, 
beilage von dem Gtabtcommiffariate Würzburg verfügte, 
von der Königl. Regierung von Unterfranten und Aſchaf⸗ 
fenburg forıgefegte Beſchlagnahme der Drudfchrift: 

„Georg Herwegk, literarifche und politifche Blätter 
von Dr. Johannes Schere. Winterthur, Drud 
und Verlag der Steiner'ſchen Buchhandlung, 1843* _ 

wurde durch höchſte Minifterial» Entfchließung vom 3. 
November I. 3. mit dem Beilage betätigt, daß die Con⸗ 
fiöcation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift 
einzutreten und die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe, 

Speyer, den 21. November 1843. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Inner. 


Fürfſt v. Wrede 
Schalk, coll. 


Nero, 2143 C. pr. den 21. November 1843, 


(Die Erbauung einer Fatholifchen Kirche in Obermohr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Au fämmtliche Landeommiffariate, 


Nach einer Mittheilung des Orbinariatd des Bid. 
thums Epeyer wirb bie von Seiner Majeſtät dem 
Könige zum rubrizirten Zwecke allergnädigft bewilligte 
Sammlung in allen fatholifhen Kirchen ber Pfalz am 
erften Sonntage im Advent d. J. — britten Dezember 
naͤchſthin — vorgenommen werben. Die Königl. katho⸗ 
lifchen Pfarrämter der Didcefe find bereits angewiefen, 
feiner Zeit die eingegangenen Beiträge, jebed an bad 
Könige. Landcommiſſariat feines Bezirkes, einzufenden. 
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1. 68 werben Hengfte ſowohl hieſiger Gingefeffenen als 


Die Koͤnigl. Banbeommiffariate haben bas ihnen in 
ber angegebenen Weiſe zu überflellende Grgebniß ber 
Sammlung in ihren resp. Bezirken, nebft einem Bew 
zeichniffe der Grträgniffe in dem einzelnen Pfarreien feiner 
Zeit unmittelbar an dad Königl. Landcommiffariat Hom⸗ 
burg abzuliefern, gleichzeitig aber Anzeigebericht über 
biefe Wblieferung an bie umterfertigte Landesſtelle zu er» 
ftatten. 

Speyer, den 21. Rovember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Sammer bed Innern. 


Füͤrſt v. Wrede 
Schalk, coll. 
Nro. 2060 G. pr. ben 24, Movember 1843. 
(Das Halten von Beſchälhengſten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Anfuchen der Großherzoglich Didenburgifchen 
Regierung zu Birkenfeld wird nachftehend eine Verord⸗ 
nung vom 7. db. I. M. zur Kenntniß ber Befiger von 
Hengften gebracht, die zum Beſchaͤlen tauglich find. 

Speyer, ben 24. November 1843. 


Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Kult v. Wrede, 
Schalt, coll. 





Befanntmadung, 
dad Halten von-Beihälhengften betr. 


Nachdem die Beichälanftalt auf dem Holzhauferhof 
eingegangen ift und das Halten von Beſchaͤlhengſten Pri⸗ 
vatperfonen überlaffen werben foll, fo werben mit Höch⸗ 
fter Genehmigung die nachftehenden Beſtimmungen deß ⸗ 
halb bekannt gemacht. 


vom Audlande zum Befchälen im ———— Bin 
kenfeld zugelaffen. 


2. Gin jeber Hengftbeflger, ber einen Befchäler zu hal⸗ 


ten beabfichtigt, muß zu bem Ende feinen Hengft 
an einem im Anfange jeden Jahres näher befannt 
zu macenden Tage zur Unterfuchung in Birfenfelb 
vorführen. 

Diefe Unterfuhung gefchieht durch eine beſon⸗ 
ders bazu beftellte Köhrungd-Gommifflon, welche 
unter Direction eined Regierungsmitgliebes aus dem 
Landesthierarzt und zwei von ber Regierung zu ew 
nennenden fachverftändigen Eingefeffenen befteht. 


3. Nur ganz fehlerfreie für die hiefige Gegend paffende 


Befchäler, welche wenigſtens 3 und hödhftend 16 
Sahre alt find, werden zugelaffen. 


4. Mad; gefchehener Unterfuchung wirb über die Am 


nahme oder Berwerfung der Hengfte von der Res 
gierung entſchieden, und im Fall erftere erfolgt, den 
Beflgern eine Gonceffion unentgeldlich ausgeſtellt, 
vermdge welcher fie dad Recht erhalten, ihre Hengfte 
für das laufende Zahr im biefigen Fürftenthume 
decken zu laffen. 

Den alfo conceffionirten SHengftbefigern wird 
außer dem von den Stuten⸗Eigenthümern zu ent 
richtenden Sprunggelbe, deſſen Beſtimmung den erw 
fteren überlaffen bleibt, für jebes Füllen, wel« 
ches von einem Befchäler fällt, eine Pr 
mie von zwei Gulden Kaffencurs aus 
berrfhaftliher Kaffe zugeſichert. 


. Die Auszahlung diefer Prämien-Gelder erfolgt nach 


beenbigter Befchälgeit in der Regel erfl dann, wenn 
bie Füllen geworfen find. 

Die Henpftbefiger find deßhalb verpflichtet, eine 
Befchällifte zu führen, wozu ihnen ein gebrudtes 
Blankett übergeben werben wirb, welche Eifte fle 


En 


nad beenbigter Befchälgeit von bem Bürgermeifter 
und Ortövorflande, in deren Bezirk bie Stutenbe⸗ 
figer wohnen, atteftiren laffen und fobann bem Lan» 
deöthierargt mittheilen müffen, worauf biefer ben 
Erfolg conftatirt und im die Lifte einträgt. 

Auf befonderen Wunſch der Hengfibefliger kann 
indeß auch ſchon gleich nach beenbigter Befchälzeit 
ein Theil der zu erwartenden Prämien ausgezahlt 
werben, zu welchem Ende die Liften, nachdem bie 
vorftehenb gebachten Behörden atteftirt haben, daß 
die darin aufgeführten Stuten von dem Befchäler 
bedeckt worden, dem Landesthierarzt einzureichen 
ſind, welcher ſodann ſolche mit ſeinem gutachtlichen 
Antrage der Regierung vorlegt. 


.Die conceſſionirten Hengſtbeſitzer find verpflichtet, 


F 


waͤhrend ber Befchälzeit ihre Hengſte entweder an 
einem beflimmten Orte im hiefigen Fürftenthume 
aufzuftellen, oder von Zeit zu Zeit fo oft umherzu⸗ 
führen, baß bad Bebürfniß gebörig befriebigt wer⸗ 
ben kann. Sie haben ſich im dieſer Hinficht ſowohl, 
als im Allgemeinen den daſelbſt getroffenen und 
noch zu treffenden Anorbnungen und Beftimmungen 
zu fügen, widrigenfalls fle ihren Anfpruc auf die 
Prämien verlieren oder die Einziehung der Goncefs 
flon zu gewärtigen haben. 

Snöbefondere müffen fie von Zeit zu Zeit ihre 

Hengite dem Landeöthierarzt zur Unterſuchung vors 
führen, und im Fall fie einen Fehler an benfelben 
bemerken, darüber fofort Anzeige machen, bei Strafe 
bed Verluſtes ihred Anſpruches auf die Prämien 
resp. der Einziehung ber Goncefflon. 
Ber ohne Sonceffion einen Hengft, fen es bei eiger 
nen ober fremden Stuten, ald Befchäler im biefigen 
Sande benugen läßt, wird nad) der Regierunges 
Belanntmahung vom 28. April 1831 mit polizeis 
licher Brüche beftraft. 


9. Bor dem Anfang der Befchälzeit wird das Erfor⸗ 
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derliche über bie ertheilten Gonceffionen u. f. w. 
öffentlich befannt gemacht. 
Birkenfeld, den 7. Rovember 1843. 
Großherzoglich Oldenburgiſche Negterung. 
L. H. Fiſcher. 
Fitgen. 





(Die Wiederbeſetzung ber Piarrei Zell, Decanats Kirch— 
heimbolanden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd bad am 9. November laufenden Jahrs erfolgte 
Ableben ded Pfarrers Golfen ift die Pfarrei Zeil, Deca⸗ 
natd Kirchheimbolanden, in Erledigung gekommen. Die 
felbe befteht aus dem Pfarrorte Zell, dem Filiale Harx⸗ 
beim, und den Parochialorten Riefernheim und Buben- 
heim, im Ganzen mit 922 proteftantifchen Seelen. — 
Beide Kirchen, die fich in gutemi baulichen Zuſtande ber 
finden, find audfchließliches Eigentum ber proteftantir 
fhen Gemeinde und nicht fimultan. Dad geräumige 
Pfarrhaus bedarf einiger Reparaturen, 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Safflonen 
beftehen die Erträgniffe ber Pfarrei Zeil in: 





— 7 
1. Staatsgehalt . . A . 233 — 
2 Gafualien * * . f * * 24 —— 
3. Ertrag des Pfarrguͤts 3 — 
4. Bezug and dem Kirchenvermͤgen. 160 9 
428 9 

Davon bie Laſten ab mit . ı 14, 
Bleiben . 436 55 


66 bedarf die. Pfarrei fonady zur Bervollftänbigung 
des Gehalted erfier Klaffe à 600 Gulden noch eines 
Zuſchuſſes von 173 Ä 5 X, welche berfelben aus ben 
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jur Bertheilung kommenden Euftentationdgelbern pro rata 
zugelegt werben, 


Zur Bewerbung um bie erledigte Pfarrftelle wird 


hiemit ein Goncurdtermin von 6 Wochen anberaumt, 
binnen welchem die Gompetenten ihre vorfchrifismäßig 
belegten Gefuche, dur das Königl. Decanat Kirchheim: 
bolanden, hierher vorzulegen haben. 

Speyer, den 21. November 1843. 


Königlih Bayerifched proteftantifches Confiftorium. 
vn Shnellenbühbel. 
| Dimroth. 


pr, den 25. Movember 1843, 
Befanntmadung, 


die Vermittlung zwifchen den Kaufleuten uub Sciffern und 
den Trandport der Güter von ven Kanalhäfen in bie 
Privatmagazine betr. 


Durch die Art. V. M 4. Anlage III. bes provifos 
rifchen Tarif vom 5. März 1843 (fiehe Rrgierungsblatt 
von 1843 M 7. ©. 131— 148) ift die Sanalverwaltung 
ermächtiget worben, für ben Transport ber Güter und 
Waaren aud den Häfen in bie Privatlager befondere, 
den einzelnen Dertlichleiten entfprechende Gebühren feſt⸗ 
jufegen und zu veröffentlichen. Im Bollzuge diefes aller 
hoͤchſten Auftrages wird daher Nachitehendes zur Kenntniß 
bed den Kanal benügenden Publifumd gebradt : 

$. 1. 

Es fteht jedem Berheiligten, Kaufmann, Schiffer 
ober fonftigen Privaten frei: 

1. bie gegenfeitige Vermittlung nach feinem Belieben 
ſich jelb zu beſchaffen, 

2. den Transport der Güter und Waaren aus ben 
Kanalhäfen in die Privatmagazine und umgefehrt 
mit feinen eigenen Wägen und Pferden zu bewerfs 
ſtelligen, 


3. das Auf⸗, Ab⸗ und Umladen aus dem Schiffe an 
bad Ufer und umgekehrt durch die eigene Schiffs⸗ 
mannfdyaft beforgen zu laffen. 

$2 % 
Derjenige aber, welcher dieſe Gefchälte nicht felbit 
beforgen will, hat ſich des biefür aufgeftellten Perſonals 
zu bedienen und zwar: 


A. Kür die Güterbeftättereigeichäfte 
. in Nürnberg. 
des Güterbeftätterd Chr. Fr. Löhner. 
. in Fürth 
a) des biäherigen Handlungskommis Ed. Faber, 
ober 
b) des Schaffers Löw Apfelbaum, 
3. in Erlangen 
bed Güterbeftätterd Joh. Chr. Schwarz, 
‚in Forchheim 


in Bamberg 
des ſtaͤdtiſchen Güterbeflätterd F. 3. Wucherer; 


B. $ür die Trandportgefchäfte 
‚in Rürnberg 
ber für diefen Zweck vereinigten Gorporationen 
der Lader und Nichwagenführer, 
in Fürth 
des Fürth> Bamberger Boten 3. 6. Wolfram 
in Gemeinfhaft mit den dortigen Ladern, 
3 in Erlangen 
ded Nürnberger Boten Math. Hornbafd in Ges 
meinfhaft mit dem dortigen Lader H. Götz, 
‚in Forchheim 


5. in Bamberg 
des für dem fläbtifchen Hafen beftehenden kLader⸗ 
vereines. 


[2°] 


AO 


$. 8. j 
An Gebühren für dieſe Gefchäftöbeforgungen wer⸗ 
den entrichtet: 
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A. Den Beftätterfi 

1. bei den anfommenben Gütern 

ein halber Kreuzer, 

2. bei denfelben Gütern, wenn fie mit zoflamtlichen 
Begleitfcheinen anfommen, und Begleitfcheind: Muss 
güge gefertigt werben, 

brei viertel Kreuzer, 

3. bei den auf dem Kanale abgehenden Gütern 

ein Kreuzer, 
per bayerifchen Gentner; 


B. Den Ladern 

1. für die Arbeit bei Aus, Ein» und Umladen die 
in Art, 5. Anloge II. des proviforifchen Zarifs 
feftgefegte Beträge; 

2. bei Gütern, welche aus den Häfen in die Privat: 
lager trandportirt werben, wobei jedoch die Ger 
bühren für das Auf» oder Abladen an den Pri⸗ 
vatmagazinen inbegriffen find, 

jwei Kreuzer, 

3. bei den Gütern, melde zur Königl. Halle und 
von da in bie Privarlager gebracht werben, wenn 
fle während eined Zeitraumes von dreimal vier 
und zwanzig Stunden vom Wugenbli ihrer Nie 
berlage in die Königl. Halle an gerechnet, verzollt 
werben, 


wei Kreuzer, 
mwena fie aber länger in ber Halle liegen beiben, 
abermals zwei Kreuzer 
für Aufs und Abladen und Transport; 

4. bei Gütern, welche aus den Schiffen oder vom Las 
gerplage am Hafen auf Landfrachtwägen geladen 
werden, wobei jedoch der Fuhrmann oder beffen 
Knecht gegenwärtig zw feyn, Beihilfe zu leiften und 
indbefondere die fogenannten Schnellerarbeiten zu 
verrichten hat, für fämmtliche Ladearbeiten, fo 
daß der Fuhrmann nur noch anzufpannen und abs 
zufahren braucht, 


ein und ein halber Kreuzer, 
wenn mit Krahnen und 
wei Kreuzer, 
wenn ohne Krahnen geladen wirb, 
per bayerifchen Gentner. 
$. 4. 

Die Gebühren der Lader dürfen nicht an diefe, ſon⸗ 
dern nur an die Beftätter bezahlt, und höhere Beträge 
als bie obigen oder Erinfgelder bürfen unter Feiner 
Bedingung gefordert werden. 

Alle Orts⸗ und Platzgebraͤuche, Gebühren und ber 
gleichen mehr, und ebenfo alle im unten bemerkten Be- 
treffe früher erlaffenen Anordnungen find hiedurch von 
ſelbſt aufgehoben. 

Im Jutereffe der in den Häfen unbebingt erforder 
lichen Sicherheit und im Hinblid auf $. 67 und 69 ber 
Kanal»Orbnung, welche bad Aus⸗, Gin- und Umladen 
nur von Tagesanbruch bid eine halbe Stunde nad Son, 
nenuntergang und unter Aufſicht bed Hafenmeifterd ges 
Ratten, muß bier nody der ausdrückliche Wunfc beige 
fügt werben, ed möchte die Ausfertigung der Frachtbriefe 
über die auf dem Kanale zu verfendenden Waaren fo 
zeitig gefchehen, daß fle geraume Zeit vor dem Ein 
bruche der Nacht den Ginnehmern behändigt werben 
fönnen. j 

Nürnberg, den 7. November 1843. 


Königlide Kanalbau = Injpection als interimiftiiche 
Verwaltung. 


Sartmann, 
Kob. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Konigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 17. November 1843, wurde ber 
Schuldienf-Erfpectant Franz Remling von Mertes⸗ 
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heim, zum Lehrer an der gemeinfchaftlichen Schule zu 
Hilf, Landcommiffariatd Pirmafend, in yproviforifcher 
Eigenſchaft ernannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer des Is 
nern, hat dur Beſchluß vom 17. November 1843 ben 
bisherigen Verweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifch 
teutfchen Schule zu Theisbergſtegen, Landcommiffariate 
Sufel, Johann Adam Faul, zum Lehrer an ber gebadh 
ten Schule, in proviforifcher Eigenſchaft, ernannt. 


Vermoͤge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 17. November 1843, wurde 
der Schuldienft-Erfpectant Heinrih Schenfenberger 
von Dedlod), zum Berwefer ber Eehrerftelle an der pros 
teftantifchsteutfchen Schule zu Hachenbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Gufel, ernannt. 


Die Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer ded In⸗ 
nern, hat durch Befchluß vom 18. November 1843 ben 
dermaligen Verweſer der Lehrerftelle an ber katholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Brüden, Landcommiſſariats Homburg, 
Georg Bügler, zum wirklichen Lehrer an der gedachten 
Schule, jedoch zur Zeit in proviförifher Gigenfhaft, 
ernannt. 


Durdy Beſchtuß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 18. November 1843, wurbe der 
Schuldienſt· Exſpectant Heinrich Morfchheimer von 
Stetten, zum Gehülfen an der proteftantifchteutfchen 
Schule zu Kindenheim, Landcommiffariatd Frankenthal, , 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, wurde ber Schuldienft-Erfpectant Zacob 
Mees von Zeiskam, zum Gehülfen an ber proteftantifche 
teutfchen Schule zu Weingarten, Landrommiffariatd Ger 
merdheim, ernannt. 


Die König. Regierung der Pfalz, Kammer des In» 
nern, hat durch Befchluß vom 22. November 1843 den 
bisherigen Eehrer zu Konten, Martin Orfchiebt, zum 
Eehrer, in proviforifcher Gigenfchaft, an der proteftautifche 
teutichen Schule zu Hengftbach, Landcommiſſariats Zwei⸗ 
brüden, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 23. November I. 3., wurde ber 
Schuldienft:Erfpectant Johann Dewald von Waldſee, 
zum Gebülfen an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu Büchel» 
berg, Landcommiſſariats Germersheim, ernannt. 


——— — ——— ———— — Je — 


Bekanntmachung. 


Die im Amtsblatte von 1835, Seite 386, aufgenommene Bekanntmachung wird wiederholt in 


Erinnerung gebracht, aljo Tautend: 


„Seit einiger Zeit treffen Bekanntmachungen und Anzeigen von öffentlichen Beamten wie von 


Privaten zur Aufnahme in die Beilage des Amts- und Intelligenzblattes ein, obgleich fie, ger 


ſetzlicher Vorſchrift und ihrer Natur nad, durch das Kreisblatt publicirt werben follen; dennoch 


nicht mit dem fpeciellen Requifitorium zur Infertion verjehen find, 
Wenn Letzteres fehlt, jo darf die Aufnahme nit ſtatt finden, was alle Einjender gefäl- 


ligſt beachten wollen,“ 


Die Königl. Nedaction. 






Amts, und Intelligenzblatt 


—e— — 





Koͤniglich 











für 
M 63. Speyer, den 1. Dezember 1843. 
Inhalt: 


Eröffnung, den Vermögens-Stand bes Militär» Wittwen- und Waiſen-⸗, des Invaliden - und milden Stiſtungs - Fondes für das 
Etatsfapr 18*%, beir. — Ausweis über den Bermögend-Stand ꝛc. der Militär, mamentlih des Wittwen» und Waiſen-, 
Invaliden« und milden Stiftungs-Rondes pro 18*%,. — Belannimachung, die nähere Beſtimmung des $. 87 der Eanal-Drb» 
nuna bezüglich der poligeilihen Befrafung ıc. betr. — Aufflellung eines Agenten der Ndeinfhiffiahrte » Affecuranz » Gefellfchaft 
= Eöln und Mainz. — — ———— für die proteſtantiſchen Schullehrlinge der Pfalz pro 18%%,. — Bertheilung des 

taatsbeilrags pro 18*/,. — Dienſitonachrichten. ' 














Eröffnung, geruht, daß diefelben durch dad Regierungs⸗Blatt 
den Vermögens: Stand des Militär: Wittwen- und Waifen,, dur Öffentlichen Kenntniß zu bringen feyen. 
ded Invaliden: und milden Stiftungs-Fondes für dad Gtatd« München, am 8, November 1843. 


jahr 1944 betr. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl: 


Kriegs-Minifterium. Freiherr von Gumppenberg. 

Seine Majeftät der König haben auf ben in Durch den Minifter 
Betreff des im verfloffenen Gtatdjahre 1844 beftandenen . —— 

Vermögens des Militär + Wittwen und Waifen-, dann Statt deſſen: 


des Invaliden» und milden Etiftungss Fonded im vers 
fammelten Staatdrathe erftatteten Vortrag vermöge allers 


Ueberfezig, Geh. Gecretär. 


hoͤchſter Entfchliefung vom 25. vorigen Monats die aller 
höchfte Zufriedenheit rücdjichtlih der Nefultate der Vers 
waltung ber berührten Militär-Wohlehätigfeitd- Fonds im 
gedachten Etats jahre zu bezeigen und zugleich zu befehlen 


« 
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I. über ven Vermögens + Stand nachſtehender Militär - Fonds 
von dem Jahre 18*4,. 


Mit Schluß ded Gtatdjahred 1842 beri 


and gemäß öffentlicher Bekanntmachung 
m Regierungsblatt vom 6. Mai 1842 
S. 607—610, dad Bermögen in. .. 


Hiezu 
die Sinnahme ded Jahres 1844 - 
Summa . » 


Hievon 
die Ausgabe pro 1844 »- +» + + » 
Reft-Beftand Ende bed Gtatdjahred 1844 


Der Beftand weiſet fih aus, 
pie folgt: 


Baared Gelb war vorhanden. . » 
Königl. Bayeriſche Staatöpapiere . 
HypotbebGapitalin . » . . +» 
8. 8. dfterreichifche Staatdpapiere . 
Rücdftändige Activa mac Abzug ber 
Dafoa . 2 0 0 ee 
Summa ut supra . 


Militärs 
Mittwen« 
und 


Waiſen⸗ Kond. 


3,217,819]19] 7 


284,271152| 6 


3,502,091]12| 5 


267,499|27] ı 


3,234,591/45] A 


356/13) 2 
2,685,930] —|— 
312,237) - — 
64,17229 2 
141,360 -- 


3— 


— 


Juvaliden⸗ 
Fond. 


1,630,569|17| 7 


82,262]40) 2 
ı 


69,016|23| 3 


1,643,815|34] 6 


43032] 6 


Stiftungs⸗ 





101,222)130) 1] 4,3949, 611 7 


4,110/21] 4 370,644|54 


103,332151] 5] 5,320,256| 2 


4,043157)— 340,559]47 


101,288|54| 5| 4,979,696] 1a 


als] 5 790 

83,535 —|—]| 4,324,465 
6,500—|—]|  436,737)— 
11,250| —|— 75,807|31 
— I-I-1 121,360 

—_ —— 536 


— | — — — — — — — — 


3,234,591[35| A 


1,643,815,34| 6 
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weis 
II. über die Anzahl der Individuen, welche in dem gedachten Jahre Penfionen und Unterftügungen 
erhalten haben, 





















Aus dem Militär-Mittwen- und) Aus dem 
Waiſen⸗Fonde erhielten: Aus dem Invaliden-Fonde | — 
Unterhalts⸗ — J— — Stiftungs 
Denfion | ggeisräge. wurden im — in a erhielten |_Sombe 
2 ls $ —— = — Veteranen» | monatliche 5 
= 10 0) Sl verpflegt Anftalt "Zulagen ee 
S le 2 5 verpflegt —— | 83 
2 |72 2] 25 7 = = 18 
aiezx 2313 |835] = © 2 = E =& 
2 |83 z3jiE je2le| . | 58 * = 153 
SE Ejejeöjgı & |jE5| E |ES| EEE] JES| BE 
3 es Io lE,I2ei 2 |2> > |» > |S21 5 |=31 &=$ 
28 s Ja l52l£| 8 |E2| E je2|E || 8 jJei} 
|? 3 alS| a |ze| a |E8| CO |Eo | a | | 58 
—— = 5 = = se 
Wittwen. Waiſen. * a a 3 = 1 





sıol saıl assl 272| 295] 2a 32 | 26 ı 5 152 6 45 20 193) 1201 2739 as 
1051 628 56 u 157 51 213 403 


Im Lanfe diefed Gtatsjahres hatte fi von den genannten drei Militär Wohlthätigkeitt-Gonds 
der Snvaliden = Kond 


fölgender wöhlthätiger Gabe zu erfreuen, wofür bie gebührende Anerkennung hiemit ausgefprodyen wird, als: 
12 / ald Schenkung einer vog bem Herrn Major Sundahl cedirten Schulbforderung. 


München, ben 20. Juli 1843. 
Die Königliche Militärfonds-Commiffion, 
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Betfanntmadung,: 


die nähere Beftimmung de® $. 87. ter Ganal:Orbnung bezüglich 
der polizeilichen Beftrafung ic betr. 


Dinifterium des Innern, 


In der Canal» Ordnung vom 9. Jänner 1842 (Rer 
gierungsblatt v. Jahre 1842, Ma 6) if in ber 2tem 
Abtheilung der Abſchnitt VI. „Strafbetim 
mungen“ ($. 87 bid 93.) und ber Abſchnitt VI. 
„Befondere Beftimmungen« ($. 94, 95.) irrig ald Ab 
fhnitt V. und beziehungsmweife Abfchnitt VI. be 
geichnet: dann if in $. 87 bed befagten Abſchnittes VI. 
nad) den Worten: „bie Webertretungen ber Bor 
fhriften über die Schifffahrt” einzufhalten: 
„Sowie über die fonftige Benützung der Ga— 
nal⸗Anlagen“; welches, in Folge allerhöchſter Er⸗ 
maͤchtigung, mit dem Anfügen bekannt gemacht wird, 
daß alle Beſtimmungen des Abſchnittes VI. der II. Ab⸗ 
theilung der Canal ⸗Ordnung auch auf die Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die Vorſchriften über die Benützung ber 
KanalAnlagen (Abfchnitt- V.) anwendbar feyen, und 
die betreffenden Behörden ſich hiernach zu achten haben. 


München, den 29. Detober 1843. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl: 
v. Abel. 


Durdy den Minifter: 
der General:Serretär. 
In defien Berbinderung: 
der geheime Secretär 


Goßinger. 


Ad Nrm. Eıh, 3181 G. pr. den 28. Movember 1843. 


(Die Aufftellung eined Agenten ber Rheinfchifffaprts-Affecuranz- 
Geſellſchaft zu Göln und Mainz betr.) 


ImNamen Seiner Majeftät des Königs, 


Der von dem Hauptagenten der Rheinfchifffahrtes 
Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft ald Agent diefer Geſellſchaft aufs 
geftellte Kaufmann 6. H. Kichtenberger in Ludwigs⸗ 
bafen wurde durch Regierungsd-Entfchließung vom Heu⸗ 
tigen im diefer Eigenſchaft beftätiget. 

Speyer, ben 25. Wovember 1843. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Gerhardt. 


Ex of. A 3363 G. pr. ben 28. November 1843 


(Die Vorbereitungdlehrer für die proteftantifchen Schullehrlinge 
ber Pfalz pro 1845 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad Verzeichniß der proteftantifchen Echullehrer, 
welche für dad Jahr 1845 zur Ertheilung bed Vorberei⸗ 
tunge-Unterrichted an die Schullehrlinge ihrer Gonfeffion 
ermächtiget find, wirb nachftehend zur allgemeinen Kennt 
niß gebradht. > 

Speyer, am 27. November 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Fürſt v. Wrede. 
Gerhardt, coll. 
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Vorbereitungdlchrer 
für die proteflantifhen Schullehrlinge der Pfalz pro 184}. 


























Ranton, 





Fandcommiffariat. Namen der Lehrer. 


Annweiler. Auguft Huber zu Annweiler. 
Bergzabern. Bergjabern, Heinrich Hamell zu Bergzabern, 
Gonrad Hornberger zu Wühlhofen. 


— —ñ — — — — — — —ñ —— — 


Cuſel. Sebaſtian Seyßler zu Cuſel. 
Philipp Seyl zu Altenglan. 
Chriſtian Heyd zu Langenbach. 
Johann Heyl zu St. Julian. 
Friedrich Eeyl zu Ulmer. 
Lauterecken. Chriſtian Hildebrand zu Lauterecken. 
Johann Keller zu Lohnweiler. 
Philipp Knecht zu Reifelberg. 
Wolfftein. Garl Fifcher zu Boſenbach. 
Heinrich Bühler zu @inöllen. 
Jacob Andreä zu Jettenbach. 
Philipp Keiper zu Ratböfirchen. 
Jacob Schwarm zu Neunkirchen. 





ranfenthal. Jacob Weintz 
$ 9 * Jacob Wendling | zu Branfenthal, 
riedrich Ad. Koch 
Meter Müller | zu Lambsheim. 
Grünftadt, — Krieger zu Grünftadt, 
eorg Andreas Roos zu Kindenheim. 
Qalentin Schäfer zu Großfarlbad. 
Sohann Appe zu Wattenheim, 
Peter Merz zu Altleiningen. 
Hreinrih Schmitt zu Ebertsheim. 
Jacob Etrauß, ifraelitifcher Lehrer zu Grünftadt. 













Sranfenthal, 











Candel. Johann Roch 
Elias Fifcher | su Gandel. 
Germerdheim. Germers heim. Ludwig Ecarius zu Ottersheim. 
Chriſtſan Bender zu Zeiskam 
Adam Braun zu Germersheim. 














omburg. einrih Maurer 
⸗ Soon Schwarz zu Homburg. 
Homburg. David Schmitt zu Krähenber 
Landſtuhl. Michael Berdel zu Schrolbac, 


GSarl Kiefer zu Matzenbach. 


Homburg. 


Raiferdlautern, 


Kirchheimbolanden. 


Landau. 


Kirchheim. 


Landſtuhl. 


Waldmohr. 


Kaiſerslautern. 


Otterberg. 


Winnweiler. 





Goͤllheim. 


Obermoſchel. 
Rodenhaufen, 


Edenkoben. 
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Landcommiſſariat. Kanton. 


Namen der Lehrer. 


Carl Kunz zu Spesbach. 

Carl Leonhard zu Reichenbach. 
Johann Schubert zu Vogelbach. 
Adam Ulrich zu Mittelbrunn. 
Johann Georg Blaufuß zu Limbach. 
Jacob Gordier zu Steinbad. 
Philipp Weber zu Obermiefan. 


Peter Schmitt zu Kaiferdlantern. 
Philipp Hünerfauth zu Erjenhaufen, 
en 9 — zu Hochſpeyer. 

ilipp Da 
Dilipp Heing zu Dtterberg. 
Garl Lehmann zu Heimfirchen, 
Garl Friedrich Frenger zu Mehlbach. 
Georg Förfter zu Olsbrücken. 
Philipp Weißmann zu Münchweiler. 
Gottfried Weibel zu Sippersfeld. 
Georg Bonn zu Winnweiler. 
Heinrich Garl Scheu zu Sembach. 


Sarl Bindewald 
Valentin Engel ) zu Kirchheim. 
Sacob Kolb 
Ludwig Raub zu Mauchenheim. 
Franz Rettig zu Gauersheim. 
Sacob Scherrer zu Dannenfels. 
. — zu Marnheim. 

onra ner . 
Jacob Knobloch | zu Kerzenheim. 
Jacob Blaufuß F 
Heinrich Scheib zu Goͤllheim. 
Heinrich Hoffmann zu Standenbähl. 
Wilhelm Eller zu Gifenberg. 
fraelitifcher Lehrer Maier Johndorf zu Goͤllheim. 
Johann Wild zu Altenbamberg. 
Wilhelm Purpus zu Schiersfeld. 
—— 7 zu Rockenhauſen. 
Philipp Dexheimer zu Gaugrehweiler. 
Peter Kiefer zu Teſchenmoſchel. 


Friedrich Kaſt zu Edenkoben. 
Gottfried Lind zu Gommersheim. 
Sonrad Heinrich Heſſert zu Boͤchingen. 
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Landau. 


Neuſtadt. 


Pirmaſens. 


Speyer. 





Zweibrücken. 





Mutterſtadt. 


Blieskaſtel u. Zweibrücken. Peter Decker zu Mittelbach. 


Landau. rg Rn za Landau. 
acob Beder 
—*8 Zochel zu Gſſingen. 
Michael Engel zu Nußdorf. 
Peter Nuß zu Leinsweiler. 
Conrad Buchert zu Siebelbingen. 


Dürkheim. Carl Eberle zu Wachenheim. 


Gottfried Stempel zu Weißenheim a. ©. 
—* nn Goͤnheim. 
ri reſcher 
Michael Walther zu Freintheim. 
Neuſtadt. Heinrich Mattil zu St. Lambrecht. 
Philipp Jacob Degen zu Haardt. 
Shriftoph Knoͤbel zu Haßloch. 


Dahn. Reinhard Sprau zu Hinterweidenthal. 
Pirmaſens. David Stempel zu Pirmaſens. 

Tobias Runk zu Mänfchweiler, 

Gonrad Hafemann zu Thaleifchweiler. 

Bazarud Naumburg, ifrael. Lehrer zu Ehaleifchweiler. 
Waldfiſchbach. Jacob Eckhard zu Waldfiſchbach. 

Johann Georg Korn zu — — 









Georg Walther zu Mutterſtadt. 
Berne zu EN ahei 
eorg Röder zu Fu m. 

Beten Gärtner zu Sogelheim. 

Speyer. Georg Jacob Zäger zu Mechtersheim. 

Sacob Zimmermann 

Sram Klein 











einrich Annicker iu Speyer. 


riedrich Heffert 





Martin Prämer 
Friedrich Stuß | zu Zweibrüden. 
Simon Reinenweber 
Daniel Bender zu Gontwi 
Neuhornbach. Philipp Jacob Welſch zu —8 
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Ad Nrm, Esh. 1844 e. pr. den 30. November 1843, 


(Die Verteilung des Staatöbeitrags pro 184% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem dad Königl. proteftantifche Oberconſlſto⸗ 
rium die Vertheilung des Staatöbeitragd für Pfarrers 
Wittwen und Waifen pro 184% unterm 3. November 
I. 3. vollzogen und bie einer Wittwe oder einem Stamme 
minorenner Doppelwaifen zufommende Rate für jenes 
Sahr auf 80 Gulden feftgefegt bat, fo wird biefed Res 
fultat mit dem Bemerken biedurch zur Kenntniß der Ber 
theiligten gebracht, baß bie den biesfeitigen Gonfiftorial- 
bezirk treffende Gefammtfumme dieſer Stantöbeiträge 
demnaͤchſt von der Königl. Adıniniftration ber Pfarruns 
terflüßungs-Anftalt in Nürnberg mit 5813 f 20 & hier 
ber befördert wird und die treffenden Raten dann an bie 
Sutereffenten hinausgezahlt werben follen. 

Speyer, den 29. November 1843. 


Königlih Bayeriſches proteftantiiches Gonfiftorium. 


vn Shnellenbühel. 
Dimrotb. 





ZZ — — 


Dienſtesßnachrichten. 

Seine Majeſtät der König baben Sich aller—⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 3. November I. J. 
ben Nevierförfter zu Kangenberg, Georg Benno Martin, 
auf das im Forftamte Kaiferslautern erledigte Forſtre⸗ 
vier Aſchbach, und dem Nevierföriter zu Otterberg, Bir 
tor Labroiſſe, auf das Forftrevier Langenberg (weit 
lich) im Forftamte Rangenberg, beide ihrer Bitte wills 
fahrend, in gleicher Dienftedeigenfchaft zu verfegen, fo 
wie auf das hienach fich eröffnende Forftrevier Diterberg, 
Forftamts Kaiferelautern, den Actuar beim Forſtamte 
Franfenftein, Joſeph Zahn, zum proviforifchen Revier 
förfter zu ernennen. 








Tie Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer ded In⸗ 
nern, hat unterm 23. November I. 3. den Verweſer ber 
Lehrerſtelle am ber proteftantifchrteutfchen Schule zu Wald 
heim, Kantond Neuhornbach, Franz Freidinger, zum 
mirflichen Lehrer an befagter Schule, in befinitiver @ir 
genfchaft ernannt. " 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Ins 
nern, bat durch Befchluß von 23. November 1843 ben 
bermaligen Gehülfen an ber Fatholifchrteutfchen Schule 
zu Grünftadt, Jacob Lorenz, zum Gehülfen an ber 
fatholifchrteutfchen Schule zu Schifferftadt, Landcommiſ⸗ 
fariatd Speyer, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Innern, hat durch Beſchluß vom 25. November I. J. 
ben bermaligen Gehülfen an der Schule zu Mauchens 
beim, Garl Bechtelsheimer, zum Lehrer an der 
proteſtantiſch · teutſchen Schule zu Harrheim, Landcommiſ⸗ 
ſariats Kirchheim, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der. Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. November l. J., wurde der 
Schuldienf-Erfpectant Nicolaus Schmitt von Kirrwei⸗ 
ler, zum Gehülfen an der Fatholifchsteutfchen Vorbereir 
tungöfchule der Knaben zu Edesheim, Landcommiſſariats 
Landau, ernannt... 


Bermöge Befchluffed der Königl. Regierung der 
Dfalz, Kammer ded Innern, vom 28. November 1843, 
wurbe der biöherige proviforifihe Lehrer an der katholiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Dörnbach, kandcommiſſariats Berg- 
jabern, Andreas Schleeburg, in definitiver Eigen⸗ 
fchaft ald Lehrer an der gedachten Schule beftätiget. 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
Pfalz. 


M 64. Speyer, den 7. Dezember | 1843. 
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Xubalt: 


m. der Mitaliever des Landrathes der Pfalz. — Trennung ber Gemeinden Lelmersheim und Kudardt. — Verbotene Drud- 
fhrift, — Bildung von Genaten ald Medizinal-Comitden an den medizinifchen Facultäten ber Univerfitäten Münden und Er- 
langen. — Dienflesnachrichten. — Gewerbeprivilegien-Berleihungen, 








Ad Nrm. Exh. 3668 6. pr. den 6. Dejember 1843. 5. den Hüttenbefiger Philipp Heinrich Krämer in 
St. Ingbert; 


itgl drathes 
u ee a ke 6. den Gutäbefiger Franz Görg in Kaiſerslautern; 
. ben Gutöbefiger und Bürgermeifter Johann Abred 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
in Wachenheim; 


Seine Majeftät der König haben durch Aller 8. den Bürgermeifter Ghriftian Beder in Grünftabt; 
hoͤchſtes Refcript vom 26. November diefed Jahres nad» 9. ben Bürgermeifter Johann Clemens Grobe in 
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genannte Perſonen zu Mitgliedern des Landraths der Edenkoben. 
Dfalz zu ernennen geruht. IH. 
1. 10. Den Gutöbefiger Friedrich Brumf in Winterborn; 
1. Den katholifhen Pfarrer Bernhard Magel in 11. den Bürgermeifter Michael Hoffmann in Klingen 
Neuftadt ; münfter; 
2. den proteftantifchen Pfarrer und Decan Ludwig 12. den Kaufmann Gottlieb Löm in Landſtuhl; 
Ney in Speyer; 13. den Butöbefiger Adrian Pletfch in Erfenbach; 
3. den proteftantiichen Pfarrer Carl Friedrich Schol⸗ 14. ben Gutöbefiger und Bürgermeifter Peter Snap 
ler in Ruchheim. in Bliedfaftel; 
I. 15. den Fabrifanten Franz Karcher in Kaiferdlautern; 


4 Den Beinhändler Georg Friedrich Müller in 16. ben Gutöbefiger Franz Lederle von Maikammer; 
Bandan; 17. den Bürgermeifter Franz — in Zeſelberg; 
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18. ben Bürgermeifter Nicolaus Metz ner in Munden 
heim; 

19. den Bürgermeifter Simon Baader in Hambadı; 

20. den Bürgermeifter Gonrad Regula von Wlberds 
weiler; 

21. den Bürgermeifter Ludwig Munzinger von Bruch⸗ 
mühlbadı; 

223. ben Bürgermeifter Carl Günther von Feilbingert ; 


23. den Mechanifus Ghriftian Tingler von Zweir 


brüden ; 
21. den Gaftwirth Jacob Schmelzle in Cuſel. 
Speyer, den 4. Dezember 1813. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 


Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Gerhardt, coll. 


Ad Nrm, Esh. 2976 G. pr. den 1. Dezember 1843, 


(Die Trennung der Gemeinden Leimersheim und Kuhardt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mittels Königl. Minifterial-Referiptd vom 14. Ror 
vember db. J. murbe der biöher zwiſchen den Orten 
Leimersheim und Kuhardt beftandene Gemeindeverband 
aufgelöst, und genehmigt, daß jedes biefer beiden Orte 
in Zukunft eine eigene politifche Gemeinde mit befonderen 
Ortövorftänden und befonderer Gemeindemarfung bilde. 

Die Erennung ded Gemeindeverbandes tritt mit 
dem erften Januar 1844, die Ausſcheidung der Eteuers 
rollen aber mit dem 1. Dctober 1844 in Wirkſamkeit. 

Speyer, den 29. November 1843. 


Königlich Bayerijche Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Fürft v Wrede 


Gerbarbt, coll. 


Ad Nrm. Exh, 3625 GC. pr. ben 2, Dejember 1843. 
(Verbotene Drudſchrift.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Die auf den Grund bed $. 7 der IH. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Koͤnigl. Regierung der Oberpfalz; unb 
von Regensburg, Kammer des Innern, befchloffene Bes 
fchlagnahme der Druckſchrift: 

„Beſte Weife für Katholifen, chriftliche Liebe ihren 
proteftantifchen Brübern im teutfchen Baterlande 
zu ermweifen Amberg Asas, Biecheleſche Bud 
druderei. (F. 9. H. Rigg);“ 

wurde durch hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 25. 
v. M. mit dem Beiſatze beſtaͤtiget, daß die Confis⸗ 
cation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift 
einzutreten, und die Öffentliche Ausſchreibung ungeſaͤumt 
ſtatt zu finden habe, 

Speyer, ben 30. November 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 


Luttringshauſen, coll. 





Bildung von Senaten als Medizinal-Comitéen an 
den mediziniſchen Wacultäten der Univerſitäͤten 
Münden und Erlangen, 


Seine Majeſtät der König baben unterm 6. 
November I. 3. den Genat, welcher nad $.3 der Aller 
höchſten Verordnung vom 23. Auguft I. J., die Auf 
löfung der Medizinal + Gomitden zu Münden und Bams 
berg betreffend, an der Hocichule zu Erlangen ald Mer 
dizinal-Gomit& in Wirffamkeit zu treten bat, in nach⸗ 
ſtehender Weife zufammenzufegen und demnach zu ers 
nennen geruht: 


I. Zu ordentlichen Beiflgern: 

1. den ordentlichen Profeffor der Pathologie und alls 
gemeinen Therapie, der Pſychiatrie und der Ges 
fehichte der Heilfunde Dr. Joh. Michael Leupoldt; 

2. den ordentlichen Profeffor der Gntbindungsfunde, 
Dr. Eugen Roßhirt; 

3. den ordentlichen Profeffor der Ebirurgie und Aus 
genheilkunde, Dr. Ferdinand Hepyfelder, und 

4. den ordentlichen Profeffor der Therapie, Klinik 
und Etaatö- Arzneifunde, Dr. Garl Cannſtatt. 
I. Als außerordentlihen Beifiger für jene Fälle, 

wo bie Loͤſung der dem Gomitd unterftelten Frage mit 
der Vornahme oder reviforifchen Würdigung einer ches 
miſchen Analyfe in Verbindung fteht: 

den Hofrath und ordentlichen Profeffor der Phyſik 
und Ghemie, Dr. Garl Wilhelm Gottlieb Kaftner. 

IT. Als Suppleanten zur ervollftändigung ber 
erforderlichen Votantenzahl in Verhinderung bed Bors 
ftande® oder eined oder ded andern Beifigerd: 

1. den ordentlichen Profeffor der Zoologie, vergleichen, 
ben Anatomie und Thierheillunde, Dr. Carl Theo 
dor von Sieboldz 

2. den ordentlichen Profeffor der Anatomie und Phy⸗ 
flologie, Dr. Gottfried Fleifhmann, und 

3. den Hofrath und ordentlichen Profeffor der allge 
meinen und ärztlichen Botanif, der materia medica, 
und der allgemeinen und fpecielen Therapie, Dr. 
Wilhelm Daniel Zofeph Koch, 

Sleihermaßen haben Allerhöchſtdieſelben Sid 
bewogen gefunden, unterm 8. November I. 3. in Ger 
mäßheit obengedachter Allerhöchfter Verordnung den an 
der Hodyichule in Münden als Medizinal»Gomite in 
Wirffamfeit zu tretenden Senat in nachſtehender Weife 
zufammenzufegen: 

I. Ordentliche Beifiger: 

1. der Hofrath, außerordentliche Brofeffor der Geburts» 
bilfe und Director der Hebammen⸗Schule und Ger 
bäranftalt, Dr. Johann Repomuf Berger; 
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2. ber ordentliche Profeffor der Anatomie und Pros 
feetor, Dr. Eugen Schneider; 

3. der ordentliche Profeffor der Chirurgie und chirur⸗ 
giſchen Klinik, Dr. Franz Chriſtoph Rothmund, 
unb 

4. der praftifche Arzt Dr. Sarl Wiebmer. 

U. Außerordentliche Beifiger für jene Fälle, wo 
die Loͤſung der dem Gomitd unterftellten Frage mit ber 
Vornahme oder reviforifhen Würdigung einer chemifchen 
Analpfe in Verbindung fteht: 

der orbentlihe Profeffor der Pharmazie und Bor 
fand des pharmazeutifhen Iuftitwis, Dr. Johann Ans 
bread Buchner. 

II. Suppleanten jur Bervollftändigung ber erfor 
derlihen Botantenzahl in Verhinderung bed Borftanbes 
ober bed einen oder bed andern Beiſitzers: 

1. der außerordentliche PBrofeffor der Phyfiologie und 
vergleichenden Anatomie, Dr. Michael Erdl; 

2. ber Königl. Hofmedicus Dr. Ludwig Koch, und 

3. ber Professor honor., Dr. Franz Seraph Horner. 


Dienftenadridten. 


Der geprüfte Gerichtöboten » Ganbivat Chriſtoph 
Beer, welcher durch höchited Reſcript des Königl. 
Juſtiminiſterinms vom 25. Mai 1843, dem durch Krank⸗ 
beit temporär functions⸗ unfaͤhig gewordenen Gerichts⸗ 
boten Johann Paul Joſeph Welcker in Speyer, als 
Gehülfe mit der Befugniß zur felbftfländigen Ausübung 
der Functionen eined Gerichtöboten bid 1. Januar 1944 
beige geben worden ifl, wurde durch höchſte Zuftig-Minifter 
rial» Entſchließung vom 21. November 1843 in biefer 
Eigenſchaft bis zum 1. October 1884 weiter beftätigt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Sams 
mer bed Innern, vom 28. November & J., wurde ber 
Schuldienft- Erfpectant Johann Röpler von Mauchen⸗ 
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heim, zum Verweſer ber Lehrerſtelle an der proteftantifch- 
teutfchen Schule zu Nutsweiler a. 8, Landcommiffariats 
Gufel, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed 
Sunern, hat unterm 30. November I. 3. befchloffen, den 
Schuldienft» Erfpectanten Peter Schwarz von Klingen 
zum Gehülfen an ber fatholifch»teutfchen Schule zu Lin» 
genfeld, Landeommiffariatd Germersheim, zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. November I. J., wurde ber 
Schuldienſt ⸗/ Eripectant Wilhelm Jacob Hahn von Heis 
ligenmofchel zum Berwefer der Eebrerftelle an ber pros 
teftantifch« teutſchen Echule zu Nergweiler, Landcommiſ⸗ 
ſariats Gufel, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 30. November 1843, wurbe ber 
Schuidienft»Erfpectant Andreas Flocken von Albers⸗ 
weiler zum Gehülfen für die dritte Schülerabtheilung 
an ber proteftantifch»teutfchen Schule zu Rhodt, Land» 
commiffariatd Landau, ernannt. 


DL —— 


Gewerbsprivilegien-⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nach— 
genannten Gewerböprivilegien allerhuldreichſt zu ertheilen 
geruht: 

unterm 26. Auguf 1. J. dem Maler Johann 
Siliard aus Kaufbeuern, zur Zeit in München, auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen, eigentbümlichen 
Verfahrens, weiches Holz durch Lakiren jeder anderen 
Holzgattung ganz Ähnlich darzuftellen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 





unterm 27. Auguft [. 3. dem &, Defane, Melos 
phonift an der Mfademie royale de musique zu Parie, 
auf Einführung eined von Pierre Charles Leclerc 
zu Paris erfundenen, feit dem 31. Quli 1837 im 
Frankreich auf zehn Jahre privilegiiten, von &. Defane 
verbefferten neuen Mufif » Inftrumenys, Melophon ges 
nannt, für den Zeitraum von vier Jahren; 


„unterm 5. Eeptember I. 3. den Kunſt⸗, Papier 
und Echreibmaterialien » Händlern, Gebrüder Gaspar 
Friedrih und Garl Wilhelm Zeller, in Mündyen, auf 
Anfertigung künſtlicher Blumenblätter nah dem von 
ihnen erfundenen, eigenthümlichen Verfahren, für ben 
Zeitraum von zehm Jahren; 

unterm 24. September I. J. dem Tapezierer Franz 
Seraph Oberftetter und dem Mechaniker Auguft 
Knocke, beide in Münden, auf Anfertigung der von 
ihnen erfundenen fogenannten Militärs und Defonomies 
Matrage mit beweglicher Bettlade, für den Zeitraum 
von zwei Jahren; 

unterm 26. September I. 3. dem Schubmachermeifter 
Thomas Schormeier in Münden, auf Anwendung 
ded von ihm erfundenen Verfahrens zur Verbeſſerung 
des Sohlleders, für den Zeitraum von fünf Zahren; 


unterm 29. Eeptember I. 3. ben Bürgerföhnen Franz 
Ried und Joſeph Schwarzenbach in Münden, auf 
Anwendung der von ihnen erfundenen, eigenthümlichen 
Mafchinen zur Berfertigung von Mafaroni-Nubeln, Gries 
und Gtärfe, resp. auf Verfertigung dieſer Gegenftände 
nach dem von ihnen erfundenen, eigenthümlichen Ber» 
fahren, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 4. October I. 3. dem Anmefenbefiger Sig 
mund Karl zu Schwabing, Landgerichts München, auf 
Anfertigung der von ihm erfundenen, eigenthümlichen 
Gattung von Oblaten, für den Zeitraum von fünf 
Sahren. 


Königlid 
Amtd- umd 


für di 





S\ | — 
Sr Turelligenzblart 


e Pfalz. 





Mö 65. 





Speyer, den 12. Dezember 


1843. 





Inbalt: 


Büprung von Dberlaften auf den den Rhein befahrenden Senelfchiffen. — Berificatione- Stempel für Maaß und Gewicht pro 1844. — 
erbotene Drudicrift. — Wiederbefefung der erledinten proteſtantiſchen Pfarrei Borderweidenthal, Decanats_Bergzabern. — 


Wiederbeſetzung ber erlebigten proteflantifhen Pfarrei Ongersheim, Decanats 
— Frucht» und PBietualienpreife der Pfalz während des Monats November 1843. 


Speyer. — Baperifher Eölner Dombau-Berein. 
— Dienftesnadrichten. 








m — — — — — 


Ad Nrm. Exh. 3929 C. p:- den 10. Dezember 1843. 
(Die Führung von Oberlaften auf den den Rhein befahrenden 
Segelſchiffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem ſich die Centralrheinſchifffahrts ⸗Commiſſton 
zu Mainz, bei ihrem jüngften Zuſammentritte, auf ben 
Grund bed XV. Suppiementar-Artifeld zu der Rheinfciff- 
fahrt&-Gonvention vom 31. März 1831, über einige, im 
Betreff der Führung von Oberlaften auf den den Rhein 
befahrenden Segelfchiffen, neuerlich zu treffenden Beſtim⸗ 
mungen vereinigt bat, fo werben dieſe ſowohl, als bie 
in dieſem Betreffe bereits ertheilten Vorfchriften, in Folge 
einer höchſten Entſchließung des Könige. Minifteriums 
des Königl. Haufed und des Aeußern vom 2. db. M., 
in nachſtehender Zufanmenitellung zur Darnahadtung 
hiemit öffentlich befannt gemacht. * 
Speyer, den 9. Dezember 1833. 


Königlich Vayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Fürft v. Wrede. 
Schalk, coll. 














Beftimmungen 
über Führung von Oberlaſten auf den den Rhein 
befahrenden Segelſchiffen. 

1. Sofern nicht durch die gegenwärtigen Vorſchriften 
ausdrücklich Ausnahmen nachgegeben find, bürfen auf 
den den Rhein befahrenden Segelfchiffen feine Oberlaften 
geführt, d. h. auf dem Verdecke folcher Schiffe feine Waa⸗ 
ren gelaben werben. 

(Art. 62 der Acte, Supplementair-Artifel XI.) 

Als Verdeck ift auch die fefigezimmerte Bedachung 
eined Schiffes zu betrachten, eine Leberfchreitung des 
vorftehenden Werbotd daher auch dann vorhanden, wenn 
ein Theil der Ladung (morunter jedoch ein oder anderer 
unerheblicher Gegenftand nicht zu verftchen it) auf dem 
Verdecke niedergelegt ift, oder über dad burchbrochene 
Verdeck, respective bie feftgezimmerte Berbachung, hin» 
ausragt, oder wenn ber Schiffer diefe legte willlürlich, 
db. i. ohne Gutheißung der nach Art. 53 ber Rheinfchiffs 
fahrte-Mete vom 31. März 1831 zur Prüfung angeftell- 
ten Sachverſtaͤndigen erhöher. 


Bei Fahrzeugen ohne gezimmertes Verdeck oder Ber 
bachung ift derjenige Theil der Ladung ald Oberlaft ober 
ald Ladung auf dem Verbefe anzufehen, welcher bie 
durch Obfervanz oder die Sachkundigen, wo beren in ben 


verſchiedenen Einladungshaͤfen angeftellt find, beflimmte 


Höhe über das fefte Gebörde überfteigt. 
2. Bon bem vorftehenden Verbote tritt nur hinficht- 
lid) gewiffer Gegenflände eine Ausnahme ein. 


Es dürfen nämlich, jedod nur unter Beobachtung 
der unten zu 3 ımb 4 gegebenen Borfchriften, ohne Uns 
terfchied der Rheinabtheilungen ald Oberlaft folgende 
Artifel, es mag die Ladung ganz ober theilmeife aus 
benfelben beftehen, geführt werben: 


Anis. Ball. Baumfeglinge. Baumwolle. Baum 
wolle» Ballen aller Art, mit Ausnahme ber gepreßten 
und in eiferne Reife verpadten, Bettfedern. Binfen. 
Borften. Bouteillen, leere. Brennholj. Bretter. Bürs 
ftenbinderwaaren. Ghaifen und Reifewagen. Fafchinen. 
Fapdauben. Fäffer und Tonnen, leere, Feuerſchwamm 
und andere Schwämme. Fiſche, getrodnete, Flache, ges 
hechelt und ungehechelt. Flechtweiden. Floßengeräthe. 
Floßengeſchirr. Floßweiden. Gartengewäaͤchſe, friſche. 
Gelbwurzel. Glaaswaaren, hoble, Haare. Hanf, un⸗ 
verarbeiteter. Hanf, gehechelt und ungehechelt, auch 
Schleishanf. Harz. Hausgeräthe. Häute, trockene. Heu. 
Holzkohlen. Hopfen. Hörner. Karten. Kienruß. 
Klauen. Kleie. Knoppern. Körbe und andere Weiden⸗ 
arbeiten, Korbweiden. Korkholz. Korkſtopfen. Krapp, 
unverpackter. Kümmel. Laub. Leimleder, trockenes. 
Lohkäſe. Lohrinde. Möbel und Hausgeräth. Moos. 
Obſt, gedoͤrrtes Pfaͤhle, hölzerne. Raukarden. Reben 
ſetzlinge. Reife, hölzerne, Rohr. Sägewaaren. Schach— 
tels, Echeffel- und Siebmacherarbeit. Schaftheu. Schilf. 
Scmelztiegel. Schreibfedern. Seegras. Epreu. Stein 
gut. Stroh. Suͤßholz. Tabacksblätter. Töpferwaaren. 
Torf. Treſtern. Wachholderbeeren. Waldhaar. Werg 
und Watten von Werg. Werkholz überhaupt. Wolle, 
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Wolle-Gallen, melde nicht gepreßt und nicht verpadt 
find, Zunder. 


3. Ze nachdem die vorgenannten Gegenftände bie 
ganze Echiffölabung oder nur einen Theil derfelben ande 
machen, tritt folgende Berfchiebenheit ein: 

a) Beſteht die ganze Ladung in Ausnahmegegenſtän⸗ 
ben, fo bleibt die Beftimmung der Höhe, bis zu welcher 
biefelben auf dem Verdecke gelaben werden dürfen, ben 
Berfendern (den Gigenthümern der Waaren ober deren 
Gefhäftsführern), den Berficherern oder Fertigern übers 
laffen, obne daß eine Befchränfung in Anfehung ber zu— 
läffigen äußerften Höhe der Oberlaft ftattfindet. 

b) Beſteht nur ein Theil. der Schiffsladung and 
Ausnahmegegenftänden, fo hängt die Beftimmung bar» 
über: eb und bid zu welcher Höhe dieſe auf dem Verdecke 
geladen werden dürfen, in jedem einzelnen Falle von 
den Hafen-Poligeibehörden der Einladeorte, oder mo fons 
ftige Sadjverftändige fidy befinden, von Letztern ab. 

Diefe haben dabei die Befchaffenheit der zu ladenden 
Gegenftände, des Fahrzeugd und der Stromtheile, welche 
befahren werben follen, fo wie überhaupt die Umftände, 
welche auf die Eicherbeit der Fahrt von Einfluß find, 
gewiffenbaft zu berüdfichtigen. 

Eie follen jedoch ald Regel feſthalten: daß Bretter 
nicht höher ald drei, andere Ausnahme-Gegenſtände nicht 
höher als vier Fuß auf dem Verdecke geladen werben 
dürfen, und daß nur dann, wenn die obmaltenden, in 
dem audzuftellenden Zeugniffe anzugebenden Umftände 
nicht der geringften Beforgniß einer Gefahr bei Ueber 
fchreitung diefer Höhe Raum laffen, eine ſolche Webers 
ſchreitung nachgrgeben werben barf. 


Ueber den Gebrauch, welchen bie vorgenannten Ber 
hörden und Sachverſtaͤndigen von ber ihnen ertheilten 
Grmädhtigung madyen, haben biefelben ein Journal zu 
führen, damit aus biefem dem Oberinfpector und durch 
ihn der Gentral-Gommifflon dad Material zur Erhaltung 
eined gleichmäßigen Berfahrend in den einzelnen Ufer⸗ 


fiaaten und zu weiteren Befchlüffen über den Segenftand 
durch bie Rheinfchifffahrte-Infpectoren fuppebitirt werben 
önne, 

4. In den unter 3. a. bezeichneten Faͤllen haben 
bie Verſender, Berficherer und Fertiger, in den unter 3, 
b. angegebenen Fällen die Sachverſtaͤndigen und Hafen» 
Dolizeibehörden dem Echiffer ein fchriftliche®, auf dem 
Manifeft zu vermerfendes," ober bemfelben beizufügendes 
Zeugniß zu ertheilen, welches die auf das Verdeck zu las 
denden Gegenflände und bie Höhe, bis zu welcher foldye 
bort geladen werben bürfen, fo wie die Gründe für ger 
ftattete Ausnahme Cvorftehend zu 3. b.) bezeichnet. 

Tiefe Zeugniß muß ‚der Schiffer jedem Hafen-Po» 
lizei und jedem Rheingoll-Beamten auf deffen Verlangen, 
Behufs feiner Legitimation, bei Vermeidung einer Polie 
jeiftrafe vorzeigen. 

5. Jede Verlegung oder Nichtachtung ber vorfichend, 
ſowohl binfichtlich der Gegenflände, welche nur auf das 
Verdeck geladen werden bürfen, und hinfichtlich der Ber 
dingungen, unter denen bied zuläffig ift, ald auch hinſicht⸗ 
lich der zuläffigen Höhe der Oberlaft ertheilten Borfchrifs 
ten wird, abgefehen von der zu 4. erwähnten Polizei 
firafe wegen Nidytvorzeigung des erhaltenen Zeugnifes — 
nad, Art. 6% der Rheinfchifffahrtd-Acte mit einer Geld» 
bufe von 100 bid 300 Franfen geahndet. Auch wird 
bem Echiffer in den vorangegebenen Fällen durch bie bes 
treffenden Polizeiv und Rheinzgollerhebungd-Beamten bie 
Weiterreife bis zur Herftelung des durch Sachverſtän⸗ 
dige ober durch bie Hafenpolizei zu beſtimmenden vor» 
ſchriftsmaͤßigen Zuſtandes unterſagt. 

6. Die Polizeiv und Rheinzollerhebungs ⸗Beamten 
find verpflichtet, die Befolgung ber gegenwärtigen Bor 
fheiften ſtrenge zu überwachen, 

Die gegenwärtigen Borfchriften treten, fo weit fie 
nicht bereits beftchen, vom 1. Januar 1844 ab in Wirk 
ſamkeit. 
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Ad Nrm. Eıh. 3585 GC, pr. den 6. Dejember 1849. 


(Berificattiond:Stempel” für Maaß und Gewicht pro 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für die Verification der Maafe und Gewichte pro 


"1844 wird der Buchſtabe A, zur befferen Unterfcheidung 


im beutfchen Schriftzuge, mit ber beigefügten Zahl aa, 
welch leßtere jedoch bei den Stempeln für die kleineren 
Gewichte wegbleibt, beftimmt. 

Dieſes wird zu dem Zwecke befannt gemacht, damit 
die Local» Polizeibebörben bei Unterfuhung von Maaß 
und Gewicht allenfallfige Gontraventionen conftatiren 
fönnen. 

Speyer, ben 1. Dezember 1843. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Füuͤrſt v. Wrede 
Gerhardt. 





Ad Nrm. 3686 G. pr. den 6, Dejember 1843. 


(Verbotene Drudfchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7 ber III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von der Polizeibirection München verfügte, von 


- ber Königl. Regierung von Oberbayern fortgefeßte Ber 


fchlagnahme der Drudfchrift: . 

„Der Schrififteller Wilhelm Weitling und der Com⸗ 
muniftenlärn in Zürih. Gine Vertheidigungs⸗ 
fhrift, bie, bereitd gefegt, aber vom Wallifers 
Staatsrathe unterbrüdft, jebt bier dem Publikum 
geboten wird. Bern, Drud und Verlag von 
Senni, Sohn, 1843.” 

wurde durch höchſte Minifterial-Entfchliefung vom 29. 
v. M. mit bem Beiſatze beftätiget, daß bie Gonfis- 
cation nebſt dem Berbote ber erwähnten Druchſchrift 
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einzutreten, und bie Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt 
ftatt zu finden habe. 
"Speyer, ben 5. Dezember 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Bfalı, 
Kammer des Innern. 
Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nrm, Exh. 19686 e. pr. den 8, Dejember 1843. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten proteftantifchen Pfarrei 


Morverweidentbal, Decanats Bergzabern, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Herche auf bie 
Pfarrei Barbelroth, in die Pfarrftelle zu Vorderweiden⸗ 
tbal, Decanatd Bergzabern, in Erledigung gefommen. 
Dieſelbe beftcht aus dem Pfarrorte Vorderweidenthal mit 
der Sägmühle und dem Eindelbronnerhofe, den Parochials 
orten Oberfchlettenbah und Darftein, und dem Silialorte 
Dimbach, legtered $ Stunden vom Pfarrorte entfernt. 
Die Seelenzahl ſaͤmmtlicher Kirchipieldgenoffen, worun⸗ 
ter die in den Drten Buſenberg, Schindhard, Erlenbach, 
Lauterſchwan und Sülz, und auf mehreren Höfen lebens 
den - Peoteftanten mirbegriffen find, beirägt 1197. Die 
Kirche in Borderweidenthal, fowie der Betſaal in Dims 
bach, find ausſchließliches Eigenthum dir Proteftanten. 
Dad Pfarrbaus und die Deconomiegebäude,. im Ganzen 
in gutem Stande, bedürfen einiger Fleinen Reparaturen, 

Nach den im Jahre 1825 ‚aufgenommenen Yalflor 





nen beftehen die Erträgniffe der Pfarrei in: fL 
1. Staatögebalt 232 — 
2. Safnalien a . . .: 0 — 
3 Nutzuießung des —— 53 20 
4 Rechte * “ . . . * * 36 — 
351 20 

davon ab die Laſten für Steum . . 1310 
bleiben . « 338 10 


Zur Bervolftändigumg der Gongrua von 600 Guls 
ben bedarf die Pfarrei ſonach noch eines Zufchuffes vom 
261 fl. 50 fr., welcher derfelben auch aus den disponi⸗ 
bein Euftentationdgeldern pro rata zu Theil wird. 

Bür die Bewerber um die Pfarrei Borbermeidenthal wird 
ein GSoncuretermin von ſechs Wochen eröffner, binnen 
meldyem die nach Borfchrift belegten Geſuche der Goms 
petenten durch das Königl. Decanat Bergzabern bierher 
einzubefördern find. 

Speyer, ben 5. Dezember 1843. 


Königlih Bayeriſches proteftantiiches Gonfiftorium, 
vn Shnellenbühel. 
Dimroth. 


pr. den 8 Deiember 1843. 


(Die Wiederbefegung der erledigten proteftantiichen Pfarrei 
Dggeräheim, Decanatd Speyer, betr.) 


Yın Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung bed Pfarrerd Jacob auf bie 
Pfarrei Böchingen, ift die Pfarrftelle zu Oggersheim, 
Decanatd Epeyer, in Erledigung gefommen. Zu derſel⸗ 
ben gehört außer dem Pfarrorte Oggersheim auch das 
eine halbe Stunde davon entfernte Filial Friefenheim 
mit Gtruderrheim, im Ganzen 1487 proteftantifche See 
fen. Beide Kirchen find nicht fimultan, Pfarrhaus und 
Deconomiegebänbe find fehr fchön und ganz entfprechend, 

Nach den im Jahre 1825 aufgenommenen Faffionen 
beftehen die Erträguifje der Pfarrei Oggersheim in: 


Ad Nrm. Exh. 1976 e 





1. Staatögehalt . 232 — 
2. Caſualien 386 40 
3. Nutznießung des —— 102 — 
4. Örundrenten . R 4 39 
5. Bezug aus dem —— 9— 
a) in Geld 192 49 
b) in Öbtergergemß . .:. 020. 6815 
631 23 
Davon die Laften für Steuern ab mit . 15 36 


bleiben 615 47 


Zur Gompletirung der Congrua zweiter Slaffe, wozu 
die Pfarrei gehört, fehlen ite noch 183 fl. 18 fr., welche 
ihr aus den disponibeln Guftentationdgeldern pro rata 
jugetheilt werden. 

Zur Bewerbung um biefe Pfarritelle wird hiedurch 
ein Soncurdtermin von ſechs Wochen audgefchrieben, bin» 
"nen welchem die nach WBorfchrift belegten Geſuche der 
Gompetenten durch das Königl. Decanat Speyer hierher 
einzureichen find. 

Speyer, den 5. Dezember 1843. 


Königlihd Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 


vn Sänellenbühel 
, z Dimroth. 


Ad N\rm. 341 C, pr. den 11. Dejember 1843. 


Zufammenftellung 


der während des Jahres 1842 in ber Pfalz zur 
Verrechnung gefommenen Beiträge für den Ausbau 
des Gölner Doms. 


Nach der unter dem 17. October d. J. abgeſchloſ⸗ 
ſenen Rechnung pro 1842 wurden an Beiträgen für ben 








EölnersDombau erhoben: R 
1. Orbentlihe Beiträge und zwar: 
AU i%& 
a) jährlidy ſtaͤndige 2652 37 
b) Beiträge auf 20 Jahre 635 — 
3277 37 
2. Außerordentliche Beiträge 2373 2 
Zotale der Erhebungen 5650 39 
Die Audgaben belaufen fid auf ss 43 
Bleibt fomit Activreſt 5591 56 
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x 


welcher an ben allgemeinen Berwaltungd + Ausfchuß er 


München abgeliefert worden ift. 


Indem dir Kreid: Ausichuß bed baperifchen Gölner 
Dombau+Bereind für die Pfalz obige Meberficht der für 
bad Jahr 1842 flartgefundenen Erhebungen anburd zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, hält es berfelbe für eine 
heilige Pflicht, für die lebhafte Theilnahme, welche feine 


Bemühungen zur Förderung eines, den Ruhm und die 


Größe des deutſchen Baterlandes fo nahe berührenden 
Unternehmens aller Drten gefunden bat, feinen wärmften 
Danf aus zuſprechen und demfelben Folgendes beizufügen: 

Noch wie fah Deurfchland, wenn ed galt für Gott 
und Vaterland in edelſter Liebe zu wirken, bie fchönfte 
Zierde feiner Marten — feine gefeierten Frauen — 
weichen oder ferne ftehen im Kampfe um ben Ehrenpreis! 
Wie hätte nun die Stimme der Fürften, wie hätte das 
große, ergreifende Wort Seiner Majeftät, unfers 
geliebten Königs und Herrn, welches er für bad 
glänzendfte Denkmal Fräftiger Einmüthigkeit und hohen 
Selbfigefühld zu feinem treuen Volke gefprochen, ohne 
bleibenden Anklang an ihren Herjen vorüberranfchen 
und verweben fünnen? Nicht jedoch ald Dank, fo fehr 
er ihnen auch gebührt, fondern lediglich ald Zeugniß, 
baß der alte, echte Sinn, daß die Huld und die eble 
Hingebung deutfcher Frauen als unverfehrted Erbe froms 
mer Vorzeit auf unfre Zage übergegangen, ſey darum 
bier auf das Ergebniß der Theilnahme unferer pfälzifchen 
rauen an ben heiligen Zwecken bed Vaterlandes hinge⸗ 
wiefen. — Es warfen nämlic, die im Jahre 1842 zur 
Berloofung gefommenen Handarbeiten diefer Frauen und 
Qungfrauen die nambafte Summe von achthundert fleben» 
gig neun Gulden und fünf Kreuzer ab, welche unter ben 
außerordentlichen Beiträgen obiger Zufammenftellung be 
griffen find, 

Speyer, ben 8. Dezember 1843. 


Der Kreiß-Ausihuß des bayeriſchen Gölner 
Dombau » Vereins, 


Dr. Jaeger, Borftand, 


‘ 
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Dürfbeim R % vom 1. bie 15. November. 
r vom 16. bid 30. „ 
Frankenthal . » vom 1. bie 15. 7 
„ vom 16. bie 30. ” 
Raiferslautern : vom 7. November. 
vom 14. f 


[2 
vom 21. „ 


[23 
" , [23 
Sandau . ; . vom 1. bie 30. November. 


Speyer . ; R vom 1. bie 15. „ 
. bie 30. „ 


[40 
Zweibrüden . . vom 2. November. 


der 


Mehl-⸗, Brod- und Fleiſch-Taxe in der Pfalz während des Monats November 1843. 





Bleifd. 


— — 
Ochſen⸗ Kalb» 


Mehl. Brod. 


Schwarz) Weiß ISchwarz⸗Weitß⸗ 





Kitogr. Kiloge. 
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Dienſtesnachtichten. 


Mittels Beſchluſſes Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 30. November 1843, ſind 
die Funktionen eines Koͤnigl. kathofifchen Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpectors für den Kanton Edenkoben dem fatholifchen 
Pfarrer, Priefter Jacob Maper zu Diedesfeld, übertras 
gen worden, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30. November I. J., wurde ber 


ifraelitifche Lehrer Jacob Strauß ald Lehrer an der 9 





ifraelitifhen Schule in Grünftadt, Landeommiffariats 
Frankenthal, in definitiver Eigenſchaft beftätiget. 


Die Hönigl, Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, bat durch Befchluß vom 2. Dezember 1843 die 
Verwendung des Schuldienft » Erfpectanten J. Nicolaus 
Sroiffant von Kirrweiler ald Privargehülfe des er 
franften Lehrers Jacob Eckbard an der proteftantifche 
teutfchen Schule zu Waldfiſchbach, — 
Pirmaſens, genehmigt. 
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Speyer, den 19, Dezember 


1843. 





Inhalt: 


Bollzug bes * 35 der Apothelen-Drdnung in der Pfalz. — Sammlung 
ebufe ihrer Rüdtehr in das PVaterland. — Ableben des 


r bie in Griechenland befindlichen, unbemittelten Teutſchen, 
emeinde » und Steuer Einnehmers Raub in Offenbach. — 


efuh von Auguft Eörper, Bürgermeifler zu Becherbach, um bie Ianbesberrliche Conceffion zum Betriebe eines Steintoplen« 
werfes, genannt „Wilhelmögrube“, auf ben Gemarken von WBaldgrebweiler und Gangloff nelegen. — Brand zu Oberotter- 
bad, bier Belobung. — Hebammen-Unterricht pro 1844, — Aufftellung eines Agenten für die Mündener » Nahener Mobiliar 
euerverſicherungs ⸗ Geſellſchaft. — Berbotene Drudigrift. — Umtauf der K. ſächſiſchen Kaſſadillets vom 1. Drtober 1818, resp. 
nberaumung eines Präclufivtermins für deren Gültigkeit. — Eröffnung der Aſſiſen für das I. Quartal 1844. — Dienſtesnachrichten. 
— Errihtung einer Polpklinit an der Lubwigs-Marimilians-Univerfität zu Münden. — Gewerbe + Pri ien · Berleibungen. 
— Eours der Baper. Staatspapiere. — General ⸗-Conſpekt über die in den acht Regierungobezirken des Königreiches im Eiats- 


jahre 18%, vollzogene gefeglihe Schußpoden-Impfung. 











A 3186 6, pr. den 14. Dezember 1843, 


(Den Bollzug des $. 35 der Apotheken-Ordnung in ver 
Pfalz Her.) 
2Zudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Wir finden Und bewogen, in dem Bolljuge bee $. 
35 der Mpothefen-Drdnung vom 27. Jänner 1842 rüds 


ſichtlich der Pfalz eine Modification in der Urt eintreten _ 


zu laffen, daß in dem genannten Regierungd-Bezirfe die 
eibliche Verpflichtung der angehenden Mpothefer nicht vor 
ben Tiftriftö-Polizeibehörben, fondern vor dem einfchlägis 
gen Friedensgerichte jederzeit fattzufinden hat. 

Wir eröffnen euch ſolches in Grwieberung eueres 


Berichted vom 28, October I. J. mit dem Auftrage, hie 
nach dad weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 21. November 1843. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär: 
Gr. v. Kobell. 
A 224 Pr. C. C, pr. den 18. Dejember 1843. 
(Die Sammlung für die in Griechenland befinplichen unbemit 
telten Teutfchen zum Behufe ihrer Rückkehr in das Dar 
terland betr.) 
Das Brafidium 
der Königlich Bayerifchen Regierung der Pfalz. 
Beine Majeftätder Könighaben allergnäbigft zu 
beſchließen geruht, daß, — allerhoͤchſt bewilligte 
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Sammlung für die im Griechenland befindlichen, bem 
Militär nicht angehörenden, und fomit zur foftenfreien 
Ueberfahrt nach Trieſt nicht berechtigten unbemittelten 
Teutſchen, zum Behufe ihrer Rückkehr in das Vaterland, 
ſchon jetzt einen hoͤheren Ertrag gewaͤhrt hat, als zur 
Erfüllung des durch Ausſchreiben vom 20. October I. J. 
kundgegebenen, urſprünglichen Kollektezweckes erforderlich 
iſt, von den eingehenden Sammelgeldern nunmehr auch 
an ſaͤmmtliche, im Folge ber jüngften Ereigniſſe in 
Griechenland hilfsbedürftig gewordenen unbemittelten 
Zeutfchen, ohne Unterfchieb, ob biefelben dem Gipil- oder 
Mititärftande dort angehört haben, amgemefjene Unter⸗ 
fügungen,, im Falle der Zuftimmung der Geber, und 
unbefchadet ded urfprünglichen Sammlungszweckes verab⸗ 
reicht werben. f 

Allerhoͤchſtem Befehle gemäß werden Alle jene, 
welche an bem erwähnten Unterſtützungswerke bisher 
Theil nahmen, von bem beabfichtigten ausgedehnteren 
Verwendungs ⸗Modus mit der Aufforderung in Kenntaiß 
gefegt, ihre etwaige Ginfprache biegegen binnen auds 
ſchließender Frift von acht Tagen geltend zu machen, 
mwidrigenfalld fie ald ber bezeichneten Ausdehnung des 
eigentlichen . Sammlungszwedes zuftimmend angefehen 
werben müßten. 

Speyer, den 18. Dezember 1843. 


Fürſt v. Wrede 


Ottmann. 


Ad Nrm, Exh. 3302 D. pr. den 14. Dezember 1843. 


(Das Ableben des Genteindr» und Steuer» Ginnebmerd Raub 
in Offenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den jüngfthin erfolgten Tod ded Steuer» und 
Gemeinde » Ginnehmerd Nauh zu Offenbach, Kantons 
Landau, ift diefe Perzeptur erledigt worden; was hiemit 


jur Bewerbung im vorgefchriebenen Termine befannt ger 
macht wird. 
Speyer, ben 10. Dezember 1843. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 


Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
bacher. 


Ad Nrm. Exh, 3341 D. pr. den 14. Dezember 1843. 


(Geſuch von Auguſt Görper, Bürgermeifler zu Becherbach, 
um vie Ianbeöherrliche Gonceffion zum Betriebe eines 
Steinfohlenwerked, genannt „Wilhelmegrube", auf den 
Gemarken von Waldgrehweiler und Gangloff gelegen, 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wilhelm Auguft Görper, Bürgermeifter zu Becher 
bach, Kantons Rodenhaufen, beabfichtigt ein Steinkohlen⸗ 
bergwerf zu eröffnen, und hat deshalb um bie landes⸗ 
herrliche Genehmigung, zum Betriebe eines ſolchen Werkes 
nachgeſucht. 

Das von ihm erbetene Grubenfeld liegt auf den 
Gemarkungen von Waldgrehweiler, Kantons Rockenhau⸗ 
ſen, und von Gangloff, Kantons Lauterecken, Diſtrikt 
Boſenſtein, und ſoll unter dem Namen Wilhelmsgrube 
in Betrieb gefegt werben, mit einem Flächeninhalte von 
393 Heltaren 93 Aren. 


Seine Begrenzung ift folgende: 

1. Gegen Nord und Norboft von bem Grubenfteine 
N 1 ald den Anfangspunft dem Orte Gangloff und dem 
von Gangloff nah Waldgrehmeiler führenden Weg ent 
lang bis zum Grubenfteine Mi 2, bann in einer geraben 
Linie 120 Meter lang bie zum Grubenfteine M, 3, und 
an bad Wolfsbächelchen. 
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2. Gegen Oft und Südoſt dad Wolfsbächelchen auf⸗ 
wärtd bis zum Waldgrehweiler Gemarkſtein M 4. 

3. Bon da in Südoft, Eid und Südweſt den Bann» 
gremzfleinen zwifchen Waldgrehweiler und Nußbach nad 
bie zum Gemarffiein M 18. 

4. Gegen Weften von dem Gemarkſteine Mu 18 ab» 
mwärtd ben Banngrenzſteinen zwifchen Becherbad) und 
Waldgrehweiler nad bis zum Grenzfleine M, 22, und 
von da in einer geraden 816 Meter laugen Linie ab» 
wärts bi zum Grubenfleine Mi 1 ald den Anfangspunft. 

Diefed Geſuch fol nad; dem Gefepe vom 27. April 
1810, während vier Monaten in den Gemeinden Speyer, 
Kirhheimbolanden, Kufel, Beherbah und Gangloff 
veröffentlicht werden, damit alle diejenigen, welche gegen 
Verleihung dieſes Grubenfelbed Ginfpradhe machen zu 
müffen glauben, diefelbe innerhalb der Publicationsfriſt 
bei unterfertigter Stelle vorbringen fönnen. 

Nah Abſchluß der Publicationdzeit find von dem 
betreffenden Königl. Landcommiſſariaten die Befcheiniguns 
gen anher vorzulegen, 

Speyer, den 9. Dejember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Fürſt v. Wrede 
Alwens. 
Reibeld. 





Ad Nrm. Exh, 468 G. pr. ben 10. Dejember 1843, 


(Brand zu Oberotterbadh, Hier Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei einem in ber Scheuer der Mderdlente Helb zu 
DOberotterbah am 5. October d. Si audgebrochenen 
Brande hat der hochachtbare Farholiiche Pfarrer Kauſchin⸗ 
ger daſelbſt, ſich fogleich in die Reihen ber Waſſerzutra⸗ 


genden geflellt, umb burc fein fchlichted Beiſpiel die Ein⸗ 
wohner zu eifeiger Hülfeleitung ermuntert. 

Berner haben fi: 
der König. Friedensrichter Moligue von Bergzabern, 
durch Anordnung zweckmaͤßiger Maafregeln, endlich: 
Die Einwohner von Oberotterbach, Chriſtian 
Wagner, Blechſchmied, Friedtich Conrad, Ackersmann, 
Jacob Banewitz, Zimmermann, Georg Peter, Schuſter, 
und Johannes Oerthes, durch Eifer und muthvolle hä, 
tigkeit ausgezeichnet. 

Indem nun bie unterzeichnete Landesſtelle dieſes 
menſchenfreundliche Benehmen unter wohlgefaͤlliger Aner⸗ 
kennung zur öffentlichen Kenntniß bringt, bewilligt ſie 
dem bürftigen Chriſtian Wagner, welcher immer den ger 
fährlichften Poften inne hatte, und weſentlich dazu beir 
trug, daß das Feuer fich nicht weiter verbreitete, eine 
Belohnung von zwanzig Gulden. 

» Speyer, ben 7. Dezember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Fi v. Wrede 
- Gerhardt, coll. 


— — 





Ad Nrm, Exh 3392 6. pr. den 14. Dejembder 1843, 


(Den Hebammen-Unterricht pro 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hebammen» Unterricht an der Lehranftalt zu 
Würzburg wird, wie biöher, für 1844 am 1, Februar 
beginnen. 

Die betreffenden Anmeldungen find, mebft den vor 
fchriftömäßigen Belegen vor dem 15. Janunar hierher ein» 
zufenden, Dabei wird ausdrüdlich in Erinnerung ge 
bracht, daß ſolche Schülerinnen, deren Papiere nicht zus 


vor durd die Königl. Landeommiffariate an die unters 


zeichnete Stelle befördert worden find, fpäter nicht mehr 
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angenommen, und folche,, deren Nothwendigkeit für eine 
namentlich bezeichnete Gemeinde nicht durch das betrefs 
fende Könige. Kantons-Phyſikat und Landceommiffariat 
ausdrüdlich nachgewiefen it, zum Lehrcurfus nicht zuger 
laffen werden. 

Da nad) einer Mittheilung der Königl, Hebammen, 
Schule ein neues Lehrbuch eingeführt wurde, deſſen Preis 
das biöherige um a # 6 W überfleigt, fo ſtellt ſich ber 
diesjährige Koftenbetrag auf 123 -Ä 36 Ir. 

Die Verfügungen der unterzeichneten Stelle vom 4. 
März 1835, 15. Januar 1829 und 4. November 1834 
find genau einzuhalten. 

Speyer, ben 11. Dezember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
e- Rammer bed Innern. 


Fürſt v. Brede 
— coll. 


Ad Nrm. Eıh, 4117 G. pr. ben 15. Deyember 1843, 
(Die Aufftellung eined Agenten für die Mündener: Aachener 


Mobiliar-Feuerverficherungs:Befellichaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hoͤchſtes Reſcript des Könige, Miniſteriums 
des Innern vom 7. l. M. iſt die Agentur der Muͤnchener⸗ 
Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für dem 


Kanton Mutterſtadt, dem Veterinär Rudolph Adolph 


Berger daſelbſt, an ber Stelle des abgetretenen bisheri⸗ 
gen Agenten Karl Anton Wolff übertragen worden. 
Speyer, den 14. Dezember 1843. 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz. 
Kammer ded Innern. 


Fürſt v. Wreve 
Schalt, con. 





Ad Nrm, Eıh, 8927 6. 
(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7 der III. Verfaſſungs⸗ 
beilage von ber Königl. Polizeidirestion München ver 
fügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fort 
gefegte Beihlagnahme der Druckſchrift: 

„Das Eigenthum in Gefahr! ober was haben Teutſch⸗ 
land und die Schweiz vom Kommunidmud und 
Bernunftglauben zu fürchten?. Bern, Drud und 
Verlag von Zenni, Sohn. 1843,” 

wurde durch höchſte Minifterial» Entichliefung vom 2. 
Dezember letzthin mit dem Beifage. beftätiget, daß bie 
Gonfiscation mebft bem Verbote ber erwähnten Druck⸗ 
ſchrift einzutreten und die öffentliche Ausfchreibung uns 
gefäumt ſtatt zu finden habe. 

Speyer, den 13. Dezember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern, 


Fürft v. Wrede. 
Schalk, coll. 


pr. ben 15. Deysmber 1848. 


Nro. 4402 6. 
(Den Umtaufh der E ſächſiſchen Kafjabillets vom 1. Octo— 


ber 1818, resp. die Anberaumung eines Prächnfiv- 
termined für deren Gültigkeit betr.) - : 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die am 9. November I. 3. ergangene k. ſaͤchſiſche 
Verordnung bezeichneten Betreffd wird biemit Öffentlich 
befannt gemadıt. 

Speyer, ben 18. Dejember 1843. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer bed Innern. 
Fürſt v. Wrede 
uttringebaufen, col. 


" pr. den 18. Dezember 1843. 
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VBerorbnung, 
die Anberaumung eines Prächufivtermined für die Gültigkeit 
der im Jahre 1818 creirten Kaſſenbillets betr, 
vom 9. November 1843, 


Wit Friedrich Auguf, 
von Gotted Gnaden König von Sachſen ı. ꝛc. ꝛc. 


finden, da bie für den Umtauſch der in Gemäßheit bes 
Edikts vom 1. Detober 1818 creirten Kaſſenbillets nach⸗ 


gelaffene 12 monatliche Frit den 31. Dezember d. 3. zu - 


Ende gebt, für angemeffen, nunmehr zu Anberaumung 
eined definitiven dießfallſigen Präcluflotermind zu vers 
fchreiten, und verorbnen demnach, in weiterer Ausführung 
ber in $. 13 bed Gefebed vom 16. April 1840 enthals 
tenen Borfchrift, hierüber andurch, wie folgt: 

$. 1. Der Umtaufh ber aus ber Greirung vom 
Sabre 1818 herrührenden Kaffenbillets bei den Auswechs⸗ 
‚Iungsfaffen zu Dredven und Leipzig bleibt Tebiglich noch 
bid mit dem 

1. Mär; 1844, Nachmittags 5 Uhr, 

geftattet, vielmehr find von da ab alle etwa noch im 
Umlanfe befindlichen derartigen Billets ald gänzlich werth- 
108 zu betrachten, und ed fann weber eine nachträgliche 
Umtaufchung berfelben, noch die Berufung auf die Mechtds 
mohlthat der Wiebereinfegung in den vorigen Stand das 
gegen weiter jlatt finden, 

$. 2. Die betreffenden Behörden und Obrigfeiten 
werben hiemit ermächtigt, gegenwärtige Berorbnung durch 
Abdruck in öffentlihen Provinzial und Localblättern ans 
noch befondersd zur allgemeinen Kenntniß des betheiligten 
Publikums zu bringen. 


Urkundlich haben Wir diefe Verordnung eigenhändig 
vollzogen und Unfer Königliche Siegel beidrucken laffen. 
Gegeben zu Dresden, am 9. November 1843. 


Friedrich Augufl 


(L. 8.) Heinrid Anton von Zeſchau. 


pr. den 15. Dezember 1843, 
(Die Affifen des 1. Duartald 1844 betr.) . 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Ordonnanz. 

Der Koͤnigl. Staatsrath, Präfident bed Koͤnigl. 
Bayeriſchen Appellationsgerichts ber Pfalz zu Zweibrücken, 
Commenthur des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
und Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 

Beſchließt in Gemaͤßheit der Art. 16 und 20 bed 
Gefeßed vom 20: April 1810 und ber Art. 79 und 80 
bed Decrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, fo wie ber 
Verorbnung vom 27. Quli 1815 und bed Art, 2 ber 
Verordnung über die Zuftigpflege vom 22. Auguſt des⸗ 
felben Jahres, 

Daß die Affifen der Pfalz für bad erfie Quartal 
1844 den neunzehnten Februar nähftkin in ber 
Stadt Zweibrüden eröffnet werben follen; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtdrath Anton 
Dopp, um folche zu präfldiren; 

Berfügt, daß auf Betreiben bed Königl. Generals 
Gtaatöprofuratord gegenwärtige Ordonnanz nad Bor 
fchrift der Art. 88 und 89 bed Decretd vom 6. Juli 
1810 öffentlid, befannt gemacht werbe. 

Gegeben am Königl. Appellationdgerichte ber Pfalz 
ju Zweibrüden, den fünften Dezember achtzehnhundert 
drei und vierzig. 

Unterzeihnet: v. Koſch. 
Für richtige Ausfertigung: 
Clemens, erfter Untergerichtfchreiber. 

Borftehende Orbonnanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
fchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 

Bweibrüdem, ben 6. Dezember 1843. 

Der Königl. General - Staatöprorurator. 
Korbad. 


590 


Dienkednadridten. 


Seine Majeftät der König haben Sich ums 
tern 22. November 1.3. altergnäbigft bewogen gefunden, 
die erledigte Lehrftelle der Phyſik und höhern Mathematit 
an der polytechnifchen Schule zu Augsburg, in provifor 
rifcher Gigenfchaft, dem bieherigem Lehrer an der Gewerb⸗ 
fchufe zu Landau, Georg Decher, zu verleihen, 

und unterm 1. Dezember I. J. auf bie erledigte 
Sriftmeifterfielle zu Haßloch im Triftamte Neuftadt, dem 
biöherigen Forftamtsactwar in Pirmaſens, Ludwig Shmas 
lenberger, zum proviforifchen Zriftmeifter zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben Sich mittelft 
allerhöchfter Entfchließung d. d. Münden, den 1. De 
jember 1843 allergnädigft bewogen gefunden, den Königl. 
Friedendrichter Philipp Joſeph Moll zu Kaiferdlautern, 
unter Bezeigung allerhödfter Zufriedenheit mit feiner 
bisherigen Dienfkleiftung, feinem allerunterthänigften Ges 
fuche entfprechend, nach $. 22 lit. D. der Beilage IX. 
zur Verfaſſungsurkunde, auf die Dauer eines Jahres in 
ben Ruheſtand zu fegen. 


Seine Majeflät der König haben ſich mittelft 
allerhöchfter Entfchließung d. d. Münden, den 2. Dezem⸗ 
ber 1843 allergnäbdigft bewogen gefunden, den Rechtöcans 
didaten Johann Wernz von ber Rehhütte, Gemeinde 
Nenhofen, feinem alleruntertbänigftien Geſuche entſpre⸗ 
chend, mit Ertheilung der erforderlichen Alter⸗Dispenſa⸗ 
tion, zum Grgänzungsrichter an dem Königl. Bezirköge⸗ 
richte in Frankenthal zu ernennen, 


und durch allerhöchfte Entfchließung vom 3. Dezems 
ber 1883, bie durch Verſetzung des Friedendgerichtfchrei« 
berd Gros von Neuhornbah nad) Pirmafend, erledigte 
Sriedensgerichtfchreiberftelle in Neuhornbach, dem erften 
Untergerichtfchreiber an dem Königl. Bezirkögerichte in 
Landau, Endbwig Laurent, feinem alleranterthänigften Ges 
ſuche entfprechend, in prowiforifcher Gigenfchaft zu verleihen. 


⸗ 


Durch Befchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 2. Dezember 1843, murbe 
der bisherige Echulverwefer zu Börsborn, Landcommiſſa⸗ 
riatd Raiferdlautern, Philipp Müller, zum wirflidhen 
Lehrer an der proteftantifchsteutfchen Echule daſelbſt in 
befinitiver Gigenfchaft ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 12. Dezember 1843, wurde ber 
Sculdient» Erfpectant Friedrich Haagen von Berg 
zabern, zum Gehülfen an ber V. proteftantifchen ober 
Kleinen · Knabenſchule in Pirmaſens, gleihnamigen Bands 
commiffariatd , ernannt. 


Durd) Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer ded Innern, vom 12, Dezember 1843, wurde ber 
biöherige Lehrer zu Knitteldheim, Johann Georg Hums 
bert, zum Gehülfen an ber proteftantifchsteutichen Schule 
zu Bergjabern ernannt. 


— ——— nn — —ñ e — e e e i——— 


Errichtung einer Polyklinik an der Ludwigs— 
Maximilians⸗-Univerſität zu München, 


Seine Majeftät der König haben unterm 26. 
November I. &. die Errichtung einer Polyklinik in der 
Haupt» und Refidenzftabt München, als Lehranftalt ber 
Königl. Ludwigs ⸗Maximilians⸗Univerſttaͤt München anzu⸗ 
ordnen, und für Leitung derſelben den Privatdozenten 
Dr. Karl Schneemann in Münden, zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor der Medizin, an gedachter Univerſität, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen geruht. 





Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben den Nach— 
genannten Gewerböprivilegien allerhuldreichſt zu ertheilen 
gerubt: 
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unterm 13. Auguſt I. 3. bem Kreidcommiffär Ger 
binand Zohann Baptift Muffinan, und dem Mechani⸗ 
kus Auguſt Knocke, beide in Münden, auf Anfertigung 
und Ausführung von Feuergewehren nady einer von ihnen 
erfunbenen, verbefferten Gonftruction zum Laben ber Ge 
mwehre ohne Ladſtock, bei ungeförter Verbindung mit Lauf 
und Schäftung, für ben Zeitraum von einem Jahre; 


unterm 24. September I, 3. ben Mechanikus Kons 
rad Schwarzkopf zu Nürnberg, auf Anwendung ber 
von ihm erfundenen, eigenthümlich gebauten Mafchine 
zur verbefferten Enthülfung und Zertheilung der Gerfte, 
ber Erbfen und ber Linfen, für ben Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 4. October I. J. dem Schuhmachergeſellen 
Kaſpar Fuchs in Münden, auf Anwendung bed von 
ihm erfundenen Verfahrens bei Verfertigung von Schuben 
unb Stiefeln, durch welches das Eindringen ded Waffers 
durch die Nähte unmöglich gemacht, "der Schweiß vom 
Oberleder abs und dieſes ftetö weich gehalten, fohin in 
feiner Dauer wenigftend um dad Doppelte erhöht werben 
fol, für den Zeitraum von fechd Jahren; 


unterm gleichen Tage dem Schloffergefellen Jacob 
Gleffer zu Münden, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Eclöffer und 
Schlüffel, fo wie jede andere Art von Sclofferarbeit, 
welche biäher nur durch Anwendung ded Koblenfeuerd 
verfertigt worben, auf -Ealtem Wege, ohne Kohle und 
Feuer herzuftellen, für den Zeitraum von brei Jahren; 

unterm 6. October I. 3. dem Schuhmachergeſellen 
Joſeph Koſenbach zu Münden, auf Anwendung bed 
von ihm erfundenen Verfahrens zur erfertigung von 
waffersichten Schuhen und Stiefeln, mittelft eines eigen, 
thümlichen Bindemitteld, für den Zeitraum von fünf 
Sahren; 

dem Lampenfabrifanten Karl Marold in München, 
auf Anfertigung und Ausführung der von ihm erfundes 
nen, verbefferten Straßenlaternen,, fammt Lampen, und 


ben biezu uötbigen Bedienungs⸗Apparaten, für ben Zeit 
raum von drei Jahren; 

bem Buchbindergefellen Franz Renoth in ber Bor- 
ſtadt An bei München, auf Anwendung bed von ihm ew 
fundenen, verbefferten und eigenthümlichen Verfahrens bei 
ber Buchbinderei, für dem Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 11. October I. 3. dem Joſeph Mandels 
baum aus Feuchtwang, in Mitrelfranfen, auf Anwen» 
dung des von ihm erfundenen Verfahrens, Roßhaare und 
Bettfedern in der Art zu bereiten, daß im benfelben feine 
Schaben aufzukommen vermögen, für den Zeitraum von 
sehn Jahren; 

dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer in Müns 
chen, auf Anmenbung der ‚von dem Kleidermacher Ignaz 
Artmann in München gemachten, und von biefem eis 
genthümlich erworbenen Erfindung einer wefentlich vers 


. befferten Mafchine zur Verfertigung von Gold und Sil⸗ 


ber⸗Bouillons, dergleichen Flinderln und feinen Gold» unb 
Eiber-Schnüren, für den Zeitraum von ſechs Zahren, 
unb 

unterm 22. October I. J. dem Techniker unb Kup⸗ 
ferftecher Joſehh Meyer aus Luremburg, zur Zeit in 
der SteingutFabrif zu Hirfhau, auf Anfertigung und 
Anwendung der von ihm erfundenen bleifreien Glaſur, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, 


— 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 14. Desember 1843, 


Obligationen 4 4 % mit Coup. prpt. 

detto AI% Y prompt ... + 
Proniessen auf Bauk-Actien, per Stück Agio 
Bank-Actien 


Ladwig- Canal-Actien 
Eisenbahnen: 

Augsburg- Münchener Actien Divid. pro 1843} 

Obligationen 44% . | 
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General:Eonfpett 
m die in den acht Regierungsbezirken des Königreiches im Etatsjahre 184%, vollzogene gefeßliche 
Schutzpocken⸗Impfung. 


=. er — — — — —— — —— ——— —— — — — 


Gelmpft wurden Zur Impfung des nächften Zahres 
verwieſen 












Von der 
mpfung 











öffentlich privat wegen erfolg, [wegen be, 
Reglerumga- Bezirke. | | ___[ungehors] "Srantteit, 1ugpefer arniner 
mit ohne | mit | ohne —— entfchulbigtem |® - = licher 
u6s 18 
— — nn — — Blattern 
Erfolg. Erfolg. bleibens. bleibend, Impfung. | befreit. 
. 1. 
Oberbayern .» 0. 14424 | 69 | 362 1 763 853 70 39 
u. 
Niederbayern - 20. 12712 | 157] a | — 66 698 82 50 
IH. 
Mil : ee. 19269 | 113 | 127 2 128 571 80 97 
IV. 
Oberpfalz und Regendburg . 11888 | 28 | 181 i 120 782 5 
V. 
Oberfranken. 13782 | 120 ! 469 4 359 568 20 29 
VI. 
Mittelfranken. 12555 | 85 | 802 5 127 471 48 16 
VI. 
unterfranken und Aſchaffenburg 14443 | 107 | 219 1 55 522 5 18 
vm. 
Schwaben und Neuburg . . 12496 | 62 | 255 5 78 628 35 15 





—— —— — [mm [mm — — Ta — — 


Zuſammen 111569 | 741 2461 19 1695 5093 ‚39 199 


Königlich 


EN BEN x 
Amts. umd AS 





Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


Lone! 


FeRtP Pfalz 





M 67. - Speyer, den 2. u 1843. 





Subalt: 
18%, — 
— ng * — 8 hu = — Diesjäprige pfaͤlziſche Induftrie- Ausfellung. — Berbotene Drudfiriften. — Pfarrei- 








A ATI GC. pr. ben 22. Dezember 1843, 
(Die Berfammlung der Lanbräthe pro 18$$ betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Kranken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir finden Uns allergnädigft bewogen, die Gröffs 
nung der Sanbrathd-Berfammlung für dad Jahr ı8$$, 
gemäß $. 25 bed Gefehed vom 15. Auguſt 1828, bie 
Einführung der Landbräthe betreffend, auf Montag, 
ben 15. Jänner künftigen Jahres, feſtzuſetzen, und er 


theilen euch ben Auftrag, demzufolge bie entſprechende 


Einberufung zu veranlaffen. 


Münden, dem 14. Dezember 1843. 


gez.: Ludwig. 
gg: v. Abel, 


Auf Königlich, Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generalfreretär: 
ge: F. v. Kobell. 


Ad Nrm, Exh, 4547 0. pr. dent20. Dezember 1843. 
(Die diesjährige pfälztfche Inpuftrie:Ausftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf erhaltene allerunterthänigfte Anzeige über bie 
Refultate der Kreis-Induſtrie Ausſtellung der Pfalz zu 
Kaiferdlautern im Monate September I. 3. haben 
Seine Majeftät der König allergnädigft zu befehr 
len geruht, daß in dem Kreis ⸗Intelligenzblatte ber Pfalz 
und in den gelefenften Blättern bed Königreiches befannt 
gemacht werbe: - 

wie Allerhöchftdiefelben die burd bie Verzicht 
Leiftung auf allen Erfag für Eraneportfoften bes 
thätigte Uneigennügigfeit der meiften Ginfender 
zu der diesjährigen pfälzifchen Induſtrie-Ausſtel⸗ 
lung, fobann die aufopfernden Dienftleiftungen 
der Bürger von Kaiferdlautern bei diefer von ber 
Direktion der pfaͤlziſchen Gefelfchaft für Phar- 
macie und Technif mit dem lobenswertheſten Eifer 
unternommenen und geleiteten Austellung als 
einen erfreulichen Beweis des in ber Pfalz lebens, 
den regen Giferd für bie Vervollfommnung bed 
Gewerbmwefend und würdigen, in gemeinnüßlichem 
Streben thätigen Bürgerfinnes mit allerhöchſtem 
Wohlwollen vernommen haben, und den Audbrud 
biefed Wohlgefallens zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wiſſen wollen. 

Die unterfertigte Stelle veröffentlicht dieſes Zeichen 
Koͤniglicher Huld um fo freudiger, ald fie der Ueber— 
zeugung lebt, daß die Bevölkerung bed Kreiſes es zu 
würdigen, danfbar zu bewahren und deffen ſtets werth 
zu bleiben wiſſen werde, 

Speyer, den 20. Dezember 1843. 


Koͤniglich Bayeriſche Megierung der Walz. 
Sammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede, 
Ottmann. 
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Ad Nrm. Exh. 4414 G, pr. den 21. Deyember 1843. 


(Verbotene Druckſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des $. 7 der IH. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Stabtcommiffariate Würzburg verfügte, 
von der Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg fortgefegte Beſchlagnahme der Schrift: 


„Friß Vogel, oder flirb! ober, was von dem Pros 
teftantidmud zu halten ſey. Berfaßt von Ior 
hann Nicolaus Wießlinger, new herausgegeben 
von Gatholifus Pickhart. Im Verlage bes 
Herandgeber® , gebrudt bei Becker's Wittwe in 
Würzburg.” ’ 

wurde burch höchite Minifterial» Entfchließung vom 12. 
Dezember legthin mit dem Beifage beftätiget, daß bie 
Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drud: 
ſchrift einzutreten und die öffentliche Ausfdreibung ums 
gefaumt ftatt zu finden habe. 

Speyer, den 21. Dezember 1813. 


Königlich Baverifche Regierung der Pialz, 


Sammer des Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Ap Nrm 4408 G. pr. den 21. Dezember 1843. 


(Verbotene Drudicrift ) 


Im Namen Seiner Minjeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der HI. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem GStadtcommiffariate Würzburg verfügte, 
von der Königl. Regierung von Unterfranken und Afchafr 
fenburg fortgefeßte Befchlagnahme der Drucdichrift: 


595 


„Sechs Fragen an die teutſche Nation, Fatholifchen 
Theils, wegen religiös-firchlicher Selbſtſtaͤndig ⸗ 
keit. Beantwortet in einem Sendſchreiben an 
diefelbe von Carl Friedrich Theodul. Weimar, 
1844. Wilhelm Hoffmann.“ 


wurde burch höchfte Minifterial » Entfchliefung vom 14. 
Dezember letzthin mit dem Beifage beftätiget, daß bie 
Sonfiscation mebft dem Verbote der erwähnten Druck⸗ 
fchrift. einzutreten und die öffentliche Ausſchreibung unger 
ſaͤumt ftatt zu finden habe. 

Speyer, den, 21. Dezember 1843. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Fürſt v. Wrede 
Euttringsbaufen, coll. 


Ad Nrw, Eıh, 4469 G. pr. den 21. Degember 1849, 


(Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die anf den Grund bes $. 7 ber II. Verfaſſungs⸗ 
beilage von dem Stadtcommiffariate Regensburg verfügte, 
von ber Königl. Regierung der Oberpfalz und von Res 
gensburg fortgefegte Beſchlagnahme ber Druckſchriften: 

1. Erwiederung auf die Epiſtel des Herrn Dompre⸗ 
digers Weſtermayer in Regensburg von Fr. 
Linde, Conſiſtorialrath und Pfarrer. Nürnberg. 
Verlag der J. P. Ran'ſchen Buchhandlung, 
1843”, und 

2. „Dr. Martin Luther und der katholiſche Gölibat. 
Zweite Epiftel an Herrn Gonflftorialrath und 
Pfarrer Fr. Linde, von Anton Weſtermayer, 
Domprediger. Regensburg 1843. Berlag von 
G. Manz.” 


wurde durch hoͤchſte Minifterial» Entfchliegung vom 14. 
Dezember letzthin mit dem Beifage beflätiget, daß bie 
Sonftdcation nebft dem Verbote der erwähnten Druds 
fchriften einzutreten und bie öffentliche Ausfchreibung un 
gefäumt ftatt zu finden habe. 

Speyer, den 21. Dezember 1843. 


Königlich Baheriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 


Furt v. Wrede 
Euttringsbanfen, coll. 





— a rn mn 


Pfarrei-⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt als 
lerhöchfter Entfchließung vom 15. Dezember 1.3. bie ers 
ledigte proteftantiiche Pfareftelle zu Iggelheim, Decanatd 
Speyer, dem biöherigen Pfarrer zu NRothfeelberg, Deca⸗ 
natd Lauterecken, Ernſt Friedrich Berkmann, aller 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


—— ñ — G — —ñ — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid; aller 
gnädigft bewogen gefunden, mittelft alerhöchiter Entſchlie⸗ 
Bung vom 13, Draember d. J., auf bie durch den Tod 
des Carl Goswin Meuth an dem Berietogerichte in 
Landau erledigte Staatsprokurator-Stelle den Bezirks— 
und Unterſuchungsrichter Eduard Bomhard in Kaiſers⸗ 
lautern, in proviforifcher Gigenfchaft zu beförbern, und 
an deffen Stelle zum Bezirförichter in- Kalferlautern 
den Subftituten ded Sıaateprofuratord an dem Bezirkes 
gerichte in Zweibrüden, Goswin von Hörmann, auf 
allerunterthänigfted Unfuchen zu ernennen, mit Ueber 
tragung der Funftion eines Unterfuhungsrichterd au jer 
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nem Bezirfögerichte nach Art. 55 bed Geſetzbuchs über 
den Strafprozeß. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Malz, Kam⸗ 


mer ded Innern, vom 21. Dezember I. J., wurden bie 
Gemeinberäthe: 
1. Balentin Hörner I. von Kuhardt zum Bürger 
meifter bafelbft, 
2. Johann Philipp Pfadt zum Bürgermeifterei-Ads 
junften ebendafelbft, und 
3. ber biöherige Polizei-Adjunft Georg Adam ulrich 
von Leimerſheim zum Buͤrgermeiſterei ⸗ Adjunkten mit 
uebertragung ſaͤmmtlicher Functionen eines Adjunk⸗ 
ten in ber Gemeinde Leimersheim, 
. ernannt. 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Sur 
nern, bat durch Befchluß vom 2. Dejember 1. 3. den 
Schuldienf-Erfpectant Johann Jacob Butter von Bil 
gartöwiefen, zum Gehülfen für die III. Schülerabtheilung 
an ber proteflantifchsteutfchen Schule zu Haardt, Land» 
commiffariats Reuſtadt, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bes 
Sunern, bat durch Beſchluß vom 16. Dezember 1843, 
den Schuldienſt⸗ Erfpectanten Guſtav Shwargmann 
von Speyer, zum Gehülfen an ber katholiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Hanhofen, Landcommiffariatd Speyer, ernannt. 





Mmittels Beſchluſſes der Königl. Regierung ber Dal, 
Kammer bed Junern, vom 16. Dejember 1843, wurde 


der Schuldienſt ⸗ Exſpectant Ghriftian Eubwig Irig von 
Kaulbach, zum Gehülfen an der proteſtantiſch ⸗ teutſchen 
Schule zu Kaulbach, Landcommiſſariats Kuſel, ernannt. 


Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 16. Dezember 1843, wurde 


“der Schuldienf-Eripertant Martin Mayer von Burr- ' 


weiler, zum Gehülfen an ber Fatholifchsteutfchen Schule 
zu Otterftabt, Landcommiffariatd Speyer, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl.- Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 16. Dezember 1843, wurde 
ber Schuldienfl-Erfpectant Peter Heinrich Louis, ber 
malen Schulverwefer auf dem Drehenthalerhofe, zum 
Lehrer an ber gemeinfchaftlihen Schule zu Danfenberg, 
Landeommiffariatd Kaiferdlautern, in proviforifcher Si⸗ 
genfchaft ernannt. 


Durdy Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20. Dezember 1843, wurbe ber 
Schuldienſt ⸗ Erfpectant Friedrich Wilhelm Bingenhei⸗ 
mer von Landau, zum Gehülfen an ber proteſtantiſch⸗ 
teutfchen Schule zu Medenheim, Landcommiffariatd New 


ſtadt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Iunern, vom 20. Dezember 1843, wurde ber 
Schuldienft» Erfpectant Mar Joſeph Heſch von Lohn⸗ 
weiler, zum Verweſer ber Behrerftelle an ber katholiſch⸗ 
teutfhen Schule zu Gteinwenden, Landcommiſſariats 
Homburg, ernannt. 
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Namen-Regiſter. 
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